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Vorwort. 


ich  mich  auf  das  im  ersten  Hefte  des 
österreichischen  Geschichtsforschers  p.  90  Gesagte 
beziehe,  bemerke  ich  nur,  dofs  gegenwärtige  Ar- 
beit, zu  der  ich  veihüllnifsmäfsig  wenige  Zeil  ver- 
wenden konnte,  ihre  Vervollkommnung  von  den 
darangeknüpften  Nachweisungen  und  bibliographi- 
schen Notizen  gelehrter  Bibliolbekäre  erwarte.  Man 
müTste,  um  von  allen  den  hier  angeführten  Werken 
und  Werkchen  mit  kritischem  und'probehälligem 
Urtheile  angeben  zu  können  ,  ob  sie  iheils  schon  ge- 
druckt und  in  wie  ferne  die  noch  ungedruckten  des 
Druckes  auch  werth  seyen,  selbst  an  einer  wohlver- 
sehenen Bibliothek  als  Beamter  stehen,  im  Besitze 
oder  Genüsse  genauer  und  umfassender  Nominal- 
und  Real  -  Cataloge  seyn,  und  überdiefs  hinlängliche 
Mufse  haben.  Doch  möchte  das  von  mir  Gelieferte 
auch  in  dieser  unvollkommenen  Gestalt  Vielen  will- 
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kommen  seyn;  Jas  Bedürfnifs ,  die  vorhandenen 
Schätze  kennen  zu  lernen,  ist  ja  dringend. 

Die  Fortsetzung,  auf  4  bis  ö  Bände  berechnet, 
hängt  von  der  Theilnahme  des  Publikums  ab. 

Wien  am  20  November  1839- 


Joseph  Chmel 


Codex  Ms.  Nro.8070.  »--i* 

(llist.  prof.  379  —  387.) 
Cod.  Ms.  chart.  »aeculiXVI.  in  Fol.  o,  Vot.  (1 1)  Meaael't  , 
Geburtsniegel  '). 

(Vorblatt:  Zsvcy  Schildhaltcr  holten  das  Wappen  des  Hiinigreicuj 
Böhmen.) 

i558. 
Bibl.  Fcrd.a. 
»  Oestorreichischo  Chronick.  x 
(Von  aufsen  die  Aufschrift:  Doctoris  Jacobi  MenneVt 
Chronicon  Germanien m  (mp.  Maximilian!,  quod  inscribilur 
Gebur  tapiegel. ) 

Fol.  ■.  In  die furstlichenChronickh  Kayser Maximilians 
gebart  Spiegel  genant,  Doctor  Jacoben  Mennela  vorred. 

V  o  r  r  e  d. 

lactpit :  »Wann  wir  bedenckhen  0  theurer  Maximilian  das 
die  vnglcubigcn  menschen  besonder  haiden  vnnd  Juden  nit  allain 

■)  v.  M.  Herrgott,  Gcncalogiae  dipl.  Habsburgicae  T.  I.  proleg, 
VIII.  pag.  67.  Cuiusquo  voluminis  (XI.)  suraroam  strictim  re- 

Tomus  I.  (Fol.  67)  Trojanorum  successionem  ab  Hectorc 
usque  ad  Chlodovaenm  prosequitur,  ac  practerea  integrum 
Schema  gencalogicura  usque  ad  Carolum  et  Ferdinandum  fra- 
tres ,  Philipp!  filios,  eihibet. 

Tomulli.  (Fol.  954)  declarat  successionem  a  Cblodovaeo 
Francorum  Rege  usque  ad  Pbilippum  Austrium ,  Caroli  et 
Ferdinand^  pat  rem,  de  quihus  ibi  nihil  scriptum  eitat,  prae- 
ter titulum  capitis,  in  quo  de  illii  suetor  agera  constituerat. 
Et  huic  Tomo  uti  et  seq.  subseriptum  est.  «Prior  Cartusiae 
Friburgensis  scripsit.  c 

Tomu»  III.  (toi.  179)  continet  gencalugiam  familiarum, 
quac  a  Cblodovaoo  per  linoas  col  lateral es  propagatae  sunt. 

TomusIV.  (Fol.  191)  complcctitur  famllias  Auetriacae  af- 
fines, essetque  caetcris  utilior;  si  praeter  earum  i'amiliarum 
nomina,  ac  tesscras  gcntilitias,  quas  plcrumque  solutn  ad- 
fert ,  cognationis  quoque  rationem  ostenderet.  ■ 

TomusV.  (Fol.  14S)  continellibriV.  partein  I.,  id  est,  vi. 
tas  cor  um  Regum  ac  Principum,  qui  Imp.  Maximilian«  san- 
guinis vel  cognationis  juncti  fuernnt  vineulo,  quique  licet 
in  Sanctorum  numeruin  relati  non  sint,  al  tarnen  in  opiaionc 
»netitatis  obicrunt. 
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a.  aeyder  Christ  geburt.  Ja  auch  othlicb  tnzent Jar  daruor  Ir  allfor- 
dcrn  herkomen  gesiecht  Hamm  vnnd  mm™  sampt  ir  geschieh* 
tan  von  seilten  tu  zeitlen  mit  hohem  vlcjl's  haben  lassen  beschrey- 
ben,  vnnd  also  zu  ewiger  gedeebtnus  vi]  schöner  buclier  dauern 
gemacht,  vnnd  dardureb  vermaint ,  als  so  dieselben  hienach  für 
äugen  genomen  die  abgestorben  vom  tod  erkuchht  wider  leben- 
dig seyen  worden,  Haben  such  sunst  kain  höhern  Renies  daraufs 
erfolgt  denn  welthlich  eer  vnd  ruem  wie  dann  sc.lclis  der  heylig 
augustinus  von  der  stat  gots  in  seinem  funfften  buech  vnd  ander 
lerer  nn  vil  enden  beweian.  O  grofs  mechtigister  kayser  warumb 
»ollen  dann  wir  Cristcn  so  vntbowr  sein  vnnd  vnser  Bitfordern, 
die  bey  iren  zeitten,  dauon  man  noch  an  vil  Otiten  mürgklich  an- 
zaigung  findt)  grofssaob.cn  gethan  haben,  in  vcrgela  stellen,  vnnd  zu 
ewiger  gedcchlnua  nitl  auch  bucchcr  darvon  machen  so  sy  doch 
durch  ir  gutthalen,  besonder  seid  anfanga  der  Crintonhait ,  nit 
allain  welthlich  eer  vnd  ruem  ,  auch  nil  allain  vom  tod  erkuebht, 
Ja  aber  vor  Lucifera  qual  bchuet  yetzo  an  dem  himlichen  haus 
ewiga  leben  erlangt  haben  Dan  vil  darunder  gehailigt  vnd  vil  der- 
selben vlT  dem  weg  der  bchaltnus  die  mit  vnser  andechtigkait, 
dreHWich  daran  gefordert  vnnd  on  zweyfel  durch  vnser  hinlesig- 
kait  achwarlich  daran  gesaumpt  mügen  wcrdeii,  darhey  aym  yeden 
vreysen,  leiehtlich  abtenamen  das  die  so  solch)  nit  erwegen  bail  ir 
altfordern  in  dem  gebot  rattcr  vnd  uiutter  in  eeren  te  haben,  mit 
kaincr  trew  ,  und  gar  vil  minder  dann  die  vnglcubigen  besynnen 
~  Darumb  0  Kdlialer  fürst,  nach  dem  ich  nnlenghlich  vas  natnr- 
liebem  einsprechen  eigner  bewegung,  in  erfarung  E.  K.  M.  hoch- 
loblichs  gesiecblSTrsprung  vnnd  herkomen,  dersglcichcn  dermerckh- 
lichcn  gesehiebten  vnd  thaten  zu  schimpf  vnnd  ernst  mich  ethlich 
zeit  gevht,  vnd  daaaelb  an  E.  Hais.  Mt.  (die  dann  in  ergötzlicheit 
irer  manigfaltigen  Arbait,  tugentreieh  fcurtmveil  gern  fuert)  gelangt 
ist,  so  hab  ich  yetzo  derselben  E.  Hoya.  Mt.  Instruction  vnnd  be- 

To  in  ua  VI,  (Fol.  <joo),  pars  II.  libriV.  Insunt  vliae  illorum 
Beginn  ac  Principuin  ,  iini  Imp.  Jlloiimilianum  sanguino  vel 
cognalionc  attingunl,  quique  vel  a  popiil«  Christiono  pro 
Sanctis  habiti,  vel  a  Hominis  l'ontificibus  in  Sanctorum  nu- 

couiosior  hoc  Hagiologio  est  Annus  sanetus  Uabsburgo  -  Au- 
»triacus  1.  L.  Sehiinlcbcnii  Saltburgi  an.  i(.u6  editus.  Sed 
et  illiui  fundamentum  est,  origo  Austriacae  domus  a  Carolo 
Magno  dedueta,  et  (ut  ancton  videtur)  suHiciontcr  probaia. 

TomusVli.  (Fol.  nG)  cat  mullis  picluria  et  schematibus 
geneologicis  ornatua.  Coinplectitur  epitomen,  seu (ut ibi voca- 
tur)  Indicem  superiorum  V.  lihrorum,  uli  dcclarat  praefatio. 

Tomus  VIII.  .  IX.  et  X.  eontinet  oorundem  Sanctorum  vi- 
tas,  a  magno  Üpere  Maiimiliani  Imperator»  mandato  segre- 
gataa;  ut  intclligitur  et  Manlii  praefatione  ad  memoratum 
Ausuatum. 

Tomus  XI.  est  eiomplum  Tom.  VIII.  partim  antographum, 
partim  vero  ab  auctoris  manu  refectum. 

Cacterum  aliud  eicmplum  auperioris  Operls  Jacobi  Manlii 
asservatu«  in  eadem  bibliotheca  Caesarea  num.  3oo,  sed  im- 
perrectum  et  (uti  advertit  Cl.  Gentilotlus)  per  aupinaiu  bi- 
filiopcgi  ineuriam  tranapositum, 

v.  Monument.  D.  Austr.  T  III.  p.Vl.  p-  160  et  l.6i. 
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reich  mit  luehtcn  wie  sieh  gcburt  vndcrlheiilgk  liehen  empfangen,  Hn.S^s. 
vnnd  darin  gcborsamlich  vermerckht ,  das  icli  von  meinem  auge- 
fengten  furnemen  nit  abtreten,  sonder  nach  vfsweysung  derselben 
weytter  suchen  vnnd  darnach  vffs  fürdcrl  ichist  v.as  also  vor  vnnd 
nach  erfaren,  Ich  dassclbig  ordenlich  beschryben  E.  H.  Mt.  vnnd 
derselben  nachkommen  r.u  ewiger  gedechtnus ,  sondere  buccher 
davon  machen  »ol.  «...  etc.  etc. 

Fol.  5.  b.  Titui  diser  Cronickh. 

Fol.  6.  Tailung  der  Cronickh  (5  Bücher). 

Fol, 9,  (Zeugen)  Vnnd  sind  dis  die  Cro nicken.  (3i.) 

Fol.  10.  So  sind  dis  die  Autores  (57.  darunter :  Ovidius, 
]  leres  Phrigius ,  Homcrus  etc.  —  Biblia.) 

Fol.  1 1.  80  sind  di*  Historie  Calalogi  vnnd  martirilo- 
gium  (i5.) 

Fol.  ■■•  b.  So  sind  dis  die  stifften  (Urbarbncher. 
etc.  etc.)  - 

Fol.  11.  »In  weihen  enden  was  ich  allenthalben  es  sey  in  an. 
nalibus  mnrtirilogiis ,  scelbüchern.  Sarchen,  grabliehcn  vber- 
schrifften,  stifTtbÜchcrn ,  teitament  ncdol  Cronieken  malrickel  re- 
gister  Bodein  vrbarbücher,  kirchmuren ,  altdurn,  slatporten, 
vianpen  vnd  figuren  müntien,  brieff  vnd  sigcl^vnnd  ander  schriff. 

dann  sülichs  in  ircm'ynhalt  vcrmcrckcn  mag,  wilf  sy  damit  lau- 
diert vnd  beweyst  och  anndern  nach  mir  wcyttcr  icsuchen  vrsach. 

Stinten  und  schrillten  ersucht6,  hab  ich  duch  allain  die  dabuy  ich 
am  incysten  befunden  hab  wollen  bestimmen  vndertbänigister  boff- 
niing  E.  Kays.  Mt.  Gnugsamlich  hiemit  verstanden  haben  das  au 
meinem  ^etrevren  litis  vnd  ernst  nichts  dorinnen  erwunden  ist, 
dritt  damit  in  dem  namen  gottes  zum  Ingang  nie  hernach  volgt. « 
Fol.  i3.  »Einganng  diser  fürstlichen  Cronickh  also 
»Do  got  der  herr  die  weit  beschuofT,  vnnd  ain  yethlich 

Fol.  li,  b.  »Anfang  diser  Cronickh  das  erst  buoch  vnd  erst  , 
titui  (q  Titel).  Der  erst  titui  iu  wüleben  zeitten,  ouch  durch  wen 
vnnd  in  welchem  land  die  künigklieb  stat  Dardania  nachmals Troja 
gehaiisen  gehawen  vnnd  erstlich  zerstört  scy. .  ■  etc.« 

Fol.  44.  Fangen  die  Stammbaume  an  (eigen tl. Tafeln) : 

Linea  llebreorum  (Booz),  Linea  Grecorum  (Hector), 
Linea  Latinorum  (Eneas)  (dann  später  dor  Pabste). 

Fol  64.  Dar  neund  titui  von  Bedeutung  vnnd  machen 
der  vorgesetzten  figuren. 

Fol. 67.  Ende  des  ersten  Buches: 

(»Prior  Cartusie  scripsit  *) 
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„.  Der  11.  Bd.  (Fol.  ?54.)  Hist.  prof.38».  (3o-3!) 
»  III.  .  (Fol.. 79.)  ,  *  38..  (3o74-) 
»  IV.  »    (Fol. 19a.)    1       »    38».  (3<>75.) 

(Mit  wappen  und  ■  Piaw)  (Jederzeit). 

(Fol.  i33.|  v Der  drit  titul  von  vriprunglichem  herka- 
men des  namens  habspurg —  (Verschiedene  Meinungen.) 

(Kol.  140.)  v  Der  vierd  titul  vonn  der  hern  von  habspurg 
gewon  liehen  sitz  in  Deul&ehtanden  vml  von  Ircm  Landsas- 
sen  vom  .....  1  daselbs. 

(Fol.  141.)  »Der  XXXiij  lilol  in  « ieu'1  geichleehlen 
all  osterreich  mit  den  goldin  Icrchen  tnnd  ,\c«  Oslerreicb 
mil  dem  rnlen  schilt  vnnd  silbrin  falschen  durch  den  hev- 
ral  /r.ixnen  k...  ., ..  also  das  ly  boidc  in  ain  fnmischaft  ge- 
wachsten sind. 

(I  ...  1.,-  1  .Resrhlurs  dis  lails  das  noch  vi!  gesiecht 
sind  die  sich  mit  all  Österreich  verhejrat  haben,  Dauan 
v*z  angezeigter  vrsach       ....  in  gmain  meldung  hie  te 

Der  V-Bd.  (Fol.  .45  )  Ilist.  prof.363.  (3o76.) 

löcipiti  «Das  ist  der  erst  lall  dlsi  RlnftVn  Hunrhs  H.rsdi- 
cber  CnmlncMi  darinn  hurrilirh  hi-st  hril.enn  n ernenn  v.l  srhi'.nrr 
Historien  der  lieben  hcii'giu  genant  heali .  das  sind  die  seligrn 
kf.iiip.  furstci.n  vnnd  herrinn  sampt  irrn  hnsfra.vcn  Linden  vnnd 
bindst.li. dm  so  fcayscr  Mai'milianen  mit  slp  oder  magscb.>fli  ver 
wanndt.  *  etc.  etc. 

(Fol  i45.)  Die  47.  legem  von  dem  ».  rasimirokungsnn 
von  poln  Ertzbert zogen  von  Österreich  (Stammbaum  btols). 

Der  VI, Uil.  (Fol.  400).  IlUt.  prof.  384  O077)  »Das  ist  dar 
ander  lail  des  funltten  bucclis  1'urMl I. her  Crunickli ,  ilarinn  be- 
schrybenn  sind  die  bailigcnn  gcnannL  saneti,  das  iind  die  vsser- 
welllen  kinig  fürstenn  vnnd  herrenn  sampt  Iren  Weyhern,  kinden 
»und  tlndskindeo  90  kaysir  Maiimilian  mitt  »ypp  ui'agscham  oder 
suost  vcrwenndl  slnd.a  etc.  etc. 

■  »nnd  welche  darunter  nil  cannnisiert  sind  doch  dioselbrnn 
vor  der  seil  cc  die  Cannniiailon  oder  erhebuog  vfT  grseltt  «as, 
lur  heilig  gebalilenn  wordenn.  Vnnd  hat  hundert  vnnd  urij  legenden 
die  vnnouarlich  den  dritienn  tail  desJars  heerilTrn,  vnnd  nach  dea 
kältender*  Ordnung  geseilt  sind  wie  hernaeb  UOlgL  a  1 .  Januarius, 
Die  crsl  legend  von  sannt  Alarden  eptt  *u  torbiens.  Mit  Wappen. 
Slam.nb.  !>.■.  .. 

December. 

Die  ia3.  legent  von  Sannt  Cleodolphen  Marggrafen 
von  Anl'orfl  Bischof!  zu  Metz. 

Der  VII. Bd.  (Fol. 3 16.)  Hist.  prof.385  (3o77*).  Aus- 
zug  das  ander  buch. 

Fol.  1.  Ineipit!  » Das  ist  das  annder  buch  dis  ausstiugs  da- 
rin dicLegcnnden  vnnd  annale:  der  aiiserneltenn  bay Ilgen  nn  dem 
ufftgenieltn  tbeuern  t'iirslen  von  Habspurg  Kayscr  Maiirnilianen 
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mit  na  tu  1-ltcb  er  freuntschafft  verwandt  sind  ,  beschrybcn  werden,  Uro,  Hc7n. 
vnnd  wart  nach  sypp  und  inaglicber  freuntschafft  getaylt  in  xwen 
thayl,  also  das  im  ersten  toyl  am  aller  maysten  Lcgenndcn  vnd  an- 
nali-s  der  hayligen  die  iin  erstn  auch  anddern  vnritl  drylten  buch 
fürstlicher  cronic  der  Syppschalft  nach  angotrayt  sind,  ingefurt 
werden  vnd  hat  nij  Bern  vnnd  linv  tilul  so  werde nu  im  anndern 
layl  ingefurt  legenden  vnnd  annales  am  aller  maystn  der  Haylign 
diu  in  dem  Vierden  buch  Fürstlicher  cronic  der  mag  oder  Schwa- 
gerschaßt  nach  angctiaigt  sind  vnd  halt  Spiegel  vnd  mvilj  titul 
wennd  mich  damit  auft"  den  erstn  bäum  vnnd  darnach  auiT  den  er- 
sten Titul  dis  ersten  tavls. « 

Annales  nach  Christ  geburt,  387, 

ftlarcoinlrus  Herlzog  r.u  Fr.inelicn  etc.  etc. 

Conteinp orales  Ro.  Hayser  vnd  Ruuig  Gratianus. 

Fol.  14.  Der  erst  tatl  vnd  erst  tilul  von  Sannt  Ludwi- 
gen alias  Clcodouco  dem  ersten  cristen  kunig  in  Franckn. 
etc.  etc. 

Der  VUI.Bd.  (Fol.ia6.)  Hist.  pro  f.  387.  (3077**). 

Fol.  1 .  »  l>is  ist  der  annder  tail  dis  huchs ,  von  den  liebenn 
hoyligcun  die  in  den  hunigclichen  auch  fürstlichen  vnnd  anndern 
llL-i  riiclicnn  geschlechten,  so  sich  mit  habspurg,  nach  laut  des  Vier- 
den buch»,  Beliehen  verfrundt  habenn ,  bcgryfTenn  scind  vnd  hat 
rntviij  Titul.» 

b.)  »  Der  erst  Titul  von  der  himelfurstin  Sant  olsbetben  land- 
grafin  vun  besäen  geboren  hunigs  tochter  von  vnnger  etc.* 

Fol.  ist.  b.)  »Der  XXXViij  vnd  leut  Tilul  von  Sant 
Ita  Gräfin  von  Dockenburg  geboren  von  Kirchberg  Ain- 

Fol  136.  »will  damit  das  annder  buch  dis  auTszugs  in 
dem  namen  goltes  geendet  habenn  etc.  Actum  Freyburg  im 
Brcyfgaw  vffden  neunden  Tag  des  monst9  augasti  als  man 
nach  der  geburt  cristi  zeltet  tausent  funfT  hundert  vnd  virt- 
sehen  Jar.  « 

Der  IX. RA.  (von  aussen  DaeZehendt).  Hist.  prof.386. 
(3o77***)  (Fol.  306.) 

Incinit :  k  Inn  das  buch  von  den  erleuchten  vnnd  werümbten 
Weyhern  des  loblichen  haus  habspurg  vnd  Österreich  an  Hayaer 
Alaiimilianen  D.  Jacoben  Mcnncls  vorred. « 

V  o  r  r  e  d. 

»  Allerdurchleuchiigister  grnftmiiehtigister  Hayser  oller  g.  h. 
nnrh  dem  ich  in  der  fürstlichen  Cronichh  Eu.  Kays.  Ml.  Gcburt- 
spieael,  von  dem  hochalten  vrsprung  vnd  herhhumen  Eu.  Ray.  Mt. 
geschlccht  stamen  vnnd  namens  nit  allain ,  was  ich  uss  den  bue- 
chern  sonnder  och  von  den  buchstaben  vnnd  figuren  der  alten  vnd 
neuwen  gaystlieh  vnnd  weltlich  stifften  geingcn  hab  mit  höchstem 
vloys  geiehryben,  vnnd  darinn  vil  vnnd  mengerlay  historien  in 
krieglichcn  vnnd  anndern  henndcln,  die  sich  durch  manspersonen 
von  vil  hundert  .Taren  hi filier  verloften  haben  antiaigt  och  die- 
selben fürstlichen  Cronichh  mit  yeren  funlf  Imechern  yeti  nawlich 
7.u  Houffbcuren  mit  den  tue  bleu  ala  sieh  geburt  E.  Kay.  Mt.  vnn- 
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derlhänighlicb  vbcrantnorl  die  och  F.u.Kays.Mt.  alsdann  gnedigh- 
lich  cniphangcn  vnnd  gar  bald  darinn  gesehen  wie  so  vil  dreffen- 
liclior  erleuchten  vnd  worBmblen  weyber  die  durch  yi*  »eyplich 
sucht vnnd  ere  vor  gut  vnnd  der  weit  grosfi  gehalten  ouch  etllich 
damider  sirb  in  vnr.ucht  vnnd  frcuelhnit  geübt  haben  befanden 
vnnd  mirdiruffRnediKl'l'Cb  houolben  vffdo»  aller  (urderlichcst  ein 
soooder  buch  dauun  te  machen,  damit  die  lesenden  da)  gut  dar- 
aus diesen  vort  da«  höh  dritcr  meer  te  nycidrn  vnnd  *e  Althen 
be«cgt  werdrn,  wiewol  nun  aller  g.  b.  leb  mich  tu  solchem  buch 
also  In  schneller  eyl  mit  der  honichalt  vnnd  ilerde  all  «ich  dem 
hanndel  nach  tymmet  ic  matlien  vngnugsam  erkenn,  hab  ich  doch 
nichts  dcslmindcr  in  betraebtung  das  durch  gel  ro  wen  Heyn  vnnd 
ernst  gnt  der  herr  den  mentthrn  «ugibt  vnnd  gar  nflt  den  amf.ilti- 
gen  offenbart  das  or  den  weisrn  lang  verborgen  hat,  Eu.  kays.  Ml. 
ic  vnnderthänigem  gefallen  mich  nit  vngchorsnm  wellen  ertaygen. 
Sonder  sollich  buch  vft  dis  datum  mit  der  hilff  gotz  vlevsscngtililieh 
angryflcn  vnnd  Intitulirt  das  buch  von  den  erleuchten  vnnd  vte- 
riimbten  weyher  des  löblichen  häuf*  habspurg  vnd  Österreich  vnnd 
anfcnchhlicb  für  mich  genomen  das  aller  schönest  durchleuchtigist 
frawenbild  fraw Gmthilden  kunigin  von Franckhrcicb  geboren  von 
Burgundi  als  ain  grolsmuler  der  fürs  teil  von  Habspurg  vnnd  der- 
selben nach  eu  fraiv  amatassuenta  yercr  doebter  vnnd  anndern 
tituls  wcylz  procediert  vnd  fürgefaren  wie  hernach  volgt.  Datum 
augspurg  vfT  den  inj  Tag  May  annodni.  l5iß.*  Tailung  diss  huchs. 

»Ze  wissen  das  diss  buch  getailt  veirt  in  diey  tractot 
vnd  ist  diss  der  erst  tractat  darinn  von  den  erleuchten  vnd 
verruempten  Weyhern  des  hochloblichen  hnfs  Habspurg  vnnd 
Österreich  somit  den  troianijschen  künigen  von  Franckreith 
ineelich  fruntscholfi  kommen  oder  von  in  geboren  sind  ge- 
sagt wirt  vnnd  hat  sxj  titul.  n 

Fol.  55.  »  Hie  hept  an  der  annder  Tractat  dis  buchs  darinn 
von  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  weylicrn  des  loblichen  hus 
babsparg  vnnd  Osterreich  so  mit  den  Choroüniscbcn  königen  von 
Frankreich  vff  der  pipinen  blut  obkomon  in  eelich  Irunlschaft  gc- 
vraehssen  oder  von  In  geboren  sind  geschryben  wirt. *  (i5  Titul.) 

Fol. 88.  »Hichcpt  an  der  drittvnnd  ledtst  tractat  des  bucha 
darinn  von  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  Weyhern  der  gcscbleoht 
10  sich  mit  den  edlen  Fürsten  von  habspurg  eelichen  verfrundt 
heben  auch  von  ncyber  so  von  denselben  fürsten  vnnd  Fürstin  go. 
boren  sind  geschriben  vrirt  vnnd  hat  (34.)  Titul.  t 

»Der  erst  titul  von  der  grossen  liebhaberin  gottes  Sannt 
gerdruden  kunigin  von  Vngcr  hertzogin  von  Hernien  och  Meran 
geboren  au  andechs.  a 

II. 

Sn.  ftft  Codex  Ms.  Nro.7893. 

(Hist.  prof.  388.] 
Cod.  Ms.  Chart,  s. XVI.  in  Fol.  ( .  i a  DI.)  J.  Menne). 
Fol.  i.  b.)  »In  kayser  Maximilians  besonder  buch  ge- 
nannt der  Zaiger  Dootor  Jacoben  Mennels  vor  red. 
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V  o  r  r  e  d.  a™.7s»-. 

.Allcrdurchlcucbtiglstcr  gro  fsm  Üc-htig  Ister  kays  er  aller  g.h.  als 
ich  nachErfarungE.  b.  Ml.  bochlühlichs  geschlechts  vrsprung  vnnd 
horkomen  sa m pt  menge rloy  bystorien  wcyt  «erstrewt  aamenbracht 
vnnd  funff  büchor  dauon  gemacht  so  bat  inieb  für  gut  angesehen 
nacb  dem  dieselben  bücher  cltliclier  mafa  gros  vnnd  weyllöfTig  E. 
Kay.  Mt.  die  mit  statt  obligcndcn  geschafften  beladen  ist  r.c  lesen 
r.D  lang  derselben  ic  vnderthanigem  gefallen  dis  besonder  buch 
vmb  des  willen  das  darin  vif  das  allerlmrcucst  innhalt  der  viirbe- 
rurten  fünfl  bucher  anciaigt  irirl  der  Zaiger  genant  au  berichten 
wie  man  dann  sollirh  hey  diser  Fig.  (l-'ul. ».  (Zaigcr.)  Ein  Saal, 
indessen  Mitte  ein  Spiegel ,  auf  dem  eine  Sonne ,  umgeben  von 
fünf  Huchem,  vorgestellt  ist;  ein  Mann  zeigt  auf  den  rechts  ste- 
henden Maximilian  und  eine  links  stehende  Wonne.  Jahis*ahl  i5i8 
vor  dem  Spiegel  stehend)  vcrincrchhen  mag  vnnd  hat  solch  Zaigcr 
drey  tractet  also  das  in  dem  ersten  tractat  xv  buohstaben  als  ab  e 
il  o  fgh  ihlninop  vnnd  in  dem  annderen  tractat  drey  huchstaben 
als  un  sind  so  dann  ist  der  dritt  tractat  getaill  in  drey  tail  vnnd 
Vi  erden  im  ersten  tu  LI  gesecit  mij  bouin  darinn  ougenschinlich 
ongciaigt  wirt  wie  die  vsserwellcn  in  dem  filnnten  buch  beschri- 
ben  vnnd  eiver  liays.  Mt.  altforderen  von  ninem  Hamm  nemlich 
Marcomiro  dein  hnydnischen  herncigen  au  iranrken  der  nach  vss- 
weysung  des  ersten  buchs  fürstlicher  Cronick  von  den  troyani- 
suhen  kunig  hector  durch  sicambriam  abhomen  ist  entsprossen 
sind,  desgleichen  wie  sieb  die  sipp  vnnd  möglich  frunttcliaffl  in 
vif  und  absteigenden  ouch  roilateral  lynyen  meer  dann  von  tauicnt 
iaren  her  gemeret  hat  mit  iren  annale»  vnnd  contemporalen  neben 
den  bömen  gepflancit  dieweil  aber  vber  soliebs  nach  vil  meer 
dann  in  disen  bomen  bestimpt  vsserwellcn  hailgcn  dem  hochlob- 
licben  buffa  habspurg  mit  sipp  vnnd  magschafft  verwandt  vorhan- 
den sind  Ich  aber  derselben  aller  gradus  dar  lynyen  nach  nit  also 
eigentlich  bab  mögen  erfaren  daruwb  so  hab  ich  den  annderen 
tail  darinn  allain  die  namen  der  kunigklichen  oeb  fürstlichen  vnnd 
annderen  heerlichen  geschleckten  so  innhalt  des  Vierden  buchs 
fürstlicher  Cronick  durch  den  heyrat  oder  in  annder  weg  an  Habs- 
purg gewachsen  begriffen  sind  für  mich  genomen  vnnd  hab  damit 
die  selben  hailgcn  frtind  och  hierinn  wollen  füren  vnnd  vmb  bes- 
ser vndcrriibtung  willen  in  funff  Spiegel  getailt,  aber  in  dem  drit- 
ten vnnd  ledtsteu  tail  werden  all  haylgen  discr  frunlscbafft  Ks 
seyen  Beati  oder  saneti  so  in  den  vorgemrlten  bäumen  vnnd  spie- 
geln grieezi  sind  mit  yeren  touff  ourh  angeborn  vnnd  r.unamen 
des  gleichen  der  hailgcn  vnnd  salgen  begrebnussen  souil  ich  der- 
selben verr  vnnd  nach  hab  mögen  erfaren  vif  das  aller  iure  fest 
registers  wyfi  nach  ain  annder  arigesaigt  alles  in  der  form  vnnd 
gcstalt  wie  hernach  volgt.  * 

Fol.  3.  (A.)  Bild.  Zerstörung  von  Troj».  (Stadt  mit 
vielen  Thürmen,  auch  gothischen,  beschossen  von  drey 
Kanonen.  Draussen  Gefecht  zwischen  geharnischten  Hit  lern.) 

iHio  hept  an  der  erst  tractat  vnnd  erst  huchstab  A  Darbey 
figurlich  anzaigt  wie  die  aller  kostpcrlichcsl  slat  Iroy  davon  dann 
ewer  kay.  Mt.  oldfnrdcrn  nach  vssweysung  des  ersten  bni-hs  fürst- 
licher Cronickh  von  dem  aller  thcurcslcn  kunig  hector  entspros 
sen  sind  sorstört  ist  worden,« 
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»ro.,8,.,        Pol.  4.  (Ii.)  Vier  Schliff,  ein  Boot  auf  dem  Heere. 

»Hio  riehen  die  kinder  von  troy  mil  allein  (Ins  sy  vermögen 
ains  hie  das  annder  dort  vss  in  frümbden  lanndeu  wonung  10  su- 
chen lut  des  ersten  buehs  (nur  Seile  hat  vcrunithtich  H.  Mai.  selbst 
geschrieben  t  Lineas  t«  eeote  kindlcin  I»  ceote  kindlein.)  (tro]'ckind- 
fem  ?)  G.  ■ 

Fol. 5.  (C.)  Erbauung  einer  Stadl,  Zirame Heute,  Mau- 
rer, Steinmetze. 

s  Hie  ist  innig  hectors  son  von  troy  mit  einem  grossen  vnlck 
in  ain  frembd  land  man  yecio  vnger  ncinpt  koinen  weihe«  lannd 
im  also  wol  gefallen  bat  das  er  sich  darinnen  nidcrlies  vnnd  bu- 
wet  ain  stat  domals  syrambris  vnnd  als  etllich  sehreiben  nachmals 
ettelburg  vnnd  ycie  stulneysscnburg  gcnempl.« 

Fol.  6.  (D.)  Stadt  mit  schönen  Kirchen  und  Burgen; 
vor  der  Stadt  Hirten  mit  Schweinen,  Schafen  etc. 

«Hie  ist  Sicambria  die  stai  gebuwea  Vnnd  haben  die  berur- 
ten  Troycr  durch  yere  bind  vnd  kindsliindcr  vil  hundertJar  darinn 
gewonet  deshalb  sy  nit  meer  etc. « 

Fol.  7.  (E.)  Auszug  eines  Volkes  mit  Sack  und  Pack, 
Körben,  Wiege  etc. 

1  Hie  ziehen  ettlicb  derselben  kinder  von  Sicambria  in  andro 
lannd  vnnd  sind  komen  in  ein  ort  der  deutschen  man  yeeso  francton- 
land  oder  das  orienlisch  Frankreich  neinpt.it 

Fol. 8.  (F.)  Wieder  Erbauung  einer  Stadt. 

»Hiotbund  die  vorberurten  kinder  von  Sicambria  buwen 
ain  stat  von  des  Furta  wegen  dadurch  <y  daselbs  xogen  sind  ge- 
nant franckfort.« 

Fol. 9.  (G.)  Stadt,  Garten  mit  Wild. 

»Hie  ist  die  selbig  slat  gebuwen  vnnd  baben  die  bcrurlen 
sicambri  durch  yere  kind  vnnd  kindskinder  och  lang  teil  im  sel- 
ben lannd  gewonet  deshalb  sy  nit  meer  sycimbri  sonder  franckiien 
genempt  sind  norden.« 

Fol.  10.  (H  )  Gegend  mit  Borgen,  Stadt,  Flufs,  Brücke, 
Schiffen,  Wanderern. 

»Hie  riehen  ettlirh  derselben  kinder  ron  franckenland  vber 
rein  in  ain  gegent  gallia  geheyssen  vnnd  haben  sich  daselbs  allent- 
halben vssgctailt  ku  yedes  gclegcnhait  narung  vnnd  wonung  sc 

(a.)  *)  Fol.  10.  (I.)  Erbauung  einer  Burg. 

»Hie  haben  sich  etlich  derselben  gleich  an  der  nähin  des  rei- 
nes vuweit  vom  «unggow  vnnd  ellsss  nidergelasscn  vnnd  auff  aiiien 
hoben  grossen  berg  ain  wolhabend  starck  vesl  schloss  oder  bürg 
gebuwen  vnnd  ycrem  Freren  willen  nach  den  borg  vnnd  die  bürg 
geuempt  habendspurg  deshalb  die  selben  als  dann  tut  meer  francken 
sonder  babendspurger  genempt  sind  worden. » 
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Fol. ii.  (K.)  Vorder  Burg  gro  fser  Krieg.  (Bitter  und  Ht*-#|* 
Fufsvolk.) 

»Hie  haben  die  selben  habspurger  vss  gedachtem  schlosss 
vnnd.  berg  gros  krieg  gefurt  vnnd  dardurch  vil  lunnd  vnnd  leut 
erobere  n 

Fol. 12.  (L.)  Jüngling  auf  einem  Throne,  dem  Männer 
kniend  Sc b wert  und  Zepter  reichen. 

»Hie  haben  die  sighafßen  von  habspurg  vber  all  yr  erobert 
land  ain  künig  gemacht.  « 

Fol.  i3.  (M.)  König  auf  dem  Throne  theilt  vier  Jungen 
Kronen  aus. 

»Hie  werde»  die  selben  lannd  durch  den  obgeaecilen  kunijr 
seinen  vier  sonen  vssgotailt  also  das  ainem  das  kungreich  burgundi 
dem  annderen  anuilania  dem  dritten  das  occidcnilsch  Franckruich 
vnnd  dem  Vierden  austrasia  worden  ist,  welche  vier  kungreich 
nachmals  an  ain  person  gefallen  Bind,  h 

Fol.  14.  (N.)  Zerstörung  der  Burg  Belagerer  mit  Ka- 
nonen. Haben  den  Habsburger  Löwen  anf  der  Fahne, 

■  Hie  wirt  die  obbestimpt  wolbabond  starck  bürg  dureb  In- 
nerlich krieg  gar  vnd  gancs  KCrstürt  davon  och  nichts  mer  dann 
allain  der  tilul  oder  na  in  habendspurg  belihonvnnd  ist  der  borg  dar  uff 
dann  solieh  bürg  gestanden  ist  zu  niner  wusti  worden  darinn  nach- 
mals vil  vssorwclten  menschen  busferlig  leben  gefurt  haben  des- 
halb or  nit  meer  habendspurg  da  aber  von  vili  der  hailgcn  sich 
daselbs  nidcrliesscn  der  Kailig  berg  vnnd  von  des  himeitürsten 
Sancti  Rnmarici  wegen  als  lanndsherren  daselbs  Homalsperg  go- 
nernpt  ist  worden. « 

Fol.  i5.  (O.)  Erbauung  eines  Schlosses ,  und  auf  der 
andern  gegenüberstehenden  Seite  ebenfalls, 

vHie  werden  vnweyt  von  demselben  berg  in  ajm  lannd  man 
ycc/.o  aidgnoscbalft  nempt  se  ewiger  geriächtnus  discr  ding  andre 
scbloss  des  namens  habspurg  gebuwen  vnnd  ta  ain  er  grafflichen 
hcrschairt  gemacht.  * 

Fol.  16.  (P.)  König  auf  dem  Throne.  Zwer  Männer 
knien  Tor  ihm,  der  eine  hält  eine  Krone,  der  andere  ein 
Schlols  ihm  vor. 

»Hie  bat  der  kunig  von  burgundi  dem  dann  sollich  graf- 
aebaftt  zustund  iwen  son  der  ain  mit  nomen  dietrich  vnnd  der 
annder  ottperth  hat  aber  nit  souil  kunereich  das  er  aym  jedem 
ain  besonder  königreich  mitteilen  macht  Harum!)  dem  eher  als 
dictriehen  das  königreich  von  burgundi  vnnd  dein  Jüngern  als  Ot- 
porthen  die  gralfschalTt  mit  vil  lannd  vnnd  lewten  worden  ist.« 

Fol.  17  —  2a  leer. 

Fol,  s3.  (O.)  Leiter  in  den  Himmel,  auf  den  Sprossen 
knien  Männer,  vor  jedem  sein  Wappen ,  oben  beym  Monde 
krönen  zwey  Engel  den  K.  Max,  (?) 

■  Hie  hept  au  der  annder  tractal  vnnd  erst  buchstab  q  dar- 
bey  ain  silbrin  layter  mit  acht  sprossen  die  bis  an  des  monns 
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.  bfrael  den  weltlichen  stand  berürande  ralcben  Ut  an  wclber  layter 

obgcdacliter  graue  von Hahspurg  wie  er  durch  sein  nltfurdern  von 
Iiunigliclicm  slamen  Troy  bis  in  sicainbriam  vnnd  von  sicambria  in 
das  Orient iseh  franckreien  vnnd  davon  Jaunen  in  g.illiam  vft'  grälF. 
lieh  stand  herab  gestigen  ist  er  durch  seine  hind  vnnd  hindskinder 
mit  sonderen  gnaden  gottes  wider  v(T  gestigen  also  daisy  nachmals 
lanndgroucn  marggrauen  pfaltugraucn  hercaogen  ertihertiogen  oeli 
hunigvnnd  kayser  vnnd  also  grösser  daunsy  gewaren  worden  lind" 
wie  man  dann  solichs  bey  den  angehenkten  Wappen  sehen  vnnd  iin 
anndern  dritten  vnnd  Vierden  buch  lesen  mag.« 

Fol.  3a.  (11.)  Leiter  rml  sieben  geistlichen  Personen. 
(Die  siebente,  Fabst,  wird  gekrönt  von  «Wey  Engeln.) 

■  Ulfe  ist  ain  guldin  lavier  mit  alben  sprossen  die  bis  an  der 

her  layler  die  obberurten  grauen  wie  gar  sy  von  liaidnischcm  gc- 
schlecht  von  Troy  abkommen  och  nach  dem  sy  eridenlichcn  glo- 
ben  an  sich  genom.cn  gancü  weltlich  gewesen  sind  haben  doch  elt- 
lich derselben  lut  des  funfften  buchs  weltlichen  stand  verlassen 
vnnd  sind  gcyitlich  worden  also  das  ycro  otlich  ainsidcl  munieb 
apt  hischoff  crcibischoIFCardinal  vnnd  ha  pst  worden  sind  wie  man 
dann  Sollichs,  bey  yeren  anhangenden  saichen  nierchen  mag  bey 
weihen  bayden  layteren  Icichtlich  abr.encmcn  das  die  wort  so  got 
im  buch  der  gcscliüpfft  nu  Jacob  redt  gar  wol  von  diesem  geschlcchc 
habspurg  verstanden  mügen  werden  in  weihen  Worten  got  also 
sprach  dein  sain  «in  als  der  staub  der  erden  du  wirst  gcwcjtcre 
eu  dein  nidergang  vnnd  vfleang  tu  inyttemtag  vnnd  myttcrnachl 
vnnd  alle  goachlecht  der  erden  werden  gesegnet  in  deinem  stamen 
vnnd  ich  wird  dein  besehirmer  sein  wohin  du  gest.  « 

Fol.  a5.  (S  )  Leiter  mit  fünf  Personen  ,  drey  Frauen 
ond  gwoy  Männern;  der  letzte,  nackt  mit  blutigen  Striemen, 
wird  von  Gott  selbst  gekrönt. 

»Hie  stat  ain  layter  von  kostbarlichem  edlen  gestain  mit 
("imfl"  sprossen  die  in  massen  wie  die  layter  so  obgedaduer  iarob 
im  sctibiff  nach  vsweysune  des  nviij  capituls  im  buch  der  eetehöpITI 
gesehen  hat  von  der  erden  bis  an  <i,i«  hü.l.sioi  himel  ruren  ist, 
daran  oueh  dl«  engel^ttt*  vff  vnnd^bsteigen^  vnnd  sich  got  vir 

dauern  in  nachfolgenden  tractat  als  Junckfrawcn  eegemabcl  wytt- 
wen  bichtiger  vnnd  martrer  in  sein  ewig  reich  su  emphaken  wil 
damit  den  annderen  tractat  vollcnd  haben.« 

Fol.  ah  —  3i  sind  leer. 
Fol. 3a.  b.  Der  dritt  tractat. 

vliie  bcpl  an  der  dritt  tractat  des  Zaigcrs  darin  viel  schö- 
ner bom  spiegel  vnnd  annders  die  vsserwellen  säligen  vnnd  hay- 
ligen  des  geschlechts  herurende  begriffen  sind  vnnd  hat  drey  tail 
in  dero  jedem  gehandelt  wird  wie  hernach  volgt.« 

Fol. 33.  »Der  erst  tail.« 

»Hiehent  an  der  erst  taill,  vnnd  erst  bom  dis  saigers,  vnnd 
laigt  an  vier  hailgcn  der  Hamen  sind,  Beatus  Clodoveus,  der  erst 
Cristcn  hunig  von  Franckrcicu  ,  Bcata  Crolhildis  geboren  hunigin 
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von  burguodi  sein  butflrow  ,  Sanetui  leonhardus  des  gemclicn 
liung  Cladovci  vctler,  vnnd  .Saoclus  f.iphardus,  sanni  ft-nnharte 
brudcr,  die  alle  yre  vrspruog  fjcnomcn  babenn  vfs  Marcomiru 
»ie  oblaut ,  vnnd  hienarh  ilurrh  Jen  auRrnsi  hin  bi-'Oßl  »irl,  vnnd 
ist  difs  die  ■■<■>■>  ils  vnnd  %ur  :,<■■•  ut  senuilur.  • 

Fol.  33.  b.  Geharnischter  Mann. 

Fol. 34  —  4q.  (in  BU  Mit  Daumen  und  Acsten, 

Fol,  5«  —  5 1  sind  leer. 

Fol.  5a.  Frag. 

■  Nun  raucht  ainer  sprechen  Es  sind  vill  hailgon  in  dm  vor- 
gesetzten bömen  bcnempt  by  denen  doch  nicndcrt  gemerckt  wirt 
das  sv  von  dem  atainimn  Mari-umii-i  wie  ILiIlsjuii-«  l.crkumcn  dcls- 
balb  dieselben  mit  namen  Vnngcr,  Sicilia,  Österreich,  Saicn,  Kernd- 
ten  ,  Heran,  Boden  vnnd  annder  vnbillichcr  wcyl's  in  dicfrcundl. 
scliafft  g eto gen a  «erden. 


■  Wicwoll  vrar  ist  das  vill  haiigen  als  sannt  Elisabeth  kungs- 
doebter  von  Vnngcr,  Bannt  Ludwig  kungson  von  Sicilia  sannt 
Bathilda  herzogin  von  Saien ,  sannt  hedwig  hertzogin  von  fiernd- 
ten  aliss  Meran  Iicatus  bernhardus  Marggraph  von  baden,  vnnd 
nnnder  in  den  vorgesetzten  bümenn  benempt  werden  by  denen 
doch  yr  herkomen  vfs  dem  stammen  Marcuni  iri  nit  angezeigt i>irt, 
Ist  aber  dock  derbey  war  das  nichts  dest  minder  vill  derselben 
nigentlich  daraufs  komen  aber  vis  vnweyfshait  der  lynien  vnder. 
lassonn  welch!  aber  nit  dasselbs  herkomen  sind  daruinb  in  die 
frcuntschalTt  zogen  das  sich  dieselhenn  mit  denen  so  vfs  Marco- 
miro komen  Etlich  vcrl'rcundl  haben  wie  dann  die  haiigen  in  den 
nachgenden  spicglen  auch  nit  all  vfs  marcomiro  sonnder  darumb 
das  sy  ihr  altvordern  oder  yr  nachkomen  sich  mit  den  inarcoiniri- 
schen  Eelich  verCrcundt  laben,  gesell  sind,  deshalb  nichts  vn- 
bitlichs  oder  vberflüssigs  da  aber  vill  meer  zuwenig  haiigen  hier 
inn  gezogen  sind,  dann  noch  gar  vill  derselben  diser  frunt sc hafft 
sind  denen  ich  vfs  mangelt  der  bucher  vnd  annderer  aniaigung 
nit  hab  mögen  nachkomen  will  damit  den  ersten  tail  dis '/.aieers 
vollcndt  vnnd  da rby  andern  weyttcr  ze  suchen  vrsach  geben  haben. 

Fol.  54.  Der  annder  tail. 

So  ist  dis  der  annder  tail  vnnd  erst  spiegel  dnrinn 
füntt'  haiigen  von  dem  konnigleichen  geschlecht  schotten 
so  sich  mit  habapov-*  Eclich  verfreundt  halt  begriffen  sind 
wie  hernacht  volgt. 

(Spiegel.  Mit  Umschrift:  S.  FridoÜnu»,  S.  Brigitta, 
S.Colmannus,  S.Rumoldus,  S.  Wendelinns.) 

Item  Fol. 55,  56,  57,  58. 

Fol, 69  —  6a  leer. 

Fol. 63.  Der  drit  Taill.  Erklärung  der  Heiligen,  die 
früher  vorkommen. 

Fol. 71  bi»  9a  leer. 

Fol.  93.  Wieder  Heilige  bis  109. 

Fol.  110  leer. 

Fol.  111.  b. 


Digiiized  by  Google 


12 

■  In  Kayser  Mmi miliaris  besonder  buch  genannt  der  Zai- 
gcr  D.  iacoben  mennels  beschlus  red.  * 

Beschlusred. 

»  Wann  wir  bedoncken  o  (Ii eurer  Maiimilian  wie  die  vor- 
bcsliinptcn  E.  H.  Ml.  verwandten  och  annder  vsservveltcn  haylgen 
sieb  in  den  dinnsten  vnnd  willen  gottei  also  gehalten  haben  das 
sy  nach  diesem  j.crgon glichen  leben  die  früd  des  ewigen  lebens 
erlangt  haben  das  och  alles  Sanclus  Iheronimus  in  alner  epiitel 
ad  helyodorum  vnd  Ch'romantiuin  schreibt  kain  tag  im  iar  ist  da- 
ran nit  fünft"  tausent  martrer  funden  werden  allain  den  ersten  lag 
ianuary  an  dem  die  reim  er  yr  cnnsules  erweiten  vlsgcnomen.  O 
aller  g.  k.  die  weil  dann  nal  der  martrer  alio  gros  ist  wie  vil  sind 
dann  der  anderen  hljlien  die  all  durch  viel  triibsaügkait  erlangt 
haben  die  krön  des  ewigen  lobens  vnnd  daselbs  vor  dein  hvmeli- 
sclicn  kunig  durch  jr  fliisig  furbitt  vns  ach  dahin  Rekomen  pro- 
.  curieren  nun  wie  wol  war  ist  das  oug  nie  gesehen  och  das  or  nio 
gehört  vnd  in  des  menschen  Lcrcaonn  nie  gestigenn  ist  was  gros- 
ser frod  dieselben  vsserwelten  in  dem  himelreich  füren,  des- 
halb kaincr  tui.ften  möglich  ist  sollirhe  vis  «sprechen  nichts  des! 
minder  hab  ich  den oocht  i.e  liescblns  dii  buchs  t  K.  ML  ic  vn- 
dertanigem  gefallen  snllicb  himelreich  vnnser  ainlTiltlgen  mensch, 
liehen  art  nach  durch  dis  gegenwärtig  ligur  wollen  annsigcn  da'inn 
die  i orhrslimpiuo  vnnd  »nndern  »lier.veltrn  hr»  gnt  glorljrcn 
vnnd  sich  frönen  ymer  vnnd  ewiglich  Amen.  \\  il  damit  den  drit- 
ten tractal  vnnd  also  dis  besonder  buch  E.  b,  Mt,  in  grhjiin  ic 
behalten  geendet  hoben  mich  derselben  sampt  den  meinen  birbcj 
vcrr.aichnct  als  meinem  allerg.  Ii.  vnderthänigklich  benelhcnde. 
Datum  Frcvburg  im  brisgoiv  am  nij  tag  February  anno  dni.  i5 18.* 

(Prior  Cartusic  Fribnrg.  Sept.  von  Mai.  Hand?) 

Fol.  1 1a.  Oben  der  Himmel,  Mariä  Krönung,  die  Hei- 
ligen um  die  Dreieinigkeit ,  unten  bethende  Männer  und 
Frauen. 


III. 

Codex  Ms.  Nro.8994. 

(Ilist.  prof.  38g.) 
Cod.  Ms.  charl.  s.  XVI  in  Fol.  3i6  Bl.  J.  Menncl. 

»Das  Annder  Buch  dis  Ausszugs  von  den  lieben  Hailgcn.« 

Fol.  i.  •  Hienach  volgen  Stammen  vnnd  Namen  Ett li- 
eh er  vlicrwelten  Haiigen  so  dem  theuren  fuersten  von  Habs- 
purg  kavier  Maximilianen  mit  freuntschafft  verwandt  scind.« 

■  —  tq  Bl.  scheint  Menncl's  Concept  zu  seyn. 

Von  Fol.ao  —  3ib  wechselt  Mennels  Concept  mit  der 
Reinschrift  des  Abschreibers  ab. 

Ist  das  Werk  des  Mcnnel  sub  Hiat.  prof.  385  et  387. 


DllllZOd  tl:  Gl 


rv. 

Codex  Ms.  Nro.8063.  «».**.. 

(Hut.  proT.  oqo.) 
Cod.  Ms  Chart,  i.  XVI  in  Fol:  (=H5  III.).  .'-  Mennel. 
Miscellanea  hislorica. 

Locol.  Fol.  t.  Theile  aus  Mennel's  Werk:  K.  Maxi- 
milians Geburtsspiegel. 

Jncipit:  Das  viert  buccb  discr  fürstlichen  Cbroiiickh  Mo. 
bis  F0I.6B.  Finis  libri  II  Uta ,  mit  Auslassung  ihr  Figuren  (Pfauen 
ii  ml  Spiegel) 

Loci  II.  Fol. 70.  s  Von  der  Pröuuinta  Hayrn  vnnd  dersel- 
ben Ilcrlaogun.  *  , 

Loco  III.  Fol.  (15.  1  Von  den  Homogen  vnd  Hcrtiogthum 
Schwaben.  > 

LyicoIV.  Fol. 93.  »Von  den  Marggrauen  aus  Oesterreich,  s 
Fol. 06  b.  11  Weiler  von  den  leisten  Hertingen  aus  Oester- 
reich, die  von  dein  gcbluet  seind  der  lidlcnn  Grauen  von  Uabs- 
purg  (von  Albert  1.  bis  Ferdinand  !.).■ 

LocoV.  Fol. 99  b.  »Von  dem  Furslenlhumb  der  Pfaltz  bej 
Hhein.« 

Loco  VI.  Fol.  101.  Von  den  Edlesten  Grauen  vnnd  Fürsten 
EU  Zi'ringenn 

Loco  VII.  Fol.  104.  Von  den  Fürsten  der  Welpben. 

Loco VIII  Fol. 111.  »Von  dem  blut  Christi  so  zu  Mantua 
gefunden  worden,  vnd  darnach  in  Flandern,  von  dannen  auch 
inn  das  Scbwabenland  gen  Weingarten  in  das  Clostcr  kommen 
iil ,  xu  der  '/.eit  hcrtiog  Wclplions  in  Bayren  des  vierten  seines 

Loco  IX.  Fol.  1 13  b.  1  Von  den  alten  vnd  furnembsten  Bran- 
denburgischenn  Marggrauen.  s 

Loco  X.  Fol.  118.  »Von  den  Fürsten  der  Bu  egg  rarschafft 
Nürmborg.  « 

Loco XI.  Fol.  120  b.  Von  den  Herongen  aus  Braunschweig. 
LocoXII  FoI.n5.  Von  den  Fürsten  des  Lands  au  T/h  drin- 
gen, vnd  von  den  Landgrauen  der  Landgrafschaft  Hessen. 

Loco XI iL  Fol.  i3>.  »Aus  der  Forstlichen  Cronickh 
weillund  khayscr  Maximilians  Hochtöblichster  gedachlnufs 
Geburt  Spiegels.  a 

rDas  erste  Buech  dieser  Fürstlichen  Chronick  (nicht 
ganz  vom  Anfang).  » 

Fol.  137.  1  Schreiben  des  Glareanus  an  König.  * 

» Diuus  Imperator  Maiiinilianua  lnuictissimi  Imperatoris 
nostri  Caroli  ac  Cacsaris  Ferdinand!  auus,  I'rinceps  perpeiua  me- 
moria dignissimus,  pro  majorum  suorum  gloria  coliigi  fecit  ac 
iussit  novem  magna  Volumina  ingentlbus  sane  eipcnsii ,  neinpe 
per  iviii  annos.  Ea  votumina  ante  annes  tresGandaui  in  Flandris 
lmperatoriac  ac  Hegiac  Majestät!  oblata  sunt.  In  iis  doinus  Au- 
striae  Huces,  Principcs .  Begas  ,  Miiltifariae  Origines  .  Goesares 
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item  ac  Imperator«  commemorantar,  Idcm  dico  de  Regibui  Fr.in- 
ciae  ac  Hurgundiac.  Catcna  est  mull&rum  seculorum.  Ingignia 
pulrhcrri.nis  picta  eoloribus  cece  aul  plara.  Dcniquc  ut  multa 
omitlam.  (Nam  puto  Reeiae  Haicstali  ea  magna  e\  parte  noti 
tu(..)  Illud  oinnino  hauilquanuaro  silenlio  transcundum  ,  quippo 
quod  mihi  iniraculo  aimilc  visum :  sunt  in  uno  illorura  libro  een- 


dem,  ac  Caeaarum  nostrorum  sanguine  nati.a 

»Ouamlo  autem  librl  Uli  germanica  lingua  sunt  acripti,  ut 

sliinavi  opornp  pretium  me  focturum,  ""lfm  Majestatcm  ad- 
inoncrcm,  nc  tanta  gloria  intcriret,  eoa  Ubros  alieui^  iocto  viro 

aar  de  Bello  gallico  feeit ,  itluitraret ,  vcl  paraphrasi  luculenla 
eiprimorct.  Neque  vero  credat  Hegia  Majcstas  ullum  vel  Italum 
vcl  Hiapanum,  aut  alium  queinpiain  qui  linguam  non  ealleal  gcr- 
manicam  .  quique  locorum  superioris  Germaniac.  in  qua  olim  Au- 
striae  Duces  regnarunt ,  notitiamnon  habeat,  cum  rem  pra  digi- 
tale traetnre  posse.  Ego  ejnla  et  germanicam  novi  linguam,  et 
loca  ea  maiore  ei  parle  mihi  nota  sunt,  pro  commcnlano  fa- 
ciundo  provinciam  snbire  velim,  nc  ctiain  ofTero  incam  ciiguam 
in  cb  rc  operam  Hcgiae  Haiestati.  Quod  illa ,  nt  a  grato  erga 
ipsius  clc.nentiaro  animo  dictum  ac  factum  intellignt  c-i   ■  • 


Eiuadcm  Maicstatia 


Fol.  »39-  Titul  diser  Cronickh  (Geburt  Spiegel)  etc. 
Fol.  144.  »Das  annder  buch  diser  fürstlichen  Cronickh 
clc.  bis  zu  Ende. 


V. 

Codex  Ms.  Nro.  10451. 

(Hbt.  prof.  7o5~ 7W-> 
Cod.  Ms.  in  V  papyr.  s.  XVII  (XVI).  Miscellanca  historic«. 

Locol"»'  Cod.7q5.  »Secretom  Caosarcum  a  nomine 
legendum,  nec  ulli  communicandum  nisi  quibus  voluerit 
Caesar  Augustissimus ,  quia  mortalium  nemini,  nisi  »o\i 
Caesari,  adhuc  cnucleatum  est,  ut  hic  scriptum  humiilime 
traditur  Per  notum  discretum ,  et  Caesari  fidel  isaimum.  a 

Fol.  1 — aa.  Butleriana. 

Fol,  ,  _  6.  Bittschrift  der  Butlerischen  Erben  an  den 
Kaiser.  (Sermone  hispanico.)  • —  Allegorisch  wird  über 
die  Zurücksetzung  der  Butlerischen  Familie  geklagt. 

Ineipit:  «Sacra  Cesarea  Magestad. « 

.  Mucboi  affos  atraa  bahr«  que  a  la  Cosarc«  Mgstad  de)  Em. 
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peradnr  Ferdinando  »Jl>  de  Imorl.il  memoria  mandö  cd  Rej  da  la  "">• 
gran  Britana  vnn  canlitad  de  hermosas  plantaa  y  arboles  frutiferos, 
Enlre  loa  qualea  havia  vn  arbol  muy  senalodo,  licrmoto  v  inuy 
raro  por  au  tinndad  y  por  una  secreta  gran  virtud  que  tonianaus 
Friitos  elc.  l'or  csso  y  por  la  grande  csiimacion  que  au  rftrha 
Ccsarca  M*  haiia  deite  arbol,  y  do  sus  (rulos  raando  desde  luego, 
que  en  ta  Favorita  Fuesse  pueato ,  plan  La do,  cultivado  y  regado 
»iempre  con  Tgual  cuydado.  « 

.  Mai  como  murio  au  dicha  Cesarea  Mafir1,  Ina  Jardincro. 
descio  cntonres  aca ,  u  perejosns,  ö  negligcntea,  ö  bien  pococati- 
mando  la  Virtud,  hcllexa,  y  bondad  dcslo  arbol,  olvidandoaedoL 
prouecho  tan  grande ,  que  yä  de  sus  Frutos  han  tenido  cn  la  fal- 
sa da  enfermedad  ,  como  poco  penaando  en  lo  inuclia  que  teuer  po- 
drian  cn  loa  tiempos  venlderos  etc  s 

Das  Tei tarnen t  Walter  Butlers  sey  durch  e.  h.  Dekret  v. 
März  i65ä  umgestolacn  norden,  sie  bitten  um  Gerechtigkeit. 

*a.  V.  Mag1*  Cosarca  muy  bumildomentc  mpulico  so  airva 
de  defender  a  sus  persnguido»  heredero»,  y  do  permitir  que  su 
berencia  seu  dada  agentc  de  mala  ,  y  cscandalosa  vida ,  que.cn 
ningun  mudo  se  les  tuca  ,  ni  la  hau  incrocido.  Aasiinisino  mego 
a  Su  Divina  Mag*  puej  Vinag'  Cos«  aave  muy  bien,  y  quiore  a 
todoa  hazer  juaticia  que  le  de  auino  poder  para  eiecutarla.  Amen. 


Beylage  A.  Fol.  7 — 14.  Relatio  de  caedc  Wallen- 
steinii,  per  Fr.  Patricium  TaafTc  (Minorita,  war  Ihcils  Au- 
gen- theila  Ohrenzeuge)  Dal.  Pragae  12.  Febr.  i653.  BDI. 

Inclpit:  »Admoduin  Reverende  Domine.  a 

vBinaa  Vestraa  Halisbonac  diversis  temporibus  data»,  vil 
non  siniul,  et  diversia  temporibus  aeeepi. « 

»Vcatrne  petitioui  in  deacribendo  progressum  aeprocedendi 
modum  habilum  in  ciccutione  Egrae  facta  in  Ducem  f'ridlaniliac 
auosque  consortea  libentcr  pro  eiili  mea  facundla ,  rudique  mi- 
Borva,  ac  compendioso  calamo  describo  quao  cultiorem  merentur 
atylum  ot  manum  elc.  (ist  interessant). 

•Beylage  B.  Fol.  i5  —  16.  pCopia  vera  Tealamenti 
Walter!  Rutleri  Collonelli.  3.  testibus  aubacriplis;  Jacobus 
Conallus  Archidiaconus  Dircnsis,  Dominus  DJ.  de  la  Crange 
■acerdos,  Fr.  Patricius  Tun  flu  ordin.  minor,  strictioris  ob- 
servanliae, 

Beylage  C.  Fol.  17  —  31.  Bittschrift  des  D.  Edmund 
Okennedy  an  den  Kaiser  (Spanisch)  über  die  ungerechte 
Behandlung  der  I3u tierischen  Familie,  besonders  hinsicht- 
lich der  Forderungen  des  Richard  Butler  (Walters  Bru- 
der). 

Beylage  D.  Fol.  as.  Dccret  der  Böhm.  Hof-Kanzlej 
an  dio  Hoflc «immer.  Dat.  Prcfaburg  1  1.  May  164g,  nach  der 
VcmilligungSr.  Majestät  sollen  der  Eleonora  Butlcr(Schwe- 
ater  des  Walt.  Butler)  aus  Gnaden  »tanquam  porsonae  rai- 
■erabili  loco  eleemoaynae  So  Gulden  ausgezahlt  werden. 


lfl 

.  Cod.  7Qh.  ReUcion  Je  Ja  Ribellion  de  Ginebra.  Fol. 
i  — 42.  Spanisch. 

Incipit:  Relacion  du  la  Rebellion  i  apostacia  de  la  Ciudad 
de  Ginebra  do  Andrea  Cardanio  traducidore  Itali.mo  en  Caitellano 
cd  la  nual  breuemente  sc  ueilara  cl  estado  i  ilescreplion  de  n 
quella  ciudad  desdc  cl  ano  de  i535. 

Cod.  707,  Fol.  1  —  38.  Zuschrift  des  Antonii  Dionisi 
Veronuse  an  Erzherzog  Ferdinand  von  Oesterreich -Tirol 
(eine  Art  Panegyricus  über  s.  Herrschaft). 

Incipit:  »Screnissimo  l'rincipi  Ferdinando  Arcliid.  Austrie 
Dur!  Burgundie,  comiiii[uc  Tirolis  lnclilo  clc.  Antonius  Diony- 
sius Vcronensis,  salutem,  et  felicitatem  perpotuam  humillirac 
dicit  etc.  . 

r  Son  cerio  Screnissimo  Prencipc,  che  mi  bisogncrebbe  mag. 
gior  etoquenia  .  piu  dnlce  stilo  ,  et  piu  corretta  mano,  uolendo 
(come  hora  far  propongo)  dl  mos  t  rar ,  quanti  siano  Ii  effetti  della 
virtü;  et  ijuali  siano  le  operationi  d'un  buoroo  virtuoso  etc.« 

Cod.  798.  »Softes  ludiorae.  Hiacellanca.  Fol.)  —  37 
(a  Schriften  ■  —  11,  ta  — 37>.« 

Incipit;  Lubecum. 
Mulla  salus  bello,  paeem  t- 
Ei.  gr.  Huiigarla. 

Odiosnj  modo  immerito. 

Bohemia. 

Durum  est  contra  atimulum  ca leitrare. 
Ernestus  Archidui  Auslriao. 

Onis  vestrum  sine  peccato ,  primus  mittat  lapidcin  etc. 
Dom ua  austriaca. 


VI. 

Codex  Ms.  Nro.5632. 

(»ist.  prof.  6i5  —  5i7.) 
Cod.  chnrt.  s.  XVI.  Fol.  m. 
Locol.  Cod.  5i5.  Fol.  1  —  1  b.  Relatione  del  claris- 
simo  M.  Mario  di  Cavalli  venuta  Ambascisdor  da  i'Imptra- 
lorc,  L'anno  i63i. 

Incipit:  Screnissimo  Principe,  et  Ecc™  Padri;  Ilavendo  io 
a  render  conto  dclla  legotion  roia  ,  laqual  c  stata  all"  Impcradur, 
into  prudente  valoroso  et  gran  Principe   forsi  quanto  da 
isgno  in  qua  la  la  Christianita  nun  liebhe  il  aimile  ..... 

Finis. 

"1, 01:0  II.  Fol.  16 — 19.  Responsum  Maximilian!  II. 
Roiaanorum  Imperator!«  Legato  Senatus  genliaque  Poloniae 


Carli 
(Copla.) 


ml  sc  misso,  liberum  commentum  sibi  stiisquo  atque  Duo»  Sn.u». 
Aiulium  ,  Ilegiä  Go  Horum  fr» tri  regi  Polonorum  designato, 
petenti  datum ,  mense  Julio  ■        (3  Bl.),      .  ,.'*.»■■„.» 
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nie  quao  nomine  Scnatua  et  roliquoruin  ordinum  incljti  rcgniPo. 
loaiae  st  Maoni  Duratua  LEthuanlaa  perspectabüem  tc  magnincam 
Dominum  Stsnialaum  Slupcceki  Gaste  IIa  nun)  Lublinensem ,  ac 
eiusdem  Hegni  cunsiliariura  et  scripto  et  Viva  voce  diligenter 
sunt  cipiisiu  .  . . . 

••-LocoIII.  Fol.  1«)  —  47  (38  BL).  Ilelätion  eines  N. 
an  die  Signoriadi  Venclia  über  seine  Lcgntion  nach  Deutsch- 
land anK  Maximilian. 

Die  Abschrift,  von  einem  gewissen  Hieronymus  Arne- 
longh,  ist  für  den  Erzbischof  von  Pisa  später  genommen 
norden. 

Incipit:  Prefatione  dclla  relalionc  aeguente.  '  '..■*" 
AI  H-a  Arci.»  di  Pisa  patron  et  5«  suo.  *  "  !  "" 

E  Era  antico  costwne  K«>°  Moosig"  et  patrone  mio  nuando 
e'  Nabiii  Venctiani  tornavano  dalle  legati'oni  referire  alla  Illustris- 
siina  S.  di  Vcoetia  )a  sustantia  di  tutte  le  aclioni  fattc  per  loro, 
et  quanto  di  quel  luogo  bauouon  ritratto  in  bei.t'fitia  ,  et  utilo 
delfa  Repubblica  dove  pigliando  i  Sccretarij  in  scritto  dal  rclalione 

il  vederla  che  a  qucfli  %cl  Senato  per  spaliu  d'anni  XV,  'et  finito 
detto  ternpo  doii  poteva  eiserne  dciiegatu  a  Gentilhuoiuiui  eopia, 
soto  per  inatruirli ,  et  dar  loro  animo  a  governi  della  Repubblica. 
La  ondc  il  suo  Nobile  et  Centilo  AI.  Barthotommto  Bartholintia- 
vendo  nun  senia  difticulti  liauuta  la  desenetiuno  del  Alemagna  faita 
da  un  Oratore  in  quei  terapi  appresso  Maiimiliano  linpcradorci 
il  nomo  del  qualc  nun  c  palcse,  m'c  posto  mio  debito  copiarla 
per  farne  dono  ä  V.  II«"  S«  etc.  • 

Helatio  ipaa  incipit;  »Helationc  del  Magnifico  M.  etc.  alla 
Illuastrissima  Signoria  di  Vcnetia  lopra  1c  cose  di  Allemagne,  et 
di  Matsimiliano  imperatorc  appresso  al  quäle  per  la  prefata  Si- 
gnoria era  stalo  Oratore. « 

•  Ferch«  a  quel  tempi  Sereniasimp  Principe,  gravissimo  et 
sapientissimo  conilglio  tutte  le  discord.e  et  guerre  ehe  sono  per 
vedersi  tra  chriitiani  mostrono  dover  proceder  dal  Screnissimo 
Be  de  Bopiani ,  et  dall'  tmperio.  rat  c  parso  boggi  csser  il  debito 
mio  rtferir  talmente  all  Eccellcntie  V«  le  cose  di  Germania  ri- 
tornando  da  quelle  parti,  che  le  pollin r>  nclle  proaente  oceorremie, 
et  in  quelle  cbe  di  giorno  in  gioruo  possonoaccadör  meglio  fondare 
Ii  suoi  sapientiiaimi  iudicii...a 

Finja  (Fol.  47.)  "  ho  vendo  io  in  queato  mio  discorso  a 
parte  a  parle ,  et  assai  diffusa  memo  toccato  quanto,  mi  e 
parso  etaer  degno  di  loro  noütta.« 

II  ilne. 

LocolV.  Fol.  47— 56  (10  BL).  Entwurf  einer  Ordnung 
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rinrf <  tltgülirung  de*  Studiums  (Lehranstalt) ,'  welches  Hersag 
Cvitiias  tkäiei  //.«Mi  FUirenzin  Pisaoder einem  andirnOrte 
leinet  Staates  errichten  Will...  etc.~(Von  /). 

Incipil:  Havendo  )a  &cfct>  dcllo  ltl»S'  l>uca  Cosimo  de 
Mcdici  Dura  de  Firensc  aecondo  eome  optimo  Principe  et  vero 
antalor  delle  virtu  et  sciontic  constitulo  et  ordinato  ]□  studio  nella 
cili.i  di  i'iin  o  in  altro  luugo  rlel  suo  dominio ;  dovo  aecondo  Ii 
tetnpi  et  il  volere  suo  snri  piu  eomodo  et  nel  medesmo  luogo 
in  Hinto  di  l'overi  studenti  del  suo  stato  fondato  una  Sapientiaet 
im  Collegio  a  lulle  sua  Tpeie,  par  nutrire  et  instituira  in  esso 
quel  mnnero  di  Scolari  et  in  quelle  scientie  et  faculta  cb1  tempn 
per  tempo  sua  Ecc™  ginrticcieTa  piu  espc'dicnle  per  clic  in  csio 
vi*ini  Ii  scAWf'pMdaUj-AnlllWtaniento  et  tulto  succeda  irhonore 

liberalioni  con  putero  quelle  mutarc,  limitarc  et  corregicre  nel 
morlu  ot  ciiinc  a  sua  Iici>  et  iiiioi  successori  aecondo  i  bisogni  parra 
etpiacera...« 

Loco  V.  Kol.  $6  v.  —  jüg  (a%  DI.).  •  Oratio  qua  o  Fo- 
loniae  ataiibua  Henricua  Valesius  Pujoniae  Ret  in  Regnum 


Incipit:  *  Chrislinnissime  cl  Serenissime  Bei,  Doinine  no- 
bia  demen  Ii  saline  Studium  et  obscrvanliam  nostram.  S.  Bl  V« 
commendamus  a  Dcoque  Maiimo  S.  M.  V.  preeamur  optimam  va- 
letudincm  etc.*. 

;ni  Poloniaeorga  M"o"V.  propen- 
!i  remotissimis  Orbis  parlibus  ele, 
nua  est  longioribns  verbis  iW.  V. 


Loro  VI-  Fol.5u.  »Oratio  Legati  Tnrcici  liabita  ad 
Potonoa  Warsovioe  congregatos  XI.  Septemb.  anno  1674 
(i.  Seite).« 

Incipit;  >  Hegern  Poloniae  regno  disecssisse  ccrtuin  csso  Cac- 
aaream  Celsitudinem  ,.  siculi  sibi  conslat ,  nulla  de  rcdilu  ciui  in 
Poloniam  est  lpM...i 

Loco  VII.  Fol.  60— 61.  Frag  Stuckh  (von  einem  cifrU 
gen  Christen?)  2.  Iii,  (^0  Fragen),     .  , 

Incipit:  »1)  Weil  alle  Iletigionsverwanlen ,  welche  sieb 
Christen  nennen  in  Strcilliclicn  Ileligions  Artilicbeln,  aufdio hei- 
lige achrifft,  vnd  Ihren  glauben,  Lcbr,  vnnd  mainungen  dardureh 
bewehren  wollen,  Ist  die  Frag,  woher  sie  wissen  das  das  Jenige, 
was  in  der  hailigcn  Bibel  alten  vndt  neuen  Tcsiamcnls goachriben 

N.  iu)  *So  dan  solche  leuth  die  über  alle  Gelerte  wit/.is 
sein  wollen,  in  liiren  verslandt  recht  haben,  ist  die  Frag,  ohmon 
auch  einiges  Pfaffen  oder  I'rcdicant«  mehr  hederffte,  vnd  ob 
alfsdan  nit  beser  vnnd  nüitcr  wehr,  das  man  sie  alle  zum  Land 
hinauf*  iagte,  vnd  abschafft,  so  dnrfft  man  auch  keiner  hireben 
nach  Gottcshcujer  mehr  darfften  die  leulli  auch  weder  iu  St.  Stef- 
fin oder  bemal l't  gehen,  vnnd  kban  im  ein  icdlweder  in  seinem 
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häufe  ein  Kirchen  bauen  ,  vnml  die  Bihel  lesen ,  auch  glauben,  N 
was  er  wolle,  lotzlich  dahin  khmnon ,  das  man  gnr  dun  Teure! 
wurde  anboten,  vntl  fur  Gull  halten  wie  die  I  ml  inner.  .1 

■,i  Logo  Vlll.  Fol.  da  —  63.  Abschrift  des  Edicta  von 
Erzherzog  Albrechi ,  wodurch  er  den  Erzh.  Ferdinand  be- 
vollmächtigt ,  im  Fall  des  Ablebens  d.  Kaisers  (Matthias)  in 
seinem  Nahmen  die  Hegierung  vorläufig  zu  übernehmen. 

Actum  in  Urbe  nostra  Bruxellensi  2.  Febr.  1810. 

Loco  IX.  Fol.  1—37.  (Cod.  537.)  »Belalione  delCl™" 
M.  Bernardo  Nauagiero  tornato  Ambaicialore  da  Horns  dal 
summo  Pontefice  IUI. 

Incipit:  nHo  Iiiinarato  Screnisshnn  P.  nelle  lc^ation,  nclla 
qua]  per  inolti  anni  c  uiaciuto  a  V"  Scrcnita  sorviisi  di  mc,  ehe 
l'uificio  del  Ambasciatoro  e  diviso  in  Ire  parte  . . .  « 

Fol. 38.  Entrate  di  lutto  lo  stato  ecclcsiastico. 

Fol  3o  —  35.  Pro  memoria  1.6  III.)  .  wie  die  sinkende 
Macht  der  Christenheit  zu  unterstützen  sey. 

Incipit :  Ilavcndo  io  l'animo  intcnlo  al  bcncITirin  universal, 
et  per  nucllo  adlicrcndo  alti  boni  parcri,  vado  sempre  indagando 
per  qua!  via  potria  na  S<«  come  priueipal  eapo  de  tutta  la  ehrl- 

•LocoX.  Fol.  1  —  14.  (Cod  5s6  postpositus  )  Jlela- 
tione  de  Sindici  di  Dalmatia  e  di  leoanle  'kl  Clarissimo 
Signor  Andrea  Giustiniano  fatta  l'anno"  157b, 

Incipit:  iDouendo  Screnissimo  Principe  Illualrissimi  et 
Ecr.™  Si^nori  referir  alla  Screnitn  vestra  et  alle  signorie  V«Ec*™ 
tnlte  quelle  che  il  Clarininio  üuavi.in  Valium  min  clarissimo  er 
bonuruiijsinio  collega  et  io  habhiamo  opeiaio  nel  sindicato  11«  di 
Dalmatia  et  di  levante  ehe  d'ordinodi  questo  Ecc"°  Consiglio  hab 
biamn  exercitato  per  inesi  dieci.'i 

'* Loco  XI.  Fol.  16 — 3i.  Ilelaliono  di  Constantino- 
poli  del  Clarissimo  Signor  Bernardo  Nauagcro  il  qnal  ri- 
tornö  iinita  la  sua  Oailia.    L'anno  1552. 

Incipit:  *Piiejiue  iV  Ser"  di  elcggcrmi  del  XLIXaMi  XXI 

Inrieme  col  CUrlisimo  ontor  Zeno  I'uSfmü  giorno  di 'Maggie! 
E  piacitito  anco  alla  bonta  divina  dopo  tanli  pericoli  d'ogni  sovte  di 
ritarnarmi  alla  Fatria  del  Li).  Et  pensando  a  quello  eb'  io  do- 
vessi  in  quesio  giomo  riforire  in  quesio  lil>»»  Senato  ra'oecorrono 
multc  coac ,  come  sariano  (tittc  quelle  cb'io  haveva  negotiale ,  et 
una  particolare  dcscriltionc  dclla  Porta  con  Ii  suoi  stipendij  et 

Desinit;  »Ondc  riverentenieute  la  raecordo  cha  nou  lassi 
mai  Ii  suoi  ministri  in  Costanlinopoli  senna  buona  somma  de 
danari  per  che  quogli  sonn  un  forte,  nel  quäle  in  ogni  bisogno 
potranno  salvarsi.et  conservar  la  paco.  Nella  quäle  prego  N™ 
Si„™  Dio  eonservi  V.  Sercnita. 

***LoooXJl.  Fol.  33  —  66.  Rolationo  di  Germania 


20 


ilell'  Illuslrissimo  Signor  Giacomo  Sorango  Cavallicr 
Prodri  (?)  l'anno  l5f>9. 

Incipit :  >■  Fra  lulle  le  cose,  cbcportano  henefitio  al  (;ovi 


vn. 

Codex  Ms.  Nro.8736. 

(Hist.  prof,  i3i  ) 
Cod.  H>.  chart.  s.  XVI  Fol.  3 2 f..  Miscellanca  hisloriea. 
Locol.  Fol.  1,  Miscellanca  Holum  Polonicarum.  Hoc 
est  Consultationes  de  deligendis  1'oloniae  ISegibus  inituc. 
Ordinum  Ilcgni  ()t crcin,  sunalusconsnlta  ,  diplomala  l,e- 
gatorum  nrationes,  lilletae  kein  privatim  ot  publice  de  re- 
bus PuWicis  scriptae  multaque  alia  huc  pertinentia  iam 
in  Je  ab  Henrici  Andium  Ducis  (qui  nunc  Gallorum  Hex  est) 
Ex  Gallia  in  Poloniam  adventu  usque  ad  haec  tempora  ma- 
gno undique  studio  collecta  ab  Hugone  Biotin,  S.  C.  Mli' 
llibiiolhecaiio.  (Vgl.  Vuge!  Spec.  III.  p.  637;  I.ambcc.  ed. 
Kullar,  L,  H  p.  fl.17,  L  I.  p.  5ai  ,  5qs  et  701.) 

Fol.  2  (Miscellanca  Iterum  Polonicarum  Anni  i5-3, 
i5t4,  1Ö75,  1576.  Item  alia  quaedam  rebus  Polonicis 
niisla.  Cum  imticc  Alphabelico  ad  calcem  libi-i  liuius  re- 
ieetn.) 

Mit  e.  Vorrede  des  Hugo  Blolius,  t.  ab.  Martii  1^76. 

(•Hugo  Blottus  S  C.  M'"  Uibliothccarius  lllii  qui  in 
haec  sua  rerum  Polonicarum  miscellanca  forte  in  ci  der  int. 
S.  Dil 

Fol.  3  —  7.  Index  Eorunt  Scriptorum  qnac  hoc  volu- 
mine  continentur  temporis  ordine  dispositus  (5  Bl.).  Dar- 

•VII.  Oratio  legatorum  Imperatoria  Maiimiliani  II. 
ad  ordinea  Poloniae  pro  eloctione  filii  sui  Ernesti.  Ha- 
bila b"  i5-?5-  Incertum  quo  die  (Nor.)  pag  107  (Fol.  5(>) 
—  1.6.  5  ßl. 

a  Den  immortali  insita 

*V1II.  Oratio  legatorum  Archiducis  Ferdinand!  pro 
electione  sui.  Habila  ad  Ordines  Poloniae  a"  iS-j5.  Pag. 
164— 175  (6  Bl.). 

Incipit:  »Quantum  liiscc  periculoais  lemporibus  etc. 
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X.  Oratio  Icgatorum  Stcphani  Battorij  PrincipisiVan-  n™.Sj3*. 
ailvaniae  pro  eleclione  sui.    Habita  a<l  Ordines  Poloniae 

a°  i575.  p.  i53  —  .30  (3  Bl.). 

Incipit:  Cum  to  dein  um  ventuin  lit,  ut  sepositls  vcrburum 
lenocinij's  etc. 

XI.  Oratio  legatorum  Electorum  Imperii  ad  ordines 
Poloniau,  pro  domo  austriaca,  hubitaa°  1375.  p.  i5ö  —  i63 
(»V.  BL). 

Incipit:  Rover  endissirai  Hluitriss.  Reverend!  Illustres, 
Spetlabiles,  Magnifici,  Gencroii ,  Nobilcs  viri  Incüli  Hegni  Po- 
lonici ,  Magniquc  Uuratus  Lituaniac  1' roteres  lam  maiomm  rjuam 
jinipriis  virtutum  insigniis  ,  prüden l ia  ,  rcbujque  fortitcr  gcslis, 
celebcrriroi  etc. « 

XIII.  Vota  Polonica  pro  novo  Hego  eligendo,  vel  li- 
bera  suffragia  amplissimorum  Ordinum  inclyli  Hegni  Po- 
loniae in  Electione  novi  Hegis  die  18.  mensis  Novembris 
anno  i5j5-  in  comitiis  generaübus  Electionis  Varsoviae  in 
locö  campesiri,  ea  parte  iluvii  qua  civilas  est  celebris. 

Archiepiscupus  Gensnensis  nominavit  Impcraturem  Ma- 
ximilian um ,  Episcopus  Cracoviensis  Caesaiem  Max.,  Ep. 
Plocensii  Caesarein ,  Epiic.  Chelmenhis  Ernestuin  Archi- 
duc  ,  Palatinus  Cracoviensis  Rosenbergiuro. 

ii).  Novembris. 

Palatinua  Sandomiriensis  Pysstum ,  in  quem  qu'ia  re- 
liijuüä  aegre  assenliri  uimadrertit .  nominavit  Caesaiem 
etc.  (meist  Ernestum). 

90.  Nov  (gemischt). 
3i.  Nov.  (gemischt). 

Finis  Electionum. 

Vota  ex  Pros.  35.    Caesar!»  iq,  Erncsti  13  ,  Domus 
austr.  4. 

Ferrarum5,  Pyasti  8,  Suedi  5,  (nfan.  Polon,  3,  Ro- 
senbergii  1. 

P.7-io(3  Bl.). 

•XIV.  Litterae  Battorianae  factionia  i5.  Dec.a"  t5-j5. 
a  uobilitalo  Polonica  Yaraovia  ad  Sac.  Goes,  majest.  mis- 
sae...  p.  iS  —  37  (Palnt.  Cracoyiens.  et  Lublinensis  et  Rel- 
sensis)  i5.  Dec.  i575. 

Incipit :  >  Sacra  Caesarea  IH"1  D"e  Düc  Clementissimc.  * 

>  Officia  et  obsequia  nostra  M'i  Vr.ie  commtnilamus.  Deum- 
que  Opl.  Max.  ptecamur,  ut  illam  diu  incolutnem  conscrvt't  ad 
utilitatem  totius  Rcip.  Christ.  1 

»In  hac  Rcip.  nostrao  orbitale  Ott- * 

XV.  Publicatio  Palatini  Trans ilvaniac.    p.  334 — a43 
(Wahldecret). 

Ineipit :  Wir  die  HliÖtc  de*  Königreich*  vnd  wir  die  des  II  it. 
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tiio.B^ät..  icrstandts  vnd  Waiewoden  sammtlicli ,  sn  alliic  vnilcr  warsawa, 
»ullicber  ort  r.u  der  ordntlicbrn  \\  alil  verordnet,  zusammen  Mm- 
incn  ,  cliun  kundt  yder  menigeklich  etc.  n 

Actum  vndr  Warsow  an  dem  tu  der  konigkl ich en  Wafa I  ver- 
ordneten Ort  den  i5  Ine  »ecemhris  i575. 
Am  jo  Dez.  publiiirt  tu  Krakau. 

***XVI.  Pacta  conventa  iiiter  ordinea  Poloniae  et  D. 
Marti nuro  EpUcopum  Wi-atislavienaem  et  caeteros  orato- 
rai  caesareos  die  17.  Dcc.  1575.  p.55  —  65  (5  Bl.). 

Incipit:  »Posteaijuam  Tta  plactiit  omnipotenti  Den,  ruius 
volimtate  et  nrhitrio  liebes  regnnnl  et  populi  dominantur,  ut  in 
Regem  Poloniae  et  Magmim  Untern  Lithuaniaa  erealus  et  clectus 
sil  Seri'nissimus  et  porentissimus  I'rinceps  et  dominus,  dominus 
Maximilian us ,  Dei  gratis  Romanorum  Imperator  etc.  (?).  * 

**  XVII.  Deere  tum  elcctioms  Coesaris  Maximilian! 
II.  ab  Ordinibus  Begni  Poloniae  Caesari  suffragantibus 
Facta  e  ad  Varsoviam  in  canipo  prope  civitatem  die  18  DeC. 
i575.  p.  a.  1—224  (7  Bl.). 

Incipit:  Bjoeobus  Vchanslij  Dei  Crü  Eccleaiac  Mctropolita- 
nae  Ciiesnensis  Archiepbwopni  etc.  (?).  ■ 

XTI1I.  Litterae  Scnatus  et  ordinum  regni  Poloniae 
a  partibus  Caesaris  slantium  ad  principe»!  Transilva- 
niae  Eattorium  19  Decembris  (tobris)  157S.  p.  200  —  3o3 
<a  BL). 

Incipit:  »Hlustris  ae  Magnilice  Domlnr,  amiee  et  vicineno- 
stcr  observandiasime  Salutcm  et  nostrac  bencvolcntise  commen- 
dationem.  * 

» Illustritatis  vestrac  Tegationcm  eo  loro  npud  nos  habui- 
et  antiquae  amicitiaa  vineulis  RcgnoFoIonEaa  ealaddictissimus . .  .c 

*X1X.  Eiemplum  universalium  regni  Poloniae  Lit- 
terarum  pro  clectione  S.  C.  M'!>  in  regem  Poloniae.  Yar- 
aoviae  die  19  Deccmlt.  löyo.  conscriplac  conaenau  Ordi- 
num comm  uniter Caesari  suffra  gentium,  p.  187 — 199(66!.). 

Incipit:  vNm  Senatoren  tarn  spiritualis  quam  sreuloris  Sta- 
tus, neenon  Bqniteiot  Nobilitus  Regni  Poloniae  etSlagni  Ducatua 
Litbuaninc,  qui  huc  ad  cligendum  Regem  nobis,  postcris  nostria, 
ac  Rcip.  Varschouiam  conuenimus,  imiversis  et  singulis  fralribus 
nostris  in  hat  Eleclionc  absentibns  notum  faeimus  etc.  (?).a 

XXI.  Litterae  Imp.  Turcaram  ad  Vaiuodam  TransiL 
vaniae  Consiantinopoii  28  Dec.  missae  (1375).  Mab.  proph. 
963.  p.  275  —  276. 

Incipit :  »  Nos  Amurates,  Dens  terreatris  etc.  (ad  suaeipien- 
dum  Poloniae  Hegnum  animat.).  « 

•XXII,  Litterae  S.  C.  M'1'  ad  adversac  facüonis  Po- 
lonoi.  Vienna  39  Dec.  1 576  missae.  p.  a8  —  3a  (a'/j  Bl.). 
Antwort  auf  Hro.  XIV. 
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(Jtiibus  littcrl»  Imperator  p reden t er  simul  et  Immnnc;  ut  Km.Bjäfc 
est  Princeps  clcmcntissimus  in  hune  ruodum  per  Ii  Horas  ad  adver* 
sarios  missas  resjiondit. 

'  Mai  eto;*  "  >;" 
» Speclabiles  maenifici  ac  gencrosl   syntore   nobla  tf  licet), 
Heddidit  nobij  quem  liue  abtegastis  Ittlcras  vostras  die  i5  prae- 
sentis  nitmis  datas  elc. 

•XXIV.  Linerae  Stephani  Battorij  ad  Ordinal'  Polo- 
nicos suae  factioni»  in  Alba  Julia  die  10.  Jauuarij  a"  157(1. 
datae.  p.  103 —  106  (a1/,  Dl.). 

Iiicipit :  »Hevci  endissimi ,  Illustres  elc.a 
»Ouac  tuperioribus  diebus  in  comitiis  illis  Varsaniensibus 
ab  ampliss.  ordmibus  lnclytae  i I lins  llcipiib.   Poloniae  acta  sint, 
quantaque  animorum  non  modo  nlacritate,  sed  ctiam  incredibili 

"XXV.  Litterae  Basaae  Baden«}*  ad  S,  C.  M""1  scrip- 
tae, 19  Januarü  1576.  in  lingna  Mungar.  datno  p.  a&7 
(..  Zeile.,). 

Incipit:  »Pro  certo  aobis  rclatum  est,  M.  V.  silire  Sere- 
nissimi Principis  nostri  Hcenuin  Poloniae.    (Mahnt  ihn.ab,)« 

"XXVI.  Ilislorica  narratio  de  legaLione  Polonica  ab 
Ordinibm  i-egiii  ad  S.  C.  M'*"  Maiimil.  II.  mente  Jaiiua- 
rio  1576  ablcgala.  p.  i3  — 24  (5  Iii.) 

Incipit:  »Palaiinu»  Siradiensij  LaskiuS  So  mens»  Januarü 
die  Viennom  venit  rcliquos  Legatos  nd  llacsarcm  venturos  ante- 
cedens. Oinnino  autcin  dcstinali  crant  ad  Impcratorcm  ei  Po- 
lonia  .-iblrgandi .. .  <i 

•XXVII.  welichev  gestalt  diu  potschafft  aufs  P0I11 
bey  der  Rom.  \ays.  Mt.Maximiliano  den  1  ft  Jamiary  A°  157b. 
audieng  gehabt  elc.  p.  ao.'i  —  aoq  (a'/(  DI.). 

Incipit :  Als.den  1»  dcls  ülnnal.s  I  irrrinbris  anno  7?  ttaiimi- 
lianus  criveliiter  llöin.  kays,  ouch  t.u  Hungern  vnd  Ilchcm  liiinig 
von  den  mehrern  Inil  der  geistlichen  vnd  weltlichen  stondo  des 
hönierciebs  Polln  vndr  Warsavr  zu  Irm  Herr«  vod  Itänig  In  Polln 
crwchlt...« 

XXVIII.  Oratio  Alberti  Lasky,  (jua  nomine  Logai 
iniuro  eollegarum  et  tolius  omnium  ordinura  Poloniae  die 
Januarü         a»  1Ö76.  Caesari  Viennae  regnuoi  detulit.  ,j>. 

Incipit:  Cum  in  proximia  comitiis  Varsouiae  habitii  Sacra 

lissime  Rci  ac  Invirtissimc  Imperator  etc.  (uig.  poloniec). 

XXIX.  Oratio  Caesaris ,  qua  ipao  Iloiemicr  Las- 
kio  nomine  ordinum  regni  Poloniae  18  Januarü  A"  tSih. 
Vicnnao  peroranti  et  cflguum  dcforenli  respondil.  p.  ai. 
(nou  odeat.)  (Uio  insorenda).  (A  d.  II.  BI.) 

•XXX.  Eitra«   aus    Herrn  Chriatofl'cn    von  Tcui- 
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it.» .btji.  fenliacli  Schreiben  an  die  Böm.  Kap.  M1  vom  so  rnd  3« 
Jnnuarit  i576.  p.75  — 85  u.  v.  B>  —  86, 

Incipit:  Seidl  Seins  Jungst  gelbanen  Schreibens,  aey  des 
Wayda  ausgesandtar. 

Lateinische  Uebersetzung  (a  scriba  mco)  (Btotii  ?)  p.  89  —  101 
(mit  leerer  Rückseite), 

XXXII.  Oratio  Vuilhelmi  ä  Boiemberg  ad  ordines- 
Polonicot  Bathorianae  factionia  habita  Andreoviae  \°-  \5fb. 
mense  (fortaasia)  Januario.  p.  335  —  3:,o  (3  Bl.). 

Incipit:  Sacra  Caes.  Mi«  Dominus  nostcr  clemcotUsimu»  etc. 

XXXI  II*.  Articuli  ab  Imperators  Turcarura  Bathorio 
miaal  (7),  ut  in  cos  iuret.  p.  227, 

Incipit;  Na  unquam  Batboriua  rebcllia  Rat  etc. 

*XXXIV.  Litterae  Mehemetia  Basaae  ad  Sac.  Caea. 
H*""  3o  Januarii  1676  datae  Constantinopel.  p.  31)7 —  3oa 
(3  DI.) 

Incipit :  Grofa  inecht  ig  er  Herr  des  Glaubens  Jesu  etc. 

XXXV.  Lilterae  Vaiuodae  Transit  vaniao  ad  OrJines 
Potoniae  suae  factionia  e*  Meggie*  1  Febr.  miaiae.  p.  a76 
—  277  (1  Seite). 

Incipit:  Rcvercndissimi ,  H  everen  di  ,  Spect  ab  il  es  etc. 
Praemisimus  hunc  Generosum  virum  Laurcntium  Kofslo- 

XXXVI.  Litterae  factionis  Bathorianae  ad  S.  C.  M"m 
Andreovia  a  Febr.  inissae.  p.  227  —  339  (1  Bl). 

Incipit:  Sacra  Caea.  Mui. 
Legal os  ac  luculcntissimam  etc. 

XXXVII.  Litterae  Francisci  Peathii  ad  Christoph. 
•  Teuffanbach  8  Febr.  1576  eiHeggies  missac;  quibusce- 
i'emoniis  Stepbsnus  Bathoriua  Bei  Poloniae  pronunciatna 
et  promulgatua  Sit.  p.  378  (1  Seite), 

Incipit:  Haec  quoque  Gencr.  et  Magnificac  Dominalioni 
Vealrae  significaro  volui  etc. 

'"/XXX  VIII.  Rcsponsioma  ad  Bathoriara  re  mitten  da  c- 
infbrmatio  a  Koustio  Starosta  (quem  Referenden  um  10- 
cant)  conscripta  et  Caesari  cnhibita  initio  mensis  (ni  fal- 
Iit  memoria)  Febr.  1576.  p.  43  —  48  et  "*7  —  i5a  (bis  per 
errorem,  3  B!.). 

1  Incipit:  Mandalo  Sacralitsimac  Caesarcae  M<»  magi»  quam 
praesentii  negotii .nccessiiati  satisfaecro  cupiente»  etc.« 

"XXXIX.  Kurzer  Extract  au»  der  kayaerlichenLand- 
taga-Propoaition,  den  io  Febr.  A"  1876  besehenen.  p.a47 
-s58(6BI.). 
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Imipit:  I.  Ersllieben.  Nach  Zimbüchor  langer  aussp&crung  Bw.SfSl. 
etlicher  angeczaiglcn  vraachen  etc. 

XL1.  Aafsschreiben  des  Reichstags  auff  den  i5Februarj 
A°  1576.  anff  Regen  spurg.  p.  389  —  393(5  Bl.). 

»  Wolgeborn er,  liebergetreuwer,  wir  seien  In  keinen  Zw ei- 
fcl ,  dir  Vierde  lengest  fürkommen  sejn  etc. 

XI, II.  Litterae  Petri  Zborouuiki  Palati  ni  Cracouien- 
sis.  Crncouia  19  Febr.  157h.  ad  Sac.  Caea.  M1™  missae. 
p.  339  —  a33  (Capitanci  factionis  Bathoricacj  (3'/,  Bl.). 

Incipit*  »  Inuictissimo  etc.  i 

rRcdditae  mihi  sunt  per  Tricesium  binae  Sac.  W"  Vestrae 
Uterae  etc  a 

•XLIII.  Responsum  S.  C.  W*  Laskio  et  collegis  da- 
ta ra  ,  qu»  patit  ex  avticulii  conditionum  propositarum  ali- 
quid immalari,  ne  ad  impossibiüa  ae  obligare  videalur.  p. 
321  —  333  (1  S.J  (fortassis  so  Febr.  157b). 

Incipit  1  Sacra  Caesarea  Maicstai  Onus  noller  clcmcntissi- 
mns  benigne  intcllciit  ca  etc. 

•XLIV.  Noua  exZaggmsra  die  33  Febr.  1576.  p.  371 
-a73(.  Bl.). 

incipit:  «  Vnser  Obrisler  iu  Zaggma'r  Herr  Christof"  von 
Teuflcnbach  Ist  vtidrumb  aus  Siebenbürgen  kommen  elc.  u 

XLV  ^nesponsum  S.  C  M"'  Laskio  et  collegis  da- 
1  um  34  Febr.  A"  157b.  ad  quandom  ipsorum  de  arliculii  con- 
ditionum declarationem :  et  simulconsilium  eiusdem  M»"de 
Legatis  a  sua  M"  et  e»  medio  ipsorum  Louiczium  ad  cou- 
venturo  Ordinum  mitlendis.  Huic  respondelur  paulo  ante 
Kalendas  Marc,  forsan  afl  Febr.  157b.  Vide  infra  tunsiliutn 
Orolorum  hoic  respondens.  p.  3aa  — 3s4  (1  Bl.).« 

Incipit:  Sacra  Cacs.  Mi»  Dominus  noiter  Clemcntissimus 
benigne  intelleilt  etc. 

*  XLV1  »Consiliura  oratorum  Polonorum  Laskijnempe 
ac  collcgarum  de  legatis  a  Cacsare  et  ex  medio  ipsorum 
Louiczium  ad  conventum  Ordinum  non  mitlendis,  Mit- 
tendos tarnen  esse  aliquos,  qui  morae  causas  adferunt. 
(Videtnr  hoc  consilium  scriptum  sub  pridie  Calend.  Mari. 
1576.  »ei  paulo  ante,  ut  patet  ei  coasilio  S.  C.  M'il  supra 
*4  Febr.  dato),  p.  369  —  374  (3  Bl.).. 

Incipit :  v  Retulcrunt  nobis  Collegae  nostri  a  Sac»  AI1'  Vc- 
•tra  scriptum  ,  quo  Mi"  V.  Sac""'  suminum  publicac  flegni  nostri 
tranquillitaiis  retinendae  Studium  commemoralur ...» 

XL  VII.  Copia  litterarum  Ordinum  Poloniae  a  parli- 
but  Caesar»  Btantium  Louicii  congrcgolorum  ad  Sac.  Caea, 
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,8;i&.  jgum  datarom  5»  Martii  et  1 1*  eiusdcm  Viennam  allatarum. 

p.  279  —  38b  (3  BL). 

Ineipit:  »  Sacra  tiasimc  et  Lmctiis.  Caesar  Do.  Dominc  clc- 
menlissime.i 

>  Scimui  non  ignorarc  M'°m  tuam,  rpiibiia  raiiunibus et pc- 
riculiä  adducli  ad  clectionem  nuper  Vuarsouiae  faclam  acccsac- 

XLVUI  Reaponaum  noraine  S.  C.  Mli"  Oratoribna 
Polunis  Laakio  nempe  et  collegis  datum  raensia  Matt, 
die  i3.  A°  157b.  quo  auae  in  suseipiendo  regno  et  itinerc 
Polonico  morae  causa»  eiponit  p.  36 1  —  368  (4  BL), 

lncipit :  >  y  uao  taerne  Cacsareac  ,  ac  Hmigariae  ot  Hohe- 
iniac  etr.  ItrRiac  51"  Iluminu  m.slro  clcmrntissimo ,  Scnatorcs  et 
Equitcs  Ucgm  Poloniae,  Louitii  novissimc  congregati ,  per  litc- 
rai  nunciare  volucrunt  etc.  a 

«•XLIX.  »  Besponaum  ah  Oratoribas  Polonis  S.  Caes. 
M»-  postquam  litteria  Louiczio  aeeeptig  regnum  recusas- 
aet  auseipere ,  datum  1  6  mart.  1 576.  (Continet  auteui 
multa  ad  Jiystoriara  Polonicara  pertinemia.)  p,  334 —  3ao 

(3  ni).» 

lncipit:  »Cum  co  sint  dedtictao  afllicrao  Reip.  nostrac  ra- 
tlones,  nt  unica  ,  quae  relinqui  videbatur  etc  « 

*L.  Pasquillus  Polonicus.  p.  66  —  70  (a'/j  BL). 
lncipit:  Arohiepiscopus  Gnesnenais. 

Incerlui  sum  quid  faciendum  tit ,  ei  rc  tarnen  mco  censeo 
esse  ut  Caeaarein  neminem,  siue  per  fas,  siue  per  nefas. 
Episcopus  Crncouicnsis. 

Dobia  datum  est  wisse  inyslcria  Hcgnl  liuius,  Hegern  non 
liaLcinm  nisi  Caesarem  etc. 

*  LI.  Ultimum  S.  Caesareae  M1'1  reaponaum,  aub  me- 
dium raenaem  Mart.  i5;6  datum  Oratovibua  Polonis.  p.  48 
-5.  (.V.M.). 

lncipit:  Sacra  Caeaarca  Malet tas  dominus  noster  clemcntis- 
simus  benigne  inletleiit ,  quae  Bcgni  Poloniae  ac  Magul  Uucatua 
Lithuaniac  Oratores  scripto  denuo  replicarunt  cle.  a 

LH.  Juramentum  regia  Polooiae  praeatitum  «  Ma* 
ximitiano  II.  Horn.  Imp.  Yiennac  Auatriae  in  templo  D. 
Auguatini  die  u3  Martü  A°  1 57O.  cum  regnum  Poloniae  aus- 
eiperet.  p.  53  —  53  (1  BL). 

Incipii :  Ego  Maiimilianua  Dai  gratia  Rex  Poloniae  Magnus 
Dui  Litliuaniae  etc. 

*LIU.  Instructio  data  ab  ordinibus  rogni  Poloniae 
(Battor.  factionia)  Andreoiiae  congregatia  M.  D.  Chi-i- 
atoph.  Landaborouuaki  de  Brzezie  CaatellanoMalogoatensi : 
ao  Reverondo  Domino  D.  Martino  Biolobrzetki  epitcopo 
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H», BjM. lectorum  data  Varaoviae  18  April  i5^6.  ad  Domino* Consi- 
liarios  Hegni  et  Orntorea  ccrtoi  Provinciarum  ex  bis  qui 
Cracovian  cont  eoerant.  p.  S07  —  5i6  (5  Bl.). 

Incipit  s  iMagnklci  Domini,  Domini  et  fralres  noatri  gntioai 
etc.  Sperabamu»  et  literis  noatris  et  responsione  Louiciensi  Dom. 
V'i>  Magd,  fralribus  nostris persuasum  iri  tuisse  etc.« 

LX1.  AriicnliinCoronationisconventuCracoiiiae  con- 
atituti  (a3  April.  1570).  p.  4oi  —  4o3  l»'/,  BLJ. 

Incipit.'  In  Pruasiam  cipediro  Dominum  Ifrsihauuslii  otc. 

IAH.  Numerus  eorum  ,  qui  cum  suis  familiaribus  ob- 
viam  prodierunt  Baltorio.  Quem  ordinem  in  hnc  pompa 
Domint  servaverint  (a3  April  1576).  p.  404 — 407  (1  '/>  HL). 

LXIII.  Protestatio  Bathorii  ante  Coronationem  et  in 
ipsa  Coronatione  (a3  April  1576).  p.  407  (1  S-). 

■  Ego  mallem  pacem  publicam  quam  inille  vestras  Coro- 
nas et  ronlentus  cssem  deerm  anno»  cipectare  Coronationem. 
Mementotc  cp*od  mihi  polliciti  rstis  Litbuanos  Prussos  Archiepi- 
acopum  Marachalcum,  horuin  bic  nihil  video.  Curatc  igitur  ut 
Hat  conrordia  ante  Coronationem.  Kam  postea  mihi  non  erit  in- 
tegrum ita  benigne  el  lenitercun  eis  agere.  Conabor  enim  om- 
nes  boates  mcos  antevertere.  Et  nulfa  dies  erit  mihi  ainc  linca. 
Intcrrogabitia  mc  poalea  cur  ila  rigide  et  levere  agil  cum  illis  : 
sed  erit  servanda  oignitas  mea  * 

I  polhim  gdj  nisi  in  Regalibus  mial  iscn  do  Kosctiola. 

v  Protostor  Doum  Creatorem  et  conscientiam  meam  si  (juid 
detrimenti  ei  hac  praecipiianti  Coronatione  Beip.  ceperit  non  nie 
aed  voa  in  causa  Culuros.  ■ 

Finis. 

L\IV.  Besponaum  Max.  11.  Imp.  legato  Senalua  gen- 
tisque  Poloniae  ad  se  misso,  liberum  com  mea  tum  aibi 
auisque  atqae  Duci  Andium  Regia  Gallorum  fratri  RegiPo- 
lonorum  designato  petenti.  Dat.  meine  Julio  1573.  p.  517 
-  523  (3  Bl.). 

Incipit :  S.  C.  M.  Hungnriac  Bobemiaeque  Regia  .11«"  Domi- 
nus n,  dement  issiraus  benigne  intcllciit  etc. 

(LXV  —  LXXII  Meist  auf  K. Heinrich  von  Polen  Be- 
zug habende  Stucke  von  1574.) 

LXX11I.  Litterae  Senalus  et  ordinum  Hegni  Polo- 
niae Cracoviae  (aa  mensis  Junii  A"  i5t4)  poat  diiceunm 
Ileinrici  Begis  congregatorum  ad  Sac.  Caes.  MUin  dalae  p. 
55a -554  (i'ABl.). 

Incipit :  r  Sacra  Caesarea  Maiestas  D.  D.  clementissime  ,  fa- 
llend um  putavimus ,  ut  S.  C.  Hm  voslram  pro  ratione  vicinita- 
lis  etc.  certiorom  fareremus  etc.  ■ 

LXXIV.  Litterae  Heinrici  Galliarum  et  Poloniae  Ile- 
gii  Vienna  die  9u  Juoii  1574.  ad  ordinus  Poloniae  datne. 
p.  555  —  556(i  Bl.). 
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Incipit:  »BcveremliBiimi  Illustres   et  Mapilfici  ptn.imrcs  Uro.  n-j*. 
synecre  nobls  dilecli,  vosque  Nobile*  ei  generosi  Equiles.  Ei  Iii- 
teris  quas  Cräcouia  disredens  ad  vos  acripaiinus  etc.« 

LXXV.  Patquillu»  in  Catolum  IX.  Regem  Frnnciae 
etc.  Ct  Hcinricum  Heg.  1'oloniae  etc.  p.  557  —  öo4  {<*  M*) 

Incipit:  »81  Froauos  et  avos ,  si  atirpciu  denique  tollas 
Yalesuin  repetas  etc.  a 

LXXVI-  Decretum  Regia  Pohmiaff  Ueinrici  super 
causa  Zborouiana.  p.  565  (i  3.)  forte  Januario  >5T4- 

LXXVU.  Epiicopus  l'loccnsi»  deciaratur  (fori  s.  id. 
tempui)  p.  565. 

LXXVIII.  Des  Moacouiters  Credentzschieiben  an  den 
Kayscr  Max.  II.  aus  Moscouw.  Januar  157b.  p.  5bd  —  öb-j 

(•  ei.) 

Incipit:  Dia  «aarhafftige,  .hailigc,  geüenodejto  Dryfalligkait, 
gebe  allen  rechtschaffnen  Christen  etc. 

LXXIX.  Des  Grofsfürslen  aufa  der  Mosckaw  gesag- 
ten anbringen  an  die  Rom.  Kays.  M*  beschehen  den  16. 
Julv  A»  157(1.  Al,li  <iem  "amal^  gchaltnen  Reichstag  zu  Re- 
gensjiurg.  p.  5I17  —  573  (3  Bl.). 

[mipit;  »  Guttes  Gnadt  Tnd  die  Ii.  Droyfal  linkest  Ehren  wir. 
Der  Groi»  Herr  Herr  euch  ürulslürst  Iwan  Basillowit»  aller  llcus- 
sen  hat  beuolben  etc  n 

LXXX.  Kaiserlichs  Decret  an  die  Reichsstendt,  darin 
Inen  die  Jezo  gemell  schriill  übergehen  wirdt.  i8July  1S7Ö. 
p.  573.  — 5-4  (1  Bl.). 

Incipit:  Die  Römisch  h.  Mt,  etc. 

LXXXI.    Sac.    Caes.  respontnm  a4  July  .576. 

Ralisbonac  in  Comitiis  legalioni  Moscoviticae  de  rebus  Polo- 
nicis  et  foederc  contra  hoales  inter  se  paciscendo  daturo. 
p.  575  —  581  (31/;  BL). 

Incipit:  »Der  Hämisch  kaiserlich  ,  auch  iü  Hungern  vnd 
Bohaimb  hungk.  Sit.  vnser  aller  gnedigiaterHerrhat  nach  notturfft 

Fol.  380  b.  (58s).  "  Uacienus  de  Maximiliano II.  Rom. 
Irnperatoro  Quae  sequunlur  ad  Maximilianum  Archiducem 
Maximilian!  H.  Homanor.  Imperatoris  Glium,  snnremum  ce- 
leberrimi  Equilum  Marianorum  Ordinis  Tenthonici  Magi- 
•trum ,  A"  1 588.  in  Regem  Poloniae  electum  pertinent.  ■ 

Viclrix  causa  Diis  placuit,  sed  ricta  Catoni. 

•  1)  De  clade  Pitschensi  in  Silesia  aeeepta ,  Qua  Ma- 
xitnilianua  Archidux  Austriae  Electus  Rex  Poloniae,  in  Can- 
cellarü  et  Polonorum  hostium  tuornm  potestatem  venit.  Fol. 
a8i—  3oo  (19  BL). 
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Incipit!  Demnach  die  erwöttc  Hhnn.Mt.  Inn  .Pollen  Herrn 
fllaiimilian,  limhcrcüog  Kur  Ocsslcrroich  de.  Im  Itath  beschlos- 
sen, das  sy  vwb  bessere  gelegen  heit  der  Lullt  willen  cte.a 

a)  Fol.  3oo.  b.  Den  28  January  ht  der  Pollisch  Für- 
trag die  böger  rund  Articl  der  Pollen  Beschechcn.  lflBij. 
(i  Seit«). 

Incipit:  ■  Erstlich  begern  sie  die  i3  stet  Inn  Zibs  vnnd  das 
Schlots  Lob  law  etc. « 

3)  Fol.-3oi—  '3o4  (3  Bl.).  Pollische  Zeituogen  ran 
dem  7  Februar.  Anno  i58tj.  ->■■  '  ■ 

Incipit:  ■>  Denn  a6  January  A°  69.  vmb  13  Uhr  NacbmiHaglst 
der  CancEler  einkbomen  Nach  volgendor  genta  It  nelches  ich  ge- 

41  Fol.  3o4  —  3o5  (i»/4  Bl,).  Ad  Maxirailianum  Archi- 
ducem  Analrine  etc.  ElectumPoloniae  Itegem.  Nicolai  Betsii 
Belgae  Carmen. 

Incipit:  Sslue  Sarmaticas ,  qul  nunc  novus  boapes  in  oras 


solalin  leriis  elf.  (üy  Verse).  Sie.  Dein. 

5)  Fol.3o5.  b.  Oratio  pro  Serenissimo  Moximiliano 
Electo  Poloniac  Hege  Archiducc  Anslriuc  scripta  a  Nicoiao 
UctEio  poit  clanem  Pitschensem.  iÖUo.  (1  S.  defect.) 

Incipit  i  rSi  tjuanlinn  doluris  .11  mnesiii  i.ic ,  mbis  Omnibus, 
auditorei,  advorsa  Serenissimi  Domini  Maximilian!  elecii  Poloniac 
Ui'gis  Archiduris  Auslriae,  uptiini  Piincipis ,  et  Doinini  nostri 
(Ilementisaimi  Ibrtuna  attnlit  etc.  a 

Fol.3n6  — 3i3  leer. 

Fol.  3 14 —  3a6(i3BI.).  Index  in  hujun  libri  scripta 
Alphabeticus. 


VIII. 

Codex  Ms.  Nro.9026. 

(Hist.  prof.  106.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVL  Foll.  346. 
1)  Vor  dem  Anfange  des  eig.  Codex. 
1566.  *  Voricichncte  reis*  von  Wien  aulF  Gottha  vnd  wider 
berauK  cen  Troppavt ,  vom  i3  Deccmber  bist  auff  den  tä  January 
anno  1667.    (Blols  die  Stationen.)« 

0)  b.  (Desselben  Bl.)  »Vermerkht  Ir  Kay.  Mt.  Units 
Ton  Troppaw  gen  Prag,  ■ 


Von  Troppa«  gchn  Pardowlt» 

7  Tagreusen. 
i3  Fcbrusry  zum  I10IT     .  4 

>4  Slernbcr»  3 

i5  Mj-glitr.  4  Mcyl 

ifi  Drylin  .'  V 
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%  gchn  Trag.  **■  9**f. 
....  3 
1  Poydeprott    ...  3 


■(,  Brandifs    .  . 

|}s«n  iit,.. 

i"  Marlj  Prag. 


3)  3  Dl.  (Vor  dem  Anfange)  LegalioFcrdinandi  ad  So- 
lvmanum  Türe  am  i533.  ubi  plurima  de  rebus  actis.  (Auf- 
schrift.) 

4)  Fol.  1.  Schreiben  dos  Ibrahim  Paacha  an  K.  Ferdi- 
nand, über  den  Mord  des  Aloysius  Gritti.  (üebers.  für  d. 
Kaiser). 

Incipit :  slbrami  Baasa  preminis  tttulis  quOs  sihl  ipsi  Semper 
dare  »olet  optal  M«  Veatrao  saluuim  iis  vtrbis.«,.  ! 

»  Vobis  qui  es  Iis  totiua  Gcriuanie  Ilm  Ferdinande  sit  salus 
et  sonilas  elc.  *   

Schiuli.  d  Literas  dalae  sunt  secundum  usum  snneti  nnstri 
Mahimet  in  mense  Chahan  sie  appeüato  die  n  quod  est  i5  Fuhr, 
aecunduin  Christum  in  Babjlnao  11t  01  ea  transmisse  hierum.*  ' 

Mit  Handbcmerkuugcii  des  Sengnteal.  (Die  schiechte  Ab- 
schrift einer  sohl.  Hebers,  s.  ti.  im  Haus-Archiv.  1  Hl.) 

5)  Fol.  3.  b.  »Ferdinand!  Regia  responsio  ad  Hieras 
lbrahimi  Vezir  Bassao  (de  caede  Gritti,  de  Jonn.  Cepusü 
ingralitudine  in  Turcas).  Hat,  Vienne  lenia  Junii  «535.4 

Incipit :  1  Fcrdinandus  eto.  lllu.  etc.  Accepimus  literas  vestras 
quas  nobis  Serenissimi  et  potentisiimi  prineipis  Soleymanni  (mpe- 
ratoris  Turcorum  palris  nostri  chariss.  Dominique  ve'stri,  unactim 
magniiuelinis  suac  lileris  attulit  clc  « 

Desiuit:  cHogantes  voi  ut  quas  deineeps  nia£nitudo  sua  et 
vos  literas  nobis  scribetis  'aut  mittetli  similiter  et  scinper  Italice 

charissimum  benc  raloro  cupientes.'  Dat  Vie'n.  etc.  (n  Bl.).  « 

6)  Fol.  4.  b.  Schreiben  des  K.  Carl  s  V  an  den  Sultan 
Soliman.  Dat.  Alexandriae  ab  Mortii  i533. 

Incipit:  »  Carolus  Ouintus  etc.  (Titol)  Sercnissitno  ac  polen- 
tissimo  Turchamm  Asve  et  Gretie  Imperatori  Suljmano  Sullann 
Schach  etc.  salutcm  ctc.it  (1  1)1.). 

7)  Fol.  6.  Mandatum  Ferdinand!  H.  pro  Hieronrmo  de 
Zara  et  Cornelio  Duplicto  Sceppero  legatis  suis  ad  Thurca- 
ruro  lmp.  ad  ratiiieandam  pacem  cum  eo  initani. 

Incipit !  Fcrdinandus  etc.  Tarn  et  si  superlnri  Cn°  etc, 
Desinic  »Dat.  in  Civitate  iiostra  Vicnna  die  4 mensis  Aprilis 
Anno  domini  iS33  etc.  (i'/j  BL).  * 

**8)  Fol.  7.  Tagebuch  dos  C.  Scepper  (eines  der  Ge- 
sandten, s.  oben). 
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»»■*•         a)  Incipit;  Junius  i533.  XXV.  Mane  surrcxi  innre  solilo  et 
inlendimus  od  ca  quac  erantnccessaria  etc. 

(Bruchstück  3  Bl.)  Ueainltt  »Scd  hactenus  dilti  permepar- 

Fol.  m.  (Eigentl.  Anf.)  »Mensis  Junius.  ■ 

Incipit :  •>  Sancli  Spiritui  adtit  nobis  gratia.  » 

>  Halcndis  Junüj  pui  oral  Domin  ici.s  pcnlcchostci  mane  au- 

Deiinit  i  n  XVI«  Mane  mille  Janitscherj  poditesomnes  «rcha- 
busarü  egressi  sunt  ci  lioe  loco  Conslantinopoli  et  transfrclaverunt 
in  anoioliam  quae  res  nobis  fidem  fecit  ipaum  Cosul  Hassum  hoc  est.« 

NB.  Es  ist  also  auch  ein  Rruthstfick,  es  fehlt  der  Scbhtut  von 
16  dann  bis  «5  und  der  eigentliche  Schluts.  —  Ist  unpeilrurkt  und 
interessant,  aui  dem  Tagebuche  ist  diu  Relation  gemacht,  welche 
im  Haus. Archive  eiistirt,  aber  dieses  Tagebuch  enthält  mehr. 
(j&  Bl.  ius.  n  Bl.) 

q)  Fol.  3o.  Verzeiclinuls  Edilicher  meiner  vnnd  der 
Fürnembsten  Raisen  so  ich  in  Deder  Rom.  Kay.  Math.  Fer- 
diiiandus  vnnd  Muximiliann  des  andern  diennslen  ausser  vml 
Iner  denn  Römischen  reich  mit  schickhungen  zum  Efftern. 
mahl  in  Tirggey.  In  Dennenmarckh  vnnd  Schweden,  auch 
sonst  Im  Römischen  Deich  hin  vnnd  wider  mitt  viü  gefahr- 
licheit  meines  leibs  vnnd  lebens  hab  vnderthenigists  vleifa 
gebrauchen  lassen  etc.  Anno  i5bü»«"-» 

■Demnach  der allerdurchleicluigisi  grofsmechtigist  Rö- 
misch Kaiser  Zue  allen  Zeitten  Mein  er  des  Reichs  etc.  wil- 
lens geweet  des  t>4  Jars  ein  slaltliche  legalion  vnnd  preiendt 
nach  Conslantinopcl  ann  denn  grolsin  Ttrcggen  oder  tirg- 
giachen  Khayser  Soldan  Soleman  abzueferitigen  darzue  lr 
Math  etc.  als  die  abgesandte  fürgenomen.  Erstlich  den 
Tschemo  mihal . . .  etc.  * 

Fol. 3i.  Nun  volgt  hernach,  wie  vnnd  was  weeg  wür 
bis  gen  Ofen  gerätst  auch  w  ie  wir  daselbst  empfangen  vnnd 
gehaldten  wurden  den  letzsten  Juny  i5b4.ii 

*  Fol.  4U.  1  Khurtzlich  vertzeichnett  wie  Constantinop) 
gelegen  etc.  auch  waa  derselben  Zeidt  firnembs  daselbst 
xuesehen  gewest  « 

Fol i  53.  Verczaichnufs,  was  sich  czum  Thaill  znege- 
tragenn  vnnd  verloßen  ,  weil  wir  in  Constantinopl  genest. 

Fol.  57.  b.  v  Hcrnachuolgendt  hab  ich  Aller  Bäschs 
namen  vnnd  Erapter  so  diaer  Zeidt  die  Obristen  6  Visier 
Bascha  sein  verzaichnet,  durch  welche  das  gancz  Macho- 
rnetWch  Reich  geregierdt  wierdt. « 

Fol.  58.  Batcha  ,  so  bey  hof,  aber  nitt  goheimme  vi- 

b.  Fortsetzung  des  Tagebuchs. 

F0I.67.  Schlufs:  >Den6  Augusti  (i565>  Sein  wir  vor 
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dem  Bascha  geweit,  der  vns  wie1 wir  hinein  geozogen  wi-«"».*«»*' 
der  hinsul'szueziehun  erlaubt,  vns  auch  darauf  widar  au  (sgchn 
lassen,  dessen  wir  sehr  fro  gewest,  vnnd  vns  widcrumb.  zur 
hinauls  Baifs  gerist,  gott  geb  sein  gnad,  vnd  ein  guetle 
hinaulsknunfft.  ■  ■:■  ..'  . 

■  (Fol.  68—  69  leer.)  -    -.:    .     ....  ..   ■■  ■ 

-  ■  ■  Fol.  70.  Verezaichnufs,  alls  ich  von  Constantinopl  kho- 
men,  nie  bald  ich  wider  nach  Ofen  abgeferltigt  worden, 
such  wie  wir  nachmall«  heraus  khomen  vnnd  was  sich  dar- 
z  wischen  mill  vnnsz  verlotfen  (aoOct.  i565.  V.  Wien.  |  (6  fil .)-■ 
Fol. 76.  »Belalion  rnnd  extraetvon  aussagen  vnnd  be- 
wundern khund  tschaften  dos  'i'ürggcn  eroberurig  Zigeths 
Eruolgt  auf  den  7  Septem  bris  Anno  66.(4  Dl.)-*-     1  " 

Im  Kays.  Veldleger  bey  Raab,  1le11.au.Sept.  i566.  ■ 
Fol.  81.  Der  weeg  Ton  J.inu  gen  Augspurg  (1  S.) 
3q  raejl. 

Fol.  83.  »Vermerckht  meiner  Postier  ßails  alla  die 
Ho.  Khay.  Mt.  mich  zu  dem  I'rintaen  von  Oranien  .^enedi- 
gist  .abgefertigt ,:  vom  14  February  bis  auff  den  9  Äpprili 
Anno  i56q  {*'/,  Bl.).<  .  p     .1.1,:  'i  6        11  .. 

Fol. 86.  »Vermerckht  mein  Rais*,  «11»  die  H6.  Kay: 
Mt.  mich  sarabt  Einem.  Erenhold  zue  dem  hochgebornen  . 
Fürsten  vnnd  herrnn.herrn  Johan  Fridcrichen ,  hertzogon 
zue  Sachsen  nach  Grimenstaim  vnndGotta,  als  das  Römisch 
Boich  ,  den  obgemelten. fürsten  darinen  belegerd t  diesclbig 
an  ffzue  fordern  allergnedigist  abgeferltigt.  vom  i3  Decem- 
ber  bis  auff  denn  25  January  A°  66isten  (41/,  BL).«1 

-  Fol.  43.  >  Alls  leb  aus  Pumern  von  Steettin  wider  nach 
der  Ro.  Khay.  Mt.  hoff  verraist ,  vom  3o  Jnly  bis  auf  den 
is  Auguatt  Anno  1570  (a  BL).«;'  •  ■■:    i.i  ■n.-A:  ..     ■  •  - 

Fol.  i)5.  »Vermerckht,  alls  die  Hö  Khay.  M  t.  mich 
von  Prag  an»,  den  17  Marty  anno  etc  70.  in  Ti  ringen  zw 
hortzogen  llannsz  Wilhelmen  von  Sachsen,  auch  gehn  Nortt- 
hausn  ,  ein  Reichs  stat,  vnd  dan  zw  dem  Kilon  ig  in:  Den- 
nenmarckhl  gnedigist  verschickht  (3  BL).'*"-." 
11  .Fol. 99.  »Von  Khoppenhagen  weckh  auQ  Niemberg, 
vom  ai  May  bisz  aufT  den  5  Juni  Anno  etc.  70  (3  B1.).«  . 

Fol.ioa.  » Vermerckht  der  Baisz ,  alls  die  Rö.  Khay. 
M't.  mich  von  Niemberg  ab  in  beede  Khönigreioh  Dennen- 
marckht  vnnd  Schweden  verschickht,  was  weeg  ich  hinein 
vnd  wider  heraus  in  Pommern  geraist,  vom  14  Juni  bis  auff 
den  a5  July  Bnno  i57o(bBI.).«  „  :..-■!..  ,1,: 
ü  ■  Fol.  108.  Khurlzer  Extract  der  Artioul  aus  dem  ver- 
trag zwischen  Dennemarckh  vnnd  Schweden  (3  Bt\). 

Fol.  112.»  Aals  gewissen  Schreiben  wie  vom  herlzog 
I  3 
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i"'s-  Haussen  anfs  Finland,  noch  leiner  erlcilignng  die  statt  Stock- 
holm Erobcrdt.  vnd  der  Khönig  gefangen  worden.  Am  tag 
Hichahclj  4°  1568."'"  Jar  (a'/j  Kl  ).  « 

Kol,  ii  d.  r  Verczaichnusz  meiner  Raisz  all*  die  Born. 
Khay.  Mt.  Mich  vom  Praag  ausz  inn  das  Veldtlager  für  Got- 
thaw  vnd  vondaselbstauszzuebedeKhun.  W.  Denenmarckh 
vnnd  Schweden  gnedigist  »bgeferltigl,  vom  n  April  Iis  bis 
au  ff  denn  ■  I  August  v  Anno  1567.  ist.  (3  Iii.),  c 

■  'Fol.  117.  b.  »  Vertzaichnufs  wie  die  Lande],  so  in 
Denenmarckh  ügen,  dardurch  ich  geraist,  tille  genendt 
«ei  den  ,  erstlich  Loland  (a'^  Bl.)  « 

Fol.  iso.  »  Von  Khollokhep  bqse,  ein  khleiacn  weeg, 
achaiden  sich  bedeKhönigreich,  Denenmarckh  vnnd  Schwe- 
den, vnnd  haiat  das  erste  landet,  in  Schweden  auf  diser 
grenitz  Sinderbn  (4  Iii.). x 

•Fol.  134.  Voigt  hernach  bhirtzlteh  vermerckht  wai 
sich  bey  disem  herrentag,  weil  ich  daselbst  gewest ,  zue- 
getragen  (Wahnsinn  Erich  XIV.)  (5  Bl.). 

Fol.  iaq.  »Vermerckht,  wie  ich  wider  ausz  Schwe- 
den nach  Wienn  geraist .  vnd  auff  was  Und  ich  khomrnen. 
Erst!  ich. Sidermon  landt  (5  Bl.).  « 

Fol.  1 34.  »Verzeicbnus,  alls  die  Rü.  Khay.  Mt.  mich 
des  73  Jara  von  Wienn  aua  per  Posta,  mit  Schreiben  vnd 
anderm  beneich,  an  die  Tyrggische  Ponten  gnedigist  ab- 
gefertigt, wie  Ich  geraysst,  vnnd  was  aich  vnderdessen 
weill  ich  zu  Göns  tan  tinopl  gowetst  verlofien  (19  Jänner 
weg.)  (.3  Bl.).« 

Fol.  146.  1 1567.  Von  der  Hö.  Kay.  M  t.  meinem  nller- 
genedigisirti  herrn .  Bin  Ich  den  11  April,  von  Praag  aufs 
für  Gotthaw  In  daa  veldtlager  zue  dem  hochgebornen  Für- 
sten vnd  herrn,  herm.  Augasten  herlzogen  zu  Sachsen 
auch  zue  dem  Beden  khunige liehen  M'tt.  Denenmarckh  vnd 
Schweden  allergnedigist  abgcfertligt  worden.  (11  August 
zurück.)  (  ii)  DI  )  .1 

»  Den  1 51""  Augustj  dem  Khayser  in  seiner  Cammer  Be- 
lation  gethan  wafs  Ich  aufigericht  vnd  die  Zeidtsolch  Inen 
gcwefsl  verlauffen  halt,  t  -  . 

Fol  16b.  ■  Vercxaichnus  wie  wir  von  Constanlinopl 
wider  auf  Wien  geraist,  vom  i3Augusty,  bis  auff  den  6'™ 
October  Anno  i565isten  (10  Bl.)  .< 

Kol.  177.  ■  Verlzaichnete  Postier  Baisz  Als  die  Rom. 
Kbay.  Mt.  mich  an  die  Turgkhische  portten  allergnadigUt 
abgefertigt  vom  iq  Jannary  hisz  anf  denn  sq  Aprill  Anno 
73  Jar.  9  Bl. 

(Am  Ende  neun  türkisch  aeyn  sollende  Zeilen,  die 
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aber  nach  H.  v.  O.  Versicherung  nichts  heifsen,  vielleicht 
sind  es  türkische  Stoßseufzer  über  vollendetes  Geschärt.) 

»Sadri  nus.  Ittchunn  etc. ..« 
,     ,  Jacob  v  Bececckh. 

Bö.  Kays,  M't.  Hofdiener  (von  ihm  auch 
die  obigen  Reisen  alle). 

Fol.  188.  »Vermerckble  Postier  Rais  ,  Alls  mich  die 
Bö.  Khay.  M't.  des  731™  Jars  von  Wienu  aus  nach  Constan- 
tinopl  allergnodigist  abgefertigt  vom  17  Januarj  bis  auf! 
den  ig  Februari  (11  Bl.).  « 

Fol  200.  Folgen  wiederholte  Abschriften. 

» Verzaifihnua  Etlicher  Meiner  vnd  der  Furnembsten 
Raysen  So  Ich  in  bcder  Rom  Kay.  Mtt  Ferdinanden  vnnd 
Maximilian  des  anndcrn  diennsten ,  aufser  vnnd  inner  den 
Komischen  Reich  mit  schickhungen  zum  Öffternmahl  in 
Tirggey  In  Dennenmarckh  vnd  Schweden  euch  tonst  im 
Römischen  Reich  hin  vnd  wider  mit  vil  geftlbrlicheit  mei- 
nes leiba  vnnd  leben*  hab  vnderthenigisls  vlcifs  gebrauchen 
lassen  Anno  i5&4  ist  (4s  Bl.)  s.  oben. • 

Fol.  24a  et  243.  Einige  Verzeichnisse  von  Taschen  u. 
Andern.  9  Bl. 

Fol.  346.  Eine  kleine  Heise  nach  Casch.iu.  Schlufi. 
»Alls  wir  nun  zuo  Caschaw  ein  zeidt  vber  6  Wochen  gcla- 
gen,  doch  vnderdessen  auf  edlliche  Schleuer  herumh  ge- 
raifat,  bin  ich  auch  null  Cockhey.« 


IX. 

Codex  Ms.  Nro.7990. 

(Hist.  prof.  olim  170.) 

Cod.  Ms.  Chart,  a,  XVII.  Fol.  (55  Bl.) 
(Nro.3a.  »Varia  scripta  ad  Bohemico»  motua  perti- 

1)  Fol.  t'  —  9.  (Ueberschrift  von  Anisen:  Miraeulum 
iiisigne  in  Hibcrnia  editum  A°  1617?  (VUX  ?} 

EiliierisP.GretseriadP.Sturnum5Decemb.A°  1608. 
Ex  literi*  D.  Marci  Wehen  ad  P.  Gretseruin. 
totipit:   »Dfliciaj  facit  Bibliothccariua  Viennansis,  cl  tu 

Ibid. 

Corapcndium  Eplao  prolkae,  quam  quidam  Bibern us 
Catholicus  oculalus  testis  scripsit  ad  quendam  e  Soc.  Jesu 
de  miraculosa  e vaaionc  sacerdolis  Cathoiici  cuiusdam  (Jacob. 

a« 
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Nid. ?9<i».  visü  Vicarii  Apnst.)  c  manibus  Caluiniitftrum  Anglorum  in 
Uibernia. 

iDcipit:  *S.  D.  K.  Clemens  VIII.  A°  if>c4  in  Hibemiam mi- 
sit,  velut  vicarium  suum  Apostolicum  D.  Jacubum  Visium  Saccr- 
duleiii  etc.  * 

a)  Fol.  3.  a.  Ex  titieris  Scoppii  ad  Doct  Leuckart. 
9.  Crimen  Cum  Galli»  et  Tennis  udreran»  Hitpanos 
ennspirat.  Rcspondelnr. 

i.  Aliler  iudiest  Ilellintlus  orator  Gal.  etc. 

3)  Fol.  3.  b.  in  npes  l'ontiiieis  irsignia.  Gallia  mella 
dflbunt,  HUpani*  spieoln  figent,  Spicula  si  Kgant,  cl  vita 
et  mclle  carebunt. 

i.  Non  vallem,  ied  arces  tantam  sive  munilioucs  Se- 
des  apost  in  depositum  reeepit  etc. 

4)  *Fol.4~6  (3  Iii  ).  F,*lrnicl  de  T.elres  deM' Ga- 
baleon  Ambass1;  de  Savoye.  aupres  le  Ilny  d'Angleierro  de 
co,  q'il  aescritn  ann  Mnisire  »Turin.  A"  i6io,  commu- 
niqur  por  S.  A.  de  Sanove  bü  lluc  Christian  de  Anhalt 
(April  ,6.o). 

Inripii:  I/Infcrmita  dcl  Rc  daua  soggrtle-  a  ConsigllcH  del 
Regno  etc. 

Kit.  Die  ersten  f,  Bl.  sind  von  Seb.  Teng»ae,e]  geschrieben. 

5)  »Fol.8  — III.).  .Excmnlum  literarum  a  Lu- 
douico  Camorario  e\  llolandin  ad  Caticelbrium  Suclicum 
BCripUrum,  occultis  lilcrarum  notis.  a5  Sept.  1626. « 

Inripit :  A  Gunlavo  Suctiac  liege,  liier»«  aeeepi  97.  July 
scripta»  cl  (imut  ndiunclflS  Secrclarii  (»ill  eine  Anleihe  bey  den 
vereinigten  Staaten}  clc* 

6)  '«Fol.  1»—  jja  (.14  Bl.).;  I.ista.'vnd  Venaichnus 
deren  Correspondenten  vnd  haimblichen  khundtschstttern, 
welche  mit  dem  pf.  noch  auf  die  beutige  stundt  aufs  den 
ßeichulätlen ,  Item  aui'a  Böheimb ,  Majrn,  Oesterreich, 
ober  Vnd  Churpf.  Brandenburg,  Kider  Sachfa.en  Ci  .'iyfs  etc. 
zur  höchsten  praoiudicio  ihr  Kayfs.  May  lt.  Vnd  zue  erwe- 
kbung  neuer  Vnruhen ,  im  Reich,  nicht  nur  für  sich  selbst 
correapondiren,  Sonder  auch  dei's  Manfaf.  Halberst.  Gabors, 
Zagernd  Thuens ,  Vnd  anderr  offcnilicher  ächter,  Türkhi- 
sehe  Vnd  andere  rnchristliche  praettickben,  so  vielanihnen 
eussariaten  Vermögens  befördern  hellten. « 

7)  ••Fol  24  -  37  (4  Bl.).  Schreiben  des  Christoph 
Burggrafen  von  Dhona.  aus  llaidelbcrg,  sNov.  1618.  >W"bb 
der  Hertsog  von  Sauoja  auff  difsmal  sich  erklährt .  beruhet 
aulV  folgenden  zwayen  Puncten.  ■  ■      .*  ■ 

i.-  v  So  vill  den  Grafen  von  Mansfeldt  ■  eul ich ate  Wer- 
bung vnd  Fortzug  in  liöheim  betrifii. 
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3.  «Wegen  der  grollten  Armierung  der  16000  B«n,  "".w* 
ynd  was  demselben  anhängig,  n 

8)  "**  Fol.  28  —  ito.  Abschriften  tersehiedenur  Schrei- 
ben und  Concepte.  (*3  01.  Von  Tengnagel  eigenhändig  co- 
pirt) 

Fol.  28.  a)  Ex  litten*  Originalib.  Hohenlohe.  Turn  cl 
Felss.  Preisburg,  b  Dccemb.  ifiiq. 

Fol.  28.  b)  Fridericus  Palatinus  ad  Turcicum  Imp. 
ij  Maji  i6ao   Praga  (Concept). 

Fol.  98.  c)  Instructio  data  Gcnoroso  Domino  Johanni 
a  Kolin,  Seren iss.  Regis  Unhcmiac  Consiliorio  Legato  a 
Staubus  et  oidinibus  inelyti  Regiii  Bohemiae,  Archiduca- 
lus  inferioris  et  superioris  Austriae,  Marchioiiatus  Moral  ioe, 
Ducatus  utriusque  Silesiae  ,  et  superioris  ao  infer.  Lusatiae 
Marchionatus  lanquam  confoederatarura  Ct  cid.  Rcgno  in- 

itianicam  miiso  (3  BL). 

Incipit:  i>  yuamprimum  Icgalus  noster  Bysantium  Ottoina- 
tiici  tedem  appulcrii  etc.  ■ 

meiuis  Mai)  A»  ifno  etc!  n 

*Fol.3o.  b,  d)  Schreiben  des  Grafen  EmeriohThnMO 
(Ungarn)  an  Herrn  Wenccslaus  Gull,  von  Raupow,  Käm- 
merer des  Königs  v.  Böhmen  (Pfalz).  Datac  raptim  in  Mu- 
saeolo  meo  Bittzcnsi.  A°  16211.  q  Sept. 

Incipit:  11  Illutlrijsimo  Dne  frater ,  et  Bmice  observanrtis 
simc,  et  summa  cultu  amoris prossquen de.  Litleraa  vestrae  Domi- 
nationis  s  Sept.  I'ragae  ciaratae,  hojie  primum  sunt  milii  reddi- 
lae  etc.  (1  Bl  ).  ■ 

•Folio  3a.  e)  Schreiben  des  Friedrich  von  der  Pfalz 

an  den  Sultan.  Pragae  XII.  Juli]'  1630  (1  S.). 

Incipit:  "Celtissimc  ac  Pnlcntiss.  Imperator.* 

»Cum  gaudin  rntollciiniiis  Cursoren  nostrum  ad  Emincn- 

tissimam  Portam  Sunlimttatis  Vostrao  amandutnni ,  nun  ingratum 

fuisse  etc.« 

•.Fol.  3a.  f)  Schreiben  det  Gabriel  Bethlen  an  den 
(K.)  Friedrich  ?on  Rohmen  (Pfalz).  Cassovia,  t  JunÜ  1690, 

Incipit:  »  Sercnissima  Hee,i.i  Maiesiaa,  Dominc  amice,  Com- 
puter ct  vicino  Ch«rissimc.  Xovtsolium  versus,  ad  Comitia  gene- 
ralia  huius  Regni ,  Cassouia  iamiam  itcr  ingredi  volentcs  . . .  « 

Fol.  33.  g)  Schreiben  des  Enterich  Thurzo  an  denK. 
Friedrich  (Pfalz).  Dat.  in  arce  mca  Bvtchcnsi  4  Junii  ibao. 

Incipit:  Sercnissima  Rex.  Domino,  Domino  mihi  henignis- 
simc.  Fcliciiiimos  sucecssus  lic-g.minis  sinccriitima  incntc  itegiae 
Mtl  vcilrao  precatus. .  ■  (1  Bl.) 
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n».;w>.  ***FoI.33.  b,  h)  Heaolatio  Regiae  Haietlatis  (Fri.lc- 
rici)  Legato  Serenissimi  Principis  Betlcni  Stephan«  Coua- 
czoczio Secretario  eiusdem data  (Vostulata  huius  Cooaqoczy 
presentata  fuerunt  Pragae,  4  July  ibao.  5  JH.). 

Incipit :  >  Serenissimus  ac  Potentiss.  Princcps  ac  Dom.  Dom. 
Friderieus  Bei  Bohemiae  etc.  benigne  intellciit,  quao  Sereniksimi 
Principis  etc.  1 

Fol.  3q.  i)  Concept  eines  Schreibens  (eig.  Entwurf) 
des  Königs  Friedrich  an  den  Pascha  von  Ofen,  Mehemet 
Pascha.  Pragae  ia  July  ibao  (1  B1.). 

Incipit:  »Friderieus  Bei  Bohemiae,  Cnmej  Pnlatinu»  Bbeni 
olc.    Illustriasimc  Vcr.ir  Fatsa,  amice  nobis  honorando  el  dilecle 

Fol.  39.  k)  Credontialen  der  Böhmischen  Stände  für 
Samuel  Geschinius  a  Bezdiczy  an  den  Sultan.  Prag.  iqMaij 
ibao  (1  S.)  (Concept). 

Incipit;  Cclsiisimc  ac  Potentiss.  Imperator.  Vniucrso  orbt 
adooque  et  Cclsissirnue  Subthnitali  veslrac  nbundc  constare  puta- 

Fol.  40.  b,  1)  Schreiben  des  Bethlen  an  K.  Friedrich 
(von  der  Pfalz.) (Original).  Dat.  Nouizoly  dieXVI.  Junij  1 6ao. 

patcr  miln  charissime.  Ad  utrasque  VVstrae  AH»  tiegiae,  quarum 
priores  VI«  posteriores  «3*  Mtji.  fuerunt  emanatac,  Hieras,  oc- 
casione  fercnle  etc.  (■/,  S  ) 

9)  **FeI.43.  (41  leer.)  *  Memorial  für  Herr  Christoph 
von  Dhooa  (ton  Joachim  Ernst  und  Christian  Fürst  zu  An- 
halt). Dat.  Schwabach  Donnerstag  den  i3  August  V  1618.  « 

»War»  er  wegen  Marggraf  Joachim  Emsts  zu  Bran- 
denburg, vnd  Fürst  Christians  zu  Anhalt  Fr.  G.G.  bey 
Churpfalz  zu  verrichten  (3  III.).« 

Incipit:  »Nachdem  Cburpf.  gefallen  bsiden  Ihren  Fr.  G.  G. 
die  bewuaten  Sauoyische«  öftres,  vnd  waa  sieh  sowohl  der  ange- 
bottenen  1000  Mann  halber,  alfs  auch  noch  mebrer  Anlafs  tu  einer 
weit  stärckhern  armierung  an  die  Hand  gegeben,  in  deliberation 
au  lieben  etc.« 

to)  *Fol.46.  Schreiben  des  Grafen  Heinrich  Matthias 
von  Thum  an  die  (Böhmischen  Stände?).  Dat.  Preftpurg 
vmb  6  Uhr  frhue,  des  vorhabns  allsbalt  nach  vnnserm  quar- 
tier mich  zu  begeben,  den  3  october  Anno  1619  (>'/•  Bl0- 
Ineipit:  Wo] Igcborno  bcrrn,  Edlegcstrnge  Bidter,  Ernvestn 
aebtbaro  Wollweifee  vilgeliebtc  Herrn  Oehcimb,  sciiwä'ger,  brii- 
der  auch  glitte  freind  Celles  aegen  Euerer  hendto  Wercbh  ,  das  es 
alls  geraihe  au  Wolsiandi  fihüngroieb,  vnnd  Landtier,  darumb 
wir  «ollen  nable  bellen,  lledlich  rechten,  vnnd  Euch  trcylich  die- 
nen.   Wie  der  l'eind  vbcr  die  Bruckb  khumen  etc. « 
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ii)  *Fol.4B.   Schreiben  des  König«  Jacob  von  Eng-n 
land  an  den  Chutf  Friedrich  von  der  Pfalz.  Dat.  a  noalro 
Palais  de  Grcnwloh  cc  sg""1  de  Juiti  1620. 

Inscriptio:  i- A  monsieur  mon  treschcr  filz,  le  Prince 
Electenr  Palmin  du  P>!iin  etc.* 

Incipit:  »  Mnnsicr  mon  tresebtr  III,, ,  Yous  »eauins  commc 

is)  *FoI.4i).  MemoirefaictcnAmbcrglcD'aoust  1619. 
(iS.  geschr.  v.  Tengnagel.) 

Incipit:  »  (Jitc  l'nu  einpendle  Ii1  marine  de  Prince  d'An^le- 

terre  avee  In  lllle  d I ' I L ^ [ j ji ^  1 1  c.  |>         i'-irc  Inn  pt-uiiiilii'hblc  nu  luco 

public.  Et  pnnr  tc  faire,  se  pourriit  |n-"pnser  ]a  triiisicxiiK'  lillc 
de  France,  ou  l'unc  de  »11«  de  S.  A.  de  SaTOJO.  (Am  llandc: 
On  est  aprei.) 

13)  Fol. So.  »Ein  Carmen  So  Landtgraff  HoriU  zu 
Hüften  gemacht,  vnd  dem  von Brandenburg  in  aeinStamm- 
buch  geschrieben,  < 

Incipit:  Cnnsilio  et  virtute. 

»Lilia  dulcc  nigra  uotiim  Spirale  Leoni 

»Uli  quod  referat  dijcolor  ipsc  Leo  etc.«  (10  Zeilen.) 

Aliud:  1  Nulla  solus  pari,  qua  perdimus  omnia  nostra  etc.  a 
«Zeilen.)   Paraphrasii.  (1  S.) 

14)  Fol. Sa.  53.  Memorial  über  die  Mittel,  den  Krieg 
glücklich  (für  K.  Friedrich  v.  d.  Pfalz)  zu  führen.  9.  Julii 
1620.  (2  Bl.) 

Incipit:  »Duo  maiime  agenda  de  pecuaia  ,  et  missionc  Le- 
gati ad  Fortam  Ottomanicam  etc.* 

15)  *  Fol.  54.  Fiesponsum  a  Rege  Galliae  Jeiuitis  datum 
1601.  (1  S.) 

Incipit:  »Perlegi  ego,  Saccrdotca,  Apologiam  veatram  satis 
vcrboiam. «. . . 

16)  'Fol. 55.  •»DesigratioCBpliTornrnRebellium.  (.  S.) 
■  DiO  im  Prager  schloiz  in  Burggraffen  ampt  gefancklich 
eingezogen  sein  Im  weifsen  Thum,  Aufl  Jetu  Rathaufs, 
f.andt  flüchtige. 


Codex  Ms.  Nro.8118. 

(Hfit.  prof.117.  ol.s.ty.) 
Cod.  Ms.  chnrt.  in  Fol.  a.  XVII.  (Foll.  4 1 .)  Summ 6 ri um  partia 
Annalium  Ferdinand,  a  Khevenhüller  conscriptorum 

v  Siiminarium  Annalium  Feidinanil.'oruiii  a  Francisco  Cliri- 
stophoro  HbeucnhüllorC.oinile  de  1-YiinWrilxirg  i-nnscripinrum,  ab 
anno  1578.  usijuc  ad  annum  .5yS,  id  eil  secuiiduin  distributionem 
quac  in  excusis  serrata  est,  tartiae  parti»,  et  dimidiao. « 

FqI.  i.  Inscriptio:  » Verzaichnus ,  was  von  der  Rom. 
Khay.May.  vnnsera  allcrgenedigisten  Herrn  sowol  auch  dero 
Herrn  Vattern  hocliBeeiigister  gedechtnus  in  ersten  Thail 
höchstgednehter  Khay.  May.  Hiatory.  particulariter  beachri- 
ben  vnd  Tractiert  wierd. 

Anno  i578. 

difs  NarntJens ,"  Carl s ' Erta  nerefcogs  lÄOeHterei^h' frafo  Maria 
borncr  Hcrani-in  ™  ll.ivrn  Sohn,  i»t  n.icli  (>i,tl  Jesu  vnnsers 
Hsjrlandta  vaä  Scligmachere  gnadenreicbiüten  Gebührt  im  iä783alir 
den  9.  July  nach  3Vhr  vormittag  zu  Griir.  geborn  etc.« 

Fol.a5.  »Endt  dess  Ersten  Thail  von  Ihr  Khay».  Mt. 
GehuhrtsTag  an  bifs  zu  antrettung  Ihrer  Erczherczogischen 
Regierung.. 

Fol. ab.  » Verzaichnus  aller  der  Hohen  Ministren,  so 
an  den  Tag,  da  Khayscr  Ferdinande  der  Ander  geborn,  Ercz- 
herczogCarl  höchstseeligcr  gedachtnulsvnd  büchsigcdachlc 
Khayi.  Mt.  bii's  zu  Endt  defs  iWf)  Jahrs  Continuierlich  ge- 
dient, vnd  noch  dienen:  vnd  von  denen  in  den  dreyen 
Thaillen  der  Annalen  ihr  Ml  Histori  weitläufflg  tractiert 
wierd.  <■  4  B1. 

Fol. 3o,  »Verzaichnus  aller  der  Hoben  Ministren,  so 
ihr  Khays.  Mt.  Ferdinande  dem  andern,  zu  Antrettung  der- 
selben Khayscr-  vnd  khönigl.  Regierung  nach  Absterben 
Khayscrs  Mathiac  hochstieliger  gedechtnua  bis  zu  endt  de» 
ib3fi  Jahrs  wurkhlich  gedient  vnd  von  denen  in  den  dreien 
Theillen  der  Annales  Ihr  Mt  History  weitläufig  tractiert 
wierd.«  4  BL 

Fol.  34-  Die  Gesandten  so  zu  antrettung  Ihr  Khaya.  Mt. 
Regierung  sich  befmdten,  Tnd  bis  zu  endt  Anno  i636  in 
frembdte  Landt  geschickht  wordn,  sind  volgente  gewest. 
{■  BI.) 

Fol. 35.  Verzaichnus  aller  der  Bäpst ,  Khayscr.  Khö- 
uig,  Churfürstcn,  Erezherczogcn  vnd  Potentaten  elc.  (von  der 
Geburt  bis  Ende  |636.)  7  Blätter. 
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'Fol.  3o.  ttey  den  General  Lcitenarobt  steht  nur  Seile 
Hironimo  Carafa  Marques  de  Montenegro.  (Veigl.  Tom.  i. 
p.*  — 14.) 

Gentilotli bemerkt;  .Integrum  opus  Ms1™  o  generosia 
Comitibus  auctoris  sneecssoribus  possidetur  XLV.  volumini- 
bui  coroprehenaum  et  a  me  Titan.  * 


XF.  '  ': 

Codex  Mb.  Nro.7408.        •  n 

(Mist,  prof.  1110D.) 
Cod.  Ms.  Chart  :  XVII.  in 
Loco  1.    Fol.  1,  —  49.     Fragment  einer  Geschichte 
Deutschlands  von  ff>34  bis  1637.  ;  . 

Incipit:  v  Fliodlindos  ad  eam,  quam  adfcotiibat  tvrnnnidcm 
dupllci  erassahattir  via:  .srnnidiiiribus  Planet»,  et  pacl'iüa  l'.rdi- 
nandi  Tcrtii  ä  castris  abscutia ,  astrorum  sufFra^io,  Dohcmiac  rt- 

ü  Ferdinand™  brter  miHtcj  uersaretur,  "»mWÜosae  nrtniia  aut 
certUI  futarus  indci ,  aut  acquiis  vindex.  Timida  plerumque  est 
et  Juspiciosa  dum  ad  summa  pur  icelus  contendit  ambitin ,  iis  ad- 
eptis,  crudelis  et  saeva.  Pro  pudor!  (sed  ca  tunc  crant  tempora) 

arerbatur:  varia  quid  cm  super  boenogotio  circumfbrebantur'iadl- 
cia.  Ccnsebant  npientiores,  animosuin  Principem  in  belli  dlsrri. 
nii [i.i  ui)!i  piMcL'ijiiianthnn,  nulli>  ailhuc  austrinrae  perennitatis  pi- 
pnore  conecsso  coeütus :  Iti-gno  tarnen,  rnilitiäquc  proLiberi  uulgo 
laetabatur  iiidignum.    Et  ueru  piorum  vota  non  frustrarimt  tu- 

landus,  et  laborarfl  apud  nun  eoeplt  ilderum  fldes,  mystarumque 
outhnritas,  qui  adamnntinis  »trnnim  decretis  Fcrdinandum  per- 
petua  mullnrunt  stcrililatr.  Fallaccs  tarnen  illi  vates  suum  malus- 
runt  errurem  accusare,  quam  artein  [abefactare.  Novurn  Ausli'ia- 
cac  ((entis  iucrementuin  Fridlanduiu  pessima  rcjjni  oecupandi  con- 
silia  maturaro  compulit,  sed  et  ullneom  cocleatis  irao  deitrnin, 
ad  vindictam  acceleravit.  Tyranno  ei  hunianis  sublato  liberiur 
facta  eil  Caesari  de  llepublica  deliberandi  potestas.«  {Fol.  t.) 

Schiu^.  Tod  K.  Ferdinands  II.  Heise  Ferdinands  III. 
nach  Wien  (v.  Ilegensburg). 

1  Inceptam  itaque  deineeps  viain  Caosare  prosenuentc  in  Nus. 
dorff  apjiiilsa  est  classis,  üb!  eicensione  facta  terrestn  itinere.  sine 
oecurrentis  populi  plausibus,  silentio  Viennani  ingressus  est  Im- 
perator; trimnphantoni  onim  fdium  ad  Pareiitis  funus  approperarc 
suac  pietati  duiit  indecorum.  a  .  .. 

Loco  II,  Fol.  54  —  80.  Schema  der  Wissenschaften. 
'  (Scholastisch.) 

incipit:  Quäler narius  Pocscos.    Poesis  tradit  quatuor  etc. 
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XII. 

h  Codex  Ms.  Nro.  9039. 

(HItt  prof.Ood.  191  —  193.) 
Cod.  Mi.  chart.  sec.  XVI.  Fol. 

'Locol.  Cod.  191.  Nro. 37.  Fol.  t  —  4b.  Mieccllanea 
Historien  Samhuci. 

»Etliche  seine  gedechtnus,  vnnd  vermeikhung  Zu  hi- 
atorii»  gehörend  vnd  antiquiictunSamb.il  (gehörte  d.  Seba- 
stian Tengnagel.) 

Fol.  1.  i8.Joly  i568.  —  (Tagebuch.) 

Fol.  6.  De  Thurcis.  — 

Fol.  8.  Noua.  4-  May  i566. 

Fol.  18  Nota  de  Origine  odii  Joan.  Vsydae  etc. 

Fol.  iq —  ai.  Deere  tum  in  campo  Rah  (?)  iöo5.  (An- 
dere Schrift.)  De  externia. 

N  os  Tomas  de. .T  Sancli  Martini  in  Montibus  sacrosanete 
Rumanae  Ecclosiae  Presbiter  Cardinalis  Sirigooiensi»  etc. 

Fei.  a3.  34  -»Genesis  filiorum  et  filiarum  M1''  regiae  Ii. 
nici  Cl einen tissimi  scripta  per  me  Frage.    14.  Octobris  >34g. 

(Genesis  filiorum  Serenissimi  llegis  Ferdinandi  Ro. 
Hungnric  etBoemie  etc.  Domini  mei  clementissimi  exSere- 
nissima  Anna  Regina  natorum.) 

Fol.  26.  GenealogiaeD.  Annoc  Aviac  Caes  Masimill.lt. 
succineta  narratio.  i573.  Viennae.  Kai.  Seitil.  (Samb.) 

Fol  27  —  01).  Polonie  dioeceies. 

"Fol. 3a  — 36.  In  historiam  Vloae  de  Ferdinande  I. 
aliquot  notae  Sambuci.  (i  Hl  )  Maximiliano  II.  Domino  suo 
clementissimo  Joann.  Sambucus  (andere  Schrift). 

lncipiti  v  Historie  pars  ca  est  Rhetoricne,  quao  Narrntio  di- 
i'iiur.  Cuiui  cum  nrator  minime  esse  authur  poisiti  sed  ad  Ipsum 
res  »nonendac  aflorantux  (stark  ecßcn  ihn).  3i  Puncte. 

Desinit:  *  Sed  alia  sunt  plurimn  quae  vel -praeter! it  »ilentio,  . 
vcl  mendose  fripideque  traciavil,  si  quae  de  Carolo  anlea  novavit  \ 
demas ,  pauca  crunt  de  Ferdinando  reliqua. 

Fol.  37  —  4l.  Wieder  Tagebuch.  Anno  i56o.  1a.  Ko-  ; 

Fol.  4a.  Do  Coniugio  Alph.  Spinulae  ac  Lconor.  Robo- 
retana.  1  Epigramraa.) 

Fol  43.  Aliud  epigramma  in  arnta  gentilitia  March  io- 
num  Finavicnsium.  Auch  rein  geschrieben  (43  0144).  Sam- 
bucus. 

Fol.  45.  46-  Sambuci  Anliquilates  et  libri  aestimaii. 
Locol!.  Cod.  iqa,  Fol.  1  — 5o.  Abschriften  verschie- 
dener Briefe  von  K.  Carl  V-  u.  s.  w. 
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Fol.  i.  Von  K.Sigismund  von  Pohlen  an  Carl  V.  (Cae-  Kw,a*H 
sar  invitatur  ad  nuptias  llcgis  Poloniae.)  Dat.  Cracoviae 
39.  Dec.  1S43. 

Fol. 3.  Von  demselben  an  denselben.  Cracoviae,  aa. 
Juriy  i545.  (Polonul  nunciat  mortem  Conthoralt»  suae.) 

Fol. 5.  Von  CiriV-  an K.  Sigismund.  Dal.  Auguste  20. 
April.  >55i.  (»Caesar  hortatur  Polonum,  ut  motua  in  regno 
suü  inter  subditos  cohibeat.o) 

Fol.  7.  Antwort.  (»  Pol  onus  reipondet  ad  literas  Caea. 
M*1*  nuncians  nulloa  in  suo  regno  motua  eise. «)  Cracoviae 
31. Febr.  i55i.  (?)  s.  oben.  (.Ex  liloris  M'"V.  quas  ad  noi 
33.  Dec.  dedit. «) 

Fol. 9.  CarlV.  an  K.  Sigismund.    (»Consolatorla  ob 
mortem  conjugii. «)  Worms.  31.  Juny  i545. 

Fol.  m.  Carl.  V.  an  K.  Sigismund.  (Coniolaforia  ad  Po- 
lonum ob  defunetam  conthoralem)  Worms,  aa.July  i545. 
(bcyderaahl  Elisabeth  ) 

Fol.  14.  Witlwe  des  Königs  von  Pohlen  an  K.  Carl  V. 
(»Vidua  Poloniat  nunetot  mortem  Conthorali»  sui  Regia  Po- 
loniae  Caea.  M"  *)  Cracoviae.  1.  Juny  i5iB. 

Fol.  17.  Carl  V  an  die  Wittwe  (.Consolatoria  ad  Vi- 
duam  Poloniae ,  ob  mortem  Conthoralia  sui)  Angustae  ,  9. 
July  i548. 

Fol.  19.  Carl  V.  an  K.  Sigismund  (Sohn)  (ejusdem  te- 
il oris)  Angustae,  o,  July  .548 

Fol.  ai.  CarlV.  an  N.  (N.  Salm  i  .55o.)  Bruxclli*  6. 
Junii  1540. 

•  Cum  ad  noa  perlatum  Sit,  tc  nupor  eontraiissc  matrimo- 
nium  cum  splcndida  et  generosa  virgine  synecra  nobts  dilecta  D. 
Margaritiia  de  Secsy  ■  . . .  sehicht  den  >  Chrislnphorum  Cnmitcm  a 
Gündcradorff  Ilnroncm  de  ItoggeridorlT  et  Mollenburg  Capitaneum 
noatrum  cuslodiae  Germanomm  «  auf  die  Hoc  Ii  teil.  —  (v.  Hor- 
majr-a  Taachenb.  iBi3.  p.  107,  sagt  Margaretha  Csaky.) 

Fol.  a3.  Carl  V.  an  die  Secxy  (eiusdem  tenoris)  de  co- 
dem  dato. 

•Fol.  35.  CarlV.  an  die  Königin  v.  Pohlen  (Bona)  Dat. 
Sptrae  ■  1.  Haji  ■  544-  Dankt  für  «wey  überschickte  Kinder- 
Zwerge. 

w  Quos  bisce  diebua  oxaetia  vestra  Sercnitas  ad  noa  dono 
misit  pueroa  Corneliuui  et  Canharinam  annisoue  natura  majores 
moribus  vero  p.ire;  bilari  anno  animn  aeeepimu*  et  inultam  ei 
Ulis  voluptatem  canimus ,  sunt  onim  Icpidt  atrjue  feilivi  et  plane 
tales  qui  nobia  animum  gravioribui  ciiris  fatigatum ,  aalibus  « 
lusu  pueril!  aubindc  cibilerare  aolent,  itaque  donum  hoc  nnbis  in 
dies  sit  gratius  eoque  nomine  veitrao  Screoitali  graliam  habemus 
ctagirous  diligentcr.  Vii  aulem  potuisset  nobia  ab  ea  parte  quio- 
quam  mitli ;  cjuud  supereat  dabimua  opcriim,  ut  pueri  ipsi  honeste 
et  quantum  ipsorum  rationcs  postulabunt  libcralitcr  apud  aos  ha- 
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Nio.yoj).  beantur.  Eorum  vcro  parenlcs  alque  propfnnuos,  niianrfonuiilem 

■Itnlle  est,  Vestra  Screnitas  banevolenlia  lua  eomplectilur  ipsurum 
res  authoritate  sna  foveat  tuealiir  PI  plane  rummeinlaim  sitseipiat 
cliam  atiriic  ctiam  horlamur  liandem  Sereuitatem  Vcstram.i 

Fol.  sj.  Carl  V.  an  das  Cardinals-Collegium.  Dat.  üru- 
xellis  ao.Nov.  i54Q.  Condolenz  über  Pauls  III  Tod. 

Fol.  14.  CarlV.  an  Jen  Papst.  (Glückwünschung  zur 
Wohl  )  Dat.  Bruxellis,  die  (    )  Febr.  i55o. 

Fol.3i.  K.  Carl  V.  an  den  Papst.  Dat.  Bruxellis ,  die 
(  )  Aprilis  i554.  Am  nächsten  Reichstage;  zu  Augsburg  (VI. 
Idus  April.)  soll  dafür  gesorgt  werden,  dals  die  rcligiö- 
aen  Verhältnisse  interim  geordnet  werden,  bis  zur  Fort- 
setzung des  Concils. 

Fol.  35  Carl  V.  gibt  seinem  nath  und  SecretSr  Wolf- 
gang  Haller  und  dem  Kanzley -Verwandten  Georg  Khod.  die 
Expectanz  »uf  die  Lehen  des  Ludwig  Ton  Eschenaw,  falls 
er  ohne  männliche  Erben  abgehen  sollte.  Brüssel,  17.  July, 
i55ö. 

Fol.3n.  K.  Sigismund  v.  Pohlen  on  K.  Carl  V.  "Dat. 
Cracoriao,  1 5.  April.  1 553  Einladung  zur  Hochzeit  mit  K. 
Ferdinands  Tochter  (Calharina),  Wittwe  des  Herzogs  von 
Mantua  (am  a.July  zu  Cracau  zu  vollziehen). 

Fol. 41.  K.Carl V.  an  K.Sigismund.  Bruxollis,  q.Jnntl 
i553.  (Gratulatur  et  nullit  nuptiarum  testemGuiliclmum  de 
Pictavia  Archidiaconum  Hannonie,  Prcpositum  Turaenscm 
Consiliarium  n.  —  preaentium  exhibitorem.) 

•Fol.  43.  Carl  V.  an  den  Papst.  Bruxellis7  Octobr.  i553. 
(contra  regem  juvenem  Gatlioe.) 

•Fol-45.  Carl.V.  an  K  Sigismund  von  Pohlen.  Bru- 
xell.  4.  April.  1554.  (Ermahnt  zur  Sündhaftigkeit  bey  den 
ausgebrochenen  Unruhen.) 

Locolll.  Fol  49.  60.  Adoptionis  formnla.  f Elisabeth 
Co.  de  Werdenberg  ndoptat  Nobilcs  de  Yaenburg.)  Carolu* 
S.  kaiserliche  Bestätigung.  Sine  dato. 

LocoIV.  Cod.  193.  Fol.  i—3.  Stradae  Bibliotheca 
renalis.  »Verzaichnufs  vnnd  Abschlag  der  S  trau!  ischen  ange- 
pottnen  Buecher.  (Summa  aller  der  Bücher  347  fl.  4a  kr.) 
Meist  Classiker.  (Mit  den  Preisen.» 

LoeoV-  Fol. 4.  Cnppia  »Clarissimo S-'Loredan.«  Brief 
an  Loredan  (von  Stroda  ?)  —  in  Bezug  auf  den  Kauf.  »Noi 
siamo  adesso  per  cominciar  la  atiroa  del  studio  di  V"  Signo- 
ria,  raa  voglio  che  pM  quella  sappia  la  mia  volunta  etc.  * 

Fol.  t>.  Schatzungsinstrument  der  Lorcdanischcn  Samm- 
lung. Venctiis  5.  Maji  >56-!.  Zw.  Jacob  Strada,  Agenten 
des  Herzogs  Albrocht  von  Baiern  und  Andreas  Laurcdano. 
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Fol.  7 —  II.  Verzeichnif»  der  Gegenstände.  Hn.«^, 

Fol.  14  et  iS.  Schreiben  des  jungen  Suada  an  seinen 
Vater,  Dt  Norimberga.  5.  Settcinbrc  i574.  (lieber  Kunst- 
sachen.) rMi  trovo  una  deli  i3  di  Kovembre  gratiasima  ■ . . . 

Fol.  ib.  Riccordo  perservitio  disua  Ex*  III*  perVienna 
(Wahrscheinlich  Ton  Lauredano'.) 

Fol:  17.  Verzeichnifs  einiger  Anticaglie  and  Jivun/i 
iles  Lauredauo,  . 

Fol  18.  19.  Notariats  -Instrument  über  die  Zurück-, 
nähme  der  Sammlung  durch  Andreas  Lauredano.  Vcnctü», 
12.  Augusii  1567. 

Fol.  31.  Bruchstück  eines  llriefcs  (v.  Loredano?)*  1 

Fol.  a3  —  37.  Concept  einer  Rechtfertigung  (dea 
Strada?).  ■  

Lltiptt:  Uisposta  a  la  Callnmnia  statami  ilala  dal -M"  M- 
Andrea  Loredono,  conie  dice  in  scritto  th'io  glio  rnbato  dcllc  sue 
Anticaglie  et  inenssate  nollc  easse  dcl  Ei"">  S°r  llucha  diBaviern, 
quäle  a  Ii  di  pnssati  ä  prodoito  a  la  giustitia  vei-liia  rontra  di  ine 
accicirhe  no'  sia  cssaminaln  per  testimonio  in  favorc  dellc  mercede' 
clin  debbe  a  AI.  Jo.  Bap»  Moiidelln. 

Fol.  39. 40.  Brief  an  Jacob  Strada  von  (?)  (ßaieriachem.)! 

Da  Tauffkirchen  all!  i3  di  Novemb.  i568.' 

A.M.  Jacopo  Strada  Comp"  mio  honorando.  Vienna.  , 

Fol.  4 1  .42.  Schreiben  dos  Herzogs  Albrechtvon  Baiern 
an  Jacob  Slradn.  (Original.)  Hat  üoehenkirchen  den  14' 
Norembris  1 568. 

Fol.  43.  44.  Schreiben  desselben  etc.  Dat.  Hohenkir- 
chen .  30.  Octobr.  .568  (Original.)  , , 

Fol. 45.  Schreibon  desselben  etc.  München,  8.  Nov. 
.567.  (Orig.) 

Fol.  47.  Copie  desselben  Schreibens. 

F0I.48  Schreiben  des  Herzog*  Albrecht  von  Baiern 
an  Hanns  Jacob  l'uggei  elc.  München  8.  Nor.  i567.  (Orig.) 

Fol.  5o.  Schreiben  desselben  an  Jacob  Strada.  Mün- 
chen 7  Dec.  iSfi-j.  (Orig.)   

Fol.  5a  Schreiben  desselben  an  Jacob  Strada.  Mön- 
chen 4.  Dec.  1667  (Orig.) 

Fol.  55  Copie  eine»  Schreibens  an  Fugger.  München 
8.  Nov.  15Ö7,1.  ■  -  ■!  :     j,  ■  ■ 

Loco  VI.  Fol.  57.  5B.  Entwurf  zu  einem  Kupfer  werk 
(des  Strada).  »  Ordine  eorae  vannu  Ii  Disaegni  del  l'.ilanzo 
dcl  Ti.«  ....    ...      .V.  ,  .'!  ■ 
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XTTT. 

Codex  Ms.  Nro.9048. 

'  "*   ■  '  (Htst.  prof.  8t*.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  ».  XVI.  (Füll.  748.) 

Diuersa  dinersarum  rernni  scripta  ,  hinein tl c:  missa, 
Gubcrnatorc  ac  Capitaneo  Generali  Proninciarum  Belgica- 
rum  Hatthia  Archiduce  Austriae  etc.  existente  ab  onno  15-7-7 
uaque  ad  annum  i58a.  A  Hieronjmo  Wallina  Eidcm  sereni- 
tali  ä  Cuhiculis  raptira  collecta  aed  non  recognila.  Mense 
Martin  ,  Anno  1604. 

Primum  Scriptum  latinnm  «Hunde  aumpii,  put«  vi  tarnen 
addendum,  qaod  ad  res  Belgicas  speclet. 

Fol.  1.  Copia  Scripti  Statuum  Brabantiac  ad  Ordincs 
circuli  Westphalici  (ne  Ilispanis  opem  ferant).  DaL  Bruxel- 
lis  7  Dec.  >5jb.  (Status  prurinciarura  •cDilionom  Inferioria 
Germania«.) 

F0I.4.  nesponsara.  Dat.  Coloniae  A grippin ae,  it.Dcc. 

i576. 

**Fo1.6.  Bericht  über  die  Gesandtschaft  einea  N.  von 
den  Belgiern  an  Erzherzog  Matthias  geschickt.  —  Ohen  die 
Bemerkung:  »Huiua  Scripti  AuthorU,  cum  non  fuerit  no- 
men  ,  poterit  fortassc  restro  Serenitaa  meminisae,  quisnam 

Incipit:  lEstant  nrriue  cn  Hatisbona  le  i3  Jour  du  mois 
d'Octobre  157(1  se  troimit  leleiulcmain  vers  inon  monsieur  deDon- 
newit«  gentilhmnnic  de  'a  eliambre  de  Monseigneur  L'Archiduri) 
Malhi.is ,  disnnt  auolr  charge  par  sou  Altena  pour  me  declarcr 
conudomment  aulcunes  affaires  d'Importanre  apres  m'aiioir  bien 
demande  particuliercmcnt  du  sucecs  de  par  da  5a,  me  dict  cn 
premier  li'eu  de.  (l'/»Bl.) 

Fol. 10.  Angabe  der  Ursachen,  warum  Erzherzog  Mat- 
thias in  Belgien  weniger  ausrichtete. 

s  Auf  dai  gehairnbe  vnnd  cilcndl  erpetten  anlihnmincn  der 
Ftirstl.  ßurchl.  elc.  in  die  Wcderlande ,  Ist  neben  andern  fure,e- 
Inuifcnen  vngelesenliaiteii  alfsbaldt  eruolgt,  data  scbcdlichc  mif»- 
vertrauan  der.  General  Siende  etc.  (1  Bl.) 

Fol.  ia.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  Herrn 
von  Welsperg.  Lira,  S.Nov.  1677- 

Fol.  14.  Capita  accusationia  et  reatuum  Guilielmi  Naa- 
sovii  (Französisch.)  Champaigney. 

1.  Nona  sommes  bien  nduertiz,  deaniauvaia  offiecs  que 
failea  Journellement  contra  le  repos  publicque  etc.  (3  Bl.) 

Fol.  16.  Sommaire  de  la  lettre  qu'on  a  force  descrire 
au  docteur  Andre  Camaraco  Lora  qu'il  fust  violentement 
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prlns  n  Uuquodeur  (?)  et  mono  sur  le  soir  a  Boulerstcm  en  »'«  <>»i". 
la  maison  du  eure. 

Fol.  10.  b  und  17.  Aach  in  der  Angelegenheit  des  Ca- 

Fol.  18.  K.  Philipp  II.  t,  Spanien  beglaubigt  dtn  Joan- 
nes de  Noircarmes,  Baron  de  Seiles  (»locum  lenemcm 
Fraefectarae  militum  custodiae  corporis  nostvi ..  1  beym  Erzh.' 
Matthias  von  Oesterreich  (>  qunedam  ei  com  his  lileri*  man- 
data  dedtmus,  com  serenilate  veatra  nostro  nomine  pcrtraC' 
tanda.a)  —  Dat.  Madriti  30. Dec.  1577.      ..  .. 

Fei.  aa.  Schreiben  des  Bufslaffelix  Herrn  »od  Hasten- 
■tun  an  Erzh.  Matthias.  Comciaw,  Ii.  Jänner  1  j-8.  (Bedankt 
sich,  dafs  der  Erzherzog  bey  der  ihm  fälschlich  gemeldeten 
Nachricht  seines  Todes  Mitleiden  getragen.) 

Fol.  34.  Schreiben  des  Wilhelm  von  Nassau  an  den' 
Erzherzog  Matthias    12.  Jänner  1678. 

Folgst-.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig, 
Herzogs  von  Baiern,  an  Er. herzog  Matthias  Neuburg  an 
der  Donau,  24.  Jänner  1578  (Bedankt  sich  für  dieCommu- 
nication,  warum  er  noch  den  Niederlanden  gereiat.)  Tom 39. 
Nov.  1577.  Au»  Antorff.  —  Glaubt  es  sey  aus  den  angeführ- 
ten Ursachen  geschehen,  empfiehlt  ihm  seine  und  »eines 
Bruders  Pfalzgrafen  Johann  drey  Güter  in  Brabant  und 
Flandern  —  Buggenhault ,  Basacrode  und  St.  Amand.)  — 
(>BI.) 

"FoLaS.  Copey  an  baide  Ertzheilzogcn  Ire  fürstl. 
Durch!.  Ertzh.  Ferdinand  vnnd  Cai-ll  zu  Oesterreich.  (Von 
Erzh.  Matthias.)  Aus  Antorfl  s.  d.  (Warum  er  in  die  Nie- 
derlande gereist.)  —  (a  Bl.) 

•Fol  3o.  Copey  an  die  Bom.  Khays.  Mt.  —  Brüssel,' 
4.Febr.  1578.  (Von  demselben  in  gleicher  Angelegenheit,) 
(>B1.) 

Fol.  3a.  Schreiben  des  Don  Juand'Austiia  an  die  Stadl 
Cölln. —  Kloster  Argcnton,  b.Febr.  1578.  (Wider  dieAn- 
leihen  der  Feinde  des  König»  v.  Spanien.)  i'/i  DI. 

Fol.  34.  Schreiben  des  kniserl.  Gesandten  zu  Madrid 
Freyherrn  v.  Keuenhüller  an  den  Erzh.  Matthias.  —  Ma- 
drid!, h.  3  Königtag  i5-8. 

Fol. 3h.  Discours  von  e.  N.  Durch  welche  Milte!  Don 
Juand'Austiia  die  Niederlande  im  Gehorsam  erhalten  könne. 
(Französisch.)  (a'^BI.) 

Fol. 40.  Poinctz  et  articlos  a  proposor  de  In  part  de 
son  altcze  aui  estats  gcneraulx.  —  (Archiduc  Matthias.) 
(■'ABI.) 

•Fol. 4a,  Was  die  Belgischen  Stande  dem  Erzherzog 
Matthiaa  jährlich  für  feinen  Unterhalt  ausgeworfen,  a  1 .  Dec. 
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Nm.foje.  16771  ife  i5. Febr.  1678.  i3.  14.  Febr.  (La  summe  de  84000 
livres  de  qua ra nie  gros  pjr  an.)  (Gent,  1 30000  fl.)  (3  Bl.) 

Fol.  44.  Schreiben  des  Erz  Ii.  Matthias  an  Erzherzog 
(Ernst  oder  Maximilian  heifsl  es).  Anlorff,  u).  Febr.  1578. 
(Er  brauche  den  Hann*  Rueber  nothwendig  ) 

»Weilt'Wir  da»  ünuor  von  Im  In  soliehcn  gändiehc  Ver- 
trosstung  vnd  Kitiagc  darauf  wier  vnnls  vcrlaurn,  vnnd  c»  nun- 
mala  vnnscre  vnnd  diser  Lonudc  XotlurfFt,  vnserni  Iierai  Vettern 
der  kliiinigl.  Würde  EuHispanico,  vnd  dem  cmwi  IIa u f»  Oesstcr. 
reicli  K..n.')iiistcr.  erfordern  lliuct,  dars  wfer  vnufs  m  heftigen 
widerstand!  vnnseres  Feinndcs  Don  Joans  vnnd  seinem  ankng 
endlichen  msflen  vnnd  bereit  marhen  mucssen,  deriu  wier  neben 
andern  seiner  Peraolin  auch  bedürllent.  a 

"  *Fol;  4&.  Concept  eines  Schreibens  des  Erzh.  Matthias 
an  den  Kaiser  (Rudolph  II.)  s.  d.  (Klagt,  dafs  der  kaiserl. 
Gesandte  Schwarzenberg ,  der  als  Mediator  ]iaci«  handeln 
sollte,  beym  Herzog  v.  Parma  nichts  ausgerichtet ,  räth 
dringend  zur  Uebereinkunft.) 

"*FoI.  49.  'Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  den 
v.  Schwarzenberg, kaiserl.  Gesandten.  Antorfi;  i.Martii  1578. 

*Fdl.5>.  Schreiben  des  K.  Rudolph  II.  an  Erzherzog 
Matthias.  Prefsbui-g.  !).  Marli]  1 5-8.  (4BI.)  Seine  Bemühun- 
gen, den  Ku'nig  Ton  Spanien  auf  den  milden  Weg  zu  brin- 
gen, it.  Bemühung  zur  Abhaltung  eines  Tages  zu  Worms, 
wegen  den  niederländischen  Angelegenheiten,  damit  die  N. 
keine  Unterstützung  bekämen. 

Fol  55.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  L.  Schwendi. 
Antorft.  11  Hirz  107H.  (1  S.) 

•Fol.  57  Schreiben  des  K:  Rudolph  II.  an  seinen  Bru- 
der Matthias.  Prersburg,  i5.Märzi578.  (aß.)  (Rechtferti- 
gung seiner  Ansicht  und  seines  Benehmens.) 

Fol.  59.  Schreiben  des  Ör.  Viehcuser  an  den  Erzherzog 
Matthias.  (Her  Kaiser  habe  den  Pirchl  yon  Prag  nachPrefs- 
burg  berufen,,  um  ihn  dem  Erzh  M.  zuzuschicken ,  womit 
er  gut  versehen  seyn  wird.) —  Wien,  in  itincre  Wormatiam 
uroficiicens.  .S.Martij  1578.  (1  S.) 

.  Fol.  61.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzher- 
zog Matthias.  (Er  kann  ihm  den  Hanns  Rueber  Freyherrn 
zu  Püchsendorf  nicht  schicken  —  wnnsernRaht  vnnd  Veldc- 
obristen  in  Obern  Hungern*  —  weil  er  nicht  frey  ist,  son- 
dern wieder  nach  Ungarn  geht,  und  ist  sehr  nülhig.)  Prefs- 
burg,  sa.März  .578.  (1  Bl.) 

Fol.  63.  Erzh.  Maximilian  beglaubigt  seinen  Kammer- 
diener Christoph  Creuz,  den  er  zum  Enh.  Matthias  schickt, 
bey  dem  Herzog  v.  Cleve,  »den  er  etwas  begrüsaenn  soll. 
Wien,  «3.März.578,  (1  S.) 
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Fol.  65.  Schreiben  des  Herrn  t.  WeUperg  an  den  Erz- 
herzog  Matthias.  (Vorzüglich  in  ISenelldes  Hanns  Iluebera 
seines  Schwagers  ,  den  man  nicht  weglassen  kann.) 


gclban,  und  delswegen  selbst  was  darv,ue  legen  sieb  erholten  Laben.*) 
Wien,  i3.U3ri  i57a.  O  BD 

Fol.  67.  Schreiben  desselben  an  denselhen.  Wien,  5. 
April  1578.  (Eiusd.  fere  argumenli.) 

»Golt  gebe  gnadt,  das  Euer  Furstl.  Durclil,  (wie  mir  nii 
eweifielt  wo  man  zeitlich  darum  wirbt.)  Durch  beylahl  annderer 
ßueter  Redlicher  Deutsehen  Iren  Feinden  obsiegen  vnnd  das  leli- 
nig,  darumb  Sy  Cbmllichen  geonrben,  mit  glicht,  erhallen, 
vund  eu  gueltcm  der  gemainen  Christenheit,  langwierig  Ilegiern 
mögen.  «  -  (•  BIO 

Fol.  69.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzh. 
Matthias.  Prefibnrg  5.  April  1678.  (1 BI.)  (Die  verlang- 
ten  Patente  könne  er  jetzt  noch  nicht  schicken,  es  mufs  zu- 
gewartet werden,  bis  derChurfürstenlag  zu  Worms  und  die 
ständische  (niederländische)  Versammlung  (am  1  a.  April)  ab- 
gehalten sind.) 

■  Vnnd  uiitlerweill  (darzue  wir  dannE.L.  Brüedcrlich  vnnd 
freundlich  vermahnen)  villmehr  nach  denen  mittlen  trachten,  die 
eu  fridon,  Bulic  vnd  Amigkait  gehören,  vnnd  dienstlieh  sein,  olls 
zu  .nehrer  weiller.mg,  vnd  wolgedaeMs  lUiünigs  (v. Spanien)  Of- 
fension  Vrjacb  geben  mögen,  wie  wir  dann  die  snchen  auf  die- 
selben fridliche  weeg  ,  vnd  alles  zu  aincr  bestendigen  haillsamcn 
verglcirhung  zu  richlen ,  (lnmassrn  E.  L.  aul's  Jüngstem  vnserm 
schreiben,  vnd  dann  auch  von  vnnsoi  m  Obristen  llofmarschaleklis 
dein  Grauen  von  Sehlfarcenberg  etc.  vor  disem  merers  wirdet  ver- 
standen haben)  nun  hüchsieu  «ugi-! ei^n  Sfin  lnssen.fi 

(Vidi!  .Tob.  B.Wefier.  D. .  Obernbergcr  ) 
Fol.  71.  Schreiben  des  Johann Dejdrujizki  v,  Kolowrat, 
Appellations-Prasidcnten,  nn  Erzh.  Matthias.  Prag,  b.  April 
■  578.  (Er  selbst  kann  nicht  in  seine  Dienste  treten.  (»  Sin- 
temal! Ich  der  Horn,  khays,  Mt.  meinem  Allergnedigistcn 
herrn  zu  Dienst  vorpunden. ..)  Ei-  bittet  aber,  seinen  Vetter 
als  Edelknaben  aufzunehmen.  —  (1  III.) 

Fol.  73.  Schreibendes  K.  Rudolph  II. an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Prefsburg,  7.  April  1578-—  (Eshabe seitdem  auch  der 
Rueber  selbst  um Erlaubnils  gebeien,  zu  ihm  (Matthias)  zu 
gehen,  es  könne  aber  noch  nicht  seyn.)  (1  Bl.) 

Fol.  75  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Herrn  Hanns 
Rueber.    Anlorff,  a5.  April  .57B.  (iBl.) 

Fol.  77.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Lautern,  26.  April  1578.  (1  BL) 


(.Wie  dan  erst  vor  wenig  Tagen,  die 
Hungern  so  auf  den  Hag  Ii  ist  Ii ,  an  ler  Mayt 
Herrn  Hnaber  von  sein  tragennden  Ileuelcb  11 


I. 
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St..  9«-S8.  Fol.  79.  Schreiben  des  Erzh.  Carl  an  Erzh  Matthias. 
GrätE ,  37.  April  1578.  (Es  möge  gut  ausfallen  ,  dafs  er  in 
die  Niederlande  gereist.)  (>BI.) 

Fol.  81.  Schreiben  des  S.  V.  D.  on  Erzh.  Matthias. 
Mainn,  2.  May  1  Ö7D.  ( 1  Bl.)  Unbedeutend, 

Fol.  83.  Freundschaftliches  Schreiben  des  Herzogs 
Georg  von  Liegniz  an  den  Erzh.  Matthias.  (Dem  Balthasar 
Danowiz  zum  Karbisch  mitgegeben.) —  Brieg,  2.  Kay  i5-j8. 

*  Vnnd  nachdem  gedachter  Danowii  ,  dic*e  waittc  Heise  «as 
eu  sehen,  vnnd  sich  tu  gebrauchen  lassen  auf  seinen  aignen  Vn- 
r nsten  jber  sich  genommen,  vnnd  Er  sonst  eines  guetten  althcr- 
lihonihcnen  ,  Erlirliun.  Ailcliclien  GcsrMcchts  ist,  dessen  Valter 
vnnJ  Crofsvattcr,  sich  eine  lange  Beil  rndtcr  meinem  enedigen 
lieben  herrn  vnnd  vatiern ,  vnnd  vorfahren,  seligen  gedenckhen 
gewöhnet,  vnnd  sich  jederzeit  ivoll  verhallen,  wie  dann  vonn 
diesem  auch  kain  anderes  tu  erfahren  [»(,  AI  Ts  gelanget  nnn  Ew  er 

selbigen  geruhen  vnd  wollen  Ihm  gemclten  Danoviicn,  mit  gnadn 
beuolchen  sein  lassen.«  —    (1  Hl.) 

Fol.  85  Schreiben  des  Bischof  Julius  v.  Würzbarg  an 
Erzh.  Matthias.  Wörmes,  9.  May  1578  (t  Bl.)  (Gompli- 
mente,  er  wolle  gern  da*  Seinige  thun  zur  Herstellung  des 
Friedens.) 

Fol.  87.  Schreiben  des  II.  Freyh.  v.  Welsperg  an  Erzh. 
Matthias.  Wien,  ...May  .678.  (i'/.Bl.) 

Fol.  09.  Schreibendes  Erzherzogs  Matthias  an  den  Kai- 
ser, seinen  Bruder.  Dat.  Antorff.  11. May  .5-tB  (1  Bl.)  (In- 
tercedirt  für  Paulus  Emilius,  der  zu  Brefsluu  acht  Jahre 
war  gefangen  gehalten  worden,  auf  seine  (Matthias)  Fürbitte 
begnadigt  und  ihm  das  Land  verholen  wurde,  der  jetzt  bit- 
tet um  Relaxation  und  ein  sicheres  Gelelt ,  damit  er  seine 
Unschuld  gegen  seinen  Feind  den  Seiender  darthun  könne.) 

Fol.  1)1,  Schreibendes  Herzogs  Georg  v.  Liegniz  an  den 
Erzherzog  Matthias.  Brig,  18. May  1578.  (Blofsc  Compli- 

•  Fol.  q3.  Schreiben  des  Herrn  Freyh.  v,  Welsperg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  -5  May  Ö78  (4U1)  iBath- 
schläge,  Warnung  vor  den  französischen  I'ractikcn,  er  soll 
sich  den  Oranien  zu  gewinnen  ,  zu  sichern  suchen ,  auf  die 
Tculschen  etwas  halten  etc. —  Ueber  die  Verhältnisse  gegen 
die  Türken,  Gesinnungen  der  Erzherzoge  Ernst  und  Maxi- 
milian ,  Lob  ihrer  Kricgslust.) 

Fol  9r.  Schreiben  des  Herzogs  Jobann  von  Baiern, 
Pfalzgrafen  bey  Rhein,  an  den  Erzherzog  Matthias.  Simern, 
38.  May  .578.  (Schickt  ihm  ein  etwas  altes  Schreiben  seines 
Bruders  des  Pfnlzgrafon  Philipp  Ludwig,  empfiehlt  ihm  seine 
Herrschaften.) 
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Fol.  90    Schreibendes  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog  Nn>.9°4B 
T.Cleve.  Amorff,  i.Juny  i578.  (i  01.1   (Beglaubigung  für 
Gauolthier  von  der  Cracht,  Herrn  v.  Malsiätt  s.  Kämmerer, 
und  Carl  Holler  von  Hollanstein  Bitter  seinen  Diener,  die  er 
nach  Deutschland  schickt), 

Fol.  101.  Schreiben  de»  Herzogs  Georg  v.  Liegniz  an 
den  Erzh.  Matthias.  Brieg,  5.  Juny  1578.  (Empfiehlt  einen 
gewissen  Brauchiiach  von  Ruechweldingen,  der  reist.) 

Fol,  io3.  Articles  conceux  par  Monseigneur  le  Prinee 
d'Orange»  et  lei  deputes  de  Messieurs  les  Estatz  generaulx 
s«r  lesnuelles  soubs  1c  bon  plaisir  des  prouinces  on  pourrnü 
iraicter  auecq  Monsieur  le  Ducq  d'Alenzon.  3BI.  (96.) 

•Fol.  107.  Schreiben  des  Herzogs  v.  Alenzon  an  die 
General  Staaten  der  Niederlande.  Au  Bleasiz  lez  Tours,  le 
xir.  jour  de  Sept.  i58o.  1  Bl.  (.La  surscription  estoit  A 
Messieurs  les  Estatz  generaulx  du  pays  baz  assamblez  en 
Anuers.j)  Oben  bemerkte  Wüllins,:  >Henricua  pulchre  de- 
niulcet  Beigas,  in  hac  pereleganti  Gallica  Epistota  digna 

Fol.  ioij.  Schreiben  des  Pfalz grafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzherzog  Matthias.  Dat.  Laulern,  5.  Juny  1578. 

Fol.  111.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  von  Liegniz  an 
den  Erzherzog  Matthias.  Brieg ,  9.  Juny  1678.  (Empfiehlt 
den  Georg  Schmolz ,  der  in  niederländische  Dienste  treten 
will.  Hat  was  versucht.) 

Fol.  >  i3.  Copie  d'une  Lettre  du  Conte  de  Laloing  am 
magistratzdeßruxelles.  DeMontzce  1  o.  de  Juny  1 978.  (Recht- 
fertigt sich  gegen  das  Gerücht,  als  hatte  er  die  Franzosen 
in  die  Niederlande  eingeladen.)  (1  BI.) 

Fol.  1 15.  Schreiben  des  Fabian  Burggrafen  und  Herrn 
zu  Donai  und  des  Wenzel  Zwleger  an  den  Erzh.  Matthias. 
Ney  mögen  den  s6.  Juny  i5i8.  (1  Bl.) 

Fol.  1  17.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzh.  Matthias.  Zutphen ,  8.  July  1578.  (Erwünscht 
mit  seinem  Kriegs  Volke  bald  durch  Commissarien  gemustert 
zu  werden,  und  dann  über  den  Rhein  zu  ziehen  gegen  den 
Feind;  beglaubigt  seinen  Rath,  den  Licenziat  Zuleger.) 
(.  Bl) 

Fol.  1  10.  Schreiben  des  Pfalzgr.  Joh  Casimir  an  den 
Erzh.  M.  Zutphen,  q.  July.  1  Bl.  (Bedankt  sich  für  die  Be- 
grüfsung  durch  Abgeordnete ,  dringt  sehr  auf  baldige  Mu- 
sterung.) .»■ 

»Fol.  191.  Schreiben  des  Herzogs  v.  Alenzon  an  den 
Pfalzgrafen  Johann  Casimir.  Montz,  17.  Juillet  1S78.  ('BIO 

Fol.  1 33.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  J.  Casimir  an  den 
Erzh.M.  Zutphen,  2  o.  July  1578.  (iBl) 

4* 
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Krepta.  Fol.  IB4.  Schreiben  dcsFrzh.MöllhiaäflndenPfalzgra- 

fen  J.  Casimir.  a3.  July  13-8.  (1  S  ) 

(...>■  Wie  es  nun  vmh  ilie  frainsiiiisrlic,  sonderlich  (los  von 
Alansoii  l'raclichli  beschallen,  das  haben  l-'.uer  L.  Minil  mier  dauon 
Iieivii-il  hichvi  '■<•  iienieinbun.  Die  weil  nun  im  <J  isoin  horh  vnnil 
vill  I 1*11 ,  So  bit  Kuer  I-  Ich  pani  freundlich  ,  die  Möllen  in 
lirtraclilun^  (li'iM'n  l'iii'  li'r  lVrMiLin  iiul»  clii.i  /.u  lliiir  Winininen, 
vnnil  IcrHhrirgsvolrlili  als  linmer  möglich  torlfüchrcn  lassen.*) 

FoL  >a5  Schreiben  desErzh.  Matthias  an  den  Grafen 
von  Tribulz  (Obristen  Stallmeister).  Antorff,  m.July  157Ö. 
(1  Bl.)  (Er  möge  die  wiederholte  Hille  um  Heitrosso  und 
Kutschen  bey  Sr.  Mejustät  unterstütz en.) 

Fol.  «87.  Schreiben  des  Erzh.  M  an  den  Hanns  Freyh. 
e.Weliperg.  Antorff,  ai.July  i5-8.  (1  Bl.)  (Ungeachtet  er 
nicht  geschrieben,  ist  er  ihm  doch  gewogen,  er  wird  ihm 
nächstens  schreiben  ,  er  möge  seine  Bitte  um  Ueitiosse  un- 
terstützen.) 

Fol.  139.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Job.  Casimir  an 
den  Erzh.  M.  Zutphcn  ,  26.  July  1578.  (1  Bl.)  ' 

Fol.  i3i.  Schreiben  des  Erzherzogs  M.  an  den  Land- 
grafen Wilhalmen  (v.  Hessen  ?).  Anlorll,  aq.  July  i57Ö.  ( 1  Bl.) 
(Durch  den  zurückkehrenden  churfürstüch -sächsischen  Ge- 
sandten Hieronymus  Pllueg  läfst  er  ihn  begrüßen  etc.) 

Fol.  1 33.  Schreiben  des  Freyh.  Hanns  v.  YYelsperg  an 
den  Erz!..  Matthias.  3i.  July  i5-,ii.  (Empfiehlt  den  Haupt- 
mann Seidel,  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.  Nachrich- 
ten von  Rüstungen  des  Erzh.  Carl.  Wenig  Lust  bezeigt  man, 
in  Hungaru  zu  dienen.)  (a  Bl.)  , 

Fol.  i35  Schreiben  des  Grafen  v.Egmont  an  den  Erzh. 
M.  Zutphen,  äi.Juillet  1578.  |lst  angekommen  ,  übermor- 
gen will  der  Pfalzgraf  nach  Brabant  abziehen  u.s.w.) 

Fol.  i37.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Joh.  Casimir  an 
den  Erzh.  Matthias.  Paulsburg,  3.  August  1578.  (Beglau- 
bigt den  Wenzel  Zuleger.)  (1  S.) 

Fol.  i3q.  Schreiben  des  Erzh.  M.  an  Freyh.  Erasmus 
v. Liechtenstein  und  die  Tculschen.  8  August  i578.  (1  Bl.) 

Fol.  141.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Juhann  Casimir  an 
N.  (s.  Agenten,  wahrscheinlich  Zuleger.)  Ärschen,  9. Au- 
gust ,678.  (»Bl.) 

Fol.  143.  Schreiben  des  Maximilian  de  Boussu  an  den 
Erzh.  M.    Du  camp  a  Rynenam  cc  9.  d'Auouat  i578.  (1  S.) 

Fol.  1^5.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir 
an  den  Erzh.  M.  Ärschen,  n.Augusly  1578.  (Beglaubigt 
den  Johann  .Iiinium  vom»  Jungen,  den  er  zu  ihm  sendet.) 
(,  S.) 
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Fol.  147.  Schreiben  des  Pfalzgrafcn  Johann  Casimir  an  Nr. 
den  Erzh.  M.  Dalum  Cmeikh  den  1 3.  August)-  1S7U.  (1  1)1.) 

Fol.  140.  Schreiben  des  Ffalzgrafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzh.  M.  Dalum  in  vnnserm  Löger  zuHeswick  den  i4- 
August  1578. 

Fol.  i5i.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von 
Winiiischgräz.  AniorlT,  id.Augusty  i5-8.  (Das  Paket  mit 
den  Theilzetteln  hat  er  von  einem  andern  eröffnet  bekom- 
men, er  soll  künftig  nichts  auf  der  gemeinen  Postachicken.) 

Fol.  i53.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Dat.  Burgkheim ,  18.  Augusti  1678.  (q  Bl.) 

Fol.  157.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen  Johann  Casimir.  Anlorff,  9.  August  1578.  (Er  möge 
fort  in  das  nächste  Lager  vor  derStadt  voiLyra  rücken  und 
Jen  folgenden  Donnerstag  rtasltag  halten,  wo  es  sicherer 
ist ,  er  werdo  morgen  selbst  kommen.) 

Fol.  t5q.  Schreiben  des Churfürsten  August  v.  Sachsen 
an  den  Erzh.  Matthias.  Dat.  Augustusburg,  3i.  August  1578. 

Gute  Wünsche,  ilafj  es  gut  ausgehe:  »Wals  dann  Euer  h. 
freundlich  suchen  des  anlchens  halber  an  Oelde  vnd  Puluer  belan- 
get, «ehren  wier  uol  Kenaigt ,  Eupr  Lieb  hierin  so  gerne  Sie  es 
sehen  möchten  freundtlich  au  wil fahren  ,  Wicr  mögen  aber  Euer 
L.  freundtlich  nicht  bergen,  wie  dan  auch  Euer  Lieb  sondr  aweif- 
fel  nlinc  das  vor  defs  lierirhtül  srin  werden,  das  wicr  vor  zweien 
Jahren  anschenlichc  Summen,  so  Inn  vnnser  Cammer  vf  Verzinsung 
gestanden,  ablegen  lassen,  dardurch  wicr  vnnfs  vnnsera  geringen 
VWaths  dermassen  enlblüss«.  das  »ir  bei  diesen  geurhrlichen 

liehe  Summa  vmb  vorainsung  aufxuncbmen.  Souil  dann  das  Buch 
sei.  Puluer  anlnmir,!,  ],;,]>.  ..  »ler  auch  einen  geringen  Vorrat!,  an 
gemachtem  l'ulucr  In  vnnsern  Vüstungeii,  Sondern  lassen  da  meh- 
ren) Thailfs  vnnsers  Vorraths  an  vn  gemachtem  Zeuge,  von  Salpc- 
ter  vnd  schwefTcl  In  Verwahrung  hallen  ,  darauf»  man  vfm  noth- 
(□11  Jedesmalfs  Inn  r.vveUT  stunden  souil  Puluerfs  machen  kann, 
Alts  man  vngefehr  In  einem  Tage  bcdarfi  vnnd  verschicssen  mag. 
Das  wier  also  I  11  1    I  I 

BRelten  Vrsachen  nicht  hhommen  können,  Hilten  derhalhen  ganz 
freundtlich  Euer  L  wolle  diese  vnnsre  nothwendige  cntschuldigung 
ler  nicht  vnfreundtlicfi  vermercken ,  Sonder  Ire  freundliche  nai- 
guiig  wie  sie  angefangen  gegen  vnfs  ferner  behalten.*.  .. 

Fol.  1 6a.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den  Erzh. 
Matthias.  Dat.  Külchofcn,  l.Sept.  i578.  (a'/.Bl.) 

Fol.  i65.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen  Johann  Casimir.  Antorfl,  a.  Sept.  1578-  Ucberschickt 
ihm  die  Copie  eines  kaiserl.  Schreibens  und  beglaubigt  den 
Erasmus  v.  Liechtenstein. 

Fol.  167.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Land- 
vogt Ylsungen.  Antorff,  u.Sept.  1578.  (iBl.) 

Fol.  i6<).  Schreiben  de*  Hanns  llucbcr  an  den  Erzh. 
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i.  Matthias.  Kaschau,  lo.Sept,  <  5-0.  —  (Tröstet  ihn,  wegen 
des  Alenzon  und  der  unbeständigen  Niederländer.  —  Da« 
Hehrere  (wns  jetzt  zu  ihun)  habe  er  dem  Caspar  von  Dano- 
wiz,  S.  D.  Kämmerer  geschrieben.)  (i'/aBI.) 

•Fol.  171.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  (die  Kö- 
nigin t.  England).  Dat.  Antacrpiae  die  XXV-  Sept.  1578. 
(iBl.) 

Fol.  173.  Schreiben  des  Herrn  Freyherrn  zu  Welsperg 
an  den  Erzh.  Matthias.  Grauentverth.  3.  Oct.  1S78.  (3'/,Dl.) 

•Fol.  177.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Burckhey ,  5.  Oct.  i578.  (a  Bl.) 

•Fol.  179.  Schreiben  dos  UermFroyh.  v.  Welsperg  an 
den  Erzherzog  Malthias,  Oct.  1578.  («Bl.) 

Fol.  iSi.  Schreiben  desErzh.  Maximilian  an  den  Erzh. 
Matthias.  Prag,  17.  Oct.  1578.  (iS.)  (Empfiehlt  den  Hanns 
Göschinfsky .  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.) 

Fol.  ifi.i.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pan. 
graz  von  Windischgräz.  Aniorff,  an.  Oct.  1578.  (1  S.) 

Fol.  i85.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Sigmund 
t.  Hohenburg.  AntorlT,  ah.  Oct.  1578. 

(S  M!  <lii'  S.ifin'u  ,  die  von  der  Theilting  auf  ihn  gefallen 
sind,  von  "\V  i  rul  Esi-  Ii  s^i-r;  *  üIh-  im  0  Innen  s  darüber  ein  ordüuilirli  Iu- 
itentari  aufrichten,  vnd  soliches  in  der  khap.  Burgkh  oder  Neuen- 
stall  eu  Wienn  viiderbringcn,  vnnd  daselbst  vber  vnnser  Verhuf- 
fen,.  khain  gelcgenhait  iverc  etwa  in  derStalt  damic  ein  gelege- 
nes wol  verwarte*  Ziincr,  vf  vnsern  Costcn  bestellen,  vnd  bils 
auf  vnnser  weiller  Verordnung  vleissig  bawaren,  tu  dem  Hauch- 
werch,  Ihissluneen,  Zeug  vnnd  onderni  selten,  vnnd  vnnfs  dessen 
alles  su  berichten  vnd  ein  abschritt!  Ucslnucntari  vnscumblicb  ku 
übersebichhen ,  nit  vnderlassn  wollest.  .)  (i'/jBI.) 

Fol.  187.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürsten  v. Sachsen,  In  simili  Landgraf  Wilhelrahen  zu  Hes- 
sen, v.  Herzog  Juliusen  von  Braunschweig.'  AntoriT,  a.Nov. 
1578.  (1  Bl.)  Empfehlung  für  den  niederländischen  Hitt- 
meister  Ott  von  Wolmerkhausen. 

Fol.  189.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Gent,  i5.Nov.  1578.  (1  Bl.)  Rödern  hat  seine 
Antwort  auf  des  Erzh.  Begebren,  bittet  um  Entschuldigung 
wegen  seiner  abschlägigen  Antwort,  condolirt j wegen  den 
französischen  Praktiken.) 

Fol.  191.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von  Hu- 
senberg. —  Aniorff,  q.Nov.  1578.  Er  möge  sich  vorwen- 
den, dafs  der  Thomas  von  Gera,  Bürger  zu  Cölln,  unge- 
säumt bezahlt  werde  und  nicht  vor  das  Landrecht  gewiesen. 

Fol.  193.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen Johann  Casimir.  Antorff,  ao.  Nov.  1578.  Der  Rödern 
kommt  noch  ein  mahl  um  wiederholt  zu  sollicitircn. —  «Weil 
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die  sach  gemoino  Slcndt  iamenllich  antrifft,  dal  Sy  sich  BnBm.^B. 
Ir  gegcnwarlli  nit  handeln  oder  schliessen  lassen.  1. . . 

""Fol.  iqä.  Schreiben  des  Pfalzgrufcn  Johann  Casimir 
an  den  Erzh.  Matthias.  Gent,  af,.  Nor.  i578.  (aBI.) 

Fol.  197.  Schreiben  des  Lazarus  v.  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Kürcliey,  a8.  Nov.  i570.  (i'/jBI.) 

'Fol.iqi).  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten,  Henry 
Conto  de  Sbartzenberp; ,  an  die  Generalslaaten  (.')  —  en 
Änvors  ce  premier  du  Dccembrs  157B.  (3  Iii.) 

Fol.aoi.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  don Bischof 
von  Breslau.  Antorff,  i3.Dez.  1 Ü78.  (1  Bl.)  Creditiv  für 
don  Freyh.  Sebastian  r.  Rödern,  den  er  zum  Kaiser  abiendet. 

Fol.  -jo3.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  t.  I'ern- 
stain.  Antorff,  i3  Dez.  i570.  (1  DI.) 

Fol.  so5.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von  llo- 
senberg.  Antorff.  iS.Doz   i578.  ( 1  Bl.) 

Fol.  207.  Instruction  des  Erzh.  Matthias  für  seinen  Ab- 
gesandten von  Rödern.  i3.Dcz.  i57B.  (9  Bl.) 

Fol.  201).  Schreibon  des  Erzh,  Matthias  an  Sachsen, 
Brandenburg,  Administrator  und  andere  Fürsten.  (Creditiv 
f.  Rödern.)  Antorff,  i3.  Dez.  t578. 

*  Fol.  ai  1.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  don  kaiserl. 
Ambassator.  AniorlT,  17.  D<«,  1S78. 

Fol.  3i3  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Kaiser 
seinen  Druder.  ( Intercession  für  die  (Anna  Dcmori)  Wimm 
des  kaiserl.  Rathcs  und  obrislcn  Zeugmcistcrs  Adam  von 
Wffsncgg  (Landmann*  in  Mahren),  wegen  ihrer  Verhisen- 
aoliafia- Antretung.)  Antorff,  33.  Dez.  i57B. 

Fol.  3i  4-  Schreiben  de*  Erzh.  Matthias  an  den  von 
Fernstain.  Antorff,  3a.  Dez.  t578.  fiBl.)  (Der  KxonDöhmen 
obristcr  Canzler.) 

FoI.2i5.  Schreiben  de*  kaiserl.  Gesandten,  Heinrich 
Grafen  zu  Schivarzenburg,  an  den  Erzb.  Matthias.  Viset,  ab. 
Bez.  i578.  (iBl.) 

Fol.  317.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denselben 
Gesandten.  Antorff,  3n.Dez.  t578.  (1  Bl.) 

Fol. Schreiben  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Prag,  1. Jänner  i57q.  (1  Bl.) 

.  Fol.  =33.  Schreiben  des  Jooa  Melz  an  den  Erzh.  Mat- 
hias. De  Bruxellcs,  1  .Janvier  >57<|.  (1  Bl.)  Dankt  für  die 
Wahl  von  Brasse),  zum  Sitz  der  Assemblee  derGeneralstaalen. 

Fol.  335.  Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  den  Erzh. 
Maximilian.  (Intercession  für  Heinrich  Pziedcnizic  von  P>e- 
denize,  der  bey  ihm  Dienst  nehmen  will.)—  Antorff,  b.län- 
ner.570.  (tBl) 

Fol,  237    Schreiben  dos  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Trag,  7. Jänner  i57i).  (1  Bl.) 
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i.  Fol.  ^aq.  Schreiben  de»  V.rr.h,  Mm!.:.,  nn  den  Mark- 
grafen Johann  Friedrich.  AnioriT.  -.iS-Janner  .5-<).  (i  Bl.) 
(Entladt  mit  Dank  den  van  ihm  hergciiclirncn ,  jetzt  abge- 
forderten, Ilittmcister  Eustachius  von  Hundtspcrg.) 

Fol  33<.  Schreiben  des  von  Hedem  on  den  Ei*!.. Mat- 
hiaa. D.H.  i  .  =-l  -         a3  Janner  i57q.  (iBI.) 

Fol.  »33.  Schreiben  dt»  lluprcclit  von  Storing  an  den 
Ereh.  Matthias.  Wien,  27  January  .5-q.  (1  Hl.) 

Fol.  235.  Schreiben  des  Kr/h  Matthias  an  Hanns  Boc- 
ber.  AnlorfT,  38.  January  i57q.  ll'/i'Bl.) 

Fol.  237.  Schreiben  des  Freyherrn  \.  Hedcrn  an  Erzh. 
Matthias.  Fridlanndt,  3o.January  i57q.  (s'/.BI.) 

Fol.  afp  Schreiben  des  H.  Freyh.  zu  Welsperg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  .,.  Vehr.  Ö79.  {1  Bl.)  (Neujahrs- 
wnnsch.  Das  übrige  wird  sein  Schwager,  der  Herr  v.  Tan- 
neberg, den  er  empfiehlt,  ausrichten.) 

Fol.  s'(3.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zu 
Schwarzenberg  an  Erzh.  Matthias.  Achen,  5.  Febr.  tS-jq. 
(1  Bl.)  Hat  bisher  die  Audienz  bey  dem  Prinzen  von 
Parma  nicht  erlangen  können.) 

Fol.  245.  Schreiben  desselben  an  denselben.  Achen, 
1  i.Febr.  i57q.  (1  Bl.) 

Fol.  247,  Schreiben  desselben  an  denselben,  d'Aix  ce 
■  3°  de  Fcbruuier  lS-rq.  (1  S.) 

Fol.  340.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn  v. 
Danewiz.  Colin,  a5.Febr.  i57q.  (1  El.) 

Fol.  aSi.  Schreiben  des  Erzh.  Matthins  an  Hanns  Blie- 
bet-. Antorff,  36.  Febr.  iS7q.  (iOI.)  Empfiehlt  ihm  den  Lu- 
cas Muzelaw,  der  ihm  (F.rzh.)  durch  den  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Stettin  und  Pommern  war  empfohlen  worden, 
»als  ein  alter  versuchter  Khriegsmann. s 

Fol.  a53.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zn 
Schwarzenberg  an  den  Erzh.  Matthias.  Achen,  14.  Marty 
.57q-  (>  Bl.) 

»  Nachdem  sich  vber  der  Uütn.  Hhays.  Hayt,  vnd  dann  auch 
all  mein  versehen  mein  Einodition  dermnssen  verlogen,  das  Ich 
damit  bifs  auf  diese  Smndt  aufgehalten  ,  Mir  auch  abgestriclibt 
worden  iti Euer  fürstl.  IJurel.lt.  «rief  r.ucbrineen,  vnnd  von  Dero 
wider  eu  bchhommon,  Alse  hab  Ich  nit  sollen  vn dcrl assen,  Gcgcn- 
wiertigen  meinen  Socrelnrium  Alelrliiorn Schwerius  v.uEuer  furstl. 
Dcht.  So  woll  als  den  General  Staden,  mit  Instruction  vnnd  be- 
ucleh  abzufertigen,  Mich  nit  allain  tu  entschuldigen,  Sonderauch 
das  mündlieh  für  vnnd  aniubringen ,  was  Ime  crmclte  sein  In- 
struction auflerlegt.  i 

Fol.  a55.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn 
v.  Danewiz.  Cölln,  34. März  i57q.  (i'/iBl;) 

■>  ■ ,  Eü  wierd  albicr  aufsgebn,  lthombct  auch  nit  vun  schlechten 
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orten  i  das  dio  Standen  nichts  mindr  mit  dorn  Alanr.onlo  hanndien,  9x1,91148. 
wo  dem  also ,  an  wurde  e»  der  Sachen  einen  grossen  stoft  geben, 
Ja  die  Slaadcnall  iiiifütrowcii  werden  bei  seit  se^cn,  Welichcs  Sie 
für  war  vnbillieli  vonn  der  ahnys.  Mayt.  etc.  schepffen,  vnnd auf- 
richtig nach  dem  fridt  trachten,  verhörte  es  werde  gliclihlich  vor- 
gehen, wo  nit,  so  ist  r.a  besorgen,  ultima  foro  peinrn  priorihut. 
Mann  schreibt  mir  noch  nit  von  hoff  wer  vonn  dannen  hiersue 
verordnet,  wnlt  Gott  es  wurd  dem  Herrn  von  Scbwendj  auferlege«, 
qui  reruin  omnium  verum  habet  intclleetum.  Besser  hhönnet  man 
Inen  nit  haben ,  Sed  impediunt  illi ,  qui  at  aliis  in  rebus  Impcri- 
tori  autores  sunt  ut  ca  in  manua  suinat,  quae  sibi  et  successori- 
bus  noritura  sunt.« 

Ihr  Mavt.  etc.  wie  mir  Dr.  Crato  sehreibt,  seind  sehr  wol 
anf,  halten  den  Landtag  f.u  Prag,  vnnd  begern  ain  grolsSumma 
gcllts,  vnnscre  Laitdlleuth  cum  eontemnantur a'  Bohaerois,  haben 
lang  nit  fchc-mmen  wellen ,  aber  doch  lealJcb  nach  gehaltenen  Fir- 
sten Tag  Ire  gesandten  dahin  verfertigt.  Der  Polnische  gesandte 
holt  an  ,  ut  liccal  regi  suo  conscrihere  eiercitum  in  Imperio  eon- 

Eleetoris  huius  urbis  causa  Rotnae  decisa  est,  Dui  Ernes- 
tus wird!  mit  einem  Cardinalat  vertröstet. 

Fol.  357.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  k.  Am  bat  9  a- 
tor.  Antorff,  ah  Marty  1570  (1  DI.). 

Fol.  309.  Sehr.  d.  Eizh.  Matthias  an  den  Ton  Slozin- 
gen.  Antorff,  37  Marty  1571)  (1  Bl  ). 

Fol.  a6i.  Sehr.  d.  Erzb.  Mathiaa  an  die  Ritt  erschafft 
in  Böhmen   Antorff,  37  Marty  1570  ( ■ Bl ). 

(Empfiehlt  ihr  den  Georg  Pichel  von  Pichelberg,  der 
in  die  Landschaftstafel  aufgenommen  zu  werden  anhaltet.) 

iScindl  wicr  durch  Ine  vmb  ein  generligisle  Recommenda- 
tion, dern  ErdisfallTä  nit  wenig  iuc-ciiünmii  icrhofftc,  gannci-. 
gehorsam  bist  angelangt  vnd  gebelten  worden  .  Welichcs  wicr  Im« 
Pichel  vmb  der  weiland  Khaiacr  .tlntiniiüaii  vn.iiriii  geliebten  her™ 
vnnd  vattern  siilli^er  vml  1  üb  Iii  Ii  er  ■;(■  ;  1  d  ic.  er  i  «igen  liliavs, 
Mayt.  ete.  vnsenn  geliebten  herrn  vnd  Brurclern  auch  Tunis  Celli- 
sten, gelaistcn  langiewrigcn  getreuen  lürn-i,  dieF.r  wie  mnls  .■elb- 
sten  guclermasscn  bewust ,  In  ansehen lirben  .  weilten  ,  gefährli- 
chen verschikhungen,  Commissioncn  vnnd  berueffra  vil  Jar  vn- 
uerdrosjonuch  «riaigt  rni  bewisen  hat ,  solicbcs  auch  noch  läg- 

Fol.a63.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  Erzb.  Emst.  An- 
torff, 37  Marty  i57q.  Becommendirt  ihm  den  zn  einer  Haupt- 
raannachaft  gen  Caniacha  berufenen  Georg  Seidl. 

Fol.  365.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Er2h.  Maximilian. 
Antorff,  aft  Martii  i5-jq  (1  Bl). 

Empfiehlt  ihm  den  Ernreich  Herrn  v.  Scherffenberg, 
der  ihm  war  Ton  Max.  empfohlen  worden,  aber  aus  >•  bewe- 
genden Vrsachen,  wie  Ener  Lieb  Tonlnie  sunernemben  ha- 
ben, dieser  Zeit  nit  geschehen  mag.  - 
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ni>.9°4&  Fol.  367.  Sehr.  <!.  Erzh.  Matthias  an  den  obristen  Land- 
kämmerer  in. Böhmen.  Antortf,  1  April  1579  (1  DI.). 

Sein  Schreiben  aus  Commolhau  vom  8  Jäner  hat  crer- 
halton ,  isl  froh  ,  dafs  d,  Nachricht  von  9.  Tode  nicht  wahr 
war.  —  ComplimenU  —  AnrEnde  (Mann  propria). 

i-  Lieber  llasscnstain  Ich  bet  eueb  vil  mehr  tu  schreiben  die 
Zeit  wil  es  yettt  nit  geben,  Bit  aber  Ir  wollet  allen  Landtoffi- 
ricren  meinen  gncHigcn  gruefs  vermelden.! 

Fol.  269.  Sehr.  d  Erzh.  Matthias  an  den  Frey h.  Se- 
bastian v.  I\Ödern.  Antorll',  1  April  1579  (i'/j  BIO- 
Ist    mit   d.  Ausrichtung  s.  Auftrage   r.ufriedcn .  übrigens 
»khonnden  dero  gnediger  mainung  nit  nergen ,  das  weder  vf  dein 
noch  andere  anbringungen,  von  der  Rom.  Kay».  Mayt.  vnnft  neigen 

cnlratten  müessen.  l)erbalbcn  da  deiner  gdcgcnhaitrvnd  du  ohne 
das  bey  hoff  im  dienst  bist,  So  ist  vnnscr  gnediges  begeren  du  wöl- 
ket nm-liiiiiili'n  bei  Icr  [Uys.  Mayt.  oder  aber  den  Verordneten 
Camcr  Rüthen  del'shalben  mit  Vlcils  Soliciliren,  vnud  vmb  endli- 
chen besdiaid  anhalten, « 

Fol.  371.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürstcn 
v.  Sachsen.  Antorff  8  April  1579  Bl.). 

Cr  od  Iii  V.  für  den  Georg  Afsmufs  Herrn  von  Liecbtcnstain 

Irenen  eu  derselben  Bestell  ist,  vnnls  Iro  benoteten  sein  lassen 
auch  wie  ein  vorncnibc  Seuln  des  heiligen  lii  i.  ^a.  wie  es  dan  von 

derselben  bMnin.  :t\ » !■<■;; i-n  In- -u -liel         n  11  f  das  der  gewalt  von  den 

armen  vndertbojoen  Bbgowemlt,  vnd  diese  l'rouinccu,  ainfsmaUs 
111  gewünschten  friden  hhommen  muchten,  verhelften,  a 

Fol.  373.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  einen  des  Her- 
ronstandes in  Oesterreich.    AntorfT,  8  April  1579  ('  *"•)• 

Er  möge  statt  Seiner  den  neugebomen  Sohn  des  Hof- 
meisters, Amts  Verwalters  und  obristen  Kämmerers  de«  Erzh. 
Ernst,  Davids  v.  Taoneberg ,  zur  Taufe  halten.  —  »Die 
Ehrung  wird  ihm  durchs.  (Matthiasens)  Cammerer  Sigmund 
v.  Hochcnburg  zugestellt  werden,  *  auf  Vorzeigung  des 
Schreibens. 

Fol.  375.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  v.  Würzburg 
d.  Z.  zu  Cölln.  Antorff,  ia.  April  1579  (>  Bl.) 

(Crcditiv  für  den  David  v.  Danneberg.) 

Fol  376  Sehr.  d.  (kais.  Gesandten)  Schwarzenberg  an 
Erzh.  Matthias.  Cölln,  ostorabent  1S79  (i1/,  Bl.).  ' 

Fol.  279.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Ilr.  Hanns  Itucber. 
AntorfT,  13  April  .ö-<)  (1  Bl.). 

(p.  s.  dankt  für  das  übcrtchicltte  Fferd.  » lieger  soli- 
ehes  zu  ucrglcichen.  1) 
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Fol.  38 1.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  011  den  von  Welsperg.  h™.9c4B. 
Antorfl,  12  April  >57q  (1  B].). 

Fol. 383.  CapiliscuiusdamPi'aecipuiExhortatio(i  BL). 

Fol  a85.  Ermanung  den  gemeinen  Stenden  deiNider- 
landts,  den  aindliften  Aprilis  durch  Ir.  Durchl.  Inn  Latei- 
nischer Sprach  vorgehallen. 

Incipit :  rinn  Betrachtung  vnd  ansehung  der  grossen  Vor- 
wierung  dei  gemeinen  weicn» ...»  ( 1 Bl.) 

Fol.  a86.  b.  Artickhel  der  Beratschlagung  weliche  von 
dem  Durchleuchten  Erzherzogen  Mathiasen  gemainen 
Stenden  dos  Nidcrlandts  in  der  Reichsveraamblung  den  1 1 
April  des  79  Jnrs  zu  Antorff  beschehen  fürgehalten  worden 
t«V.  BL). 

•Fol.  s8q.  Oralion  Alberti  Leonini  der  Rechten  Doc- 
toren  vnd  Rath  der  Stenden  des  Niderlandts  in  dem  Land- 
tag zu  Antorff,  gehalten  (5  Bl.). 

»Nachdem  E.  Gn,  vnnd  Herrl.  Izt  angehört,  was  von 
ler  Durchl.  vorgehalten  etc.« 

Fol.  aq4.  Senndischreiben  vnnd  Resolution  deren  von 
Reyssel  vnd  denselben  angehorigen  Jurisdictionen  vnd  Ge- 
richten desgleichen  deren  von  Uouaj  vnd  Arlhois  in  aller 
dieser  gemainen  Namen,  den  gemainen  Stenden  des  Nidcr- 
landts gen  Antorff  vbersehickht.  Neben  derselben  Niderl en- 
dlichen Stenden  Antwort,  vff  solich  Schreiben.  (Dat.  des 
Scndtschreibens  Reyssel ,  letzten  Martii  iÖ7q.  a'/.  Bl.) 

Fol-  aqb.  b.  Copcy  der  Resolution.  Reyssel.  3o  Martii 
i57q  (3  El  ). 

•Fol.  3oo.  Anntwort  der  General  Stendo  vff  vorgeben- 
de»  Scndtschroibcn.  Antorfl,  8  April  1570  (51/,  Bl.). 

,     Fol.  307.  Sehr.  d.Eizh.Matthias  an  den  Herzog  Georg 
v.  Liegnitz.  Antorff,  ■>$  April  .5-:q  (.  Bl.). 

(Bittet,  den  Caspar  v.  Danewiz  zu  Janasdorf  s.  Käm- 
merer, der  nach  dem  Tode  «.  Vaters  um  d.  Frhschaft  u  s. 
Geschwister  willen,  nach  Dause  komen  sollte,  für  entschul- 
digt zn  hallen,  da  er  iHallbias)  ihn  nicht  entbehren  kann, 
er  (Herzog)  möge  die  Familie  als  Land  eiferst  in  Schulz  neh- 
men.) 

Fol.  3oq,  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kaiserl.  Am- 
bassator  (Schwarzenberg!.  Antorff.  3o  April  i57q  (1  Bl.). 

(Antwort  aufs.  Sehr  v.  Oslerabend  iÖ7q.) 

Fol.  3i  1.  Sehr.  d.Rueprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  t  Maj  i57q  (1  S.). 

b,  (Sehr,  desselben  an  denselben.  Wien,  7  August)  iÖ7q 
(1  Bl.). 

( Ei  ziii  schuf  v.  Bremen ,  Minister  betreffend.) 

Fol.  3(3.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Bisehof  eu  Würz- 
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mo.ijoig.  bürg  in  aimiliChui-fürstenzuCÖln  und  Trier.  In  simili  mutatis, 
tnulondis  an  Grafen  v.  Schwarzenberg.  AntorlT,  ■jfä.ay  i5-jq. 

(Beglaubigt  s.  Hoff-  und  Stäbelnieiater  Anthonien  von 
Lalaing  Herrn  zu  Moleria.  i  Iii.) 

Fol.3i5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Landvogt  Ylaung. 
■  Anlorff,  16  May  .579  (i  Iii.). 

(Soll  die  booo  Gulden  bczalcn.) 

Fol.  317.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Churfüraten 
zu  Sachsen.  AntoriF,  17  May  lüjy  (1  Bl.). 

(Dankt  für  den  hergcliehenen  Rittmeister  Albrecht  Rül- 
haupt.  d.  jelzt  abgedankt  hat.) 

•Fol. 319.  Sehr.  d.  David  Freyherrn  r.  Tanbcrg  »11 
den  Erzh.  Hatthiu.  Wien,  ao  May  1579  (2  Bl.). 

Relation  v.  Colin  ,  Frag,  Wien,  überall  alles  Gute 
versprochen  (Kaiser,  Kaiserin,  Prinzen). 

•Fol.  3a  1.  Sehr.  d.  Anthoine  de  Lalaing  an  d.  Erzh. 
Matthias.  Colloigne  ce  27  de  may  1571)  (1  Bl  ). 

(Gute  Gesinnungen  d.  anwesenden  Personen.) 

Fol. 3aa.  Auszug  aus  aineni  schreiben  aufs  Londres 
vom  a8  Augusti  1579. 

»Pleust  11  Dicu,  quo  eciuy,  qui  est  en  Anuers,  cut  entre- 
prls  tcl  affaire  de  le  coromencement,  Je  croy  qu'il  n'eust  travaille 
en  vain,  sclun  qiie  in  puls  entendre  daulcuns,  qui  m'ont  lenu  pru- 
pos  de  1'afTairc.  I'ar  ainsy  nous  perdons  souvent  de  bonnes  oc- 
easions  par  nostre  ncgligcnco.  Teiles  affaires  no  ueulcnt  aulcuiio 
fois  estre  traitec*  aueeq  la  grauite  et  repuUtion  t 

Aufs  ainem  andern  Schreiben  hirnach  boschchn. 

»Tay  bien  tant  enlendu  de  quelque  Perjotie  de  Qualite  quo 
ii  Inr»  que  son  AJtcze  fut  receu  au  paisbas  pour  Gouverneur  eile 
cust  elitaine  propos  de  cest  affaire,  et  y  cust  envoye  persono 
qualificc  pour  teile  tharge  qu'il  ciist  olilcnu  ce  dont  il  est  gran- 
llement  ä  craindre  qu'un  aullre  aultre  prendra  possession  Mais  ou 
la  trop  grande  ncgligence  de  so»  Gouverneurs,  oü  la  gravitc  du 
tout  conlraire ,  li  lentretien  des  üamos  (car  ellos  desirent  le  plus 
souvent  gens  nudaciculx  et  Import  uns)  ä  laict  perdro  feste  belle 
OCCM  on.«^  Schrc.hcn  äje  KÖD;BioilursEnfi(.landi  wegBn der 

heiratt,  scliwisrlin  tr  Person  vnd  Ir  Durchl.  vnnd  ist  ein  Pust- 

Fol.3e3.  Sehr,  d  Bischof*  Julius  y.  Würzburg  an  den 
Erzh   Matthias.  Cölln,  29  May  1579.  ('V*  BM- 
(Erbielung  aller  guten  Dienste.) 

Fol.  325.  Sehr,  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Collotgne  ce  dernier  de  May  1070  (1  Hl.) 

Fol.  327.  Sehr,  des  Georg  llsung  zn  Trozburg,  Land- 
vogts in  Schweben  an  Erzh.  Matthias,  Augspurg,  10  Juny 
l579- 

(Et  hat  dem  Conrad  Bayr  auf  Abschlag  3ooo  ober- 
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lendischo  Gulden  ausgezahlt,   da  er  ,1-74  fl.  671er,  begehrt  s™.  9«te. 
für  die  6000  Brabanter  Gulden ,  er  aber  nur  3/|f>6  fl.  4b  kr. 
geben  soll.  1  Bl.) 

Fol.3«o.  Sehr,  des  Anthoine  de  Laleing an  Erzh. Mat- 
thias. Colloignc,  ii  Juny  i57y  (1  Bl.). 

FoI.33i.  Sehr    d.  Erzh  Matthias  an  seinen  Bruder 
den  Kaiser  Rudolph  IL  AniorfT,  12  Juny  i57q  (1  BL). 

(Empfiehlt  den  llogicr  Strenge,  der  seine  ausständige 
Pension  betreiben  will.) 

*  Fol.  333.  Supplik  des  Bertram  Holzachuecher  zu  Bre- 
men vnnd  Chost  an  Erzh.  Matthias.  Antorff,  i0  Junv  i57o, 
(3  BL). 

(Hai  dem  Hause  Oesterreich  an  der  Croaliachcn  Grenze 
gedient,  jetzt  in  Niederlanden,  wird  aber  als  Liefl  an  der  nebst 
seinem  Bruder  vom  König  von  Polen  hineingefordert,  um  ge- 
gen die  Moscowilter  zu  streiten,  bittet  um  ein  Empfehlung; 
schreiben  an  den  Markgrafen  von  Anspach  Commandirenden 
in  Preufsen.) 

Fol.337.  Sehr,  des  Er«h.  Matthias  an  S.  Veisscher. 
Antorff,  «7  Jony  1671)  (1  Bl  ). 

(Er  möge  den  Beyschlufs,  Sollicitirung  für  eine  arme 
Wittwe  seinem  Bruder  übergehen  und  unterstützen) 

Fol.  339.  Sehr  des  Erzh.  Matthias  an  seinen  Bruder 
Erzh.  Ernst.  Antorff,  27  Juny  i5-o,  {1%  BL). 

{Empfiehlt  ihm  die  von  seinem  Bruder  dein  Kaiser  über- 
tragene Sache  der  Wittwe  des  Adnm  von  Weisenegg,  Uaiserl. 
ohristen  Zcupjneister ,  Landinnnns  in  Mahren,  deren  Vcrlassen- 
linft  von  Andern  angesprochen  wird.) 

Fol.  34i.  Sehr,  des  Erzh.  Mallhias  an  den  Grafen  v. 
Hardegg.  Antorff,  37  Juny  1570  (1  Bl.) 

Fol.  343.  Sehr,  des  Johann  Valenhaubt  an  Erzh.  Mat- 
thias. Antorff.  den  Juny  1675(1  Bl  ). 

(Er  kann  seinen  Sohn  Uannfs  Wilhelm,  den  er  (Mat- 
thias) seinem  übristen  Feldhauptmaun  und  Hofmeister  Gra- 
fen v.  ßoasu  zugegeben  hatte,  der  nun  gestorben  ist,  für 
jetzt  nicht  in  seine  Dienste  nehmen,  hellt  spater,  wenn 
bessere  Zeit  kommt.) 

Fol.345.  Sehr,  d.  David  Freyherrn  v.  Tanbergnn  den 
Erzh.  Matthias    Wien,  1  July  i5jf)  (1  BL). 

Fol.  347.  Sehr.  d.  Hanns  Freyherrn  zu  Welsperg  an 
Erzh.  Mathias.  Prag,  2  July  1679  (i'/a  Bl  ). 

(Einladung  auf  seine  Hochzeit  im  Herbste  mit  einer 
Oes  terreic  herin.) 

Fol.  34q.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Lantlvogt  11- 
»ung.  Antortt,  10  July  i5?9  (1  Bl  ). 
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Mic.ii-.in.  Fol.  SS  i.  Sehr.  d.  Bischofs  Julius  von  Würzburg  an 

den  Erzh.  Matthias.  Cöln  ,  a .  July  1379  (■  Bl.}. 

»Worauf  die  hiesige  friedens  Tradition  diser  Zeil  beruhen 
thuet,  das  werden  Euer  L.  aufs  denen  Art  iclen,  deren  AhschrilTt  er- 
mel  forderen  Hofmeister!' res  p  111  Iren  wirdt,  nach  lengst  befinden,  Das 
aber  Euer  L.  l'ersobn  nielit  darin  angemeldet,  dessen  wollen  Euer 
Ii,  hhain  sorgfeltigcs  uachdcnclihcns  haben,  Sonder  hiemit  dessen 
gewifs  sein,  das  äurcii  beede  Cburfürsten  meine  liebe  Herrn  vnd 
freunde,  wie  ilan  nicht  weniger  durch  mich  mit  allem  treuen  vlcifs 
bey  dem  lleriog  de  Terra  nova  dos  Jenig  so  Euer  L.  zum  besten  gc- 
raichen  vnd  elieselb  in  Hoffnung  gestanden  tu  erlangen,  kein  mühe 
nocharbail  gespart  »enlcii,  der  junersicht,  E  L-  worden  khünlT- 
tig  im  werckb  befinden,  das  so  aiigcwendtcr  möglicher  Reih,  ohne 
fr'ueht  nicht  werde  abgeben.  Hergegcn  wollen  E.  L.  bcfiirdcrn 
heltTni  das  die obangeregte l'ridens  Articl alft  woliebe  den  Kiderlan- 
den xu. höchster  vnnd  eusseristerwolfart  vnd  lmmerwereuden  fri- 

euket  aiirh  beliebet  vnd  angenommen  vnd  ifatlurch  fried,  ruhe 

Fol.  353.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  König  von 
Dinnemerje.  Antorff,  23  July  i57q  (1  Bl.). 

(Empfiehlt  den  Bertram  Holzschuehcr  zuBremcnvnd 
Cost.) 

FoI-355.  Sehr.  d.  Erzh  Ernst  an  Erzh.  Matthias.  Wien, 
3o  July  iö74  Ji»/,  BL). 

Er  hat  die  Sache  wegen  der  Anna  de  Mori,  Wittwe 
Adams  von  Wleznickh  ,  It.  Ruthe»  und  obristen  Zcugmei- 
slcra  an  den  Kaiser  gegeben. 

»Weill  aber  mebrgcdachtg  Obristen  Zeugma isters  Vetter 
auch  Adain  von  Wiesnickb  vrmög  eines  darüber  vom  obristen  r.cug- 
maisicr  aurgeriebtnn  Testaments  in  namben  desselben  Schwester, 
wclieho  der  sougmaister  nu  ainem  volligen  Erben  Instituirt,  nie 
wicr  den  vernomben  Er  von  derselben  im  väitcrlichen  Erbguot  vn- 
lertailt  gewesen,  vnnd  Sy  dossclb  gani  guet  in  seinem  obwesen 
regiert  habe,  alles  das,  so  Imu  obristen  Zeugmaistcr  alhic  bei 
der  khaisertichen  HoiT  Cammer  vnnd  sunst  an  Famus  guust  endig, 
mit  lerer  May t.  ete.  selbst  vorwissen  vnd  licuclch  geliebt.  So 
haben  wir  damals  die  sacben  strackhs  wider  an  1er  Moyt.  etc.  rc- 
mittirt,  weil  vnnfs  in  dergleichen  fällen  im  Marggralthumb  Mar- 
liern was  nu  ordnen  von  Irer  Mayt  etc.  nichts  anbeuolcbcn.  «  Er 
hat  an  d.  Kaiser  und  an  den  Landeshauptmann  dcfsbalb  gesehrieben. 

Fol.  357.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  den  Pfalzgrnfen 
Churfürsten.  AntortT,  3i  July  i5jq  (1  Bl.). 

Empfiehlt  ihm  den  Chris toff'Khieninger. 

»Weit!  wir  nun  erfahren,  auch  von  ansehnlichen  glaub, 
iv i erdigen  Personen  berichtet,  das  obgedachler  Uhicningcr  nit  allain 
ein  guelegei  auiutie  Zi'il  die  I.;imU'n,  Mi  nur  liicuor  Hill  J Ilgen!  auf 
in  vielen  vnd  mnnichcrlay  Veldlnügcn ,  als  ein  Khriegs-  und  l!c- 
iielchsman,  auch  sonsten  in  ansehenlichen  Khönigcn  Fürsten  vnnil 
lierrn  ehrlichen  Diensten  aufrecht  vnd  redlich  sieh  verhalten  vnnd 
irewliclieu  gedient  habe,  auch  wie  wicr  In  crkliennen,  Er  *u gc- 
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luglich  Ist,  Im  Fall  nun  Euer  L.  seiner  m  »">■ 


Vol.  35t}.  Erzh.  Matthias  bezeugt,  du  Ts  der  Sold  für 
die  fuggerischen  Kriegtleutc,  ungeachtet  des  fleifsigen  Sol- 
licitirens  durch  den  Christof!' Khieniger  nicht  zuwege  ge- 
bracht worden  sey.  AiitorlT,  3t  July  i5vq.  i  Bl. 

Fol.  36 1.  Sehr,  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof  rJ 
Würzburg.  Antorff,  3i  Jury  i57a  (i  Bl.). 

Empfiehlt  den  Christoff  Khienniger,  -. 

Fol.  363.  Sehr.  d.  Erzh.  .Matthias  an  den  Bischof  von 
Würzburg.  Antorff,  2  Augusly  i5-jq  (i  Bl).  . 

(Bittet  ihn  ,  fortzufahren  in  seinen  Bemühungen.) 

Fol  3'5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Freyherrn 
Danns  v.  Welsperg.  Antorff,  isAugusty  1579  (i'/4  Bl  ). 

(Der Sigmund  v.Hochenburgi.  Caromerer  soll  ihn  ver- 
treten bey  d.  Hochzeit,  oder  ein  anderer,  wenn  der  ver- 
hindert ist;  er  schickt  Q  Schreiben  defshalb.) 

Fol.  367.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  Kaiser  Ru- 
dolph II.  Antorff,  ia  Augusty  1579  (1  S-). 

(Empfiehlt  den  Jacob  Siiclcs  Sieur  de  Villv,  der 
Dienate  sucht.) 

Fol.37<.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Sigmund  r.  Ho- 
chenburg.  Antorff,  11  August  i5-q  (1  Bl ). 

(Commissär  bey  der  Hochzeit  des  Welsperg  soll  er 
seyn.) 

Fol.  371.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kaiserl.  Vice- 
KanzlerD.  Vieheuscr.  Antorff,  3 1  August  1679  (1  Bl  ). 

Er  bittet  ihn,  es  zu  veranstalten,  dafs  dem  Gregor  Frey  tag 
die  r.nejle  Hälfte  der  Taieti  für  seinen  Wapenbrief  per  16  fl.  ge- 
schenkt werde. 

■  Wicr  scind  durch  vnnsern  Comerdicncr  vnd  getreuen  lieben 
Criitoffeo  Cremen  »on  Sirmyfsl!*  vndtenhonigist  angelangt  vnnd 
fiebetten  worden,  seinen  Gelatter  Gregoricn  Fi -cvlng,  welit  her  nil 
allein  weiland  vnsres  geliebten  Herrn  vnd  Vatters  säliger  vnd  löb- 
licher gcdechtnus,  sonder  auch  der  yciiecn  Horn  flava.  Mayt.  ele. 
vnniers  allcrgcncdigisten  Herrn  vnd  Brucefers  11  .länger  Dicnner  Lei 

mendiren,  /aa  Er  di  nach  laftfdcr 'an  dorn  halben  Tliaili  der  Tai 
"eines  vor  neun  Jahren  erlangten  Wappens  die  Ihme  gleich  wall 
luuor  gewilligt,  aber  bei  der  Can/,lci  verlegt  worden  sein  soll  er- 
langen ,  vnd  [nie  der  liriclf  frey  hinauf»  gegeben  werden.  Weilt 
«™  gedachter  Freitag  wie  obgemelt,  vnd  wir  bericht  sein ,  ge- 
raumbc  Zeit  nit  allain  »in  ein  Kei>i.-ii»er  Sihi  ciher,  sunder  mit  Ver- 
geltung des  Sccrctariats  bei  gedachter  Appellation  vnd  villcn  i'iir 
lallenden  Commissioncn  sich  alweaen  treulich  vnd  vleissig  gebrau- 
ten lassen,  Haben  wicr  vf  sein  durch  den  (Ireu7.cn  besehenen  ge- 
horsam bist  an su er hen,  Iinesolithc  Interoession  nicht  waieern  mü- 
S*1»...  (Armer  Gsoll).  * 
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KW.90I8.  Fol.  373.  Sehr.  d.  K.  Rudolph  II.  an  Erzh.  Matthias. 
Prag,  9.  Sept.  1579  (1  Dl.). 

Fol.  375.  Instruction  des  Erzh.  Matthias  für  seinen  Ab- 
geaandten  nach  Münster.  Antorff,  9  Oct,  1579  (i'/t  BI.). 

Fol.  377.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthia»  an  Grafen  Jollann 
von  Nassau   s.  d.  (a  BI.). 

Fol.  379.  Sehr,  des  kaiaerl.  Gesandten  v.  Schwarzen- 
bürg  an  Erzh.  Matthias.  Coln,  94  Oct  1679  (a  Bl.). 

Fol.  38 1 .  Sehr.  d.  Bueprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Prag,  27  Oct.  1579  BI  ). 

In  Betreff  der  Miinsterer  Angelegenheit  (  es  liegt  alles  bej 
der  Jülicliischen  Resignation. 

»  Sovil  Icli  aber  vermerebb ,  ivan  E.  Durch!,  etc.  iu  diesem 
Bistumb  hiiumben  willen,  So  müessen  Sic  das  andere  falten  lassen, 
Injonderhait  da  der  fried  mit  llbpaiiia  nit  seil  erfolgen,  dcrhalben 
so  wolle  E.  Dreht,  etc.  sich  forderlich  quia  periculum  in  moraer- 
'deren,  was  Sie  bierin  tbuen  wollen,  oder  mögen.  Dann  da  es 
E.  Durchl.  dcrgestaltnit  ansiin-embcn,  so  wird  derselben  hcrrBruc- 
der  einer,  solich  «tätlich  Bistmub,  damit  es  nit  in  freinbde  hendt 
kbombe,  nit  Im  Windt  schlaben  ,  ferrers  so  hhann  E.  Durchl. 
etc.  Ich  nit  pergen,  das  Ich  neulich  nufs  iwajen  aufs  Londrafdcr 
Aufseug  E,  Durchl.  cte.  Ich,  souiol  diesen  Puncten  belangt,  hiemit 
vberschicMi.)  verstanden,  das  das  Malrimonium  mit  der  Hhünigin 
daselbst  in  bonis  terminis  gestanden  ,  Kann  nun  E.  Durch),  etc 
dassclbig  nit  selber  vertaumbt  betten,  mich  gedunebbt  es  were  ein 
treffliche  gelegenbait  gewest.  sich  aufs  diesem  labrrimJio  111  extrt- 
ciren,  aber  vllleucbt  hat  es  Vrs.nch  gehabt,  dauon  mter  nichts  I10- 
»ust.  Ich  meines  thailfs  hab  vor  3  Jnren  die  Engcllcnder,  als  Sie 
hie  geivest  woll  gegen  E.  Durchl.  etc. affeetioniert  befunden,  vnnd 
ist  auch  de  matrimonio  zwischen  vnnfs,  wie  E.  Durchl.  etc.  zum 
thaill  bewust,  nit  wenig  geredt  worden.  So  bat  auch  soliches  her- 
nach berr  bannfs  Preiner,  der  den  Englischen  orden  der  lil.ün  i;;in 
wider  bracht,  eonfiermiert.  Ich  bin  gueter  hofhung,  es  soll  dem 
Alanaon,  obwoll  vil  dauon  geschahen  wurdt,  auch  nicht  gcra- 
then ,  noch  den  weeg  wie  Er  begcrl ,  erraichen  . . .  1 

Fol.  383  Sehr,  des  Sigmundt  von  Uochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Zneim  ,  3l  Oct.  1679  (31/,  BI.). 

Fol.  387.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Coln,  a  Nov-  i5?9  (1  BI.). 

Tod  des  Herzogs  Albrecht  v.  Bauern.  Churfürst  von 
Trier  will  abreisen,  vielleicht  auch  der  Bischof  v.  Würzburg ; 
ist  in  Zweifel  ob  er  ganz,  abziehen  soll  oder  einige  Bäthe  da 
lassen. 

»Der  Herr  Graf  vonn  Schwanenberg  hatSIemuttis  eviden- 
tissimis  rationibus  aufhalten  wollen,  aber  wenig  verl  iebten  mögen.* 

Fol.  38g-  Sehr.  d.  Sigmund  von  Hochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wienn,  17  Nov.  1S79  (a  BI.). 

Mit  Beylagen:  1)  »Copia  lilerarum.quas  Bux  de  Terra 
Nova  ad  lmperii Elecloreiet prineipes,  tamspirituaiesquam 
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seculnres  icripail ,  antequam Colon ia  diacederet.  Cöln,  a6üi 
Not.  1579  (>  B1)- 

3)  >  Vertzaichnus ,  welichen  Chur  vnd  Forsten  Geist- 
lich vnd  weltlichen  Staudts,  der  herzog  vorm  Terra  Noua 
den  Heccfs ,  so  auf  dem  paeifications  tag  zu  Cölln  geschlos- 
sen zuegeferttigt  (■  Bl.). 

Fol.  3<)3.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Kaiser,  seinen 
Brüder.  Antorff,  7  Dez.  1679  ('  ßl0-  "  '  ' 

Fol.  3q6.  Sehr.  ä.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cöln.  0  De;.  1679  (1  Bl.). 

Fol.  399.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Prinzen  von 
Uranien.  Antorff,  8  Februar  <58o  (1  Bl.). 

Fol.  401.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  11.  Lazar  von 
Schwendi.  Antorff,  8  Febr.  i58o  (1  S.). 

(Beglaubigt  den  Hannfs  Christoph  Scher  von  Schwar- 
zenberg bey  ihm.) 

Fol.  4o3  Sehr,  d,  Erzh.  Matthiaa  an  den  Landvogl 
Ilaung.  Antorff,  a5  Febr.  i58o  (1  Bl.). 

Noch  ein  mahl  dringende  Mahnung  wegen  der  Zahlung 
des  Conrad  Bayr,  der  im  Nov.  1577  6000 tlrabantische Gul- 
den vorstreckte.  (Rest  aammt  Interesse  1  ia5  fl.  rheinisch.) 

Fol.400.  Sehr.  d.  Lazarus  Schwendi  an  den  Erzh. 
Matthias.  Krembfshaim,  a8  Febr.  1S80  (5'/,  III.). 

Fol.4>i-  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Malinesen  von 
Langaw  den  eitern.  Antorff,  3  März  i58o  (1  Bl.). 

Ersucht  ihn,  dem  Daniel  Bindtfleisch  von  Brcfslaw, 
Handelsman  in  Antorff.  die  955  Tlialer  i3Stiber,  die  der- 
selbe s.  Sohn  im  April  IÖ79  vorstreckhte ,  zu  bezahlen. 

•Fo!,4i3.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stozing  an  Erzh. 
Matthias.  3  Marz  1680.  1  Bl. 

FoI-4i5.  Schr.d  Georg  llsung  zuTrazburg,  Bittcrs. 
Landvogt*  von  Ober-  und  Nieder  -  Schwaben,  an  Erzh.  Mat- 
thias. Augspurg,  a8  Marz  iä8o  (a  Bl). 

»Die  weil  aber  in  Ew.  Fürstl,  Durchl.  etc.  Bsuelcii  Hain 
meidung  geschehen,  iraiin  das  Interesse  angangon,  vnd  wie  hoch 
sich  dassclb  crloften,  vnd  dann  dorn  liajr  mehr  nit,  dann  nur  ai 
ner  Parthey  tu  glauben.  So  ha!>  Ich  line  de»  . brigen  «esst  an  der 
Haubtsumma ,  also  auch  das  Interesse  nit  richtig  machen  lihi'mcn 
noch  «ollen  Bifs  mir  Kuuordefjhalbcn  etwas  lanitcrer  vml  mehrer 
beschaidt  cruolgen  thue.  Mir  ist  aberbiss  dato  von  Hof  hfaain  Ver- 
lierer beschäl  dt  eruolgl,  zudem  so  hclt  Ich  auch  hhain  vorge- 
hrndts  gelt  gehabt,  das  Ich  soliclien  liest  hcttebczallcn  khünnen, 
dann  die  grufs  augenscheinlich  nnth  auf  den  vi.^irsrlu'ii  C.räni*  m 
so  grofi.,  das  mir  weder  haller  noch ITcning Inllanmlrn  gelassen. 
Sonnder  ain  neiel  aufden  andern  r.a  bcwilln  anbcuolchcn  werden, 
also  das  Ich  allain  cu  betallung  derselben  nit  gelangen,  vnd  vill 
weniger  Eitraordinary  schulden  bezallen  Idiann ,  Die  weill  aber 
E.  Fürst!.  Durch),  etc.   mir  in  Jcnigcn  Iren  lasten  liouclch  von 
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n  aufflogen  ,  Imc  Bayr  ,  für  t 


müglkh  ist,  das  hab  F..  Fürsil.  Durclil.  elf   Idi  tu  gehorsamer 

Fol.  417.  Sehr,  d,  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cölln  nm  Rhein,  aq  März  .58o  (1  DI.). 

(Tod  der  Prinzessin  Leonora  ,  Schwester  d.  Erzh.  am 
13  März  nach  einer  Krankheit  von  9  Tagen.) 

Fol.  419.  Sehr,  desselben  an  denselben.  Cölln,  a5  April 
■58o  (1  Bl.). 

Fol. 4*i-  Instruction  für  den  Dr.  Jacob  v.  Horasperg 
zu  seiner  Münsierischen  Verrichtung,  von  Erzh.  Matthias. 
Aniorff,  49  April  1S80  (3'/,  Bl.). 

Fol.  4s5.  Sehr,  an  den  Erzb.  Heinrich  v.  Bremen  von 
Erzherzog  (Maximilian  oder  Ernsl)  s.  A.  (a  Bl,). 

(Wirbt  für  seinen  Bruder  Erzh  Matthias  wegen 
Münster.) 

Fol.  437.  Sehr,  d  Erzh  Matthias  an  den  Erzbischof 
von  Bremen.  Aniorff,  3  May  i58o  (1  Bl.). 

(Beglaubigt  seinen  Kämmerer,  Heinrich  B.  v.  Liech- 
tenstein u.  Nieolspurg.) 

Fol.  429  Sehr,  d.  Erzh.  Matthias  etc.  an  Helffreich 
Gneten.  Antorff,  4  May  1S80  (>  Bl.). 

(Er  möge  auf  Rechnung  seines  Deputats  dem  Sigmund 
t.  Hechenberg  seinem  Kämmerer  200  II.  rh  geben  zu  dessen 
Ausgaben  bey  der  Wohnung  die  der  Erzh.  für  seine  ererb- 
ten Sachen  bestanden  hat.) 

Fol. 43 1.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Domschola- 
ster  zu  Münster.  Antorff,  i3  May  i58o  (a  Bl.). 

(In  Munsterscher  Angelegenheit;  er  möge  ihm  eine 
Wahlcapilulation  schicken  ) 

Fol  433.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Bremischen 
Cammer- Secrctor.  Aniorff,  14  May  i58o  (1  Bl.). 

(Er  möge  fortfahren,  ihm  zu  dienen  und  zu  berich- 
ten.) 

Fol.  435.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Administra- 
tor zu  Hall.  Antorff,  3  Jony  i58o  (1  Bl.). 

(Bittet  für  den  Rittmeister  Ferdinand  Grafen  zu  Hard- 
egg,  Glatz  und  Macbland,  der  über  seine  Erlaubnils  in 
seinen  Diensten  geblieben,  aber  jetzt  wieder  zurückkehrt.) 

Fol.  437.  Sehr.  d.  kaiser!.  Gesandten  v.  Schwarzen- 
berg an  d.  Erzh.  Matthias.  16  Juny  i58o  (1  Bl.). 


67 

•Fol. 439-  Sehr,  desselben  an  denselben.  1  Jnlj  i5Go  k».  9°<ii. 
(>  Bl.). 

Fol  441-  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  den  Erzb.  von  - 
Bremen.  Antorff,  37  July  i58o.  (1  Bl.)., 

Fol.  443.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Bremischen 
Kammer-Secrelar  Oerman  von  der  Birke.  Antorff,  *jla\y 
.58o. 

**  Fol.  445.  Sehr.  d.  Belgischen  Stände  zu  Antwerpen 
an  den  Kaisur  Rudolph  II.  Antvcrpiae,  sBJulii  1580(1'/,  Bl  ). 

Fol. 447.  Erzh.  Matthias  iragt  dem  kaiserl.  Hoffurier 
Gregor  Bönul  auf,  dem  Kaiser  die  Briefe  zu  überbringen 
und  mündlichen  Rapport  zu  erstatten.  Antorff,  2  August 
i58o  (.  BL). 

Fol.  449  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  den  Churfürsten 
v.Mainz.  Antorff,  16  August  i58o  (1  BL). 

(Beglaubigt  den  Adam  von  Schlichen,  brandenburgi- 
schen Bath  und  Diener.) 

Fol.  45 1.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürsten 
V.Brandenburg.  Antorff,  16  August  10Ö0  (1  Bl.). 

(Detto. ) 

Fol.  453    Sehr  d  Kaiser  Rudolph  II.  an  den  Erzb. 
Matthias  s.  Bruder.  Prag,  17  August  i58o  (1  Bl.).  .  ,  * 

**(Beyl.)  Copie  des  Antwortschi-,  des  Kaisers  an  die 
belgischen  Stande.  De  cod.  d. 

«Fol. 455.  Sehr,  d  Herzogs  v.  Alanzon  (Francois) an 
die  belgischen  Stande,  zu  Antwerpen  versammelt.  Au  Ples- 
■is  les  Tours  le  25  Jour  de  Sepl.  i5So. 

Fol.  457.  Sehr.  d.  Freyherrn  David  von  Tanberg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  19  October  i58o  (1  Bl.). 

*Fol.45o,,  Sehr.  d.  Uuprccht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  .9  Oct.  i5üo  (i'A  Bl.). 

Fol.  461.  Sehr,  des  Lazarus  v.  Schwendj  an  dun  Erzh. 
Matthias.  Kilchofen,  37  Od.  >58o  (3  Bl.). 

Fol.  463.  Schr.d.  Kaiser  Rudolph  II.  an  die  (Hollän- 
der), Fragment  (wogend.  Beeinträchtigungen  der  Schiff- 
fahrt am  Rhein.)  (1  Bl.). 

Fol.  464.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Cardinal  zu 
Lülüch.  Antorff,  3i  Oct.  i58o  (1  S.). 

1  Empfiehlt  ihm  den  Hermann  von  Linden,  s.  Hundt- 
schenk  und  Quardi  Haubtmann.) 

Fol.  466  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kais.  Hofkam- 
merrath, Caspar  von  Minckhwiz.  Antorff,3  Dez.  i58o(iBI.). 

(Er  möge  den  Herrn  Heinrich  von  Liechtenstein  von 
NicoUpnrg  s.  Kammerer,  der  s.  Vetter  Otto  v.  Minkbwitz 
eine  ansehnliche  Summe  har  vorstrekte  und  für  eben  so  viel 
(ich  verbürgte,  befriedigen  und  erledigen.) 
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Nro.9<Nu.  Fol. 468,  Instruction  für  Daniel  Prinz  ,  r.  Ereh.  Mat- 

thias gegeben,  was  derselbe  bej  dem  Cburfürsten  von  Maina 
vorbringen  soll.  Cölln,  ai  Des.  i5Bo.(3'/o  <*'■)■ 

Fol.  473.  Sehr.  d.  ttuprecht  von  Stozing  ao  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  27  Dez.  1480  (1  Hl.). 

(Bittet ,  in  Gemeinschaft  mit  Erzh.  Maximilian,  seine 
zwei  Söhne  (Zwillinge)  aus  der  Taufe  hu  heben.)  ■  > 

v  Nachdem  Mliofa  Astronom!  meinem  Treib  in  annua  revolu- 

alberail  erzaigt) 

vfdio  »eil  solle  bringen.  So  nails  Ich  niemand«  denen  Ichs 
billicher  nach  nennen  lassen  snll ,  dann  Euer  Fürstl.  Durehl.  etc. 
vnnd  derselben  herrn  Bruedcr  ErEhcrmg  Jlaiimilian  etc.  meinen 
gnedigisten  herrn  (1  Bl.J.a 

Fol  477.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Fiscal  zu 
Speyr.  Cölln,  3  Jänner  i58i  (i  DI.). 

(Dn  vor  6  Jahren  Graf  Johannsen  von  Nassau  Cazen- 
einbogen  von  d.  6  jährigen  Türkcnhülfc  durch  d.  Gnade 
des  Kaisers  fürs. Person  dispensirt  u.  befreyet worden  ist,  so 
soll  er  auch  jetzt  nicht  drauf  dringen,  der  Kaiser  wird  ge- 
wifs  auch  jetzt  wieder  dispensiren.) 

Fol.  47g.  Sehr,  d  Herzog  Ludwig  v.  Baiem,  Chnrfür- 
sten  von  der  Pfalz  an  den  Erzh  Matthias.  Haydelberg.  16 
Jänner  i58i  Ii  Bl.).  Er  wolle  der  Niederländischen  Sa- 
chen eingedenk  seyn,  wie  er  gebeten  hat  (das  Schreiben 
hat  8.  Hofjunker  Hanns  v.  Wambach  überbracht  |,  wennsich. 
die  Gelegenheit  ergibt,  jetzt  ist  der  nach  Nürnberg  ausge- 
schriebene Tag  verschoben. 

Fol.  481  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Georg  Püchel  von 
Püchelberg.  Antorff,  14  Jänner  1 58 1  (1  BL). 

(Er  möge  um  die  Acten  sollicitiren,  die  in  der  Burgau- 
ischen Sache  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Erzh.  Ferdi- 
nand gewechselt  wurden.) 

Fol.  483.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  denRucber.  An- 
torff, i5  Marz  i58i  (1  Bl.). 

Fol.  485.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kais.  Hof- 
karamerpräsidenten.  Antorff,  i5  März  168.  (1  Bl.). 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  bey  der  kais.  Maje- 
stät unterstützen,  und  seinem  Kammerdiener  Creuz  auf  Ab- 
schlag seines  Deputats  3^0  Thaler  verschaffen.) 

F0I./187.  Sehr  d.  Erzh. Matthias anllr.Humphen.  An- 
torff, i5  Msrtij  i58t  (1  S.). 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  unterstützen.) 

Kol./iHi)  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Octauio  I.auriani. 
Antorff,  i5  Marti)  i58i  (1  BL). 

Trägt  ihm  die  Stallmcisterstclle  bey  seiner  Hofhal- 
tung an. 
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»  Nachdem  aber  anjeio  vnierc  Sachen  denn  ästen  Beschatten,  ^ 
dafc  wier  vermitlst  Göttlicher  gnaden  in  lilrnive  diese  I.andl  r.u 
raumben,  vnnd  vnnfi  n  iilrrumli  lim.m  inerti  m  liege  Leu,  such  an- 
dere IltilTliiUiing  den  iiier  bisher  j;eli.i  lim,  inmisitdlcn  entschlos- 
sen, So  haben  wier  dich  wegen  di  r  snncierer  zu  iiier  tragender 
Piaißung  10  vnnaern  Siallmaistcr  iu  gebrauchen  genedi^ist  i"r;r 


Fol.  4qi.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Dr.  Vieheuser,  k. 
Vize-Knnzler.  An-oifl",  .5  Martij  i58i  (i  Bl.>. 

(Er  möge  sein  Gesuch  wegen  Mitiheilung  der  Burgan- 
ischen  Aden  unterstützen  ) 

Fol.  .|f,i  Sehr  d.  Erzh  Matthias  an  Hr.  Hinoko  von 
Walslain.  Anlorff,  i5  Martij  1 51)  i  (i  S.). 

(Er  möge  nebst  einem  andern  ihm  gefalligen  Hrn.  r.ut- 
Beratschlagung  kommen,  *  vnnsera  angelegenen  vorneh- 

FoI.-jg5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Höchen- 
bürg,  AntorfT,  i5  Marlii  ■  58 ■  (i  Iii.). 

(Uhr  zusammenrichten  lassen  und  schicken  nebat  dem 
kleinen  vrle,  io  nur  jier  fünf  gülden  geschozt  ist.  Der  v.  Sin- 
zing wird  ihm ,  falls  er  nichts  ausrichtet ,  altcrl.iv  zurCon- 
tinualion  auftragen.) 

>  Pol.  1197.  Sehr  d.  Erzh  Matthias  an  den  von  Stozing. 
Antorff,  ,3  Marli.  iSBi  (.'/,,  Bl.). 
(Dienatucrionale  heiicflend.) 

Fol.  49').  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  allen  Herrn 
Trautson.  Antorf!.  i5  Martü  i5B.  (i  III.), 

(Er  möge  aeine  Sollicilirung  unterstützen  ) 

Fol.öoi.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Herrn  r.  Pern- 
itain.  Antorff  iS  Martü  i58i  (i  Bl.). 

»  Wie  iiier  dan  Euch  biemit  geiiedigjst  ersuceben  vnnd  be- 
ceren,  Ir  wollet  bei  lr  Uhays.  Miijt.  etc.  dafi  ilerselljen-vornembcr 
Hath  aincr,  diese  Sachen  vnscrm7.11  euch  tragende»,  vortraiien  nach 
auch  dahin  bclY.rdcr.i,  tlanili  .vier  *„! iches  alles  desto  ehonder  vnd 
iclili-iiiii-tT  erlangen  mögen  nici.hil'.ills  wie  r.noor  also  noch  sol- 
let Iri.it  vode.-1.isic...  v„nl\  s<-cii  .!,■■■  [(„mischen  Hhaiscrin  vnnser 
genedißisten  «Hlebten  Kim«  murller  vITs  lieisl  -i.it  recoiniucndirrcn 
vnnd  dero  vnser  iiehorsamb  Sfihnlicbe  Dient t  vermelden,  auch  in 
derselben  miictterlichen  hulden  vnnls  erhalten.  Allidann  vnscr  tu- 
ucrsjcbt.zu  Irlich  stcliel.  a  .  ->."'., 

Fol.5o3.  Sehr  d  Erzh.  Matthias  an  Herrn  Iraplson. 
AniürfT,  a<)  April  i58>  (■  Bl.). 

Fol.5o5.  Sehr,  d.Erer..  Matthias  an  »  den  Edlen  Ge- 
strengen rnscrmlicben  getreuen Mallhesen  von  Longaw  den 
Eltern  auf  Allendorff  vnd  Polckenhan  IlGm.kays  Mayt.etc. 
Rath  vnd  T.andtshaubtmannbaiderFuvislenlhümbcrSohwei- 
niz  vnd  Ja  wer.  <  Antorff,  39  April, 1 58t  (1  Bl.). 

(Er  möge  doch  dem  Daniel  Bindtileiach  von  Brodau, 
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n>»- Hfl.  Handelsmann  allhier,  den  Ausstand  seines  Sohnes  berich- 
tigen-) 

Fol.  507.  Sehr  d.  Erzh.  Matthins  an  Malheaen  v.  Lo- 
gow  den  Eltern.  Antorff,  aq  April  i58i  (1  Bl.), 

Ei  u  (dem  tenoris  ,  die  Anweisung  an  die-  hiesigen  Ge- 
neralstände nützt  dem  IlindtDeisch  nichts,  weil  diese  nichts 
haben  (dieselben  waren  dem  Sohne  ausständig).     ,., .. 

Fol.  609.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  denKinfsky.  An- 
torff, 39  April  i58i  (■  S.). 

(Er  möge  seine  gute  Gesinnungen  bewahren  und  be- 
zeigen, der  Creuz  wird  das  Mehrere  ausrichten.)  ■  ,  ■ 

Fol.  Sil.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  Lafsla  PopeL 
Antorff,  6  May  i58i  (1  Bl.), 

»  Ersucchen  Euch  derc-wo^en  gnedig ,  Anfern  es  an  vnwider- 
bringlichen  euren  schaden  vnd  vngclegenhait  geschehen  kliann,  1r 
wollet  euch  chist  »nnd  vnscumhlich  aoliero  dieser  Landmri  vnnfi 
iu  ehren  vnnd  dienst  verfliegen,  vnnd  aufs  diesen  Landen  »eil  wier 
von  dorselbn  mil  guetten  willen  Sebalden  »ollen,  belaiten  vnnd  auf- 
wart! en ,  vnnd.  mit  Euroin  Haht  vndanwesen  dienstlich  sein.  Wir 
wollen  in  allen  gnaden  dabin  bedacht  sein,  das  lor  rnd  die  Euri- 
gen  gnedigistc  erkliendtnufi  khüiilTlig,  ob  Gott  will,  vonn  vnnfi 
spüren  vnnd  wirekhlich  cnljifinden  solle.« 

Fol.  5 1 3.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  von 
TriuultE,  Antorff,  6  May  1S81  (1  Bl.).  ■     .    ;  ■ 

Er  möge  so  bald  als  möglich  das  besorgen,  was  EU 
seiner  Abreite  nöthig  ist. 

Fol,5i5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoff  Creux 
(s.  Cammerdiener).  Antorff,  6  May  i58i  (i'/i  Bl  ). 

(Wegen  Ansialten  zur  Abreise.) 

Fol.  5 17.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christof!  Creuz, 
Antorff,  o  May  !58i  (1  Bl.). 
(Eiusd.  tenoris.) 

F0I.61Q.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  verschiedene  Her- 
ren. Antorff,  13  May  .58i  (i'/t  BIJ. 

(Sie  mögen  sich  nach  Cölln  verfügen,  um  ihn  heraus 
zu  begleiten.) 

1.  Julius  Grafen  Sülm  und  Neuburg  am  Inn,  Hörn, 
kais.  Hofrath. 

9,  Jenn  Tsehambera  Herr  von  Tschirnnahora  vnnd 
Bofskowiz  auf  Butschewiz. 

3.  Gundnckher  Herrn  r.  Stahrenbergauf  Pierpach,  kais. 
Bath ,  ob  deren  Bischer  Landschafts-Vcrordnetcr. 

4.  Hr.  Georg  Strödel  etc. 

Vol. 53i.  Sehr  A.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Stozing. 
Antorff,  12  May  i58.  (1  S.). 

Sendet  ihm  die  oben  angeführten  Schreiben  (3),'  und 
bittet  selbe  eu  bestellen.  (Solm  und  Starhcnbcrg.) 


Digitizod  &/ Google 


1f 

Fol.5a3.  Sehr.  il.  Erzh.  Matthias  an  Lazai-uTs,  von  ^a-wus. 
Schwendi.  Antorff,  21  May  i5Hi  (1  III.) 

Fol.5a5.  Kaisci-I.  Deerui  an  Hr.  David  Ungnadt,  Frey- 
herrn zu  Sonegg ,  kaiserl,  Bath;  ermögosieb  erklären,  ob 
er  die  ihm  durch  den  geh  Bath  und  «bristen  Kanzler  von 
Uähmen ,  Hr.  Wratislaw  von  Pernstain  und  dann  durch 
Erzh.  Ernst  angetragene  Hofkammer-  Präsiden leriB teile  an- 
nehme? Prag,  1  Juny  i5Bi  (1  Bl.). 

Fol.äab.  Kaiserliches  Beeret  an  denselben.  Prag, 
20  Juni  i58o  (1  S.). 

1  Lassen  Ir  hbajs.Mayt.  etc.  n  bey  derselben  seiner  Entschul- 
digung bleiben,  vnnd  seind  Ime  nichts  destowenigor  mit  gnaden 
wolgcuugen. « 

Fol- 637.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  v.  Hochen- 
burg.  Antorff,  17  Juni  i58i  (1  BL). 

(Er  möge  den  Ungnad  bewegen,  dem  Bogehren  de* 
Erzh.  zu  willfahren  etc.) 

Fol.  5i9-  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Chris  10  CTCreuz. 
Antorff,  17  Juni  1681  (1  Bt.). 

Fol.53o.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stozing  an  den  Früh. 
Matthias.  Wien,  .8  Juni  .58.  (1  Bl.). 

( Reise  -  Particularia.) 

Fol. 53b.  Sehr,  d,  Lazarus  v.  Schwendi  an  Erah.  Mat- 
thias. Zellerbad,  34  Juny  1SB1  Bl.). 

Fol.  534.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoff  Creuz. 
Antorff,  so  Juny  .58.  (i>/»Bl.> 

Fol.  536.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  von 
Triuulz   Antorff,  1  July  >58i  (1  Bl.). 

(In  Betreff  der  Beiseznbereitung.) 

Fol.  53B.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Creuz.  An- 
torff, .  July  .58.  (.'/»  Bl.). 

{ Befördern ngen  seiner  Angelegenheiten  it.  »einer 
Beise.) 

Fol.  54o.  Sehr,  d  David  Vngnad  Freyh.  eu  Sonegg  an 
d.  Erzh  Matthias.  Prag,  4  July  1 5f! .  (a  Bl.). 

Entschuldigung,  weil  er  von  Sr.  Majestät  noch  nicht 
entlassen  etc. 

*  Fol.  64a.  Erklärung  der  belgischen  Stände  auf  die 
Beiignation  des  Erzh.  Matthias  (vom  tö  May  i58i).  Ha  gas 
Comilis.  i3  July  .5Si  (.  Bl.) 

Fol.  544.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Oranien  (?). 
Anvers,  6  de  Juillet  .58.. 

Fol.  54b.  Sehr.  d.  Beichart  Stein  an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Frydegg,  1 5  July  .58.  (1  Bl.). 

Fol.  548.  Sehr.  d.  Antoine  de  Lalaing  an  Mr.  Jenne- 
witz (D'Anbbyts),  Kämmerer  d.  Erzh.  Matthias  (prcmler 
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Gentithome  de  In  oharobre  de  Son  Alteec).  i8July  i58i 
(i  Bl.). 

Fol.  54q.  Sehr,  desselben  an  denselben.  Da  la  Haye 
so  de  Jullei  i58i  (■  Bl.).- 

'    Fol.  55a.  Sehr.  d.  Bischofs  Julius  v.  Wörzbuig  an  N. 
(aus  d.  Ernh.  Umgebung).  Wftrzburg,  91  July  i38i(aBl  ). 

Fol.SS.'i.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  ChristolT  Crem. 
Antorff ,  aa  July  i58i  (a  BL). 

Fol.  656.  Sehr,  d  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Cöln,  3o  July  t58i  (.'/.  Bl.). 

(Der  r.  Jülich  hat  die  Darleihung  von  5o,ooo  11.  gana 
abgeschlagen,  der  Churf.  v.  Cölln,  den  er  zu  Bonn  auf- 
suchte, hat  herzliches  Mitleiden,  er  kann  aber  auch  schwer- 
lich die  Summe  aufbringen.  Die  Unterthanen  sind  zu  er- 
schöpft, er  wird  das  Capitcl  versammeln  und  zu  Hatfle  zie- 
hen ,  das  Resultat  nächstens.) 

Fol.558.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An- 
torff, 1  August  i58i  (fl  Bl:). 

Fol.  56n.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfiiraten 
von  Cölln,  i  August  1S81  (i'/j  Bl.). 

Bitte  wegen  Anleihe  für  den  Kaiser  und  einen  Theil 
für  ihn. 

Eigenhändiges  P.  S.  »Hoch  würdig  er  Churfürst.  freundlicher 
geliebter  lierr  vnnd  freundt.  ■  Ich  bit  Euer  Lieb  wollen  sieb  auf 

che"  freunlltsebafft  In  diesem  lall  erzalgon*  Euer  L.  Sölten'  mich 
hinwidmmb  v.u  freundlicher  treuer  l>.iur].hl.,ir  h:üt  vnd  rfiensten 
Jodericit  bereit  haben.  Es  last  die  vnsichcre  Zeit  nicht  nuoEucr 
Lieb  mit  mclirern  als  leb  gerne  wolle  tu  schreiben .  wils  zu  Per- 
sühntichcr  crscliung  mit  Euer  L.  wills  Gott ,  die  Ich  von  hörnen 
begere  ynd  w  ünsche  verbleiben  lassen,  vnd  bin  desselben  in  al- 
weg  guctwilligor  treuer  freundt  etc.* 

Fol.  563,  Sehr.  d.  Kaisera  Rudolph  IL  an  den  Herzog 
v.  Jülich.  Prag,  4  August  i58i  (i  Bl.). 

Fol.  563.  Sehr.  d.  Kaisers  Eudolph  II.  an  den  Chur- 
fürsten  zu  Cölln.  Prag,  4  August  i58i  (i  Bl.). 

(Wegen  dos  Äusserndes  der  Heichshülie.) 

Fol.  564.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cölln,  6  August  i58i  (■  Bl.). 

(Wenig  zu  hoffen  hier;  Tumult  gegen  den  Hof  und 
Churfürsten  ,  Abschlagung  von  Bürgern.) 

Fol.  566.  Sehr.  d.  Prinzen  von  Oranien  an  den  Erzh. 
,      Matthias.  9  August  i58i  (i  S.). 

Fol.567-  Sehr.  e.  aus  der  Umgebung  des  Erzh.  Mat- 
thias (Lalaing  ?)  an  den  Präsidenten  (d.  Generalstaatcn  ?) 
s.  d.  (9  Bl  ).  Ueber  die  Bezahlung  der  Schulden  vor  der 
Abreise  etc.  '■■  • 
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Fol.  570.  Sehr.  d.  Kaisers  Budolph  II.  an  den  Erzh.  Mi 
Matthias  seinen  Bruder.  Prag  ,  ■  1  August  i58i  (■>/?  Bl). 

Fol.  57a.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cölln,  14  August  i58i  (2  Bl  ).   1 

(Conferenz  mit  dem  Churf  zu  Cölln  auf  seinem  Schlosse 
Buschouen  ;  guter  Wille,  den  derselbe  zeigt,  dura  Erzh.  mit 
einer  Summe  beizustehen  etc.  '  - 

»Wie  sie  dann,  da  Sie  mtt  einigen  Clainotern  versehen; 
dieselb  gern  annenden,  vnnd  Euer  Durch!,  etc.  zu  sondern)  gefal- 
len gegen  einer  Summa  gclts  oppignoriren  vnd  vorsozen  wolt.  leb 
hett  aber  zum  nächisten  ,  wie  es  mit  Iro  beschaffen  ,  vnd  das  Sie 
von  Ihm  vndtcrlbonen  auch  difs,  was  tu  Ihrem  seihst  liail  vnd  wol- 
fart  gelanget,  vnnd  von  Ihnen  guetwillig  bewilliget,  nit  cravin- 
gen  khündten,  genugsam  eingenommen.*  (er  der  Churf.  will 
nber  doch  die  Landschaft  versammeln  und  die  Sache  vortragen, 
das  geschieht  aber  erst  in  zwey  Monaten  etc.;  er  bearbeitet  das 

C""".l^d,.„.a,n.1.„„  Dir  C,„rf.„„  <>..*.„.  „„„ 
liegen  des  Biatumbs  Münster  angemeldet,  das  es  Nemblich  Ihr 
Fürst!  Gn.  zu  Lüttich  mit  demselben  Stifft  au  coniungieren  vor. 
haben:,  wie  dann  schonn  hierin  Practicieret.  Die  Bäbstliche  Hay- 
li-lmi!  ijj.i'r  ivolli;  iiici-ics  l.liiLiHimvccBS  cnnser.tircn.  ÜB  Euer  Durch!. 
Die.  sich  vmb  dasselbe  aniunrmbcn  entsonen,  were  esmit  etlichen 
c^a.nti.icitbiis  ,  die  demselben  leh  vermittel»  QuttMener  gnaden 
mündtlich  erzellen  will  ,  wo!  zu  erhalten,  darzue>  Er  sich  dan 
Euer  Durch!,  etc.  zu  sonderm  freundtlichen  gefallen  ganz  erbot- 

Fol.  Ö74-  Sehr.  d.  Er/.h.  Matthias  an  Daniel  Prink,  An- 
lorff,  i4Außusty  i58i  (»>/a  Bl.). 

Er  soll  die  Heise  des  vonlhra  an  die  Kaiserin  geschick- 
ten Truchscfs  Ernst  von  Ecbh  befördern,  aber  in  der  Stille 

«e. 

Fol.  576.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoph  Creuz, 
Antorff,  iSAugnsty  .58.  (■  Bl.). 

Fol.  578.  Instruction  d.  Erzh.  Matthias  für  den  Grafen 
von  Nuenar  und  Limburg,  s.  Abgesandten,  s.  d.(i5  (?)Au- 
guit  i58i)  3'/,  Bl.  ■ 

Fol.  58a.  Instruction  des  Erzh.  Matthias  für  s.  Truch- 
sefs, Ernst  von  Eck,  den  er  zur  Kaiserin  schickt.  Antorff", 
i5  August  iSB'i.  6'/,  Blli'  ■-  >■   

Fol.  588.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An< 
torff,  19  August  v58i  (.  Bl.). 

»Ist  vnnf»  beschwerlich  das  derefTect  (seiner  Bemühungen) 
sich  In  »olicho  verlengerung  zeucht,  n  Soll  doch  wenigsten»  du» 
Drittel  der  verlangten  Summe  aufsutreihon  suchen.  ..  »Eskhündto 
dieser  ort  wol  ivafs  aufbracht  «erden,  Im  fall  man  KhaulTmans 
Versicherung  In  Kranckhl'urth  oder  Cöllnn  geben  hfciindtc ,  dero- 
hjlbcn  du  auf  solicho  mittcll  in  eusscristen  obligcn  bedacht  f!- 
wollest,  vnnd  die  media  gebrauohen  ,  so  '        1  -  ''    '  • 
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Kro.9<>ie.  Fol.  5()0.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  ChurfGrtten 
und  Pfalzgrafen  bey  Rhein.  Antorff,  34  August  1 5!)  1  (1  Bl.) 

(Hofft  ihn,  bey  »einer  Abreise  jetzt  ans  den  verwirr- 
ten Niederlanden,  persönlich  zu  besuchen.) 

Fol.  5i}3.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An- 
torff, ao  August  iSOi  Bi.). 

(In  Betreff  der  Negoliation  bey  den  Fuggern  in  Augs- 
burg über  3o.ooo  11.  teutsche.  Anlehen.) 

Fol.  594.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  geinen  Kammer- 
diener Cristoph  Crouz.  Antorff,  36  Angust  i58i  (!'/,  Bl.). 

Soll  das  Geschüft  mit  den  Fuggern  bey  dem  kaiserli- 
chen Hof  bestens  beireiben  etc. 

nSonndorlieh  ivollealu  viel  vlcissigsolicitieren,  damit raiMH 
Gutacby  vnnd  Bote  vorferttigot  vnd  In  richtig  »esen  gebracht 

Fol.5i|6.  Sehr.  d.  Lazarus  v.  Schwendi  an  Erzh.  Mat- 
thias. Kilchofen,  36  August  i58i  (1  Bl,). 

Fol. 5o.il.  Sehr.  d.  Erzh.  Malihias  an  den  Prinzen  von 
Oranien.  Antorff,  3i  August  i58i  (1  S  ). 

Fol.  hoo.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  Gün- 
ther von  Schwarz  en  bürg.  Antorff,  3i  August  i58i  (1  S.). 

(Beglaubigt  den  Danewiz  bey  ihm,  da  er  (Graf)  auch 
abzureisen  gedenkt.) 

Fol. 609.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  (Prinz?). 
Antorff,  a  Sept.  iS8i  (1  Bl.). 

(3ooo  11.  bey  Rindtfleisch  aufnehmen.) 

Fol.  604.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Rom.  kaiserl. 
und  Churfürstlich-pfälzischen  Rath  und  Diener,  Caspar  Kö- 
fori.  Antorff,  3  Sept,  1 53 1  (1  Bl.).  (Soll  ihn  zu  Cölln  er- 

Fol.  606,  Sehr.  d.  Prinzen  von  Oranien  an  den  Erzh. 
Matthias.  9  Sept.  1 50 1  (>  S.|. 

Fol.  608.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  seinen  Kammer- 
diener Creutz.  Antorff.  3  Sept.  i58i  (1  '/t  Bl.). 

Fol  diu.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  Ilannfs  Rietman, 
Antorff,  9  Sept.  1S8.  (i'/s  Bl.). 

(Soll  in  Augsburg  unterhandeln,  dafs  3o,ooo  0,  zu 
Augsburg  bey  Ulrich  Greyncra  seligen  Erben  für  den  Kauf- 
mann zu  Antorff  Daniel  Bindtflciscb,  der  alle  kleinen  Schul- 
den von  den  Hoflieferanten  übernommen  hat,  hinterlegt 
worden.) 

Fol.  6i9.  Sehr.  d.  Erzh.  Mathias  an  Daniel  Prinz.  An- 
törfl,  5  Sept.  i58i  (t  S). 

(Die  bewufste  Person  soll  sich  bey  ihm  zu  Cölln  Inder« 
aufhalten)  bis  auf  weitern  Befehl.) 
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Pol. 6)4-  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  den»». 
Erah.  Matthias.  Prag,  q  Sept.  i58i.  (■  fll.) 

Fol.uiB.  Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  Christoph 
Cranz.  Antorff,  o.Sept  i58i.  (■'/,  Bl.)  (Wogen  des  Ante- 
ilen»; der  Rcisewägen;  der  Kaiserin  Heise  betreiben.) 

Fol.  616.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Biet- 
man.  Antorff,  o.  Sept.  1S81.  (1  Bl.)  (In  Betreff  des  Anle- 
hens  der  3oooofl.  zu  Augsburg.) 

Fol.  620.  Schreiben  dos  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  q.Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Mufs  mit  den  10000  fl.  von 
Cölln  einstweilen  zufrieden  seyn ;  soll  weiter  »olliciliren,  auch 
bey  d.  von  Jülich  etc  )  .1. 

Fol.  62a.  Schreiben  des  Herrn  Grafen  zo  Schwarzen- 
bnrg  an  Erzh.  Matthias.  Gent,  11. Sept.  i58i.  (i'/.RI.) 

Fol.  634.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  Erzh.  Matthias. 
Cölln,  it. Sept.  1S81.  ("Bl.)  (Er  hat  bereits  die  Leute,  die 
ihm  10000 fl.  auf  Assecuration  des  Cöllnersliftes  leihen  wol- 
len i  er  hofft  3ooo  fl.  dem  David  Perckhmüller  statt  des  Da- 
niel Bindrlleisch  entrichten  zn  können  ) 

•Fol, 626   Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  Caspar  Ke- 
ferl.  Antorff,  1 6.  Sept.  i58i..(i*/,B1.) 

Fol.  628,  Schreiben  des  Erzh.  Mntthias  an  Hanna  Iliet- 
msn.  Antorff,  ib.Sept.  i5Bi.  (1  Bl.)  (Soll  das  Anlehen  bey 
den  Fug  gern  betreiben.) 

Fol.  63o.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  16.  Sept.  1S81.  (1  Bl.) 

»Helten  gerne  gcwollct,  da  es  immer  möglich  gewesen,  das 
die  drey  Tausend!  Heiniscn  giildcn  ausser  der  beliandleton  Summa 
der  teilen  Tausend  t  hellen  kkSnuen  dureh  den  Ilsung  oder  Hoff  Cam- 
mer su  Franckhfurt  rirlitig  gemacht  werden,  damit  gedachte  vnd 
die  Augspurgischo  Summa  vnnfs  ergen/.el  verblieben  tu  woliches 
volbriugung  du  deinen  eusaeristen  vieifs  anwenden  wollest.«. . . 

Fol.  632.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Creuz. 
Antorff,  18.  Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Besonders  wegen  Rcise- 
wägen und  Pferde.) 

Fol.  634-  Schreiben  des  Sebald  von  Plawcn  en  den 
Erzherzog  Matthias.  Nürnberg,  37.  Sept.  i58i.  (1  Bl.) 
(Hat  mit  vieler  Mühe  13000  fl.  Anlehen  aufgetrieben,  die 
er  nächsten  Mittwoch  durch  Wechsel  nach  Cölln  oder  An- 
torff zn  schicken  hofft.) 

•Fol. 636.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  Erzh.  Mat- 
thiaa. Cölln,  28.  Sept.  lSßi.  (1  Bl.) 

Fol.  638.  Schreiben  des  Erzh.  Matthiaa  an  Christoph 
Creuz.  Antorff,  3o.  Sept.  i58i.  (.  Bl.)  (Er  braucht  durch- 
aus 3oooo  11.  Anlehen,  nicht  blofs  20000.) 

Fol.  640.  Schreiben  dos  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Rict- 
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Nn.9-4».  man.  Antorff,  3o.  Sept.  i58i.  (i  DI.)  (Wegen  der  3oooo  11. 
Anlehen.)  '  i 

Fol.  64a.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  3(i.  Sept.  1081.  (1  Bl.)  (Anlehen;  Reise;  in  zwey 
Tagen  soll  sein  Fourier  abgehen.) 

Fol. 644-  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Erzh. 
Hatthiai.  Cölln,  5.0ct.  >58i.  (1  Bl.)  (Das  Logement  Ut 
bereit.  10000 11.  hat  er  dnreh  Wechsel  vom  kaiaerl.  Hofzahl- 
nmls - Controllor  bekommen;  loooofl.  hotTt  er  nächstens  zu 
erhalten  ) 

Fol  646.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanna  Biel- 
man.  Antorff,  7  Oct.  iSßi.  (a  Bl.)  (Ist  in  Verlegenheit, 
dafs-die  3oooo  fl.  von  Augsburg  nicht  aufgetrieben  werden  etc.) 

*Fol.  648.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel 
Prinz.  Antorff,  7. Oct.  tö8i.  (l'/*Bl.) 

.  *Fol.b5o.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Erzh. 
Matthias.  Colin,  12. Oct.  i58i.  (i'/.Bl.) 

Fol  65a.  Schreiben  das  Prinzen  von  Oranicn  an  Erzh. 
Matthias.  Bruges,  16  Oct.  .58i,  (i.S.)  ;  ■'■  ■ 

•Fol.  654.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel 
Prinz.  AntorfT,  n.Oct.  i58i.  {1  Bl.) 

»Fol.  656.  Schreibon  des  Erzh.  Matthias  an  Christoph 
Creuz.  Anioril,  17. Oct.  i58>.  (1'/, Bl.) 

Fol.65B.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sebald  von 
Plawen.  Antorff,  17.  Oct.  i58i.  (1  Bl.)  (Wegen  des  An- 
lehens.) 

Fol.  65o,  Memorial  über  die  Mittel,  der  Verlegenheit 
des  F.rzherzogs  baldmöglichst  abzuhelfen,  s.d  (>'/iBi) 

Fol. 661.  Ceque  semblo  queson  Alteze  pourrat  ordon- 
ncr  pour  la  direction  et  administration  de  ses  affaires  on  ccj 
pays  bas  soubz  Ire»  humble  correction,  s.d,  (i'/iBI.) 

Fol.  664.  Schreiben  des  Hanns  Bictman  an  Erzh.  Mat- 
thias. Augsburg,  iq.  October  i58i.  (1  Bl.)  Entschuldigung 
und  Nachricht  von  den  Wechseln  ) 

Fol.  b6b.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  31.  Oct.  i58i.  (1  Bl.)  Beiscangelegenheit ,  Geld- 
sachen, r  Wier  haben  noch  bifs  anhero  zu  vnnserem  Auf- 
bruch aelzambc  bey feile  gehabt.  Seindt  aber  nuhntn ehr  Gott- 
lob oller  erlediget,  wie  da  ferner  von  gedachten  Scheer 
vernemben  wirdest.  « 

Fol.  668.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürslen  von  Cölln.  AntorfT  den  (  )  Oct.  1S81.  (1  Bl.)  (Dafi 
er  durch  seine  Lande  reise,  um  sein  Geleit  bitte,  wo  mög- 
lich mit  ihm  persönlich  zusammen  zu  treffen  wünscht.  Sein 
Diener  Christoph  Scharr  von  Schwarzenberg  wird  das  Nä- 
here melden.) 
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Fol.  670.  Schreiben  des  Ereh.  Matthias  an  de«  Herzog  i»<°.  ?»4«. 
von  Jülich.  Antorff,  den  Octobris  1S81.  (1  Iii.)  (Detto  wie 

"Fol.  67a.  Schreiben  des  Hanns  Hielman  nn  Erzh. 
Matthias.  Augsburg,  4.N0V  i58i.  (3BI.) 

Fol.  bjb.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Arhendi  von 
Wachtendorkh  fürstl.  Jülichschen  Bath  und  Marschall.  Niem- 
gcn,  S.Nor.  i58i.  (1  HI.)  (Erkundigt  sich  wegen  de»  Ge- 
leitea  durch  die  Jülichischen  Lande.) 

Fol.  678.  Schreiben  dorClemcheuRäthe  an  den  Erzh. 
Matthias.   Cleve  ,  b.  Kor.  iötf. .  ( 1  III.)    (In  Betreff  des  Ge- 

*  Vnnd  sollen  Euer  Fürst).  licht,  etc.  vndrthenigist  nit  Pergen, 
das  solicb  Irer  fürstl.  Dchi.  etc.  Gleirlt  in  die  vierzig  Pfordt  vnndt 
etliche  Soldaten  starchh  auf  morgen  mittag  onn  Jenner  seilen  Cra- 
nenburg  auf  dem  wepg  nach Riemmegen  gleich  an  dem  ort  dalerer 
fürstl.  Dcht.  etc.  gebieih  vnd  da*  Reich  iVicminegrn  e  11  sa  mens  lassen 
vnnd  Croniian  ,  verordne!«...  wenn  es  ilim  ungelegen,  möge  er 
nur  Nachricht  geben  etc. 

Fol.  680.  Schreiben  des  Ruprecht  von  Slozing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wien,  8.  Kot.  i58i.  (i'/,Bl.)  Allerlei 
Nachrichten  etc.  (P.S.) 

»  Euer  Dcht.  etc.  bat)  Ich  vor  dieser  Zeil  ein  ehrlichen  Mann, 
genant  Gifsbert  von  der  Stiegen,  commendiert,  bin  Euer  Dchi.  clc. 
Snedigiste  Resolution  vnd  antwort  noch  gevrerttjg,  nun  Euer 
Dcht.  etc.  oinos  N id  erlend  ischen  Italienischen,  Franiüsischen, 
Spänigischen ,  Lateinischen  Secrelai  io  bciiürlften ,  so  were  Euer 
Dchi.  ele  mit  discr  Pcrsohn  versehen,  dann  Kr  disor  sprachen  al- 
ler erfahrn  ,  vnnd  ist  Khaiser  ferdinandta  vnd  Erzherzog  Carlens 
Hurgundisclien  Secrelori  gewesl ,  hat  bei  Meniglich  ein  gut  lob 
vnd  ist  immer  als  ein  frumer  ehrlicher  Catholischer  Mann  vrol 
balhant,  Ist  einer  ehrlichen  freund  schallt  zu  ilcrsogbusch  alda 
sein  bruder  Caniltr  gevvest. «... 

•Fol.  68a.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzh. 
Matthias.  Schleis  Prag,  »9.M0T.  i58i.  (s  Bl.) 

•Pol.  684.  Schreiben  des  Kaisers  Hudolph  H.  an  den 
Herzog  von  Jülich.  Prag,  19.N0F.  i58i.  (i'/aBI.) 

"Fol.  685.  V.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an 
den  Churfursten  ton  Cölln.  Prag,  19.  Nov.  1S81.  |i  S.) 

Fol.  688.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Iliet- 
man.  Cölln  am  Rhein,  81.  Nor,  i58i.  (iBI.)  (Nimmt  seine 
Entschuldigung  gut  auf,  ist  von  seinem  Eifer  überzeugt;  er 
möge  die  noch  in  Händen  habenden  10000H.,  und  wo  mög- 
lich noch  mehr  ihm  zuschicken.) 

•Fol. 680.  Schreiben  des  Erzh. Matthias  an  die  kaisorl. 
Hofkammerräthe.  Cölln,  st.Nov.  i58i.  (37,  Bl.) 

Fol.  09a.  Vollmacht  des  Erzh.  Matthias  für  den  Grafen 
Rudolph  tu  Heanar.  Cölln,  a2.K0T.1S81.  (t  BL)  (In  sei- 
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uro.  »°40.ncn  Geschäften  wegen  Münster  iu  handeln,  falls  es  rcaignirt 
Würde.) 

"Fol  6t)4-  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  sei- 
nen Bruder  Emh.  Matthias.  Prag,  l3- Nor.  i58l.  (»Iii.) 
(Er  soll  mit  der  Post  reisen.) 

»Fol.60.6.  Schreiben  des  Erth.  Matthias  an  den  Chttr- 
fürsten  von  Cölln.  Cölln.  b4.No».  IS8«.  (■  Iii  )  (It.  dasselbe 
auch  Fol.  700.)  (Entschuldigung,  dafs  er  nicht  persönlich  mit 
ihm  zusammenkommt;  bittet  um  das  Anlehen.) 

*  Fol  6q8.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich  (?).  Cölln,  34. Nov.  i58i.  (i'/iBt.)  (Wegen  des 
Darlehens  von  3oouo  IL) 

Fol. 70a.  Schreiben  des  Erzh.  Matthiaa  an  den  Herzog 
von  Jülich.   Cölln,  34.  Nov.  1681.  (aRl.)  (Wio  oben.) 

Fol, 704.  Schreiben  des  Hanns  Rictman  an  den  Erzh. 
Matthias.  Augsburg,  letzten  Nov.  i5tli.  (1  Hl.)  (In  Betreff 
des  Anlehens;  mul's  fort;  bittet  um  Entschuldigung;  wird 
bey  Hof  die  Sache  betreiben.) 

Fol.  70h.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Chri- 
stoph Scharr  vonSchwarzenburg.  Cölln,  i.Dez.  .58i.(i  Hl.) 
(Ueberschickt  ihm  ein  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Herzog 
von  Jülich  zur  Sollicilirung  des  Anlehens.) 

Fol. 708.  Tagsbefehl  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bitt- 
meister und  die  Heiter,  die  ihren  Sold  fordern.  Cölln,  4, 
De/.  1681.  (»  Bl.)  Er  müsse  selbst  Not  Ii  leiden,  wolle  sich, 
weil  es  Beichssache  ist,  beym  Kaiser  und  den  ltcichafür- 
sten  verwenden. 

Fol. 710.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  den 
Churfürsten  von  Cölln,  it.  an  den  Herzog  von  Jülich.  Prag, 
S.Dez,  i58i.  {1  Bl.)  (Betreibung  der  ausständigen  Reichs- 
hülfe ,  theils  für  Erzh.  Matthias ,  theils  für  die  Befestigung 
der  ungrischen  Glänze  etc.) 

Fol.  71 1  Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich.  Cölln,  6.  Dez.  1Ö81.  (1  BL)  (Betreibung  der 
Geldhülfc.) 

Fol.  71 3.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Gim- 
nich.  Cölln,  6. Dez.  i58i.  (1  Bl.)  (Er  möge  beyra  Herzog 
von  Jülich  sein  Begehren  unterstützen.) 

Fol. 7 16,  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  seinen 
Bruder  Erzh.  Matthias.  Prag,  8.  Der,  i58i.  (iBl)  (Erhabe 
selbst  keinGeld,  indem  er  zum  jetzigen  Aufbruch  viel  brauche, 
erhabe  dein  Daniel  Prinz  aber  befohlen,  die  innehabenden 
10000 fl.  ihm  zu  übergeben,  und  beym  Cölner und  dem  Her- 
zog von  Jülich  wegen  Abtrag  der  ausständigen  Beichshülfe 
zu  unterhandeln.) 

Fol.  7 17.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  IL  an  Daniel 
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Prinz.  Prag,  8.  Dez.  t58i.  (1  El.)    Er  mügo  diö  10000  fl.  S 
dem  Erzh.  Matthias  übergeben,  eben  so  bey folgende  zwoy 
Schreiben  dem  Churf.  von  Cölln  oml  dem  Herzoge  von  Jülich. 

»Wicwoll  «icr  dier  hieuor  durch  vnnser  anwesende  Huf 
Cammer  aulTcr-lcgen  lassen,  dafs  du  die  Jenige  ioooo  (1.  so  Sein 
des  Churlürstcn  zuCülnLieb  durch  deiu  gezogne  gehorsamhiste 
Handlung  in  Abschlag  (U-s  Ivr/slifl'ls  «lila  rVislicr'cruIcn  llclrlisli i'il f- 
fon  aiifr.ubringen  vtirul  r.ii  erlegen  bewilligt,  dein  Edlen  clc.  M.ui- 
milion  von  Ilsung  Frcvliorrn  km  völliger  licilell  vnd  weegfertigung 
der  heurigen  [urkhischen  Verehrung  f.ukhombcn  lassen  sottest.  So 
bat  vnfs  doch  entamschen  der  durchleucutig  hoebgeborn  clc.  (Title!) 
Matth  ia  Ii  clc.  tu  erkhennen  geben  etc.» 

»Fol. 718.  Schreiben  des  Kaisers  nudolph  II.  an  sei- 
nen Bruder  Matthias.  Prag,  9.  Dez.  1S81.  (1  Bl.) 

•Fol  730.  Schreiben  des  Hanns  von  Löwenkhlaw  etc. 
an  N.  (aus  des  Erzh.  Mstihias  Umgebung)  i3  Dez.  l5ßi. 
f»'/,BI.)  (In  Ansehung  von  Ferrara,  das  leicht  erledigt  wer- 
den könnte,  und  für  Erzh  Matihias  eben  recht  wäre  (»dann 
leb  in  Uiainen  zweiffel  eeze,  der  Herzog  aufs  baiden  F'ürs- 
■tenlhumben  mehr  den  dreimalhundert  tausent  Dugaten  zu 
Jährlicher  inlrata  haben  mege  .) 

•Fol.  734-  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  seinen  Bru- 
der Kaiser  Rudolph  II.  Cölln,  18.  Dez.  i58i.  (i'ABI) 

(Rittet  ihn  um  die  Uehertragung  der  Verwaltung  »des  heil- 
Ilgen  Beichä  Cammer  Hiditer  Amhtes  provision  «eifs  vnnd  bifj 
aufnphisten  IleichstBg«  —  u  nclll  villeicht  hhumlitie,  vnnd  mit 
Luit  ll.ii  I-  irtc.  rillt:i -i;tiieiHLiitiT  Ilandtobhaltuna  eine  ruberailung 
In  da»  erledigte  Stillt  Spcjer  zu  koiinnen  durch  lolichei  erfolgen 
könndte. ») 

Fol.  736.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II,  an  den  Her- 
zog von  Jülich.  Prag,  i9.Mof.l?Dee.)i58t,  (i'/.Bl.)  (Soll 
doch  20000  II.  dem  Erzh.  Matthias  zuschicken  ,  wie  Cölln 
sich  auch  herbeygelassen ,  etwas  zu  thun.) 

Fol.  737.  V.  Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N. 
(Scharr  von  Schtvarzenburg ''.).  Cölln  (ai.i,  1.  Dez.  i58i. 
(1  S.)  1  (Je  herschickt  ihm  das  Schreiben  des  Kaisera  an  den 
Herzog  von  Jülich  zur  Uebergabe.) 

Fol. -38.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  N.  (Creuü  ?). 
Cölln,  31.  Dez.  i58i.  (1  Bl.)  iReiseangelcgenheitcn  ,  Gut- 
schj-,  Rofs  etc.) 

Fol.  730.  Schreiben  des  Grafen  Johann  zu  Nassau  Ca- 
zenelnbogen  an  Erzherzog  Matthias.  Wildenberg,  28.  Dez. 
i5Bi.  (i'/,Bl)  (Dank,  und  Complimentsschreiben,  sein  Die- 
ner Doctor  Andreas  Christian  wird  das  Mehrere  ausrichten.) 

Fol. 733.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Sebald 
von  Plawen.  Cölln,  3o.Dez  i58i.  (1  Bl.)  (Bittet,  ihm  den 
Ausstand  von  löooofl.  zuvtegezubringen.) 
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Nn.foia.  Po}.  736.  Schreiben  äcsErzh.  Matthias  an  den  Grafen 
Johann  von  Nassau.  Cölln,  a.Jännor  i58a.  (i  Bl.)  (Gegen- 
complimeme.) 

•Fol.  7^8.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denChur- 
fürateo  von  Cölln.  Cölln,  9.  Jänner  iBBq.  (i  1)1.)  (Sollicitirt 
noch  einmahl  um  Geld.) 

•Fol. 740.  Schriftliche  Erklärung  des  Erzherzogs  Mat- 
thiaa, dals  er  sich  mit  dem  Johann  Grafen  v.  Nassauischen 
abgesandton  Rath,  Dr.  Andreas  Christian  verglichen  habe, 
so  bald  er  zu  S.  M.  selbst  kommen  werde,  werde  er 
eine  Quittung  für  den  Grafen  auswirken  in  Hetreff  der  vor 
sechs  Jahren  verwilligten  lleichsliülfe,  die  aber  dem  Grafen 
für  seine  treuen  Dienste  nachgelassen  wurde,  dafür  sollen 
dem  Ucberbringer  dieser  Quittung  zoooll.,  jeder  zu  i5Pa- 
zen  Frankfurier  Währung  gerechnet,  ausgezahlt  werden. 
Cölln,  3-Jänner  .58a.  (i'/.fll.) 

Fol. 74a.  Auhnliche  Erklärung  in  dieser  Beziehung, 
(i  S.)  De  eod.  d. 

"Fol. 744.  »Memorial  weswegen vnser  der wolgeborne 
vnser  Cammerer  vnd  Heber  getrewer  Hainrieh  Herr  von 
Liechtenstein  vnd  Mclospurg  etc.  so  wol  vnser  auch  lieber 
getreuer  Daniel  Prinz  Rom.  kays.  Mayt.  etc.  Hoffdiener  all» 
rnntere  Gesanndten  zn  Düsaeldorff  bey  des  Herzogen  zu 
Galich  etc.  Lieb  verrichten  sollen.  Cölln,  (>.  January  i5fla. 
(a  Bl.)  (Condolene  wegen  der  verstorbenen  Herzogin,  dann 
Geld,  von  i5ooo  auf  aoooo,  überdiel's  nach  nächster Frank- 
furter Messe  I3U»0  fl. 

Fol.  747.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich.  Cölln.  5.  Jänner  t58a.  (1  Bl.)  Condolenz  wegen 
des  Todes  der  Herzogin  Maria  (»geborno  Khönigin  zu 
Hungern  vnnd  Behaimb  Erzherzogin  zu  Oesterreich  etc.) 
Beglaubigung  des  Liechtenstein  und  Daniel  Prinz. 

Fol.  748.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  N. 
(Herzog  v.  Jülich.)  Cölln,  8.  Jänner  1 58a.  (1  Bl.)  (Bitte 
statt  läoou,  20000 11.  zu  verschaffen. 

Auf  dem  letzten  (78 1.)  Blatte  steht: 
Jugent  weil  du  hast  die  Zeit  1 

Spar  kein  vleils  mühe  noch  Arbeit  I  Eine  getreweHandt 
Leg  wol  an  deine  Junge  Jahr  j  gehotdurchalleLandt. 

Das  du  nit  wirst  ein  Alter  Thor  f 

Georg  Lindtner  von  Nickhlspurg  dient  de  1  b::'A  den 
aij.Sept.  bey  Herrn  Doctor  Tennagl. 

Aufschrift  von  Aufsen:  (Tennagel's  Schrift.) 

Scripta  quaedam  Germanice  et  Gallice,  Matthia  Ar- 
chiduce  Belgium  gubernante.  a65. 


Kl 

Beylageo  (71,  aus  tlem  Cod.  N™.  0148). 
i.)       An  Heim  von  Welspergetc.         8.Nor.  1577. 

Vnmern  gnedigisten  willen  rnnd  alles  guets.  Wolge- 
borner  lieher  besonder,  wier  fuegen  Euch  gncdiglich  zuwie- 
sen, das  wier  glückhlich  vnd  voll  Mäher  In  die  Niderlen- 
discheLandt  ankhommen  aucli  gebuerüchen  empfangen  vnd 
Tradiert  worden  sein ,  Tnnd  dieser  Zeit  alhie  zu  Lira  zu 
abrichuungellichernotturfftigen  Handlungen  verharren,  vnnd 
obwoll  schweren  sachen  durch  nllorley  beyfoll  verbanden, 
verhollen  wier  doch  »»liehe»  mit  Gottes  hilft'  zu  richtigem 
ende  neben  beystandt  dcrSlende  zu  bringen,  vnd  alles  dil's 
fürznnemben,  so  demLandt  zu  friedt  vnd  aufnembung  sich 
achickhen  wierdt.  In  rnserra  verraisen  vonWicnn  suis  sein 
wier  des  gnedigen  Versehen*  gewest,  Ir  würdet  Euch  zu 
Grafenwerth  antreffen  haben  lassen  ,  weil I  wier  aber  befun- 
den, das  ler  Euren  Gutachy  auf  richtiger  Landstrafs  het  In 
abweegfaren  laisen,  haben  wier  woll  erachten  khünnen,  nul- 
tus  ad  amiiias  ibit  amicus  open.  Vnml  vielleicht  gedacht, 
neill  wier  an  Jezo  mit  dem  leib  auch  folgendls  mit  dem  g«- 
mücth  Oesterreichisch  verlassen  wurden,  rnnd  habt  alsc  wio 
billich  possidenti  anhangen  wollen,  Seindt  aber  gewifalich 
nichts  desto  minder  wegen  Eures  erkhandten  woJmninenden 
gcmuela  Euch  mit  gnedigisten  willen  gewogen,  wollen  auch 
solichea  zu  fürfallcnder  gelegenhait  Im  werckh  beweisen, 
vnnd  begeren  von  euch  alles  zuestandts  zuWicnn  auMtier- 
liehen  chisten  hericht,  Ir  seiet  mit  rleifs  von  dort  verreist, 
nur  darumb  damit  wier  mit  Euch  nil  sollen  reden,  wie 
vnnfs  dann  auch  ist  anzaigt  worden,  das  ler  vnfs  habt  ver- 
merckht  begegnen  mit  vleifs  beiseita  in  ain  halt  geferen, 
darumb  das  Sprichwort  wo  1  stet  in  necesiitate  probatur  ami- 
cut,  Doch  geben  wier  dieser  redt  gar  khain  glauben,  vnnd 
wiisen  woll,  das  ler  änderst  vnd  aines  bössern  gemüets. 
Illeiben  derhalben  alzeitEuch  mit  allen  gnaden  genaigt  vnnd 
von  Euch  ehist  aller  sachen,  wie  Sy  zu  Wienn  geschaffen 
hericht  gnädigst  gewarttend.  Liraden  BNouembcr  Anno  77. 

Matthias  ton  Gottes  genadn  Erzherzog 
zu  Oesterreich  etc. 

(Fol.  .3  et  .3.) 


a.)  6.  Jänner  .57H. 

Durchleuchtigister  Erlzherlzog,  Genedigister  Herr  etc. 
Euer  fttrsll.  Durchl.  etc.  sein  meine  gehorsambisten 
dienst  bösles  Vleifs  Jederzeit  zuuor  bereit.  Ihn  anschung  ha- 
bender Obligation,  so  Ich  derselben  aul's  mer  weg  (die  ler 


vnuerborgen)  trag,  habe  Ich  nicht  vndtei  lassen  tollen,  Euer 
Uuichl.  bey  discr  gclegenhait,  gegenwüerttiges  khlains  B rie- 
fe I  niit  wünschung  vil  Ire iden reicher  gesunder  Neuer  Jahr, 
anschreiben,  Sy  darneben  zuerindern,  das  alhie  vnd  and  erst  wo 
derselben  vnuersehen  abi-aisen  von  Khaya.  Mayt.  etc.  Holl 
nach  denNiderlanden  auf  allerlaiweeg,  vnnd  Ihr  Vitien  vebel 
aufsgelcgt  worden,  auch  nicht  geinanglt,  die  vermuetten 
wellen,  Euer  Fürstl.  Duiuhlt.  haben  Sic  mit  besser  Intention 
vnd  fürnemben,  auch  praeiuditio  der  Catholischen  Religion 
darin  Sy  erzogen,  zue  solichen  bewegt.  Ob  mier  dieses 
als  Ihren  alten  vnd  treuen  Diener,  In  dessen  unwürdigen 
Zucht  Sy  ein  weil!  gewest,  beschmerzlich  vnnd  bekhomer- 
lich  zuuernemben  gewest,  haben  Sy  genedigist  leichtlich 
zueiwegen,  Nachdem  Ich  aber  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  von 
Jugent  auf  vil  änderst  vnnd  disen  durchaul»  zuwider  erkhenr, 
hab  Ich  Ihn  nicht  ullain  nicht  glauben  geben,  Sonnder  bey 
allen  von  dennen  mier  solichcs  zu  obren  khommen  oppo- 
niert, vnd  Inen  lautier  gesagt,  Euer  fürstl.  Dnrchl.  beschehe 
hierin  zu  khurz  rnnd  Tngercchl,  vnnd  ob  Sy  sich  schon  an 
Irer  Voreltern  Vorwissen  vnnd  willen  zu  diiem  Retnluiert, 
werden  Sys  ohne  Zweillcl  mit  presupueato  In  Irer  Religion 
zuuerhleibcn,  vnnd  vermeinent  algemainern  davmit  zu  dien 
gethan  haben  ,  Auch  die  maislcn  auf  mein  Mainung  bracht. 
Demselben  nach  weif»  Ich  woll  werden  mich  Ewr  Durch), 
niehtallain  nicht  verstehen  lassen,  Sonder  mit  aignerHanndt 
Irer  Intention,  damit  Ich  dennen  SoSy  disen  zuwider  stellen, 
mit  mehrern  Grundt  begogm-n  khüne,  genedigist  verstendi- 
gen.  Das  habe  Euer  Fürstl.  Dcht  Ich  alslcr  aller  vnd  treuer 
diener  durch  difs  geborsambist  anzufliegen  nicht  vnndter- 
lassen.  Vnnd  mich  derselben,  Sy  aber  dem  Barmherzigen 
Gott  in  seinen  sehuz  heueichen  wellen,  Madridt  am  heiiligen 
drei  Kliiinig  Tag  des  78.  Jars. 
Euer  Fürstl  Dreht,  etc. 

Geborsambister  vnd  treuer 
alter  Dienner. 
II  Kouenhuller  Froyherr  m.  p. 

(Fol.  34.) 


3.)      .  Monseigncnr.  ■  3.  Jänner  1S78. 

Je  remercic  ircs  humblement  vre  Alteze  de  l'honneur 
qn'illn'ya  pleu  de  mc  faire,  medemandant  Conseil  touchant  la 
pronision  de  Testat  de  grand  maistre  en  »a  maison.  Je  ne 
puiB  ijue  je  ne  treuve  bonnc  l'eleclton  que  vostre  Alteze  a 
fait  dela  personne  de  Monsieur  leSenesuhal,  lequel  estnon 
teulement  digne  d  un  tel  estat  mais  de  choae  plus  grande  si 
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eile  sc  preientoit,  raesmes  s'cstant  re-solu  si  rertuucuscnient 
en  ce»  derniers  troublea  s.ms  ae  laisser  en  quelque  facon 
desioindre  de  la  generalite.  Et  quant  a  ce  qu'il  a  pleu  a 
vostre  Alleze,  m'emploicr  vera  raesaieura  lea  qualremembrea 
«Hin  de  donner  poiement  au  tresorier  de  la  maiaon  de  vo- 
atre  Alteze,  Je  n'ay  failli  auasi  de  Je»  aduertir  et  In  stam- 
men t  prier  de  vuuloir  faire  leur  debuoir,  ce  qua  J'eapere 
qoi'ls  feront  et  aur  ce  ayant  baiae  trea  hummblemenl  lea 
malus  de  voatro  Alleze  Je  prieray  dicu  —     >  . 

M  uns  ei  g  n  cur  toqb  donner  treaheureuao  e  trealonge  vie 
Kscript  a  Gand  ce  1a«  Januier  157B.    ■•  Wjj:-> 

De  vostre  Alteze  Trea  humble  leruiteur 
Guille  de  Naszao,   iUVij>;  1, 
An  Erzherzog  Matthiaa  von  Oesterreich.  (Fol.  24.) 


4.)  Erzh.  Matthias  an  L  Sehnend!.  1  I.Marz  1578. 
Lieber  vonn Schwendi,  mir  seind/way  Euerachreiben 
veberantwe-rt  worden,  hab  dieselbmit  ac-ndermgnedigen  wil- 
len angenommen,  heile  Euch  auch  lengst  darauf  beantwort, 
da  Ich  nicht  durch  vngelegcnhcit  der  zeit  vnnd  vcber  grosser 
geachefft  were  verhindert  worden,  (weil  mier  aber  Eueu 
gueta  gemuci  gegen  mir  vnuerbörgen,  bin  Ich  der  gnedi- 
gen  Zuueraicht  za  Euch,  Ir  werdet  in  betrachtung  diser 
zeit  ort  vnnd  gelegenhait,  vnnd  weil  Euch  mein  gemueth 
wind  mainung  In  allem  woll  bewuat,  mit  That  und  Dahl  zu 
Wolfart  der  Christenheit  vnd  vnsers  häufe  Oesterreichs, 
gnugaam  vnnd  vnermahnet  wol  zu  erzeigen  wissen,  Dann 
mir  jBweiffelt  nicht,  Ir  werdet  von  allem  dieser  Ort  zue- 
atandt  nolturfftigen  bericht  haben,  In  meinem  vorgenumbenen 
füraaz  vnnd  willen,  soll  mit  Gottes  Iii I fT  nicht  mengten,  Bin 
Euer  achreiben  thcglich  gewerltig,  vnnd  Euch  mit  sönderm 
geneigten  willen  sonat  in  alweeg  wol  gewogen,  vnd  wolle 
von  herzen  gerne,  das  Ich  mich  mit  euch  l'crsönlich  erle- 
ben vnd  vnderreden  aolte,  da  Ir  zu  solichem  gelegenhait, 
woll  ea  meiner  zuuorsicht  nach  nit  verahseumben ,  soll 
bey  mir  vnuorgessen  sein,  Dalum  Aniorff  den  11  Marli} 
A!  1578.    (Fol.  55.) 


5.)        (Von  Erzherzog  Matthias.)  s5.Ap.il  i578. 

Lieber  Rueber,  mit  waa  sonderem  begehren,  vnd  ver- 
langen, Ich  Euer  yn gezweifle  1t  gewarttot,  bin  Ich  mir  sel- 
ber am  beaaten  bewust,  Weil  ea  aber  le  bey  Irer  Mayt.  etc. 
auf»  hochwichtigen  Vriacheo  nit  zucrhallen  gewesen,  muefs 
Ich  woll  wider  meinen  willen  zufriden  aein.  Bin  vnd  bleib 
aber  Euch  sonaten  mit  sonderem  gnedigiston  willen  woll 
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Sc  wogen,  rerhoffendt,  neill  le  das  Khricgswcscn  alhiero 
urch  die  Spanische  stetigkait  ein  fortgang  haben  soll,  1er 
werdet  Euch  doch  souil  verweilten,  vnd  mich  auf  ezliche 
Tage  besuchen,  vnnd  ala  ein  Jungen  Soldaten  mit  guelten 
raht  vndterweisen ,  Eure  anzall  Pferdi  ao  ler  begeret  habt, 
aeind  Euch  von  Stenden  ulberait  bewilligt  gewesen ,  Wala 
tonaten  alliier  verkeilt,  vnnd  anders  mehr  werdet  1er  von 
Brieflizaigern  Ferdinandt  Weidner  zuuernehmen  haben,  ge- 
wnrlte  hinwiderumb  zeitung  von  Euch,  vnnd  weil  Ich  dem 
Khavierlichcm  Stallmaister  vmb  Nottnrfftige  Hol's  geschri- 
ben,  hegerc  Ich  1er  wollet  mit  gaetem  Haht  vnd  Anweisung 
zu  solichem  ehiat  befördern  heliTen.  Erkhenne  ei  widerumb 
mit  gnedigiaten  Willen,  Datum  Antorff  den  a5  Aprilis  1578. 
An  liueber.  (Fol.  75.) 


6)      An  Erzherzog  Matthiaa.  26.  April  1578. 

Hochgeborner  Fürsat  freundlicher  herzlieber  Oheim, 
Euer  L.  seien  mein  freundlichen  Dienst  zuuor.  Ich  hab 
Euer  L.  ichreibon,  ao  dieselben  mit  aigen  handen  an  mich 
gethann  ,  empfangen  vnnd  verlesen ,  vnnd  wie  wol  Ich  zu- 
uor vnnd  eher  difs  schreiben  vnnd  Euer  L.  gesandten  hei 
mir  angelanget,  allerdings  entschlossen  gewesen,  mich  in 
der  Persohn  zuerheben,  vnnd  EuerL.  auch  den  licliangten 
Niderlanden  wider  die  Spanische  Tyranney  zu  hilft*  zu  khom- 
men,  Alfs  bin  Ich  in  solichem  meinem  fürhaben  desto  mehr 
gesterckhet  worden,  vnnd  will  mich  nunmehr  gcliebis  Gott, 
ao  baldt  müglich  vff  die  Pain  machen,  vnnd  ins  feldt  bege- 
ben,' verhofl  wier  werden  einander  baldt  mit  frölichen  ge- 
mueht  auf  grüner  haiden  sehen,  vnnd  dem  feindt  eines!  alao 
begegnen,  wie  aufrichtigen  Redlichen  Teutschen  vnnd  Fiirsat- 
lichen  Persohn en  gebuert  vnnd  woll  anstehet,  Euer  L.  mö- 
gen mier  auch  gewifslich  zuirawen,  das  Ich  alles  das  Jch- 
nige,  so  dieser  gemainen  zum  bessien  gelanngcn  mag  ernst- 
lich befördern  heliTen,  vnnd  an  mir  nichts  erwinden  lassen 
will,  wie  Ich  dann  nit  Zweiffei,  Euer  L,  hingegen  auch  ge- 
sinnet  sein  werden,  damit  scind  wier  Euer  L.  zu  freundt- 
lichen  diennsten  geneigt. 

Datum  Lauten)  den  Sechs  vnd  zwainzigisten  Aprilis 
Anno  etc.  Aintausend  fünfthundert  Im  Acht  und  Sibent- 
zigisten. 

EuerL.  Dienstwilliger  Oheim 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  m.  p. 

(Fol.  77-) 
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7->  ■  u. May  1678. 

Durchleuchtigister  Ertzhertzog ,  Genedigister  Herr! 
EuerFürstl  Durch lancht etc.  in  aller  yndlerthänigkait, 
mit  getreuen  Herczen  nach  meinem  besten  Vermögen ,  zu 
dienen  bin  vnd  bleib  Ich  diu  Zeit  meines  leben»  willig  vnnd 
berait,  Euer  Fürttl.  Durch),  habe  Ich  zuuor  dreimall,  vnnd 
herdach  widrumb  votin  ab  February.  auch  den  i3  vnnd  s3 
Marty  vnnderihenigist  geschriben ,  darauf  aber  aniches  re- 
cepisse  empfangen,  oder  xuempieltens  verstanden  vnnd  wo 
Euer  Fürst.  Durch t.  Ich  nicht  so  sin  hochlöblichen  versten- 
digen  Erczhercogen,  vnd  mein  gnedigiilen  Herrn  sein  er- 
khendte,  wurde  mir,  nlfs  ain  alten  trewen  gehoraarabiaten 
vnd  sonderlichen  Euer  Fürst).  Durch),  guetherzigen  Diener 
nicht  wenig  zu  gemüeih  gehen,   vnd  argwonn  geben,  das 

E.  Füratl.  Durch  lt.  etc.  aolicher  meiner  viljährigen  vndter- 
thenigisten  ehrlichen  dienst  vergessen,  oder  ein  böls  Nei- 
disch maul!  bei  Euer  Fürst!.  Dcht.  mich  falsch  liehen  versagt 
heitc,  die  weil  aber,  wie  gemelt.  EuerFürstl.  Hehlt.  Ihren 
bei  wohnenden  Verstand!  nach,  sich  hierin  woll  zuuerhalten 
wissen,  gibts  wir  widerutnb  ain  Troaat,  mit  sonderer  beschwer- 
nus  vernimbe  Ich,  das  sich  die  lengst  angefangne  I*ractigkh 
ao  weit  orstreckht,  vnd  sich  diesen  gestalt  (»enn  wier  das 
vnnser  nicht  auch  darsue  ihnen  werden.)  die  Sachen  r.o 
böser  weitterung  geraichen  mächten.  Gott  waifs.  das  Ich 
als  der  wenigen .  doch  der  treuherzigen  ainer,  ann  denen 
orten,  daa  es  sich  gebtiert,  ofTlerraslen  in  dem.  vnnd  an- 
dern trewe  ermehnongen  gethsnn,  aber  von  etlichen  nit  al- 
"ceg  gern  angehört  wurden,  darnmben  Ich  aber  nit  vill  ge- 
fragt. Wolle  Gott,  Ich  were  anfenckhlichen  vnnd  eher  bei 

F.  aerKürstl  Durchdacht  gewesi.  helle  Ich  nicht  vill  genuezt, 
wolte  Ich  doch  nichts  geschadt  haben.  Ich  bin  nochmallen 
(wie  auch  allezeit  zuuor)  im  werckh  ,  daa  mein  Schwager 
Herr  Hannfs  Rueber,  doch  nur  anf  ein  Posst  ritt  zu  Euer 
Fürst).  Dchtl.  ankhumben  vnnd  vrlaubung  haben  möcfit,  Abr 
Ich  spüre  bissher,  mehrer  vngewifshait  als  müglichkait.  Euer 
Fürstl.  Dcht.  mererlay  zu  achreiben,  muefs  Ich  aufs  gemel- 
ten  Vraachcn,  in  meinem  negst  gelhonnen  schreiben,  die- 
ser Zeit  einstellen.  Ferdinand  Weidner  Zaiger  diz,  der 
warlich  vleissig  vnnd  aufrichtig ,  wierd  Eoor -Fürst,  D cht. 
mererlay  vnd terthenigist  vermelden,  deine  auchF.ucr  Füratl. 
Dht.  In  dem  vnd  anderm,  woll  glauben  geben  mögen,  der 
almechtigGott  verleihe  verrer  gnadt.  vnd  Euer  Fürst!.  Dhlt. 
sein  göttlichen  Segen  ,  glickh  vnd  Vborwin^UÄg  aller  Irer 
feinde,  vnnd  ich  thue  derselben  mich,  als  ein  treuer  vnd ter- 
thenigister  Diener  gehoraambiat  beuelchen ,  Euer  Füratl. 
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Dclit.  sollen  vnd  mögen  auch  das  Vertrawen  gewifs  in  mich 
seezen,  mit  micr  als  mein  gnedigisterHerr  seh  .ffen  vnd  ge- 
bielten,  demselben  allem  solle,  meinen  cusseristen  vermögen 
nach,  vnd  Wie  ain  Ehrlichen  Mann  vnd  l reuen  Diener  ge- 
bier!, nachgelebt  werden.  Datum  Wienn  in  eill  den  aindleff- 
ten  May  A?  1078. 

Ewer  Fürstl.  Durch! t 

vndtertheoigtster  Dienner. 
Ha.  Frey  herr  zu  Welsperg. 

An  Erzherzog  Matthias. 
(Fol.  87.  88.) 


0.)  ö.Juny  1S78. 

Hochgebomer  Fiirsst,  freundlicher  lieber  Ohcimb. 

E.  Ii.  hab  Ich  vonn  zehenden  Tag  verachines  Monats 
May  mit  nigner  handt  an  mich  gethonea  schreiben  empfan- 
gen, seines  Inhalts  vnnd  E.  L.  ferner  begehren  daraufs  ver- 
atanden,  hin  Ich  darauf  entschlossen  meine  Sachen  also  an- 
zustellen rnd  zu  befürdern,  das  Ich  gcliebts  Gott  den  34, 
oder  aufs  lengist  den  an  huius  eigner  Versöhn  auf  dem  Mu- 
slerPlaz  seie,  vnnd  nachdem  der  General!  maden  Antwort, 
*o  Sie  mir  Jüngsten  zuegeferttigel  veber  zoaersicht  änderst 
weder  Ich  verhoff  geschaffen  gewesen  ,  also  bin  Ich  verur- 
sacht worden,  Gegenwerttige  meine  Diener  Georgen  Afs- 
mufs  Schregell  auch  Adrian  von  Khönigslohc  vnnser  lie- 
ben gelreuen,  zu  EuerL.  vnd  gedachten  Staaden  widerumb 
abzufertigen  dieselben  vnd  Sie  zuuermannen  das  zuuorvnd 
ehe  Ich  vf  dem  Mustcrplaz  erscheine,  alle  gutte  Ordnung 
angestelt  auch  qualilicierte  Persohncn  zeitlich  abgeferttiget 
werden,  die  alle  ding  mit  mier  ohne  fernere  hinder  sich  brin- 
gen schliefslich  abhandlcn,  vnd  Ich  alda  mit  dem  Khriegs- 
»olkh  in  die  lengo  nil  aufgehalten  werdo,  damit  Ewer  L. 
deato  williger  Khriegsvolckh  linden,  wenn  sie  Ins  Leger  zu 
Tnnfs  khummen  werden  ,  dnno  aoltc  das  nit  geschehen,  ha- 
ben Euer  L.  vernunfftiglich  zuerachten,  was  Nachthaill 
schimpff  vnd  spot  nit  ollain  EuerL.  vnnd  mier  sonder  auch 
dem  ganzen  Werckh  daraufs  entstehen  werde,  vnnd  wia 
schimpflich  ea  von  dem  Khriegsvolckh  aufsgelegt  werden 
möchte,  darumb  bit  Ich  Euer  L.  zum  freund tlichisten,  Sie 
wollen  souil  an  Ihr,  dise  dingen  embsig  treiben  vnnd  befür- 
den  helffen,  wie  mein  freundlich  Vertraweo  zu  Euer  L.  ste- 
het, auch  daran  sein,  das  gedachte  vnnsere  Diener  nit  lang 
aufgehalten  ,  sonderlich  auf  ehist  mit  gutter  mlwort  wider 
zu  mir  abgeferttiget  werden  Inen  auch  Icr  feiner  Werbung 
votkhomben  glauben  zustellen,  Das  gereichet  den  ganzen 
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Werckh  zum  hosten  vnnd  wünsch  von  Göll  dcmAlmechti- 
gen  das  mir  in  guetcr  gesundthait  buldt  zu  haufT  khommen, 
mnd  die  bedrängten  Niderlandt  von  der  Spanischen  Tiran- 
ney  erledigen  mögen,  Hab  Ich  Euer  L.  auf  dero  schreiben 
In  Antwort  nit  verhatten  wollen,  bin  derselben  freundlichen 
diensten  zu  erzeigen,  allezeit  geuaigt.  Dalum  Latein  den  5 
Juny  A':  i5?fl. 

E.L.  Dienstwilligor  ohaimb 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  in.  p. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  loq.) 


n  )  36  Juny  .57ß. 

Durchleuchtigisler  hochgeborner  Fürst,  Euer  F.  Dhi. 
sein  vnnser  ganz  vndlorthanig  willig  dienst  zuue-r.  Gcncdi- 
giatcr  Herr ,  Euer  Durch),  khönnen  wier  nit  porgen,  das 
wier  von  vnnserm  gnädigisien  Fürsten  vnnd  Heim  Herzog 
Johann  Casimiern  Pfalzgrauen,  alher  abgeferttiget  mitEuer 
Dht.  vnnd  der  General  Slaaden  Coramissarien,.  vnnl's  aller- 
lcy  defs  Musterplazes  vnd  dan  sonst  ander  Puncten  halben 
zuuergl eichen,  wie  E  Dht.  vnnd  die  Standen,  durch  vnnser 
schreiben.  So  wier  neulicher  tagen  ann  vnnseren  gnedigen 
Fürsten  vnnd  herrn  den  herrn  Prinzen  zuVranien  geihann, 
vnnd  ohne  ZwoifFel  Euer  Dht.  etc.  fürkhommen  ist  genedi- 
giit  haben  können  rememben,  vnnd  wiewoll  wier  nun  in 
den  Sechsten  Tag  alhier  gelegen,  auch  die  Keiner  den  mch- 
rernThaill  wie.  wier  bericht  ankhommen,  vnd  der  Comrais- 
sarien  begehren.  So  sein  dt  doch  dieselben  noch  nicht  an- 
khnmmen ,  haben  auch  bei  dem  wulgebornen  herrn  Groll' 
Johann  von  Naisaw  Gnbernatorn  dieses  Furstenihumbs  Gel- 
dern nit  rememben  khönnen,  das  die  Coiuinissaricn  oder  das 
Englisch  geldt  vtlen  weeg  sey,  derwegen  wier  nit  vmbge- 
hen  khönnen,  zuuorkhumbung  vnwillens  der  Remter,  be- 
schwerung  der  Vndterlhonen,  vnnd  befürderung  des  gemei- 
nen werckhs  an  Euer  Fürstl.  Dht.  jgu  schreiben,  vnd  die 
vnd terthemi gist  zu  ersuechen,  vnnd  zu  bitten,  Sie  wollen 
den  genedigisten  beuelch  thun,  das  gerne]  le  Commiasarien 
möchten  forderlich  vf  den  Muaterptatz  verordnet  werden, 
vnnd  das  Englisch  geldt  auch  daselbst  ankhombe ,  hieran 
werden  Eaor  Fürstl.  Dht.  der  gemainen  Sachen  guotte  be- 
fürderung thun,  vnd  seindwiers  vmb  diesclbige  ailevvndtor- 
tbenigist  zu  beschulden  geneigt,  vnnfs  derselben  vndterthe- 
nigist  benelchendt.  Datum  Neymögen  den  a6  Juny  A°  78. 

Euer  Füi-al.  Dht.         vnderthenigiste  ganz  willige 

Fabian  Burggraf  vnd  herr  von  Dönai 
Wenzl  Zwlegcr. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol  ■  i5.) 


10.)  30.  July  1578. 

Mein  freundlichen  Dienst,  auch  was  Ich  mehr  lieb» 
vnd  guoies  vermag  zuuor.  HochgebornerFürsst  freundlicher 
lieber  Oheim,  Euer  L.  schreiben  vnndter  dato  AntorfF  den 
17  July  hab  Ich  durch  den  vonn  Schnrn  woll  empfangen, 
desselben  Inhalts  vnnd  fernere  mündliche  Werbungen  freundt- 
liehen  verstanden,  vnnd  ihuo  mich  des  freundlichen  ver- 
treulichen Communicircns  vnnd  zuenbiettens  höchlich  be- 
danckhenn,  wolle  auch  nichts  liebers  gesehen  haben,  dann 

so  lanng  nit  aufgehalten  bette,  damit  Ich  bei  Euer  L  desto 
eher  Persönlich  helle  sein  mögen,  vnnd  mit  Euer  L>.  der 
Notturfft  mich  vnderreden  mögen ,  Die  Frsnzefaischen 
Fracligken  belangend!,  sein  mier  dieselben  le  vnd  alweeg 
■nspect  gewesen,  wie  noch,  vnnd  hob  khainen  zweiflet,  da 
etwas  Vordeck  Mos  darhindter  ateebhe,  derhalben  gut  auf- 
sehen« vonnötten.  Die  Musterungen  will  Ich  geliebt«  Gott 
morgen  fürnemben,  vnnd  nach  beschehncr  Abrechnung  vnd 
bezahlung,  alfs  souil  möglichen  sein  wirdt,  eillen,  auf  das 
die  beideraeits  gewünschte  vnd  Notwendige  zusamenkhunffi, 
desto  eher  beschehen  möge  ,  wie  Euer  L.  von  Gedachten 
Schorn,  diso  vnd  andere  Sachen  halben  ferneren  mündli- 
chen vertreulichen  bericht  empfangen  werden,  welichcslch 
EuerL.  hinwider  zu  freundlichen  wider  antwort  nit  vnndter- 
lassen  sollen,  derselbigenangenemhe  dienst Eoerieigett,  ha- 
ben Euer  L.  mich  gannz  willig.  Datum  Zutphen ,  Sontags 
den  ao.July A°  1S78. 

EuerL.  dienstwilliger  oheimb 

Johann  Casimir  Pfalegraf  m.  p, 

(An  den  Ewsh.  Matthias.)    (Fol.  ia3.) 


11.)  ab.  July  1578. 

Hochgebomer  Fürst ,  freundlicher  lieber  Oheimb, 
Euer  f>.  sein  mein  freundlich  dienst  vnnd  was  loh  mehr 
liebs  vnd  guets  vermag  zuuor.  Euer  L.  schreiben  von  eigen 
banden  vnderm  Dato  den  i3  dieses,  sarubt  der  Beylag  hab 
Ich  wo\  empfangen,  vnnd  verlesen,  thne  mich  solieber 
Communication  gegen  EuerL.  freundlich  bedanckhen,  souil 
aber  denn  von  Alaneon  seinePractica  belangt,  zweiffelt;mir 
nit  Euer  L.  werden  durch  meinen  diener  den  Zuleger  ver- 
nommen haben,  was  mein  Bedenekhen  vnnd  Meinung  in 
diesem  fahl  sey,  So  hab  Ich  Ihme  auch  copeilichen  znge- 
schickht,  wafs  sein  des  von  Alanzonsl.bden  ann  vnnfsschrifft- 
lichen  gelangen  lassen,  vnnd  beuolchen  EuerL.  soliches 
zu  communicieren ,  die  Werbung  ist  auf*  ganz  Generali  ge- 
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wesen,  10  ist  Beanien  nit  von  dem  Alanion  'es  mir  geschickt» 
worden,  Sonder  als  er  von  mir  beachriben,  hat  Ina  der 
weeg  vf  Bergen  vngeuerzugetragen,  vertrügt  mich  La  Nona 
■oll  in  khurzcn  noch  eruoigen  mit  volkhomenden  beuel- 
chen, wal's  loh  mich  rff  Beanien  veber  antwortt  schreiben 
vntid  Werbungen  S.  f.  zur  widerantwortt  geben  werde,  soll 
Euer  L.  Ynuerborgen  bleiben.  Sootl  vnnser  Zusamben- 
kunflt  belangt,  beruhet  ei  bei  dem,  so  loh  Euer  L.  neu: 
lieh  durch  den  Schorn  zuerkhenneff  geben,  vnndnaoh  Ver- 
richtung aller  Notlurfft .  bin  Ich  bedacht  Mich  von  hinnen 
nu  erheben,  vnnd  Euer  Li  soliches  durch  aigene  Poat  zu- 
erkhennen  geben,  vnnd  thue  dieselben  hiemit  dem  Almech- 
tigen  Gott  in  sein  gnedigen  schuez  beuelchen. 

Datum  Zutphen  den  ab  July  1S78. 

Euer  L.  Dienstwilliger  Oheim 

Johann  Casimir  Pfalcngraffm.  [>. 

(An  den  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  109.) 


>3.)  8.  August  1578. 

Ire  Fürstliche  DurchlaachlErUhertzog Matthias  zu  Oester- 
reich etc.,  Herzog  zu  BurgundjGubernator  vnd  General  der 
Erb  Nideilande  etc.  aufterlegen  vnd  beuelchen  dem  wolge- 
hornen  Herrn  Eral'smen  Freyherrn  von  Liechtensieinctc. 
Allen  obristen,  lüttmaistern  vnd  Leuttenandten  Irer 
Fürsil  Durch),  besielien  Teutscher  Nation  Inn  derselben 
Veldtläger  zu  Hynernen ,  sambtlich  oder  sonderlich  lrcr 
Durchl.  gnedigsten  willen  zuuermelden,  neben  dem  das  sich 
höchslermelle  Ir  Durch!,  gnedlgist  bedanckhen  ,  dero  Inn 
negsten  gehaltenen  Scharmünel  erzaigten  gebuer  vnnd 
Pflicht.  Dieselb  ermahnende  das  Sie  sambtlich  .  vnd  ein 
Jeder  Insonderheit  folgendls  Irer  Teutschen  angebornen 
redlichkait  aich  gebrauchen,  vnnd  daa  Sic  ainem  rechten 
teutschgebornen  Fürssien,  In  einer  Chriatgebüerenden  sa- 
chendieneten  vnnd  darzuesich  bestellen  lassen,  ernstlich  In- 
gedenckh  sein  wollen,  dagegen  wollen  sich  hochstgedachte 
Ire  Fürst).  Durchl.  zu  genuegssmber  denckhlicher  Vergnüe- 
gung  hinwideratnbFüersl  liehen  vnnd  als  ein  Erzherzog  erhol- 
ten haben  etc.  Belangend!  zu  forderst  den  Herrn  Veldtober- 
tten  Herrn  Visconte  von  Gandt,  vnnd  Marggraff  von  Hoff- 
recht,  wird  sich  gemelier  Herr  von  Liechtenstein  der  münd- 
lichen besch ebnen  Irer  Durchl.  etc.  autferlegung  nach,  wol 
zu  uerhalten  In  gebüerlicher  weis  wissen.  Wie  dem  mehr 
höchst  gedachte  Ire  Durchl.  etc.  gen  zl  ich  es  Vertrauen  zu  Im 
haben  vnnd  dessen  In  gnedigisten  willen  Ingcdunkh  sein 


go 

wollen.  Datum  AntorfT  in  eill  den  Achten  August/  Anno 
1678. 

(Fol.  1 3q.) 


i3.)  (Anden  Erzherzog  Matthias.)  9-  August  1 57Ü. 
Monseigneur.  J'ay  receu  la  lettre  qu'ü  «  pleu  a  vus- 
tro  Alteze  m'escrire  en  faneur  do  Hans  Christof  Schur  bar. 
(.')  Schbbartzenberg ,  du  quel  la  requcsto  qu'il  auoit  pre- 
sentec  a  vostre  Alteze  estoit  Joincte  aas  ditea  lettres  1  niois 
quant  eit  de  luy  ordonner  traitement  Je  n'en  ay  aulcun 
muyen  veu  que  par  exemple  noui  auons  veu  que  le  traite- 
ment que  vostre  Alteze  et  raonsieur  le  Frince  et  raoj  a- 
uoins  ordonnc  aüSr  IM  18  »er  Tanbby taa  deapleuamcssiearg 
les  Esiois  et  ont  declarc  qu'ilz  trcuuent  teile  maniere  dt 
faire  preiudioiable  aux  Ettals  ,  et  par  tant  puis  que  Vostre 
Alteze  estauleu,  outont  lesditesEsutzpresent II  sera  beau- 
cop  plus  coinode  a  Icclle  de  traiter  aucc  eulx  Sur  le  fait 
du  dit  traitement  que  nun  de  me  le  renuoyer  a  raoy  qui  n'ay 
nul  moyen  dy  pouruoyre.  Sur  ce  me  recommandant  trei- 
humblement  a  la  botine  grace  de  vostre  Alteze  •  Monseig- 
neur  Je  prie  Dieu  luy  donner  tont  bonheur  et  Accrojise- 
ment  de  grandeur.  Du  Camp  a  Rymenam  cc  o,'  d'Auoust  '5-U. 

De  vostre  Alteze 
bien  humble  et  obeissant  seruitenr 
Maximilien  de  Bouasü. 

(Fol.  143.) 


14.)  9-August  i5tB. 

Johanns  Casimir  von  Gottes  gnaden  Pfalczgraue  bei  Hein, 
Ilertzog  in  Dayrn  etc. 
Vnnsern  Gruefs  Kuuor ,  Hochgetertcr  lieber  getreuer, 
wir  haben  dein  vom  6  huiu*  datiertes  vnd  aufagangen  aebrei- 
ben  nachten  abenls  wnll  empfangen,  seines  Inhalts  ver- 
nomben,  zweiffeln  nit,  dir  werde  Nunmehr  auch  vnnser  lez- 
tes  schreiben,  so  wier  vou  ZZoch  aufs  an  dich  gelhann, 
vnnd  darinen  das  quartier,  da  wier  Jezt  mit  rnserm  khriegs- 
uolckh  ligen,  zuegeachickht.  wol  eingeantwort  worden  sein, 
vnnd  alle  gelegenhait  darauf«  verstanden  haben. 

-  Die  weil  es  dann  nunmehr  an  dem,  dafs  vnser  Rentier 
dea  nachtgelts  vnnd  Vcbrigen  A us Man dti halb  bei  ynnfs  vmb 
befridigung  ansuechen  werden,  wie  dan  alberait  von  etli- 
chen beschehen,  So  wollest  beim  Erzherzogen  vnd  den 
Staaden  ernstlich  anhalten,  das  solicher  ausstand  aufs  ebist 
eruolge. 
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Vnnd  ob  wier  woll  von  gedachten  Standen  ein  assig- 
nation  empfangen,  wo  vnnd  was  orten  gerüerter  ausstand! 
zum  Tbiiir  erlegt  werden  solle,  So  haben  wier  doch  bifs 
□och  niemandta  vermerckht,  der  »ich  derwegen  bei  vnfs  an- 
gezeigt. Sondern  haben  daa  widerspieil  erfahren,  Inn  dorn, 
daa  der  Land  (schallt,  von«  Geldern  Bentraaister  zu  Zutphen, 
gestern  bei  vnnfa  angelanngt ,  vnnd  Er  erst  gelt  vonn  rnnfs 
begert,  für  die  Commifs,  so  daselbst  aufgenommen,  daraufs 
erseheint,  des  man  noch  nit  vill  lusta  hat,  vnnfs  gelt  zur 
hannd  zu  schaffen. 

Wala  die  Schiff  pruckh  berürt,  ist  vnnaer  quartier  also 
geschaffen,  das  soliche  2u  Grafen  nit  geschlagen  werden 
khann,  dann  vnnsere  obristen  Ire  Veh erfahrt  am  Bhein  zu 
Bieckh,  vnnd  also  /imblich  hoch  genommen  vnnd  da  dise 
Schiff-Prnckh  ,  ann  vorgedachten  ort  zu  Grafen  geschlagen 
werden  solto,  wurdo  des  herzog  von  Güliclis  Landt  mit 
dem  Durchzug  zu  hart  beschwert,  del'awegen  aeindt  wier 
vermittelst  Gülllicher  Verleichung  entschlossen,  bei  Vcnloe 
ein  schiff  Pruckh  schlagen  zu  lassen,  vnnd.  vnnfs  daselbst 
vber  zu  begeben,  Vor  schierislem  Dinstag  aber  khonnen 
wier  vonn  hinnen  nit  vffhrechen,  dann  der  lezteThail!  vnnsc- 
rer  Rentier  heut  Sambstaga  allererst  vber  Behin  khommen. 

Wo  wier  aber  volgendls  den  Khopff  hinauf  wenden 
■ollen,  Wiewen  wier  noch  nicht.  Derwegen  wollest  beim 
Erzherzog  vnnd  Stasden  anhalten,  das  Sie  sich  hierauf  er- 
eieren,  vnnd  vnnl's  eines  aolichen  vnaaumblich  aufderPosst 
verstendigen.  Wier  haben  gleichwoll  zwecn  weeg  für  der 
handt,  den  ainen  zwischen  der  Mafs  vnnd  der  Per  ,  vnnd 
den  andern  vff  werdt  zue  ,  welicher  nun  vndter  diesen  bey- 
den  am  Bahtsambisten  ,  wirstu  her  gedachtem  Erzherzogen 
vndStaaden  vmb  resolulion  hierauf  anzuhalten  wissen,  wann 
wier  nun  des  Zwcckhs  vnd  rahtsambisten  weegs  berichtet, 
wollen  wier  vnnl's  volgenls  nit  laug  saumben,  Sondern  för- 
derlich fort  begeben. 

Sonaten  wollest  mehr  gedachtem  Erzherzogen,  dem 
herrn  Prinzen  vnnd  Slaaden  vnnsere  freundliche  dienst  vnnd 
gnedigen  Grufa  vermelden. 

Wollen  wier  dir  zur  antwort  nit  Pergen,  Vnnd  aeind 
mit  gnaden  genaigt.  Datum  Ärschen  den  Neunten  Angusty 
A°  78.  Vre  bon  amy 

Johann  Casimir  Pfalzgraff. 

So  wollest  auch  femer  embsig  anhalten,  das  vnfa  Je- 
niandt  von  der  Standen  wegen,  zugeordnet  werde,  der  dem 
Khricga  volckh  notturflige  Prouiant  verschaffe,  dan  vnfs 
jezt  der  laat  ainzig  auf  dem  Halls  ligt,  vnd  wenig  hnlff  ha- 
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ben.  Suniten  aber  wollest  dich  allezeit  de*  Feindes  gele- 
gcnhait  vnd  fiirhabcns  aigentlich  erkhundigen,  vnd  vnfs  Je- 
derzeit vf  der  Post  verstendigen,  wals  du  defswegen  erfeh- 
rest,  damit  wiervnfs  in  vnserm Lager  vnd  Zug  darnach  rich- 
ten mögen.  Fürllers  hin  soind  wi  er  gemaint,  vnnfs  mit  vn- 
serm Khriegsvolckh  beysamen  zu  Felde  zu  haltea. 

An  seinen  Agenten  (Zuleger  wahrscheinlich). 
(Fol.  141,  14a.) 


iS)  (An  den  Erzherzog  Matthias.)  1 3.  August  i5-jB. 
Hochgeborner  Fiirsst,  freundtlicher  lieber  Olieimh, 
Euer  L.  sein  mein  freundlich  willig  dienst  vnd  alles  guets 
zuuor.  Euer  schreiben  vndermdato  zu  Antorff  den  xi  Au- 
gnsty  hali  Ich  woll  empfangen  vnd  seines  Inhalts  vernom- 
men. Thue  mich  der  vertreulichen  comtnunication  freund  t- 
lich  hcdanclthen,  vnd  hetto derselben  aufdieFranzefsischen 
Practigkhon  vnd  der  Standen  anmnetten ,  so  Sie  Euer  L. 
gethonn  ,  meinen  wiewol  geringen  doch  treuherzigen  Rath, 
ganz  gern  al  Ubalden  mitgethailt,  da  Ich  die  Capitulation so 
zwischen  Euer  L.  vnd  die  Staadcn  anfangt  aufgerichtet 
worden  ist,  vnd  nach  welicher  diese  handlungen  meines  er- 
achten s  gericht  werden  will,  bei  banden  gehabt,  wie  leb 
nochmals  solichea  zu  tbuen  rrbiltig  ,  da  Ener  L.  kain  be- 
denckhens  haben  ,  mir  sotiche  Capitulation  znekhommen  zu 
lassen,  mich  darinnen  zu  ersehen,  vnnd  dan  desto  gründ- 
licher der  Sachen  nachzndenckhcn  hab. 

Gleich  woll  hat  es  bei  mier  ein  telzam  ansehen,  das 
Euer  L.  Gouverneur  vnd  Capilaine  gencral  diser  Niderlan- 
den  sein,  vnnd  nichts  desto  weniger  der  Herzog  vonAlan- 
zon,  zu  einem  Generali  -  obersten  gedachter  Lannden  on- 
genomben  werden  solle  ,  das  also  woll  ein  anders  darinen 
steckhen  möchte ,  vnnd  haben  Euer  L.  meines  erachten* 
sehr  weifslich  gehandlc,  das  Sie  wichligkait  der  Sachen 
nach  nufschub  vnd  Zeit  sich  zu  bedenckhen  von  den  Staa- 
den  begert. 

Sunstcn  Eile  Ich  mit  meinem  Khriegsvolckh  sonil  Im- 
mer möglich  ist,  vnnd  die  vngelegenhait  des  Vberfahrena 
an  dem  Rhein  vnnd  der  Mals  hat  bifshero  hindern  wollen, 
Jezundcr  das  meine  Reittcr  vnd  Knecht  all  zusammen  ge- 
stossen,  verhoffe  Ich  in  khurzen  nicht  ferr  von  Antorff  zu 
sein,  wie  den  Euer  L  dio  Ich  jederzeit  meines  Legers  be- 
richten will,  vernemben  werden,  wolle  E  L.  Ich  freund- 
lich zu  Antwort  nicht  verhalten  wollen,  derselben  ange- 
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nembe  dienste  zu  erzeigen,  heben  Euer  1 1.  mich  willig, 
Datum  Cmeikh  den  i3  Augusty  A°  iSyß. 

Euer  L.  Alzeit  dienstwilliger 

Oheimb 

Johann  Casimir  Pfalzgraf.  m.  p. 

(Fol.  147) 


ib.)  ifl.August  1S7B.  ,  . 

Durchleuchligister  vnd  hochgebornergnedigister  Fürst 
vndllerr,  mein  vndterthenigiste.  gan«  willige  dienst  sein 
£.  Durchl.  alzeit  Pcstveroiogens  zuuor  berait.  Mer  dan  vor 
zwaien  Monaten  hab  Ich  £,  Durchl.  etc.  hey  meinem  Die- 
ner eim,  den  Ich  allein  derhaiben  abgefertigt,  ein  aufsfüer- 
licbs  erinerlichs  vnd  treuherzig  schreiben  gethan,  auch  da- 
bei £.  Durchl.  ein  geschribne  bericht  von  Khriegs  Regiment 
so  Ich  E.  Durchl.  m  gefallen  gemacht  zuegeschikht.  Aber 
seither  weder  von  E.  Durch!  noch  ermelten  mein  Diener 
kain  widers ch reiben  oder  anderer  Zeitung  vnd  anzaig  ge- 
habt, weliches  mir  lestlich  Vraach  geben  Zaiger  disen  Edl- 
man,  Feter  Schür  ,  hinabzuferiigen  vmb  eigentlich  zuuer- 
nemben  wie  es  doch  mit  ermelten  Briefen,,  vnnd  diener  ge- 
sehaflen  sey  ,  MitlerweÜ  hab  Ich  E.  Durchl.  weiter  nichts 
geschriben,  das  Ich  Imer  zue  vf  meine  diener  widerkhumfft 
gewartet,  vnd  das  euch  nichts  nothwendigs  fürgeloffen, 
von  diser  orten  ist  es  gar  still  .  allein  das  der  fon  Pol«  eil 
enjezo  einmal  sein  lauf  von  knechten  Ins  werckh  gericht, 
wie  E.  Durchl.  »on  Zeigern  weiter  verneinen  wirdt ,  Graf 
Hannibal  von  Embs  soll  seine  30  Fendlen  nunmehr  baldt 
in  der  Land tgraf schafft  Nellenburg  auch  richten  vnnd  mu- 
stern ,  vnd  auf  Luit  «Iburg  zu  hinabziehen ,  wartet  von  den 
Don  Jan  Dan  Pria  bezollung.  vnd  ander  Notturfft  vnd  hört 
man  Jezo  nit  das  mer  Welsch  Volckh  vnd  sonderlich  ein 
so  starckher  hauffen  Italianer  wie  die  sag  gewesst  durch  Dur- 
gundt  oder  sonst  aolle  heraufsziehen,  aberln  Franckhreich 
gehen  die  von  Alangons  gewerb  noch  Imer  zu  atarckh  fort, 
ohnezweill  mit  wissen  vnd  willigen  des  Khünigs.  ob  ers 
schon  hoch  verneint,  derhaiben  man  dan  muelmassen,  vnnd 
achten  will,  es  werde  mit  der  Zeit  zu  ofnen  khrieg  gegen 
den  Khönig  von  Spania  gerathen ,  vnd  Er  die  gelegenhail, 
>o  Im  Jezo  an  die  Handt  feit ,  Niderlandt  zu  zureil'sen  vnd 
sin  oder  mer  stuckh  an  sich  zu  h engen  ,  khainsweegs  ver- 
saumben  wellen,  Also  hat  E.  Durchl.  wo!  abzunemben  d«a 
et  mit  den  von  Alanzon  ein  gemein  Franzefsisch  werckh  vnd 
Pratickh  ist.  Es  lauffen  gleichwoll  durch  den  Pabst  vnd 
Andere  wider  Practyken  für,  den  von  Alanzon  dauon  abzn- 
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wenden,  vnd  nie  man  aufs  Franckhreich  achreibt,  durch 
ein  heirat  mit  des  Khonigs  von  Spanien  Tochter,  vnndcin- 
raumbung  etlicher  stuckh.  von  den  Niderlanden,  mit  dem 
Khönig  zu  uerglcichen,  vnnd  zu  ucrpinden,  was  nu  daran, 
das  wird  villeicht  E.  Durch!,  berait  woll  wissen,  aber  in 
alweeg  will  E.  D.  hoche  Notiurfit  sein ,  wie  Ich  Sy  In  vori- 
gen meinen  schreiben  such  vndtertheiiigisl  vnnd  treuherzig 
ermannet,  Ir  ihun  vnd  wegen  In  desto  grosser  Vf  achtung 
"vnnd  sorgsambkait  zu  haben,  vnndsouil  möglich  zu  vndlcr- 
bawen  das  des  von  Alanzons  Practickh  vnd  anhang  nit  ob. 
handt  gewinnen  möge ,  weliches  mit  dem  fürnemblich  ge- 
schehen wird,  wan  Eur  Durchl.  Irn  Herzog  Casimir  vnd 
die  andern  teuttehen  Obristen  verlreu  lieb  anhenglioh  macht, 
vnnd  derhalben  mit  Engellandt  Ir  gutte  Verstentnua  hat, 
dann  die  Niderlendische  Herrn  als  den  Prinzen  vnd  andere 
auch  an  sich  zeucht  vnd  gewiot.  vnd  sich  gegen  den  gemai- 
nen Volnkh  odcrdenSiettenPopuJarvnd  snnemblich  macht 
vnd  eraaigt,  vnd  in  den  Ituliginnisachen  kliain  verdacht  der 
biterbsit  vnnd  verfolg"";»  Irer  halben  le«t  einreisten,  wie 
leb  nit  sweiffcl  das  E  Durchl.  In  disen  vnd  andern  allen  so 
die  Noiturfft  vnd  geblier  erfordert  ksin  roangel  bei  Ir  sein 
lasse.  Ich  holte  genilich  Herzog  Casimir  vnd  die  andere 
Teutschen  such  die  meisten  Niderl  endischen  Herrn  vnd 
Slendl,  werden  den  Franzosen  nit  gern  iraoon  noch  sich 
trennen  vnnd  von  Boich  vnd  Häuft  Oeslerreich  abwendea 
lassen  wellen,  dann  Im ■■■  Ir  selb*  Ir- gewissen  vnd  vnaufliur- 
licher  Verderb  vnd  Vndtergang  darauf  siebet ,  So  ist  man 
Jeeo  dannoebt  der  messen  gefast  das  man  sich  vor  denfeind 
wol  vfhalten  vnd  defs  winlers  vnd  also  bessere  glegenhaitzu 
eim  leidlichen  anncmblichen  friden  wird  erwarten  mögen, 
dann  was  dan  in  disem  Sommer  nit  verriebt  ,  das  wier  In 
khunfftigiieh  vil  schwerer  vnd  vnmoglicher  fallen,  So  schreibt 
mir  die  Khaia,  Mayt.  vntangst  mit  eignen  banden,  dasSy  noch- 
inals  starkh  bei  dem  Khönig  fridtshalben  anhalte,  vnnd  in 
vesster  gueter  hofnung  atoe,  was  fruchtbarlichs  zuuerrich- 
len.  Man  khan  lieb  Jezo  leicht  berichten ,  wohin  Alberait 
des  von  Alanzons  Practigken  In  Nidcrlandt  gelanget  weren, 
da  sieb  E.  Durchl.  nit  in  die  Landt  begeben,  vnnd  desGu- 
bernements  vndterfangen  hetten.  So  wird  dem  Khönig  auch 
achweer  fallen,  denFranzefsiBcben  Krieg  zu  dem  Niderlen- 
dischen  vf  sich  zu  laden  ,  Neben  dem.  das  in  solichem  fall 
nit  zu  zweifflcn,  das  die  Franzosen  den  Türckhen  auf  dem 
Mehr  wider  Spanien  vfbringen  werden,  vermaint  man  dan 
den  von  Alanzon  mit  Practigkhen  vnd  andern  mitein  Zuge- 
winnen ,  weliches  dan  bei  vilen  schier  für  gewifs  will  gehal- 
ten werden,  Soist  doch  dem  Krieg  damit  kain  endt  gemacht, 
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lud  das  Lande  noch  ingewonncn ,  vnnd  ist  x 

das  in  solichen  fall  die  Ninerlandt  nun  desto  mehr  anhangs 
bekhommen  ,  vnd  sich  vf  eusserisi  widersezen  werden  wel- 
len, vnd  toll  derKhönig  Je  sich  billich  erinnern,  da«  Er 
E.  Durch),  besser  dan  dem  von  Alanzon  oder  den  Franzo- 
sen zutrauen  vnd  durch  düs  einig  vnd  besste  mite!  die  Landt 
wider  zu  befridignng  vnd  /imblicher  geltorsamb  bringen, 
vnnd  lieh  selbs  eines  st>  schwären  geffirlichen  vndlangwie- 
rigen  Khrieg  erledigen  möchte,  Golt  der  Herr  weile  Ii* 
Khönigl,  Würden,  zu  dem  mitten  gueten  gctnüeih,  das  St- 
öhn Zweifel  hat,  auch  gueten  Rath  mittheillen,  vnd  etat 
lassen  haben,  Ich  zweifl  nit,  E.  Kurchl.  werde  »ich  auch 
lrs  th.ils  zu  allergebüervndvfrichtigkaitgegenlr Khönigl. 
Würden  erbieten ,  Auch  hey  der  Khays.  Mayl.  derhalben 
starckhe  anmanung  vnd  crinerung  ihnen,  Es  mag  mier  E. 
Dnrchl,  ete.  glauben,  das  Ich  meines  thaits  bifshcr  nil  ge- 
feiret  hab,  lr  Marl  eic.  frei  Hundt  aller  Notturfft  zu  erin- 
nern, Es  hat  auch  ier  Mayt.  ote.  an  mich  begert,  vnd  wie 
Sy  sich  Jederzeit  vernemben  lassen  zu  gnaden  vf  genommen, 
der  Spanisch  windt  geet  gleichwoll  starkh  zu  hoff.  Aber 
die  Zeit  vnd  Not  vnd  erfarung  ihuet  zu  lestden  leuthendie 
augen  besser  auf,  vnnd  miltert  vnd  zempt  die  vermessene 
anschleg  vnd  vorhaben,  an  dem  wirdt  nunmehr  das  meiste 
gelegen  sein,  das  E.  D.  die  Landt  In  dem  Jezigen  Staudt 
rnd  wesen  erhalle,  vnnd  die  Franzosen  nit  lasse  in  Vesste 
Pläz  vnnd  örter  ein  nissten  ,  vnnd  das  S 
feindt  der  sicherhait  apille,  vnnd  da  Sy  Ich* 
zu  gewinnen,  das  Sy  sich  doch  inalw 
giere,  damit  Sy  kain  Verlust  vndscha 

1  der  Proviant  vnd  die  einfallenden  kranckheilen  ihun 
a  feindt  wan  Er  aufgehalten  wirdt,  vnd  die  Zeit 
ns  Zubringen  muefs  den  grossten  schaden  vnd  ab- 
j.  :leh  waii's  E.  DurchL  düsmal  nichts  mer  zu  schrei- 
ben. Allein  das  Ich  bit  Sy  welle  Zaigern  disen  Edelmann, 
der  disen  Sommer  daniden  zu  bleiben  begert.  In  gnedigisten 
tung  hoben,  vnnd thuedamit E. Durch!. 
Almechligen  zu  Ii  er  selbs  vnd  gerne  i- 
r  befelchen.    Datum  Burckheim  den 
.8  Augusti  i578.     •  «,-».    *  r-.-.  tfÄsa^,  ," 

Euer  Fürst).  Durch!.   •m&'V  ■ 

Vnndterthenigiater   .  ,., 
treuherziger 

Lazarufs  von  Schwendj. 

P.  S. 

Gnedigstcr  Herr,  wird  nmv olgende  Zeitung  von  ein 
vertreulichen  Ort  zugeschriben,  Es  sein  eillcnde  Brief  bei 


oer  oisen ooromer oanitien 
beueich  vnnd  befordei  ung 
etc.  In  den  schua4es  Alm 
nen  wolfart  treuherzig  be 
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einn  eignen  Curier  vom  34  July  auTs  Spanien  an  die  Kays. 
Mayt.  etc.  ankhonimen,  darin  der  Khönig,  weil  Gr  desroti 
Alanzonls  Vorhaben  vnd  Resolution  vernommen,  der  Kaya. 
Hayt.  etc.  alle  fridtshnndlung  absolute  haimbgcstelt ,  wan 
atlain  die  alt  Cniholisch  Religion  erhalten,  vnrnl  Erczhcr- 
czog  Matlhiafs  abgeschafft  werde,  vnd  »oy  Khönig  vrbietig 
ein  andern  IrerMayt.  etc,  lim  de  in  an  sein  atatzu  ordnen,  den 
dan  Im  seien  auch  gleiche  schreiben  vnnj  Befelch  zue- 
khommen. ' 


17.)  i.Sept.  i578. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht  Erzherzog  Matthias  zu  Oea- 
ster reich  etc.  obersten  Vcldthauptman  vnd  Gubernatorn  der 

Niderlanden  ,  meinem  Gencdigisten  Fürsten  vnd  herrn. 
Durchleuchtigister  vnd  hochgeborner  gnädigster  Fürst 
vnd  herr,  F..  Durch),  sein  mein  vndterlhenigiste  treuwil- 
lige  dienst  höchst  vermögen»  znuor.  E.  Durchl  schreiben 
von  6  Augusty  ist  mir  die  erst  die  Tag  zuekhommen ,  ver- 
hör K.  Durchl.  werde  mitlerweil  mein  leates  auch  empfin- 
gen haben,  vnd  hab  seidher  weiter  nichts  geschriben,  das 
alles  fast  in  vorigem  »tandt  verhüben.  Die  Kays.  Mayt.  etc. 
hat  mirVnlangst  geschriben,  wie  E.  Durchl.  aufs  heiligen- 
den aufs  zunornemben,  Gott  gebe  das  IerMayt.  etc.  noch- 
mals was  fruchtbarlichs  verrichte,  vnd  das  es  nit  zu  spat 
sei.  InnFranckhreich  geetderllugnotisch  Krieg  noch  st arckh 
fort,  vnnd  (ringen  die  Catholischen  Potentaten,  Auch  die 
vndtorthanen  sonderlich  die  Geistlichen  Herrn  Inn  Khönig 
danon  nit  Abzulassen,  Ist  gleichwol  bifsher  wenig  gelt  vor- 
handen vnd  wenig  verricht  worden,  der  angehend  Winter 
möcht  den  Khrieg  noch  schwerer  machen  ,  Es  wierd  auch 
beim  König  hart  gearbaitet,  das  Er  den  König  von  Spanien 
nit  übergeben  vnd  auf  »ich  laden,  vnnd  sein  Bruder  den  von 
Alanzon  In  sein  NiderlendischenPraetigken  nitbeyfall thuen 
welle,  dazu  dan  der  glickhlich  Portngesisch  Krieg  auch 
grofs  nachdenckhen  macht.  Dagegen  bearbeitet  »ich  der 
von  Alanzon  vmb  ein  friden  vnnd  hat  dazu  auch  »ein  »tarc- 
khen  Anhang  vnnd  beifall,  sonderlich  von  dem  Khönig  von 
Jiauarren  vnd  den  Hugenoden ,  wie  ohne  Zweifel  von  di- 
sem  vnd  anderm  E.  Dnrchl.  selbst  guete  wissen  schallt  ha- 
ben wirdt,  vnd  mitlerweil  sol  »ich  Herzog  Casimir  noch 
Imcrzue  zum  Anzug  gefast  machen,  vnd  der  Zallung  oder 
Gelt»  halben  in  gueler  Ilofnung  stehen.  Stehen  also  die 
sacben  vf  ain  rnd  andern  weeg  des  von  Alanzon  vnd  den 
Hognoden  halben  milslich  vnd  zweifelich  .  vnd  wirdt  Im 
auch  sein  Brueder  der  Khönig  nit  öffentlich  beifallen  khün- 
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den,  %nd  mit  den  Inheimbischen  Ttid  frembden  Khrieg  mit 
Spanten  den  er  gewifslich  zu  gowarlen  zumal  aufJaden  wel- 
len. So  werden  lodere  thaü»  die  Nidertender  vnd  vonier- 
tea  I'rouinzen  Irer  lachen  such  gcnils  sein,  vnd  Ir  »olfart 
nit  auf  ein  Elf»  Patten  «ulleo.  —  Ob  Ich  nun  tut  zwcill 
es  seyo  Inen  nun  zuuü  ernst,  •'■ ir.  i  vnd  S.  werden»  vndler- 
stelitu  durcbzubringen,  nie  Sie  es  Im  foriaz,  So  alcen 
doih  wio  Jczt  angomelt,  die  ding  mich  10  mifslich,  das 
woll  allerlay  Verhinderung  vnd  Enderung  entzwiachen  khom- 
men  mag,  Darumb  thuet  Im  E.  Durchl.  wol  Fad  recht,  das 
Sy  nit  eilet,  sonder  den  suchen  langmüetig  vnd  bestendig 
zuesicht ,  vnd  mitlerwcil ,  bei  den  leuthen  »ouQImer  mtig- 
lich  beiiall  vnd  gueten  willen  vndterbanet  vnnd pflanzt,  auch 
also  der  Kays.  Majt.  etc.  ferrer  erclerung  vnd  zu  ihun  er- 
wartet, Sonderlich  aber  den  Aufsgang  des  Nürnbergischen 
Tags,  ob  Sy  mir  gieichwoli  dan  »icJezo  des  Reichs  standt 
vnnd  wesen  geschaffen,  nit  grosse  hofnung  machen  Ithann. 
Ich  bin  nit  dazu  von  der  Kayserlichen  Mayt.  clc.  erfordert. 
So  ist  weil  Ich  E.  Durch),  etc.  besster  Sollicitator  daselbst 
sein,  Ich  kanauchniterachten,  dasdieProuiuzen  E.Durchl. 
etc.  werden  vf  Ir  begem  ein  endttiche  Resolution  vnd  Ant- 
wort geben,  hif»  Sie  entlieh  mit  dem  von  Alan zon  geschlos- 
sen ,  vnd  Er  gefaast  sein  wirdt<  sich  der  Landt  wirckhltch 
eazunemben  vnd  mächtig  zu  machen.  Ist  auch  nit  Ilaht- 
tarn  das  E.  D.  euch  zur  Zeit  weiter  darauf  t ringe.  Vf  den 
Cburfürstenteg  wirdt  das  maist  an  der  Kay».  SUyt.  etc.  ge- 
legen sein,  die  wie  ohne  Zweifel  E.  Durchl.  vod  die  sach 
vfs  pesst  raainen  vnd  befördern  Nichts  desto  weniger  wirdt 
die  Nutturtn  sein ,  das  E,  Durchl.  auch  bey  Jeden  Churfür- 
sten  Insonderbait  vnd  dan  in  gernain freundlich  vndvertreu- 
lich  alle  gelegenbait  für  britige  vnd  erindere,  vnd  sich  auf» 
höchst  Jusiilicirc ,  das  Sy  ollain  vfs  diaen  Vorsaz  »ich  in 
die  Landt  begeben,  damit  sy  dieselben  dem  Reich  vnd  Iren 
heufs  vnd  Iren  Vettern  dem  Kbünig  seihst  zum  bessten  von 
der  Franzosen  Pracligken  vnnd  cndlringung  abhalten ,  vnd 
mitlerwcil  »y  durch  leidliche  mitl  bei  Ier  Khönigl.  Wür- 
den wider  zn  friden  vnd  ausaönung  bringen  möchte,  wie 
sich  dan  auch  die  Zeit  voberlres  Gubernamentsin  alleniren 
thun  vnd  lassen  nicht»  anders  beiinden  werde  etc.  Mit 
vleisaigen  begern  weil  die  Ding  nunmehr  mit  den  Franzo- 
sen so  weit  gelangt,  vnd  auch  für  das  Reich  selb»  souilge- 
fahr  Tnd  nachteis  vf  sich  haben,  Sy  wollen  Inen  dieselb 
Nottürfftig  angelegen  sein  lassen.  Auch  Euer  Durchl.  etc. 
halben  khoin  andere  einblldiing  oder  verdacht  stat  geben, 
wie  auch  Euer  Durchl.  so  genzüch  bedacht,  sich  villieber 
wider  nofclloin  Landt  zu  begeben  ,  che  Sy  da»  wenig!«  so 
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ler  rerweifslich  vnd  dem  Reich  vnd  Irem  IL-uifa  vnd  dem 
Khünig  selbs  naehtheillig  willigen  vnd  eingehen  wolle  ,  Da 
aber  die  lachen  nochmals  durch  die  Kay».  May t.  elc.  vndler 
zuthuen  vmh  beförderung  möchten  zu  ain  friden  gelangen, 
'vnd  vndterandern  mitlen  Euer  Durchl.  das  G  über  nament  Sc- 
haidt alfs  einem  frembden  vertrauet  wurde.  So  solte  man 
olm  allen  Zweifle!  sein,  das  Euer  Fürsll.  Durchl.  etc.  Irer 
bluetsvcrwandnus  vnd  aller  teutschen  aufrichligkheit  nach, 
demselben  mit  allen  treuen  voraichen  wolle,  Vei  hoilenüich 
Es  wurde  auch  ein  soliclies  den  Landen  angenemb  vnd  zu 
abwendung  der  Franzefsischen  Practigkhen  vnd  beasers  wil- 
len vnnd  Vertrauens  gegen  ler  Khönigl.  Würden  gannz 
dienstlich  sein. 

Der  Person  halben  weren  derherr  Danewiz  vnd  Liech- 
tenstein da  Euer  Durch),  etc.  Irer  empören  möchte,  die  taug- 
lichsten die  Ich  vndler  Iren  leuthen  khenne. 

Wohin  dan  Euer  Durchl.  Ir  Kails  auf  dem  fahl  anstel- 
len möchte,  da  weil's  Ich  in  warhoit  Euer  Durch),  nichts 
anzudeuten,  die  weil  mir  ainft  vnd  anders  von  ler  gelegen- 
hait  vnnd  vngelegenhait  nit  eigentlich  hewuit.  Wie  Ich 
eher  lungst  geschriben,  also  wäre  Ich  noch  der  mainung, 
da»  Euer  Durchl.  etc.  in  disem  vnnd  andern  sich  der 
Khays™  Mayt.  etc.  Raht  vnd  vorwissens  gebrauchten,  alfg 
eu  deren  Sie  billich  das  höchst  Vertrauen  vnd  Zueflucht  ha- 
ben soll ,  vnnd  da  es  Ic  auf  soliche  weeg  lezlich  gerathen 
solt,  So  bedörlti  ea  gueta  vnd  zeittigs  vnndterpauens  bei 
den  fürnembsien ,  damit  Euer  Durchl.  statlich  vnd  Ehrlich 
in  ainem  oder  andern  weeg  von  den  Proninzen  bedacht  wurde, 
vnnd  da  Sy  ainer  oder  anderer  mittel  möchte  versündigt 
■werden  ,  das  Sy  allsdan  auf  das  Ehrlichst  vnnd  vnuerwcils- 
lichtst  sich  bcarbeilete,  doch  mit  vorwissen  Irer  Mayt.  etc, 
vnd  abermals  ohne  alle  einmischung  vnd  Partheyung  mit 
den  Franzosen.  Vnnd  thue  mich  Euer  Durchl.  etc.  hiemit 
zu  gnaden  vndterthenigist  befelchen.  —  Darum  Kilchofen 
den  Ersten  Septembris  A"  78. 

Euer  Durchl.  etc. 

Vnndterthenigiater  vnd 
Treuwilligster 

Lazarufs  von  Schwendi 
Freyherr  tu  hohen  Landtsperg. 

(Fol.  .6»— 164.) 


18.)         (Vom  Erzherzog  Mailhias.)        9.  Sept.  1 S78. 
Lieber  getreuer,  Wicr  khönnen  Euch  gnediger  mai- 
nung nicht  Pergen ,  das  wicr  vor  etlichen  Monaten  zu  vnn- 
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serer  vnueraeiälicTicr  nottarfll  6000  Drabahtisch  gülden  mit* 
lehnet,  vnd  Neulichom  als  Ircr  Mayt.  etc.  hofraht  Scyfridc 
Preiner  Freyherr  von  hie  verreist ,  die  Khays.  Mayt,  etc. 
vnserm  allergenedigisten  herrn  vnd  Druedern  durch  Ihne 
Freiner  schriftlich  vnnd  mündlich  ,  auf  das  soüche  Summa 
gelts  in  abschlag  vnnsors  gcbicrenden  Deputats  durch  Euch 
bu  banden  des  Conrad  Pcjl  geen  Nürnberg  richtig  gemucht 
vnnd  bezalt  werde,  gehorsamblich  ersuechen  vnd  bin  eil 
lassen.  Darauf  wier  vnfs  nichts  ge«is«ers,  als  das  es  be- 
schulen solte ,  vermög  des  Preiners  vnnfa  gethonen  mc- 
sags  versehen  ,  aber  an  Jezo  durch  die  gläubiger  berichtet, 
das  biCsher  noch  nichts  bezalt  noch  daran  erlegt'  worden. 
Demnach  ersuechen  wir  Euch  hiemit  genediglicfa  begerendt, 
Im  fall  Euch  biTi  dato  von  der  Khays'"  Mayt.  etc.  defrhat- 
ben  kheinnachrichtungodcrbeuelch  zuokhoramen,  Ir  wollet 
vnnsorra  zu  Euch  tragendem  Yerthrawcn  für  Ench  aclbat,  auf 
dils  vnser  gnedigea  ersuechen,  soliche  6000  Itrabantiscb 
golden  an  1er  gehörig  ort,  eu  rettung  vnnsers  fürstlichen 
Zuesags,  gewifs  richtig  machen,  vnnd  behalten,  dafs  woh 
ten  wier  gegen  Ench ,  im  fall  da  es  durch  1er  Mayt.  etc. 
nicht  beschicht,  neben  wider  erstaliung  der  Summa  in  gna« 
den,  dem  wter  ohne  das  gewogen,  gewifs  bedenckhen.  Da- 
lum Antorff  den  Nennten  September  A"  78, 
An  Landuogt  Ylsungen.    (Fol.  167.) 


1 1).)  (An  Erz».  Matthias.)  3.  Oct.  1578, 

Dnrchlenchligister  Erczherczog  Hechgeborner Fürst,  Gern?, 
digister  Herr  elc. 
Euer  Fflratl.  Durchlaucht  trcwhcrzigist  vnnd  vndterJ 
thenigist  zudiennen,  bin  vnnd  bleib  Ich  meinem  euiseristen 
Vermögen  schuld  ig ,  willig  vnd  berait.  Derselben  gnadi- 
giat  aber  lengst  aufsgangen  Bricfel  (dessen  Ich  mich  nie 
wenig  erfreut,  das  doch  Euer  Fürst!.  Durchl,  meiner,  als 
dero  treuen  gehorsambiiten  Dieners  was  gedenclchen)  habe 
Ich  mit  gebüerender  Beuerenz  allererst  den  20  September 
empfangen,  nette  auch  Euer  Fürstl.  Durchl.  lengst  gern 
widerumb  vnderlhenigist  zuegeschriben ,  wo  Ichs  vngole- 
genhait  vnd  vngewisier  Podtschafli halben  gehaben  mögen, 
nie  Jan  Isti*  temporibns  vnnd  (hic  stantibus  rebus)  Inn  die- 
sem vnd  anderen  woll  sicher  zu  gehen.  Da»  Euer  Fürstl. 
Durchl.  In  Irem  schreiben  vndter  andern,  vermelden,  Sy 
wollen  mier,  in  Kltürae  was  genedigist  zueschraiben,  vnnd 
zunerrichten  beuelch  Ihuen  ,  dessen  bin  Ich  mit  bcgirigoin 
vndierthenigistem  gemuoth,  Euer  Fürstl.  Durchl,  Wgehor« 
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samben,  vnd  sollen  E.  F.  D.  an  meiner  Perlohn,  so  weit 
sich  die  Vernunft  vnnd  vermöglichkait  eritreckht,  gar  mit 
nichto  zwciffeln,  habe  Ich  mich  auch  offtermals  zu  Euer  F. 
D.  etc.  gewünscht,  helle  ich  nicht  dienen  können,  wolle 
Ich  doch  ob  Gott  will ,  nichts  verderbt  haben  ,  Euer  F.  D. 
werden  sich  auch  gnedigist  woll  zu  erinnern  haben,  da» 
Ich,  dicsclb  ,  in  zweien  meinen  schreiben,  gehorsambiit 
trcuhcrziglich  ermonlh,  vnnd  gebctlcn,  auf  die  Französi- 
schen Practigkcn  woll  aclitung  zu  geben,  vnnd  zeitlichen, 
mit  ralil  vnnd  zuolhun  Ehrlicher  lenlh  ,  solichem  voi-zu- 
khonibon  bedacht  zu  sein,  deine  dan  warlichen  nochmals, 
vnnd  che  die  gemiietter  der  Mcreren  also  den  Wenigeren, 
Inn  den  NidcrTendischcn  Prouinzen,  ganz  vnd  gar  alienirt, 
Tnnd  dorthin  gewendtwerden,  alle  einstellung  vnnd  Verhin- 
derung zulhun,  vnnd  souil  möglichen  vorzukhuraben ,  die 
höchste  Notwendigkeit  würe ,  vnd  darin  nit  gefeirt  werden 
solle,  darzue  Pfalzgraf  Casimirus  etc.  (der  ohne  das,  dort- 
hin wenig  genaigt)  Auch  Prinz  von  Yranien  guto  vnnd  für- 
nembstc  mittel,  yeziger  Zeit  sein,  auch  andere  deren 
Lande  znegethane,  darzue  persuadieren  möcht,  das  durch 
lr  sarabentlich,  ernstlich  vnd  wirckhlich  einschen,  Tnnd 
gegenwehr,  soliclic  verllindert  werden  möchte.  Dann  wo 
die  Franzosen  alda  einwurzen.  vnnd  Iren  fuefs  zu  steiffse- 
zen  würden  ,  Sein  Sy  ausser  Zertrenung  der  Lande,  oder 
langwieriger  schedlichcr  Krieg  nicht  widerumb  darauf»  zu 
bringen.  Ich  hatte  woll  die  Kar»  Mayt.  etc.  vnnd  nomisrh 
Itcich.  wollen  nunmehr  auch  gern  das  bessto  ihnen,  damit 
»oliche  I.andt ,  ohne  anCtl  endisch  er  Polen  taten  einfall  vnd 
hcdiet.gnus,  bey  dem  löblichen  haofs  von  Oesterreich  ru- 
hewig er  lullen ,  vnd  verbleiben  möchten  ,  Gott  wolle  das 
nur  noch  /•  vnnd  toliches  beschchen  möge.  Aach 

Euer  Fürstl.  Durch),  ain  löblicher RegierergemellerLande, 
glickhlichen  vnd  langwierig  verbleibe.  Euer  Fürstl.  Durch), 
meinem  gnedigisten  Herrn,  in  vndcrlhenigister  Gehaimb, 
als  ein  treuherzigster  Diener,  khunn  Ich  als  gar  auch  nicht 
l'ergen,  das  hieiger  I.audt  vnnd  ort  nit  wenig  lautmärwor- 
den  ,  wie  Ewer  Fürst).  Durchl.  »ich  des  yezt  schwebenden 
Khricgsweesen,  wenig  vndternemben ,  noch  vil  weniger 
vorhaben»  oder  lust  solichem  PersÖhnlich  beizuwohnen, 
dadurch  dann  deren  stadus  gemnelter  vnd  zuenaigungen  in 
gemain  ,  so  Sy  zu  Euer  Fürst).  Durch),  anfenckhlichen  ge- 
tragen, nit  wenig  erkalten  ,  vnnd  neben  dem  (da  Sy  eehen, 
wie  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  vonn  der Khavterlichen  Mavt. 
etc.  vnd  Römisch  Reich,  bifshero  »o  wenig  beifall ,  oder 
hülffiiaoh  Ist,  raarar  von  Euer  Fürstl.  Durchl.  »ich  alieni- 
ren,  vnnd  eher  vnder  ain andernaufslendischcnhetTn guet- 
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williglich  ergeben  möchten ,  mit  anderen  merem  circutn- 
atantiis  die  der  Feder  nit  alle  zuucrtinwcn ,  Wclichcm  al- 
lem Ic!»  (»o  Euer  FänÜ.  Durch],  bpcbo  Vornunfft  vnnd  herz- 
lich gemueth  besser  erlihunne)  nicht  alluin,  einigen  glau- 
ben seze,  Sunndcr auch  gegen  meniglichen  solich  fürgeben 
widerlegen  vnd  f erantwortlen  thue,  wie  gar  nit  zugoden- 
ckhen,  noch  zu  zweilDen,  das  Euer  Fürst].  Durch),  dos 
wenigisle  verabsaumben  noch  inanglen,  oder  diz,  so  zu  bc- 
fürderung  dise9  buchen  wercllhs,  thuenlich,  fürt  regl  ich 
vnnd  nuzüchen,  nicht  null  vnnd  vernünffügiiehen,  beden- 
ekhen.  Sonderlich  aber,  »ich gegen  menigliah)  aineiyeden 
qualitct  nach  (dcl's  dann,  zu  solieben  gelegenhailen  »ein 
muef»,  auch  die  lieb  vnnd  naigung  hei  dem  genuinen  Landt- 
vnd  Khriegsman  erweiltcrt  \virdei)  gnedigist  vnnd  woll  zu 
erzoigen,  vnd  als  ein  löblicher  verslendiger  Mel  i'  sich  hierin 
woll  zuucrhallen  ,  auch  dem  Juhmgun  ,  darumben  Sy  sieb 
nngenumben,  mit  vorgehender  gnailt  Gottes  auch  rath  vnnd 
auethuen  ehrlicher  guetur  Leuth,  woll  obzuwartten  wissen, 
auch  in  yezigen  laullcnden  Khricg ,  Neben  andern  Fürsten 
vnd  Ritterlichen  Pcrsohnen  (als  den  es  am  maiston  betrifft) 
sich  embl'siglich  gebrauchen,  vnnd  demselben  l'ern'ilmli- 
chen  heyzuwohncn ,  vnd  sich  linden  werden,  Sulli^nm 
allen  nach,  ist  sich  ganzlich  zugelrüsten ,  das  alle  zu  die- 
sem hochen  werekh  gehörige  Nolwendiekaiten  nicht  allain 
statlicb  bedacht  vnnd  verbracht.  Sonnder  zu  Euer  Fürst]. 
Durch),  hochhail  vnnd  mebrung  derselben  fürtreglich  vnnd 
nüzlich  sein  werden,  zu  welichem  allen  der  Almechtig  Göll, 
sein  Göttlichen  Segen  vnnd  gedoyen  verleihen,  Euer  Fürst I. 
Durch),  in  lerem  herlichen  Vorhaben  glickhlichen  ster- 
ckhen  ,  vor  aller  Vntrcw  vnnd  schiiii[di  bewaren,  vnnd  In 
seinen  Göttlichen  schuz  erhalten  wolle.  Amen. 

Ich  hab  nit  gewust,  das  Zaiger  diz  der  lliirllin,  so  ein 
ehrlicher  redlicher  vom  Adel ,  sich  in  Hungern  gegen  dem 
Erbfeindt  ritterlich,  vnnd  hieiger  Land  Warten  ganz  woll  ver- 
halten, so  baldtabraisen  solle,  vnnd  derowegen  Euer  Fürall. 
Durch),  alhie  zu  Grauenwerth  beidesherrn  HannlsRuebers 
VcldtobrieteninObcrHungern  hochzeitlichen  freiden,  khflrzo 
der  Zeit  halben,  nit  mebrer  schreiben  khönnen,  Bit  Euer 
Fürst).  Durchl.  mein  gnedigiston  Herrn  ganz  gehortambist, 
wollen  das  rait  gnaden  von  mier  aufnerolien ,  vnnd  vermer- 
khen  auch  mier  ein  genedigist  Recepisse,  oder  was  Svmier 
tonst  auferlegen  wollen,  mit  ehiater  golcgenhait  zuekhom- 
ben  lassen,  vnnd  thue  Euer  Fürst),  Durchl.  zu  gnaden  mich 
gehorsambiat  befehlen.  Datum  Granenwcrlh  den  dritten 
Octobcr  A°  78"'- 
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Postscript«. 

Gonedigister  Herr,  obgemclter  mein  Schwager  vnnd 
Bruedor,  Herr  Veldtobrister,  ivelicher  Euer  Fürstl.  Dohl. 
sich  vndterthenigist  befehlen  thucE,  hat  zu  diesen  seinen 
hochzeitlichen  freiden,  die  Khays.  Mt.  etc.  auch  die  Försll. 
Durch).  Erzherzogen  von  Osterreich  saraentlich  mdertheni- 
gist  erbetten ,  weliche  dan  seiner  alTs  ainfs  alten  trewen 
Österreichischen  Dienner  vnnd  seiner  viljahrigen  ansehen- 
liehen  gelaisten  rnndtcrihenigislen  Dienst  halben,  Ire  ge- 
sandten daher  verordnet.  Die  weil!  dan  Er  Herr  Buebcr, 
Euer  Fürstl.  Durch),  nicht  weniger  vnderthenigisler Diener 
het  Er  nit  vmbgehen  sollen,  dieselb  gleichermasaenhierzue 
geliorsambist  zuerbitten,  weliche*  aber  khürze  vnnd  eil- 
iung  der  Zeil  halben ,  Er  nit  gehaben,  oder  Euer  Fürstl. 
Antwort  hierauf,  so  zeitlieh  erwartten  mögen,  Dem  allem 
nach  hat  Er,  aufs  vnderthenigisten  Vertrawen ,  vnd  das 
Euer  Fürst).  Durch t.  hierin  nicht  aufgeschlossen ,  sonder 
neben  obgemelten  löblichen  Erzherzogen  vonn  Oesterreich 
sein  Hochzeit  eieren  liciffen,  gemclten  Iläritin  Zeiger  diz, 
Inn  diesen  fürgenommen,  das  Er  Euer  Fürstl.  Durchl  Per- 
sohn aller  gebührnus  nach,  bey  seinen  hochzeitlichen  frei- 
den ,  Bepraesentioren  thue,  dabey  dann  Euer  Fürstl.  Dchl. 
löbliche  Persohn  hoch  vnd  wolgedacht,  vnd  alle  wolfart 
gewünscht  norden,  verhörten  t  vnnd  gehorsambist  billendt, 
Euer  Fürstl.  Dchl.  wollen  lrsalso  gnedigist  gefallen  lassen, 
vnnd  sein  auch  vnnser  allergenedigister  herr  sein  vnd  blei- 
ben otc. 

Euer  Fürstl.  Dnrchl. 

Ynnderthenigistcr  Gehoisambister  Dienner. 
Ha.  Freyherr  zu  We  Isperg, 

(Fol.  173— 176.) 


ao.)  a8.  Nov.  1578. 

An  dio  Fürstl.  Durchlaucht  Erczherczog  Matthias  zu  Oester- 
reich vnnd  Burgund t  etc.  obersten  Voldthaubtman  vnd  Gu- 
bernatoren  der.  Nieder  Landt  meinen  genedigisten  Herrn. 

Durchlouehtigiatcr  vnd hochgeborner Fürst  vnnd  Herr, 
Mein  vnderthenigiste  ganz  willig  Dienst  sein  Euer  Durchl. 
Jederzeit  besst  Vermögens  auvor.  Ich  hab  E.  Durchl.  Jezo 
zu  etlichmallen  aber  ohne.  Becepisse  oder  Antwort  gescha- 
hen, wolt  doch  nit  gern  das  die  Brief  nit  sollen  zu  recht 
lshommen  sein.  Schreibe  gleichwoll  üfftcr,  da  sondere  ehe- 
hafften  furficllcn ,  die  mir  zu  wissen  wären ,  Bei  ynf»  m 


103 


der  NachPomhafft  haben  die  Franzosen  gegen  der  Graf- 
schaft Burgundt  wenig  oder  nichts  aulsgericht,  Sein  Jozo 
gar  abzogen  vnd  zcrlrent,  aar  ubforderung  des  Khönigs, 
weil  bey  den  Aidtgenossen  ,  durch  Ine  vnd  den  von  Alan- 
zon,  gleichwoll  durch  vndterschiediicho  vnd  dissimulierter 
Fractigkon  nit  hat  mögen  erhalten  werden,  das  Sy  dem  Gur- 
gundischen Krieg  zusehen,  vnnd  denselben  wider  dieNeu- 
tralitet  gestatten  wollen.  Herzog  Casimir  hat  den  von  Alan- 
seon zum  beuten,  derhatben  auch  an  die  Euan  gelischen  ort 
geschriben,  ob  er  schon  wol  fürgibt,  als  ob  Er  mit  den 
Franzeisischen  Pracligken  gar  nit  zustimme,  vnnd  dcrhal- 
ben  sich  ab  den  andern  Herrn  be schwärt,  wie  aach  Ir  Fürst). 
Gnaden  sich  Ire  bilsher  verlofnen  handlungen  halben  vnd 
wie  die  Standen  vnnd  andere  Iren  mit  gefahren,  hin  vnnd 
wider  In  Teutschland!  Justificiert.  Ist  war  befs  genueg, 
das  man  in  ein  gemeinen  Werckh  nit  besser  zusamen  siimbt, 
vnd  Ir  Fürstl.  gn  gebüerendta  ansuechon ,  Sonderlich  weil 
Euer  Durch),  dahin  gemeint ,  nit  hat  gönnen  wollen ,  Was 
nun  Jezo  Ir  Fürstl.  Gn.  Handlungen  In  Flandern  seyen,  vnnd 
wie  sich  derselben  Orten  vnnd  sonsten  die  Sachen  w  eitle  uf- 
tig  vnd  zertrenlich  anstellen  ,  das  wierdt  Euer  Durch),  etc. 
am  Pessien  wissen,  vnd  ohne  Zweiffei  In  diesen  verwirten 
wanckhelmuetigen  wesen,  sich  durch  teutsche  österreichi- 
sche Aufrichtigkeit  vnd  Vnpartheylichs  treyliclu  wolmainen 
grofsmüeltig  durch  reissen  khonnen  ,  die  Zeit  vnd  erfah- 
rung  wierdts  täglich  geben,  wie  vnzeitig  vnd  gefehrlich 
man  sich  von  Euer  Durchl.  anthoriiet  vnd  angestclten  vnd 
verpflichten  Gubernament  abstehet ,  vnd  das ,  da  doch  der 
Landen  algemainer  wolfart  zu  Poden  gehet,  da  sonst  alle 
Ire  erhaltung  bifshcr  fürnemblich  von  Euer  Durch),  ctc.au- 
thoritet  hergeflossen ,  vnnd  ganz  fruehtbarlich  vnnd  stat- 
lich  het  megen  disen  Sommer  forlgesetzt  werden ,  da  man 
es  dabey  het  wellen  bleiben  lassen.  Die  Khünigl.  Wür- 
den zu  Spanien  soll  des  fridens  Je  lenger  Je  mehr  begeren, 
vnd  des  Khricgs  miedt  sein  ,  wie  K.  Durchl.  ohne  Zweiffei 
dauon,  vnd  sonderlich  von  der  Khays.  Mayt.  etc.  zu  thun 
guet  Wissens  wirdt  haben,  verhoffenllich  wierdt  die  Zeit 
vnd  noth  noch  erzwingen,  das  man  der  Verwaltung  vnd  er* 
hallung  der  Landt  nit  besser  raht  wierdt  wissen  zu  schaf- 
fen, dan  durch  E.  Durchl.  getreues  vnd  aufrichtiges  zue- 
ibuen  ,  wolle  gern  das  es  nun  so  zeitig  beschohe ,  ehe  die 
Heligion  vnnd  das  Politisch  wesen  noch  weitter  inain  hanf- 
fen  genossen  werden ,  darumb  dan  nuclt  Euer  Durchl.  etc. 
desto  mehr  dahin  zu  bearbeiten,  damit  ein  gleichraassiger 
Heiigion&friden  tnüge  alat  haben,  vnd  ein  vnd  andere  Hüii- 
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glonsverwandten  neben  vnd  mit  den  Geistlichen  Im  Fridt 
vnd  Itulte  bleiben  mögen. 

Inn  Franckhreich  stelt  es  sich  wider  zu  ein  vn  ruh  igen 
vnd  dem  Khönig  vnd  sein  Regiment  widersezigen  Wesen 
an  ,  Schier  Jezo  mit  Ir  derChatolischen  dan  derHogenoten 
■eilten,  ob  nun  andere  weittere  Practigken  zu  Verfolgung 
vnd  aufsrottung  der  Heligion  darh i oder  steck hen,  das  irierdt 
die  Zeit  erÖfnen,  der  Verdacht  ist  noch  Iraer  groß,  sonder* 
üch  bei  den  Euengelischen  Stenden  Im  Deich,  ..Iis  ob  zwi- 
schen Kronokhieich ,  Alanzon,  vnd  Spanien  vnd  andern 
Cathnlischen,  ein  hairoblichi;  Colinsion  oder  Verstand!  fdr- 
laufTv.  Ich  thue  E,  Darob).  Gott  dem  Almechtigen  zu  aller 
wolfart   befelchen.    Datum,  Kürcbev  den  a8  Mouember 

Euer  Fürstl.  Dorchl.  ete. 

Vnndtcrlhcnigistcr  vnnd 
treudienalwüligister 
Laaarufs  von  Schweudi. 

(Fol.  197  — 198.) 


bi.)  Matthias  etc.  i3.Dez.  157B. 

Wolgoborner  lieber  getreuer,  Wier  haben  deine, 
aambt  dem  von  Ier  Khays"1  Mayt.  vnnierer  Allergenedigi- 
sten  geliebten  fraw  Mucttern  von  aigner  handt  gelhonen 
eingeschlossene  schreiben ,  vor  diesem  lengist  empfangen, 
aber  bifsher  auf  die  deine  vnnserer  hochobligcnder  geschefft, 
damit  wier  veber  die  massen  occupirt  genest,  nit  antwort- 
ten  khdnnen,  dann  wals  Vrsachen  wier  vnnfs  dieser  ort  be- 
geben, vnnd  das  soliches  allein  Ir  Khünig.  Mayt.  etc.  in 
Hispanien,  vnnd  vnnserm  Hau  Ts  Oeslerreich  hesstem,  auch 
erhaltung  dieser  Landen  (welichc  sowoll  wier  selbst,  in 
eusserister  gefahr  gestanden,  vnd  noch  stehen),  vonnvnnf» 
besebehen,  das  wirdest  du  berait  guet  wissen  tragen,  auch 
zum  veberfluEs  vonnZaigorn  dizdemvon  Hedern  mündlich 
vernemben,  dcrhalben  wier  dich  hiemit  gnediglich  ersu- 
chen vnd  liege™  ,  gegen  Ier  Mayt.  etc.  vnnserer  fielgelicb- 
ten  frau  Muctter  vnnl's  nicht  allein  in  allem  entschuldigen, 
Sonndcr  vnfs  bey  Irer  Mayt.  etc.  Muetterlichen  huldt  erhal- 
ten, vnd  alle  Sachen  zum  bessten,  wie  Sy  den  ronn  vnnfs 
nicht  änderst  gemaint  deutten ,  auch  für  dein  Per j oho  wie 
vnnser  Vertrawen  zu  dier  stehet,  vnnscr  allenthalben 
zum  besäten  gedenckhen  wollest,  da«  seind  wier  vmb  dich 
auch  die  deinige,  alfs  vmb  vnscr  gonnzes  Haufs  Oester- 
reich woll  verdiente  Persohn  in  fürfallcnhait  in  allen  gna- 
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Jen  zu  erkhennen  vnnd  zn  bedenckhen  vrbiettig.  Datum, 
Antorfi'  den  i3  December  \°  loyS'*""1- 
An  den  von  l'ernstain. 

Lieber  Pernstain  wollet  euch  den  von  Rödern  in 
seinen  Sachen  lausen  benolhen  sein  vnnd  mich 
mit  Euren  schreiben  ofit  besneohcn. 
(Fol.ao3.) 


33.)  13.Dcz.1S78. 
Matthias  von  Gottes  gnaden  Erczherczog  zu  Ocssterreich, 
herzog  zu  Borgundt  etc.  Graue  zu  Tyrol  etc.  Gubcrnator 
vnd  Capitann  Generali  der  Nidcr -Erblanue. 

Instruction  ,  wars  der  wolgeborne  vnscr  lieber  getreuer 
Sebastian  von  Redern,  Frevherr  auf  Friddandt  vnd  Suden- 
burg vnnsernt  wegen  verrichten  handlcn  viid  tractiren  solle. 

Erstlich  en  «olle  Er  alle  die  durchlauchtige  vnd  hoch- 
geborne  Chur  vnd  Fürstliche  Persohnen,  so  Er  In  seinem 
durchreisen  es  sei  in  Ihrenn  hofhaltungen  oder  sonsten  an- 
treffen wirdet ,  an  vnnser  stat  besuchen,  vnd  ansprechen, 
Ihnen  vnnsern  frenndtlichen  gruefs,  ganz  willige  Dienst, 
auch  was  wier  mehr  liebs  vnd  guets  vermögen,  benebens 
wie  es  vmb  vnnfs,  auch  diese  Lande  geschaffen  ,  vermel- 
den, vnd  sonst  alles ,  was  wier  Ihme  In  specie  gegen  ai- 
nent  Jeden  besonders,  neben  Veberraichung  vnnserer  Cre- 
denzschreiben  mündtlichen  auszurichten  bouolhen,  an- 
zaigen. 

Zum  andern  solle  Er  der  Rom.  Khays""  Mayt.  etc.  vn- 
serm  sllergencdigisten  Herrn  vnnd  Oruedcrn,  vnnser  gehor- 
sam von  aigen  handt  gethones  schreiben  überraichen,  dieser 
Lender,  auch  unser  selbst  vor  der  Tbuer  stehende  eusse- 
riite  gefahr  Inmassen  wier  dieselb  Neulicher  Tagen,  durch 
vnnsern  Abgesandten  1er  Mayt.  etc.  zuerkhennen  gegeben, 
zum  Veberllufs  nochmallen  ropetiren  vnnd  nit  allainbey  Irer 
Mayt.  etc.  sonder  derselben  gehaimen  vnnd  andern  vorneh- 
men Rathen,  die  Bachen,  wo  es  vonnötten  thuet,  dahin 
treiben ,  Soticitiren  vnd  anhalten ,  auf  das  Sie  die  aigent- 
liche  vnd  nunmehr  langwarttendo  Ihrer  Mayt.  Resolution, 
diesen  hetrangten  Landen,  vnnd  vnnfs  selbst  zum  bessten, 
Die  weil  ea  nit  allain  vmb  diese  Lender,  oder  wie  Jett  ge- 
melt  vnnfs  Sonder  vnnsers  ganzes  haufs  Oesterreich,  Ja 
auch  das  heillig  Römisch  Reich  Ehr  vndlleputation  zu  thuen 
ist,  sonil  an  Ihnen  befördern  heißen,  vnd  dem  angehen- 
den Franz  e  falschen  Feuer  bey  Zeit  atewren  vnnd  wöhren 
wollen. 

Itom  Er  solle  auch  bey  ler  Mayt.  etc.  vmb  entliehen 
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\  und  nigcntliclicn  hcachaidt,  auf  vnnscr  nun  zum  offtermal- 
len  gclhannes  gehorsambes  auechen,  wegen  vnsers  Jährli- 
chen Deputats  anhalten. 

Item  es  wirdet,  wie  vnnfs  tcglichen  zn  Ohren  khombt, 
bey  Ihren  vielen  hin  vnd  wider  hoch  vndNider  stand  ts  Per- 
sonen i  vnnls  zum  ergisten  allcrley  vnbilligkait ,  auch  des 
Fälschlichen  zu  einer  zaghait,  das  vier  vnnls  zo  rnserm 
vnd  gemainer  Stenden  dieser  Landen  bestehen  Khriege- 
yolckh,  Fcrsohnlichen  In»  Veldt  nit  begeben  haben,  zue- 
geinesscn,  Jessen  alles  hochobligende  vrsachen  anch  hin- 
derungen  ,  snmbt  dem  andern  Ihme  von  Hedem  selbst  be- 
wust ,  dcrlialhen  wo  es  Tonnölten,  Er  vnnfs  diefafals  mit 
grundt  der  warhait  entschuldigen,  vnnd  das  vnbillich  nach- 

Zum  lezten,  ofFtermcltor  von  Rödern  aolle  auch  In- 
»ondei  hait  sich  bey  dem  hochwGrdigen  Fürsien  vnienn  He- 
ben andechtigen  Marlin  Uischofl'zu  Drcstlaw,  bald  zu  sei- 
ner anklionltl  er*aigen ,  Ime  rnsern  wolmeinenden  grofs 
vermelden,  vnd  sonst  vnser  anheoclchnus ,  lnmassen  wier 
Ihme  Uedem  aolichea  mündilichen  auflerlegl,  anzeigen, 
vnd  bey  Hirne  des  besten  vleila  darob  sein  vnd  anhalten,  auf 
das  Er  vnfs  tn  solichcm  vn»erm  suchen  vnd  begern,  Inn  die- 
ser vnaerer  hochobligender  Notlurfft  nicht  laaae,  Sondern 
vnser  m  gethonen  begehren,  vnd  zu  Ihme  tragenden  Ver- 
trauen atat  thucn  wolle,  VV'ie  Er  dann  «oliche*  alles,  seinem 
beywohnenden  vorstand t  vnd  vnierm  In  sein Persuhn  gestyl- 
tes Vertrauen,  an  einem  jeden  Ort  besonders  anzubringen, 
aufsznrichten  vnd  seiner  Verrichtung,  sambt  deme  was  Ihme 
ellenthalb  für  Antwort  eraolgt,  zu  unnicrer  nachrichlnng 
TUtenmblich  berichtenn  solle,  Daran  volzeucht  Er  Ködern 
vnniern  gnedigen  gefelligen  Willen  vnd  mainung,  mitgna- 
den, damit  wier  Ime  ohne  da»  gewogen,  znerkhennen,  Da- 
lum Antorff  den  xiu  Decembris  A°  78. 

(Fol.  »7 —  ao8) 


■3)  Monseignenr.  1.  Jänner  1 5-jcj. 

Jeipere  que  V.  A.  ne  prenderat  de  manuaiao  part  que 
n'ay  plustost  faict  le  deboir  de  faire  auduertencea  a  Icelle 
quel  succea  pourroient  auoir  les  affaires  quo  V.  A.  m'at  cora- 
mende  de  communiquer  a  »a  Hag.  Imp.  par  ce  queJonroel- 
lement  on  m'at  entretenu  cn  esperance  ine  d espescher  de 
brief ,  et  qne  ne  pui»  scauoir  a  In  verite,  quelle  terat  L'in- 
tention  da  sa  dite  Mag"  lmp.  encords  que  las  conaeilliers 
d'Icellc  me  donnent  bon  espoir  quelle  se  vcult  dit  toat  etn- 
ployer  pour  le  bien  de  V.  A.  et  de  taut  le  payl  en  generali 
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dont  n  ay  trouuo  conuenablc  den cscrire  ponr  eslre  Ics  affai- 
res Juubtcuscü  par  ce  quo  Y-  A.  peult  considerer  quola  bona 
officea  peuvent  faire  les  espaignols  qu'ilz  aont  eh  nombro 
competent,  Neantmoina  Je  n'ay  cesse  et. Ufr  oeaae  encorca 
pour  Ic  preaeot  d'Importuner  et  »ollicitcr  enuers  Yng  chasi 
cung  pour  ouojr  Lünne  deapeache  aaaeurant.  V-  A.  qu'ay 
trouue  beaucoup  d'Auantaige  affectionea  au  aoruice  dlcelle, 
comme  Jespere  de  brief  en  faire  le  recit  a  V.  A.  Car  on 
mal  assoure  qne  la  deapeacbe  eat  entre  les  mains  du  aecre- 
taire  et  que  pourray  partir  d'Icy  a  tro«  ou  quatre  Jours, 
maia  pour  aultant  qu'il  y  vienl  Journellement  taut  doccuren- 
ces  pour  la  venue  du  Ducq  de  Terranoua  (lequel  ou  ealimo 
eslre  Icy  do  brief  ayant  L'ambassadeur  despaiono  cnuovc 
au  dcuant  de  luy  pour  le  faire  tournordecha)  Jo  double  qu'il 
y  pourrat  venir  quelque  changement.  Je  ne  feray  a  VT.  A. 
plua  loing  discours  de  ce  que  puis  auoir  reaentu  par  deca 
csperant  bien  toat  le  faire  par  biue  voix  auppliant  au  tout 
puisaact  ottroyer  a  V.  A. 

Monaeigueur  en  aantc  tres- hcureuse  vic  et  longue  de 
Prag  ce  preraier  de  Januier  »579, 
de  V.  A. 

Treshumble  et  tresobeisaant  seruitcur. 
Anthoine  de  Lalaing. 
(An  den  Erzherzog  Mallliiaa.)    (Fol.  Mi;) 


24.)  Monseigneur.  7-Jänner  1579. 

Jay  receu  la  reaponce  qu'il  at  pleu  a  ea  Ma"  Irap1"  vao 
Oonner  aur  lea  propositions  par  moy  faictea  aunoem  de  Vre 
Alteze,  et  comme  il  m'at  aemble  que  ladicto  reaponce  n'cs- 
toit  aufTisante  pour  donner  aatisfaution  a  V.  A.  aur  lea  dita 
poinctz ,  me  suis  resolu  le  donner  a  cognoiatre  aaadite  Mw 
Imp1'  n'eatant  d'oppinion  de  retourner  aana  estre  plua  im- 
plement  aaliafaict  et  apres  auoir  bien  parünulierement  re* 
monatre  anx  conaeillieri  de  SaditcMa"  quelque  d'nn  d'entro 
eur  at  trouue  conuonable  deputer  quelque  requeate,  ce  quo 
a  l'inalant  j'ay  fait  aar  la  quele  auis  a  preaent ,  attendant  la 
rolunte  de  aa  M<°  aaaeurant  toitre  Aheze  que  n'ay  trouTO 
aulcuna  pointz  leaqueis  la  puissent  contenler  ai  non  en  t ar- 
mes gcneraulx  c'est  que  aa  M"  n'at  choae  plua  a  ooeur  que 
de  remcdier  aux  affairea  et  calaraites  du  paya  baa,  et  quelle 
attent  la  declaralion  dea  eatatz  generaulx ,  aur  ce  quelle 
passe  long  tempa  leura  a  propose,  Exhortant  V-  Alteze  de 
lenir  In  maia  quo  bien  toat  ilz  ae  resouldent  et  qu'il  ne  fas- 
sen! a  lendroit  du  ducq  d'Aienzon  choaca  ai  preiudiciablei 
a  eux  mcamea,  et  toatos  les  provincea ,  et  quo  de  aurplus 
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le  tont  donneroit  a  cognoUtre  la  Coote  de  Sbbartsenberg, 
laissnnt  a  Vre  Alteze  conaidercr,  si  apres  auoi'r  bruement 
et  auecq  touie  lnstance  remonatre  bien  particnlieremcnt  le» 
susdilsarticlesmedebuois  contenter  auecq  unemain  plninede 
uent.  Parlant  aupplie  trethumblement  V.  A.  no  prendre  de 
mauvaise  part  Si  ie  faia  plus  loing  sejour  qntccltc  me  m'at 
co  mm  an  de  Je  solliciteray  cependant  auecq  tonte  diligence 
me  deapeche,  et  si  Je  la  puis  auoir  teile  quelle  paisse  aul- 
cunement  contenter  V-  A.  ne  fauldray  inen  retrouver  a  l'in- 
atant.  Mais  Jeslimc  quo  l'on  in'ot  detenu  si  long  temps,  et 
donne  teile  opostille  attendant  le  dueq  de  Tetra  noua,  affin 
se  pouvoir  resouldreplus  amplcment  ayant  entendusa  sarge 
on  masseure  qu'il  doibt  estre  Jcy  en  ,  dans  trois  ou  quatre 
Jours.  Sur  ce  prieray  le  tout  puissant  dotiner  a  V.  A. 

Monseigncur  en  sontc  tresheureuse  Tie  et  longuo  de 
Präge  ce  7*  do  Januier  1579.  _ 

De  Vre  Alteze 
Treshumble  et  tresobeissant  serviieur 
Anthoinc  de  Lalaing. 

(An  den  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  317.) 


35.)  98.  Janner.  iÖ7q. 

Gestrenger  lieber  getrewer,  Wier  haben  dein  schrei- 
ben vom  dritenOctobris  nechst  verachincs  Jahrs  aufs  Grauen- 
werth datiert,  vom  Phüipssen  von  Hardin  empfangen,  In- 
halt sainbt  dem  Yenigen  ,  so  Er  vnnfs  Mündlich  von  deinet 
wegen  angebracht  vernommen,  vnnd  wie  woll  wier  dich 
darauf  vor  diesem  beantworten  sollen,  So  ist  vnnfs  doch 
aoliches  vnserer  hochobligender  geschefft  bifsher  verbliben, 
Souil  Entliehen  die  entschuldigung ,  (deren  gleichwol  vn- 
not  gewest)  das  de  vnnl's  auf  dein  hochzeitliche  freudt  be- 
rueffen,  auch  die  anzaig  wie  du  nichts  desto  weniger  neben 
vnnsera  freundlichen  geliebten  Herrn  Bruedern  ebgesonten, 
vnnser  Persohn  durch  obbcmclton  Hardin  represenlieren, 
■olichem  deinem  freudentag  beiwohnen,  vnnd  dabei  das 
yenig,  was  sich  gebuert  thuen  hast  lassen  anlanget.  Daran 
hast  du  gar  recht,  vnnd  vnnTs  ein  sonder  angenembes  gene- 
diges  gefallen  gethan,  dann  wo  wier  soliches  zeitlich  aoi- 
aiert,  mit  niehten mderlassen  hellen,  dier  als  rnnserm  ge- 
trewen  ,  vnd  woluerdienten  alten  diener,  vnangosehen  der 
Yngelegenhait  jemand  zu  solichem deinem  freudentag  zuuer- 
ordnen.  Die  weil  aber  das  yenig  durch  obbemelten  Hardin 
verrichtet  worden,  So  ist  aoliches  angenemb  znuernemben, 
vnd  wünschen  dier  vnd  deiner  geliebten,  von  dem  Allinrch- 
tigen,  allen  göttlichen  Segen  vnd  glickhliche  wolfart,  neben 
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dem  gn  od  igen  erhielten,  das  wier  zu  orzaigung  vnmoror  ge- 
gen Euch  tragenden  genadt,  dasjenige  10  oft  gedachter 
Härdin  an  vnnser  atat  der  Praut  verehrt,  neben  mehr erra 
widrumb  erstatten,  vnnd  in  gnaden  bedenckhen  W ollen,  daft 
vrier  dier  auf  dein  schreiben  zu  antwort  gnediger  meinung 
nit  pergen  wollen,  vnnd  bleiben  dier  mit  allen  gnaden  woll- 
gewogen.  ■       ,  ■ 

(PostScript«  de  manu  propria.)  Lieber  Ilueber,  Ich 
habauch  dasVeberschickhieturckhischeRofs  vom Hürdin  olin 
allen  schaden  empfangen,  weliches  micr  «ehr  lieb  vnnd  an- 
genemb  ist,  sag  Euch  derhalben  groben  danckb  vnd  wie- 
woll  Ich  diese  vnd  andere  mier  oiTt  geschehene  Verehrun- 
gen auch  dienst,  gegen  euch  gern  ainm.il!,  wie  billich  ver- 
gleichen wolle.  So  ist  doch  anYezo  kain  gelegenhait  danue, 
Ich  versieh  mich  aber  Ir  werdet  die  vn gelegenhait  der  Zeit 
selbst  bedenckhen,  vnnd  mit  mier  bifs  der  liebe  Gott  nach 
seinem  willen  besserung  schickht,  gedult  haben,  Alfsdan 
will  Ich  mich  gewifa  aoliches  alles  bedenckhen,  daran  lor 
eufriden  sein  sollet,  wie  Ir  Euch  zu  mier  wünsche!,  so 
gern  Ich  ench  sehen  wolle,  hoffete  auch  es  solle  in  Euer 
gegenwurtt  alle  sachen  besser  als  sy  seind  stehen,  damit 
dum  Allmächtigen  beuolcben.  Datum  An torff  den  37.  Jannary 
A°  79.  '  ■  ■■  : 

An  Hanns  Rueber.   (Von  Erzherzog  Matthias.) 

(Fol.  «35.) 


06.)       (An  Erzherzog  Matthiaa.)        3o.  Jänner  1579. 

DurchlcuchligislerErtzhertzogGenedigisterlJerrEuer 
fursil.  Gnaden  aeindt  meine  vndterthenigisle  Dienst  vnge- 
spartes  leibes  vnnd  Vermögens  gehorsambist  beuor.  Hob 
Euer  Fürst).  Durchlaucht  genedigisten  befelich  nach  mich 
chist  möglichen  gen  esen,  alhero  gegen  Prag  verfnegt,  vnnd 
ler  khays.  MayU  etc.  Euer  fürstl.  Dht,  schreiben  vnnd  an*, 
melden  vnderthenigist  verbracht,  vnnd  erstlich  auf  die  Her 
Solution  zur  antwort  bekbommen ,  aufs  was  Vrsacnen  ler 
khays.  May  t.  den  Monsun  r  Moll  er  i  so  lang  aufgehalten,  we- 
liches  dan  Euer  Dht.  etc.  von  Im  gnädigist  mit  mein  em  ver- 
nehmen werden.  Betreffend!  das  Deputat  darauf  wartte  Ich 
nach  beschcidti  von  den  gehaimben  Käthen  hab  Ich  souil, 
das  ler  Mayt.  etc.  hierinnen  gegen  Ener  fürstl.  Dht.  etc. 
gleichsfals  sich  genedigitt  vnd  Itrücderlichen  erzeigen  wer- 
den, an  mier  soll  khain  vleifs  erwinden,  damit  es  souil 
möglichen  ins  werclch  k  b  online. 

Bey  Ir  Mnyt.  etc.  der  Khönigin  aufs  Franckhreich  hab 
Ich  Euer  Dht.  etc  gruefs  aufsgericht ,  auch  ener  Dht.  etc. 


110 


Ihre*  nicht  Schreibens  halben  entschuldiget,  es  hohen  lieh 
ier  Mayt.  etc.  desselben  gar  höchlichen  bedanckht,  vnnd 
vleiasig  nach  EucrBht.  etc-  gesund t ha it  vnnd  nie  et  tonnen 
vmb  euer  Dht.  geschaffen  gclraget  Vnndtcrwegen  hab  Ich 
mich  bej  dem  Administrator  aufgehalten,  auch  Ier  fürstl. 
Gnüiien  Euer  ]>ht.  achreiben  gehoi  samblichen  Yeberantwort, 
vnnd  derselben  freundlichen  Dienst  vermeldet,  darauf  sich 
■ein  fürstl.  Gn.  gar  dienstlichen  bedanchht  haben,  vnnd  er- 
hielten «ich,  worinnen  Sie  Euer  fürstl.  Uht.  etc.  angenembo 
dienst  vnd  fr enndtsc hallt  erzaigeu  khönülen.  dsfs  sie  Jeder- 
eeit  soliches  all's  der  dienstwillig  freuude  Ihuen  vrollen, 
Wie  dao  soliches  Euer  Fürstl.  Uht.  auf*  Ier  Fürstl.  Gn. 
gebreiben  sonder  zweifiel,  weliches  Ich  Euer  Fürstl.  Uht. 
hier  beygelegt  gehorsamblichen  veberschickhen  thue,  mit 
mehrerm  vernemhen  werden. 

!!■  DerChurfürst  »u  Sachsen  ist  nit  zultrefsden  anzutref- 
fen gewesen,  bin  derwegen  den  richtigisten  weeg  nach  Prag, 
damit  Ich  die  khays.Mayt.  etc.  nicht  veraaumben  möcht,  zo- 
gen, vnderwegen  hab  Ich  mich  mit  dem  herrn  von  Nassen- 
stein ersehen,  vrelicher  in  wsrhait  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
Tndlerthenigiater  treuer  diener,  hat  mir  auch  ein  rndter- 
theniges  Briefcl  an  Euer  Dht.  etc.  weliches  E.  Dht.  hierher 
ligendt  befinden  werden,  zuegcstelt. 

Der  Jnnckhfraw  von  Ferna  ta  in  hab  Ich  euer  Fürst). 
Dht.  etc.  genedigisten  gruefs  auch  angemelt,  hat  aich  zum 
rnderthenigisten  bedankht,  das  Euer  Fürstl.  Uht.  Ir,  alfs 
Euer  Dht.  vndterthenigisten  dienerin  noch  Ingedenckh  sein, 
khöndt  daraufs  den  gnedigisten  willen  so  Euer  Dht.  au  Ier 
trogen  vormerckhen,  wie  sie  dan  Jederzeit  Euer  Dht.  ge- 
horaambe  dienerin  sein  vnnd  bleiben  wolt,  hat  mir  grosse 
cortesia  erzeigt,  fast  eine  ganze  stnndt  nach  all  Euer  Dht. 
etc.  gelegenheit  gefragt,  vnder  andern  vermeldet,  da*  Sie 
sich  v  erwundert  das  Euer  Dht.  derkhaiierin  nichts  geschrie- 
ben ,  Es  hat  mich  der  herr  von  Pernstain  auch  gefragt,  Ich 
hab  aber  Euer  Dht.  etc.  aufs  best  Ich  gewust  entschuldiget. 

Daa  von  der  khays.  Mayt.  etc.  bil'shero  auf  Euer  Dht. 
vilfaltige*  ansuechen  khain  entliehe  Resolution  emolget. 
Ist  aofs  diesen  Vrsachen  (wie  Ich  des  eigentliche  vnnd  ge- 
wisse nachriohtung)  geschehen,  das  bifsdato  Ir  kays.  Mayt. 
etc.  khain  ainigen  Buechstaben  von  den  Staaden  haben,  da- 
mit Sy  beweisen  möchten ,  daa  die  Stenden  der  kays.  Mayt. 
etc.  die  Sachen  anhaitnb  stellen,  sonder  allain  von  E.  Fürstl. 
Doht.  etc.  wen  aber  Ier  Mayt.  etc.  wüsten,  das  die  Icuth  nit 
wenig  wanckhelmüttig,  hat  ler  Mayt. etc.  aufs  hochbedenckh- 
liehen  Vrsachen  bedenchhen,  ehe  vnd  zuuor  Sie  von  den 
Staaden  schreiben  oder  schein,  daa  (er  Mayt.  etc.  die  sa- 
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ehen  haimb  gesielt  worden ,  Sie  zu  Retoluiren ,  weliches 
Ich  Euer  Dht.  etc.  zu  vndlerthenigiater  naefa  rieht  an  g  rtr> 
melden  sollen.  .' 

Im  Reich  lafiert  man,  man  hat  inier  souil  zuuerstehen 
geben,  wann  Euer  Fürst!.  Dht.  etc.  so  »oll  zu  atnem  herrn, 
alfs  za  aineni  Gubernator  erclert  vnnd  angenomben  weren, 
«ölt  man  baldt  weeg  linden,  nie  man  Euer  Dht.  oto.  darl>cr 
erhielt,  weill  aber  Euer  Dht.  etc.  nur  für  ainen  Gubernator 
l'ublicicrt.  müestc  man  noch  zur  Zeit  gemach  thnen. 

Die  kiiajs.  Mayt.  etc.  sindt  garVcbel  geitalt,  mag  Euer 
Dht. etc.  mitwarhait  schreiben,  das  Ich  gleich  ers  eh  rock  heo, 
ali's  Ier  Mayt.  etc.  gesehen,  man  hat  den  Crato  wider  nach 
Holl  erfordert.  Der  Allmechtig  Gott  erhalte  Ier  Mayt.  etc. 
der  ganzen  Christenheit  zum  besten  lanng.    ■  -  • 

Es  ist  ein  Fortu galische  Fottschafft,  so  woll  ein  Pol- 
nisch alhler  zu  Prag  anfchumben  ,  wafs  aber  derselben  Wer- 
bung ,  khann  man  weil  Sie  noch  nit  audien» ,  nit  wissen, 
So  baldt  Ich  nachrichtung,  was  Sie  fürbringen,  bekhorab, 
soll  Ich  solichea  Euer  Dht.  etc.  vndlerthenigiat  zu  es  ch  reiben. 

Der  von  Bosenberg  ist  nit  eu  Prag  so  baldt  er  aber 
•  Idar  ankhombt,  soll  Ihm  Ener  Dht.  etc.  schreiben  zuege- 
stell  werden.  Hiermit  ihue  Ich  mich  Euer  Dht.  zu  gnaden 
vndterlheuigist  empfelen.  Datum  auf  Fridtlanndt  den  dreis- 
sigisten  Januar y  Anno  etc.  Im  Nenn  Tnd  Sibenzigisten  Jahr. 
,  Laer  Fürs tl.  Dl.lt. 

vndterthemgiiter  Diener, 
von  Redern  Freyherr. 

(Fol.  337—  a3g.) 


37.)  a5.  Febr.  1579. 

Edler  Gestrennger  Innsonders  gonstiger  Herr  von  Da- 
newiez.  Nach  erbiettung  meiner  willigen  dienst,  thue  Ich 
dem  Herrn  etliche  schreiben,  so  mir  von  Hoff  znekhomben, 
»nnd  Ier  Dht.  etc.  meinem  genedigtstefl  Herrn  zuegehörig, 
gegenwemig  znnerfertigen ,  ich  hab  auch  Tormalfs  an  den 
Herrn  geschriben,  waifi  nit,  ob  mein  schreiben  demselben 
znekhomben.  Ich  erfare  wenig  von  Antorfl,  wie  es  mit  den 
sachen  beschaffen.  Et  sunt  hac  in  parle  mercalores  mc 
molto  feliciores.  Wafs  mir  vorzeittung  von  oben  znekhom- 
ben ,  sol  Ich  dem  herm  nit  verhalten.  Man  hat  anfageben 
d«s  gegen  Genna  800000  Cronnen  vnnd  eine  zimbliche  an- 
zill  Spanier  ankhomben,  Jczt  schreibt  man  mit*  von  Augs- 
pnrg,  das  man  sich  in  Zeclcn  geirret,  denn  es  sollen  kaum 
3cooo  sein,  So  sindt  die  Spanier  alle  bifs  auf  Goo gestorben, 
der  Waida  in  Sibcu bürgen  begert  vonn  der  ksys.  Mayt.  etc. 
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zwar  hen»er.  BackhmSr  vnnd  Dogri ,  weil  Sic-  zu  Sibenbür- 
gen  gehörig ,  da  man  Sie  Im  nit  folgen  lala ,  lest  Er  sich 
vernemben.  Er  wolle  Sie  mit  macht  erobern,  aolicbea 
kbombt  vunPoln  her,  wirdt  aber  mit  .lern  Mof sc»  Witten  ge- 
nueg  zu  thuen  haben,  zu  Wien  n  soll  es  wegen  der  Religion 
nit  gar  richtig  aoegehen  ,  mann  hat  verpotten,  es  solle  iNic- 
roandtauaaer  der  Statt  Predigt  hüren,  Sed  nitimar  in  veütum. 
dann  da  vormals  vier  oder  Soo  hinaufs  gangen ,  finden  sich 
Jezt  faat  souil  Tausend t .  höre  es  nit  gern.  Fiant  ista  alte- 
nori  tempore.  Mann  soll  daseibat  ein  telzam  gesiebt  am  Him- 
mel gesehen  haben,  Mann  schreibt  aber  nit  was,  den  i3 
difa  ist  der  Landtag  zu  Prag  angangen,  vnnd  die  propoaition 
geschehen,  was  es  »ein  wirdt,  wollen  wiermit  dem  necbiten 
erfahren.  Ich  möcht  mier  woll  wünschen  ,  das  loh  nnr  et- 
lich  atundt  beim  Herrn  sein  möcht,  het  mit  Ihm  etwas  zu 
reden,  das  der  feder  nit  zunertrawen,  mag  vielleicht  ge- 
schehen ,  das  mir  voon  bo£f  außer  legt  wirdt,.  hinüber  /u- 
uerraisen.  Ich  hoffe  die  Herrn  Com missarien  werden  aich 
nunmehr  nit  aaumben ,  sondern  mit  dem  forde  rtambisten 
alhero  khommen.  Der  von  Wiraburg  hat  im  Alrait  «ein  Lo- 
sament  hcilellen,  vnnd  .vill  notturHt.cn  vonn  Wein,  khorn 
vnnd  haber  aufm  Wasser  alhero  verfertigen  lassen,  hiemil 
thuc  Ich  den  Herrn  Göttlicher  gnaden  befehlen.  Dalum 
Cölln  den  s5  February  i;  1579.  ■''-■luigW 
Defs  Herrn  Diotiatwiliger 
.'  .  :  i.>  Daniel  Prinz  m.p, 

(F0L949.)       ■    ■  • 


3o.)  lO.Äpril  iSjo. 

Durch!  euch  Ii  gist  er  Hochgcborncr  Fürst,  Genedigister 
Herr,  Euer  Füratl.  Durchl.  seien  mein  vndierthenigitte 
gehorsam  schuldige  willige  dienst  Jederzeit  mit  Vleifa  tuuor. 
Euer  Fürstl.  Dlit.  berichte  Ich  i  ndterihenigist,  das  nunmehr 
die  Deputaten  von  der  Khays.  Alayt.  etc.  wegen  .vor  etlich 
vil  tagen  etliche  alhie  ankhommen,  wie  auch  der  Daea  de 
Terra,  nana,  vnnd  erwarten  nunmehr  allain  Euer  Dht.  etc. 
vnnd  dpr  Staaden  gesante,  Alfs  dan  aoll  ein  Bolicbe» l'rinci* 
pium  der  sachen  gemacht  werden,  weliches  ob  Gott  will  ein 
früticha  vnd  das  lang  gewünschte  endt  erraiohen  solle,  10 
mögen  mir  Euer  Fürstl.  Dht.  gnedigist  vertrawen  vnd  vnge- 
zwoiffelt  glauben,  das  aolicho  praeparatoria  gemacht  vnnd 
alles  so  hierin  zu  besorgen  gewest,  dermalen  fürkhommen 
worden,  das  Ich  nit  zwailTel  raeniglich  werde  nit  allain  mit 
dieser  tractation  sich  zu  conlentieren,  sonder  die  zu  beloben 
Yrsacb  haben.  Gott  wolt  das  wier  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
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seihst  hic  hellen,  ao  weren  wior  alle  desto  lustiger.  Die 
weil  es  obernit  geschieht.  SowellcnSic  nitzwcillelcn,  dafs 
Meniglich  derselben  fürneniblich  inderlhenigisto  dicmiit  zu 
laisten,  dan  auch  der  bctrucblcn  Lande  wolfart  zu  beför- 
dern höchstes  vleil»  begierig  isl ;  —  wie  leb  mieli  dann  vndtcr- 
thenigist  gctiüstc  das  Euer  Fürst].  Dht.  mich  in  Sonderheit 
derselben  getreuen  vund  gehorsambisten  diener  wissen  vnd 
mit  gnaden  erkhennen  ,  den  Ich  auch  also  beliebt«  Golt  le- 
ben vnd  sterben  soll.  Euer  Fürstl,  Dht.  griedigisten  bcuelcb 
nach  bab  Ich  den  bereittcr  bekhommen,  den  erhalte  Ich 
auch  bifs  auf  derselben  gncdigislen  verrern  benclch  bey  mir, 
bin  der  vogczwciilletcn  hollhung  das  Euer  Dht.  etc.  milwol 
versehen,  vnd  derwegen  gnedigist  zufiidcn  sein  werden, 
leichter  hab  Ich  In  nit  erheben  hhünen ,  all's  das  Monat  ib 
Cronnen,  ein  Ehrlich  Khleidi,  sein  tallel  bey  Euer  Dht.  vom 
Adel  zu  hoff,  die  herbrig,  auch  ein  f'fcrdt  in  Euer  Dbt. 
stall ,  so  ioin  eigen.  Da  nun  Euer  Dcht.  gnedigiat  heuei- 
chen, das  Ersieh  vndlerlhcnigist  einstelle,  so  soll  dasselb 
liii'ilci'lieli  geschehen,  doch  werden  [ine  zu  von  Euer  Dht. 
etc.  ein  Notturtllig  glaid  alhsr  gnedigist  terordnen,  sein 
Norob  ist  Andreas  Sinzano.  Die  arm  Grelin  von  Ebeislain 
hat  kainen  in  der  ganr.en  Welt  sich  auf  niemand  ,  all's  Euer 
Füratl.  Dht.  elc.  zuuerlassen,  dieweil  dan  dicsclh  gnciligisi 
Witten,  das  1er  einmal  Vor  Gott  vnrecht  geschieht,  vnd  das 
man  be/.alung  halben  mit  schcrlTc  des  Hechtens  auf  Sy  (rin- 
get, vnd  1er  dagegen  nit  will  ein  haller  geben  von  ollem 
so  man  Ir  schuldig  ist,  anch  Sy  so  vil  sambt  Iren  khindern 
all!)  gefangen  holt.  So  bit  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Ich  aller 
vndtcrlhcnigist ,  Sy  wollen  Sie  Ircr  mit  grinden  ninieininen, 
Gott  wierd  es  wider  umh  dleselb  helnnnen,  Iiiemil  thue  Euer 
Fürst.  Dbt.  etc.  Ich  mich  vnderthenigist  zu  gnaden  beuel- 
chen. Der  ewig  Gott  wolle  dicaclb  zn  seinem  lob  in  glickh- 
lichcr  gesundhoit  langwierig  erhalten,  Datum  Cüln  am 
Osterabent  i5-jq. 

Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 

vnndterthenigister  Dienefi 
Sc  Ii  Warzen  bürg. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  376  et  S77.) 


99.)       Matthias  etc.  16.  May  1571). 

Vm.ii  ist  glaubwierdig  fQrkhomhcn  Wsfsmaisen  die 
Rom.  Khays.  Msyt.  etc.  1  inner  allorgenedigistcr  flcrr  vnd 
BruederEoch  vor  lengst  null  erleget  vnnd  beuolchen  haben, 
die  6oi>u  Brabaniische  gülden,  so  vnnfs  zu  vnnserer  Nut- 
luriTt  fürgestteckht  worduo,  zu  banden  des  Conrad  Ji.nu  in 
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Nüernberg  wideromb  zu  erlogen  vnnd  zu  bczallon;  Wclicuw 
Aber  biTa  dato  mangeschen  Ircr  Mayt.  otc.  bcuelcha  vnd 
vnnserer  hieuor  del'shalben  bei  euch  auch  ainmoll  beseheh- 
rien  ersuechens  auf  Euer  fürgewaiindtevisachen  nil  besche- 
hen,  des  vnnfs  nicht  wenig  befrembdet,  In  bedenckhung  dai 
durch  diese  Claine  Summa  gclts,  wier  nit  atlain  vnser  Eurat- 
liche  zuesag  nit  gehalten,  sonder  die  guote  Leuth,  m  Ynnft 
dieaesfalls  in  vnsern  obligen  höchlich  gedient,  in  schaden 
gcrelhen  vnnd  also  lang  aufgewogen  werden  sollen,  Auf 
weliches  wicr  nit  vnderlaaaon  khönnen.  Euch  hkmit  noch- 
mallcn  genediglich  zuersuechen ,  das  1er  obbcmollcn  Ircr 
Mayt.  etc.  geschehnem  IJcuelch  nachkhommen,  gedacht  gelt, 
so  ein  geringe  Summa  ist,  ohne  lenger  aufziehen  zu  Erhal- 
tung vnnsers  zuesagens  aintweder  alsbnldt  erlegen  oder  aber, 
Euch  für  Euer  Persohn  dclslmlbcn  gegen  denen  leimigen 
denn  es  gebuert  soliclie  auf  gewisse  seit  vnnd  tormin  von 
ler  Mayt.  etc.  wegen  zuerlegen  verschreiben  wolct,  damit 
Wior  des  weiltern  anlauffens  veberhebt,  Vnnd  wie  gomelt 
vnnscr  zuesag  nicht  also  geringlich  geacht  «erden  müchle. 
Daran  thuet  ler  vnnfs  ein  sonder  nngenembs  gefallen  in 
gnaden  gegen  Euch-vnd  den  Eueiigon  zuerkhennen.  Antortf 
den  Sechzehendeh  May  A*:  79. 

An  Landuogt  Ylsung.  (Fol.3iö.) 
•    1  -:,iirO 

3o.)  Matthias  otc.  37.^71579. 
Edler  lieber  getreuer.  Wier  sind  durch  Tnnaern  dien- 
ncr  vnd  golreuon  lieben  Hannl's  Christof!' Scher  etc.  auch 
andere  in  erfarung  khomtnen  Wafimasaeu  der  Almcchtig 
Gott,  nach  seinem  göttlichen  willen  weiland  dem  wolgebor- 
nen  Hannacn  herrn  von  Khunowiz,  aufs  diesem  zeit  lieben 
ohn  zweiffelich  in  das  ewige  leben  cruordert  dessen  vnzeit- 
lich  ableiten  vnnfs  treulichen  leidt,  weil  es  aber  ein  will 
des  Almechtigcn  muessen  wir  es  seiner  Allmacht  beuelchen, 
derselb  will  Ime  gnedig  vnd  Barmherzig  sein. 

■  Tnndcr  andern  seind  wier  auch  berichtet,  waTamassen 
Er  seine  Sachen  in  zimbiieher  vnrichtigkait  auch  schulden 
die  aieh veber tausent [hallcrerstreckhen sollen,  hinder  sein 
verlassen,  weliche  abzulegen  vnd  richtig  zu  machen  hochc 
Noltuifft  erfordert,  darzue  wier  dan  fdr  vnnser  Persohn, 
vmb  seiner  trewen  verdienst  willen,  nicht  nllain  gern  ver- 
hilflich  sein,  sonder  wo  möglich  die  Summa  vnder  den 
Handclfsleuthcn  nlhie  aufbringen  lassen  wollen,  aber  vnan- 
gesehen  vnscrer  naigung  vnnfs  aolichea  dieser  zeit  zu  ihuen 
■Ynmögltch.  Auf!  das  aber  sein  Cur  per  seiner  wierde  nach 
Christlich    verwaret,   seine  Diener  abgef er It igt  vnnd  die 
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schulden  abgelegt  werden  mochten ,  Ersuechcn  wier  dich 
alfs  seinen  gewesten  Ilitmaister  liiemic  gncdlglich  begerend 
du  wollest  deiner  gebaer  nach ,  -weil  yeziger  zeit  ohne  das 
gelt  vml er  den  Ileuttern,  auf  niitl  vnd  weg  gedenckhea 
auch  vnsemtwegen  hellten,  das  soliebes  alle»  vo)  gezogen, 
rnnd  die  lach  in  riebtigkhait  gebracht  werden  mocht,  — 
Daran  erzaigst  du  vnnfs  ein  sonder  ongenemus  gefallen  — . 
in  gnaden  damit  wier  dier  gewogen  zuerkhennen,  vnd  seine 
Eltern  werden  olinzweiflelich  dich  der  besehehuen  aufslag 
zu  danckh  entheben  ,  vnd  deinen  gelaisten  Beystandt  erwi- 
dern. Datum  Antorff  den  37.  Juny  1570.  ■•■.,„ 
Ann  Graff  von  Bnrdegg.    (Fol.  341.) 

3i.)  .:  i.July  1579, 

DurclileuchtiglstorHochgeborner  Fürst  genedigisler  Herr. 
Euer  Fürst).  Dht.  etc.  sein  meine  vndlerlhänigiste  ge- 
horaambislo  dienst  höchstes  vleifs  Jederzeit  zuvor.  Genedi- 
gistei- Herr,  mir  zweifeit  nit.Euer  fürsll.  Dht.,e(c.:werden. 
ein  schreiben  so  den  vergangenen  May  von  mir  aufsgangen, 
gnedigist  empfangen  haben,  darinnen  Ich. Euer  fürsll  Dht. 
etc.  ain  relation  der  mir  anbeuolchnen  Eaifs,  auch  wa»  leb 
allenthalben  bey  Chur  vnnd  Fürssten,  nachmals  bey  1er 
Mayt.  etc.  dcfsgleichen  der  Khaiseiin  Khö'nigin  von  Franckh- 
rcich  vnd  zum  beschlufa  bey  bceden  meinen gne.digisten  her- 
ren  Erzherzog  Ernst  vnd  Maximilian  verrichtet  vnd  gethan 
hab,  Hun  sein  mier  enlzwischen  zwei  schreiben  von  E. 
Dht.  etc.  Comerdiencr  dem  Crcuzen  zuekhomben,  darinen 
F.r  vermeldet,  das  Euer  fürsll.  Dht.  etc.  mit  grossem  Ver- 
langen auf  1er  Mayt.  etc.  rcsolution  vnd  mein  relation  wart- 
ten,  aoliches  alles  bah  Ich  zum  drittenmal  Ier  Mayt.  etc. 
selbst  zugeschrieben  vnnd  dicsclb  allcrvndteilbenigUt  gebet- 
Un  Sy  wollen  sich  doch  derweil  derselben  selbst,  dcfsglei- 
chen Euer  Dht.  etc.  vnnd  volgents  den  Stenden  souiJ  daran 
gelegen,  allergnedigist  vnnd  fürdertichist  resoluiren  vnd 
mir  toliebe  rcsolution  damit  Ich  .Euer  Dht.  relation  thuen 
khöndte,  genedigist  vborschickhen,  weliches  aber  so  eilents 
wie  mir  die  gehaimben  Düthe  zuoerstehen  geben,  nit  be- 
sehenen khönnen,  zum  beschlufs  hab  Ich  IrMayt.  etc.  aber- 
mals geschriben ,  alfi  hahen  mier  dieselb  diese  beyligendt 
antwort  durch  den  Vicekanzler  den  Doctor  Viehheuser 
schriftlich  geben  lassen,  wie  dan  Euer  Dhi.  etc.  vnbe- 
sebwärt  lesen  mögen.  Dieweil  Ich  dan  gesehen,  wie  es 
zuegangen,  hab  Ich  mich  dessen  bey  Ier  Mayt.  etc.  durch 
den  Vice  Canzler  beschwört  etc.  Nemblichcn  dieweil  Ich 
aufs  Euer  Dhu  etc.  vnnd  der  Stende  beuelch  Ier  Mayt.  etc. 
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all  Ier  bcschwürung  mündlich  fürgebracht,  das  mich  frcmlid 
ncmbc,  das  mir  die  antwort  vnd  Ier  Mayt.  elc.  resolulion 
damit  Ich  denen  to  mich  geaehickht  rclalion  ihuon  khün- 
nen ,  nil  sey  znegeschickhl  worden,  aber  mir  ist  bifa  doto 
noch  khain  anlwort  darauf  cruolgt,  derer  Ich  aber  erwirl- 
ten  will ,  vnd  soll  che  Euer  Dht.  etc.  damit  Sy  die  enlsehul- 
digung  sehen  voberschickhen.  Wafs  dann  dicKhünigin  von 
Franckhreich  antriflt,  hnb  Ich  auch  ofTt  vnd  diebh  dem 
Trantsondefshalben  zuegeschribeii,  was  Er  mir  für  ain  Ant- 
wort geben,  werden  Euer  Dht,  eic.  aufs  seinem  selbst  schrei- 
ben, weliehes  Ich  hiemit  derselben  vebcrschickhc,  genueg- 
samb  vernemben,  vnnd  dan  souil  meinen  genedigisten 
herrn  Erzherzog  Ernst  hcIrefTent,  wierdt  Er  Euer  Durclilt. 
etc.  selbst  »chriffllich  allen  Lericht  geben,  halt  auch  Ier 
Dht.  etc.  vermeldet,  wie  das  Euer  Dht.  etc.  ain  Ahachiiilt 
Khaiscr  Ferdinandi  Testaments  vnd  Codicil  dergleichen  des 
Haut1*  von  Oesterreich  bnublfrojhaiien  begehren,  darauf 
dieselb  mir  geanlwort  man  khönncSy  nit  bekhommen,  dann 
Ier  Mayt.  etc.  soliehe  bey  Iren  henden  liahen,  aber  Sy  wol- 
len deTshalbcn  ler  Mayl.oto.  schreiben  vnnd  soliehe  begeren. 
wann  Er  sy  dan  bekhombt,  wil  dersolh  Euer  Dht.  etc.  ain 
Abschrift!  derer  zuekhommen  lassen.  Zum  beschlufs  so  vc- 
berschickhe  Ich  hiemit  EuerFürstl.  Dht.  etc.  1er  Mayt.  elc 
dcfsglcichen  derselben  Anherrn  vnnd  herrn  Vatter  seligister 
gedechtnus  Conlrnfet  in  Khupffcr  gestochen,  hah  Sy  nit 
besser  bekhommen  khönnen,  vnnd  bit  Euer  Dht.  etc.  Sy 
wollen  mit  der  anbeuolchcnen  Commission,  Verrichtung  we- 
liehe  Ich  wifs  Gott  vil  lieber  besser  dan  Sy  etwa  verrichtet 
worden,  verrichtet  het,  aber  die  schuldt  ist  nit  mein,  noch 
meines  vlcifs  eben  so  wenig,  dan  Ich  fürchte  Ich  werde  mit 
meiner  Imporlunalion  mehr  vngnaden  dan  gnaden  verdient 
haben,  aber  Ich  khan  mich  mit  disem  entschuldigen,  das 
Ich  dem  was  mir  beuolchen  gewest  naebkhommen  hin,  Sonst 
bit  Ich  EuerFürstl.  Dht.  elc.  Sy  wolle  genedigisi  lngedcnckh 
sein  derselben  Contrafet  darumben  Ich  dieselb  gehorsarnbist 
gehetten,  mir  gnädigist  volgcn  lassen,  Soliehe  vnd  andere 
micr  erzaigle  genaden,  verdiene  Ich  die  zeit  meines  Icbens 
vmb  Euer  Dht.  etc.  woliclier  Ich  mich  rndterihcnigist  thuc 
beuelchen.  Datum  Wienn  den  Ersten  July  '5j(). 

Ener  Fürstl.  Dht.  etc. 

YttHdlcrthcnigistcr  vnd  Gchorsambisler 
David  Freylieir  von  Tanbcrg  m.p. 

Alfs  Ich  an  diesem  biiefe  geschrihen  ist  der  von  Sere- 
tin  kboramen  vnd  mich  gebelten,  denselben  EuerDchl.  etc. 
vndterthenigist  als  derselben  alten  dienner  zu  beuclchcn. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  345  c*.  34b.) 
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3a.)       Matihias  eto, n';.n  . 1  ;,',[„»* Jujy  1579. 

Lieber  getreuer.  Wior  haben  Euer  schreiben  de  dato 
10  nächst  verschines  monats  empfangen,  Inhalts  vernombon, 
warum  ben-  die  6 o 00 Bra hämische  gülden  dem  Cunradt  Bayr 
nicht  vor  vol,  sonder  in  abscblag  derselben  Ime  nur  3ooo 
Ileiciiagulden  zu  .5  Pazen  erlegt,  defs  vnnfs  nit  wenig  be- 
frembdet,  warnmben  Er  Bayr  zu  seinen  vnnls  hocherwiinen 
dienst  mit  völliger  erstattiing  noch  lenger  aufgezogen  wer- 
den solle,-  dann  wier  nicht  zwoifllen ,  Er  werde  Euch  was 
ein  Brabantischer  gülden  gilt,  auch  wieoil  sich  in  einer 
Summa  Reichsraünz  darfür  zuerlegen  gebuert ,  alles  dem 
dazumalen  lauffenden  Wechsel  gemefa,  genuegsame  nach- 
richtung  gegeben,  vnnd  nunmehr  von  der  khays.  Hoff  Ca- 
mer  auf  Euer  begeren  anfstrückhlicherbeuelch  zuekhommen 
sein,  Im  fall  aber  nit,  so  khönden  wier  Euch  in  gnaden  nit 
Fergen,  dafs  vnnfs  zn  Händen  3774  reichsgulden  57  kr.  so 
(jooo  Brabanlisch  gülden  zu  aa  Stiler  bringen,  erlegt  wor- 
den ,  Derhalben  solieheSumma  auf  beneich  lerer  Hart.  etc. 
widerumb  durch  Euch  Jezt  gehörten  werlh  nach  abgelegt 
Tund  bezalt  werden  sollen.  "■  '  11       ■'  • 

Darauf  wier  Euch  dan  hiemit  noch  mallen  gnedigist  er- 
succhen  vnd  begeren,  ler  wollet  offt gemcltem Bayrn  soliche 
Summa,  Nemblich  die  3774  neinisch  gülden  sambt  dem 
dauon  gebüerenden  Interesse  ton  der  Zeit  an  soEuch  durch 
Ihne  angezaigt  wird«,  vnseumblich  erstatten  vnd  lenger  nit 
aufhalten.  Daran  ler  vnnfs  ein  sonder  anncmhlichs  gefallen 
erweiset,  in  gnaden  dem  wier  ohne  das  gewogen  zuev- 
khennen. 

Datum  Antorff  den  zchenden  Julv  Anno  etc.  79. 
An  Landuogt  Ilsung  etc.    (Fol.  34g.)  •  '  .  »*  1 

33.)  ..  3..JUlyi579. 
Die  Fürstliche  Durchlaucht  etc.  Ertzherlzog  Matthias 
zn  Oestorreich  etc.  Gubernätor  vnnd  Capitan  General  der 
NMorlandcn  vnnser  genedigister  Herr,  haben  vor  dieser 
zeit  ein  »anreiben  von  der  niim.  Khays.  Mayt.  etc.  Irem  ge- 
liebten Herrn  B modern  vnnd  vnserm  Allergenedigisten 
Herrn  der  Fuggerischen  Khriegfsleuih  ausstehende  besol- 
dung  belangend!,  durch  Christofen  Khreninger  vberraicht, 
gonedigist  empfangen,  vnnd  Inhalts  vernommen.  Wie  woll 
Ir  Dht  elc.  anf  obgedachts  lrer  Khays.  Mayt.  etc.  allerge- 
nedigisles  suechen  vnnd  Brüederlich  bogcren,  bemclten 
Khrifigfäleothen,  damit  Sy  termog  habender  verschreibung 
wo  nicht  souil  als  verfallen  bezalt,  sonder  etwas  daran  em- 
pfahen  möchten ,  gnedigist  gern  verhelften  holten ,  wie  Sy 
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dann  nri  Irem  vlcifs  nichts  crwinden  lassen,  So  ist  doch 
reber  all  filmenden  vmb  der  zwischen  den  Stenden  cinge- 
fallner  zwayung  Yiind  anderer  Verhinderung  dieser  zeit  was 
fruchtbar»  auszurichten  nicht  wall  möglich  gewesen.  Der- 
halben  sichobbertielte  Khriegslcuth  bif»  die  sacben  zd  schie- 
nst hottender  ruhe  khommen,  eich  noch  ein  seit  gedulden 
tollen.  Des  obgedschten  Khreniager,  auf  sein  geh orsamb 
Legeren  lr  Fürst).  Dht.  etc. . diso  Vrkhundt  vnder  dero  fürst- 
lich m  See rot  Instgel  zu  einem  schein  weil  Er  die  Sachen 
fcey  Sechs  Monaten  so  starckh  gesoltcitiertmitgeihaiit  haben, 
.vnnd  bleiben  obgemelten  Khiiegfileulhcn,  wie  auch  Iroe 
Khrcninger  selbst  mit  ' gnaden  gewogen.  Actum  Andorff 
den  lezten  Jnlj  aono  157a. 
■■  .     <Fdl..35$.)  !•■  '  ■  j     1  s  . 


84.)       An  Graff  Johann  von  Kassau. 

Matthias  etc.""' "."  ; ' 
Wolgeborner  lieber  Besonder,  auf  vnnser  ncclist  zu 
Dordrecht  vndterredung,  die  Mlinsterische  sache  Belan- 
gendt,.  haben  wir  nicht  rn  dt  erlassen  wollen,  aufs  den  son- 
dern grossen  Vertrauen,  sewier  ta  Euer  Persohn  haben. 
Euch  durch  difs  zu  besserer  nachrichiung  weitleufTiger  su 
erc  leren,  wie  der  ganze  hondej  beschaffen  vnd  mit  gneili- 
gem  willen  zu  begoren,  Euer  treu  wolmainendt  guetbe- 
dunckhen.  -  Vnnd  ist  erstlich  an  dem  ,  das  guetcr  verschi- 
ner  zeit,  der  hochwürdig,  hochgeborne  Fürst,  Herrn  Hein- 
rich Postulierter  zu  Erz  vnnd  SlilTt  Bremen  etc.  vnnscr 
frcondtlieber  lieber  Herr  Ohaimb,  aufs  sonderer  wolmai- 
nenden  freu  ndtsch  äfft  zu  vnnfs  vnnd  vnserm  Haufs  Oesslor- 
reich vnnfs  in  Vertrauen  durch  seine  Rälh  anmelden  vnd 
erindern  lassen,  weil  Er  in  Zwispolt  mit  vnsern  vettern  dem 
Bischoff  zu  Frevsingen,  wegen  der  Postulation,  so  auf 
baide  Thaill  gefallen,  stunde  vnnd  von  seinem  Beeilten 
endttich  nit  weichen  woltcn,  du  Kr  wo!  gemainet,  dafern 
wier  oder  vnnser  geliebter  herr  Bruder  vnnfs  darnmb  an- 
zonemben  gcs-lnnet,  vnnd  der  von  Freysingen  von  seiner 
Aotion  gleich  Er  anch,  derowegen  abstehen  wolle,  vnft 
Vnd  sonsten  khaihem  zn  cediren,  vnd  seinen  zuespruch  ta 
Tebergcbon,  auch  sonsten  zn  aller  freund  t  liehen  befürderang 
darzue  sich  bemühen.  Darauf  hsben  wier  in  betrachtung 
wafs  für  vnhail  dem  H.  Weich  vnnserm  Vattcrlandt  darauf« 
entspriessen  möchte,  wann  die  baide  furnchme  Heuser 
Bayern  vnd  Sachsen  ,  durch  sotiche  Ursaoli,  alfs  dan  wol 
zu  fürchten,'  aneinander  in  feindtschaüt  gcrathen  sollen, 
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nach  dessen,  was  wiet  durch  abwcndung  vnnd  vwniillung 
desselben  für  grosse  dienst  Oer  Chrislcnhait  vnd  dem  11. 
Eeich  thucn  khünndten,  vnnd  wicwol  gemcltos  fürstlich 
Stifit,  diesem  vnseEäGabcniaäient  gelegen,  vnnd  das  durch 
inlicho  mitl  der  Spanier  hochmücttiger  Troz,  zn  mildern 
naclidcnckhcn  mochte  verursacht,  vnnd  sonnen  andere 
fridlichc  golcgcnhaiten  erlangt  werden ,  vnnf*.  rcsoluiert. 
demselben  mit  gcbiiermioh  *u  dencklien  vnnd  zu  seiner  dos 
Erzl.ischoti's  L.  vnnscre  dienet  «bgeferöget,,  sich  ilesscn 
freundlichen  »ahts  vnnd  oller  golegenhait  dieses  »'Crckhs 
Kll  erkhnndigen  ,  Weliche  vnl.  gemoUor  S.  L.  sehriiltl.chc 
Resolution,  deren  wier  Euch  hierbei  neben  .  Gopei  veber- 
senden,  zubracht,  auch  sonsten  mündliclron  anza.gt ,  An* 
.onder  erhielten  vnnd  zocnaigimgen  dos-  Statthalters  vnnd 
Thumb  Soholastcrs  daselbst ,  Darauf  wier  211  besserer  noh- 
ti-.nachung.dcr  saclien,  der  Rom.  Kay».  Mayl.  cic.  vnsern 
.■riedi-islcn  fi-cundtlichen  Herrn  vnd  llrucdcrn  dessen  Not- 
[urfflß  berichteten  vnnd  dieselb  Vmb  khayscrlichen  Hühls 
ynd  adsistenz  gehorsamist  gebetlen.  Wcill  vnnfs  aber  die- 
selbe darauf  genedigist  znentpotten  ,  Sie  wollen  an  aller 
kbavserliclior  vnd  Ilrüedcrl  ichcr  befürderungen  vnnfe  zum 
bebten  nicht,  ervrinden  lassen  vnnd  hotte  derowegeu  al- 
berait  an  vnsern  vettern  vndSchwagem  dorn  herzog  zuGli- 
lieh  der  saehen  »m  besten  geschickht  dessen  antwort  Ire 
Mavt  eto  erwarltcn  tlietcn,  vnnd  vnfs  don  daran!  lernet 
hes'chaidcn  wollen ,  Alfs  haben  wier  seider  der  /eil  ferner 
nichts  darinen  für  nehmen  khöntien,  nichts  weniger  vnsern 
vertrauen  leuthen  zuCöln  vnd  sonsten  «flnJertl,  TM«ig 
„chtuMg  zu  haben,  weis  iu  dieser  sachen  füriaulfen  vnnd 
gehandelt  wurde,  vnnl's  dessen  zu  berichten. 

"■'i.r  -v  Qn5»lior^^>  Ir>,-..^.a;j  '»'.!- 

Si  ouis  Iciltimc  et  cum  Bolennicnlo  dobila  ait  poslula- 
'  lus  in  administralorcm  Archiepiscopatus  Imperii,.  co- 
galnr  de  Jure  esse  Ecclesiaslicus,    et  non  sofGciat 
nuod  ait  coclebs? 
□   Et  anfontifex  Uli  qui  <">  sit  leg'«'»0  r<>s'ula[uä'  Pos" 
'  -ait  injioere  aliqnod  impedimeDlum  vol  sct  upulum  ot 

Coneluaio. 

,  Setls  est  coolebem  esse  qui  in  naminUtralovcm  tempo- 
rBlinm  ad  irohiepiseopatum  pcrlinentium  postulaiur, 
modo  accednt  l'oniificis  consensus  et  auctontoB  ,  sine 
qua  poslulatio  esset  irrUa,  nisi  quia  Admin.slrator  con- 
«tilMntu  nomine  ad  vtilitatcm  Arcbiepmcop.  quahh- 


cati,  vel  capitnli,  ad  qnoil  4 
pertinet  administratio. 


3.  An  particularero  prouinliam  acceptare  ?  .".  ,. 

'  4-  An  de  malrimonio  Nauarricae? 

5.  An  ponsioncm  acceptare? 

6.  An  ea  de  re  cum  Electoribua  ant  aliis  cxtorms  regibus 


7;  An  libertatem  ei  exercitium  Rcligionis  conccdei-e  t 
'  An  Monas  teriensem  causam  contra  vel  Imperaioris  vel 
papae  voluntatem,  ubi  occasib  dotur  acccptarc  dcbcal?  ul- 
timo quo  aheundum?  ..  '. 

(F0I.377.  378:)  -  )■  '  . 

35.)  :  ,,;    .'  l'        .         '  "  "9-'Oct.  1579.  " 

Memorial,  wafz  sich  wegen  IrerFürstl.  Durchlaucht  etc. 
Heinrich  Herr  von  Liechtenstein  etc.  Ludtwig  Ilumphen  etc. 
vnndDalzer  vonn  Dannewiz,  zuMünsler  Euuerhallen  haben. 
<  ■  >  Erstlich  werden  Sic  sich  In  gehaimb  vnucrmerckht 
vnnd  schickhlicher  gebuer  zn  denen  Fersohnen  an  weliche 
Sic  Crcdcnzschreiben  zu  finden  wissen,  auch  leuchtlich  von 
Inen  merckhen  khönnen,  ob  einige  gewisse  hoflnung  odor 
gelegenhaii,  was  fruclu  barliches  wegen  Jrer  Dht.  etc.  derer 
ort  zu  behandlen.  Wol  angemerckht ,  das  Ire  Dht,  etc.  gar 
nicht  der  meinung  sich  rnbedechtig  Ins  Fürstliche  Slilft  ein- 
zudringen, oder  anderen  so  etwa  dazu  befucgtrnnd  sonder- 
lich Iren  vettern  vnnd  ohaimb  Bayern  oder  Sachsen  mit  dem 
wenigisten  vor  zugreiffen.  Sondern  weil  Sie  von  wolmepnen- 
den  gueten  leulhen  erinnert,  es  möchte  villeucht  zwischen 
den  Pariheyen  in  der  wall  ein  zwispalt  vnd  dan  dem  Süßt 
Vnd  angra nieenden  Lannden  ein  schedlicher  milsuerstandt 
erfolgen. 

Alfs  haben  Ire  Dht.  etc.  wo  dem  also  sein  solte ,  Ire 
fürailiehe  Persohn  zu  Wolfart  vnnd  besten diger  ruhe  des 
Löblichen  Stiffts  vnnd  dan  desgannzun  Yatterlandts  teutscher 
Naiion  ,  offeriren  ,  vnnd  mit  gnedigem  willen  angeben  wol- 
len. Wafsnun  mchrer  Particular  Nuz  ersprießlichen  darauf! 
erfolgen  wurde,  werden  die  gesandten  mit  mchrer  besserer 
beschaidenhait  Inen  vorzutragen  wissen  etc.  Zum  andern, 
sollen  Sie  sich  beyleuflig  erkhundigen,  durch  wen  rnnd  nie 
die  Drembischo  vnnd  Bayrische  Pirthcy  getribon  vnnd  ge- 
handelt werde,  darnach  Sio  sich  dann  zu  richten  werden 
haben,  auch  nach  derselben  gelegen hait  das  Bremische 
tirodenz  zuuerrichten  werden  wissen. 
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Neben  dem  tollen  Sie  in  khain  vergessen  «teilen,  Ircv 
Dht.  etc.  Fürstliche  wolmoinende  Intention  bey  der  Statt 
Münster  füincmbisten  ,  viel  vlciasig  zu  Insinuiren,  vnnd 
sich  In  allem  gueltor  nachriehtung  bey  Inen  zu  erholen  etc, 

Wals  sonnsten  wegen  Irer  Khaya.  Mayt.  etc.  E  lieder- 
lichen Authoritcl  Irer  Dht.  etc.  sachen  zum  bessten,  bej- 
nebcu  dieser  nehist  bonachparten  Lanndo  Regierung,  rnnd 
ferner  da raufs  höchst  befind  etlicher  nnz  dem  Stillt,  Ja  ai- 
gemaiuen  Reich  teulschuiNalion  widerfuren  khönnde,  wirdt 
den  gesandten  aufs  beste  zuerwegen  vnnd  fürzubringen  ,  an 
allen  orten  vnnd  bey  denen  es  sieb  gebüert  baimbgcsiclt, 
Wie  dann  Ire  Dlit.  ote.  an  Irom  veratandt  vnnd  vlcil's  gni.- 
digist  nicht  zweiffcll ,  vnnd  inen  solichcs  vcilrawen  tboet, 
auch  dasselb  gegen  Inen  in  allen  gnaden  erkhennen  will. 
Actum,  in  Antoiil'  den  Nennten  Oetobris  Anno  etc.  Neun 
vnnd  sibenzig. 

Matthiafs  etc.    (Fol.375  et  376.) 

36.)  q,  Sept.  157g. 

rtuedollT  derAnder  vonn  Gottes  genaden  Erwöller  Rö- 
mischer Kaiser  zu  allen  Zeitten  Mei  er  du s  Reichs  etc.  Durch- 
Icacbtiger  Hochgeborncr ,  ireuiidtlicher  geliebter  Brucdcr 
vnnd  Fürsst.  Was  wir,  Bruedcrlicbcr  vnnd  treuherziger 
wolmainung  Euer  L  zum  besten  bedacht,  vnnd  dem  Edlen 
vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getreuen  Ott  Hainrichen 
Grauen  zu  Schwarzenberg,  Herrn  zu  Flachen  Landtaberg 
vnnserm  Roth  ,  vnnd  obi  islen  Hofmarschalckh  ,  In  vnnserm 
Namen  an  E.  L.  ainlweder  selbst  oder  durch  ain  vertraute 
Persohn,  oder  auch  da  es  an  derselben  manglcte,  durch 
schreiben  an  Euer  L.  zu  bringen  beuelch  geben,  Das  wir- 
■let  Euer  L.  In  ainera  oder  den  andern  weeg  vernommen,  Gc- 
sinnen  dem  nach  an  Euer  L.  Brücdcrlich  vnnd  frcundllich, 
diesclb  wolle  gedachtem  vnnserm  Hofmarschalckh  Inn  §oli- 
ehern  anbringen,  gleich  vnnl's  seihst  voilihommen  glauben 
zustellen,  darauf  der  Sachen  nachgedenckhen ,  vnnd  vnnfs 
Ir  Mainung  rnnd  gemücth  in  gleichem  Vertrauen  eröffnen, 
Wie  es  von  vnnfs  Euer  L.  zu  guetem  gemaint  wirdt.  Deren 
vrier  mit  Drücdcrlichen  hulden,  freundtschalüt  vnnd  treuen 
Yederczeit  ganuz  woll  zugelhann  bleiben.  Geben  auf  vnn- 
serm Khüniglichen  Schlots  zu  Prag,  den  Neundtcn  Tag  des 
Monats  Scptcmbi-is  Anno  Im  Neun  vnnd  Sibcnzigisien,  vnn- 
»erer  Reiche,  des  Römischen  Im  vierten,  des  hungerischen 
IniSibendcn,  vnnd  des  Ilehaimbischen  auch  im  viertten. 

Euerl..  Gutwilliger  Di  ueder  ItudoUFm.  p. 

V-  Jo.Bapt.  Weber  D.  P.Obernburger  m.p. 

(An  Erzh.  Matthias.)  {Fol.373.) 
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37.)  jr4;Oci:-i57q. 

Durchleuchtigistcr  Hochgcborncr  Fürst  GCncdigister 
Herr,  Euer  F.  Dht.  etc.  sein  mein  vndtcrthenigisie  gehör- 
aambc  dicnBt  schuldiges  vleifs  zuvor.  Die  Rum.  Kays.  Mayt. 
etc.  mein  nllcrgencdigister  herr,  haben  ffliBtf  VGrschiner 
zeit  altergnädigist  auferlegt,  bei  Euer' Fürst  1.  Dhlt  wo  miis- 
lich  in  der  Persohn  vnd  Mündlich,  oder  doch  durch  schiifl- 
ten,  nachvehorantworllung  discr  hicbciligenücn  Khays.  Crc- 
denz  vndterthenig  anzubringen,  das  hüchstcrmclic  Kays. 
Mayt.  etc.  aufs  gnKdiger  Tirf  bruederlichor  fürsorg  nit  nndtcr- 
licssen,  Euer  Fürstl.  Dht  etc.  zuestamlt  jederaeit  vleissig 
vnd  treuherzig  nach  zu  gedenchhen,  vnd  gleich  wie  Sie 
deren  glicklicho  wolfart  eifrcitc,  also  vernemben  Sio  gann 
rngerri,  '  das-  I er'  etwas  widerartigs  vnd  beschwerlich!  in 
ciniche  weifs  fcn  banden  gierige,  demnach  alfs  IerMayt.  etB. 
glaubwierdig,  vnd  von  vndterschidlichen  orten  angelangt, 
daft  E.  Fürstl.  Dht.  etc.  nunmehr  ein  geraumbe  zeit  her, 
deren  hochen  herkhomben,  vnd  aller  gebüer  zuwider,  ganz 
achlcchtlich  vnd  vcrkleincrlicb  gehalten  wurde,  so  wol  an 
schuldigen  Ucspcct  rnnd  ehrerpiottung,  alfs  an  Mangl  Not- 
turflligen  Vndterhalt,  vnd  raichung  gebierlichl  vnnd  ver- 
sprochen! Deputats,  dafs  auch  veher  das  Euer  Fürst].  l>ht. 
etc.  allcrlay  vnd  nit  geringer  Despcct,  auch  das  wider- 
fahren were,  darffb  leuchtlichabzuncmbc'n,  vnnd  zu  Schles- 
ien ,  das  Sic  bei  disen  leuthen  mit  (cglicb  wachsender  be- 
schwer, verclainerung  vnd  solicher  gefahr  leben  milessen, 
deren  man  sich  billich,  da  man  khundtc,  bevebcrlgcn  vnnd 
fürkhommen  solle. 

Demnach  wolle  soliches  alles  Icr  Kays.  Mayt,  etc.  alfs 
"der  getreue  vnd  Sorgfcllige  herr  vnnd  Bruder,  E.  F".  Dht. 
etc.  bester  meinung  zu  gemiieth  gcliertli,  dabei  zu  nottmff- 
tigern  naebgedenckhen,  vnd  erwegung  geben,  auch  dicselh 
treuherzig  erinnert  haben,  ob  nit  besser  vnnd  räthlichcr 
sein  solle,  das  Sic  sich  von  dannen  hinwegkh  vnd  etwan  an 
andere  bequembe  vnd  sichere  ort  begeben  helle,  wafs  gc- 
stalt  vnd  durch  was  mitel  aber,  wie  auch  soliches  Euer 
Fürstl. Dht. etc.  Person,  sicherbait  vnnd  anderer bedenckhen 
halben  zum  fücglichtsten  vnnd  ohne  minderste  gefahv  wnrdo 
Leschcbcn  khünen ,  vnd  infa  worckh  zu  richten  sein,  dem 
betten  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  veüchcr  alle  gelegenhait  am 
besten  bekhandt,  vnd  am  füegllchisien  nachzugedenckhen, 
vnnd  aich  hierüber  zu  entschliesscn ,  verschen  sich  auch 
Icr  Khayi.  Mayt.  etc.  es  hotten  F.uor  Fürstl,  Dht.  etc.  hierauf» 
derselben  Ilrüedcrlicho  tren  vnd  wolmainung  zu  spüeren, 
vnd  abzunemben,  mit  weliuborSy  Euer  Fürstl,  Dhlt,  Jeder- 
zeit genaigt  vnd  zuegetban  blieben. 
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Ob  mier  nun  voll  gebiert,  Ich  auch  soliches  nie  we- 
niger von  herzen  begierig,  all»  schuldig  gewesen,  diicm 
allei gncdigislcn  beuclch  nach,  mich  alsbaldt  zu  Euer  Fürstl. 
Durch!,  etc.  zuuerfiegen  ,  vnnd  deren  soliches  olles  münd- 
lich vnnd  aufsfierlich  gohorsauibist  anzubringen.  So  wis- 
sen doch  Euer  Fürstl.  Durch!,  etc.  selbst,  wie  es  so  iv.il 
meiner  Persohn  vnd  Verrichtung  Jcziger  zeit,  alls  mildem 
raisen ,  vnd  andern  beschaffen,  Sonderlich  wie  argwenig 
vnd  mifttraurig  da  Ts  volclch  ist ,  bei  welichen  dn  mein  Wer- 
bung wcliche  Ich  notwendig  bei  den  Staadcn  thucn ,  vnnd 
ein  Vrsach  meines  hinkhommens  geben  müeste,  nit  Ircsgc- 
faUcns.  Ich  nit  nllain  in  gefahr  khamuien,  Sonder  auch  Euer 
Fürall.  Durchl.  elc.  hierauft  ein  solicher  verdacht  crvolgen 
möchte,  aufs  welichern  Sie  nnclithaill  vnd  sambt  derKhay- 
serÜchen  Mayt.  etc.  schimpff  vnd  despect  zu  gewarten, 
habe  demnach  vndtert heu igister  wolmainuug  für  reinlicher 
geachtet,  soliches  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  durch  diso 
verlrautta  Persohn,  in  schrillten  gehorsambist  zu  erinnern, 
bei  weliclier  Sie  mich  deren  gemüeth  vnnd  resolution  wi- 
der gncdigist  auch  vmb  souil  desto  fürdei  lichm  berichten 
khünnen  ,  damit  Ich  soliches  habenden  Bcuelch  nach  an 
lex  Mnyt.  etc.  allcrvndtcrtheiiigist  möge  gelangen  lassen, 
wclichc  auch  als  Ich  nit  zweifl'cl,  gnedigist  vnnd  wot  leiden 
möchte,  das  Euer  Fürstl.  Durchl.  elc.  diese  sich  in  gehaimb 
gehalten,  auch  wossen  Sie  sich  entseliliessen  werden,  also 
dirigiert  vnd  angcsielt  hotten,  damit  so  wotl  ler  Khays. 
IHayl.  etc.  vnd  deren  ganz  höchst  löblichen  Häuft  schimpf!', 
alft  Euer  Fürsll.  Durchl.  etc.  gefahr,  schaden  vnnd  nach- 
thaill  verhüettet  wurde,  deren  thuc  mich  alfs  derselben 
vndlcrthenigcr  getreu  herziger  Diener  zu  gnaden  ganz  gc- 
horsambiat  bcuclchcn.  Datum  Cöln  den  34  octohris  A". 
1579. 

'  Euer  Fürst!,  March!,  elc. 

Vndlertbeni  guter 

II.  G,  zu  Schwarzenberg  m.p. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol. 3 79  —  38 o.) 


38.)  3i.October  1579. 

Durch lenchügisicr  Erlzhertzog  Gencdigiiter  Fürst  vnd 
Herr  etc. 

Euer  Fürstl.  Durchl.  etc,  sein  Jederzeit  mein  vnder- 
thenigiste  Gehorsam  bitte  Dienst  eusseristea  vloits  vnd  Ver- 
mögens von  mir  zuuoran  berait.  Gcnedigiater  herr  Euer 
Fürstl.  Durchl,  oto.  schreiben  dniirt  von  1a  nechat  vei  ilos- 
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acnes  monats  Augnaty  bah  Ich  den  iqdizlauffenden Hönau 
Oclobris  in  Prag  mit  gehörender  JAcucrcnz  empfangen,  vnd 
Unis  Inhalt  desselben  Euer  Fürst!.  Durchl.  etc.  gnedigisten 
beuelch  dorne  von  mir  gehorsambist  nachgelobt  werden 
solle  vuderthenigist  vernomben,  wie  alliier  für  gewiß)  ge- 
sagt wierd  ist  von  Welsperg  .auf  sein  hochzeit  zwenrndvi er- 
ziger Gesandten  gewarttnndt ,  den  Er  viel  Fürsaten  auch 
Bischof!  Brelaten  Landischaliien  auch  Cardinal  geladen, 
mücht  aber  sein,  Sy  nicht  all  schickhten,  die  hochzeit  wierd 
in  he  irn  Christ  offen  Vngnadts  behausang  gehalten  werden; 
Er  het  gern  gesehen ,  das  lere  Fürsll.  Durchl.  etc.  ein  »tät- 
lich frey  rennen  oder  andere  fiafss lab  su  seiner  hochzeit ge- 
halten netten ,  merckh  ober  nicht  das.  Ira  Fürsll.  Durchl. 
otc.  Resinnet,  waren ,  wnfa  dergleichen  anzuheben.  Dafs 
lere  Fürst!.  Durchl.'  etc.  mein  Genedigistcr  herr  den  14  diz 
von  wienn  nach  Prag  die  Khays.  Miyt  etc.  Khaiserin  vnd 
Kbxmigin  haimb  zu  «uechen ,  verraiaet,  haben  Euer  Fürstl. 
Durchl.  etc.  zweiffels  aolichea  von  Cre uzen  dem  Ich»  vor 
ler  Durchl.  etc.  aufbruoh  von  Wienn  zuegeschriben  verstan- 
den, vnnd  weil  gleich  dieselben  Tägals  neinblich  den  18  oc- 
tobris zu  Prag  Rumpheos  hochzeit  zu  halten  angestelt  war, 
haben  ler  Für  Sil.  Durchl.  etc.  in  aller  still  vnnd  gehaimb 
sich  auf  ein  ringrennen  vnd  Fuefs  Turnier  alhie  gerüst,  der 
tnoinnng  mcnigliehen  vnwissend,  alda  anzukhumben  vnnd 
aufzuziehen,  sein  also  ler  Fürs tl.  Durchl.  otc.  den  17  oc- 
tobris zu  Prandeifs  Gott  lob  glickhlichen  aakhumben  vnud 
des  anderen  Tags  nach  eingenumbenen  fruemall  lerFßrstl. 
Durchl.  ete.  auch  Ottnvio  vnd  Tiautsohn  Ire  Husatungen, 
vnd  Ich ,  Lebl  vnnscre  Pstrrakhlcider  angelegt  vnd  in  Le- 
hen Gutschien  von  Brandeift  auftrennend  also  gar  für  die 
Porten  des  Turnierplaz  gefahren ,  alda  von  den  Gatachien 
eilendts  all  abgesprungen  vnnd  nneratrackh»  aufgezogen  vnd 
geturnieret,  vermainent  Irer  Durchl.  etc.  hinkhumbon* nie- 
mand t  vröaans  gehabt  bette,  es  war  abcralles  schon  khundtbar 
vnnd  alle  zimer  vnd  anders  für  ler  Fürstl, Durchl.  etc.zue- 
berait.  Adsser  1er  Fürsil.  Durch!,  etc.  Erzherzog  Card» 
hochzeit fuel's  Turnier,  vnd  des  fuefs  Turniers  Jezi gor  Khay»- 
Msyt.  etc.  Crunung  zu  Prefsburg,  hab  Ich  dio  21  Jahr,  »0 
Ich  vnwierdig  bev  hoff  dienen  tiiue  ,  kheinen  schönern  vnd 
statlicbern  fuefs  Turnier  den  disen  bey  Hoff  nicht  gesehen, 
dan  alle  Pariheyen  gar  Costlicb  bekhlaidet  waren,  fürnemb- 
lich  ober  sein  ler  Kbays.  Mayt.  etc.  Suolfsgi  vnd  von  Ba- 
benberg Jeder  besonder  mit  sehr  schönen  rnnd  «tätlichen 
Inucntionen  aufgezogen.  Ilumph  Graf  von  Triuulz  »nd 
Maximilian  von  Dieirichstain  haben  m ante nieret,  pretiode» 
ersten  spiefs  ist  ltumphen  geben  worden ,  von  den  fünBen 
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Straichen  mit  dem  schwenk  den  Coloredo  von  spi  essen  in 
der  Folia  der  Khcy*.  MayL  etc.  von  Schwer  dt  in  der  Folia: 
den  i'aili  Irer  Khays.  Moyt.  etc.  Camerer  Mas  Gallun  Herrn 
Ilannaen  von  Fernstain  von  der  heilen  lnucntion  den  Se- 
bolsgi.  Sonsten  ist  ausser  dises  fuefsturniers  vnd  Tanz 
khain  Fiestas  gehalten  worden,  Humph  hat  seiner  Braath 
einen  diemoM  so  3ooo  Cronnen  gestanden  geben,  welicher 
Ihm  auch  geschenckht  worden,  von  den  Herzogen  von  Man- 
lua.  Die  Khays.  Mayt.  etc.  haben  Ihn  durch  derselben 
abgesandten  auf  die  hochzeit  ein  Cleinot  von  800  Thal- 
ler  vnnd  der  Khöuig  aufs  Hispanien  ein  dietnontes  Creuz 
1400  Cronnen  werth  Präsentieren  lassen.  So  haben  auch 
die  Khaiserin  vnd  Khüningin  aufs  Franckhretch  »tätlich  ver- 
ehrt, Er  hat  sonsten  ausser  der  Khays.  Mayt.  etc.  derKbai- 
serin  Khunigin,  Khünigs  aufs  Hispanien  vnd  der  Erzher- 
zogen gesandten  kbetnen  andern  dan  der  herzogin  von  Man- 
tua  gesandten  gehabt.  Das  herzog  Albrecht  von  Bayern 
den  34  diz  (an  der  Wassersucht  wie  man  sagt)  gestorben, 
werden  En«  Fürstl.  Durchl.  soliches  ohne  zweifle!  wissen, 
Ire  Fürst).  Durchl.  etc.  wissen  noch  nicht  ob  man  den  Cia- 
gen werde.  Georgen  Proakhofski  ist  diese  Tag  Bein  Haus- 
fraw  auch  gestorben.  Mattbesen  Aubele  ist  von  Irer  Fürstl, 
Durchl  etc.  vor  ein  drei  monaten  ernstlich  auferlegt  worden, 
Raittung  zu  thuen  alfs  Er  aber  mit  derselben  sllerlay  auf's- 
ilücht  vnd  aufzug  gesueebt ,  ist  Im  aufs  Irer  Durchl.  etc. 
beuelch  gebotten  worden  sich  des  hoffs  vnd  zu  häuf*  bifs 
zn.beschlofrner  Esittung  die  ler  Durchl.  etc.  Contralor  von 
Ime  aufgenommen  zu  enlhallen.  Alfs  Er  aber  gesehen  Er 
mit  seiner  Raittung  sehr  übel  bestünnde  vnd  ler  Durchl. 
etc.  mehr  denn  ain  tausent  gülden  Per  Resto  schuldig  blib, 
auch  ivusstu  ler  Fürstl.  Durchl.  etc.  wegen  das  er  an  dersel- 
ben vorwissen  zu  Ynsprugkh  von  Erzherzog  Ferdinahdts 
Camerdiener  einen  auf  ler  Durohl.  etc.  in  6  oder  700  fl. 
entlehnet  sihr  übel  auf  Ihn  zufrieden  waren,  hat  Er  alle 
seine  khlaider  verkauft  vnd  ler  Durchl.  ein  schreiben  in 
welicher  er  bekhandte,  wider  sein  aidt  vnd  Pflicht  gehan- 
delt haben  gelhan,  ler  Durchl.  etc.  vndterthenigist  bit- 
tend! ler  Durchl.  etc.  seinen  des  Aubelc  Schwager  3oo  fl. 
die  Er  Ime  schuldig  bezallen  lassen  wolt,  vnd  also  »  eil  ler 
Durchl.  etc.  zn  Prag  waren  sich  aufgemacht  vnd  daruon  nie- 
mand t>  waifs  wohin  gezogen.  Sider  seines  verraisens  kom- 
men erst  ellich  für  mit  schulden  so  er  gemacht  sein  also  Ire 
Fürstl.  Durchl.  etc.  ob  solichen  seinen  weckhziehen  sehr 
übel  zufriden  rermninen  Im  nachstellen  zu  lassen.  IerFürall. 
Durchl.  haben  alberait  an  Malinesen  stat  dem  Püchel  vnd 
einen  andern  so  herr  von  Staging  promoviert  hat  Khazen- 
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perger  genandt  in  dio  Cammer  angenommen  ,  doch  wierd 
Grienperger  die  Camer  aufsgaben  haben.  Tonn  hinen  itt 
Hill  Genedigister  herr  difsmalft  nichts  sonders  neues  za 
schreiben,  aufs  Constantinopel  wierd  alher  geschriben  das 
Mehemet  Bäschs  von  einen  vusinigcn  Menschen  erstochen 
worden  sei  vnd  ob  wol  der  Thätier  aUbaldtgeriertailt  wor- 
den vermeint  man  doch  es  sei  ein  angestiflte  such  gewesen 
sey  von  türckhischen  Xhaiser  selba  wie  man  alhie  darno 
redt  sol  man  vnser  seits  weil  Er  ein  fridsomber  man  gewe- 
sen nicht  wenig  an  Im  verloren,  sol  auch  den  türckhischen 
Khaiserscin  elteslcr  Sun  den  er  sehr  clagt  gestorben  sein. 
Auf  den  vngerischen  vnd  Crobalischen  Granizcn  ist  es  henr 
ao  still  das  man  gar  nichts  von  Tiirckhen  hört.  Der  Kbö- 
nig  aufs  Polen  ist  nach  dem  er  l'ollonkho  vnd  Schmolenz- 
kho  erobert  vnd  die  mit  Vngern  des  die  Polen  sehr  ver- 
drcust,  besezt,  abgezogen,  ist  Jczo  zu  Warft  vnd  bell 
alda  ein  grossen  Landtag  wie  man  sagt  die  Polen  vnd  I<it- 
tauer  zu  persuadiren  den  Khricg  wider  Jen  Mofscoaiter  za 
continuiren.  Schlielalichen  bit  Ich  Euer  Fürstl.  Dnrchl. 
etc.  meinen  gonedigislen  herrn  vuderlhenigist,  wollen  mich 
für  derselben  treuherzigen  vnd  in  vndterthenigkheit  höchst 
affectionierten  alten  vnnd  armen  diener  der  Gott  toglichen 
für  derselben  glickh  hail  vnd  wolfart  vnd  höchste»  aufnem- 
ben  getreuistes  herzen  bittet.  Jederzeit  gnedigist  erkhen- 
non  vnd  alzeit  mein  Genedigister  herr  sein  vnd  vorbleiben. 
Hiemit  Euer  Fürstl.  Durch),  etc.  Gottlicher  bowahmng  be- 
uolclicn.    Dalum  ,  Znäm  den  3i  Octobris  Anno  etc.  79. 

Ier  Fürstl,  Durch),  etc.  sein  den  07  Octobris  wider 
von  Prag  nach  Wienn  verraist  her  hoffen  den  3  Nouember 
vermittels  Göttlicher  gnaden  zu  Wienn  zu  sein  wollen  du 
Fesst  Allerheiligen  alhie  zu  Znäm  in  Closter  bleiben  vnd 
alsdan  von  hinen  zu  den  von  Enzer ttorff  raisen,  ein  nacht' 
leger  alda  zu  halten,  vnd  alfsdan  volgents  auf  Wienn  ziehen. 
Ewer  Fürstl.  Durch),  etc. 
.  -■■    r      r  •»  M".. -  Vnndterthenigtstep^ 
G  c  h  orsam  bis  te  r 
Sigmundt  von  Hochenburg  m.  p. 
(AnErsjherzogMatthias.)    (Fol. 383  — 3B6.)  ■ 


39.)  17.N0V.  1S79. 

Durchleuohtigister  Ertzhcrtzog  Genedigister  Herr  elc, 
Ewer  Fürstl.  Durchl  etc.  sein  Jederzeit  meine  vndter- 
ihenigisle  gehorsambiste  dienst  bestes,  vleil's  vnd  vermögen» 
von  mier  zuuor,  Genedigister  Herr  auf  Euer  Fürstl.  Dnrchl. 
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etc.  genedigisien  hcuclch  bin  Ich  auf  Herrn  Wclspergs 
Hochzeit  in  Enor  Fürstl.  Durchl;  etc.  Nambcn  erschinen 
viid  Ihme  weil  mein  genedigistcr  Herr  Erzherzog  .Maximi- 
lian ein  Trine  khgesc hier  von  utlich  vnd  sibonzig  Gulden  ver- 
ehren lassen,  rnil  Ich  kheinesin  dem  werth  conder  von  acht' 
üig  gülden  haben  khiinen,  dasselbe  neben  glickhwünscliung 
vnd  anmeldung  Euer  Fürstl.  Dnrchl, etc.  gncdigUtcn  willens 
in  Luer  Fürstl.  Durchl.  namben  Piäscndicrt,  der  erzeigten 
ehr  vnd  gnadl  Er  sich  gegen  Enei-Fürstl.  Durchl.  etc.  höch- 
lichist  bedanckhet  sich  orbiettendt  solich  erwisne  ehr  vnd 
gnad  Er  vnib  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  vnderlhenigist  zu- 
uordienen  beflissen  erfunden  zu  werden  Er  hat  da  Er 
doch  vil  raehrer.  verhofft  auf  so  lieber  seiner  bochzeit  22 
Abgesandten  gehabt.  Es  ist  auch  khein  rennen,  Turnier 
noch  Maschera  gehalten  worden,  sein  auch  1er  Fürsll. 
Durchl.  etc.  die  sonsten  auf  etlichen  hochzeiten  in  Maschera' 
eu  khumben  Pflügen  nicht  hinauf»  -khumben,  glanb  worda 
zum  thail!  des  iou  JJayrti  Todts  halben  vndtorlassen  sein 
worden,  lere  Fürst!.  Durch],  etc.  die  fast  alle nochen  zum 
ringrennen  haben  vor  ein  zehen  Tagen  in  einn  Ilingren- 
nen  zwo  Parteyen  in  deren  Jeder  sechs  waren  gemocht  vnd 
also  a  diacretion  es  was  gelten  soll  gerendt,  als  nun  Irer 
Fürstl.  Dnrchl.  Parthcj-  soliebes  gewunnen,  haben  sich  die 
Sechs  als  herr  von  Thum  von  Hojos  Jägermeister  Tcuffel 


Iren  Fürst!.  Durch!,  etc.  ein  Pnngöth  vnnd  Tanz  eehalien, 
haben  also  ein  gar  stetlich  Pungölh  z  überall  1er  Fürstl. 
Dnrchl.  etc.  vnd  vier  TafYel  Franen  vnd  Junckhfrawen  dar- 
auf geladen  die  auch  khumhen  vnd  nach  dem  n  achtmal  bil's 
auf  halbe  ainfs  in  die  nacht  getanzet ,  auch  ein  schöne  Mu- 
xnerey  die  beiden  Irer  Durchl.  etc.  Mumschani  gebrachtge- 
hallen  worden  ,  Ier  Durchl.  etc  sein  zwar  gar  Instig  vnnd 
freilich  gewesen,  vnnd  ist  soliches  Pangöth  vnd  Tanz  in  des 
Sträda  Kaufs  gehalten  worden ,  über  etlich  tag  hernach  ha- 
ben Ier  Durchl.  etc.  wider  zwo  Partheven  wie  zuuor  ge- 
macht a  discretion  vmb  was  zu  rennen  so  bats  die  Parthey 
in  der  mein  Gnedigieter  berr  Erzherzog  Maximilian  war 
verlohren  ,  hat  dcrhalben  Ier  Fürstl.  Durchl.  etc.  in  herrn 
von  Enzerstorfls  behausnngauch  ein  stallich  Pangfith  vnnd 
Tanz  halten  wollen,  so  ist  des  andern  Tags  hernach  als  das 
Hennen  beschehen ,  Irer  Fürstl.  Durchl.  etc.  von  Pragzuc- 
gescliriben  worden ,  das  die  Khays.  Mayt.  etc.  wegen  des 
Herzogen  von  Bayrn  Todtsfall  die  lange  Khlog  mit  dersel- 
ben Cammer  angelegt  hellen,  hierauf  den  dritten  Tag  her- 
nach beede  Fürsll.  Durchltcn.  vnd  derselben  Cammer  auch 
die  lange  Khlog  angelegt,  vnd  also  Ier  Fürstl.  Dnrchl.  etc. 
Ier  Pongiith  auf  ein  andere  Zeit  verschoben.    Euer  Fürstl. 
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Durchl.  etc.  werden  sich  gnodigist  zu  erinnern  wissen  dm 
Ich  einmal  den  Crcuz  soliches  E.  F  ürst].  Durch),  cic.  zuuer- 
mulden  hinab  gcschiiben,  wfll's  masben  vngenerJich  vor  ein 
siben  oder  Acht  Monaten  die  hiesige  iJuineischafFt  Tnd 
Gmain  an  einem  Sontag  oll's  Ire  Fürstl.  Durchl.  etc.  In  der 
Kirchen  waren,  bei  ein  3ooo  slorckh  gehn  hofi'  khumhen 
sy  ler  Fürstl.  Ilurchl.  etc.  ein  fuclsfahl  gclhaii ,  vnd  ein 
Supnlicalion  vnd  Buech  darin  alle  Bürger  so  der  Augipur- 
gischen  Cimfession  alliie  anheugig  vnderaeb rieben  waren, 
vnib  zuelossung  solichcr  Religion  überreichet,  Änn  waren 
auch  in  denselben  Ituecb  vnd  Supplicntion  vil  lerer  Khays. 
Mayt.  etc.  diener  vnd  ollicicr  i  ndcrsclirieben  mit  denen  1er 
Slayl.  etc.  bifahero  dissimuliert  vnd  ei  st  vor  ein  vier  Tagen 
durch  Commissarien  ili  al  alher  orfordert  Inen  verweisen 
lassen,  was  Sic  sich  alfs  IlofTgcsindt  vnder  die  Bürger  zu 
mischen  betten,  vnd  was  Sy  weil  Sie  ainmal  wegen  derHe- 
ligion  von  niemanden  wcicn  aiigcredl  oder  angefochten  wor- 
den ,  Sy  auch  Irer  Mayt.  eic.  mit  Aidt  verpllicht  waren,  für 
vrsach  gehabt  hellen  mit  den  Bürgern  vnd  wider  1er  MavL 
etc.  sich  vnderzuschreiben,  Tnd  als  die  unrecht  befunden 
worden,  der  in  33  gcurlaubt  in  denen  etlich  Secretari  vnd 
Canzleischreiber  vnd  als  Ich  verstehe  Icr  noch  mehr  geur- 
lauhet  worden  weren,  vnd  geben  fürwar  viel  ler  aigneullc- 
iigionsgenossen  Inen  in  dieser  sacli  sehr  vnrecht,  Sonsten 
ist  es  mit  der  Religion  der  Zeit  hio  gar  fridlioh  vnd  still, 
Gott  erhalle  es  lang  also.  Bcy  St.  Stotl'an  vnd  lVedigcr  do- 
sier haben  zwecn  Frediger  solielien  suelanff  vnd  gehör, 
das  ofTt  vor  menge  diu  Jeu  Iii  nicht  in  die  Kirchen  khünen, 
vnd  vil  leuth  lieraussen  beiden  Tliüren  der  Kirchen  stoben  Sie 
mit  begier  hörent.  Was  neues  von  hinen  zu  schreiben  ver- 
banden Ihue  Ich  E.  Fürst!.  Durchl.  etc.  soliches  hieneben 
fiberschickhen. 

Hiemit  mich  E.  Fürst],  etc.  Darchl.  meinem  gnidigi- 
■ten  Fürsten  Tod  horrn ,  dem  Ich  in  vnderlhenigiater  oftec- 
tion  von  Gott  dem  Almeehligen  viel  glickh  heil  vnd  höchste 
wollart  herzlichisten  wünsche  zu  gnaden  vnd  Euer  FOrstl. 
Durch),  etc.  Göttlich  schuz  beuelchen  dt.  Datum  Wienn 
den  Sibenzehenden  Nouember  A°  (1579.)  . 

E.  Fürall.  Durch!,  etc.  Yndlerthenigiater 
Gehorsambister 
Sigmunde  von  Hochenburg  m.p. 
Da  der  orten  was  schriftt  würdiges  fürfelt 
achreib  Ich  soliches  weil  Cremt  kranebh  E  FürslJ, 
Dur chl.  etc.  meinem  gnädigisten  Herrn  vndterthe- 
nigist  selbs  zuo. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  38q  —  390.) 
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40.)  7-  Dezember  iSyo. 

Allerdurchlcuchtigistcr,  Groszmiiclitigisrer  Römischer 
Khaiscr,  Ewer  Hörn.  Khays,  Mayt.  etc.  sein  meines  gehor- 
samb  willige  Dionnst  alzeit  zuuor.  Allcrgenedigister  Herr 
vnnd  Brucdcr,  Auls  Euer  Kays.  Mayt  etc.  gcthannonaller- 
genciligisten  rcccjiisse  auf  die  Jungst  übcrschiokhto  Gör- 
i'alcklicn  vnnd  TörncI  hab  ich  gehoisamb  rnd  Bruederlich 
vcrniunlien  ,  das  soliche  Euer  Mayt  etc.  lieb  vnnd  angenemb 
Sic  diesclb  auch  mit  gnaden  allergenedigiit  an  vnnd  aufge- 
nommen ,  Derhalben  Ich  verursacht  worden  weil  die  Zeit 
wider  an  dichandt,  da  man  dergleichen  vögel  von  aller 
orten  alher  nu  bringen  pflegt,  vleil's  fürz luvenden ,  dersel- 
ben als  vil  nuiglicli  von  bÖstem  ilug  211  wegen  au  bringen. 
Deren  in  der  zahl  zehen  stuckh  neun  Giufalckhcn  vnndGär- 
tiirzcl  aorheiiiamlcr  vnd  ein  weisser  Gärfalckh  (ein.  We- 
Jiche  Euer  Rom,  Khays,  Mayt.  etc.  Ich  hiemit  auf  das  Sic 
derselben  ohne  schaden  zuekhoramen  möchten,  bey  dem 
Falckhenmaistor  dieser  Landen  Petern  vonn  Moll  zu  Hor- 
geuorst  Obersende,  vond  daneben  ganz  gcliorssinblich  bitte, 
soliche  von  micr  allergenedigist  in  gnaden  anzanon>ben. 
Denn  wo  ich  narwistevnd  in  ineinomvctinögcn  were.  Euer 
Khays.  Mut.  etc.  in  ainem  vil  mchrern  zu  dienen,  tolle 
soliche«  nit  vnderbssen  ,  sonder  von  mier  ganz  gehottamb 
vnd  Urucderlich  gelaitt  werden.  Damit  zu  Euer  Rom. 
Kbeya.  Haft  etc.  vnnd  llrucderlichcn  huldcn  mich  gehor- 
«atnhlich  bcuelchcndt.  Datum,  AnlorfTden  Sibcnden  De- 
cember  Anno  etc.  79. 

An  die  Rom.  Khays  Mayt.  etc.    (Fol. 393.) 


41.)  8-Febr.i5Bo. 
Vnnser  freundllich  willig  Diennatvnnd  was  wier  mehr 
liebs  vnnd  gueta  vermögen  bevor,  H och geborner  Fürst,  be- 
sonder lieber  Ohaim,  Nachdem  Gegenwurtiger  vnnser  Dien- 
Mer,  Hannfs  Christ  off  Schcer  vonn  Schwarzenberg  auf  vor- 
gehende vnnser  genedigiste  erlaubnus,  zu  seinem  in  der 
tentschen  Rentier  Quartier,  hinderlasseneo  Diennern  rnnd 
Pfärdten  ebraisen  thuet,  hat  Er  vnnfs  gehorsambist  enge- 
langt  Ime  an  Euer  Lieb  vnser  Torachreiben  mitsuthaillen. 
Im  fall  er  dieselb  in  Vitrecht  oder  änderst  wo  vndrwegs 
antreffe,  sich  mit  demselben bcyEuerlieb  zuerzaigen,  rnnd 
seine*  vorttelgelts  halben,  dauon  wier  mit  Euer  lieb  so 
woll  den  Standen  selbst,  schriftlich  vnd  mündlich  zumöff- 
termslcn  gehandelt,  anmahnung  zu  Ihuen,  Im  Fall  nuusin- 
»ige  gelegenhait  geben  khÖnde ,  Im  Schcer  defs  Orts ,  in 
seinem  begern  zu  helffen,  So  ersucchen  Euer  lieb  wier  hie- 
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„it  fronndtlich  begcrcndi,  die  »ollen  die  ■ach™  in  8' 
hcnelch  haben,  vnnd  lmo  rnserniwegen  verhillllich 
n.mil  Et  Soheer  ainmall  .einer  den  Slenden  Ir.»  e™..c»en 
Di,an.t  „irckhliche  ergd.ligkei.  haben  möge.  D„,n.„a,- 
«„  Euar  Lieb,  vol.  an  l»a  .alb.t  b.ll.ah  W  vn,,l. 
ein  .ander  .ngenemb.  gefallen,  vmb  d.c.olb  In  ander  «... 
g°n  „  be.chnldcn.    Daten  Antorff  denn  achicn  I  cbrn.r, 

<=•'•«•  6«»""»  »*«-«  "  0""- 
„ieh,  UarZa8znD.,6nndi,  C„„.  ,a  Tjro  elo.  Gnbern,- 
tor  vnnd  Capitan  General  der  Niderlanden  etc. 
An  Herrn  Prinlacn  von  Orange.    (Fol.  399.) 

^  aß.Febr.  i58o. 

An  nie  Fürsll.  Dt  Ertzherlzog  Matthia  zu  Oesslcncich  cle. 
JberUien  Vcld.h.nb».«  vnnd  Gob.rn.torn  der  Kiderl.nd.« 
etc.  Meinem  Gencdigistcn  nenn. 
Durchlcuchtigistcr  vnd  hochgebornergnScligister  Fürst 
vna  herr,  Mein  vndterthcnigislc  vnd  ganü  trealicrmge  Dienst 
aeien  E.  Durchl.  cic.  jederzeit  alles  Vermögens  beuor.  Bei  Zai- 
„eri.Chri.loph  Schüren ete.hab  loh  E.Durchl.ctc.voniQoiis 
vnd  sein  mündlich  fürbringen  vndtcrlhcn.g.st  empfangen 
vnd  vernommen  vnd  mag  vnd  toll  E.  Durchl.  cic.  uolan 
z«eifel  icin ,  das  Sy  sich  oller  vfiicht.gen  vnd  gctreuel.cr- 
zigen  zunaigung  bei  mir  auucKohonTnd  zu  getrosten  wlw 
Gott  das  diesclb  im  veickh  also  erscheinen  vnd  «ispros 
BCn  möchte,  wie  Sy  mit  herzen  vnd  Trcnen  gemo.nJt  w.rdl. 
Waifs  mich  auch  vmlterthcnig.st  wol  zu  berichton,  mit«-*» 
vfr.chliRcn  guten  vnd  fürstlichen  gemueth ,  alle  sondere 
a  nbitionvndCupidi.e.hin^ngese.t,  sieh  E.  Durch!  et, 
erstlich  in  die  fciderlandt  begeben,  vnd  d.O  Zeit  her  U 
,onil  schwerrhait  vnd  widrwertigkait  darin  an  lad  elLsr  ver- 
halten vnd  erzaigt  hat.  das  es  aber  den  danckb  vnddieor- 
khcntligkeit  auch  den  beiiall  bei  freunden  vnd  verwanthea, 
Tnli  andern  mer  nit  hat.  «ie  es  billich  haben  soll,  T«i 
souil  verenderung  aulsatz,  vnraht  vnnd  vnhcstendiglu" 
entewischen  khommon,  das  muefs  man  sich  nit  zuml  Irren 
oder  anfechten  lassen,  dan  also  hats  der  weit  thun  vnd  Ue- 
sen vfsich,  vnd  hat  sich  Jederzeit  dcrhoclien  Fürstea«» 
beiden  ,  tugendt  vnd  grofsmuettigkeit  darin  üben  vnd  1  ro- 
Ken  'müJU,  bifs  U  derherr  besser  vnd  Reifler  «. 
vnd  gliekh  hat  an  die  handt  geben  ,  der  a  lein  durch 
Encel  die  menschlichen  leuff  vnnd  vercndei  ungen  Reg"*1 
vnd  leitet,  vnd  Jezo  sein  gerechte  straf,  dan  widri^i«* 
niilto  gnad  sehen  vnd  erscheinen  Iaht,  wie  man  sicli  ai 
selben  vächig  vnd  wierdig  machet ,  ilarumb  ist  in  allen  ÜW 
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sen  Dingen  ein  Hein  Gotcsforchtig  gemDeth ,  das  höchst 
vnd  ein  slarekhcr  oncndcrl  icher  voraas  von  weeg  der  tu- 
gendt  vnd  des  rechten  nit  abzuweichen  ,  vnd  seiner  schana 
Wackher  vnd  ileissig  worzunemben.  Freuet  mich  demnach 
▼on  herzen  das  Ich  hei  E.  Durch!,  eic.  ein  solich  gemiiet 
vnd  vorsaz  spirc  ,  vnd  bit  vnd  ermanne  Sy  Korn  höchsten, 
Sy  welle  sich  dauon  nichts  wenden  vnd  abfüeren  lassen, 
vnd  weil  Euer  Durch!,  etc.  In  etlichen  I'uncten  mein  Ain- 
fcltigcn  Dahl  vnd  bcdcnckhcn  begert,  will  Ich  Im  den- 
selben vfs  treuen  herzen  gar  nit  verhallen  vnd  mit  khurzen 
hernachcr  anmelden,  weil!  Ich  von  allen  Iren  abgesandten 
hofdiener  den  Scharen  mündlichen  vnd  aufafüerlichen  bc- 
richt  vnd  anzaig  gethann  hab.     ,  ,,  ,  ,, 

Ynnd  ersllich  was  die  Practigken  vnd  ongesteltc  Ar- 
ticl  vnd  handlung  mit  dem  von  Alaiizon  belangt,  da  will 
Inn  alweeg  die  Not  a.M  vnd  gebüer  erfordern,  «cill  von 
diso  vrsachen,  vnd  dis  die  Franzosen  dauon  abgehalten 
wurden,  Euer  Durchl.  etc.  sich  fiirneniblich  in  die  Hidcr- 
landt  begeben  ,  das  Sy  nochmalon  alle  mügliche  weeg  vnd 
mitl  an  die  handt  nembe,  dieselbige  abzuwenden  zu  hin- 
dern ,  vnnd  vf  zu  halten ,  vnd  sich  dagegen  vfs  höchst  vnd 
beast  Sy  zueikhon,  au  opponieren,  vnd  kliaines  weegs 
khlainmüclig  abzuweichen ,  oder  sich  lies  Guhcrnamcnts 
gegen  den  Stenden  zu  begeben  vnnd  zu  uerzeiclien,  Son- 
der sy  vilmch:'  Ire  ■  gepllogncn  handlung  vnd  Verpflichtung 
vfs  sterckhist  zu  erinnern,  mit  notwendiger  aufsfüerung 
Irer  selbs  wolfart  vnd  Verderbens,  vnd  aller  guten  Vertrö- 
stung, das  Sy  nochmallen  hei  Iren  Natücrliclien  Herrn  den 
Khünig  durch  der  Khayseriichcn  Mnyt.  etc.  vnnd  des  Reichs 
Nation  fridts  handlung  zu  leidlicher  guter  aufssünung  vnd 
den  begerten  HeligionslViden  werden  gelangen  mögen,  wie 
Ich  mir  dan  d.rwcgcn  kain  Zweill  mache,  weil  der  gwalt 
Vnnd  vermesBcnhail  der  Spanier  sich  zimblich  abgeslosscn, 
Vnnd  die  Geistligkait  mit  Irer  cinbildung  auch  Je  lenger  Jo 
mehr  anstehen  bleibe  >  vnnd  die  not  vnd  gefahr  dem  Khü- 
nig vnd  dem  Reich  Je  lenger  Je  weiter  vf  den  halls  wachst, 
XU  dem  das  Ich  mir  noch  nit  wall  persuadiren  kann,  das 
sich  der  Khünig  von  Franckhreich,  wie  Jezo  alle  sein  vnd 
seins  Khönigrcichs  thun  vnd  wesen,  gcschaflen  ,  zum  of- 
nen  Khrieg  wider  Spanien,  wie  der  Articl  Inhalten,  werde 
erclären  wellen  oder  khonden,  ftuch  das  allcTcutsche  I'ro- 

fridlshandlung ,  au  die  Franzosen  werden  hengen  vnnd  be- 
geben wollen,  So  wierdt  ohn  Zweifel  die  Kays.  Mayl.  etc. 
Iiiciincn  auch  nit  gar  feiren  oder  schlaffen,  vnndE.  Duichl; 
etc.  an  Irer  einbogen  anmanung  ohn  zwcifcl  nichts  .ciivin- 
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den  lassen.  Dafs  alter  E.  Durchl.  etc.  mit  den  von  Alanzon 
sich  in  sondre  Handlung  Partida  vnd  Conlrabanda  soll  ein- 
lassen ,  vnd  der  Franzosen  falschen  ynd  «imulicrlcn  fürge- 
ben solt  cinich  gehör  geben,  dazu  wissete  Ich  E.  Durchl. 
etc.  kaina  weegs  za  rathen.  Es  were  auch  gen «t ich  wider 
Ier  Reputation*  vnd  vfrichligen  voraaz  dessen  Sy  sich  bifs- 
her  gegen  Meniglich  beruembt  hat,  vnd  würde  bey  Iren 
Haufe  vnd  dem  Reich  beifallvnnd  verlranen  dest  mehrver- 
licrcn  ,  vnd  sich  doch  entlieh  mit  disen  Trüglichen  leuthen 
betrogen  finden,  darumb  ist  nichts  hessers,  dan  das  E.  D. 
In  disen  fallen  mit  einer  bcitendigen  grofsmüetigkail  als 
in  dem  angesicht  der  ganzen  weit  handle,  vnd  mit  den  We- 
nigiaten  nichts  verweifslichs  vfsich  lade,  aher  milden  Sten- 
den, als  von  denen  Sy  bcruffl  vnd  gewölet,  vnd  gegen  Ver- 
pflichtung hat,  da  mag  E.  Durchl.  etc.  an  vorwaifs  Ir  Nol- 
lurfft  vnd  besstes  wol)  bandlen. 

Da  dan  zum  dritten  die  handlang  mit  Alanzon  über 
olle  fürgewendte  Hinderung  Je  wolle  Iren  forlgang  gewin- 
nen, vnd  nit  khondte  eingestelt  oder  vfgchalten  werden, 
So  thäte  meines  einfeltigen  ernchlcns  E.  Durchl.  etc.  In  al- 
weeg  wol  vnd  dem  Khünig  von  Spanien  vnd  dem  Reich  vnd 
Iretn  Haufs  zum  hessten ,  da  Sy  khündte  ein  Trennung  vn- 
der  den  Prooinzcn  machen,  vnd  ein  Thail  an  sich  hen- 
gen,  damit  Sy  nit  alle  in  der  Franzosen  hend  khommen, 
vnd  man  khunfltigclich  zu  der  widerbring  im  g  vnd  erobe- 
rung  der  andern  auch  deat  mehr  mitel  vnd  gelegenhait  ha- 
llen möchte,  doch  der  gestall  das  Sy  dieselben  vill  eher 
In  Ir  obhandt  vnd  Regierung  annembc.  dann  das  Sy  Ir  die- 
selben Jezo  za  Ircr  Erbherrsch  äfft  vndaigenthumb  hehand- 
Icn  vnd  anhendigen  weilte,  dnmit  also  E.  Durch),  etc.  Auf- 
richtigkeit gegen  Irem  Vetter  den  Khönig  von  Spanien  vnd 
den  Reich  dest  mehr  oflen  vnnd  khundtbar  wurde,  wie  Ich 
den  nit  zweifcl  das  In  eim  solichen  fahl  vnd  da  es  gegen 
den  Franzosen  so  weit  gelangen  solt ,  der  Khönig  von  Spa- 
nien selbs  Euer  Durchl).  etc.  lieber  Im  Landt  dan  gar  dar- 
aufs  sehen  wurde  vnnd  da  ein  solichea  zeitlich  vnnd  bald 
mecht  vndterpauen  werden,  wero  es  allerseits  vrnb  souil 
desto  besser. 

Halte  auch  genzlich  vf  den  vierten  Artickhel ,  das  za 
guter  zeit  vnnd  gelegenhait  vnnd  In  verhofTenllichen  Dingen, 
vnd  vf  obangcdeutccusscrtstcfortsezungderFranzefriicheA 
Pracligkcn  ein  aolichcs  wol  mehr  an  die  Khays.  Mayt.  etc. 
vnd  mit  Ircr  Mayt.  etc.  Rath  vnd  Zuthun  in  etliche  fürnemb- 
ste  Chur  vnd  füisstcn  gelanget  werden. 

Vf  den  fünfften  Arlicl ,  wird  es  meines  crachtens  nit 
weniger  vnd  änderst  khönden  sein ,  dan  das  sich  auf  ein  so- 
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lieben  faal,  des  Bei igionfri Jons  hallten  Euer  Durchl.  etc. 
wie  bilshcr  werde  verhalten  vnd  erclärcn  muessen,  doch 
lr  Catholiache  Religion  frey  vorbehalten,  vnnd  an  vcrenderl. 
Zum  Sechsten  wolt  Ich  ni(  gern  sehen ,  das  es  dahin 
sott  gelangen,  das  E.  Durch),  elc.  den  Franzosen  solt  ab 
weichen  müessen ,  wie  ein  soliches  auch  des  Khönigs  vnd 
des  Reichs  höchster  nachlhail  were,  vnd  wio  ob  angeregt 
wird,  es  darum b  am  maisten  zu  thun  sein,  das  sich  Euer 
Durchl.  etc.  dessen  erweren  möge-,  vnnd  das  Sy  dagegen 
sonderlich  mit  hiilf  der  Khayserlichen  Mayt,  etc.  vnd  des 
Reichs  an  allen  Verzug  suche  vnd  vndterstandc ,  was  Imcr 
menschlich  vnd  möglich  sein  khann,  wann  es  aber  Je  da- 
hin gelangen  solt,  vnd  Euer  Durchl.  etc.  von  Je  dorm  an  ver- 
lassen solt  bleiben,  auch  bei  cllichen  Prouinzen  kein  An- 
hang oder  beifall  solt  bekhommen,  wer  khiindte  E.  Durchl. 
etc.  so  hoch  verweisen,  wie  Ichs  bei  mir  ainfaltigerachten 
khann,  da  schon  E.  Durchl.  elc.  von  den  Stenden,  vnd  nit 
von  den  Franzosen  (Sy  verglichen  sich  dan  driber  mit  ein- 
ander, wie  Sy  wollen.)  Ein  stattiche  vndterhaltung  vf  ein 
oder  mer  ort  landts  gegen  den  teutachen  landen  dessen  Sy 
■icher  gemessen  vnnd  besiz  haben  möchte,  khöndte  be- 
khommen, dan  es  Je  Euer  Durchl.  etc.  besser  vnd  mitmeh- 
rern  vorteil  etwas  dan  den  Franzosen  vf  ein  solichen  eusse- 
i  isten  fal  alles  zu  gönnen  wäre,  doch  in  alweeg  mit  der  an 
gebüerenden  orten  erclerang.  das  es  weder  lrcm  haul's  oder 
dem  Reich  zu  nachthait  gemaint  wurde,  vnnd  dt  ['s  vnd  an- 
ders alles  mit  rath  vnd  vorwissen  der  Kays.  Mayt.  etc.  von 
welichen  E  Durchl.  etc.  sich  weder  diz  oder  anders  falsmit 
nichten  obsendioren  soll,  vfs  möglichist  so  Imer  sein  khann. 

Zorn  Sibenden,  was  den  Nauairischen  heirat  belangt, 
da  ermanne  Ich  E.  Durchl.  otc.  ganz  vndterthenig  vnd  treu- 
herzig vnnd  zum  Höchsten,  Sy  wolle  sich  darfüer  hieten, 
wie  für  ein  gewissen  gifTt,  vnnd  wolle  Iren  diac  Zeit  von 
Ithein  solichen  betrat  nicht  träumen  lassen,  der  Franzosen 
vnnd  Nauariachen  Sachen  sein  dermassen  geschaffen,  wie 
auch  das  Niderlendisch  wesen,  das  kbain  rechnung  dorauf 
zu  machen  ,  vnd  erfordert  Euer  Durchl.  etc  Jezig  thun 
vnnd  zueslandt  auch  gar  khein  wetb,  So  wurde  Sy  alle  Ire 
freund t  vnd  verwanthen  üum höchsten  damit  ofTcndiren  vnnd 
von  sich  Blossen,  vnnd  lr  vcrholTcntlich  vnnd  noch  vorstc- 
«nd  glickh,  daran  Sy  gar  nit  verzweifle«  soll,  vnd  dazu 
Gott  der  herr  vnd  die  zeit  noch  gute  m'ttel  schickhen  vnnd 
geben  werden,  gar  in  ein' Häufle  n  werffen,  Es  wenden  sich 
von  einer  Zeit  zur  andern  wunderliche  Verenderungen  zu 
tragen.  Also  das  E.  Durchl.  etc.  zu  grossen  vnd  hochen  auf- 
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nemhcn,  mill  vnd  wccg  nil  manglcn  werden,  da  Sy  allein 
Ir  ehr  vnd  Beputation  vnd  ein  guten  willen  vnd  notnen  er- 
halt, vnd  auf  Gott  Ir  Vertrauen  sezt.  Was  das  Stiflt  Mün- 
ster belangt,  da  Ii  ob  Ich  von  Schür  alle  gelegenhait  rem  om- 
ni en  ,  vnd  In  widerumb  allerlay  bericht  vnd  bedenckhen  aa- 
gezaigt,  Euer  Durch!,  clc.  zuuerraolden ,  darauf  will  Ich 
mich  Referiert  vnd  gezogen  haben,  wie  noch  gleichsfals 
des  loten  Arlicts  halben ,  defawegen  Ich  doch  noch  andere 
vnd  bessere  hofnung  hab. 

Wnf's  mein  Person  antrifft,  ob  Ich  schon  fasst  lmer 
zuc  übel  auf  bin ,  vnnd  mich  das  lendenwehe  gar  zuvil  cin- 
genomben ,  so  wolt  Ich  mich  doch'  lengst-  bei  E.  Dht.  etc. 
vf  ain  Raifs  erzaigt  haben,  da  es  mir  lmer  gebüren  vnd 
verantwortlich  sein  wollen  ,  dan  E  Dht.  etc.  waifs  wie  Ich 
bey  Khaiser  Carl  hnchseligister  gedechtnus  vnd  bei  Khönig 
Philippen  herkhommen,  vnd  ob  woll  die  lachen  nitanderst 
dnn  vfrichtig  vnd  gut  gemaint,  so  werden  Sy  doch  wio  es 
Euer  Dht.  etc.  sclbs  erfert  woll  änderst  aul'sgelegt  vnd  vf- 
genomben.  Ich  bin  der  vnzeiligen  Niderlendischcn  «nachle- 
gen gkioh  von  Anfang  alweeg  au  wider  gewesen  ,  vnnd  In 
vil  weeg  dafür  gewarnet  vnd  gearbeitet,  auch  mich  derfi»!- 
ben  des  KhÜnigs  dinst  vnd  pensionen  noch  vor  ia  Jahren 
entschlagcn,  vnd  ob  wol  das  werckh  bifsher  gnugsam  zn- 
erkbennen  geben,  das  Ichs  gut  vnd  treulich  gemeint,  So 
hat  es  doch  ohn  allen  Vfsaz  vnnd  Widerwillen  gar  nitgoraan- 
gelt,  dann  die  vorsaz  vnd  die  vermesaenheit  ist  so  groll 
gewest,  das  man  nichten  andern  hat  khönnden  odor  wellen 
stat  geben,  wie  es  auch  nochmals  änderst  nit  dan  auf  drin- 
gender vnd  eujserstcr  Noth  geschehen wirdt,  darumbwaif» 
Ich  auch  wol  das  Ich  von  der  Kays.  Hayt.  etc.  E.  Dht.  etc. 
anmelden  nach  nit  wirdt  ersucht  werden,  dan  man  kan 
keine  soliche  leulh  die  man  nit  In  allen  dingen  beifällig  hst 
leiden,  So  were  auch  alles  zuthun  vergebens,  da  man  vf 
dem  vorigen  Frocefs  verharren  wolt,  Ich  iiab  InrMayt.  etc 
Jederzeit  dahin  erinnert,  dnsSy  genalich  davfür  halten  »oll, 
das  man  die  T.andt  mit  gcwaltnit  befridigen  werde,  Sonder 
man  werde  Vertreulichkait  vnnd  milte gebrauchen,  derZcit 
weichen  vnd  ein  Heligionsfriden  nachgeben,  vnnddasGn- 
liernnmcnt  durch  ein  angenemen  österreichischen  horrn  be- 
stellen vnd  algemach  das  wesen  za  ruhe  vnd  friden  wider 
bringen  müessen ,  vnd  Je  lenger  man  verziech  Je  mehr  al- 
les ordenlich  wesen  In  Religions  vnd  Pollkcysachon  In  ein 
Hauffen  werde  gerathen,  vorhoffentlich  wiord  Gott  der  herr 
gnad  geben  das  man  die  ding  einmall  bosser  merckhen  vnd 
zu  gemüeth  fassen  wierdt ,  ober  E.  Dht  etc.  soll  nit  flblat- 
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scn ,  sonder  vnaufhürlich  die  ding  hei  Ir  Maj*t.  etc.  treiben, 
wie  auch  alles  anders  bei  allen  andern,  da  es  zu  crhaltung 
der  Landt  vnd  befind  crung  fridiiehes  wesens,  erspriel'slich 
sein  mag,  vnnd  hat  E.  Dcht,  etc.  sich  difsfals  ob  den  Fran- 
zosen vnd  Iren  Ilochllcissigen  vnabläfs liehen  Handien  Ar- 
beiten vnd  Practicicrcn  zu  Spiegelei)  vnd  an  Ii'  mit  vndtcr 
Pouung  vnd  an  sieh  zichung  der  Icuth  vnd  gemüeternichts 
ermangeln  KU  lassen,  wie  von  ein  vnd  andern  I:;.  Durchtt. 
etc.  abgesandten  der  Schür  weitem  treuherzigen  bericht  vnd 
crTnnerung  von  mir  vernommen  hat,  vf  welichen  Ich  mich 
will  -r^i)^LTi,  vnnd  mich  1?„ Tlurchl.  etc.  hiemit  vndlerlheni- 
gist  befolchen  haben.  Datum  Krembl'shaim  den  üö  Fe- 
bruary  A°  80. 

E.  Dnrchl.  etc. 

Vnndtcrthcnigistcr  vnd 
treuherziger  Diener 

Lazarufs  von  Schwcndi 
Frevhc'-r  zu  Hoben  Landtsnorg. 

(Fol.4o5  —  4;o.) 


43.)  3.M5m.i5Bo. 
Durchlcuchtigistcr  hochgeborner  Fürsst.  Euer  Dcht. 
clc.  scindt  meine  vnndterthenigisto  gehoraambe  dienst  zu 
vor.  Gcnedigistcr  Herr,  derselben  gnedigist schreiben  hob 
SB  endt  des  January  Ich  mit  gebüerenderlteuerenzEmpfan- 
gon,  vnnd  dem  noch  Euer  Durchl.  elc.  wolfarlh  mier  all 
derselben  gehorsambisten  vnnd  irenisien  Diener  zom  höch- 
sten angelegen.  So  hab  Ich  nicht  vndcrlassen,  Ier  Mayt. 
etc.  darauf  alsbaldt  zu  schreiben  ,  vnd  ein  Fürschlag  Eder 
Durchl.  etc.  betreRcn,  in  aller  rndterthenigkhüt  zu  ihnen, 
Es  ist  mier  aber  ■eilhert)  von  wegen  Ier  May  t.  etc.  seh  wach- 
hait  hhain  antwort  eruolgt,  da  mier  nun  ein  gewisse  Reso- 
lution üuekhnmbt,  10  schreib  Ichs  Euer  Durchl.  etc.  als- 
baldt gehorsamblich  zuo.  Vnnd  Ich  bin  noch  der  vndter- 
ihcuigisten  mainung  Euer  Durchl.  etc.  sollen  diedurch  mich 
angetragene  gelcgenhait,  ob  Sy  schon  das  ander  lassen 
roüesaen  ,  nit  in  windl  schlagen,  dann  difs  ist  bestendig, 
das  ander  stehet  bei  vielen  heubtem,  die  bei  dieser  vn- 
bestendigen  wnnckhelmücttigen  weit,  Jezo  dem,  dan  einem 
andern  wie  das  glickhrath  zufallen  ,  vnd  difs  geschieht  al- 
lain  wornungswaifs,  Euer  Fürstl.  Durchl.  eto.  werden  nach 
lrem  Fürstlichen  hochen  Yerstanndt  für  sich  selber  zu  ihnen 
wissen,  wofs  desselben  ruh  cm  blich  vnd  löblich  auch  demhooh- 
lobiiciieo  hatil's  Oesterreich  nüzlich  wirdtsein, deio  Icnmicli 
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zu  gnaden  gehör« nmb lieh  thuc  beuclcb.Cn.  Dalnm  in  eilt 
den  3  Marty  Anno  i56o 

Euer  Fürst).  Durohl.  eic. 

Vnndtei'thenigister  Gehorsamher  Diener, 
Bueprecht  von  Stozing  m.  j>. 

(FoI.4«3.) 

44.)  so.  April  iS8o. 

Memorial  vnd  Instruction  was  «ich  Ircr  Fursll.  Dcht.  clc. 
Uofdicncr  Doclur  Jacob  von  Romspcrg  zu  seiner  Münalc- 
Hachen  verrichiung  verhallen  solle. 

e  die  Fürttl.  Dht  etc.  da* 
hinen  begeben  innd  weder 
laß  vnd  nacht  spoien  aoll,  eliist  in  der  Slalt  Münster  an 
■ein,  will  aldar  diu  zusamonkhunlTl  des  Landt  vnnd  Bi- 
sch o  Blich  enn  Waaltags  alberait  den  ab  dieses  angefangen  ist. 

Ynntcrwegs  aol  Kr  mit  allem  vlcifs  nachfragen  ob  Er 
I.udtwig  von  BumplF  etc.  Ritmaiater  antreffen  möge.  In 
alsdann  Ircr  Dht.  clc.  schreiben  vberantwortien  ,  vnd  mit 
Im  zuuorreisen  ermannen,  weill  Er  der  Sachen  am  besten 
vnd  maisten  bewist,  da  er  aber  wegen  cill  Persöhn  liehen 
nit  zu  erlangen,  soll  Er  Im  doch  gemeltes  schreiben  sicher 
vnnd  ehist  vberschickhen. 

Inn  der  Stntt  Münster  soll  Er  sich  slill  vnd  vnuer- 
merckht  halten,  gleich  als  Er  nach  seinem Vatlerlandtodcr 
sonst  zunörrcisens  willens,  vnd  auf  gcselischafft  auch  an- 
dere gelegenhait  aldar  verwsrtten  müesle ,  vnnd  daneben 
■ich  höchst  möglich  befleissigen  gründtlichen  berichl  wie 
die  Sachen  der  waal  halben  einzunemben,  sich  darnach  zu 
richten,  vnnd  dafern  sie  noch  zu  kheinem  endt  vnnd  ge- 
wissen Besolulion  khommen,  soll  Er  sich  in  gehaimb  zu 
den  eilten  Herrn  vonn  Winnenburg  Kliayserlichen  Commis- 
sarien  verfiiegon,  demselben  Irer  Dcht.  clc.  gnedigen  wil- 
len vnd  gruefs  vormelden ,  auch  derselben  schreiben  be- 
hendigen,  vnd  wegen  Ircr  Dcht.  etc.  begeren,  daa  Er  Irer 
fürstlichen  Person  zum  bessten  sooil  möglich  vnd  tbuelich 
Im  die  sachen  wolt  lassen  benotehen  sein,  dem  sondern 
vertrauen  nach  das  Ire  Dcht.  etc.  Je  vnd  alweeg  zue  Im  ge- 
habt vnd  Im  wol  bewist  were. 

Soll  In  auch  in  sonderm  vertrawen  Rath  fragen ,  ob 
Er  den  Colnischcn  Msrschalckh  Churfürstl.  Subdelegicrten 
ansprechen  ,  vnnd  mit  Im  dauon  Communtciren  möchte. 
Doch  das  soliches  alles  in  gehaimb  vnd  vnuormcrckht  ge- 
tchehe,  tanquam  per  UrÜumt  vnd  wie  Er  In  dan  in  soli- 
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eher  vnnd  anderer  antwoit  befindet ,  darnach  soll  Er  sein 
fernere  Verrichtung  dirigieren. 

Neben  dem  soll  Er  sich  nach  guttor  gehabter  erkhun- 
digung  wie  das  gannz  wesen  beschaffen,  vnnd  In  reiffer  be- 
trachtuageo  wafs  In  einem  oder  andern  verantwortlichen 
fürzunemben  ,  bemühen  vnuermcrckht  dem  herrn  Stathal- 
ter  vnnd  Schulaster  anzumelden ,  Irer  Fürstl.  Dcht,  schrei- 
ben zu  vberantwortten ,  aller  Im  bewuslen  Sachen  zu  erin- 
nern .  vnd  seines  rahts  vnd  .Weitung  notwendigen  zu  ge- 
brauchen, mit  crbiellung  das  Ire  Dcht.  etc.  nicht  allaine 
alles  difs,  So  sie  durch  derselben  gesandten  mit  Im  abhand- 
len  vnnd  zusugen  lassen,  richtig  effectuiren,  vnnd  Ins 
■worckh  stellen  wollen.  Sondern  auch  nach  höchster  mög- 
lichkait  vermehren.  Eis  heuen  auch  Ire  Dcbt.  etc.  slundt- 
lich  verhoßt,  Sie  würden  i'on  Im  dem  herrn  Statthalter  wie 
alle  sachen  beschaffen  vorlongsi  bericht  empfangen  haben, 
betten  aber  woll  erschien  khönnen,  das  soliches  auf»  er- 
heblichen vrsachen  nach  verblieben  sein  würde,  werenaber 
noch  vnnd  stets  von  Im  gnetter  erinnerung  vnd  treuen  Rahtt 
erwartlendt. 

Bey  dem  Thumbdechant  vnnd  seiner  Parthey  anhan- 
gen soll  Er  sich  vnstendig  der  Zeh  gebrauchen,  vnd  wio 
Er  die  sachen  beschallen  befunden  sich  darnach  richten, 
wol  angemerckht,  das  Er  sieb  Je  nit  blt>l's  gebe,  sondern 
als  ein  Farticular  Persone  erzaigen,  auch  derowegen  mit 
Geistlichen  vnd  Weltlichen,  so  etwa  seiner  Land tsart  ver- 
wanth,  für  sich  selb»  kundtschafft  vnnd  freund  tschaßt  mache, 
damit  Er  derogestalt  also  zu  gründtlichem  notwendigen  er- 
khandtnus  vnnd  richtiger  aolaitung  des  ganzen  handela 
khommen  möge. 

Gleichsfals  wierd  Er  bey  dem  Gülichischen  gesandten, 
auch  anwesenden  Erz  bischöflichen  Bremischen  Dcputirten, 
vnuormerckht  woll  zu  Urnen  wissen. 

Wafs  Er  nun  aldar  befindet,  wafs  aich  folgenta  zue- 
tregt,  wafs  für  hoff  nun  g  daraufs  zu  erwarten,  das  soll  Er 
von  Tag  zu  Tag  aufjfüerlich  vnnd  treulich  alhero  echriffi- 
lich  berichten,  vnnd  sicher  vbertenden  auch  duplicatam 
brauchen,  damit  Er  also  fernere  anordnung  In  allen  zeit- 
lich bekhoromen  möge.  Er  soll  auch  von  dannen  nicht  rer- 
rückhen ,  Er  vermerckhe  dann  vor  gewifa ,  das  Irer  Fürstl. 
Dcht.  etc.  halben  nichts  aldar  zu u errichten ,  vnd  die  Khay- 
aeriiehe  Commisaarien  gar  zu  endt  gebracht  were.  Soll 
auch  derowegen  zuuor  vmb  besobsidt  vnnd  anordnung  an- 
bero  zu  Irer  Durchl.  etc.  vndtortheni gilt  schreiben  vnd  an- 
halten 

Wann  Er  auch  zuuor  genanten  HumpfTzum  ersten  oder 
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nachmals  antrifft  vnnd  Zu  Irno  bckhommcn  khnnn,  so  soll 
lir  Im  solich  Instruction  vnnd  alle  schreiben  Communiciren, 
vnd  nichts  on  seinem  raht  vnd  vorwissen  ihnen,  damit  die 
schreiben  desto  sicherer  vnd  vnuerdacht  vberkhommen  mö- 
gen, mag  Er  das  Coppert  etwa  an  einem  Inn  Osterlingen 
Kaufs  zu  schreiben. 

Er  soll  auch  olfäbalät  zu  seiner  ankhunfft  b'cy  denen 
da  sichs  gebüren  vnd  leiden  wierd  wollen  treuen  raht  vnnd 
nachrichtung  einnemben ,  ob  es  woll  than  vnd  von  nötten 
»ey,  dos  Ire  Fürsll.  Dcht.  etc.  chist  durch  Pottschafft  den 
herrn  Erzbischoff  zn  Bremen  etc.  ersuechen  vnnd  der  znnor 
bewilligten  handlung  erinnern  Hessen,  vnd  soll  soliches  als- 
l>aldt  hochstgedachter  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  zu  wissen  ihnen. 

Im  fall  Er  guete  sichere  gelegenhoit  so  soll  Er  dem 
Doctor  Sundcrman  schreiben  ,  Im  sein  anwesen  anmelden, 
vnd  sein  ralh  vnd  guetbedünckhen  Wegen  Irer  Dcht.  etc. 
von  Ijn  begeren,  khann woll »nnderwegs anlmen  schreiben, 
auch  sich  aller  gelegenhait  erkhundigen,'  vnd  IrcrDcht.  etc. 
zu  wissen  ihnen. 

Du  auch  die  Handlung  dermassen  verlauffen,  dnsguete 
bestendige  anzaigung  das  Ire  Fürsll.  Dcht.  etc.  Erzherzog 
Maximilian  zu  Oesterreich  etc.  zu  soliehem  Fürsll.  Stifft  bc- 
rueff'en  were  oder  werden  solle,  so  soll  Er  nlfsdan  nicht 
ullain  hheine  snmetdung  dieser  seilen  mehr  thuen,  Sondern 
mit  höchstem  vleifs  wegen  Irer  Dht.  etc.  soliches  Soücitie- 
ren  hellten  ,  woll  angomorckht  da  richtige  sicherhait  für- 
handen,  das  Ire  Dcht.  etc.  dieser  ort  dazu  nicht  khommen 
solten,  vom  wclichcmdoch  vnnd  alien  andern  Er  Irer  Dchl. 
etc.  richtigen,  gründlichen  vnnd  offtern  achrifftlichen  be- 
richt  Er  vnseumhlich  vnnd  mit  höchstem  vleifs  thuen  soll. 
Wie  dann  Ire  Fürst!.  Doht,  etc.  Im  zu  thuen  in  gnaden  zuge- 
trauen,  vnd  Er  daran  derselben  gnedigisten  willen  Volbrin- 
gen wirdt.  Actum  Antoifi  den  neun  vnd  zwainzigisten  Aprill 
Anno  elc.  Achtzig. 

Matthias  vonn  Gottes  genaden  etc.  etc. 
Copey  Doctor  Jacob  von  Ilomspcrg  Instruction  etc. 
(Fol.  3*i— 3al.) 


45.)  i6.Junyi58o, 
Durchlcuchtigister  Hochgeborncr  Fürst  Gencdigistor 
Herr,  Euer  Fürstl.  Dcht.  etc  gnedigist  h  an  dach  reiben  hab 
Ich  vor  wenig  Tagen  empfangen  vnd  verlesen,  das  nun  Ewer 
Fürstl.  Dcht.  elc.  den  Sachen  nachgedacht  vnd  erwogen,  in 
dem  scindt  Sy  nicht  zuuerdenckben  ,  dan  man  sich  jeziger 
seit  nicht  Bowolllürsohcnkan,  es  ist  von  iiüllcu,  dicwuilabcr 
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hicrinen  will  resoluiert  sein,  dann  tag  tiiä  zeit  vcrlnflcn, 
hab  Icli  nicht  vndlcrlnsson  ,  die  bc  wüste  jioraohn  so  in  die- 
sem gebraucht  werden  soll,  geslrigstags  bei  mior  gehabt, 
■vnd  rot  mein  Personn  vngemdt  Ener  Kürst.  Dein,  etc.  nl- 
lerlai  Notlurflrgc  reden  mit  Ihm  gepflogen,  als  hob  leb  Ihm 
Kum  hanndl  ganz  genaigt  fanden,  hals  auch  durchnufs  go- 
liillichet,  verhelft  auch  wan  die  sacben  nicht  gar  zu  weit 
khommen,  etwas  fruchtbarüches  aufszurichten ,  Insondcr- 
hait  weil  es  iicn  Stenden  mehr  zum  besstcnals  zu  naclithail 
geschieht,  dieweil  dan  Ich  Ihn  also  borait  befunden,  hab 
loh  Ihme  vertraut  das  Euer  Uclil,  etc.  Ihn  des  orta  abfertti- 
gen  werden,  doch  ohne  Credenz  vnnd  Instruction,  wie  Er 
dnn  dessen  nicht  bedarf!',  vndtcr  dem  schein  als  won  Eaor 
Fürstl.  Dcht.  etc.  Ihn  gegen  Parifa  zum  Bufsbcckh  schic- 
khen,  Er  hat  auch  ferner  bewilliget  die  bewusten  Per- 
sohn den  handel  mit  nichten  zu  entdeckhen,  sie  hab  dann 
üuuor  versprochen  vnd  zuegesagt,  dor  handel  gehe  vorsieh 
oder  nit,  khainem  Menschen  des  zu  eröfnen,  will  nun  daran 
sein  das  Euer  Fürstl.  Dchl.  etc.  Ihn  vor  sich  erfordern,  vnd 
Ihm  die  sachen  einbinden,  vnd  abfertigen,  So  will  Ichlhn 
vor  seinem  abraisen  noch  einmall  dermassen  Infoimiren,  ob 
msns  schon  Innen  wiord,  das  Euer  Dcht.  etc.  hierauf*  der 
geringste  nachlhnill  nicht  entstellen  soll,  dann  siedle  Stendo 
jederzeit  des  crbieltcns  gewesen,  vnd  wie  sie  sogen  noch 
sich  ganz  vnd  gar  vndlor  daB  lleich  vnd  ler  fllayt.  etc.  zu 
geben,  "Jedoch  stcl  Ich  soliches  alles  in  ferner  Euer  Fürstl. 
I>cht.  etc.  gnciligiit  bedenclihen,  Da  nun  Euor  Fürall.  Dcht. 
etc.  hierinen  sich  gnedigist  resoluircn  wurde,  So  will 
die  Notturfft  erfoderen,  der  KJiays.  Marl,  etc.  tutiebes  eil- 
Jcndts  zuuerstendigen  vnd  dem  Graf  zu  Schwarzenburg  die 
BrieT  Kue^uschickhcn ,  auf  das  wan  die  Persohn  sich  resol- 
uircn würde,  das  Euer  Fürst).  Dcht.  etc.  wissen  mögen, 
was  Sie  ferner  thuen  oder  lassen  sollen,  Tbue  mich  hiemit 
Euer  Fürall.  Dcht.  etc.  vndtcttlienigist  ßcuclchen.  Datum 
den  16  Juny  iä8o. 

Euor  Fürstl.  Dcht.  etc. 

Vum]tert henigisier  Diener, 

H.  G.  zu  Seh  Wardenburg  in.  p. 

(Fol.  437) 


46.)  oy.Octobcr  i58o. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht Eruherlzog  Matthias zu Oei- 
storrcich  etc.  obersten  Veldthaubtman  vnd  Gubernalorn 
der  Miderlandcn,  meinem  gnedigiitcn  Herrn. 
Durch!  euchtigiater  vnd  hochgeborncrgncdigisiur  Fürst 
vnd  harr,  meine  vaUterlbenigiste  vnd  ganz  treu  willige  Dienit 
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soin  Euer  Dht.  etc.  olzeit  beuor.  Ich  hob  Euer  Diu.  schrei- 
ben vom  0  Oclobei'  wol  empfangen,  vnd  verhoff  meine  sway 
lestere  werden  ler  mitlcr  zeit  auch  -worden  sein,  vnd  weil 
nun  mier  des  Alanznn  erclerung  vor  der  handt  etc.  vnndsein 
Khriegsgc  wpi  1>  Im  werckh,  So  wirdt  sich  Euer  Dht.  etc. 
nunmehr  desto  entlicher  In  Ir  sachen  zu  schickhen  wissen. 
Hei  mir  siehe  Ich  forter  wenig  remedi,  sonderlich  bei  den 
langsamen  vnd  schlechten  zu  thuen,  vnd  halt  es  werden 
sich  die  Franzosen  alter  eusseristen  vnd  müeg liebsten  vor- 
haben vnd  Fracligkhen  vndtersteen,  der  von  Alanzon  soll 
iu  kurzen  selbs  zum  Khönig  gelangen,  vnd  ist manin  ernste 
fridtshaudlung  mit  den  Hugnoden,  last  sich  also  ansehen, 
als  wan  entlich  die  Franzosen  allen  gwalt  vf  die  Hiderland 
vnd  wider  Spanien  wollen  wenden,  ob  well  daneben  et  lieh 
dafür  hallen,  als  ob  der  Khönig  nochmals  den  Khrieg  wi- 
der die  Hugnoden  su  aufstilgung  der  Religion  werde  fort- 
seien, vnd  das  es  alles  ein  gemein  werekb,  vermög  der 
Calhotischen  Liga  sei.  Ich  khans  aber  bei  mir  nit  belinden 
oder  glauben.  Es  wierdt  sich  aber  aoliches  baldtzu  erlchen-, 
nen  geben.  Des  Kboniga  von  Nauarra  Gemahl  sol  auchvnd- 
terweegs  zn  dem  von  Alanzon  khommen,  weliches  aber- 
mals dest  mehr  an na  ig  zum  friden  gibt,  so  macht  der  Khö- 
nig aller  ort  gelt ,  vnd  samblet  sein  Khricgsvolckh  sonder- 
lich die  Rentiere!  vnnd  halls  gefest  souil  möglich,  Ist  gleich- 
wol  nit  weniger  dan  das  man  sich  nochmals  von  der  hugno- 
den vnd  herzog  Casimirs  ainen  Anzog  besorgt,  da  aber  so- 
licher  wiowol  geschehen  mecht,  vnd  man  in  steler  Prac- 
tigkh  vnnd  mifslrauen  erfolgt.  So  wierdts  nun  deslo  ehr 
ein  friden  abgehen,  vnnd  hernacher  abermals  der  Anschlag 
vf  die  Hiderlandt  gemacht  werden,  vnd  villcicht  anderer 
orten  mer  wider  Spanien ,  vnd  wird  man  also  zu  lest  wün- 
schen, vnd  begeren,  das  man  E.  Dht.  etc.  Im  Landt  gelas- 
sen, vnd  derselben  Gubernament  gutwillig  gegonnet  hete, 
wie  nun  dem  allen  sey ,  So  sich  Ich  nit  änderst ,  dan  das  E. 
Dht.  etc.  ge  vf  den  abzug  wierd  stellen  müessen,  allain  hat 
■y  sich  zu  bearbeiten,  das  Sy  denselben  meinen  vorigen 
erinnerungen-nach  aufs  Ehrlichst  vnnd  vnuerweifslichst  für- 
neme.  Wals  des  Herrn  bedenckben  vnd  andeuten  anlangt, 
da  ist  dise  Zeit  meines  vndterthenigisten  erachtens  E.  Dht. 
etc.  wenig  Rechnung  vf  zu  machen,  dan  esmüessen  die  ding 
vf  ein  vngerischen  Landlag  den  Vngern  proponiert  vnd 
durch  ler  Kays.  Mayt.  nuuor  alles  abgehandelt  vnd  vergli- 
chen vnnd  das  Kriegswesen  vnd  Stat  In  Zypfs  darnach  an- 
gestellt werden ,  So  wierdts  auch  in  der  Kays.  Mayt.  etc. 
on  der  Landen  vnd  des  Reichs  ferner  hilf  vnd  zuthuen  ver- 
mögen nit  sein ,  vii  weniger  was  zu  rathen  das  man  Euer 


Digitized  by  Google 


tit 


Mit.  etc.  ?n  blofs  in  dieselbigc  gcfiirticbc  r.amllsglcgen- 
hait  wegen  des  Türckhcn  vnd  Oes  Poln  verstrekhte ,  aber 
Icr  guet  vnd  mcnlich  gemüeth  möchte  E.  Dht.  etc.  difsfals 
zu  glegenhait  Irer  Mayt.  etc.  zu  erkhennen  geben,  vnml 
andern  mer,  Sonderlich  wan  es  etwa  zu  ein  Reichstag  we- 
gen einer  neuen  Türckhen  hilf  soll  khommen,  den  Chur  vnd 
Fürsten  sclbs,  Jezo  ff  khünffligen  Chorförstcn  log  zuNürn- 
berg, da  er  änderst  noch  forlgcet,  siehe  Ich  nit  wie  Euer 
Dht.  etc.  glegenhait  dazu  gehaben  mücht,  weil  Sy  1er  an- 
bringen vnd  Werbung  vf  andere  weeg  gerichtet,  vnd  die 
ding  noch  vn  zeitig  sein,  mit]  er  weil  aber  ist  hoch  vonnötten, 
das  E.  Dbt.  etc.  vndterbaue  wie  Sie  kan  vnnd  mag,  das  Sie 
Irer  abfertigung  halben ,  ein  Ehrlichen  vnnd  annemb  liehen 
beschaidtbekhommc,  vnd  also  der  Franzosen  ankhunffi  nit 
erwartten  noch  Inen  vnd  Iren  Anhang  zu  viel  Iraoen  müesse, 
vielleicht  wird  E.  Dht,  etc.  berait  ein  eignen  Curier  zu  der 
Khays.  Mayt.  etc.  abgefertigt  vnd  sich  vf  eins  vnd  anders 
Irer  Mayt.  etc,  willens  vnd  gemüets  erkhundigt  haben,  Waf* 
Ich  dieser  orten  weiter  in  Erfahrung  bringe,  das  schreibe 
Ich  E.  Dht.  etc.  förderlich  zue  ,  Tnd  ist  mir  herzlich  laidt 
das  Ich  souil  Weiterung  gefahr  vnd  nachlhsil  für  das  Reich 
vnd  haufs  Oesterreich  bei  diesen  dingen  merebhe,  vnd  vor 
mir  sehe,  vnd  das  maus  nit  zeitlicher  /.n  gemflet  fassen,  vnd 
den  Vnralh  In  ein  oder  andern  weeg  besser  begegnen  wel* 
Jen,  vnd  thuc  mich  damit  E.  Dht.  etc.  zu  gnaden  vndter* 
thenigist  bcfclcbcn.  —  Datum  Kilchofen  den.  37  Octobcr 
A°  1S80. 

E.  Dht.  etc. 

Vndtertbcnigister  »nd  Treuwilligisler 
Lazarufs  von  Schwcndi 
Freyherr  zu  Höchen  Landtspcrg. 

(Fol.  461  et  46a.) 


47.)  21.  Dez.  i58o. 

Matthias  von  Gottes  Genaden  Ert*hertzog  zu  Oesterreich, 
Hcrlzog  zu  Burgund! ,  Sleyr,  Kharnden,  Crain,  Wintern' 
berg,  Graue  zu  Tjroll  elc 
Memorial  für  rnnsem  lieben  getrewen  Daniel  Prinzen, 
wafs  Er  dem  hochwürdigen  Fürsten  Herrn  Danieln  Erzbi- 
•choßen  zu  Mainz  etc.  des  hailligcn  Hämischen  Reichs  Chur- 
fürssten  vnnd  durch  Germanien  Canzlcrn  für  vnd  anbrin- 
gen soll. 

Erstlich  soll  Er  Ihr  Lieb  vnnsem  freundlichen  wilfd- 
rigen  gruefs,  dienst  vnnd  was  wicr  aonsten  liebs  vnd  guet» 
vermögen  mit  wünschung  aller  glickhlichen  Wolergehung 


va 

anmelden,  Mit  vnd  bei  neben  anzaigen,  derselben  wier  son- 
der zweiflet  nit  ynwissend  sein,  das  wier  vnnfs  vor  vier 
Jahren  aufs  wolmainder  treuer  aflection  in  die  Hider  Enr- 
gundische  lande  begeben,  verhoflend,  soliches  soit  der 
Khünigl.  Würden  zu  llispanien  vnnserm  ficundilichen  .lie- 
ben Vettern,  ohaim  vnd  Schwägern,  so  voll  dem  hsylligen 
Römischen  reich,  vnnd  vnnserm  löhlichen  Häuft  Oesterreich 
auch  beineben  der  alten  Ca  [Indischen  Ilcligion  zu  guettem 
khommen,  vnnd  gcratten  sein.  Inmasscu  vnnl's  dann  die  Ni- 
derländischc  Ständt,  für  Iren  Gubcrnalorn  erkhieftet,  vnnd 
mit  Aidcspllichten  gcLücrliclicn  gehorsambs  zuegesagt,  dem- 
nach wier  aber  vermerokht,  was  selzambcrPractigken  wider 
das  hcilligc  BSmischc  reich  tcutscher  Nation  auch  hochcr- 
mclte  1er  Lieb  den  Khönig  zu  llispanien  ,  vnd  vnnser  löb- 
liches llaul's  Oesterreich  für hau den ,  hellen  vier  mit  wöl- 
be dachte m  reißen  raht,  Innen  denn  Stünden  das  cingeraurablc 
Gubernament  widrumb  vbergeben,  vnnd  vnnsern  nbschiedt 
vonn  deren  urtten  genomben,  weren  euch  vnlengst  vermit- 
telst göttlicher  gnaden  auf  des  hcylligen  Reichs  grundt  vnnd 
Foden,  ferner  auch  gegen  Cöln  ankhommen ,  ferhotTend 
wier  wollen  vnnfs  mit  seiner  Lieh  in  khuivcn  selbst  penöhn- 
lieh  sehen,  vnnd  von  allen  weiileufftige  freundliche  vnnd 
vertrauliche  vnderredung  pllegen  ,  dessen  wier  dann  son- 
ders begierig. 

Vorft  ander,  Es  were  vnnfa  von  etlichen  Persobnen, 
so  es  mit  vnnserm  löblichen  Ilaurs  treulich  mainen,  in  höch- 
sten Vertrawcn,  dessen  vier  gleichwoll  eines  thails  guetto 
wissenschufft  gehabt,  angemeldet  worden ,  wassermassen 
hochermeltelcrMavt.etc.  das  löbliche  notwendige  Cammer- 

der  Juslity  Sachen  vnnsers  lieben  Vaiiciiandts ,  mit  einer 
anschcnlichcnFürstenPersohn,  violloueht  auch  einem  Ihres 
geliebten  Bruedern  zuuersehen  in  deliberolion  stünde,  we- 
liche  sich  dan  in  beirachtung  wie  hoch  vnd  vill  dem  hcvlli- 
gen  Reich  vnnd  teutschen  Nation  an  aoliclicm  gelegen,  altes 
Brfiederlichen  willens  vnnd  gehorsombs  wurden  verhallen. 

Da  es  nun  diso  weeg  erraiohen,  were  Obermulten  Pcr- 
sohnen  treumaindes  bedenckbon  gewesen,  demnach  es  mit 
lrer  Liebt  dem  Bischofle  zu  Speyr  dermassen  beschaffen, 
das  Sie  wegen  Ircs  laibsschwachhait  weder  dem  Camerwee- 
sen  weder  dem  Bistumb  lenger  vorstehen  wür  den  khiinnen, 
ob  es  nit  rahlsamb,  weil  Imcbermelte  Icr  Jlavt.  cle.  Brueder 
nit  allain  in  der  Catholisclicn  Religion  orangen,  sondern 
auch  dieselb  mit  altem  möglichen  vlcifs  zu  promoviren  vnnd 
ku  erhalten  begierig,  dafs  sieb  dersclb,  so  von  der  Kbays, 
Mavt.  etc.  hierzue  ersuechet,  auch  des  gcUtticticn  Staadts, 
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vnnd  alfs  des  Spcyrischcn  Bistnmbs  onnembo  vnnd  geliüer- 
lichc  mittel  saechete,  dardureh  Er  sn  demselben  postuliert 
vnnd  befördert  worden  möeht.  —  Ob  vnnfa  nun  woll  Gott- 
heiten wier  vnnfs  doch  aoliches  vertraules  wolmaindcs  be- 
denckhen  zu  gemüclh  gefüeret,  vnnd  die  sacli  hochermelte 
ler  Mayt.  etc.  gehaimbe  Rath  per  alias  pertonOM  gelangen 
lassen,  aufa  we  lieh  er  beantworttung  genugsamb  obzunem- 
ben,  das  1er  Mayt.  etc.  Iro  soliches  nit  allain  gefallen  Hes- 
sen, sondern  wollen  auch  mitel  vnd  weeg  sueclicn,  wie  in 
dieser  Sachen  ferner  möcht  Frocediert  weiden ,  Alfs  aber 
soliches  per  Hieras  gehandelt,  were  vnnfs  zu  ohren  kliom- 
men,  das  wol  et-melte]  ler  Lieb  der  Bischoff  zu  Speyr, 
durch  den  zeitlichen  todl  von  diser  weldt  Jammerthall  ab- 
gefordert worden  wäre. 

Weill  wier  dan  nit  zwcifflcn,  ein  Ehrwierdiges  Capi- 
tcl  wurde  alfsbaldt  de  fuluro successore  allerseits  dclibcratio- 
nes  inatituiren,  hellen  wier  nit  vmbgehen  khßnnen  ,  Irer 
Lieh  wafa  obon  vcrmelt,  aufs  sonderer  zuencigung  vnnd 
■weill  wier  dieselb  für  vnnsern  trewen  woll  aflectionirlen 
freund;  vnd  alls  vallern  gewü'i  hielten,  verlreulich  zuncr- 
■tendigen ,  der  gewirsen  hoffnung,  Sie  wurdon  es  dermal 
sen  wie  es  beschieht  in  allem  besten  vnnd  mit  freundt- 
achafft  vermerckhon. 

Weill  dan  die  Khays.  Mayt.  etc.  von  crmelten  Tödts- 
fall  in  aller  eill  gehorsamb  versteodlgct,  vnnd  sich  mit  chi- 
stem,  wie  Sie  hierin  gesinnet,  sonder  zwciffel  genedigist 
orderen  wirdt,  vnd  vnnfs  aber  nit  vnwissend,  in  was  gros- 
sem ansehen Exisiimation  vnnd  authoritet,  Icr  Lieb  alfa  der 
Metropolitanus  vnnd  auch  sonsten  bei  den  Capitularen  ku 
Speyr  were,  begerten  wier  ganz  freundlich,  Sie  wollen 
rnnfa  Iren  trowen  Ralit  vnd  verstendiges  bedenckhen  mit- 
thaillen,  durch  wafs  mittel  vnd  weeg  die  fürstehende  Elec- 
tion,  bifs  auf  der  khayserlichen  Mayt.  etc.  genedigiste  Re- 
solution möcht  differirt  werden ,  mit  freundlicher  bit,  Sy 
wollen  vnderdessen  vnnfs  vnd  dem  löblichen  üaufs  Oessler- 
reich, der  Capitularen  gemiietter  zu  gueter  geneigter  affec- 
tton  zu  weeg  bringen. 

Vorl's  dritte,  soll  ermelter  vnnscr  gesandter  ler  Lieb 
in  grossem  freundlichen  vertrauen,  nach  Vermeidung  was 
zuuorsichtige  boffnung  wier  zu  derselben  sezen,  vmb  ain 
■vältorlichen  vortreulichen  Ilaht  bitten,  da  die  hoehermelto 
Khays.  Mayt.  etc.  vnnfs,  weil  wier  vnnfs  an  Jczt  dererOrt 
erhalten  ,  dem  Speyrerischen  Cammerweesen  ein  Zeit  bey- 
zuwohnen  ersuecheten. 

Vnnd  wier  ober  zu  dem  Geistlichen  Standt  nit  vnge- 


naigt,  ob  wicr  nit  tnillcl  vnnd  wceg  succhcn  sotten,  durch 
wcliche  wicr  zu  ei-mclteml'isiuiub  khommcn  möchten,  Da 
nun  lcr  Lieb  aoliches  für  ralitsamb  befinde,  soll  vnnser  ab- 
gefertigter dieaelb  ferner  vmb  n  euen  Raht.  aasistentz  Tnnd 
befürderung  so  woll  vnnd  sonderlich  imb  notwendige  ver- 
slendige  Information  uassermassen  in  denen  lachen  ferner 
zu  procedieren  bitten. 

Da  anch  ainig  bedenckhen  einfallen  wolt,  als  were 
es  mit  dem  einkhommen  des  offtermelton  Bistumbs  nit  der- 
massen  beschaffen,  das  wicr  »nnTs,  nach  erf orderung  vnn- 
sers  Staudts,  würden  vnnd  erhalten  khdnnen,  soll  er  solichea 
lnmassen  Er  selbst  bericht  empfangen  ,  diluiren  ,  dafs  wier 
nemblich  aufs  vnnsern  Erblanden  Järlichen  eines  anaehen- 
liehcn  anthailfs  gewifs  zu  erwartten,  vnnd  derentwegen 
genzlich  verholten,  dem  Slifft  soll  vnnser  beywohnung  nit 
atlain  zu  khainen  rnstatten,  sondern  vilmehr  zu  allem  auf- 
nemben  Ngz  vnnd  fruinben  ,  auch  erhallung  desselben  Pri- 
uilegicn,  Statuten,  alten  hcrkliommen  vnnd  sonderlich  vnn- 
ser alten  Catholischen  Religion  gewifs  gcraichen. 

Soll  beineben  vermelden,  da  es  die  weeg  erreicht, 
vnnd  hierin  etwas  fruchl  barlich  es  verrichtet,  das  wicr  vnnfs 
auch  khünfftig  deroselben  vätterlichen  trewen  Itahtshnlff 
vnnd  beistand!  nit  aHain  gebraueben,  Sonndem  auch  sonst 
sambt  vnnsern,  vnnd  vnnsers  löblichen  Haufs  befreundteil 
mit  treuer  danckhbarkait  wollen  finden  lassen. 

Wals  Im  nun  zw  Information  solicltes  werckh»  mitge- 
thaillet,  soll  Er  mit  geborsambisten  trewen  fleifs  nachlesen, 
vnnd  vnnfs  von  allem  ,  was  Im  zur  antwort  eruolgct ,  Tnnd 
sonaten  begegnet,  in  seiner  ankhunfft  mit  ehistem  vnnder- 
thenig  Terstendigen. —  Actum  Cölln  den  ain  vnnd  zwainzi- 
gisten  Tag  Decembris  Anno  etc.  Ain  tausend  Fünfhundert 
vnnd  Achtzigisten. 

{Fol.  466— 4?1-) 


48.)  1 3.  Harz  i58i. 

Lieber Ilueb er,  Ich  hobEwerwolmainendtrnndtrewM 
bedenckhen,  ao  Ier  meinem  Catnerer  dem  von  Danewiz  mich 
eu  berichten  znegeschrieben ,  mit  sonderem  gnedigen  wil- 
len vernombenvnd  mir  wol  gefallen  lassen,  hette  euch  auch 
darauf  lassen  Torlengst  widrumb  antwortten,  wann  Ich 
von  meiner  gclegenbait  Tnnd  thun  In  diesen  Orten  von  den 
Stenden  richtige  resolution  heue  bekhommen  mögen,  meine 
■achen  darnach  zu  richten,  aufs  weliches  Ich  dan  noch  zur 
zeit  wartten  muefs,  Bin  aber  gteichwol  genzlioh  entschlos- 
sen, mich  dieses  gefährlichen  Torwirretcn  treten*  zu  eat- 
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Schleen««,  vnnd  mcrÄGuberiuimepr.au  resigniwn,  versicho 
mich  1er  werdet  in  allem  CmnBjt,«  wie  bil's  anhero  von  euch 
Ire  w  lieh geschehen,  mir  aum  besten  vnnd  dienst  ralsamblich 
nachdenckhen,  vnnd  mich  dessen  erinnern  lasse«,  vnnd 
damit  1er  spüren  miiget,  das  Ich,  sonderlich  vertraw.cn  zu 
Euch  habe,  vnnd  Euer  bowisenen  diannst  lngcdcnckh  bin, 
vebcrstnde  loh  Euch  hierbey  ein  aiuaigung  vnnd  Versiche- 
rung, das  Ich  khuntllig  zu  einfallender  gelcgenhait  In  allen 
genaden  vnnd  ei  khendinuls  Ewer,' vnnd. der  Ewet'igen  nicht 
vergessen  will,  vnnd  bin  vnd  bleib  Euch  jederzeit  mit  son- 
derein genedigialon  willen  gar  woll  gewogen. —  Datum  An- 
tortV  den  dreizehenden  Marli  j.  AI  i5öi.  .,.  . 

Matthias  von  Gölte»  gen  ade  n  etc.  <  {Fol.  483.) 


49->  ,, ,        .1'!      .  =?•).■  Al"'!1  "5Bi, 

Wolgeborner  lieber  vou  Trautson,  Euer  vnndterlhe- 
nigeii  wolmainung  gegen  mir,  bin  Jen  wol  bericht  worden, 
vnnd  hab  es  mit  gnedigen  willen  erfaren,  wil  auch  dessen 
khunffiig,  wills  Gotl  gegen  Euch  vnnd  allen  den  Eurigen 
in  gnaden  zu  ei  khennen ,  recht  Ingedenckh  sein,  Aula  mei- 
ner gehoraambistenBi  liederlichen  ciclerungderRöm.  Khayt, 
Mayt.  etc.  gclhann  ,  weidet  1er  sonder  aweiffcl  vernomben 
haben,  wie  alle  sachen  vnd  meine  gelegenhait  stehen.  11p- 
gcre  derbalhen  wolle'  treulich  erinnern  helilen.  damit  mein 
Notwendig  vnd  vnuormeidlicb  gebüerlich  bitten  vnnd  an- 
suechen  ehistvnnd  vnseumblich  durch  die  schleinigisten  be- 
sten mittel  möge  Ins  werekh  vnd  effect  gesezt  worden, 
dann  dieser  ort  vor  vnRiert  hauaes  wolfart  nunmehr  gcwils- 
lich  khain  besserung  HuuerhofTen ,  Ich  habe  das  meinige 
trewherzig  gethann  ,  Beuilch  das  vbrig  Gott,  Ich  versiehe 
mich  in  meiner  Hl  liehen  anforderung  aller  trew  zu  Euch 
wie  1er  ferner  alles  von  meinem  Camerdiener  dem  Creuz 
vernemben  werdet,  vnnd  bleib  Each  vnnd  den  Eurigen  Je- 
derzeit mit  sonderen  gnaden  gawut  wolgewogen  —  Datum 
Antoi  ff  den  aq  Aprilis  i58t-  . 

Ann  Herrn  Trautson  eto.  !  .  .  J 

Matthias  eto. 
(Fol.5o3.)  .-  .-■  . 

5o.)       Matthiaa  etc.       *,  ai.May  i58i. 

V imset'  gnadt  vnd  alles  guets  muor.  Wolgeborner  lie- 
ber besonder,  vnnfa  ..hat  der  Gestreng  Ehrnueit  vnnser 
auch  lieber  besonder  Adolff  von  Mettkereku  llath  votin  Stat- 
ten vnnd  Präsident:  In  Flandern  go,horsan>biat  ersucht  vnnd 
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gebetlcn,  Im  die  gnadt  r.a  ihuen  mnd  seinen  hluersfreund 
einen  Flanderiichen  vom  Adel  Philips  SpromkhotfT,  «o  sich 
nicht  üllflin  in  erlernung  etlicher  sprachen,  vnnd  dieselben 
von  sich  zu  ichreiben,  sondern  auch  die  zeit  heroln  dieser 
Lande  Khriegsweesen  wolgoübt  vnnd  gebrauchen  lassen. 
Euch  mit  gnediger  Vorschrift  zu  recommendiren.  weill  Er 
sich  gerne  aufs  diesem  vorwirreten  Wesen  begeben,  vnnd 
anderer  ort  was  mehrers  zu  erlernen  versuechen  wolle,  dazu 
Im  Euere  beförderung  sehr  nuzlich  sein  khönndie. 

Weilt  wier  dan  gedachtem  vonMelkercke  wegen  Tnnfj 
Jederzeit  treuer  gelaister  dienst  dieser  ort  mit  sondern  gna- 
den wolgewogen,  auch  totich  sein  demuettigiit  bitten  bil- 
lich  erseht,  alfs  ersuechen  wier  Euch  hiermit  genedigisi, 
d afern  1er  euerer  golegenhait  halben  gedachtem  Spromk- 
holff  nicht  tn  Euerem  dienntt  zu  vnderhaltcn  vermainet,  Ir 
wollet  In  vmb  vnnierntwillen  etwa  bei  einem  andern  herrn 
«bristen  oder  aolichcn  ort,  den  1er  für  rehlsamb  belinden 
werdet,  befördern,  da  er  was  mehrers  lernen  vnnd  erfah- 
ren khönde,  auch  »ein  bluetsfreuml  vnnd  er  spüren  möge, 
dar«  solicho  vnnsere  w.oimainende  gnediger  fürschvifft  Im 
bey  euch  fürtregtich  gewesen  sej.  Wcliches  wier  gegen 
euch  in  sondern  gnaden,  damit  wier  Euch  Jederzeit  gar 
wol  gewogen  verbleiben,  zu  erkennen  genaigt  sein.  Datum 
Antorff  den  ai  Mar  1S81. 

Ann  Lazarufsen  von  Schwoll  di.  <Fol.5a3.) 


5i.)  34.  Juny  (58t. 

An  dieFüritlichc  Durchlaucht  Ertzhei  tzog  Matthias  zu  Oei- 
(t  er  reich  ,etc.  Gubernatorn  vnd  Veldihaulitman  der  Nider- 
laade  meinem  gnSdigisten  Fürsten  vnd  herrn  etc. 
Durchlesen tigistcr  vnd  hoohgeborner  Genedigister 
Fürst  vnd  Herr,  E.  F.  D.  sein  mein  vndterthenigisie  ganz 
treuwilligc  dienst  Jederzeit  höchsles  Vermögens  zuuor- — 
Ich  hab  E.  Dht  eic.  schreiben  vom  dritten  difa  aihie  Inn 
ZellerPad,  dahin  loh  mich  meines  leihs  goaondtshalhcr  be- 
geben vnndterthenigist  empfangen  vnd  wohE.Dht.  etc.  von 
herzen  wünschen,  das  Sy  ehrlicher  Li] Hoher  weifs  von  den 
Slaaden  ledig  wären,  vnnd  Iren  abzug  widerumb  nach 
Teuischlnndi  nemmen  möchten  ,  dieweil  lo  die  Sachen  also 
geschaffen,  das  E.  Dht.  etc.  wenig  voriheils  Ehr  vnnd 
danckhbarkait  nunmehr  alda  zugewartten  hat,  e weifet  aber 
nit.  Sy  werden  noch  Fuessen  muessen.das  Jenig,  so  Sy  aa 
E.  Dht.  etc.  beschuldiget  vnnd  versündiget  haben.  Def» 
von  AlanzonC*  'hilf  vnd  .entsezung  soll  noch  im  weitteta 
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feldt  stehen,  vnnd  soll  Im  sein  firmier  der  Khönig  durch 
entzwischen  gekhomne  Practigkcn  mehr  Jan  Je  »hgefallen, 
darüber  sich  auch  allerlay  Weiterung  wind  neuer  Innerlicher 
Krieg  zwischen  Inen  zu  besorgen ,  die  hugnoden  sollen 
mit  dem  Alanion  Inn  guetem  Verstände  stehen,  vnnd  des 
friden  vom  .Khönig  änderst  vnnd  besser  wellen  versichert 
ieio,  also  möchl  sich  noch  woll  allerlay  mit  herzog  Casimir 
Inn  Teutschland!  anspinnen ,  das  alles  aber  wierd  die  zeit 
zucrkliennen  geben.  Dann  das  Fraozefsisch  wesen  vnnd 
Practicicren  so  wunderlich  vnnd  verenderlich,  das  sich 
vebel  dareinzurichten,  oder  etwas  sicher*  dauon  zu  vrtheil- 
len  ist.  Doch  spüert  man  bey  dem  allem,  das  die  Standen 
wol  aufs  e.iä  gefüert  werden  möchten ,  dann  der  Khönig 
von  Spanien  ist  entschlossen,  das  eusserist  bey  den  lachen 
zufhuen,  vnnd  den  Khrieg  »nablöfslich  zuuerfolgen,  dnrzne 
Er  dan  starckhe  zuestimmer  hat. 

VVafs  sonst  Jozo  bey  der  Khaya.  Mayt  etc.  so  langwie- 
rigen Schwachheit  Im  Reich  mit  dem  Hanfs  Oesterreich, 
eines  Römischen  Khönigs  halber  fürlauffl,  das  wird  E.Dht. 
etc.  ohne  Zweifel  wot  wissen,  Ich  Erinerc  E.  Dht.  etc. 
meiner  vorigen  treuherzigen  ichreiben  nochmals,  vnnd  das 
Sy  auf  Gott  Paue  vnd  trau,  vnd  ein  grofa  herz  fasse,  recht 
zu  thueo,  vnnd  sieh  in  allem  ein  aufrichtigen  vnd  vnpar- 
theyiachen  liebhaber  der  teutchen  Nation  erzaige  vnnd  ver- 
halte. 

Von  E.  Dht.  etc.  abraisen  wil  Ich  der  angedeuten  Pot- 
schafft  erwarten,  Ich  weils  aber  nit  ob  Ich  gelegenhait  ha- 
ben wierdt,  E.  Fürstl.  Dht.  etc.  Inn  StitTt  Cöln  entgegen  zu 
khoramen,  dann  man  ein  grofs  aufmerckhen  auf  mich  hat 
vnd  mir  alle  ding  zum  ergeiten  deuten  mecht,  dauon  aber 
heiser  zu  reden  dan  zu  ichreiben  were,  vnnd  thue  mich  hie- 
mit  Euer  Dht.  etc.  vndterthenigiit  beuclhen,  vnnd  Gott 
denn  Allmechtigcn  bitten,  das  Er  Sy  zu  langwieriger  wol- 
fart  in  gennden  schuzen  vnnd  erhalten  welle.  Datum  Im 
ZellerPadt  den  34  Juny  A°  81. 

E.  FOritl.  Dht.  etc. 

vndterthenigister  treu  dienst  Willigis  ler 
Lazarufs  von  Schwendi, 

(Fol.53.,.ä33.)F^,''"""H'":'""L""i",'"S'!",■ 


Sa.)       Matthias  etc.  sq.  Juny  iSSi. 

Gctrewer  lieber.  Auls  vnserm  nehistem  vom  aa  dises, 
wirstu  vnnseren  gnedigisten  willen  vnd  mainung  auch  auf 
deine  vorige  gehorsambitte  schreiben  gonnegsambe  antwort 
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verstanden  haben,  Nach  demselben  Ist  vnnfs  dein  vnderthe- 
niger  bericht  vom  11  clc.  Jezo  lauffendes  gleichsfnls  zue- 
khommen,  heuen  genzlich  veihollt,  es  wurde  vnnl's  von 
der  Horn.  Khays  Mayt  etc.  auf  vnnser  nehist  geihannes  ge- 
horsambist  schreiben  vnnd  dein  höchst  vleissig  yndertheni- 
gist  anhalten,  andere  Notturfftige  Khayaei liehe  Resolution 
erfolget  sein.  Vnnd  weil  wier  den  seithero  von  Daniel  Prin- 
zen aouil  vermerckhen  ,  das  seine  anheuolchenc  Werbung 
nil  allain  in  H-eitleufftigkait  rnd  »chedüchen  verzug,  son- 
dern auch  wol  gar  mifsgeraten  vnd  zu  nicht  khommen  möch- 
ten .  So  aufferlegen  wier  dier  abermals  hiermit  gnedigUt 
wollest  mit  gebucr  vnanfhörlich  vmb  andere  ehiate  Khay- 
scrliche  anordnung  vnd  wirckhlichc  volziehung  vnnsers 
höchslnolwcndigcn  billichen  begerens  anhalten ,  auch  den 
Trautson  vnnd  andere  bey  denen  es  ein  Notturffi  ist,  vnn- 
sers vorigen  fürschlags  mit  Mainz,  Bamberg  vnnd  Hessen 
erinnern,  vnd  zu  ersprießlicher  fortsezung  ernstlich  bewe- 
gen, denn  sonsten  dieser  ort  endlich  keine  andere  Mittel 
vorhanden,  sondern  durch  dergleichen  vcrlengerung  gefähr- 
liche vnnd  vnterm  ganzen  Löblichen  Haul's  nachthcilligc 
beyfello  vngezweiffelt  zu  gewartten  sein. 

Wals  sonsten  alles  andere  belangende,  tbuen  wier 
vnnfs  auf  abgedachtes  nehstes  schreiben  vnd  befehlich  an 
Dich  neferieren,  mit  gnedigistom  Vertrauen  werdest  in  al- 
lem deiner  Pflicht  vnd  gebüer  nach  an  vleissiger  Solücita- 
tion  zu  wirckhlicher  fortsezung  vnd  vnsern  dienst  nichts 
erwinden  lassen,  welichei  wier  In  gnaden,  damit  wier  dier 
sonders  woll  go wogen  khuufftig  erkhennen  wollen,  vnnd 
seindt  deines  vnscumblichen  ausfücrlichcn  berichtcs  von 
allem  ehist  gewertig.  Datum  Antorfl  den  nenn  vnd  zvaain- 
zigislen  Junv  Anno  etc.  ain  vnnd  achtzig  etc. 

Ann  Christof!  Creuz  etc.    (Fol. 534.  535.) 


53.)  Matthias  etc.  6.Julyi50i. 
Mon  bon  Cousin.  II  y  a  loing  temps  que  j'ay  mes  de- 
putca  pordcla  pour  soliciter  vers  Messieurs  les  Estatz  gene- 
rali Ii  l'acceptalion  de  mon  gouvernement  getieral  et  aatis- 
faction  du  traictement  a  moy  promis  et  den  dont  (puis  que 
Testat  des  affaires  de  ces  pays  requeroit  ma  retraicte)  leaperay 
plus  prompte  correspondence  que  n'entcns  par  mes  deputez 
j  estre  d  cause  des  remiacs  et  cscuses  d'aulcuns  pro  vinces 
lllecq,  vray  est  que  pour  dans  le  comenchement  auant  par- 
tir  de  monseigneur  et  freie l.'empereur  et  oultres  mes  paren» 
ei  amis  ni'aitoir  entierement  dedie  a  la  conservatinn  bien  et 
proiperite  de  cesdites  pays  (on  quoy  tant  que  possible  est 
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desire  de  eoütinoer)  la  dite  demcurc  no  me  »auroit  »Ire 
tani  penible  ijue  Je  ite  l'in  uro  volanüeres  .  mamet  auecq 
distu.nn.litf/  du  mun   pa.ticulie..    rosis   cm.*ider«H  quo 

(questnicnt  aeullument  qurlqutrs  hallebardes  et  gouge»  rap> 
portcc'  par  mcs  hallcliai-itirra  et  ar.rhiers  licentiea  de  ma 


ble  de  beaueonp  dos  propos  indignes  si  nein 
quelqoe  OM.Kinn ,  pris  Ou  conditio«  ,  que  so 

ej  j'ay  promis  en  foy  de  prince  la  quelle  m'esl 
ma  via  ,  devant  mon  partenientdonnor  aatis- 
:a  mes  crediteurs  j'ay  a  diverses  fois  fnit  re- 

diteurs  estoient  de  ceste  ville ,  avecq  tos  quclz  Uz  peuluent 
convenir  par  atterminations  et  aultrement  prendre  a  lour 
Charge  mesdites  debtes  ,  moyenanl  quoy  leur  promeetz  me 
t-etirer  et  neamoins  Hon  sorlir  des  pays  de  par  deca  vnie* 
Jusques  a  cc  que  les  Estatz  generanlx  les  en  auronl  »nbleues 
comme  appertient  ou  que  a  faulte  de  ce  les  auvoy  satisfaict 
de  mon  propre,  mais  coromo  de  tout  cello  n'ay  eu  responce 
■i  non  a  se  jourd'huy  du  Rourgmaistre  Junius  que  l'on  cscri- 
ueroit  a  ceuU  de:  Bruxellc*  et  aultres  pour  en' avoir  leur 
advis  et  quo  neantmoins  ne  bon  apparanse  que  ta  dite  sini- 
atre  opinion  de  nous  cesse,  Je  voua  en  ay  mon  bon  cousin 
bien  vnulu  aduertir  nun  par  forme  de  plsintc  (car  dieu  et 
iuflissent  pour  tesmoinage  de  l'Integrite 
>ns  mais  afün  (du  moins  pour  prevenir 
jue  par  Indiscretion  pour  rot  eilt  suyure) 
que  leres  la  bonne  main  vers  les  dites Estatz  generaulx  a  ce 
quilz  depeschent  en  toutc  diligence  .  posfiible  mes  deputez 
auecq  satisfaction  efiectuelle  de  mon  dit  deu,  En  qopy  vous 
prie  vous  vouloir  employer  tellemenl  qu'en  puisse  resentir 
le  fruict  desire,  et  comme  Jen  ay  toute  bonne  confiance 
de  vous  aupplianl  au  souuerain  vous  mon  bon  cousin  con- 
»eruor  a  sa  sainete  grace,  d'Anucrs  le  b'  de  Juillet  i58i. 

Vre  bien  bon  Cousin. 
(An  d.  Oranien.)    (Fol. 544'«  545.)'       '      '*  ' 
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54.)  '  tS.JulyiSBi. 
Durchleucfctigister  Hoch gebort] er  Ertzhcrtzog  etc. 
1  Genedigister  Für«  yai  Herr,  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
sein  mein  vndterthenigiate  gehorsambiste  dienst  Jederzeit 
berait  zu  uoran  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  gnedigistes  schreiben 
hab  Ich  vndlerthenigist  empfangen,  vmb  dns  nun  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  mit  meiner  vnndterthenigisten  entschuldi- 
gung  in  gnaden  zufriden  sein,  dessen  thue  Ich  mich  nil  al- 
lein ganz  vndlerthenigist  bedanckhen,  aonder  auch  hochli- 
cben  erfreyen,  vnnd  sollen  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  genedi- 
giat  nit  zweifflen,  in  wo  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Ich  in  allem 
meinem  leibs  vnnd  andern  vermiigen  nach  wierde  dienen 
mügen ,  das  Ich  es  so  gehorsambist  alli  willigiat  thucn  will, 
dal*  dann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.-  gnedigist  ferrer  begeren, 
wals  zu  Euer  Fürstl. Dht.  etc.  vnnd  dessen  hochlöblichisten 
Hau  Ts  ,  aufnemmen,  wolfarlh  vnnd  dienst  geraiclien  mag, 
vnnd  Ich  für  i-alhsamb  vnnd  ihuelich  befinden  wurde,  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  defs  oflt  vnnd  fleissig  zuerindern,  wer 
mier  nichts  Hebers,  dan  das  soliches  in  meinen  verstandt 
rnnd  erfahrung  wer,  sollen  Euer  Fürst.  Dht.  etc.  des  in 
werckh  änderst  nit  erfahren,  Also  manglel  es  nit  allain  an 
demselben,  sonder  Ich  hin  nunmehr  etliche  Jahr  von  hoff, 
vnnd  daher  desselben  Standts,  vnnd  gemainen  weaena  vmb 
aouil  woniger  khundig  vnnd  bericht,  vnnscr  aller  begeren 
nber,  vnnd  trenherziges  wünschen  ist,  darmit  Euer  Fürstl. 
Dht.  etc.  aufs  diesem  Nidcrlendischen  Labyrintho  darbey 
nach  gestalt  der  Sachen,  wenig  danckht  zu  hoffen,  sich 
ainfsmals  mit  dero  besten  glimpnen  ledigen,  in  diese  Landt 
khnmmcn,  defs  Griniz  Wesens  vnderfaben,  vnnd  quatifalali 
tuo  nomine ,  Hungern  wider  restaurieren ,  auch  darbey  le- 
rer naniben  rnnd  rumb  zu  ewigen  Zeiten  den  nachkhumben 
vberlafs  vnnd  perpetuiren  möchten.  Wolle  Got  es  manglel 
nit  an  wo  es  manglet ,  so  wurde  es  vngezweiffell  an  Euer 
Fürstl. Dht.  etc.  willen  vnnd  beginnen  am  wenigisten  mang- 
lcn,  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  meinem  gnedigislcn  herrn  mich 
damit  in  dero  gnaden  ganz  vndtcrlhenigiat  vnnd  gehorsam- 
biat  bcuelchendt.  Freydegg  i5  July  iSSi. 
Euer  Füratl.  Dht.  etc. 

Vnndterthcnigistor  Geh  ors  am  bist  er 
Beichart  Strcin  elc. 

(An  Erah.  Matthias.) 
(Fol.  546.) 
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65.)  i8.July.58i. 
Monsieur.  J'ay  doreienauant  honte  ti  «ouvente  fois 
Tous  escrire,  et  ne  vous  man  der  chose  qu'il.VOna  pulste  estre 
agreable  apres  lant  de  diligente»  poursuite!  et  importuna- 
tions  vous  asseurant  que  nes'ay  oomprendre  aquoy  si  grau  Je 
tardaite  peult  seruir,  car  puis  qu'ü  y  at  quelques  vngs  d'en- 
tre  las  estau  quilü  sum  peu  voluntaires  on  pouuoit  aussy 
tost  noas  despeschcr  passe  vng  mois  ou  si\  aeimaines  esti- 
raantque  leurbon  boaloir  ne  croistrat  encore  de  long  tempa, 
le  peraonage  qui  vat  par  dela  ne  fauldrnl  a  vous  domier  on- 
tendre  beaueoup  auecq  espoir  de  red  realem  ent  de  beaueoup 
des  choiet.  Jo  vous  prie  vous  arrester  >  ce  qua  scriuons 
presentement  a  son  Alteze  et  nc  luv  vouleroy  faire  aulcuu 
semblant  dea  chosos  pasecs  ne  aoaeat  in  rebus  gravioribus 
et  bien  noter  les  discours  qu'il  pourat  faire.  Nous  somme*. 
a  toule  heure  sollicitant  nvec  Messieurs  les  deputes  d'AiwiN 
pouv  pöuvoir  par  quelquo  voye  que  se  doit  tirer  S.  A.,  hört 
da  laberint  lo  quel  eile  se  treavo,  mais  jusques  a  cealo 
heure  n'on  voyons  quelque  resolution  encores  que  ce  Jourd- 
huy  l'aunnt  raroenlenu  en  particulicr  a  tous  el  envoye  mo- 
moriauU  en  general  se  louat  gisl  a  ta  volunte  de  ceuixU'IIuU 
lande,  quam  aui  anltrea  prouinces  il  ny  at  auioune  appa- 
reo  CO  que  Ion  en  doibue  ürer  quelque  choac  na  soit  ce  qoi 
est  traiate  par  lo  doctear  Leuninu»  au  pays  das  geldies  ca 
qnc  Je  cvalns  ne  nuus  apportcrat  pas  grand  fruict.  II  me  de- 
plait  e\ti  i  du  nit  iii  que  nre  uegoci  >tion  napporta  plus  da  con- 
tentement  a  S.  A  el  a  set  seruiteurs ,  Kl  daulunt  quauons 
receu  ung  acte  dacoeptation  du  goaternement  de  S.  A.  et 
que  eprcl  «.  u  reeeu  ne  nous  at  aulvunoroent  agrüo,  on 
auons  oonacu  an  aultie  soubs  le  boa  plaitir  de  S  A.  dorn 
let  deur  copios  sont  ioy  joinetos.  Je  vous  prie  tenir  la  main 
que  peoJsoi  ore  seiour  sadite  Allexe  oous  ea  mande  aou  ("- 
teution  toosohant  les  meubles  dum  roauea  esenpt  a  ce  que 
puia  cotendre  par  quelques  uns  soubs  main  il  M?rat  bion  diT- 
Ii. --I"-  a  derenir  au  bout  neanmoins  Je  no  lasscray  a  faire 
mos  extreme  debvoir  de  poursuiure  affin  d'en  tenir  quelque 
fruict  ai  aulcunement  il  se  se  peult  faire.  Je  n 


derav  ce  pendant  humbleniont  eu  ne"  bonno  graco  le 
aemblable  tont  Monsieur  et  Madantoiaelle  d"  Asseliers  priant 
le  toutpuissant  vous  donaer  Monsieur  en  sa.nte  tresbeurcuso 
ria  et  longue  de  la  Kaya  ce  iÖ  de  Juillei  i5Bi.  —  Vre" 
bien  affecüone  aray  a  vous  aervir  et  obeir  Aothoine  de  La- 
laing.  ,  ,  . 

l.a  supersCriplion  a  Monsieur  Monsieur  D  AnvbyU  pro. 
mier  centilhome  de  la  chambro  de  Son  Alteze. 

(Fol.  548.) 


56.)  !  7  "■  ao.July^Bi. 
Monsieur  depuis  mes  dernieres,  sommes  allez  vers  ean 
Kxcellence  pour  auöir  leg  affaires  de  S.A.  tant  sur  le  poinet 
propose  par  les  depntes  d'Anuera  qu'aulires  conteroanta  les 
meubles  dont  par  von  derniers  m'aveis  fait  mention.  Sur 
quov  aa  ditc  Excellcncc  nous  at  mia  qnelqne  moyen  enauant 
diaant  TBUoil*  propose  ans;  Ealatapour  trainier  le  moyen  äe 
donner  conientement  am  credileura  de  8.  A.  affin  que  par 
ce  moyen  eile  puisse  sortir  d'Aniiers.  Quand  au  aeiour  de 
sa  dite  Alteze  en  ce  quartier  son  Eicellence  ti-euue  mieul* 
conuenir  qne  Ion  dcburoil  faire  d'Icy  a  quelques  Jours  et 
apres  si  olle  desire  de  voire  les  villcs  d'Hollande  quo  oo 
t  ach  erat  en  ce  quartier  lur  faire  lout  l'honneur  qu'il  l'hcur 
semt  possible,  Ca  Jourdhay  on'nous  at  asseure  que  ceulx 
d'Hollande  donnerant  leur  response  si  eile  est  aulcnnement 
bonne.  il  est  apresumer  quo  les  aultres  prouincos  auiue- 
ront  de  ma  part  Je  cruins  la  faulte  quelles  bannes  parolles 
que  Ion  nous  donne,  Touchant  lea  meubles  il  me  sernblo 
qu'il  y  aurat  fort  peu  d'appnranee  par  ce  qne  son  Eicellence 
nous  at  dict  que  les  Estntz  ny  vouldront  auleunement  en- 
tendre  psr  ce  qii'ilzvcullcnt  reseraer  pour  Monsieur  d'Alen- 
zon  mala  que  seroit  raisonable  que  lex  diles  Estatz  luy  don- 
nissent  des  meubles  nouueaux.  Je  luy  ay  allegue  que  les  di- 
tes  meubles  estoient  aecordes  a  aa  dite  Alteze  pour  les  ven- 
dre,  non  obstant  tn'at  donne  In  ditc  responce  de*  bateaux  de 
guerre  il  ny  aurat  aulcune  diffieuht'.  Jestime  quo  son  Excel' 
lence  d'Icy  a  peu  de  Jours  serat  en  Anuers.  Et  comme  par 
pleusieura  fois  tous  ay  escript  que  largent  me  itiancquoit 
pour  nostre  si  long  seruir  et  quo  le  tresorier  d'nsseliers 
m'auoit  escript'que  aveis  donne  Charge  a  Daniel  Slccser 
me  faire  deliurer  a  Amsterdam  trois  cenl  florins  ce  que  le- 
dit  Sleeser  Jusques  ä  ceste  heure  'n'at  sceu  fournir  et  il  y  at 
fort  peu  d'Aparanse  d'en  tirer  quelque  ebose  snr  quoy  ay 
trouue  le  S*  Rinifleisch  auquet  ay  prie  me  lea  vouloir  deli- 
urer, ce  qu'il  n'at  pen  faire  par  co  qu'il  n'auoit  lo  moyen  a 
la  main  mais  apres  son  ariuement  en  Anuera  et  auoir  parle 
a  vous  qu'il  ne  fauldrat  a  me  faire  tenir  argen!  comme  luy 
ordonneres  ce  que  vous  prie  vouloir  au  plustost  faire  de 
peure  qu'il  nous  faille  parlir  bien  tost  d'Icy  ce  que  sur  tont 
Je  desire  moyen  am  quo  ce  puisse  eslre  auecq quelque  banne 
et  fruetueuse  rcsolution  ce  quo  dieu  veuillc.  Auquel  Je  sup- 
plie  vous  donner 

Monsieur  en  sante  tres  -  heureuse  vie  et  longe  mo  re- 
commendanC  bien  heu  mb  lernen  t  en  rostre  bonne  gracc  le 
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scmblablc  fail  Monsieur  J'ÄsscIiers.    De  Ja  Haje  ce  20°  da 

lullet  >58i.  ■  !■    l-V,-i!  i.       .  .  .  i.j-  , 

Vostre  bien  aflectionne  omy  a  vous  sernir  et  obeir 
V.  Anlhoine  de  Lalaing.     .  >■•'.  i..- 
La  superscriptton:  A  Monsieur  Monsieur  D'Anvbyts 
prcmier  gentilhome  de  la  chambra  de  S.  A.  i  i  ' 

(Fol.51^).  ■        -  -  .■ 

5?.)  ■"'  ■  '  -        .si.jüi/1581.  ■' 

Julius  vonn  Gottes  gnaden  Bischoff  au  Wirzburg.  vnnd  Uery 
•      ■'•  .■  zog  zu  Fvanckhen.      , ,.. .  _ ;..  „iV 

VnnaernGrncfs  zuuor.  Lieber  besonder,  wie*  haben 
our  naher  zway  schreiben  den  2  vnnd  q.  difs  datiert,  zu 
vnnseren  Händen  wol  empfangen;  thuen  vnnfs  der  Commn- 
nicierien  zeittungen,  deren  vmifs  besonder  gefallen  besehe- 
hen ,  mit  gnaden  bedanckhen  ,  vnnd  verneinen  gern,  das 
vnnser  besonder  lieber  herr  Erzherzog  Malthiafs  etc.  weil 
es  Ja  anders  noch  besser*  nit  sein  mögen,  sich  von  den  er- 
kanten  leutben  widerumb  ablediget  In  gnaden  gesinnendl, 
was  1er  Irer  G.  vnd  Lbden  verrücken*  halb  weitler  in  er- 
fslirnng  bringet,  Ier  wollet  vnnfs  dasselbige  bei  gueter  zeit 
rerstendigen,  vnnd  mit  bifsher  gepflegter  Communication 
anderer  füifal  lender  zoittungen  gutwilligverfahren,  das  ste- 
het vnnfs  in  gnaden,  damit  »ier  Euch  gewogen  zuerkhennen. 

Wals  sonst  die  ander  angedeute  sach  belangt ,  da  soll 
Ira  noch  als  vor  dafür  baiten,  wie  Irs  auch mehr  als  einest 
genuegsambüch  von  vnnfs  verstanden ,  das  wier  extreme 
guet  österreichisch  sein  vnd  r.a  bleiben  begeren,  es  solle 
such,  da  wier  dem  frommen  vnd  vni  lieben  herrn  mit  dem 
leib  dienen  khonnden  ,  an  vnns  Immer  gewifslich  nichts 
manglen  noch  vnderlassen  bleiben. 

'  Was  es  aber  hierinnen  vmb  vnnfs  vnd  vnserm  Stifft  für 
gelegenhait ,  deren  habt  1er  ziemblichen  verstand!  empfan- 
gen, wie  auch  in  was  Ilurgschafft  vnd  handlung  wier  son- 
sten  vber  ander  aufslnge  vnnd  zerung  etliches  gelts  halb, 
10  in  der  Khay».  Mayt.  etc  vnnsers  allergone,digisten  herrn 
diensten  angewendet  worden,  gerathen  vnnd  khommen  sein. 
Nun  haben  wir,  als  euch  auch  nit  vnbewutt,  hierüher  nit 
vnderlassen,  bey  furnemmen  Mittel -Personen  an  lerer  Mayt. 
etc.  hoff  zuuersuechen  .  wie  die  Sachen  dahin  zu  richten, 
da»  vnserm  herrn  Erzherzog  Matthiasen  etc.  die  handt  zu  Plo- 
then, such  an  yozt  dessen  widerumb  notwendige  ermahnung 
gethann  vnnd  bleibt  vnnsere  meinung  noch  vnuerruckht,  wo 
wir  aus  angezeigter  vrinserer  Ilurgschafft  die  dannocht  vn- 
serem Stifft,  wie  ler  selbst  Kugedenckhen  vmb  eiasimblichos 


15* 

berte«,  mii  fliegen  khommcn  vnd  deren  enthebt  verdau 
mögen,  das  wier  vnnaerm  herrn  etc.  vf  euch '  «einleiten 
schnn,  das  wier  nemblich  eins  aolichen  an  vnaera  StifTts 
Reich«  anlagen,  ao  wier  Barn  thail  schuldig  seien,  Tnnd 
noch  itis  Khunfftig  schuldig  werden  mochten,  widerumb 
können  vergleichong  haben,  gern  vnd  mit  willen  aufshelf- 
fen,  vnnd  vnnfi  hieran  ein  khlein  vnstatten. nicht  Irren  las- 
sen wollen.  Khann  nun  soliches  sein,  wol  vnnd  guet,  wo 
nit,  so  wuerd  tb^ch  hierdurch  etwa  souil  verursacht,  das 
mann  zuuernemmen  hat,  wessen  man  gesinnet,  vnnd  ob 
vf  gesegten  fahl  nit  ein  anderer  benachbarter,  der  Sachen 
y,o  guot,  mochte  zu  behandle»  sein.  Was  wier.  dann  darauf 
für  an t wort  bekhommen,  wollen  wier  euch  zu  fernerer 
nachrtchtung  VDuerzüglich  zuordnen,  weil  es  le  als  wier 
seUnten  gern  glauben ,  villverxug.  gar  nit  leiden  will.  ,1 

Welichcs  wier  Euch  vf  obberuertc  eure  schreiben,  gne- 
diger  mainung  nit  wollen  verhalten,  vnnd  seint  euch  mit 
gnaden,  sonnders  genaigt.  Geben  in  vnser  Slalt  Wirzburg 
den  ain  vnd  zwainzigisten  July  Anno  etc.  ein  lausent  fünff- 
honndert  vnd  Im  ain  vnd  aohtzigisten. 
-       (Kol.  55s  et  553;)  ....... 


53.)  Matthias  etc.  aa.Julyi58i. 
Getrewcr  Lieber  ,  vnnfs  scindt  deine  gohorsarabe 
schreiben  vom  aa.  97.  Juny  vnnd  4^July  neben  allem  bey- 
gefüegten  den  10  i3.  vnnd  20.  dieses  woll  behondiget  wor- 
den ,  zwetfleln  nicht  dier  sey  vnnser  nehistes  vom  8.  die 
auch  wol  zuekhomtnen ,  daraafs  da  vnnser  gnedigisi  mei- 
nung  genuegsaro  versiannden,  auch  in  allem  dir  darinen  auff- 
erleglcn  gehorsambiste  folge  werdest  gethann  haben,  dann 
was  wier  vnnfs  befurch  t  vnnd  soliches  lere  Mayt.  eto.  gehor- 
sambist angedeutet,  also  verstehen  wier  aufs  Daniel  Prinzen 
schreiben',  das  es  laider  ergangen  sey,  zu  vnnaerer  grossen 
vngelegenhait  gefahr  vund  versoumbnua,  dan  der  herzog  von 
Cleff  S.  L,  Irer  Mayt.  etc.  begoren  gänzlich  abgeschlagen, 
•o  ist  bey  Cöln  auch  mifslichc  vnnd  langwierige  Ja  kheine 
hoil'nung. 

Der  wegen  du  auf  andere  Khayaerliche  Resolution 
dar  um  b  wier  In  vnnaeren  nehisten  schreiben  geheiten,  heff- 
tig  mit  gobüer  sollioitioren,  vnnd  vnseaniblich  anhalten  must, 
vnnd  Ire  Mayt.  eto,  vnnd  alle  andere  bey  denen  es  vonnöt- 
ten,  aufsfücrlicb  berichten,  daa  vnuser  zuestandt  dieser  ari. 
Je  lenger  [e  urger,  vnnd  dermasie»  geschalten ,  das  wier 
woll  vermcicklion  vnnd  gewifs  aeindt,  das  man  vnnfs  wie 
auuor  vnnd  bift  anhero  geschehen  ,  aufziehen  vnnd  vorgo- 
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bcns  die  zeit  verlängern  wolto »  weil  Inen  bewist ,  daa  wie? 
sonslen  kein  bej-liiht  vnnd  y.n  Entlastung  vnnserer  schulden 
Ire»  willens  vnnd  darreichung  gelebon  vnd  erwartten  mQe 
Hcn,  —  WSe>  Kindt  «bor  en  dt  lieh  entsonnen  eher  soliches 
einzugehen,  v\l  lieber  alles  vnser  ererbt,  vnnd  verwilliget 
ausstendigdeputatdarzue  aufzuwenden,  dcrhalben  wier  dier 
genedigist  aufferlegen,  das  du  soliches  alles  notwendig  an- 
deutest, ehiste  Resolution  vnnd  wirckhlichen  schuldigen 
effeol  »und  rortsezung  begereit ,  wie  dann  vnnser  höchste 
Tnuenn eidliche  notturfft  vnnd  die  gebner  erfordern  ihuet. 

-  Die  rofs  vnnd  wagen  belimgendt,  beruhen  wir  auf 
vnnserm  nechsten  schreiben,  wollest  all  a  in  vnsafhörlich  an- 
halten, damit  alles  genzlich  richtig  gemacht  vnnd  fertig 
sey.  Wallen  dier  elsdan  die  zeit  vnnd  stell .  da  wicr  Bio 
haben  wollen  zeitlich  genueg  zu  wissen  thuen. 

Die  verschribono  Landtleuthe  ,  wollen  wier  nach  mit 
Ircr  wenigigten  beschwer,  zu  Inen  gelegenen  ort  vnnd  zeit 
ehist  abfordern.  De*  Da  nid  Yngnaden  fernere  erklerung 
vnnd  schreiben  erwarten  wier  mit  verlangen,  darumb  du 
mit  gelegcnhait  snhalten  -seist  Das  du  vnnsem  freundli- 
chen geliebten  herrn  Brucdern  Erzherzog  Ernst  etc.  S.  L. 
wegen  vnnser  angesprochen,  lassen  wier  vnnfs  gar  wolt  ge- 
fallen, wierst  S.  L.  hierbei»  gelegt' schreiben  mit  gebier  zu- 
uerfertligen  wissen.    ■< 

Wie  wier  der  KhÖnigin  aufs  Franckhreich  lerer  Marl, 
elc.  vnnd  Lieb  auch  getfaann,  wollest  »oliche  mit  allem  vleifs 
bestellen,  vnnd  die  bewusten  ab  Contrafeyung  bifs  auf  fernere 
Verordnung  bey  dier  behalten.  Das  du  wegen  der  Bcitrofs 
bey  vnnseren  herrn  geb rändern  Iren  LL.  de«  Octaoü  Rath 
folgen,  hast  du  gar  woll  gethan,  wollen  In  auch  aufsein 
gehorsam  bist  achreiben  an  vnl'Si  bei  ohister  gelegcnhait  be- 
antworten ,  wie  denn  Poppcl  vnd  Stozing  gleiehsfals  ge- 
schehen soll  etc.  Mitlerweill  wolesiu  dier  eusaeristes  vleis- 
•es  angelegen  sein  lassen,  etwas  wirckhliches  vnaeumblich 
aufsznbringeu,  es  sey  durch  wechselbrieff  oder  andere  mit- 
tel, vnd  in  solichem  auch  wegen  zalung  des  Gräften  za 
Triuulz  handt  ob  zu  hallen.  Denn  President  HofTman  wegen 
vonier  ernstlich  vernunnen,  daon  es  levnneere  vnuormeid- 
ücho  Notlurtft  endlich  erhaischet,  vnnd  wier  In  solichem 
nur  die  geblier  fordern  vnnd  bogerrn. 

Wirst  vnnfs  von  diesem  allem  vnnd  was  sonsten  bey. 
fellig  vnnd  vnnfs  notwendig  zu  wissen  ehist  eufsfüerlichon 
berichten  khönnen  .  vnnd  allen  Sachen  deromassen  obligen, 
damit  wicr  ainmall  vnnser*  begerens  erspriefslichen  gewe- 
ret  vnnd  dieser  vngelegenbait  entlastet  werden  mögen.  Wie 
vnnser  genedigist  vertra wen  zu  dier  stehet,  vnnd  soliche» 
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hin  wider  umb  -in  gnaden ,  'damit  wier  .Her  wall  gewogen, 
gegen,  dier  erkhennen  wallen.  - 

Dalum  Antorff  den       July  Anno  etc.  81. 

An  Christoff; Cremen  etc.    (Foi.554  et  555.) 

5q.)  Matthias  etc.  .  ;  .,  ,  .  ..  1.  August  l5öl. 
■  .  Getrewer  Lieber .  Wier  haben  au fs  deinem  nechsten 
schreiben  vom  27  .verloffenes  Monats  an  den  Zimmerau  ge- 
thann,  genedigist  vernomben,  wie  die  aachen  In  deiner 
Khayserliohen  anbefohlenen  Werbung  beschaiTen,  mnd  weil 
wier  mit  sanderer  vnserer  vngelegenhait  vernehmen,  das 
alles  noeb  In  schedlichpr  weilieulligkeit  vnnd  vnsichern  we- 
gen stehet,  vnnd  zu  vnserm. dienst  wenig  oder  nichts  derer 
ort  zu  erhalten  sein  wierdtv  haben  wier  zum  vberflufs  vnd 
meiirer  fovtaexnng  dem  Churfürsten  en  Cöln  seiner  Lieb 
freundlichen  gescliiiben  mnd  vmb  moglichiste  adsistenz  ge- 
betten,  vnnfa  auch  auf  ferner  dein  mündlich  andeuten  wie 
es  mit  vnterm  thuen  vnnd'  furhaben  diaer  zeit  geschaffen, 
referiert.  Wollest  dorwegen  8.  L.  neben  Veberanlworttun; 
vnnaers  schreibena  von  allem  aufsfiierlich  berichten  ,  auch 
das  wier  alboiatt  guete  zeit  verlaufen  vnnaer  Gubemaraenl 
den  Stenden  Resigniert- vnd  an  nichts  anders  mangle,  vnnft 
aufs  diesem  verwirroten  vnnd  gefährlichen  wesen  zu  bege- 
ben, vnd  mit  seiher  Lieb  ehist  PersÖhnlichen  zu  ersehen 
vnd  zu  erfreuen  als  einesolichc  jezige  begerte  freundliche 
handtraichuug  vnd  anleinen,  einer  guetten  Summa  geldes 
oder  derselben  Credit,  vnsere  arme  Creditores  zu  conten* 
tieren  vnd  also  mit  Erz-herzoglichen  ehren  vnd  guatten  Na- 
men zu  scheiden,  weil  wojen  vnainigkeit  trenung,  mirsuer- 
standt  vnd  cusseristea  verderben  dieser  betrüebten  Lande, 
wier  von  den  Stenden  vnnsers  zuegesagten  vnd  versproche- 
nen vnterhalis  vnd  aufsstendigen  schutdt  dieser  zeit  nicht 
bezalt  werden  khönnen,  Sondern  dadurch  mit  vnserer  hoch- 
sien  vngelegenhait  verseumbnna  vnd  gefahr  aufgezogen  vnd 
in  schedücho  verlengerung  gesezt  werden,  wie  du  aufsfüer- 
licher  dan  aichs  dieser  zeit  schreiben  läfst-,  Irer  L.  wol 
1  wierst  anzumelden  vnd  dleselb  zu  bewegen  wissen  elc  wier 
wollen  msinen  wan  du  S.  L.  oder  des  Capittels  Günsens 
hettest,  sottest  zu  Cöln  leuchtlich  boy  den  Khaurtleuthen 
oder  dem  Raht,  vnd  sonderlich  bey  dorn  Bürgermeister  Pel- 
gram  so  seine  Leuth  vnd  facto  r  alhier,  vnnd  wol  bekhandt 
ist,  saliche  Summa  wol  vnd  vnseumblich  aufbringen. khün- 
nen  vnd  durch  wechselbrif  vni  eraignon ,  sonderlich  durch 
die  Stalianer  1  Jaiumb  wier  dan  abermals  an  dich  gnödi- 
gist  begereo ,  wollest  deinem  cusseristeu  vleifs  fürwonden 
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vnd  alle  mittel  vnd  gelegenbaiten  sdeehen ,  damit  vnnfa  In 
diesem  Fall  mit  ehistem  gedienei  werden  möge.  Achten  die 
Euenahendt  Frnnckhfui  tische  Mesae  solle  zu  dessen  fortse- 
uuiig  vnil  desto  sohiiiiJ li:r-  (.'i-!i,'<Nilliii>i>  uiicli  nicht  vnzutreglich 
fallen,  weil  sich  die  Kauf!  legi  Ii  au  sulichen  zcilen  der  Wech- 
sel am  maiaten  gebrauchen!  auch  her  viel  al hier  In  dieser 
vorenderung  sonder  zweiffei  gerne  wollen  ,  das  Sie  durch 
gewisse  wcchsel  alle  das  Irige  von  hinnen  also  sicher  auf 
Franckfuith  vorhandlcn  vnd  daselbst  beklnniiinen  mochten, 
vnd  da  Sic  le  aufs  vrsnehon  auf  die  Coniribution  nicht  ge- 
hen wollen,  magslu  auf  vnseren  Nomen  bey  ollen  denen  da 
etwas  erhebliches  zu  bekhommen ,  auf  vnnl's  nur  ablenung 
vnd  gebräuchlich  Interesse,  dieselbe  Summa  erhandlet], 
wiesen  Gott  lob  mittel  zu  vnser  Persönlichen  hinauskhomflt, 
vnsorer  Füerstlichen  zuesage  vnd  schuldt  ein  genücge  zu 
thucn,  vnd  aolich  Credit  zu  erhalten ,  dann  vnnia  nur  Jrzo 
an  der  eill  vnd  ehisten  gebüeilichen  verreisen  aufs  diesen 
orten  vnmermeidlich  gelegen,  Solichem  vnd  allen  anderen 
wolleatu  mit  allem  treueston  vleifa  nachdenokhen,  andere 
vertrauete  vnd  vnfs  vnnd  vnserem  Löblichen  hause  aflec- 
tionierlc  Leuthe  darinnen  gebraueben,  vnnd  von  allem  aufs- 
füeriiehen  vnseumblichen  bericht  thuen,  alfa  vnser  gnedi- 
gist  vertrauen  zu  dier  ist.  vnnd  du  darinnen  der  Rom.  Khays. 
Mayt  etc.  gehorsastibiste  dienst  (bei  welicher  wier  es  gebüer- 
lichen  nachrüemben  wollen),  vnnd  vnfs  auch  zu  gnedigiaten 
crkhendtnul'a  verursachst.  Bleiben  dier  sonsten  mit  gnaden 
will  gewogen.  Dalum  Antorff  den  Ersten  Auguslv  Anno  et«, 
Ain  vnd  achtzig. 

.  Ann  Daniel  Prinz  etc.    (Fol.  558  et  55ü.)        :.  i.Vn^i 


60.)        nudolffelc.  4.ingn»t  tS8i. 

Wir  haben  gleichwoll  d.L.f.  vnnd  gehorsambs  schrei- 
ben vom  1 1  July  negsthin  mit  gnaden  empfangen .  darneben 
auch  aufs  vnhsers  Hofdicnners  vnd  getreuen  lieben  Daniel 
Prinzen  empfangner  gehorsam  bieten  Relation  vernomben, 
wafs  Er  anf  vnnsern  hieuor  an  Ihne  derwegen  eruotgten 
beuelch  bey  D.  L.  wegen  crclerung  Irer  hindtcratelligcn 
Hü  Hie  n  angebracht  vnnd  welicher  massen  sich  darauf  die- 
selb  entschuldigt,  Nun  zweifelt  vnns  zwar  gar  nicht ,  wie 
wir  dann  dessen  zimblichen  gnetten  bericht,  vnnd  d erhal- 
te« ain  besonder  vätterliches  mitleiden  mit  derselben  haben, 
es  werde  dem  ollem  wafa  D.  L.  zu  solicher  Irer  entschuldi- 
gung  fßrwenden  also  vnd  nicht  anders  sein.  Dieweill  »ber 
dargegen  die  nott.  Inmassen  d  L.  so  woll  aufs  vnfermJüng 
■ten  schreiben ,  als  gedacht»  vnaert  Khayaerlichen  Abge- 
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sandten  nrnndil  icher  BoTntion  cnr  gnug  vernombenv sstgrofs 
vnnd  schier  vnertraglich ,  So  haben  wir  nicht  vmbgehen, 
sondern  D.I..  hiemil  nochmals  freundlich  vnd  gnedig  ersue- 
cheft  sollen,  das  Sie  das  gemeine  Weesen  dem  besundern 
furziehen,  vnnfs  mit  erlegung  ainer  ersprifsliohen  Summa 
gcilta  in  abschlag  Ires  Aufsstanndts  ghor:  wilfahren,  vnnd 
■ich  derraassen  ereaigen  wollen,  damit  andere,  so  vnnserm 
hoch  löblichen  Haara  Oesterreich  nicht  verwanth  zu  gleicher 
nachnolgung  ain  guelea  Exompel  nemben  mügen,  daa  zu 
dem  es  an  Im  selbst  bitlich  bescliicht,  gcraiche  zu  dem  ge- 
mainen haitl ,  vnnd  wir  sein  es  mit  K baiserlichen  holden 
vnnd  frcundschafTt  vorder  woll  gewogen.  Geben  Prag  den 
vierten  Augusti  A*  81. 

An  Hertzog  von  Gülich  etc. 

(Dise  nachuolgende  wort  haben  Ier  Majt.  etc.  dem 
herzog  zu  Gülich  mit  aignen  handen  geschriben.) 

■  Wcill  meine  obligen  also  geschaffen ,  nie  E.  L.  aufs 
vorigem  meinem  schreiben  vemomben,  So  Ersueche  Ich 
E.  h.  ganz  frcundtlich  vnd  gnediglich,  Sic  wolle  nochmalfs 
ein  Vobrigs  thuen ,  vnd  sich  meinem  vertrauen  nach  wilfa- 
rig  erzeigen.« 

(Fol.  56a.) 


bi.)       Honseignenr  9, August  i58i. 

11  plairat  a  V.  A.  entendre  par  mesaieurs  sc*  deputez 
co  que  aat  este  fait  en  ces  affairea  par  messienrs  los  Estats 
generaulx,  et  comment  Je  mo  suis  employe  aelcn  ma  puis- 
sance  a  co  que.  V.  A.  puissc  recevoir  contentement  suiuant 
l'obligation  que  tout  ce  pays  ast  a  Icelle  estant  treamari 
qu'il  ny  ast  eu  plus  grand  adunncement,  mais  Jespere  que 
a  ceste  fois  ili  rnpportefont  teile  responce  quo  V.  A,  en  an- 
rät tatUfaction  a  quoj  ne  feray  faulte  de  tenir  la  mnin  et 
aapplicray  treshomblement  T.  A.  de  prendre  de  bon  pari  ce 
mien  service  comme  de  cellny  qui  serat  touajour«  prest  de 
memploier  quant  je  aurav  ceste  honnear  de  reeepuoir  se* 
commandemens  snr  ce  apres  auoir  treshomblement  baise 
les  mains  de  V.  A.  Je  prieray  dien 

Monscigncur  vona  donner  cn  perfaietc  sante  tresheu- 
rcusc  vie,  de  Vlessinges  ce  9  d'Aoust  t58i. 
De  V.  A. 

tres-humble  servitenr 
Guille  de  Nassau. 

(An  Ereh.  Matthias.) 
(Fol.  568.) 
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6«,)  ■-  »id.Anf.Angnil.i58i. 
Monsieur  te  President.  Je  suis  constrainct  de  von* 
faire  cntendrc  au  large  I' extreme  peine  du  Monaeignenr 
I.'archiducq  Matthias  (uostvc  jadis  bon  maiatre)  sc  treuue 
a  present,  pat'  ce  qu'il  nc  pcult  saliafaire  a  sei  crediteura  a 
faulte  de  payement  de  ce  que  luy  eat  den  deaon  traiciement 
lant  par  les  Provence*  de  l'nnion  que  les  demaines ,  voul 
scauez  Monseigneur  1c  President  que  rann  dict  Seigneur 
Toynnt  aller  nostre  estat  a  vng  changement,  adea  longtempa 
preaente  renieltre  le  Gouuernemehi  aux  Eatats  generaulx, 
les  faisant  requerir  qu'ilz  luy  voulsissent  faire  fuinir  ce  que 
luy  eatoit  deu  pour  en  payer  »es  crediteura,  de  quoy  n'eat 
rien  aucnede  non  obstant  toute  longoe  poursuite  et  sulisita- 
tion  en  faict  a  aes  granda  despens ,  fora  que  ceulx  deFlan- 
drea  a'cn  sunt  aulcuneroent  acquite ,  et  ceulx  de  firabant 
aont  voluntaires  et  preslE  de  tu  mir  vera  aes  crediteura  ce 
qu'ilz  iay  doibuent  de  reite.  Mais  comme  cela  estoit  depeo 
d'lmportance  au  regard  de  la  quantite  de  ses  debtes  portant 
plui  de  55ooo  pour  lea  liureurs  et  anltres  crediteura  ,  sana 
y  comprendre  lea  gaiges  dea  gentilz  hommes  et  ofliciers  de 
aa  maison.  Nous  je  dis  cculx  de  la  maison  de  aadicte  Al- 
teze et  Moy  «ous  so  mm  es  aduiae  de  requerir  ceulx  du  mi- 
giairat  de  eeate  ville  a  ce  qui'ln  voulsissent  preater  a  S,  A. 
)eur  credit  vera  leadicta  crediteura  Juaques  a  fa  somme  de 
äoooo  florins  parmi  reeepuant  assignatiun  et  asaeurance  aur 
quelques  partiea  precedana  ou  dependans  dea  demainea  qui 
lur  furent  speeifieca  et  delinreea  en  eacript  et  cela  en  tant 
motns  quil  estoit  deu  a  aa  dicte  Alleze  de  aon  traitement 
qu'il  auoit  aur  les  dictes  domainea  Et  apres  longues  et  diner- 
aes  Communications  aur  ce  tenuea  auecq  les  dicta  da  magi- 
atrat  laut  collegialement  que  en  particulier,  ny  auons  'ob- 
tenu  qu'un  refus,  non  obatant  que  leur  auonsfsit  Souvenir  lea 
biens  fuietz  aduantages  et  profits  receuts  de  aadicte  Alteze 
et  de  sa  suyie  par  la  ville  et  communs  habitans  d'Icelte  et 
qu'ilz  nj  pouoient  rien  perdre.  Or  considerant  ceste  faulte, 
nous  nous  sommea  addreasez  aus  eslBtz  de  Itrabant  leur  re- 
quirant  semblnmblement  qu'ilz  voulaissent  assister  de  quel- 
que  ntoyenou  credit  sa  dicte  Alteze  Jusquesa  la  dicte  somme 
de  3oooo  florina  en  reeepnant  les  dictes  assignation  et  as- 
scurancoa  et  combieu  queplusieurs  difficultcz  aisoyentpre- 
eentcea  principalcroeot  que  ce  qu'esloit  deu  a  sa  dicte  Alteze 
par  lea  financea  se  debuoil  trouver  sur  les  domainea  de  lou- 
tes  lea  prouinces  uniea  et  non  point  aur  lea  domaines  de 
Brabant  aenl  comme  se  feroit  par  les  assignations  des  par. 
des  susdictea  dependans  seuleuent  des  domaines  de  Bra- 
bant.   Tonte  foia  considerant  lea  dicta  Estatz  de  Brabant 
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combien  le*  paya  tant  en  gen  oral  qne  partioulier  ostoieni 
obligcs  a  aadicte  Altozo.pour  luy  dünner  toulo  astiatence 
possible,  ont  cu  parlin  tQUi  eatc  content»,  acauoir.  lea  no« 
Lies  et  villoa  (aolennelemenc  en  esiant  requiiea)  que  hör* 
lea  deux  cens  roille  qu  esloienl  conseiilide  troui t-i-  par  venle 
ou  engagiere  de»  biens  Treibt  >ei  nii nl  prins  les  liicts  3uooo 
ilorina  peur  a'en  aydur  vor*  sea  dicts  croditeura  auecq  ce 
questoit  deu  par  les  dicts  estatz  de  Urehant,  moyennant 
que  leur  aeroit  liurc  acte  d'asseurance  et  Indcmnite  aur  lea 
ilictes  parlies  dea  domaiues,  m;  nioir  cu  que  precederoit  dn 
droict  des  Allnas,  Item  des  otlices  de  l'Escuulel  et  nmman 
d'Anuers,  et  aussi  ce  qu'estoit  uacbeu  a cause  de  la  redemp- 
tion  du  fosaage  du  tiourg  d'Anuers,  et  oncorea  la  pension 
fju'iivuit  tstu  aecorde  a  >a  diele  Alieze  par  le»  dicta  Es  i  atz 
de  Brabaul.  Mais  comuie  l'anthorite  de  ceulx  des  linancea 
entre  temps  et  depuis  que  l'on  avoit  commenche  a  negocier 
aur  ceat  aÜ'aire  estoit  changeo,  H  a  este  beBoing  »elon  ce  for- 
mer l'acte  de  la  dietc  Indcmnite  et  aaeeurance  qui  a  este  ar- 
reste  ausdila  Ettals  en  la  fazon  comme  eile  a  este  envoyee 
et  exhibee  en  vostre  conseil,  laquelle  fazon  ou  forme  ny 
aeroit  trouvec  bonne  pour  crainle  de  contrerenir  aux  et- ti- 
ck s  concluz  et  arreitez  avecq  l'Alleze  du  duc  d'Anjou  et 
partant  y  auroit  eile  forme  vng  aultrc  acte  coptenant  aeu- 
I  erneut  promessc  de  tenir  la  bonne  main  par  «an  Encelltnce 
et  aulirea  Seigneura  du  diel  conseil,  que  dans  trois  inois 
lea  dicia  3uooo  seroient  rembouraez  audiotEslat  de  Brabant 
ou  que  a  faulte  de  ce  et  lesdicta  trois  moia  pavsez  seroit 
faicte  pertinente  ordonnences  par  ceulxdes  linancea  au  p ro- 
llt des  dits  Esta'z  de  Brabant.  Ce  que  estant  mia  en  delibe- 
ration  des  dits  Esials  a  esle  rcmlu  qu'ilz  ne  se  pouToient 
milcuncment  conientor  dune  lalle  forme  d'asaeurance  ne 
COntenanl  aulcune  Obligation  et  moins  aaseuranco  et  que  l'on 
auoit  prins  peu  de  consideration  que  en  ce*t  afTaire  lesdits 
Ettals  avoient  este  contents  (pour)  gratilier  a  mon  diel 
Seigneur  l'Arcbiducq  sans  v  estro  aulcunemcnt  oblige)  de 
faire  furnir  les  dits  3oono  florin*,  et  en  altendre  lerebour- 
aementde  ce  que  procedeioit  des  domainesdo  Urabantacol, 
en  lieu  que  les  domaines  des  idtrei  provincea  y  debvoient 
contribner,  qui  diil'eroit  de  beaueoup  a  ce  qu'uoient  faict 
ceulx  de  Flnndre*  et  mesmes  ceulx  de  Gand  qui  ayanta 
achapte  le  tollieu  de  Bierstiet  ont  converti  lea  deniera  en 
payement  de  ce  qu'ilz  debvoient  a  S.  A.  non  par  les  domai- 
nes, mais  de  leur  propre  an  traictement  de  9.  A.  pro  im  » 
par  lea  Estatz  generaulx  Voila  Monsieur  tout  failly  cc 
qu'auon*  trauaille  et  mene  *i  avant  qu'il  ne  reatoit  que  de- 
pecchcr  l'acto  arreate  par  lea  dita  Ealatz  de  Brabant  qui 
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donne1  vng  cstrcmo  crcuccoenr  a  Sa  di et c  Altere  qui  ■  penln 
la  belle  Saison  pour  vojager  et  consommc  l'argent  qu'il  j 
eust  employe  ei  encores  a  la  fin  n'a  rien  faict  et  seroit  ap- 
parent  qn'il  ne  ponroit  partir  diev  tout  cest  hyver,  et  daul- 
tanl  que  le  principe  poinet  de  difficulic  ayanl  men  (comme 
je  peuli  cnlendre)  sa  diele  Ercellence  et  aultres  Seigneors 
du-  dict  conscil  est  le  traicte  fait  auecq  S.  A.  d'Anjou  pour 
y  non  contrevenir.  Je  n'ay  peu  obmettre  de  voiis  faire  iou- 
renir,  que les  domaines  ont  estü  obligez  et  affectez  reellement 
ponr  le  traictement  ordoime  da  mondict  fielgneur  L"archi- 
duc  jnsques  a  36oOo  par  an  de  sorte  quo  b  teste  cause  mon- 
dict  Seigneur  (comme  tout  «es  predeces.eurs  en  tnesme 
estat)  a  cu  et  doiht  auoir  preference  de  payernent  devant 
tous  les  Rentiers  des  dits  domaines  comme  a  este  touaiours 
v*e  et  practique ,  Et  ule  (?)  Icelluy  traictement  an  regard 
des  domaines  anlcnnemcnt  este  persönel  aquo?  ousti  ny 
a  cu  personne  J'ayant  promis  Mais  le  traictement  de» 
estats  a  qusti-e  yingts  quatre  mille  ayant  este  extra ordinaire 
peult  bien  eatre  personne  I.  Bien  est  vray  qne  l'nngicsme 
de  Julet  dernicr  les  Estats  generauli  semblent  auoir  Vesolu 
quo  le  reste  deu  a  Hondict  Seigneur  a  cause  de  son  traicte- 
ment snr  les  domaines  seroit  par  reportition  fu  inj  par  les 
parliculieres  provinces  non  point  pour  y  estre  oblige ,  msis 
a  cause  que  Icelies  provinces  avoient  apprehende  les  do- 
maines et  par  tant  estoient  tenu  porter  les  chargesd'Iceulx, 
y  sdjonstanE  et  declairant  par  expres  ,  que  en  ess  de  non  sa- 
tisfaction  des  dictes  domaines  auiiau  regard  demonseigneuC 
le  duc  d'Anjuu  in  verbis.  »Midis  dat  in  allen  gheualle  de 
voersz.  tachterhytblyft  en(de)  beliori  gheanden  le  v  Werden 
laste  bay  voirsz.  demeynenoock  in  Aenschauwinglie  vanroy- 
nen  beere  den  hertoge  ran  Anjou,«  qai  fait  uno  manifeste 
resolution  de  ce  poinet  et  que  nc  sy  dobvoil  mettre  aulcune 
difTiculte  soubs  vmbre  que  le  dict  traictement  des  domaines 
eonsistoit  en  Obligation  personelle,  aussi  la  resolution,  ou 
reparlition  fsicte  par  les  Estai  .  entre  les  prouinces  scauoir 
que  11  es  payeroient  chacune  sa  quole  en  ccquerestoita  mon- 
dict seigneur  l'Archiduc  de  son  traictement  snr  les  domai- 
nes ne  peult  changer  ny  transferer  l'obligation  reelle enper- 
eonnele  quia  pacta;  debitorum  credifori  non  nocent,  Et  par 
dessus  ce  lesilits  estatz  de  Ersbant  et  tout  oultres  iugeans 
de  cest  afTaire  nc  peunent  croirc  que  son  Alteze  d'Anjou 
prendra  mescontentement  du  passement  de  l'acte  comme  il 
■t  |ea'te  pouriotte  nusdils  Estats  ou  que  Monseigneur  l'ar- 
chidueq  tust  pave  de  son  dict  traictement  des  denier  proce- 
dans  des  dits  domaines  (encore  qu'il  ny  eust  que  Obligation 
pertonnelle  ,  mais  piustost  au  contraire  seroit  trestnary  que 
L  " 
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Ion  enit  faict  faulte  dasaisler  mondict  Seigneur  l'archi Jucq 
per  le  movcn  »nsdit.  Et  dauantagc  il  vom  plairat  Monsieur 
le  president  conaiderer  que  par  le*  parlics  comprinsea  au- 
dict  acie  pouriette  ausdits  Estuts  nc  so  acroit  queique  dimi- 
nution  ou  alienatioo  des  domainea,  mais  s'cmplej'eroient 
seulement  deniers  Ja  paruenuz  et  a  paruenir  des  dependan- 
ces  des  demaines  assez  extraordinairos  au  rem bo m  atmen t 
des  dits  Estatz  de  Brabant,  et  Jespere  que  )a  plusgrand  part 
dea  dits  3ooop  florins  setrouvera  seuicmcnlpur  la  buy  dange 
d'uiig  proce*  de  1'Escoulct  on  Harcgrave  d'Anvers  comre 
Jaques  le  Maire  comme  il  vous  en  peult  souvenir,  voua  pri- 
ont  bouloir  faire  depeacher  a  ceste  lin  lettres  closes  au  Ma- 
gistrat d'Anucra  et  mo  les  envoyer.  Par  quoy  Monscigneur 
sa  dicte  Alteze  cogooissant  la&cction  que  portes  ascsall'ai- 
rea  se  confie  et  raoj  tant  qae  m  est  possible  tous  prie  de 
vouloir  redresser  cest  aflaire  et  que  ledict  aclepuisse  csire 
depesche  aultrement  ny  a  espoir  quelconque  que  sa  diele 
Alteze  puisse  partir  d'Icy,  vous  poucs  Monsieur  considercr 
quclz  Inconvcniens  s'en  pourront  engen dr er..  .,  „, ,  j  , 
lFol.5b7et568.) 


63.)  1 1.  August  1 38 1. 

Eudolff  der  Ander,  Ton  Gottes  genaden  Erweller  RÜraischer 
Kaiser  au  allen  Zeitten  Merer  des  Reichs  etc. 

Durchleuchte  gor  Hochgebornerfreundlliclier  geliebter 
Brueder  vnnd  Kurse  t,  YVier  fücgen  EuerLieb  fieundtlich 
vnnd  Brüederlich  zu  wissen,  das  wiryeber  das  alberait  zu- 
nor  beschehnen,  Ire  Liebden  dem  Churfiiraien  zu  Colin, 
vnnd  Herzogen  zn  Giilich  etc.  sowol  in  schrillt,  nie  auft 
heiligenden  Copeien  zu  sehen,  als  durch  vnseru Abgesand- 
ten Hofdiener  vnnd  getrewen  lieben  Daniel  Prinzen,  vmb 
richtig  mach:  rnd  fürdersamer  erlegung  der  bewussten 
Gumma  gelts  in  abschJag  der  Jüngst  zu  Regenspurg  bewil- 
ligten IteichtbalfTen  Irer  angebüernus,  au  Je«o  abermal  tr- 
au echea  ihnen,  des  gnedigisten  Versehens,  es  worden  sieh 
gegen  vns  nicht  allain  S.L,  derChuriürstalsdersichgleirh- 
tvoI  dessen  etlichermassen  erboten,  sonder  auch  der  Her- 
zog zu  Gülch,  gewer  vnd  wilfärig  erzeigen. 

Bichls  weniger  aber  rnd  damit  Euer  Lieb  vmb  souil 
desto  mehr  vnnd  gewisser  gebolSen  werde ,  haben  wir  vn- 
sern  Hofzal-Amht  Contralor  vnnd  getrewen  lieben  Hannscn 
Rietman  zu  den  Fuggern  nach  Augspurg  abgefertigt,  mit 
gnedigisten  beuelch,  das  Er  mit  Inen  auf  die  Jenigt  richtige 
mittel,  die  wir  Ime  vnserm  Abgesandten  alberait  nambbaß't 
gemacht,  auf  dreiasig  tausent  gülden  handlung  pflegen  rand 
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müglichisten  vleifs  fürkheren  toll ,  damit  diesclb  alfsbaldt 
vnnd  vnucrzogenlich  geschlossen  »erde.   

Nachdem  wir  aber  die  genedigiste  Beisorg  tragen,  Sy 
die  Fugger  mochten  sich  des  haaren  gellts  halber  Inmasscn 
es  vnlengsl  in  ainer  andern  gelthandlung  gleit  Iis  falls  be- 
scheben, mit  Irenn  nanibhafl'ten  grossen  Aufigabcn,  aber- 
mals entschuldigen.  So  haben  wir  für  ain  gueues  mittel 
geacht,  auch  darauf  gedachtem  vnserm  Abgesandten  aufer- 
legt ,  das  Er  mit  Inen  denn  Fuggera,  dahin  handien  sollt;, 
damit  Sy  glcichwoll  Euer  Lieb  ain  ersprießliche  Summa 
gellts  mit  deren  Sy  von  Antorff  aiif  Cöln  kliumben  mügeo, 
zueordnen ,  mit  dem  Vebrigen  aber  dieselbbey  den  Jeuigen 
Pariheyen  denen  Sy  schuldig  sein,  entheben  wollen,  vnnd 
werden  Euer  Lieb  auf  solichei ,  bemalten  vnnserm  Abge- 
sandten vnbesch wärt  ain  Verzaichnus  bcmclter  Irer  Schul- 
den nach  Augspurg  vebersenden  lassen,  damitErsich  darin- 
nen der  NotturfTt  ersehen,  vnnd  die  sach  darnach  anrichten 
mögen.  Das  alles  wollen  wir  Euer  Lieb  freundtlich  rund 
Brüederlicher  freund tschafft  allezeit  forderwoll  zugethan 
verbleiben.  Geben  auf  vnnserm  Khüniglichen  Schlots  zu 
Prag  den  Ailften  tag  Augusty  Anno  etc.  im  Ain  vnnd  acht- 
zigislen,  vnnserer Reiche  des  Römischen  im  Sechsten,  des 
hungerischen  im  Neunten,  vnnd  des  Behaimbischcn  auch 
im  Sechsten. 

Euer  Lieb 

Guetwilligcr  Bruder 

Rudolff  m.  p. 

Ad  man datum  Dni.  EIccti  Imperator!*  proprium 
F.  Hoffman  Freyherr  etc. 
Anrsbelm  von  Yelfa  etc. 
Iligolius  (?). 

(Fol.  5700(071.) 


64.)  (s.  d.)Augnsti58i. 

Memorial  wegen  Irer  Fürstl.  Dbt.  etc.  Ertzhcrtzogcn  Mst- 
thiasen  zu  Oesterreich  etc.  für  den  wolgebornen  herrn 
Adolph  Grauen  zue  Neuenarn  vnd  Limburgk  etc.  Herrn  zu 

Alpen  ,  seine  Raifs  vnnd  Verrichtung  betreffend. 

Ire  Fürstl.  Durch!.  Achten  vor  notwendig,  wegen  des 
angcstelten  Chnr  vnnd  Fürstentags  zu  Wormbs  ,  auf  den 
19  Aprilis  khünfflig,  das  der  herr  Graf  erstlich  vnnd  zum 
ehisten  für  ernenter  Tagzeit  zu  baiden  Churfürstcn  Sach- 
ten vnd  Brandenburgk  verraise,  vnnd  dieselben  vermöge 
■einer  Instruction  von  allen  dieser  Zeit  alhiero  gelegenhait, 
•mfsfiierlichen  berichte,  damit  Sie  lro  Deputierten  gegen 


Wormbs  von  solichom  genuegsam  Informircn,  »nd  sich  Ire» 
Willens  Aldar  desto  zeitlicher  erklercn  khöiinen 

Neben  solichem  will  Im  gobiieren,  dos  Er  Luide  Chur- 
fürsten ,  Ihre  Söhne  vnnd  Tochterc  freundlich  vnnd  dienst- 
lich begrüessc,  vnnd  Ire  Fürstl,  Durclil.  etc.  für  derselben 
treuen  freundt  zu  ballen  begere,  Fürnemblich  der  Chur- 
füratin  zu  Brandenburg  anmelde,  demnach  der  Chnrflmt 
ler  Dht.  etc.  für  ein  Sohn  angenommen ,  so  wurde  sie  nun- 
mehr anch  fraw  Mnetter  sein  raüesscn,  vnnd  denherrn  Yat- 
tern  zu  des  Sohns  treuem  vnnd  besten  Beystandt  zuuerman- 

Es  soll  auch  sonderlich  der  herrGraf  nit  vnd  erlassen, 
die  Churfürsten  zu  erinnern,  nach  gethanner  IrerDht.  cic. 
cntschuldigung,  das  Sie  dieselben  nit  eher  durch  Pottschafft 
ersucchen  khönnen,  wegen  des  Fcindts  thätllichcn  einfals 
vnnd  anderer  vngelegcnhait,  was  für  nuz  vnd  Authoritet 
Inen  des  heiliger  Reichs  Stenden  vnnd  Seulen  erfolget  sein 
wurde,  da  Franckhreich  diese  Lande  vnder  seinen  gehor- 
samb  rnnd  gewalt  bekhommen,  wie  Mez  vnnd  andere  ort 
mehr  dem  Reich  entzogen  vnd  dem  ganzen  Deutsch  landt 
mit  gewerb,  Khcuflmanschaflt ,  Zolin  vnd  andern  wegen, 
gclegenhatt  dieser  Lande,  seines  gefallens  Ordnung  gege- 
ben helle,  weliehes  durch  bcweiftlieben  schein  aigcntlicli 
vnnd  gewifs  geschehen  ,  rnnd  alberait  im  werckh  gewesen, 
da  es  nicht  sonderlich  durch  Gott  vrfnd  Irer  Fürstl.  Dht. 
etc.  Eilendt  hochgefährliche  leibs  vnd  lebens  darwagung, 
dem  Heylichen  reich,  vnnd  dem  Häuft  Oessterreich  tu 
guet,  were  aufgezogen,  vnd  ob  Gott  will,  nuhnmehr  ver- 
hindert worden. 

Darumb  dan  Ire  Fürstl.  Dht  etc.  desto  vngezweirTcI- 
ler  dafür  hielten,  es  wurden  soliches  baide  Churfürcsten 
nit  allein  freundlich  erkhennen,  sondern  auch  mit  wirckh- 
licher  handtraichung  vnd  Beystand  gegen  IrerDht  cic.  Inn 
diesen  hailsamcn  werckh  beweisen  vnd  vnseumblich  erzei- 
gen, wie  soliches  der  herr  Graff  schickhlicher  vnd  besser 
wol  fürzubringen  ,  vnd  zu  ers preislichem  effect  würd  er- 
eignen wissen. 

Vonn  dannen  wird  der  Herr  Graft  seinen  weeg  zum 
Höchsten  ,  nach  her  Mayt  etc.  der  Römisch  Khaiscrin,  ge- 
gen Prag  nehmen,  nach  erlangter  nndienz  vnd  übergegeh- 
nen  gehorsamen  schreiben,  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  vermel- 
den, das  Ire  Dht.  etc.  auf.  khindlicher  vndterlhcnigkait  vnd 
gehorsamb  nit  vnderlassen  khönnen.  dieselb  durch  Pott- 
schafft zu  besuchen,  vnnd  demüetiigist  die  hendt  zu  khüs- 
sen,  Aeben  khindlicher  hitt ,  Es  wollen  Irer  Khays.  Mayt. 
etc.  aigcntlicli  vnnd  gewift  dafür  halten  ,  das  In  allem  Irer 
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Dlit.  etc.  thuen  vnd  fürnemben ,  dieselbe  khain  andern  Sin 
vnnd  raauuing  hello  vnd  haben  wolle,  dan  wie  sich  gegen 
her  Mayt.  elc.  tchrilhlichuu  yeim: -.unList  Ciclcret,  Vnnd 
vciholicn  derowegen  Ire  Dhl.  etc.  es  wurden  dardurch  ynd 
in  bewegung  aller  gelcgenhak  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  nit  al- 
lain  bey  voriger  Kliay serlicher  müottcrlicher  gnadt  zuvor- 
Lleibcn,  sondern  auch  dieselbe  (da  es  möglich  were)  gne- 
digist  zuuermehren,  vnd  solichc  grosse  der  Khonigl.  Wür- 
den zu  Hispanicn  vnd  dem  ganzen  Hanfs  Oessterrcich  ge- 
ihanne  Dienst,  miltiglich  zuerkhennen mehrer  dan  genueg- 
sambo  vrsachen  haben,  auch  gnedigiat  vermitllen  helfi'on, 
damit  Ihre  Dht.  etc  vnd  die  hoehbeschwErtton  Kiderlande 
von  Dan.  Johans  dr,  Amlria  fein  dl  lieh  cot  Ynnöligcm  bekrie- 
gen vnd  achedlichcn  fürnemben  entlastet,  vnd  in  begerto 
ruhe  rndfridt  In  der  kbönigl.  Würden  gehorsamh  vnd  Vn- 
dertliunigkaii  zuuorhleiben  ,  chistes  gesezt  werden  möch- 
ten, daruinb  dan  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  die  Fürstl.Dht.  elc. 
gohorsambiät  vnnd  khindlichen  bitten  ynd  6ich  derselben 
zu  Kliayseiliclien  gnaden  crilpfelcn  ihue. 

Nach  diesem  soll  der  herr  Grali  hey  dei'Khünigl  Mayt. 
etc.  aufs  Franckhreich  witib  Irer  Dht.  etc.  Ilrüederlichen 
dienst  vnnd  gruel's  verrichten,  das  schreiben  an  Ire  Mayt. 
elc.  überantwortten,  vnd  glcichmassigcn  bericht  omisti's 
omillendis ,  als  an  die  Khniscrin  geschehen,  gcbüorlichcn 

8Allä  dan  auch  hnide  Junge  Khünigin,  wegen  IrerDht. 
CEC.  freundlich  vnnd  Ciuederlich  begi-üesson,  lrei'Dht,  elc. 
schreiben  überantwortten,  vnnd  begern,  das  Ire  Dht,  otc. 
vonn  derselben  licrrn  lii  ocdcrn  Irer  Dht.  etc.  nichts  anders 
<ls  sondere  üruedcilichc  Dienst  vnd  freund tschalTt  gewart- 
ten ,  vnd  alles  du  Ir  fürnehmen  dem  ganzen  haufs  Oessler- 
reich zn  wolfal  t  geschehen>  achten  vnnd  halten  wollen. 

Irer  Mayt.  etc.  der  Khaiicrin  hoifmaistor  soll  der  herr 
Graff  erinnern,  da*  derselb  wegen  Irer  FürslI.  Dht.  etc. 
dem  ganzen  löblichen  Khayserlichcn  frawenzimmer,  Irer 
Dht.  elc.  gnedigisten  willen  vnd  gruefs  anmelden  wolle, 
weliches  der  herr  Graf  als  ein  hoffman  mit  gelegenhait  zu 
Lesteilen,  vnd  darinnen  des  herrn  Prowfskhowfsky  oder 
lierrn  Trautions  anweisung  wol  zu  gebrauchen  wissen  wirdt. 
Wie  Er  auch  in  acht  nemben  soll,  den  herrn  von  Pernatain, 
her  in  Pi'ofskowfsky,  herrn  Traulson  vnnd  andern  am  dien- 
liche Irer  Khays.  Mayt.  elo.  zuegegeben  Itath  vnd  diener 
in  meliori  forma  von  allen  dieser  Landt  tachen  gebüer  au 
informiren.  Sonnderlich  aber  bey  dem  herrn  von  Pcrn- 
stain  zuerwenen,  dafern  die  KhSniglicheo  Landtofficierer  der 
Croo  fiehaimb  ,  oder  aonslca  die  Landlslcndo  verbanden, 


m 

da*  1er  Dht.  etc.  gbedlgist  an  herrn  von  Pemstain  Legere, 
das  Er  neben  dem  herrn  Gräften,  denselben  allen  in  pii- 
Üico  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  gnedigen  willen  vnnd  gruefs  ver- 
melden, die  vrsachen  Irer  Dht.  etc.  eilenden  abraisens  an- 
genommener dieser  Erb  Niderlande  Hegierung  vnd  aller 
sacben  zuestandt  erüelen,  vnd  Ircr  Dht.  etc.  wolgenaigte» 
gcmüet  gegen  dem'ganzen  Erb  Khonigreich,  auch  die  guetie 
gebuerliche  auuorsicht  zu  Inen  vlcissig  vnnd  notturEftig  an- 
khüudigcn  woltO.  '  " 

■  Nach  erlangtem  Abschiebt  zu  Prag,  soll  der  herr 
Grafl  rnseumblich  nach  KhsyscrTichem  hoff  verraiaen,  alda 
er  vermöge  »einer  habcndenlnsiructionbey  der  Khayserlichen 
Mayt.'  etc.  seine  Werbungen  woll  wirdt  zuuerrichten  wissen. 

Neben  demselben  aber  soll  Er  baide  Ire  Fürstl.  Dht. 
etc.  Erzherzoge  Ernnst  vnd  Mmimilian  zu  Oes  st  er  reich  etc. 
dafern  Ire  Dht.  etc.  bey  Khayserlichem  hoff  anwesend,  Ircr 
Fürstl.  Dht.  etc.  schreiben  über.-miwortten ,  Irer  Dht.  etc. 
trewe  Bruederliche  Dienst  anhielten ,  aller  Sachen  gelegen- 
hait, vermüga  der  Instruction  anbringen  ,  vnnd  dieselben 
vmb  IlriiedcrlichCn  vaht,  vnnd  vlüiasige  crinnernng bey  der 
Khays.  Hayt.'  etc.  dem  Hanls  Oesterreich  iura  besten  zu 
ihuen  ,  freundlichen  anlangen. 

Endlich,  wofern  In  deren  .raisen  der  herr  Graf  an  die 
ort  khommen ,  vnnd  Passieren  nrueste,  da  fürstliche  hoff- 
hallnngcn  vnnd  Fürstliche  Pcrsohnen  anzutreffen,  vnnd  er 
sich  bey  denselben  za  eiK.nigcn  verursacht,  Soll  der  herr 
GratT  in  gebüerender  Forma,  denselben  Irer  Fürstl  Dht. 
etc.  Dienst  freundt  seh  äfft  vnnd  gruefs  vermelden,  Sie  lrer 
Dht.  clc.  mainung  vnd  derer  ort  gelegenhait  verstendigen, 
vnd  zu  treuer  Freundtschafft  Corrcspondone  vnnd  bcyfall 
ermahnen.  Vonn  solichem  allem  vnd  was  sonnen  färlauffen 
möchte,  daran  Irer  Dht  etc.  gelegen  vnd  zu  wissen  von- 
nötten  were.  soll  der  herr  Graf  ehist  vnd  ofTt,  es  sey  durch 
oder  andere  gelegenhait,  Ircr  Fürstl.  Dht.  etc.  schriftlich 
ndüenicrenvndlnallcm  khain  vleifs  noch  mühe  sparren,  Alf« 
sich  dan  Ire  Fürstl.  Diu.  clc.  genülich  vorsehen,  vnd  hin, 
widerutnh  gegen  Im  In  gedenckh  »ein  wollen. 
' '  (Fol.578—  58i.) 

(>5.)         .  MaMniaaeto.  iS.  Augast  i58i. 

Instruction  auf  vnserra  Truchsäfs.  vnd  lieben  getre wen  Ernst 
von  Eckh  eto.  wafs  in  vnserem  Namen  Er  bey  Irer  Mayt. 
etc.  der  ltümischen  Kbaiserin  an fyeziger seiner anbeuolnen 
ltaifs  verrichten  solle  etc. 
Vnnd  Erstlich  soll  Er  sich  alsbaldt  vnnd  vnsenmblich 
von  hinnen  nach  Cöln  am  Rhein  begeben ,  alle  mittel  vnn 
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gelegennait  brauchen ,  damit  Er  »ich er  vnd'  oufs  vnboken- 
dost  durchkhombe ,  oder  doch ,  da  er  Je  sich  mücilc  zuer- 
'fchennen  geben,  fürwenden,  das  Er  in  sein  l'articularsa- 
chen  nach  haura  verraiset. 

Zu  Cöln  soll  Er  sich  gar  Niehl  scumhon  oder  viel  se- 
Iicn  lassen,    sondern  alsbaldt  dem  Daniel  Prinz,  welictler 

heim' Gröpper  Canonico  zu  erfragen  sein  wierd,  anmelden, 
vnnser  schreiben  Im  zustellen ,  der  wierd  Ihm  alle  Anlei- 
tung ihuen,  damit  er  alsbaldt  die  Posst  bekhommen ,  vnnd 
dersclb  ferner ,  tunolhringong  seiner  Rrise  sieh  gebrau- 
chen mögov  vnnd  soll  alfsdän  eusseristen  möglichsten  vleiTs 
zu  chister  fortseznngbeytag  vnd nacht  anwenden.  ZnReih- 
hausen  vnnd  Augspurg  aol  Er  sich  vleissig  vnnd  vnner- 
merckht  erkhundigen ,  wie  ea  eine  gelcgenhait  habe,  mit 
Irer  Khays.  Mayt.  etc.  verraisen  vnnd  Wo  dieselbe  am  ehis- 
ten  vnd  richtigisten  »nButreffen.  Nach  demselben  sol  Er 
seinen  vreeg  richten  vnnd  kheino  mügligkait  sparen,  an  Ire 
Wart.  etc.  hoff  in  ei  11  zugelangen.  ■  ■         s-\^-<\  >■  l.n. 

Wann  Er  dann  eu  Irer  Khaysorliehen  Mayt.  eto.  hoff- 
legor  ankhommen;  sol  er  sich  alsbaldt  bei  vorigeren  freundt- 
Hchen  geliebten  lierrn  gebrüedern  bilden  Erzherzogen  Irer 
L.  L.  oder  deren  Ii,  einen ,  wolicher  aldar  gogenwertig  ge- 
bucrlichen  anmelden,  denselben  vnaero  Brüederlichc  freand- 
liehe  dienst  anzeigen,  die  schreiben  überantnortten  vnnd 
warumben  Er  von  vnnfs  abgefertigt  berichten  ,  auch  Irer 
L.  Ii.  wolmainung  in  solichem  vnnd  seine  gnedige  beförde- 
rung  gehorsambist  bitten,  alfsdann  sich  nach  solichem  ver- 
halten, vnnd  derowegen  In  vnnsorem  Namen  mit  dem  von 
Stozing,  Octanio  rnnd  von  Hochcnburg,  denen  Er  vnnser 
gnad  anzaigen  soll,  sich  vleissig  bereden,  damit  Er  alle 
Sachen  desto  schickhltcher   vnnd    gowönlichen»  gebrauch 

^  Folgendes  wirdt  er  sich  auf  eingenommenen  vnd  er- 
fragten rath  vnnd  guet  befinden«  bey  vnnler- freundlichen 
geliebten  Frau  Schwester  derKhÖnigin  auf» Franckh reich, 
Irer  Mayt.  etc.  vnnd  Ii.  gehorsambist  angeben  lassen,  Im 
fall  diesclb  bey  der  Khays.  Mayt.  etc.  anwesende.  Irer  Mayt. 
etc.  vnnd  Ii  gleiehsfals  vnnser  willige  Brüederlicbe  dienet- 
vnnd  wunschung  glickhlicher  wolfart  in  aller  gebuor  an- 
deuten, vnnd  gehorsambist  berichten,  das  vnnfs  dieser  Zeit 
nichts  belriieblicher  seyV  dann  die  vnuorsehene  ankhündi- 
gurig  Irer  Mayt.  etc.  der  Römischen  Khaiserin  eilenden  eb- 
raisen  nach  Spanien  ,  weil  wier  duroh  höchste  vngele-ew- 
hait  in  dieser  eill  verhindert  wurden,  vnnfs  zuuor  Inkhind- 
lichem  gehorsamb  bey  her  Khays.  Mayt.  etc.  Persühnliebeii 
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eioEuslellen,  aufzuwartten,  vnnd  derselben  allergoedigitte 

Khays.  beuehlichs  zu  erholen. 

Vnnd  ob  wier  nochwoll  in  hoffnung  standen ,  das  »ich 
höchst  gedachter  Irer  Mayt.  etc.  verraisen,  deromassen  vor- 
weiten  wurde  damit  vier,  nach  verrichter  ni serer  bi J s  an- 
hcro  Verhinderung  vnnd  vugclcgenhait  dicselb  etwa  vnder- 
weeg»  erlangen  vnnd  also  vnnser  khindlicho  gehorsarahe 
gebiior  than  khunden.  Zu  weliclies  volbringung  wier.vnnfa 
an  Jcko  nichts  hefttigors  angelegen  sein  lasten.  Alfs  het- 
icn  wier  doch  über  difs  alles  nicht  vmbgehen  khönnen,  In 
den  renn  Egkh  auf  eilende  Post  zu  Irer  Khays.  Mayt.  etc. 
abzufertigen ,  vnnd  durch  Ihn  vnnser  gehorsambist  khind- 
lich  anmelden  vnnd  cmschuldigung  zu  thuen,  so  woll  der- 
selben Khaj-serlichen  rails  gdegenhatt  vnd  ob  vnnfs  Immer 
möglich  Persönlich  einzustellen,  zu  erfahren.  Demnach 
wier  aber  bifr  anhero  In  solichem  vnd  allem  andern  von 
Irer  Mayt.  eto.  vnnd  L.  soliche  schwesterlicho  Zucnaigung 
vnd  wirckhliche  freund tschaflt  befunden,  deren  wier  vnnfs 
zu  Danckhbarkait. nicht  allaiu  yernflicht  erkhendten.  Son- 
dern auch  in  solicher  Jezigcn,  so  hoch  angelegenen  gebuer 
derselben  Assistenz  vnnd  bessern  fürbringung  Irer  Khays. 
May.t.  etc.  vnnserer  gehorsarohun  kbindlichen  entschuldi- 
gung  au  ihuen,  genzlich  getrosten.  So  hellen  wier  Ier 
Mavi.  etc.  vnnd  Lieb  Brücdcrlichen  bitten  mit  solichem 
vnnfs  freundlichen  zu  wilfaren  .  auch  Inen  den  von  Eckh 
au  :aHergoncdigister  Khayscrlichen  audiens  zu  befordern 
heißen,  vnd  vnnfs  Jederzeit  vor  derselben  trcuwilligisten 
freundlichen  ßruedern  zu  holten. 

.  .,  .  Kacb  solichem  wird  sonder  zwoitTel  folgen,  die  Khay- 
serliche  audienz.  bey  welichcr .Er  der  von  Kckh  mit  aller 
vnderlhenigiäter  Beurens  irer  Khays.  Mayl.  etc.  vnser  ge- 
horssmbist  khindlicb  schreiben,  so  »ich  auf  seine  Relation 
Heferieren.lhuet,  öberiaicheiisoll,  vnd  auf  allergenedigiste» 
Khaifterlich«»  «taelasscn  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  demüetligist 
berichten  .  weil  wir  in  eill  vnd  vnuorsehens  durch  oignen 
Co rrier  berichtet  worden,  das  Irer  Khays  aiayt.  etc.  aigent- 
lieh  entschliessen ,  aufs  derselben  Landen  nach  Spanien  zu 
ueiTflisen  So  betten  wier  aufs  khindlichcr  gebuer  nicht 
ünderlaMen  wollen,  weill  vnnfs  durch  vngelegenhait  vnd 
höchst  beschner  der  Zeit,  vnnd  mangel  erheischender  not- 
turffl  In  der«  eil),  vnnd  so  vnuerseh.cn«  auf  diese  Zeit,  wie 
gernewier  auch  gewclt,  Persöhnlieh  gehorsambist  zuer- 
acheinon  vnmöglich.  Inen  den  Eckh  eilendts  abzufertigen, 
vnjiwe.lvare-^rndvnuoroieidlichiste  entshuldigung  zu  thuen, 
auch  sieh  vndterlhonigiat  zu  erkhundige«,  wafs  Ire  Khays. 
Mayt.  etc.  allcrgenodigist  vnd  müetterlich  vnnfs  befehlen 
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vnnd  •  uferleg 

oa  wurden,  demse 

sambcn,  «oll 

ea  wier  mit  Innen 

lebens  willig  i 

nd  berait  erfundei 

Et  mit  Khurs 

Irer  Khan.  Mayt. 

geschehen  khi 

,nn,  gehör«  na  b'.si 

gischen  Je  leo 

da>  wier  !...,  , 

»bero  «afgehalten 

sten  vermitlell 

betten,  >o  lanng 

»esen,  mit  bo 

chslcr  gefahr  bea 

hau,  vnnd  sol 

.che»  nur  aliain  e> 

clben  kbindüchen  zu  gehor- 
ster begier  die  Zeit  vnnsers 
n  werden.  Nach  diesem  soll 
etc.  dafern  es  achickhlieh 
t  erclereii  den  Jetigen  hie- 
»blichen  Zuestandt,  vnnd 
i  vnnd  alles  gci-ne  tum  bea- 
;  vnofs  Immer  möglich  gu- 
.chncrnnls  vnd  vngclcgen- 
u  erhalt un«  vnnscr  Catho- 
lischen  llcligion ,  eikhcndlnuls  t  nnd  geliurssmb  Iis  herrn 
dus  tthönigs  zu  l.,-.,. ...  ... ,  wolfart  vd Diera  löblichen  Hanl", 

Oesterreichs,  vnnd  befridigung  der  LetricbtenLande  vermöge 
vnnscr  zuuor  vielfältig  gethanen  gehorsambisten  crclerung 
gegen  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  An  Jczo  aber,  aldicwcil  es 
endlich  von  kheinem.  Thail  bat  wollen  erkbendt  tonnder 
übel  erger  werden  wollen  ,  betten  wier  zuuor  vnnd  eher  vnn- 
sero Catholische  llcligion  bey  vnnscrem  Gubernamcntgenz- 
licb  aufägetilget  wurde,  auchandere  gefährliche  vnd  vnnsc- 
rem haul'a  vnnd  Intcnt  nachlheylige  beyfelle  geschehen  vnnd 
cfl'ecluierl  werden  mächten,  vnnser  Gubernamentfrey willig 
vnnd  durch  olFentliche  Pattscham  In  .der  General  Stendo 
handen  von  welicben  wier  es  entpfongen,  resigniret  vnd 
vnnls  also  vnnsercr  l'Uichlvnnd  alles  zuesteheoden  ferners 
Vehels  mit  fürstlichen  ehren  vnd  guelten  gewissen  entlastet. 
Wollen  kindlichen  verhuffen,  das  alles  voriges  vnnd  difa 
vnnscr  wolmeinendt  fürnehmen  von  Irer  Khayi.  Mayt.  etc. 
nicht  anders  den  In  Khoiserlichen  roüetterlichcn  gnaden 
wurde  aufgenommen  vnnd  vcrmerckhl  werden,  durumbwicr 
dan  In  khindllichera  geliorsamb  bocblleissig  wollen  gebetten 
haben,  auch  genedigist  dafür  zu  ballen ,  dals  wier  vnnsero 
Zeit  des  lubons,  ob  Gott  will  nicht  anders  zu  gebrauchen 
gedencklicn  dan  zu  crhaltung  vnnsrer  Catholiscben  Reli- 
gion, einigkait  vnr.d aufneraben  vnnsers hochlüblichen  Haul'a 
Oesterreichs. 

Weil!  wier  vnnfs  euch  zum'  höchsten  stündlich  be- 
müeheicn  vnnd  ullo  golegeuhaiten  suchten,  wie  wier  Ire 
Mayt.  etc.  etwa  vnderweegen  In  derselben  Ilaifs  Persönli- 
chen In  geliorsamb  aufwartten  vnnd  vnnls  erzaigen  kbünnd- 
ten,  hetten  wier  Ihn  belastet  soHcbes  Irer  Mayt  etc.  vnder- 
thenigist  anzumelden,  vnnd  derselben  allorgenedigisten  wil- 
len darinnen  gehorsambist  zuuernommen.  Auf  aoliches  oder 
such  zuuor  wie  am  thuelichslen  Ihm  wierd  gcrathen  wer- 
den, soll  Er  vnnscr  auch  freundlichen  lieben  fraw  achwe- 
der  Khönigin  Margaretha  Irer  Lieb  vnnscr  Bruedcrlich 
schreiben  uberraicheu ,  vnnsero  freundüicho  Dienst,  vnnd 
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das  vier  derselben  alle  glickhseligc  wolfart  treulich  wün- 
schen, anmelden,  auch  wegen  vnnscr  erinnern  ,  rnnfs  Je- 
derzeit für  ler  Lieh  Irenen  willigen  Bruedern  zn  achten, 
rnnd  vnnfs  In  sonderer  Khayscrlichcn  Muettertichcn  gna- 
den zu  erhalten;  bitton. 

Der  Jungfraw  Donna  Johanna  von  Fernstain;'  wird t Kr 
rnnser  schreiben  auch  zu  übcrliffern  wissen,  vnnd  Irvnnser 
sondere  gnodl  rnnd  gruefs  anzaigen ,  vnnd  weil  wier  die 
Zeit  hcro  mit  gnedigem  begnücgen  Ir  wolmeinendt  Verrich- 
tung wegen  vnnser  bey  IrerMayt.  etc.  der  Römischen  Khai- 
Serin  wol  vernommen  begeren  wir  mit  gnaden,  Sic  wolle  in 
solichem  Jederzeit  fortfahren  vnnd  sonll  an  Ihr  Tnnfs  bey 
mehr  höchstgedachter  lrerKhayserlichen  Mayt.  etc.  in  muet- 
terlichcn gnaden  vnd  Ingedcnckheri  erhalten  hclffen,  ver- 
bleiben sbnnstcn  in  alweog  Ir  vnnd  allen  den  lerigen  mit 
genodigisten  willen  gar  »oll  gewogen:  Weill  vnl's  unha- 
wust  was  1er  Khavs.  Mavt.  etc.  vor  ansehenliche  nähte  vnnd 
I.anätk'ufh  bey  ler  haben,  Stellen  wier  Im  von  Echh  in 
seine  Discretion  hey  allen  nach  gebüer  Mannfs  vnnd  YVcibi 
Fersohnen  vnnire  gnad  vnnd  gruefs  anmeidnng  zu  thucn, 
wie  Er  soliche*  nach  erheischen  eines  Jeden  qualitet  wird 
zu  uorrichien  wissen.  —  Soll  In  solichem  ollem  höchst- 
möglichen treuen  vleifs,  beschaidenhnit  vnd  eill  brauche^ 
vnnd  alles  dahin  richten  das  Er  vberzweon  oder  drey  Tage 
zum  lengsten  sich  bey  b od' nicht  aufhalten  lasse,  damit 
Wier  durch  solichc  chistc  wissenschafft  vnnd  setneun  münd- 
lichen bei  icht  vnsere  Sachen  nach  erheischender  gebüer  an- 
Gchickhcn  mögen.  Auferlegen  Im  hiemit  woll  ernstlich  sich 
In  solichem  alten  so  hedcchlig  vnnd  verantwortlich  znuer- 
haltcn  ,  alfs  vnnsre  Fürstliche  ehre  vnndDienst  erheischet, 
vnnd  wier  Ihm  gnedigist  xuegotrawen,  auch  khnnfttig  zu 
mehrern  gnaden  vnnd  befiii-dei  ung  Ingedenckh  sein  wollen, 
vnnd  soll  sich  sonnsten  aller  vnnd  Jeder  vmbstende,  wer 
hey  hoff  vnnd  wie  die  rais  angcstelt  alles  anfsfüeriieh  vnnd 
Tsouurtltig  ei'khundigen  zu  vnnsrer  sondern  nachrichlung- 
Ynnser  gehorsambist  schreiben  an  Ire  Kays.  Mayt.  etc.  so 
woll  auch  dir»  an  Vnseren  Camerdicner  den  Creus  soll  Er 
durch  don'Dar^el  Prinz  ehist  bestellen,  Im  fahl  auch  vnn- 
ser geliebter  Herr  firueder  Erzherzog  Emst  lerL.  »Iborait 
von  Irer  Khsys.  Mayt. etc.  der  Khaiserin  hoff  abgoschaiden, 
Boll  Er  vnnser  schreiben  durch  den  von  Hochenburg  oder 
sonsteniu  gewisser  ehisterPottschafft  bestellen  lassen.  Ann 
solichem  alten  verbringt  Er  vnnsern  gnedigiaton  willen  vnd 
mainuiig.  'Datum  Antorff  den  funfzehenden  Angusty  Anno 
etc.  Ain  vnd  achtzig.   ''  "> 

(Fol.SSü  — 587.)  -'>•>>»  •>'■>*>>••■ 
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66.)  o6.  August  i58i. 

An  die  fürstliche  Durchlaucht  ErUhortzog  Matthia  za 
Oesterreich  obersten  Haubtman  vml  Gubornatorn  der  Mi- 
derlandcn  ,  meinem  gnädigiucn  Fürssten  vnnd  herrn.  , 

Durchleuchtigistcr  vnd  hoch  geborner  gnodigisterFüret 
vnnd  Herr.  Mein  vndterthenigiste  treu  willige  Dienst  lejen 
E.  Fürstl.  Dht.  etc.  Jederzeit  bessts  vermögen  zuuor. 

Ich  hab  E.  Dht.  etc.  schreiben  vom  =n  July  diser  ta- 
gen empfangen,  das  Ich  derselben  mitlerweil  nit  geschriben, 
ist  darumb  vndlerlasson  worden,  das  die  Zeitungen  von  des 
von  Alsatoiu  forlzug  so  gar  Eweiffelig  vnd  widerwärtig  fär- 
geloflcn,  vnnd  das  erst  diser  tagen  bestendige  kliundt  schallt 
von  mehr  orten  einkhommen  ,  das  Er  sein  Zug  aufs  Fiider- 
landt  fortzusetzen,  vnnd  sieb  dauon  nit  abwendig  machen 
zu  lassen  in  vollem  werckh  sey.  Item  das  der  Kliönig,  on- 
engesehen  alles  widerigen  fürgehens  Im  fürschub  vnd  bey- 
fall  thucc,  wie  wol  danchen  von  villen  noch  dahin  dilscau- 
rirt  wirdt,  Er  werde  mit  dem  volckh  so  Er  in  Picardey  ge- 
schickhl  tenporrisiren ,  bifs  man  sehe  wie  dem  von  Alan- 
■s.on  die  schanz  gerathen  welle,  vnndalsdah  sich  erst  öffent- 
lich crcleron,  oder  Im  fall  ein»  widerigen  zuestandts  sich 
durch  Verfolgung  der  sein  igen  sonderlich  der  llugnoden  ge- 
gen dem  Kliönig  von  Spanien  wider  Jnstilicieren  wellen. 
Lauften  also  die  Sachen  wunderlich  durch  einander.  Mi  er 
i«t  treulich  laidt,  das  E.  Dht.  etc.  ao  lang  Im  Niderlandt 
aufgehalten  vnnd  also  verlassen  wirdt.  Aber  da  ist  nichts 
anders,  dan  mit  Gottes  hilft' vnd  mit  grossem  gemüeth  vnd 
bestem  glimph  vnd  ehrn  sich  horaufs  gerissen.  Von  vil  an- 
dern sachen  so  forlanllen  schreib  leb  Euer  Dht.  etc  nichu, 
dann  Sj  von  andern  orten  dauon  genuegsamb  Wissens  ha- 
ben wirdt,  Vnnd  thue  mich  derselben  hiemit  zu  gnaden 
vnuterthenigisl  heuelhcn.  Datum  Kilchoion  den  2b.  Au- 
gusty  A°  8i.  ,  ■■  .  ,  i 

Euer  Dht.,  etc, 

1  ,         ■  Vnnd  terthen  ig  ister 
treu  dienstwilligster 
Lazarufs  von  Schwondi  Frcjborr  au 
Höchen  Landsperg  etc- 

(Fol.  596.) 


67,)        ÄnPrintzvon  Vraniencto.      3i.  Angnit  i58i. 
Vnnsor  freundlich  Dicnit  vnd  was  wicr  sansten  mehr 
liebes  vnnd  goeto»  vermögen  zuuor.  Hochgebomer  Fflerst, 
freundlicher  lieher  Ohairub ,  Auf*  erhaiichender  vnnsercr 
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Nolturfft  yndgelegcnhaithaben  wiernicIityndLTlosscnkhon- 
neu,  den  Gestrengen  vnseren  lieben  getreuen  Balthascr  von 
Danewiz  zu  Karbischaw  ja  Euer  Lieb  abzufertigen  vnJ 
durch  denselben  mündlichen  vnnser»  freundlichen  gemfiets 
crkhlerung  vnd  notwendig  begeren  an  Euer  Lieb  gelangen 
zu  lassen,  Bitten  dteselb  freundlich,  Sie  wolle  gedachtem 
von  Danewiz  nicht  allain  gnedige  Audienz  vnnd  glauben 
geben,  sondern  auch  die  freundliche  Verordnung  thuen, 
damit  vnserm  erauechen  völlige  genuege  widerfahren  möge. 
Wie  wici-  vnnfs  dessen  genzlich  zu  Euer  Lieb  versehen, 
vnd  derselben  mit  aller  freund tsc ha fft  vnd  diensien  woll 
znegethan  verbleiben,  Datum  Antorff  den  lezten  Augusi) 
Anmiete.  Bi.      -  r.-jr,   i.  . -.<3  3 


68.  )  Monseignenr.  a.  Sept.  »58i. 
J'ay  receu  la  lettre  qu'il  a  pleu  a  vostre  Alteze  mes- 

crire  par  le  sieur  Baltesar  de  Bennewitz  et  entendu  parli- 
eu  Ii  creme  tu  la  ebarge  qu'il  aui.it  de  me  dire  de  la  pari  de 
V,  A.  Icelle  se  peult  ass  eurer  que  comme  j'ay  tousjours  eu 
vne  vray  deiir  et  affection  de  luv estre  trcshumble serviteur 
que  cella  ne  manquerat  jamays  en  mon  endroit  et  quejere- 
pueray  a  grnnd  honneur  quand  V.  A.  me  vouldrat  honorer 
de  ces  commandemens  comme  je  pria  a  ce  gentilhomrae  de 
V.  A.  de  Inj  asseurcr  de  ma  part  comme  il  ferat  ausi  Mon- 
seigneur de:  «sc  quo  V.  A.  desire  qui  aoit  faict  tant  des  ba- 
steaulx  Iraa  que  (out  sultre  choses  a  quoyny  anrät  faulte  de 
ma  part  quelle  toit  seruioason  conicntcment  que  aerat. 
En  baisant  treshumblement  les  mains  de  V-  A.  Je  prieraf 
le  crealeur  de  vous  donner 

Monseignenr  en  santa  tresheurenro  el  longa  via  Je 
Gand  ce  »*  de  September  Anno  i5i)i. 

.;  Da  vre  Alteze 

Trcshumble  serviteur 
Guille  de  nassau. 

An  Erzherzog  Matthias,    (Fol.  6ou.) 

69.  )  Matthias  etc.  a.  Sept.  »58 1. 
üotrewer  lieber.    Deine  gehorsambe  schreiben  von 

13  vnnd  iS  Augusty  seindt  vnnfs  den  lezten  desselben  wol 
zuckhummen.  Lassen  vnnfs  deinen  treuen  vleifs  In  sonderen 
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pnaden  wnlge fallen.  Angehend  .=  =■    .-. .   ,:  .los  Johann 

llictman  haben  nior  von  Im  vom  s5  obgcmelles  gehör- 
......     •     ,     .  .  empfangen,  Jas  dieselb  (Uider)  vnlrucht- 

bsr  zucgnugen  ist,  davon  Kr  d.m  auirh  durch  Dianen  Currier, 
vice»  meldet  Ire  Kbays.  Mayt.  cic.  mnd  die 
vndterthenigist   berichtet.     Wölket    derowegnn  höchsten 
vlcirsei  anhalten,  andere  mittel  i-nr  die  hon.lt  fu  nrmben. 
Die  benenung  der  Crcditorn  »Ihicr  Ut  vorgeben»,  «eil  sie 
...  .  ..  ......  .1  wie       .  arme  I'arlicolar  Personen,  bei 

welichen  khoin  solicher  verweili  khann  erhandelt  werden, 
haben  aber  Im.  dem  lUelman  andere  weege  fürge*chlr>gco, 
dadurch  die  Summa  der  dreissig  Tausendt  tteichsguldcn  zu 
Augsporg  muge  versichert  vnd  guetgemacht  «erden,  vnnd 
«vier  dieselben  alhicr  ziehen  lasten  khonnden,  vnnd  dar* 
durch  vnntere  Creditorn  zu  fridc  stellen,  versehen  vnnl's  Kr 
»erde  seinem  erhielten  gemefs  .  .    ...    .  ..  echitten  vleils 

thuen.  Wollest  nur  hey  der  Hof!  Cammer  antreiben,  <■.,. 
Kr  von  Ihnen  tnnd  durch  den  llsung  secoodieret  werde.  Es 
aey  bey  den  Koggern  oder  andern,  denn  ausser  tolichcr 
handraichung  ist  es  rnm  Jglicl.  vnseren  hoch  notwendigen  auf' 
bruch  i  :  .  • .  •. .  1..  hast  sehr  wo)  gethan,  da«  du  es 
den  Hnft"  Cammer  Rathen  gründlich  zu  uerstehen  gehen, 
wollens  Ihnen  gleichfalls  zueschreiben  lassen,  dasdicGut- 
schy  vnd  Höfa  so  langsam  zucbcrailtct  vnd  bestell,  Ut  vnnf* 
nicht  wenig  beschwerlich,  darumb  du  deinen  cmblsigcn 
vleifs  soliche  zu  Soliiciliern  nicht  sparen  wollt. 

Des  Schwarten  anznig  in  solicher  hnndlung  were  so 
vngefegen  nicht  gewesen,  wann  es  der  Hoff  Cammer  bette 
gefallen  wollen,  versehen  vnnfs  derowegen,  Sic  werden 
auf  andere  wirckhlichcrc  mittel  bedacht  sein,  weil  es  Je 
vnnsere  höchst  vnaerm  eidliche  notturffl  vnnd  wier  allnin 
diU  begeren,  so  man  vnnfs  schuldig  ist.  Wier  envarten  mit 
verlangen  deiner  Zeitung,  wie  es  mit  lrer  Mayt.  etc.  der 
nhöm.  Khaiscrin  raiso  geschaffen,  auch  von  allen  andern 
boy feilen  ,  dauon  du  vnnfs  ehisl  mfjfüerlichen  berichten 
wollest. 

So  baldt  wier  fernerei  andeuten  von  Augspurg  vnnd 
Cöln  bekhommen,  wollen  wier  Ire  Khays.  Mayt.  etc,  auf 
derselben  gnedigist  schreiben  gehorsambist  vnnd  Ilrucdcr- 
lich  beantwortten,  mitlcr  Zeit  wollest  du  alles  difs  forlse- 
zen  helffen  wafa  zu  vnnserem  Tlientt  vnd  besten  auch  eh  ister 
bohendigung  der  gelder  geraichen  mag,  all's  wier  dier  ge- 
nedigist  zuuortrawen,  auch  in  gnaden  damit  wl*r  dier  wol 
gewogen,  khünfllig  erkhennen  wollen.  Dalum  Antorff  den 
Andern  Septembris  Ao  etc.  Ain  -vnd  achtzig. 

An  Creutz.    (Fol.  608  ei  600.) 
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70.)    ■  •,      AnErzh  Matthias  o.Sept.  1SB1, 

Durcblenchtiger ,  freun  dl  lieber  lieber  B  nieder.  Ich 
hab  Euer  L,  schreiben  vom  i3'">  nechstverschines  Monats 
Augusly  empfanngen ,  vnnd  derselben  ferner  Brucderlich» 
Legern,  vonn  wegen  richtiger  Verordnung  aincr  Summa 
gells  freundtlich  veruomben.  Nachdem  Ich  nnhn  nichts  lie- 
ber* sehe,  alfs  das  Euer  L.  mit  ehislem  aufs  denn  Nideclan- 
den  kommen  möchte,  hab  Ich  bilsher  nit  vnndterlassen,  zu 
befürderung  solicaer  E.  L.  Kails,  vnnd  das  derselben  mit 
der  begciten  Summa  khönnte  geholffen  werden  ,  allo  mög- 
liche mittel  an  succl.cn  ,  wie  dann  Euer  L.  dessen  zum 
tbaill  hieuor  erinnert  worden,  versiehe  mich  auch  zu  Augs* 
purg  mit  den  Baleriichen  vnnd  ueissischen  ain  solichc  hand- 
lung  getroffen  zu  haben,  das  bey  Inen  Zwainzig  tnusent 
gülden  richtig  seyen  ,  rnd  Euer  L,  «a  Antorff  in  kurze  er- 
legt werden  sollen,  Neben  welichcnn  Ich  gueter  holTnung 
bin,  e»  werden  bey  dem  Bisch  off  von  Wirsburg,  zu  dem 
Ich  dann  defswegen  vor  etlichen  Tagen  ein  sondere  Persohn 
abgeferttiget ,  euch  fünfzehen  tausent  gülden  richtig  ge- 
macht werden.  .   ■.  ,i 

So  ist  der  Churfürst  von  Cölln  seines  thailfs  zufriden, 
dafs  auf  sein  L.  vnnd  dero  Thumb  Capitet  ain  Summa  auf- 
genommen, yedoch  dcfahalben  zuuor  mit  yezt  bemelten 
Thumb  Capitel  auch  gebandlet  vnnd  dessen  bewilligung 
erlangt  weide,  darauf  Ich  dann  alberait  den  Danicln  Prin- 
zen notwendigen  beueich  geben  hab,  des  Versehens,  es 
werde  durch  disen  weeg  auch  etwas  zu  bekhommen  sein, 
vnnd  dennoch  ain  aoiicheSumma  In  kürze  zutamen  gebracht 
werden  ,  dafs  E.  L.  1er  vorhabende  Bailszimblich  wol)  ver- 
richten möge ,  wie  ehe  nun  dasselb  geschehe ,  je  besser 
es  were. 

So  Ich  Euer  L.  zu  antwort  freundlich  nit  verhalten 
wolte,  deren  Ich  mit  Bruederlichen  hulden  vnd  treuen  je- 
derzeit gannz  woll  zugethan  bleib.  - 

Datum  zu  Frag  den  9  Sepierabria  1SO1. 
Euer  Lieb 

Gnet  williger 
Brueder 

Rudolff  etc. 

(Fol.  674.)  . 


8i.)  n.Sept  i58i. 

Dnrchleuchtigister,  Hochgeborner  Fürast,  Euer  Fursll. 
Dht.  etc.  seindl  meine  vndtciihenige  ganz  willige  vnndvn- 
uerdrosene  Dienst  höchstes  vleil's  zuuor.  GenedigUtcrBerr 
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Euer  Für  »Ii.  Dht.  schreiben  den  lezton  Augusty  zu  Antorfl 
datiert,  hob  Ich  vnltingst  von  dcrselbigen  diener  Balthasar 
von  Dannewiz  enpfangen,  vorlesen  auch  darbeneben  wa* 
sonst  Fuer  Fürstl.  Dht.  etc.  ermeltem  Dannewiz  ferner  mir 
anzuzeigen  beuolchen  angehöret.  Darauf  soll  Ich  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  nicht  Pergen,  das  Ich  nunmehr  in  die 
sechs  Monat  mit  allem  vlcil's  gearbeitet  vnd  in  derhotl'nung 
gestanden  meine  Sachen  daliin  zu  bringen,  das  Ich  mit  Euer 
Fürall.  Dht.  etc.  aufs  diesen  Landen  ziehen  vnd  der  gebor- 
samblich  auf  den  dienst  warten  möchte,  Ich  hab  aber  wi- 
der allen  meinen  willen  die  Sachen  zu  kheinem  Ende  brin- 
gen mögen ,  denn  wie  schwär  vnnd  langsam  alhier  die  gcltlt- 
sachen  fortgehen,  wissen  loider  Euer  Fürst).  Dht.  etc.  selbst, 
werde  also  auch  di  Ismail  wider  meinen  willen  Euer  Fürst). 
Dht.  etc.  aufzuwarlten  abgehalten,  vndterlbenig  bittenden 
Euer  Fürst!.  Dht.  etc.  wollen  mich  hierinn  gnedigist  ent- 
schuldiget halten,  ich  hin  aber  der  ganzlichen  hoffen  ng, 
meine  Sachen  in  einem  Monat  mit  hüll)'  des  Almechtigen  in 

allsdan  vnsaumhlich  auf  den  Weg  begeben,  der  hoffnung 
Euer  Füritl.  Durchl.  etc.  noch  zu  Cüln  anzutreffen,  dann 
Ich  khainaweog»  gesint  bin,  Gott  gebe  wa»  vor  gelcgenhait 
mir  vorstehen,  oder  noch  vorstehen  möchten,  mich  lengcr 
■Ihier  aufzuhalten,  so  wissen  auch  Euer  Fürstl.  Dht.  elc. 
das  Ich  mich  auf  derselbigen  guädigist  tchriffilichs  rnnd 
mür.dlichs  begehren,  anher  in  diese  Landt  begeben,  sonst 
sollen  mich  acht  Pferde,  wie  starckh  die  auch  sein  möch- 
ten, anher  nicht  gezogen  haben,  vnd  ist  mein  Süu  vnd 
mcinung  allezeit  dahin  gcricht  gewesen,  Euer  Fürst.  Diu. 
etc.  alle  vndterthenige  Dienst  zu  erzeigen,  das  aber  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  meine  dienst  weliche  nicht  von  den  Sten- 
den nachgelassen  so  geringe  geachl  vnd  derer  nicht  bedürfl't, 
stelle  Ich  an  sein  ort,  mueii  aber  das  auch  d&rb?i  bedenc- 
khen,  da  mich  Euer  Fürstl.  Dht.  elc.  in  villen  sachen  ge- 
braucht, das  Ich  nunmals  auch  viel  zu  verantworten  ge- 
habt hette,  weliche»  Ich  nunmall  Gott  lob  frei.  Ich  balt3 
■faerduuor,  wann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  meiner  gering- 
schezigen  Versöhnen  souil  glauhens,  als  sie  etlichen  schlech- 
ten vnnd  gering  hiernigen  leulhen  gethann,  zuge»|elt helle, 
■ölten  sachen  meines  Verhofl'cns  in  andern  Termini*  ste- 
hen, die  weil  es  aber  Euer  Fürstl.  Dht.  elc.  also  gefallen. 
So  muf*  Ich  auch  billich  dar  mit  zn  friden  »ein.  Souill  der- 
selbigen rois  anlangt,  Itath  Ich  Ewer  FBüW.  Dht. etc.  n  eu- 
lich ,  das  Sie  derer  in  gueter  achtung  nemben,  vnnd  nicht 
zuuiel,  wer  die  anch  sein  möchten,  vertrauen;  dos  Ge- 
laidt,  da«  Sie  von  den  Chur  ?nnd  fOrrssten  anch  andern 
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Stenden  bcgeren  werden ,  slarokh  genucg  ncmbcn ,  nnf  daj 
derer  khain  spol  widerfahren  möge,  dann  in  khurz  aooo 
Pferde  in  Teutschland!  dem  KhJinig  zu  Hispanien  zum  bes- 
äten anreiten.  Solichcs  hab  Ich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  niifs 
vndtertheniger  treuer  wolmainung  nicht  verhalten  wollen, 
mit  wünschung  zu  derselbigen  vorstehenden  rnise  glickh 
heil  vnnd  alle  wolfart.  .Tbue  mich  Euer  FQrstl.  Tibi.  elc.  zu 
allen  gnaden  bcuelclicn.  Dalum  Gent  den  11  Septembris 
A-81. 

Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 

Yndtertheniger  Gehorsamber 
H.  G.  zu  Schwsraenburg  etc. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol. 62a  et  6a3.) 


79.)       Monseignenr.  ib.Oct.  i58i. 

VostreAlteze  entendra  s'il  luy  piaist  par  le  Sieur  Syen- 
brug  comment  son  afTaire  a  este  Icy  passet? ,  et  ausi  par 
l'actc  qu'il  luy  est  enuoye  a  quoy  me  suis  employe  selon  ms 
pnisiance  coramo  auBsi  J'espere  faire  pour  le  regard  de  l'u- 
aeurance  de  l'assignation  de  pemion  que  doivent  faire  mes- 
sieurs  de  Flandres  a  V.  A.  Comme  ausai  en  toules  choiei 
qui  luy  appertienent  Je  serny  loujoura  prest  de  luy  faire  frei- 
humble  Service  le  suppliant  treshumblement  de  vouloirac- 
cepter  ml  bonne  volonte  la  quelle  Je  luy  dedie,  Sur  ca 
baisant  treshumblement  les  mains  de  V.  A.  Je  prie  dieu  luy 
donner 

Monseignenr  en  bonne  Banfe  treshenreuse  et  longue 
Tie  de  Bruges  lo  ib'-  Jou-  d'Octobre  i5Bi. 
De  V.  A. 

Trea-humblc  seruiteur 
Guille  de  Nassau. 
(An  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  65a.) 


73.)  a.d.  (Oct.168..) 

Moyens  plus  prompt«  dont  il  semble  que  Ion  pouroit 
servir  a  son  Altezc  en  cesle  aienne  necesstte,  et  pour  pou- 
Toir  sortir  la  rille  dAnvcrs. 

Premieremenl  de  la  part  des  Estas, 

Des  1B000  Livres  quo  les  Eslatz  de  Brabant  doibuent 
a  sa  dicte  Alteze  pour  leur  conlingem  au  iroitement  que 
mesiicurs  lei  estatz  generaulx  out  promis  a  Iceilc  a  furnir 
de  leur  part. 

Ccste  iommo  est  consenlye  et  assignue  auli  rrpdiicurs  de  son 
Altcso  restc  sculctncnt  trouver  les  mojens  pour  la  furnir. 
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De  isooo  Linrea  commc  reste  de  In  qaolc  et  contin- 
gentcomme  dcasus  deu  par  lus  quatre  inembres  de  Fl  andres. 
Ceilo  lomme  est  assignee  am  crediteun  de  son  Alteie  et  Ion  la 

Denniron  isooo  Liurcs  n  quoy  monloroit  par  eatima- 
t!on  ta  pari  et  portion  de  ceulx  de  Flandres ,  en  la  peution 
que  mes  dicts  Seigneurs  lea  Estats  generaulx  ont  promis  a 
sa  diete  Alteze  pour  les  bons  et  aggreables  ofliecs  par  eile 
faicta  an  gouvernement  de  ses  pays. 

De  teste  quote  comine  de  lensuivant  ao  doibuent  soliriler  las 
actes  et  pour  ceste  cause  Je  men  »Oy  en  partir  a  Gand.  II 
pluirat  a.  lim  liiccllcnco  faire  jolicitcr  Je  moiuic  act  pour 
ceuli  de>  Esiats  de  brabant.  ... 
Denuiron  Gooo  Liures  que  monte  en  ceate  meime 
pension  la  quote  de  ceulx  de  Brabant. 
De  la  pari  des  finances. 

Premiers  des  i ,'(ooo  Liurcs  aasignez  par  consentement 
et  adueu  des  quatre  raerobrus  de  Flandres  sur  Ie9pier  de 
Brugei  a  payer  en  troi*  ans,  du  cler  reuenue  du  dict  espier, 
auecq  stipulalion  de  rente  au  denier  quartorsieme  Jnaques 

a  ce  que  lea  crcdileurs  y  asaignez  seront  contentez.   

De  sooo  Liures  deuez  par  Charles  de  Calonne  iure 
en  la  chambre  des  comples  n  Gand,  comine  commia  du- 
iresorier  de  Leapaigne,  lea  quclz  aussi  ont  este  consentez 
au  prolit  de  son  Altezo  par  les  dicls  quatre  meinbres  de 
Flandres. 

De  soooo  Liures  quo  Ion  asaigno  a  son  Alteze  sor  le 
droit  de»  aics  sous  gros  deu  a  sa  dicte  May1'  des  Allnns  ar- 
viuants  en  la  ville  d'Anuers.  Daultres  aooooLiures  proufic- 
tez  par  les  qualre  raembrea  doFlandrea  ou  ceulx  de  la'villa 
'de  Gand  »ur  leur  quote  an  Iraiclcmcnt  ordinaire  de  aon  Al- 
teze et  leaquels  Hz  ont  prins  hors  dudemaine  lors  que  1  ceulx 
prindrent  en  engagier  le  toulien  de  Bierculict  dont  Ion  de- 
mande  restilution  ou  dumoinga  que  a  laduenant  d'Icella 
summe  Uz  prennent  a  leur  Charge  le  pavement  des  credi- 
leurs  de  aa  dite  Alteze  a  leur  charge.  Et  ce  au  Heu  de  don- 
ner  des  obligntions  qoilz  aoinl  contentz  a  ceulx  des  finances 
pour  auoir  profitte  d'Icelle  sommc  hoi-s  du  demaine,  allin 
de  payer  leur  nebte  propre. 

Denuiron  öooo  Liures  que  pouront  proceder  de  quel- 
ques nouvelles  fermes,  que  Ion  entend  faire  cn  Flandres, 
laut  de  quelques  officesse  dominant«  ordinairementen  ferme 
que  d'aultres. 

Coro  nie  sa  Ma»  doibt  a  ceulx  da  la  ville  d'Anuers  notable  sommc 
dea  debtes  vieillcs  dont  le  desiomptc  du  lemps  du  grand 
eomtoandi'ur  a  este  arrcJte  ont  Iceuli  fl'Anucra  oLtenu  sur 
1.  >a 
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le  partemcnt  du  Scigncur  Marquis  d'IIanro  cnlnntmoins  de 
lcur  dicte  dcu  ttssiKnutimi  mh-ui  rlrolt  du  3oooo1iurcs  arinii 
«ne  Ibis  arecepuoir  leealt  Iii  a  fil  seltwique  los  dieiesaHnni 
entreront  en  la  villc  Jaiivcrs,  maintcnant  ceuli  des  (inanees 
vouldroient  ballier  a  son  Alieie  sur  tu  mesme  droit  agsigna- 

ei  ceisent  de  la  recepuoir  juaques  i[ue  sa  diete  Allcie  ayst 
recsu  »es  aooooLiurcs  permeclant  quelle  sen  serue  des  dei- 
niers  procedans  des  all  uns  desjn  ari'iuez ,  co  quo  acmblo 
qu'ili  ne  doibucnL  rcfuicr  a  sa  diclo  Allele  pour  ce  que 
leur  assignation  a  estc  donnte  piinr  pavcim-nt  du  vieül» 
debto  et  iticsines  quo  les  diele«  de  la  rille  donnent  bien  al- 
termination  d'un  an  et  plui  aui  marcliana  apportans  lei 
dictes  all  uns. 

Pour  practiquer  ceste  cl  la  partie  cnsuyuante  Je  men  vois 
a  Gand.     i  ... 
(Fol.  059  et  66o.) 


74.)  e.d.(Octobcri58i.) 

Ce  i]uc  »emble  quo  son  Alteze  pourrat  ordonncr  pour 
H  direction  et  administration  de  se«  afiaircs  en  ce»  pays  baa 
lonbz  la  treshumble  correction. 

Comme  son  Alteze  est  sur  son  partemcnt  de  ces  paya 
baa  et  qu'il  neit  po»»ihle  quelle  n'y  laisse  beaueoup  des  af- 
faires a  poursuiure  denuers  les  Estats  et  prouinces  «nies 
tant  •  cause  de»  restes  0  ycelle  deues  pour  la  parpaye  de  son 
traic  lernen  t  qu'ausi  pour  reeepuoir  la  pension  de  cinequante 
tnille  florin»  par  an  a  Icelle  prumise  par  lesdict*  estata  ge- 
neraulx  et  procurer  que  Icelle  soit  bien  assignee  sur  Lonne» 
et  fermes  hypolecqnes  et  generalment  pour  lenir  de  sa  part 
toute  bonnc  otamiable  correspondence  auccq  les  dicts  estats  et 
prouinces  rnies,  il  est  necessaire  que  son  allere  a  ce  depute 
quelque  pei-sonne  bien  qualißec  que  soft  au  screment  ou  en 
Office  des  e»tats  on  auttre»  seigneura  particoliers  mais  te- 
nantseulementsoii  serement  a  sa  dicte  Alteze  aflin  qu'il  pulsse 
tant  plus  libreraent  et  hardiment  et  »ans  porler  respeet  a 
•nitre  serement  traitcr  les  affaires  soabz  tiltre  doeonscillier 
et  agent  de  Monseigneur  L'Archiducq  Matthias. 

Auqucl  Conseillier  ou  agent  eile  donnern  aulhoriti:  et 
pouvoir  de  traicter  touts  et  quelconques  affaires  qu'icelle 
aurat  en  cca  pays  bas  tant  auccq  les  dictsestat»  generaulx 
prouinces  et  Tilles  mies,  que  Princes  Scigneurs  ou  aullres 
particuliercs  personnes  auecq  procurelion  ad  Lites  ad  reci- 
pientlura  cum  potestate  sobstiluendi  auecq  clausule  de  ratum 
habende 

Et  affin  que  le  dict  Conseillier  ou  agent  soit  tant  mienx 
dresse  et  assiate  csdicts  affaires  de  son  Alteze  scroit  con- 
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seilte  quelle  cust  par  chascunne  dos  dictct  principales  pro- 
uinccs  quelque  personne  honoruble  et  d'Authorilo  pour  ea 
toutes  difficaltez  et  occurrcnces  a  iceulr  auoir  recoura  et 
en  prendre  conseil  aduis  et  aisislence  auxquelz  aa  dicte  AU 
teze  poorrat  assigner  quelque  gracieuse  pension  annuello 
aar  les  dictes  .cinquante  milli  ilorina  par  an. 

Et  comme  le  dict  Conscillier  du  agent  »erat  tenu  de 
rendre  compte  de  aon  entremiae  Stroit  bon  que  les  dictes  pen- 
sionaires  fuient  authorisez  pour  ouir  les  comptes  dudict 
ogent  et  depescher  les  ordonnances  des  payements  qui  se 
ponrroyent  faire  eitraordinoirement  qui  ne  se  peuuent  aul- 
cnncs  foys  euiter  a  lendroil  de  plcusieurs  de  qui  Ion  at  do 
besoing  pour  plus  facilement  impelrcr  cc  que  scra  solicilc. 

II  semble  soubz  tveshumble  correction  que  a  la  diclo 
Charge  et  pension  ton  pouroit  denommer  les  chanceliera  de 
Brabant  et  de  Gucldres  le  president  de  Flandres  L'Audicn- 
cier  d'Atseliera  et  quelquun  en  Hollande  paraillement  en 
Zelandc. 

II  n'eit  antcuneme-T  oonseillir  do  depuler  plus  qu'uii 
tonscillier  ou  agent ,  ains  su  contrairo  ce  seioit  chuse  en- 
tierement  preiudiciable  a  son  Allere  nun  seulement  pour 
les  gaiges  et  despens  qoi  cn  seroyent  plus  gramlcs,  mais 
ausi  ponr  cuiler  confuaion  qui  ordinoirOmcnt  aduient  quant 
plusicum  sont  depntez  pour  oxploictcr  un  mesrne  ofljiie, 
car  se  pendant  que  l'ung  reiecterolt  les  aflaires  sur  son  com* 
paignon  sun  Alteze  et  les  parlics  le  trouueroyent  malscr« 
ules-enri  pour  fiire  la  reccpie  de  la  diclo  pension  seroit  eu- 
perflue  et  Tort  inconrenient  de  deputer  troys  ou  quatre,  car 
la  somme  n'est  pas  si  grandc,  et  ne  fault  pour  ung  faict  com- 
me Ure  trois  ou  quatre  reeepuenrs  ou  agents. 

Finablemeni  il  souffira  comme  dict  eat  de  commottre 
vng  aeul  qui  soit  hümrac  Induslrieuse  rigilant  et  bien  ha- 
Lite  et  qui  n'ayt  autre  Charge  aultrement  il  est  a  craindro 
que  son  Alteze  tirera  de  sa  pension  peu  de  f rufet,  le  quelle 
seroit  tel  comme  sera  ladiligence  prodhommie  et  valeur  de 
celuy  qui  serat  commis  a  l'administration  et  reeepte  d'Icello 
pension  car  puis  que  aon  Alleze  se  trouve  li  mol  paye  en 
sa  presence  il  est  a  presuncr  que  pys  aduiendra  en  son 
absence. 

(Fol.  6b.  et  66a.) 
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XIV. 

t  Codex  Ms.  Nro.7958.  ■■■■■■ 

(Hi«.  prof.  i7b.) 
Cod.  Jb.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (FoU.  Oo,). 
Adrersaria  H.  F.  Bioiii,  IÖ75.  (Epistolae.)  (Gonccplc.) 
* Kul.  i.  Up.  Hupcrti  a  Slotzingen  ad  Ulot.  Piagac, 
VI.  Id.  Martü  i575.  (i  S.) 

Fol.  9.  Bibliolheca  Caesarea  augenda  et  emenda  Biblis 
Hebraica,  ut  in  littet ia  indicatur  H.  Haulnoldo  a  cognato 
.suo.  Ercfslao,  3i.  Jünner  1591. 

Fol.  3,  Ad  aroplissimum  celeberrimuraque  virum  D. 
Jo.  Bapt.  Veboium  S.  R.  Impcrii  Procancellarium.  Viennae, 
»4.  Martü  i5j5. 

»Fol. 4.  Domino  Ruperto  a  Stotzingcn.  IX. Kai.  April. 

1Ö75. 

Fol. 5.  Petro  Victorio.  Viennae,  V. april.  «575. 

Fol.  6.  Ad  ampliasimom  D.  Jo.  a  Trautson  supremum 
Aulae  Caesarcae  Pracfccturo.  28  Martü  i575. 

Fol. 7.  Gcorgio  ßanchino.  Viennae,  1a. April.  i5-;5. 
(He  irathsa  n  g  c  1  eg  c  □  h  e  i  tcn. ) 

Fol, 8.  v.  Archiepiacopo  Pragensi.  4.Aprili575, 

Fol.ij.  Eidero.  Notiis  April. 

Fol.  10  D.  J.  Carolo  Lorchero,  in  civilate  Argenloraf. 
Tribuno  plobis  et  Scholarchac.  2b.  April.  i5?5. 

Fol.  11.  Jo.  Sturmio.  (Vienna,  ex  leclo  VI.  Kai.  Majt 
.575.) 

Fol.  13    Canccllario  Listio.  Viennae,  April.  i575. 
Fol.  i3.  AdAntoniumAi-chiepiacopumProgensem.  ia. 
May  i575. 

Fol.  14.  Ad  Saendium  Patrem.  lö.Augusti.  iS^S. 

Fol.  14.  v.  Doctori  Leonhardo  Hoy  qui  duxit  WolzO- 
giam.  iq. Sept.  1575. 

Fol.iS.  AdLconhardum  Hoc  J  U.  II.  (a  1.  Sept.  i575') 

Fol.  i5  Ad  H.  Guettium.  31.  Sept.  i575.. 

Fol.  i5.  Ad  W.  Pudlerum.  31.  Sept.  iöj5. 

Fol.  16.  AdEpiscopom(niingariae)N.  (!)  «.Sept.  i575. 

Fol,  17.  Trantionio.  a<).  Sept.  1575. 

Fol.  18.  Stolz ingerio.  Honii  Ootobr.  \5^ö 

Fol,  19.  Syngrapha  de  13  Thalcrorum  debito.  0..  OcW* 
her  i575, 

Fol.       t.  Ad  Trautsonium,  ifi.  Oet.  i5-?5- 
Fol.  ao.  v.Apocha.  (Pro  Joanne  Hubero,  camrraeb'l- 
licae  Secretario,  a  quo  reeepit  nomine  D.  Rupcrii  a  StoUin- 
gen,    Screnisaimorum  Principum  Malthiac  et  Maximm»0 
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Arehiducnm  Austriac  etc.  sttpremi  aulae  praqfecli  Vicnnae  Nio.näG. 
sQflorcnos.)  26.Oet.1575. 

Fol.  so.  v.  G.  Lud.  Huttcno.  Noniä  Novcmbr.  1S75. 

'FoLsi.  L.C.  Mali. 

Fol.  SB.  Litcre  Revcrsalcs  pro  Guardiano  Monastctii 
S.'  Cmci«. 

Fol.  aa,  v.  Trantsonio. 
"Fol. a3.  v.  Caesari. 
Fol.  34.  Caesari. 

Fol.  25.  N  (Glascro ,  Cavallcrio  Principe  N.  ?) 

Fol.  37.  CanccIlarioLiathio.  (97.  Des.  1575.  Bittet  sehr 
wcli-  und  demuthig  um  ein  Darlehen  um  5o  Thalern  auf 
d'rej  Monathe.) 

Fol,  38.  Rlchardo  Strein.  1575. 

* 'Fol. '48.  Helfrico  Guttio. 

Fol.'sn.  Ad  D-'  Taddaeum  ab  Hageg.  m.Augusti  1575. 

Fol,  36.  Capita  propoaita  Gencroao  Domino  a  Roggen- 
dorft  I'i'ovintiac  Austrie  MnrUscalco.  s3.  Januarii  167b. 

*Föi.3i.  N.  3i.Morz  1Ö75.  (Rup.  a  Stotzingen.) 

Fol. 3a.  Trautaonio.  3i.Märei575.  '  ' 

Fol.  3a.  v.  A.  M.  Gaspar  Thannewitz.  3i.  Märe  i585. 
(Franzus  ) 

Fol.  33.  Ad  Job.  Traut  sonium ,  luprcmum  aulae  Cae- 
sarcae  Fraefcctum.  (De  Bibl.) 

Fol.  3^.  N.  (TrauUonio?  —  Roggcndorfl  ?)  34.  Au- 
guali  i575,  ' 

Fol.  35.  N.  (Stotzingen?)  34.  Augusti. 

Fol  36.  Dociorl  Hoo.  a8.  Febr.  1576. 

Fol.  38-  D.Christophoro  Althan.  Vienna,  a/(.  Jan.  1576. 

Fol:3q.  Ad  Nicolauiii  Uabioht  Canonicum  Vralislaucn- 
»am.  ab. Januari  1576. 

Fol.  39.  t.  Oratio  H.  B.  ad  Senatum  Imperatorts  Mait,  II. 
intimum  Joanncm Trautsoniuro  Joannen)  Babtiatam  Woberuni 
et  N.  Yiehauserum.  (Ist  ouageslr.)  —  Pro  Bibliothcca  Im- 
peratoria Hugonis Blotii,  S.  Caes.Maj.  Bibliothccarii,  Oratio. 

Fol. 43.  Ad  Superintendenten!,  I'riorem  et  Collegium 
ArchiKymnasii  Viennonsis. 

Fol.  43.  D.  Sobasttano  Glasoro  llluslr.  P.incipis  Hen- 
nenbergcniium  comitis  Canccltario,  no.Marlii.  (Musacum.J 

Fol.  44.  Ad  Legatos Polonicos.  (Lttky  cto  )  Bittet  um 
ihre  Porträte.  Vicnnae,  33.  Martü  157(1. 

Fol.  45.  Ad  iltos,  qui  in  hoec  rerom  Polonicaram  mis- 
ccllanca  forte  inciderint.  35  Martü  i5-;6. 

Fol.  45.  v.  D.  Matthiae  Lubauor  (?)  Philosopho  eximio, 
in  collegio  Archiducali  profesiori  Phiaiccs  primario.  (Um 
geine  Verwendung  wegen  der  Professur.)  ab.  Martü  157b. 

Fol. 46.  D.  Eliae  Corvino  Foelac  coronato  et  in  collc- 
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Fre.j»Se.  gio  Archlduc.  etc.  Profossori  public«.  (Um  seine  Verwen- 
dung; er  soll  sein  Mitarbeiter  werden  hey  den  Biogra- 
phien.) ab.  Martii. 

Fol.  46.  D.  Sigismunde  ah  Oedt.  S.  C.  M'"  ConsNiario 
dt  academiae  Vicnncnais  luperinteudentL 

Fol. 47.  D.  D.  Nicoiao  Volski  a  Pothalze  Gladifcro 
IlegniPoloniaeCapiuneoCzrcpiscensi.  (Porträt.)  28.  Martii. 

Fol-  4ß.  b.  Imperator!,  lieber  seine  Bibliotheksarbei- 
ten;  bittet  um  die  Professur,  um  die  Schreiber  leichter  zu 
erhalten. 

Fol.  49.  D.  Wobero.  (S. B.  J. Procancellario.)  3o.  Marli! 
l576. 

Fol.  49.  b.  Nomine  Trautionii  ad  Superintent]cntem  et 
Prior  em  et  collegas.  3o.  Marti!  1576. 

Ibid.  Nomine  Weberi  ad  eosdem.  3o.  Martii  1:176. 

Fol.  5o.  Ad  Imperatorcm.  (Lieber  die  Profcssur.) 

Fol.5o.  b.  Ad  N.  (Trautsonio .')  5.  Martii  1S76.  . 

Fol.5i.  Ad  Matthiam  Borncmissam,  14.  April  157(1. 

Fol.  5i.  Ad  Canoellarium  Hungariae  Lislhium.  14. 
April.  i57&- 

Fol.  6a.  Ad  Imperatorcm  (Vermehrung  desGehaltes.) 

S.  d. 

Fol.  52.  b.  Ad  Caesarea) ,  Praefigenda  Inventario. 
>■  SacraeCaes.  Miis  Tuae  jussis  ac  promissU  roeis  »atis  facturus 
hoc  inTCtitarü  volumen  antequam  Batisbonam  ad  comilia 
discederet,  supplici  animo  eitlem  exhibendum  duxi,  ut  et 
eo  Bibliolhccam  tamquam  ex  ungue  leonein  aestimans  7879 
vuluminum  corpora  (quae  si  in  libros  diducaiitur '  faeile  ad 

caret.  Si  quis  eniin  yera  aestimatione  totam  Bibliothecam 
censere  volucrit.  So  aureorum  florenorum  millibus  eara  con- 
stitisse  deprehendot.  *  —  In  drey  Jahren  will  er  andere  lie- 
fern elc. 

Fol.  5$.  Ad  Iroperatorem.  (Vorzüglich  gegen  das  Mi- 
noritenkl  oilcr.) 

■  Feto  itaque  a  Sac.  Caea.  Majestate  sua  ut  ante  suuro 
hino  Batisbonam  di  sc  eis  am  mandato  ad  Abbaten!  Scotarunt 
et  reliquas  Beligiosorum  locorum  commissarios  ad  Guardia- 
num  monastoriiet  reliquas  fratre*  misso  severe  ülis  imperet, 
■  1 1  sine  roora  illum  locum  Sibenbergero  inspiciendum  et  si 
idoneus  videbitur  et  100  florenis  ad  usum  Bibliothecartf  et 
ad  reponendas  multas  quac  in  Biblialheca  locum  impediunt 
ercas  adaplari  poterit ,  Bibliothecae  adiungendum  sine  ulla 
tcrgirersalionc  aut  proLestaiione  reserant  etc.*  - 

Fol.  56.  b.  Zcugnifs  für  den  Bibliothek*  -  Aman  neu  sis 
Raimund  Summer  von  Augsburg.  Vicnnao  a3.  April.  1576. 
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Fol.  57.  Ad  doctorem  Woherum  Vicecanccllarium.  a4.  1 
April,  1576, 

Fol  67.  b.  Ad  B.  Strcin.  1676, 

Fol.  57.  b.  Ad  nunlium  apostolicum Jo.  D  elfin  um  Tur- 
ricellorum  Epiicopum.  4.  Maji  1S76.  ' 

Fol.  5f.  H.  Blotii  Adreraaria  Variarnm  rernm  scripta 
a°  1S76  Diente  Junio  et  Segaentibas  usque  ad..  .. 

Fol.  60.  lies  Yariae.  Schuldschein  Von  100 11.  —  {Qr 
Doctor  Andreas  Dadiua,  Helga,  Med.  Dö'ctore  et  in  Acade- 
mia  Viennensi  profeasore  publico.  Viennae,  1 .  Junuarii  i5?6. 

Fol.  60.  r.  Litterae  commonilatiliae  Laurent"  Thurii 
publicne  q.Junii  1576. 

Fol. 60.  v.  Ad  M.  D.  Rcctorem  et  Vcncrabile  consi- 
storium.  3o.  Jonii  1676.  (Parere  öber  eine  Rede.) 

fol.bi    Oeffentlicher  Anschlag:  ' 

Hugo  Bloliua  S.  C.  Mtil  Bibliothecarius  caleberrimi 
huius  Archigymnaaii  collegaram  benelicio,  priroarii  Scnatus 
comprobatione  ipaiuaque  Bomanorum  Impcratoris  Damini 
nostri  clementissimi  doniirmetionc  Artis  tfratoriae  profossor 
declaratui  hodiernodie  horaa  meridie  prima  in  aula  arlium, 
loco  quo  alii  eandem  artem  profiter!  soient,  orationem  in 
laudem  Eloquenliac  habebit,  et  craslino  die  ibidem  in  ea- 
dem  hora  Primum  nhclorlcorum  ad  Herennium  librnm  In- 
lerpretandnm  aggredietur. 

Fol. 61.  t.  Ad  Archiducem  Karolum.  i.Oct.  1576. 

Fol. 61.  v.  Ad  Pracfectum  Aerarii  Imperatorii.  (Bittet 
um  seinen  ausstand  igen  Gehalt  für  sechs  Monalhe  per  100 11.) 
i.Nov.  »576. 

Fol.  63,  Ad  Unireraitatis  consiatorium. 

Fol.  62.  b.  Ad  Caesarcui  lludolphum  II. 

Fol.  63.  Ad  cameram  aulicam.  (Bittet  um  einige  Fuh- 
ren Holz,  damit  daa  neu  gebaute  Baus,  an  der  Bibliothek, 
worin  der  Bibliothekar  wohnen  soll,  eher  aulgetrocknet 
wurde,  durchs  Heimen.) 

Fol.  63.  Ad  Caesarem,  aS.  Dec.  1876. 

Fol  64.  Programma  pro  Hectoro  Aoad  Vienncns.  in 
funcre  Maximil.  II.  lmp.  Born.    i3.  Jan  aar  Ii  affige  adum  yal- 

TiS  IS??- 

Fol.  64-  v,  AdsupcrinlcndcntemSigismundnmabOedr, 
ad  purgandas  cloacas  collegii  Viennensia. 

Fol.  65.  Heclov  Archigrmnasü  totiusque  Academiae 
Tionnenais  16.  Febr.  1577.  (Die  Vorlesungen  beginnen  wie- 
der, nachdem  die  Pest  aufgehört  habe.) 

Fol.  65.  v.  Ad  ConaUtorium  Univeri.  19  Martii  i577- 
(Nach  zehnMonathen  der  Verwaltung  der  Professur  derBe- 
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Kre.jjss,  rc3samkcit,  bittet  er,  ihm  ein  bestimmtes  Honorar  auszu- 
sprechen.) 

Fol.  66.  Ad  Pracfectos  aerarii  Imperatorii.  (Bittet  am 
dafl  Honorar,;  für  füRf.Monathc  ausständig.) 

Fol.  bb.  Ree  toi-  Arohigymnasii  Viennensis,  (Ladet  alle 
Universilätsglieder.zur  ßegi-iibnifs  des  ungrischen  Kanzlers, 
Bischof  Listhius,  der  um  die  Universität  verdient  ist.) 
.  .,  FoLbu.,  v.  Ad  C&esarem.  (Kittet  um  Bestätigung  des 
Bibliothekar.- Amies.;.  Anweisung  seines  Honorars,  da  die 
Ilcamtensichausreden,  sie  wissen  nicht,  ob  er  bestätigt  sej. 

Fol.  06.  v.  »Hodie  hora  ia*  In  Academiae  Archigym- 
nasio  Hugo  Blotius  Artis  oraloriae  pcufeeaor  et  S.  C.  M'[> 
Bibliolhecarius  recitabit  Oraiioncm  de  Ilesurgentia  Christi 
.victoria  ae  triurapho.de  bonoribus  victori  ac  Bedemtori  no- 
■tro  tribuendis  ac  de  Votiua  ijisius  Bioiii  gratiarum  actione 
nuper  in  Natal icia  oralione  proraissa.«  S.d.  (Ostern  1577.! 
.  .  Fol.  67,  Au  das.  Universität«  -  Consistorium;  20.  April 
1-577.  (bittet,  ihm  zu  vergönnen  ,  dal's  er  bey  der  Biblio- 
thek wohnen  dürfe,  nach  Herstellung  der  Indices  will  er 
wjeder  zum  gemeinschaftlichen  Leben  zurückkehren.) 
Iu     Fol.  67.  b.  Ad  Aerarii  Imperatorii  Praefectos.  i5.Febr. 

»578.  I.  fi         .  .: 

Fol.  68.  Quittung  über  a5  fl.  für  da»  Quartal  bis  Mi- 
chaelis 1576.  (Von  I).  Peter  Muchitsch.  S.Theol.  Doetor 
et  Archigymnasii  hoo  tempore  Prior,  empfangen.)  29.  May 


Fol.  69..  Carmen  M;iccaronicum. 

Fol.  69.  v.  Testimonium  Joanni  Eislero.  Idibus  Sep- 
tembr.  1577.  (Viennensi . ..  insigni.) 

Fol.  70.  Ad  Cacsarem.  (Ueber  sechs  Holzfuhren  für 
die  Bibliothek  )  Contra  Sibcnburgerum. 

F0I.71.  Syngrapha  cognato  roeo  Elise  de  Bio  de  3 00 
coronatts  fl,  missa  a5.  Jonuarii  1378.  Antuerpiara.  (Corona- 
tos,  Francieos,  Solares.) 

Fol.  73.  Programm  der  Universität.  XV.  Kai.  Febr.  1578. 
Eröffnung  der  Collegien  nach  der  Pest. 

Fol.  -3.  v.Sanitatis  testimonium  (Bector  univ)  pro  An- 
tonio Dalmann-Angicnsi  Med.  aludioso  (pestfrej).  Vieunae 
Non.  Aprili»  1578. 

Fol.73.  v.  Procuralio  Hug.  Blotii  J.  V.  D.  (i3.  Oct. 
1&77.  Procurator  der  fihein -Nation.) 

Fol.  74-  Universität»  -  Angelegenheiten  (Inscriptio). 
Protest  der  Juris cpnsultorum  Viennensium  gegen  seine 
Procuralur. 

■.  Fol.  75.  Testimonium  Unlvcrs.  pro  Paulo  Crepidel|oVra- 
titlaviensi,  mense  Julio  1S78. 
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Fol. 75.  v.  Commendatio  ipsius  Pauli  Crepidolli  porSm-^äS. 
Hug.  Blot.  Kalcndis  Seviilibus  i57B. 

Fol. 76.  v.  Summa  quacdani  cauila  conditionum,  qui- 
ll us  Illustriasimo  Gomili  Julio  a  Salmis  Hugo  iilotius  do- 
mum  suaiti  locnre  sie  paratua.  (Für  2000  geliehene  Gulden,  - 
soll  er  das  Haus  bewohnen ,  bis  er  befahlt  ist  etc. 

Fol.  zw.  77  u  78.  Herzensorgiefsungon  des  IHotius  (ola 
Stroin  die  liibliothek  übernahm). 

lt.  Notate  über  das  Mus.  Dlotianum  Europaeum. 

It.  Zwey  Driefe  des  Jos.  Scaliger  (Jul.  Cacs.  fil.)  an 
Heinrich  Ranzow.  Froducem  Cimbrioum.  Lugd.  Iiat.  VIII • 
Kai.  Out.  i5q5.  11.  it.  VII.  Id.  Nov.  i5c)5. 

Fol.  78.  Notanda,  (Memoriae  causa.) 

Fol.7qu.80.  Uerzenscrgiefsungen,  Vorsätze  des  ver- 
folgten Blolius. 


Beylagen  (34,  aus  dem  Cod.  Ms.  Nr0-  7g58). 
1.)  a4.März  1575. 

Domino  Euper to  aStotzingen. —  S.P.  Amplissime  Domino. 

Saepe,  sed  numqaom  illustrius,  quam  tnis  eeeeptis 
litteris,  perspeii,  V.  C.  res  meas  tibi  esse  curae.  Illau 
enim  non  tantum  diotionis  elegantia  et  f  erhör  um  sententia- 
rumque  gra vitale  constabant,  verum  eliam  an  im  am  erga  me 
tuum  ,  cum  ipsa  re  coniunetum,  et  auxilii  farendi  prompti- 
tudinem  ita  clore  testatam  reliquerunt,  nt  null  am  iam  dubi- 
tationem  habeam,  mihi  in  to  uno  deineeps  in  hisce  rebua, 
qua«  tua  gralia  et  autoritate  istic  confici  honesle  et  com- 
mode  poierunt,  salia  subsidii  fore  poiilum,  Quocirca  ob 
untam  tnorum  in  me  meritorum  magnitudinem,  enram  mihi 
iniectam  video ,  ciroumspiciendt,  quomadmodura,  non  dioo, 
gratiaa  tibi  dignas  agam  (nam  hoc  vulgare  est)  sed  quo  modo 
re  ipia  atque  animo  me  quam  grstissimum  erga  te  dcclarcm- 
Ei  rebus  enim  non  ex  verbis  amica  —  in  nos  voluntas  judl- 
cand«.  Ego  quidem  eo  tc  Olper  fai  animo,  ut  amioam  mc 
objnrganlem  et  re  tarnen  ipsa  mihi  se  non  male  cnpere  le- 
stanleor,  quam  aliquem  auribus  jueunda  proferenlem ,  ma- 
riaqne  etmontes  quoddiciturpolliciiantem,praestaniem  plu- 
ris  fncorem  lynceriusque  colerem.  Ei  priori  genere  Heroici 
animi  virutn  Baronem  Lasarum  Suendium  affinem  tuum 
esse,  posiremis  cios  litteris,  qua«  in  tuas  conieceras,  com- 
pertum  habeo ;  ex  posteriori  autem  ,  vereor  ne  Doctorem 
Weberum  esse  vere  exüümare  queamus,  conieotnra  enim 
asseqni.  videor ,  de  illo  esse  dicia ,  qua«  de  frigido  Novi 
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Naeccnatis  mci  auxilio  in  littorii  nd  me  tuia  attigisti.  Sacn- 
ilius,  cum  atitoa  littcris  quibuidam  duriuacnle  ad  mo  acrip- 
lis,  quod  maicncm  Cancellarü  Listij  quam  aui  rationem  ha- 
buisse  visus  easem ,  nie  in  summ  am  aolicitudinom  coniecis- 
sct,  ac  doinde  ctiam  atlentio  satis  diuturno  alienati  aui  a  mo 
animi  opinionom  mihi  auxisset.  eoque  piano  redegisset,  ut 
pationtia  animi  mci  victa  illa  scriberem,  quae  nuper  ad  te 
misi,  repente  ac  inoplnato,  hae  quaa  cum  tuia  accepi  eiu» 
littorae,  omnetn  mihi  ex  animo  aegriiudinem  prolligarjnt. 
Soribit  enim,  meatn  erga  ao  lidem  et  diligentia™  probari ; 
suum  crga  rae  animum  eise  ciindem,  qui  amea  fuit,  hoc  est 
mei  studiosiisimum;  auxilium  suum  mihi  non  defuiurum, 
ai  tiic  mihi  nihil  ex  senieutia  sucecsserit,  ad  se  ut  domum 
veniam  cuperc,  ilüc  mccuni  de  Spirensium  rernm  forensium 
praxi  et  caeteris  rebus  ad  snlutera  meam  pertinentibua  con- 
ailium  capturum.  Quid  araabilius,  quid  mihi  gratius  aut 
meis  rebus  magis  accommudale  a  lanto  riro  scribi  poluil  '. 
At  contra  YVeberus  cum  prolixe  mihi  suum  atudium  et  ope- 
ram  esset  pollicitus,  ncscio  quo  levi  vcnlo  impulaus  animum 
subito  mutant ;  ex  illo  enim  tempore,  quo  tiltus  exUispania 
domum  adrenit ,  a  mc  alicnior  factus  est  visus ,  idque  fac- 
tum vel  quod  lilius  aliquant  de  me  calumniam  apud  patrein 
fortasse  olam  est  machinatus,  atque  sie  suae  iptiua  culpae 
casum,  quem  ut  ego  subodoratus  vidoor  ipsemet  sibi  apud 
Jtumiium  Oratorem  Januao  Ligurum  mentiondo  conlraxorat, 
olciict  in  me  vnluit,  de  quo  aliaa  me  apud  Ampliludincrn 
T.  verba  fecisso  memini,  vel  qnod  ignavus  consuetudinis 
aulicao,  ut  lieripoiuit,  per  im  prüden  tiam  aliquid  apud  pa- 
trem  peccarim.  Ausus  est  enim  (ilius,  cum  pertinaciam  suam 
aumma  mea  humunitatc  ot  obsoquio  ita  eipugnari  videret, 
ut  niai  immanibus  plane  moribus  praeditus  haberi  vellet, 
me  in  colloquium  familiarius  admitiere  deberet,  inter  alia 
multa  patria  aut  aenaus  in  haeo  verba  rc  ferro ,  me  sensi m 
et  Telnii  per  gradus  aacendere  ad  honores  debere,  etenim 
aut  raro  aut  nunquam  eos  emergore  solere,  qui  initio  nimis 
magni  evadere  atudeant.  Tum  tane  quidem  ego  errorem 
meum  licet  aero  agnoacere  inoopi.  Indicaram  enim  per  Ut- 
leras  Webero,  si  oorta  vel  verisimilia  spes  mihi  fieret,  fore 
ut  (andern  aliquando  Caeaari  a  Seoretis  esaem ,  me  tota 
mente  et  aninio  in  exercendom  eins  generis,  quod  in  tali 
miniere  requiritur,  »tylum  inoubiturum  meque  in  suum  In- 
terim tabularium  aeu  cancellariam  ut vocant  daturum,  ut  lan- 
dein ex  huiua  laboria  et  atudii  peraererantia,  cum  mihi  ipii, 
tum  S.  Caea.  Majeatati  decori  et  ornamento  eaae  poasem. 
Haoc  :llo  aegre  tulit,  tamquam  a  paedagogo  ot  homine  pau- 
pero  nimis  alta  spootanto  profeota.  Allamen  ego,  ne  nunc 
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qnidcm,  tarn  nirais  inunila  id  temporis  petiisge  mihi  videor, 
quominus  adiuvamo  Deo.ct  adniLcmibus  patronis  (in  quibus 
tibi  V.  C.  primum  semper  locum  atalun)  sperarodcbeam  posso 
me  aliquando  od  idipsum  vol  similc  aliquod  munus  perve- 
niro.  Sod  ad  hone  rem  et  tempore  et  diligentia  opus  esse 
non  ignoro.  Tempus  exspectarc  mihi  moleslum  non  crit,  di- 
ligentiam  ipse  adhibebo,  reliqua  forsan  Dcus  lempoi-c 
oportuno  per  pationos  cimliciel.  Interim  in  rebus  minori- 
hus  acquiescam,  no  VVcbcrus  ambilionem  mihi  e.iprobraniii 
caujsam  habeat.  Exiguura  ceile  quiddara  esse  videtur  quod 
nunc  pelo;  licere  mihi  in  ßibliotheca  Caesarea,  vel  gratis 
impensa  opeia,  iniluslrioe  alituiua  roeac  spooimen  exbibere, 
an  aliquid  in  mu  ort,  quod  Imperaiori  gratum  aeoidere  queal, 
poricoluni  facere.  De  .u  ns  oraloriae  profeasione  ,  quae  ad 
ine  rolata  eraot,  raldc  iniricata  inteoio.  Ii  qui  cam  oüli- 
□et  Doctor  Dadeliu»  licet  munerum  mulütudinu  obrutos  et 
lueupli-t,  etiam  huue  bulom  liect  exigui 
tcre  su  nollo  adiimat.  «cd  aniroi  esus» 
illam  ptofeMi.il 
]>lora  sciipii,  sed  dum 
prolixum  evadere ,  tnodum  ilaque  aLatuam,  ai  hoc  unum 
adiecero:  me  a  te  V-  C.  vehementer  petero,  ut  hanc  mihi 
ad  te  scriplurus.  velcrem  scribendi 
s  nostrae 


Consnetudincm  rclinquere, 
aclatis  litulia  uli.     Neque  er 
Ciccronis   proximi  prineipes 
compellantes,  Ampliludinis, 


alü  I.alii 


■ndum 


e  styl 


turas  spero,  quanli  te  faciam 
tibiallirmo,  me  cllentura  tuo, 


;t  impcialures  eius  tempons 
Eiccllcntine  vcl  Cclsiludinis 
Fquidem,  ut  verc  dicam  (la- 
i^ii  liint^iirivo,  ubi  Dumina- 
ifacerc  possum.  Quare, 


ichu 


servantia  ccsst 
ampliludinis  tu 
Haecenai,  Ter 

(Fol.  4.) 


ipsia  ,  quaa  secn- 
vclim,  Uoc  certe 
i  studio  tui  aut  ob- 


um,  nee  ijucrnquam 

a  ampliiieandae  magis  sluuiosum  esse.  Valo. 
inquam  Maecenaa.  Vienna,  IX.  Kai.  April. 


a.)  a8.  März  i5^5. 

Ad  araplisslmum  Dum  Jo.  a  Trantson  aupremum  Aulao 
Caeaarcae  Praefeclum. 
Eni  non  ignoro,  Amplissime  Domine,  te  et  mnltornra 
et  maximorum  negotiorum  ad  Imperii  et  finilimorum  Regno- 
tum  salutem  pcriiaeuiium  eoneursu  ita  impedlri ,  ut  rerum 


III» 


minulafum  rationom  habere  nequeas,  spero  (amen  huius 
meae  epistolao  meraoriae  taotum  causa  scriptae  leotionem 
partim  aut  nihil  necessarii  temporia  gravioribus  rebus  debiti 
tibi  adempluram.  Clarissimua  vir  l>.  Rupertus  a  Sl  Otzingen, 
mihi  per  litterai  signilicare  non  est  deiiignarus  :  Negotium 
de  bibliotheca  imperatoria  meum  in  eum  statum  esse  de- 
duetum ,  ut ,  (quao  summa  tue  est  humanitas  et  erga  liltora- 
ram  sludiosös-  viroe  aniaii  propensio),  reeeperia,  tc  id  adS. 
Caes.  Mtem  eise  relalurum.  Hai  itaque  supplex  memoriae 
luae  refricatrices  milto,  te  Heros  Generöse  eliam  atque  etiam 
Tehementissime  rogans,  ut  quoad  cotnmoditas  lua  et  lern- 
poris  oporlanitas  patietur ,  optatis  meis  suffrageris , 1  et  qua- 
vom  rerum  apem ,  tna  benignitate  fretus,  coneepi,  Carum 
frueta  in  reliqunm  me  facial  aiacriorem.  Nam  non  minus 
posse  te  ,  quam  Teile,  mihi  persuasum  habeo-  Profecto 


cae  Imperatoriac  ooram  mihi  a  S  C  M™  impoiraverit ,  cum 
totius  salulis  et  felicitatis  meae  ante  rem  fore,  quem  te  V.C. 
«t  opto  esia  et  euntido  futurum.  Gerte,  si  voti  mei  eompos 
factus  fuero,  ineumbam,  ut  negotium  celcriier  et  sententia 
periieiam  ;  et  quidem  spero  in  hoc  futurum  magnnin  et  gra- 
tianr  et  glorinm,  si  me  rnedioeris  modo  fortuna '  juverit, 
meae  de  röliquae  vitne  feliciter  exigendae  solicitudinis  hie 
Jincm  reperiam.  Faciam  enim,  ut  sedulitas  mea,  Uli  quidem 
spero,  et  mihi,  et  ipsiS.C.M.  fruetum  et  tibi'  denique  V.  C. 
qui  me  commcndalione  tua  juveris,  laudem  sempiternam 
ferat.  —  Vrimum  quidem  opus  gratis  aggrediar,  nihil  dubi- 
lan»,  quin,  si  S.  G.  M1»'  me  oplime  meritum  de  bibliotheca 
sua  anni  spatio  deprehenderit,  in  sequentea  annoi  mihi  ho- 
norarium  aliquod,  quo  vitam  meam  deineeps  tuen  posaim, 
libens  acullroait  constitutum«.  O-nodquidem  longo  erit  gra- 
tiua,  quam  si  statim  ab  initio  Stipendium  mihi  constituere- 
tur.  Semper  enim  mihi  ita  visum  est:  Id  quod  muneria 
loco  post  opern m  et  induatriam  egregie  ac  cum  laude  nava- 
tam  alioui  aFrincipibus  etMonarchii  defertur,  veri  honoris 
nomen  mereri ,  idautem  quod *pe  (an tum  futuri  offloü  velult 
merecs  laboris  adhibendi  ab  iisdem  statuitur,  mercenarium 
videri,  non  honorarium  Equidem  cupio  omnia  domus  Au- 
striacae  caussa.  Id  me  in  rc  aliqua  comprobare,  si  non  li- 
cebit  mulestoet  dolenter  feram.  At  spero  vota  mea  Deo  et 
Imperator)  grata  aeeeptaque  futura.  Proinde  haue  in  mein- 
Bum  sententiam  fero  Heros  generöse,  nisi  in  ornanda  expo- 
lienda  illustrandaque  illa  bibliotheoa  impetua  animi  mej  tue- 
rit  cognitoi  aingularis,  et  opera  praeeipna  nihil  ad  fortunara 
meam  in  posterum  accodcrc  volo  aut  suffragatione  Ina  aut 
Caesana  liberalitate.  Dictum  de  Bibliotheca  et  mco  in  i IIa  in 
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.-inimo  snt  viiictur.  Heliquum  eil ,  ut  de  artia  oratoriae  pro- 
i'cssionc,  de  qua  Dominus  a  Stotzingen  ad  Amplitudinem  T. 
retulit,  pancula  adjiciam.  Eam  ohlinel  in  collegio  Archidu- 
cali  Doctor  Theologiae  Radeliua  in  eccleiia  Divi  Slephani 
canonicus,  et  Epiacopi  Fatavienais  cauaarum  eceleaiastica- 
rura  cognitor  et  Judex,  quem  vulgo  Oflicialcm  vocant.  Di- 
citur  preeterea  qnibuadam  nliis  ofiiciis  oneratus ,  ex  quibua 
quotannis  diritiss  satis  auperque  raagnas  percipiat.  INec  ta- 
men  vult  ,  licet  collegia  identidera  ipsum  monentibus  aesc 
illa  profoasione  exigui  lucri  causa  (100  enitn  üorenot  tan  tum 
quotannis  inde  percipil)  abdicare,  mavultque  tnulta  munera 
publica  emblumänti  gratia  male  obire ,  quam  pauca  recte  et 
cum  honore  gerere.  Accessi  ipaemet  hominem,  rogavi,  ut 
mihi  faveret.  Reapondit,  itlam  ae  profeaatonem  in  alium 
transcribere  nondum  staluisse,  se  namque  aliis  negotiia  <3e- 
fatigatum  ad  Ciceronem  docendura  animi  caussa  accedere 
80  lere.  Praeterea  Professoren  novos  deligendi  Jus  non  ad 
Imperatorcm  aed  ad  collega»  pertinere,  et  munera  ilüc  va- 
cantia  artiom  magistris  deberi.  Multaque  in  eam  seinen- 
tiam  alia  protulit,  quibus  mc  a  petitione  deterrere,  aibique 
sua  omnia  lucra  servare  integra  studebat.  Equidem  aummum 
pacis  tranquillitatis  et  concordiae  Studium  aemper  prae  me 
tuli,  mihique  iltam  laudem  omnium  teatimonio  deberi  volui. 
Non  itaque  est  aententia,  lianc  camerinam  movere,  auteuius- 
quam  oifium  in  me  concilare.  Alioqui  difl'icile  mihi  non 
foret,  probare  pririlegium  hon,  quo  collegii  Archiducalis  so- 
dnlitas  roaxime  innititur,  astuta  nec  vera  indicalionc  a  S.C. 
M"  extorium  easo  potius  quam  impetratum,  nec  ull.im  um- 
quarn  rem  magis  aut  contra  »ludiosorum  ulilitalem,  aut  in 
civitatis  Viennensis  dedecus  aut  ad  lmperatoriae  authorita- 
tis  deminulionem  conce&sam  esae.  Cerie  qai  unam  lentuin 
artem  excolcnJam  »unit,  is  in  ea  excellerc,  el  per  eandem 
Princ'ipi  aiqoe  civilali  äuee  docua  ac  ornamentum  ,  sihique 
ip»i  l.iudcm  et  gratiam  pnrere  polest.  Mulis  au  lern  aimul 
male  agere  idque  iueti  lanium  causa  turpissimum  est  ei  Prin. 

*  isum.  Scd  ilnm  omnia  peraequor 
;  itaque  ro  elü»  in  liierii  tempore 
[Hut  lonluro  redibo  te  ut  orem  He- 
,olhcc 


deponere  ne  velit.  (Jluod  si  fuerii  pcrfeclum.  me  divioo 
beneficio  ab  amplitudine  tua  auetum  pulabo.  Vale  Maecc- 
nas,  meque  loa  aolhoritate  et  gratia  ornaudum  beaodumqu« 
anaeipe.  Vienna  s8  Marli!  .575. 
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3.)  3 1.  Mürels. 

8.  P.  V.  C.  (Ruperte-  a  Stolzingen.) 
Neieto  quidCiatonem  moverit  V.C.,  ut  (quod  ccrteJu- 
risconsulti  culpam  vocant)  immisccrct  so  rcj ,  ad  se  nihil 
perlinenti,  et,  me  nihil  tale  peicnle,  de  meis  rebus  S. 
Cacsaream  Maiestatem  compcllaret ,  to!  interpellaret  potiua 
imporlnne.  Sciebam  equidem  illum  gloriae  ita  esse  aridum, 
ut  omnia  quae  in  negotiis  littoretis  confici  posse  vidcantur 
ad  laudem,  in  his  illum  loborare,  ut  laudis  illius  portiuneu- 
lam  aliquam  delibet  et  aliis  quodammodo  praeripiat.  Iiaquc 
nupor,  cum  piscis  osse  valdc  acuminato,  in  stomachi  roei 
orificio  periculoae  inlixo,  fauces  per  dies  4  lurgesecrent, 
et  inflammatio  sequi  videreiur,  cclcritcr  per  YCrcdarios  tc- 
loces  Uli  mnlum  meum  indieavi,  consiiium  et  auxilium  in  re 
periculosa  eipetcna.  Et  tum  quidem  leyiter  de  bibliotheca 
oapersi ,  non  ut  sc  immisceret,  sed  ut  apud  doctos  vires, 
cum  usus  postularet,  ostendei'et ,  quam  parum  prosint  illao 
bibliothecao,  quae  nulli  aut  paucissimis  umquam  patefiant, 
cum  illarum  tarnen  usus  laiissimc  patcre  deberet,  nec  mino- 
rem in  his  quam  in  agris  et  hortis  culturam  et  accuiatum 
expolitorem  requiri ,  ut  usus  eius  eipeditus  omnibus  aique 
in  proroptu  esse  queat,  si  occatto  ferret,  ut  modoste  lioce 
et  similia  T).  Trsutsonio  D,  Webcro  aut  »Iiis  doctis  indicari 
a  se  possent,  non  ingralum  id  mihi  futurum.  De  solieitanda 
vero  Caesarea  Majestate  verbum  prorsus  nullum  feci.  At 
ille  nunc  ad  me  scribit,  haec  ipsa  quae  subiicio  verba: 
■  Tuam  caassam  et  apud  Imp.  Majestäten*  et  apud  D.  Prae- 
feetum  cgi.  D.  Prae/eetus  mandatum  habet  te  aectrtendi; 
ubi  advencris,  mium  tibi  exponam  consiiium  Peres  autern 
ttcum  claees  domi  miae  relictas.  Nam  simut  ac  per  chira- 
gram  Dominus  piaejectui  scriberc  polerit  ab  eo  lilleras  acci- 
pies.  Interim  te  ad  profectionem  para.  *  Haeo  Crato  .  quae 
quidem  mihi  somnij  instar  esse  ridentur,  adeoque  animum 
meum  in  spe  et  mein  suspensum  lenent,  ut  quod  pt'iui  aut 

Sosterlus  cogitem ,  nesciem.  (»Et  quidem  ut  ptacent  quae 
e  mea  Pragam  evocatione  scribit,  iia  displicent,  quae  de 
sna  Caesaris  compellatione  nan-at.  Multum  vercor  ne  saa 
«oAvirpii^DSuvi;  animum  I).  Traulsonit  a  me  tandem  alienet. 
Scribam  itaque  ad  hominem  et  obniie  rogabo  ,  ne  se  istia 
rehus,  quae  per  tuam  pruilontiam  paulo  ante  in  eum  atatum 
deduetae  erant,  ut  omnia  bona  in  spe  höherem,  immisceat, 
neve  utiliter  et  salatariter  ineepta  suis  fervidis  ac  iroperiu- 
nis  impetibus  penitus  subvertat.  a  *)  Sane  quam  huius  rei 
eventus  exspectio  me  angit  et  sollicitum  hahet,  idque  pro- 
fecto  eo  magi*,  quod  Comes  Nicotaus  a  Sahiiis  per  Sambu- 

*>  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen, 
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cum  unius  cuiusdamBaronis  1(1  Ennos  nati  paedagogiam  cum 
inaximi  emolumenli  spesuscipiendam  mihi  detulit  etreapon- 
tom  vehementer  urget.  A  te  Maecenas  per  quid  quid  nbi- 
(jue  tibi  carum  est  pelo,  utquoad  fides  et  digniias  lua  atquo 
enatimationU  meae  integritas  paticlnr,  efliccre  velia,  ut 
ante  dccimum  mensis  Aprilis  diem  de  omnibus  rebus  eitre- 
mum  responium  in  alterutram  partem  habere  queam,  nun 
longtus  Epalium  deliberandi  aComite  Nicola»  mihi  non  COn- 
ceditur.  Ncc  roeae  facultates  fcrunt,  ut  dia  sine  »lipendio 
»ivara.  Kam  eiai  gratis  operam  meam  Bibliolhecae  impcra- 
toHac  oarandam  detuleriro ,  eo  tarnen  consilio  id  a  nie  est 
factum,  ut  non  dubitsrem,  quin  probato  Cacsari  labnre  et 
induslria  rata,  deineeps  libens  et  nitro  mihi  in  futuro*  an- 
nos  Stipendium  tolerabile  aliquod  quo  mc  tuerer  conslitue- 
rot.  A  Bcrnslainio  potieram  :uu  curonatos  annuos  fainulunt 
proprium  et  binarum  srearum  (ii  quo  proiicisccnduio  foret) 
vecturam  liberam.  De  qua  re  nihil  adhuc  millo.  Eo  minus, 
quod  haue  paedagogiam  illius  praefero.  Hic  enim  unus, 
illic  duo  cssent  curaniii,  hic  parvus,  illic  magnus  de  eventu 
metus  eispectandui.  Manebo  tarnen  in  Omnibus  meis  dictis 
et  faclia  constans,  modo  rosponaa  ultra  deeimum  Aprilis 
diem  non  prolrahantur.  Quod  si  ante  illud  tempus  nulluni 
adrencrit,  scilicet  intelligam ,  nihil  esse  actum:  et  ai  pro- 
rogationem  temporis  nullam  a  Comite  Nicoiao  impetrarero, 
liecre  mihi  putabo,  absque  ulla  inconatanüae  nota  m Carum 
rerum  salagere,  ne  petendo,  deliberando  diesque  prola- 
tando  oblatas  melioris  fortunae  occasionea  corrumpam.  Quod 
in  malam  partem  a  nemine ,  ne  a  Caeaaro  quidem  aeeepturo 
iri  conlido.  Quidquid  evenerit  et  ad  quameunque  provimiam 
me  lata  rapuerint,  utique  in  te  at odiose  colendo  Mccacnas, 
nunquam  profecto  cuiquam  hominum  cedam.  Si  quae  ad  D. 
Traulsonium  scribo  tibi  V.  C.  probabuntur,  obsignari  et  reddi 
ipsi  per  famulum  tuum  poterunt,  sin  minus  conscindi  aut 
in  ignem  coniiei.  Lilteras  has  patrono  mco  Baroni  Suendio 
inscripta*  eins  fure  apud  ipaum  ponderis  apero,  ut  minimum 
100  Thalerorum  em  nl  innen  tu  in  mihi  sint  allaturac.  Knie 
constat  V.  C.  quam  Fei  im  illas  rede  nd  ipsum  curari.  Quod 
per  tuam  humanitatem  mihi  non  negatum  iri  conlido  Vale, 
Vienna  Pridio  Kalendaa  Aprilis  (Fol.3i.) 


4.)  4.April.57Ö. 
Ad  Bcvcrendissimum  Praesnlem  archiepiicopum  l'ragensem 
Legatum  natum  etc.  Dominum  meum  perpetaa  obseryanüa 

Ut  praeter  meritum  meum,  ita  praeter  opinionem  acci- 
dit,  Anlislcs  Itererendissime,  ut  ego  nullius  authorilalia 
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homuncio  Amplitudinis  T.  Htterit  dignus  habcrer.  IIa  quo 
co  raoior  eiset  lactitii  men,  quo  magit  inaperato  mihi  con- 
ligit  peropportuna  »cessio  me  in  amicitiam  Amplitudinis  T. 
insinuandi ;  ai  id  quod  litteria  tuis  nomine  Ulustrissimi  Do- 
mini  a  Bcrnslain  signilicalur,  suseipere  ei  ie  ipsa  Untern 
celeberrimorum  viroram  benevolentiam  compencarc  mihi 
integrum  foret.  Seil  cum  a  S.  C.  M"  Bibliothccao  sunc  pri- 
mariae  praefecturn  mihi  cam  iampridem  petenti  iam  tanilem 
sit  dclaia,  non  possura,  id  quod  a  3.  sua  W  peiii,  impe- 
trotum  non  suseipere.  Huo  acceilit ,  aetalem  mcam  iam 
cssc  eiusmodi,  ut  a  puerorum  cura  et  a  peregrinatione  ad 
vitae  genus  constans  stabile  et  tranquillum  transferri  debere 
videaiur.  Tanta  tarnen  apud  me  fuit  lllustriasimi  et  vere 
prineipia  viri  Domini  a  Bernstain  auioritas,  ut  si  ea  quae  ad 
Habichthinm  scripsi,  ab  eius  amplitudine  fuisaent  conecssa, 
libenti  ao  alacri  animo,  vigilique  studio  provinciam  fueriin 
auseepturua:  ai  modo  Amplitudinis  su»c  roluntaa ,  citiui 
qnam  Uibliothccarium  negotium  fuisiet  ad  me  perlata.  Nunc 
cum  res  nun  sit  integra  spero,  menontantum  ab  Amplitudine 
T.  verum  cliam  ab  Illuslmsimo  Domino  a  Bernatain  neces- 
aitalis,  cuiui  caussa  paedagogiam  hanc  auseipere  impedior, 
veniam  facillime  impelralurum.  Equidem  nihilominus  qui- 
buacunque  alii»  in  rebus  Gcnerosissimo  Heroj  aut  Amplitu- 
dini  T.  gratiücai'i  potuero ,  in  hia  omne  meum  Studium, 
omnis  labor ,  Opera  atquo  industria  Semper  promptissima 
inreniclur;  adeo  sane,  ut  aperem,  mc  et  absque  suaeept* 
hao  paedagogia,  nihilominus  in  nmicitia  et  ciientela  vestra 
permanaurum,  roetjue  V.  Dominationibus  amplissimis  Sem- 
per aeeeptum  gratumquo  futurum  Cuius  rei  ut  iam  nunc 
speeimeu  aliquod  exhiberem,  diligenter  Vicnnae  intcr  ho- 
tninoi  doctoi  inquisivi,  ecquem  virttm  erudilum  ei  splendi- 
diiaiini  Domini  a  Bcrnstain  authoritaie  dignum  nossent,  qui 
cum  laude  liuic  tarn  inaigni  puedagogiao  praefici  posset.  Et 
quidem,  nisi  omnia  me  fallunt,  enm  profeclo  inm  inveni 
virum,  quo  uno  aptiorera  ad  cam  rem,  non  facile  quisquam 
uspiam,  eiiamai  diu  quaesiverit,  inveniet.  1s  est  Subaldus 
Penninger  WaaserburgensU  natione  Belarus  artium  libera- 
lem Magister,  qui  antea  serenissimt  Archiduei*  Caroli  no- 
bilium  puerorum  praeeeptor  fuit.  Huiu»  eruditio,  alatura, 
netns,  mores  et  reliqua,  quae  in  triaimodi  ho  min«  desiderari 
possint  nihil  aliud  loquunliir .  quam  eum  ad  talo  munus 
reete  ot  utiliter  administvandum  n  natura  esse  factum.  Ve- 
rum tarnen  nondum  ita  res  suas  habet  eupedita»,  ut  subito 
illam  provintiam  (ctiamsi  ab  Illualrissimo  Domino  ea  dignus 
judicaretur)  auseipere  poaaet.  Ktenim  quamquam  munerts 
su!  vacalionem  a  Sereniasimo  Archiduce  impelravil  atque  ab 


omni  oncre  über  in  Arcliiducali  collegio  suis  studiis  vacat, 
est  tarnen  adhuc  in  ani  prineipi»  atipendio.  Sed  tperat,  ai 
vel  Amplitude.  T.  Beverendissima  ¥ei  Illattriuimun  Dominu» 
a  Bernslain  per  Hiera»  id  a  Screniasimo  Archiduce  poiere 
dignaretur,  facile  ae  provinciam  auteipiendi  facaltatem  im- 
petraturum.  Ducenlis  Taleris  conlenlus  futuru«  viiielui-, 
modo  famulua  et  hvpodidnscaiua  coneederentur.  Et  certo, 
ut  ret  recta  reputetur,  tu  non  est  unius  hominis ,  praclec- 
tum  simul  et  raagiitrum  agere.  Coucurrunt  iutiiiitii,  ratio- 
nea  iCribendae,  familiae  cura  gerenda,  diseipuli,  famuli, 
et  domesliei  omnea  in  officio  conlinendi,  ita  ut  Argo  oculu- 
tior  esse  debeat,  qui  in  oranci  partes  internus  esse  volit. 
Quibaa  rebus  ai  elium  acoedat  ducendi  onus,  rcliqua  minui 
jede  minusque  uliliter  curabunlui-  et  vel  discipuMs  Tel  rei 
domeslicae  damnum  accedel  turilum,  ut  ctiamsi  prai'iectus 
■ponte  aua  aolui  omnia  obiie  vellet  generosissimua  Horm 
permittere  non  deberet.  Pi-aesiat  enim,  sie  instituero  ret 
familiäre»,  ut  quiaque  pauca  bene  quam  multa  male  gerat. 
Ubi  enim  de  recta  et  utiti  insiiiutione  liberorum  agitur,  ibi 
in  negtectu  quanlumvii  pairo  rei  ad  diseipulorum  aalutem 
pcrlincutis  inaior  iactura  iieri  polest,  quam  in  hominis  auxi 
liatoris  stipendio,  licet  extra  ordinem  pcrsolvcndo.  Sed  de 
hiice  rebus  frustia  sum  solicitus,  cum  mihi  cum  iii  viris  res 
ait ,  qui  eiusmodi  in  nogotio  me  inulto  sunt  oculatioies, 
mniorique  prudemia  illioruui  suorum  salutem  ponderantes. 
Quid  quid  ait  ainplissiine  Pracsul .  nunquam  eqnidem  post* 
liac  ob  eam  quam  ex  Amplitudinis  T.  Ilevercndissimae  liitu- 
ria  cognovi  erga  me  benevoleniiam,  du  amplilicandia  Reve- 
rendissimae  1  )omiiiationis  T.  et  Gcneroiisaimi  Heroia  D.  o 
Bernstain  laudibua  cogitare,  meuinque  Studium  ,  quauium 
animi  et  corporis  viribus  connili  potero,  tantis  paironia  et 
inaecenatibua  probare  desistam  Ut  intcrim  llcvcrendissima 
Amplitudo  rectissime  in  omni  foelicitate  Talent,  Deum  pre- 
cabur.    Viennae  IUI.  Aprilis  »575. 

Reverendiatimae  T.  Amplitudini  deditiisimna 

Hugo  filotiua  D, 

(Fol.  8  et  9  ) 

Herercndissimo  Praesuli  ampliasimoque  Domino  Do- 
mino Antonio ,  Dei  et  Apoalolicae  Sedia  gratia  Archiepii- 
copo  Pragensi  Legato  nato  etc.  Domino  et  patrono  meot 
omni  observantia  semper  cedendo. 

Beverendissime  et  Ampliaaime  Praeanl! 
Cum  iam  alterae  ülae  meae  ad  Hcverendissimam  Doml- 

natiooem  S.  lilterae  cssent  peracriptae,  aeeewit  me  Magi- 
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sier  Sebaldn*  Penninger,  nffirmans,  gratissimnm  aib>  fore, 
ai  rea  haec  qua  de  agitur,  uniua  aallim  vol  alterius  uicnu» 
monm  pati  possei.  InUrea  eiiim  lemporis  .se  per  amicoa 
serenissimi  sui  Prinoipia  animum  teolare  passe  esplorare- 
quo ,  arme  sine  offensione,  missionom  st  peterot ,  sibi  csstt 
concessurus.  Quare  ai  cliam  de  hoc  rc  per  Iii!  eins  aücuius 
Tel  minimi  famulorum  ReverenJissimau  Dominationia  nobis 
responderetur ,  se  res  «uaa  multo  expeditiorca  et  eertiui 
conatitutas  habtturum.  Hoc  nie  ail  Reverendisiimam  l)o- 
rainationera  T.  quoque  perscripturum  ipsi  reeepi.  Huod  re- 
liquum  est,  Deum  oro.  ut  Rererendisaimam  Dominalioncm 
T.  in  mullos  annos  felicem  et  iacolumemcoDservet  mihiquo 
largiatur  ooramodam  aliquom  oportunitatem  ipsi  atque  eiui 
oranibus  commodis  utititer  inserviendi.  Yiennae  Monis  Anri- 
tt! afi75. 

lievcrcndissimae  T.  Amplitudin!  dcdiüssimus 
•  Hugo  Biotins. 

(Ibid.  Fol.  9.) 


ö.)  36.  April  1575. 

Amplissimo  viro  Domino  Joanni  Carolo  Lorchcro  in  civitale 
Argcnloratenai  Tribuno  plebis  et  Scholarchae  ,  Domino 
et  patrono  mihi  aummo  colendo. 
S.  P.  V.  C. 

Nihil  tarn  praeter  apem  umquam  mihi  accidit,  vir  Am- 
pljasime  quam  quod  a  Ic  lilleras  lam  amico  el  de  tanta  tnm- 
qus  mihi  salulari  re  acriptas  acccpcrim.  Quas  tarnen  doleo 
labellarii  tarditate  minus  oportuno  tempore  huc  esse  allatas. 
Cum  cnim  dalae  sint  20.  Martii,  35°  Aprilis  hie  mihi  sunt 
redditae.  Quod  spatium  integri  fere  mensia  est.  Intcrea 
temporis,  cum  omnjum  essem  rerum  incertus,  nec  quid- 
quam  minus,  quam  Argentorati  mihi  salutem  a  vobia  lanto 
studio  parari,  «specialem,  in  aula  Caeaaris  negotium  bi- 
bliothecai  ium  absens  per  Jo.  Craioncm  et  alias  amicos  ursi. 
Crelo  itaque  Imperatoren)  odiit,  causaom  meam  egit,  et  im- 
petravit,  ut  Traulsonio  supremo  Aulac  Praefeclo  ranndalam 
Caesar  dsret  me  illuc  accersendi.  Sed  vocatus  prima  m 
pro pter  Caesar is  in  Miauram  (?Misniam?)  discessam  me  in 
viam  dare  nolui;  paulo  post  vero  cum  vellem  propler  apo- 
stema  quoddam,  quod  me  adhuc  in  leclo  delinet,  non  potut. 
Spero  me  tarnen  hoc  triduo  aut  quatriduo  ad  iier  ingredien- 
dum  satis  firmura  fore.  Mulli  mihi  hanc  dignitalcm,  etiam 
magni  quidam  viri,  veluti  rem  honorificam  gralulantur. 
Magnum  quiddam  esae  afürmantes,  in  aula  Caeaaris  locum 
non  indecorem  habere,  et  Caesarem  saepe  alloqucndi  et 


tandcm  alt  int  omcrgenui  occasionom  nanciaci.  Quac  omnin 
cgo  profecto  non  (anli  facio,  quin  id  quod  mihi  in  vustra 
ci vitale  otlertur,  longo  praeferendum  sentiam.  Niliilque  iam 
magia  optem,  quam  ut  pritnum,  cum  Pragam  veniam,  et 
mihi  cum  Imperators  de  eonditionibui  et  honorario  agondum 
eilt ,  aüquid  incidat  diffiuultatis  eiusmodi ,  qaod  vel  impe- 
ratoris  consilium  mutet,  vel  mihi  hon  es  lam  elabcndi  caus- 
sani  praebeat.  Plane  conititui  uon  temere  Austriae  Turcis 
lam  vicinae  operam  meam  addicere.  Atqui  cx  Bibliothecao 
praefectura  anperioribus  annia  Caesar  Italo  enidam  non  im- 
plius  quam  n  llorenos  menatruos  dedisse  constat,  nee  futu- 
rum puto,  ut  mihi  plus  quam  Stipendium  auiieum  iargiatur 
hoc  est  ao  llorenos  menatruos.  Sed  praeterea  vacabit  hic 
propediem  eadem  quae  islic  artis  oratoriae  Profes sio,  Ex  qua 
100  tanlum  floreni  annui  pereipiuntur.  Sic  itaque  statui. 
Ni«i  eflicere  potuero,  ut  hacc  profeaiio  cum  Bibliothecae 
Praefcctnra  coniungatur,  et  er  utraque  3oo  Thaleri  annui 
mihi  proveniant,  neutram  suseipere.  Sed  una  res  me  Talde 
habet  aollicitum,  quod  ignoro,  quanlum  mihi  istic  periculi 
in  mora  ait.  Utinain  a  vestra  humanitnte  mensis  sallim  onias 
atque  allorius  ipalium  impetrnre  posscin ;  aut  lam  mei  Stu- 
dios um  in  vestra  academin  invenirem  ,  vel  D.  Doctorem 
Ileutherum  olim  mej ,  quod  ccrlo  scio  et  nunc  etiam  quod 
non  dubiio,  amantem,  vel  alium  aliqnem  mihi  faventem, 
qni  mens  vices  supplere  intereo  temporis  rollet.  Omnia 
profecto  consecutus  viderer  Ea  de  re  ad  Beut  herum  ot 
Sturmium  ctDasjpodium  icripii.  Sperovos,  quorum  merita 
iint  in  mc  tanta  sunt,  quanta  a  me  persolvi  diflicile  est, 
eliam  hoc  beneiieium  mihi  noudenegaluros,  quo  minuB  qu« 
ignoranti  et  non  pelenti  rem  totam  tarn  bcnevole  mihi  detu- 
leritis,  nunc  petenii  et  obsecranti  duorum  tantum  mensium 
nioram  ad  expediendaa  mens  res  concedatis.  Ad  celeritatem 
conficiendi  negotii  nihil  mihi  rcliquura  faciam,  Einbar  quam 
citissime,  »i  ullo  pacto  honeate  potero,  et  isluc  celcrrime 
abvolabo.  Tantot  ardor  animnm  meum  occupavit,  vel  dc- 
aiderio  civitatis  veitrae  vel  odio  fnmorum  aalicoi-um;  in 
quibos  callidos  quam  bonos  citius  emergerc  solere  video. 
l'roinde  pro  tuo  tarn  benelico  in  me  animo  iam  non  agam 
tibi gratias,  vir  Clariisime,  cuienim  rc  rix  umquam  referra 
potero,  buic  verbit  non  patitnr  res  aatiißeri.  Certe  qui 
tibi  pro  hac  re  et  me  frnotu*  debenlur,  eos  uberiores  et 
praestantioret  praesens,  ai  Dcus  mihi  istic  locunt  cum  ra- 
■ervarit,  capere  poteris.  Interim  Praga  saepUsime  te  et 
celcrrime  de  omnibus  rebus  certiorem  faciam.  lies  novaa 
non  icriho:  quod  eac Praga  terins  ad  noi  perfemntur.  Con- 
vivii  tarnen  Sasonici  ordinem  mittu,  quo  hoapites  Principe» 
i3* 
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cum  Imperators  et  Impcralrice  consederunt.  Aiant  Impera- 
torem  rede  valere  et  chnreas  ducere,  Hegern  una  hora  qua- 
ter  cum  speratA  sponsa  choreas  duxisse.  Ipsum  et  fratrem 
fiuum  Ernestum  ttrennue  polare,  laboraroque,  ut  ab  Ilispa- 
nicia  moribus  adGermanicos  se  transtulissu  judicari  queant. 
Tale  Viennac.  Ei  lcclo,  26  April, 
(F0I..0.) 


6,)  (1.  August  1575. 

Ad  Gcnerc-aisaimum  Dominum  Itichardum  Streinium  Libe- 
rum Baroncm,  Suuartzenarium  etc.  Fiaci  Caeaarei  prae- 
feclum. 

Gcneroeissime  Domino  et  Vir  Ctariiaime. 
Magno  et  certo  animo  coquc.plane  consilio  a  le  nuper 
diaecssi,  ut  graliludinia  ergo  ot  quia  meum  erga  te  Studium 
prob  er  i  aliquo  modo  posse  aeroper  optavi,  Ilibliolhecae  In- 
dices  Caeaareae  ad  tc  millcrem,  ut  si  quid  in  ea  eaact  luii 
studiis  dignum,  eius  copia ,  ab  Imperators  impelrata ,  per 
mc  ad  te  curaretur.  Sud  ordinea  libiorum  in  Bibliolheca 
perturbati  Toteren  indicca  inutilea  reddideruni  et  novi  toto 
hoc  aemeatri  a  mc  et  Hclfenrico  Guct  cui  prima  libi  orum 
recensio  a  Caesare  imperata  eat,  perfici  nequeunt.  Haue 
propterca  scrilio  V,  C.  nc  moram  meam  in  negligcnliara  aut 
lui  in  mc  bcneficü  mihi  Pregao  in  vialici  numersndi  acce- 
leratione  presliti  oblirionem  interpretcria.  Ccne  rebus  ma- 
luris  promissa  sine  mora  pracalabo.  Litteras  et  libcllum 
supplicem  in  hasce  luas  coniectum  ad  mc  misit  Jo.  Slurmiut. 
Videtur  vir  ille  dociissimus  paucia  verbis  plurima  elocutua. 
Quao  utinam  non  tantum  Gifanio  verum  eliam  Floriano  ho- 
raini  poliue  inconaiderato  quam  molo  prodease  posaint.  Ve- 
]im  tibi  placeat  V.  C.  an  auplicalio  Sturtnii  pro  Gifanio  scripta 
placeat  et  Aug.  Caesar!  cibibeqda  vidcalur  nobis  vel  Iribus 
Terbis  aignificare.  Plus  enim  le  unum  quam  alios  mullos 
videro  aeimua.  Cauasa  quam  sit  odios«  yideo,  cjuamque  mi* 
nime  npertu  Iractari  debeat  non  ignoro,  Sed  cum  luatn  au- 
torilatem  et  gratiam,  qua  apud  pleroaque  aulae  procerca  pol- 
les,  conaidero,  profecto  in  spem  venio,  posse  1c  per  cuni- 
culos  aliquid  agere,  quod  sine  cuiusquam  offensione  Gifanio 
et  Floriano  plurimum  prodesact.  Quod  ut  facias  (quoad 
quidem  iides  tua  et  dignilas  patiatur)  te  nos  miacricordia 
permoti,  te  Gifaniua  lacrvmaaa,  tc  Florianua  in  tcierrimo 
carcere  vilam  morte  dariorem  agena,  oramua  el  obsecra- 
rnua.   Si  mitori,  te  adnitenie,  ex  lanlia  suia  aerumnis  «lue- 


□igifeed  by  Google 


ig? 

tat!  fucrint,  tc  vi  tarn  et  fort  u  not  auas  omnes  tibi  debere 
■emper  agnoacent.  Vale.  Yienna  Poatridie  nunas  SextileU. 
iö75. 

NominU  et  dignitatia  tuae  studiosissimus 

Hugo  Blotius 
S.  CM"1  Bibliolhecarius. 

(Fol.  oß.) 


7.)  i5,  August  1575. 

Ad  Suc üili um  Fttrem. 

O  felicem  illum  diem,  quo  ex  litteria  tuis,  Heros  gc- 
neroiissime ,  cognovi,  me  propediem  in  libertatem  et  Tl- 
tam  honnratiorem  tuo  bcnelicio  vindicatum  irj.  Viuo  ad- 
huc  apud  Hungaroa  aed  invitus,  paopertatii  inopia  preasna, 
non  euim  »oppetanl  capiae  ad  aed  es  alibi  conducendaa  in 
quibus  me  et  famulum  tueri  in  libertäre  queam,  verum  si- 
mul  atcjue  tu«  benignitate  panlulum  modo  faero  sublevaius, 
domum  mihi  aliquem  conductitiam  quaeram,  ubi  nolti  rei 
aut  ho  mini  nisi  Dei  et  CaeaarU  proscripto  obnoxiua  tnaa  et 
■itmlinm  Heroum  Laude«  meditabor.  Magna  profecto  Mae- 
cenai  agilat  animua,  quibus  ai  Ileus  aapiravit  mente  iam 
proapicerc  videor ,  neque  Jovii  neque  Bembi  aut  similium 
clargrum  virorum  gloriam  cum  Bioiii  gloria  fore  comparan- 
dam.  Non  quidem  quod  tam  arrogans  aim ,  ut  doctiaaimo- 
rum  hominum  erudilioni  cedere  nolim.  Sed  quod  animad- 
vertam  me  delectu  innituti  omnes  illos  longa  auperare. 
Bembua  Hiatoriam  scripsit  cum  laude ,  ident  fecit  Joviut, 
•ed  non  absque  mendacii  auapicione.  Aliquid  eliain  Jovii 
famae  addidit  Huaaenm ,  quod  in  agro  Comcnai  ad  Lacum 
viailur,  in  quo  virorum  belli  aut  cruditionia  gloria  Üluatrium 
iroaginea  ad  vivum  depiotaa  habuit.  At  ego  maiora  ausua 
Bibliothecam  inatitnendam  auauepi,  Generia  humani  Impe- 
rialem, omnea  omnium  Regnorum  ut  apero  faibliothecaa  ou 
peraturam.  Cuina  epitome  erit  Huaaeum  Generia  humani 
Blolianum,  quod  cuiusmodi  ait  futurum,  ex  opuaculo,  quod 
eub  Kai.  Januar,  edere  meditor,  conatabit.  Ante  id  tem. 
poa  vix  quiaquam  aine  riiu  Insiitutum  meum  legere  autnar- 
rari  audire  poterit  eis. 

(Fol.  .4.) 


8.)      6.  F.  Heroa  generoalasimo.        s4.  Auguat  1575. 
Lactor  tandem  tuo  beueficio  adeaao  tempua,  cumacri- 
bendi  materiam  longe  aliam  quam  nuper  naclua,  Maecona- 
libus  non  lugubrcs  de  fortunae  nieae  tonuttaLc  quercias,  aod 
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lad«  de  profligata  paoprrtate  gaudia  nuntiarepotero.  Haec 
gandia  coioitabuntur  novarum.  icrum ,  ii  qoae  scilu  riignao 
occurrerint ,  tcripiiontt-  Sic  veraa  fortana  ollicia  quuquc 
erge  pstronos  mea  in  a.mm  uaom  cooTerleotur.  Nunquam 
profecio,  Heros  inclvlc  ,  licneficiom  luum  oporioninri tem- 
pore in  queraquain  ■  | ■  j  ms  huc  tempore  in  ne  conferri  poluit. 
Aristoteles  ia  eiercenda  liberalste  haec  cnnsidoraoda me- 
dct ,  primum  quis  dcl .  deinde  cui  quanlom  quando  et  cu- 
jus i  ci  caussa  detur.  Omncs  icrte  nuliones  istae  {qoaacir- 
cutBsiantias  (Otat)  ad  luum  islud  beneücium  arcnrnroodalat* 
igregiae  auum  oinnci  locum  luenlur.  Si  enim  hic  dantis 
persona  considerctur.  —  Ampl.tudini  luao  parum  decedere 
vidctiir.  si  da  loruplcii  acraiio  particnlaio  pei-puaillani,  quo 
mc  primo  hoc  anno,  qui  mihi  alioquidifTicilia  futurutcsael, 
penuiia  liberet,  dcmpsciit  et  mihi  emergere  ac  hon  es  Li» 
Jaboribuä  crescere  cupienti .  felicissimac  fortunac  non  longo 
post,  Uli  spero,  conaecuturau  fundamenlum  iacietur.  Kam 
l'ragae  cum  essem  ,  forte  cum  Gotefrido  Scarifio  olim  per 
triennium  tuo ,  nunc  aulac  Cacaareae  Doctore  Medico  tui 
Hominis  sanequnm  sludinso  in  aedibus  Cratonis  familiarita- 
tein  conlraxi.  Js  cum  <le  matrimoniis  aermo  incidisset.  Et 
tibi,  inquit ,  Bloli,  prope  iam  nxorem  delcgi,  qua  tuis  re- 
bus optiurem  haud  facile  aliam  Viennae  inveneris.  Vidaa 
annoa  nata  3o  prolo  lomen  caiens,  doinnm  habet  propriam 
novAui  cl  satis  lamm  non  pi  ocul  n  Ilibliolhoca  Caesarea  si- 
tu m  ,  supelleclili  lietiu  iiiilructaiu.  Est  autem  filia  yereda- 
liorum  magiatri  Wnllzogii  ,  qui  nnper  ni  Orlens  3o  et  eo  sm- 
plius  lloiCTioium  liacicditnles  liberis  reliqniase  dicitur.  In 
huius  nodibus  ego  habitavi,  quo  mihi  do  eins  rooribus  et 
facultatibus  disierenti  majorem  lidem  habere potea.  Curabo, 
bi  quidem  tu  votes ,  ut  in  eius  domo  ea  oubicola  eaque  hy- 
pocausta  condueta  habeaa  ,  quae  mihi  ipsa  locaverat.  Tu 
ubi  reeepta  fueris,  tibi  ipie  ne  desis  Tide  Haec  ille.  Ät 
ego,  tamcni  rem  tantaro  non  temere  aut  inconaolto  aggre- 
diendam  sciebam.  subito  tarnen  in  aliquant  spem  erectus,  ab 
18  annorum  Virgunoula  Hungara  a  mea  aetate  et  nalione 
procis  niininim  in  moribus  nuper  invenli»,  nonnihil  iamab- 
horreniu,  ad  viduam  Germanie.im  cogiiatione*  meaa  trans- 
tuli.  Noc  deest  mihi  iam  Viennae  oognatna  quidam  ipsius 
viduae  animo  minimc  fncato  operam.  auam  in  hoc  negolio 
conticiendo  mihi  promptam  pollicena.    Verum  disiimtilan- 

aublcvalus  ,  cultu  paulo  honoratiori  uti  et  pro  muneria  mei 
dignilatc  mc  gerere  quoam.  Rca  noias  animo  quam  üben- 
tissimo  aingulis  dicrum  hebdomadihua  ad  te  scriberem,  ai 
acirem,  mc  non  crambcD  biscoctam,  quod  dicitur  apposi. 
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lurum.  Mcluo  cquidcm,  cnm  toi  tanloiqne  viros  ubique 
habcna  libi  operam  ea  in  rc  accuratam  naranlcs,  ne  ca  quae 
cgo  scripturus  »im  lanli  apud  le  non  fulura  sint,  nt  digna 
habeantur,  quorum  caussa  mcrccs  tabellariis  solvatur.  Scri- 
bam  tarnen  quamdiu  non  esse  ingratu  sperare  potuero,  Do 
l'uga  Bcchcati  in  Poloniam  nupcr  scripsi.  Nunc  nihil pacnc 
hnbcmus  Vicnnac  scriptu  dignum,  quam  Secrclnrium  Hcgii 
Istuamlium  Budam  ad  Dassam  missum  superioribua  hiace 
diebus  liuc  rediisse.  Qui  allii  mat  Bassam  motuum  «uperio- 
rum  caussam  a  so  in  Bccbum  Sigeltanum  dciivaie.  Quod  si 
tarnen  suo  duetu  rem  fuisset  aggreasas  putaro  se  jnslis  de 
caussis  factumm  fuisse.  Conspectos  enim  fuiato  Caesaris 
müites  in  castris  ltcchciii  multnquo  nlia  Banam  in  facti  Tur- 
cici  excusalioncm  adtulisse  Nudiua  lerlius  Pragahuc  mii- 
sac  sunt  lidcrau  a  Magno  Moscoriae  Duce  ad  Imperatoren) 
noslrum.  Quae  cum  lingua  SIoscovi'cb  cssent  consoripue  a 
neniine  intcfligi  Pragac  pofuerunt.  Uic  autem  inrcntu9cst 
quidam  qui  llungnrice  simul  etMoscouice  novit.  Cancella- 
rius  itaque  Archiducil,  Isluamfina  et  is  quem  diii  Hunga- 
rus  in  earum  litlei-arum  versionem  sedulo  ineumbunt,  lt« 
confecto,  si  quid  sciri  potueril ,  acribam  quid  oomincant. 
Aiunl  inusilatno  cbsc  proüiilatis,  et  generatim  magniim 
Wogni  Hucia  Studium  ergn  Cacsarem  proo  so  ferre,  promillc- 
reque  operam  a  Moscovitis  dandam,  ut  vel  Magnus  Dux 
ipse  vel  Caesar  Coronam  Polnnicam  obtineat.  Valc  Maecc- 
nas  omni  »emper  studio,  officio  et  pieiaie  mihi  aolende. 
Yicnno  34  Augusli  die  Diro  Bartholomco  sacro  ,  in  Gallia 
ob  funosium  alratagcmo,  quo  Amoraliani  poricro,  aatis  co- 
lcbria  i575. 

(Fol.  34.) 


n.)  ai.  September  iS-;5. 

Ad  Leonharden  Hoc  J.  U.  D.  S.  P.  V-  C. 
LUleros  ad  rao  tuas  bresiter  et  erudite  acrtptaa  legi 
reclcqoe  iniollexi  Ego  vero  idern  aentio;  fatale»  e»io  tiop- 
ti.11 .  caaque  dirinllui  JesHnan.  Qancirca  in  divin»  volon- 
täte  llben»  acquleacn.  I  .In  interim  gratiat  ago  pro  preeaüto 
officio  qua)  pot&nra  maiimai:  liisce  lilleris  veluli  «yn=r»ph« 
tcitatum  conaignotumqoerallnqoem ;  me  Hoeorutn  ei  Wol- 
togiorurn  faioiliarum  aomper  deineepanihilominu»  atodioii*- 
•imum  futurum,  neque  hoc  me  Veroniose  responaom,  pro 
repulsa  iniqua  mibive  ignominiosa.  sed  pro  amicitiae  noatrae 
sempiterna  uti  spero  familiaritate  cotendae  autoramento  ha- 
biLiirum.  Egojam,  laus siipcris,  reclo  valeo.  Allamcnprop- 
lorca  iptemet  ad  to  non  venio,  quod  doram *Mtt>  heiterno. 
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funerc  elato  sujpecla  reddita  ine  monet ,  nc  temcre  me  ho- 
minum multitndini  ingeram.  Yale  V.  C.  meque  tui  tuorum- 
quE  ■manliuimum  redama. 
-  Yiennae  U  Septem  bris 

■    .  Tuus  luo  merito 

  Hugo  Biotin». 

(Fol.  li)  .  . 


10.  )        AdW.Pudteram.  S.P.  Mag  nifice  Domino. 
Quam  parvis  t empor  um  momenlit  quantae  fiant  aaepe 

rerum  convcrsioncs  V.  C.  hisce  diebut  »um  expcrtus.  Ego 
<jui  nudius  quartus  pcatii  initia  peracntisccre  vidcbar,  nunc 
ita  »um  MBU  et  incolumil,  lauisuperis,  ut  numquam  va- 
lufiim  recliu».  At  nudius  terliu»  miniiier  quidara  domesli- 
cua  po»t  coenam repento  aegroiare  incipicns,  heri  aniequam 
exportari  in  suburbium  potueiit ,  inopinato  eitiact.ua  est. 
Sed  mortuui  eat  in  ioeo  acdium  a  cubieulo  mco  valde  re- 
moto,  adeo  aane,  ut  »i  eo  nomine  ego  hominum  conipeo 
tum  fugere  debcrem,  perinde  foret  ac  »iuno  in  totaVicnna 
mortuo  reliqui  omnea  viciniam  illsm  incolcntes  ab  homi- 
num rcliquorum  consortio  arcendi  essent.  Certe  domusnostra 
immenaa  Imitate  »ua  vici  petius  quam  aedium  unarum  instar 
habet.  Qnod  clinrn  considerantet  morborum  cognitores  cum 
funusefferretur,  aodes  nostra»  lifaeni  etapertas  reliquerunt. 
Haec  lamon  tibi  V.  C.  »cripto  indicaro  quam  ad  te  venire 
jnnlui,  nec  veniam  umquam  nisi  vocatu»,  nc  impudenter  ex 
funeala  domo  in  aliorum  hominum  consorlium  me  innerere 
velle  videar.  Eadem  liaec  Amplijsimo  Viru  D.  Guctlio  si- 
gn ißcari ,  a  quo  responsuin  aeque  atque  a  Mognifioentia  T. 
exancclabo.  Vale  V.  C.  Vionnao  ai  Septem  bris  (i5j5). 
(ibid.  Fol.  i5.) 

1 1 .  )  29.  September  1 5-j5. 
S.P.  Ulustrissimc  atque  Bcvercndisiime  Praetul.  (?) 

'  Fettinalionc  niroia  factum  eit,  ut  qua»  I.isihii  et  Suen- 
dij  efJigie»  nuper  inlitteris  ad  Ampliludinem  T.  meis  iatuc 
me  miltero  »cripseram  .  e»i  non  una  misertm.  Nunc  vero 
«aa  mit  10  ,  a  teque  vehementer  peto ,  ut  ad  harum  formam 
toi  quoque  imaginom  mihi  depingi  curare  digneii»,  illustrium 
virorum  qui  virtule  »ua  ad  allos  dignitatum  gradua  ascendc- 
runt  volumini  accessuram.  In  hoc  gen cre  mutlos  multa  ten- 
la»»e  Video,  »cd  ni»i  omnia  me  fallunt,  hoc  i.istitutum  meum 
reliquorum  eonotui  longo  supmbit,  nisi  forte  uai  Paulo 
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Svm»  cedere  debnero.  Quod  tarnen  ne  faciam  elaborabo, 
Nnm  et  Biylum  eiua i  si  non  primia  hiace  annii ,  at  aaltem 
t  andern  aliquando  adaeqoare  atudebo,  et  inventione  rci  11- 
lum  facile  auperabo.  Musaeum  ille  ad  La  cum  Comannm 
cxaediiicaverat  luculentum ,  in  quo  imaginnm  tabulas  Hg* 
neaa  longa  ordinum  aerie  collocataa  aapicere  licebal.  £ 
etiamnum  eaedem  tabulae  et  apud  eiua  baerede*  vei 
apud  Flurcntinorum  Ducem  pictorum.  imitatione  i 
aae  aaaervantur.  lllae  vero  tamdia  «nnt  duraturae,  quam 
diu  lignum  a  vermium  et  cariei  iniuria  vindicari  poterit. 
Equidem  vix  fieri  exiatirao,  ut  vel  una  carom 
teaitnum  aeiate  aupcrst.  At  vero  isla«  meae 
bua  iwkini  mazimeque  7:-«cibuB  membra 
od  bia  milleaimum  nnnum  pertingere  non  poasint,  nihil  vi 
deo.  Siquidera  in  Dibliotheca  Florenlina  libri  aonis  abhino 
tnille  acripli  ila  adhuo  integri  inreninntur,  ut  etiam  dein- 
cepa  totidem  annoa auperfutui'i  credanlur.  Nu  multia  tede- 
lineam,  maccenat:  Auapice  Deo  ,  contra  omnera  temporia 
et  vetuatatia  edacilatem  pugnare  inatitui,  neo  quidquam  prae- 
termitterc,  quod  cum  ad  huiua  quo  de  loootua  aum  vuluroi- 
nia,  tum  ad  Bibliothecae  Imperiali«  et  Huaaei  Blotiani con- 
servationem  quammaiime  diuturnam  pertineat.  Qoodcniua- 
modi  ait,  aub  Calcndas  Januariaa  apero  ab  omnibua  intelli- 
getur.  Non  equidem  aum  (am  inaipiena,  ut  quo  risu  qui- 
bus  libilia  et  cachinnia  quidam,  nihil  niii  quod  ante  pedea 
est  prospicientea,  instilutura  boc  mcura  sint  eicepturi  igno- 
rem ,  aed  mihi  Immor  philoaophicua  neacioquia  menicin  oc- 
cuparit,  quo  peranadcor,  nulliua  rci  praeter  quam  vitü  me 
pudere  debere  nec  quidquam  eaac  dedecoroauro  quod  roul- 
tia  Tel  utile  Tel  honorificum  ,  atque  ad  poslremum  autori 
»uo  gloriosum  evasurura  esae  verisimiliscat  coniectura.  Stat 
igitur  aententia  quaerla hominum  denieiudicia  3Tel4anuo* 
mie  auatinere.  Poat  enim  iilud  tempua  roente  videor  inm 
proapicere  futurum,  ut  plerujue  me  non  atulium  aut  demen- 
tem aed  aagacem,  et  quaa  rea  agam  rede  acientem  cognoa- 
cant.  Quod  certe  mihi  multo  erit  proeliviusj  ai  iam  nunc 
Agrieuaea  Jaurienaea  ,  Weaprimienaea  et  aimilea  Hnngariae 
Pracaulea  cseteroaque  eiutdera  ßegniprocerea  mihi  propi- 
tioa  babuero.  Ordior  autem  eo  libenlius  ah  Hungaria,  quod 
neacio  quamdiu  fatum  illud  Degnum  ait  conaer-aturum ,  nt 
autem  quam  diutinime  conaervetur  Deum  oro,  nt  etiam 
poatori  mei ,  «herum  Procorum  Hungaricorum  volumen  ad 
mei  imitationem  colligere  et  cicudcre  qneont.  Vale  vir 
praeatantiaaime  et  lllustiiasime  IlcTerendissimcque  Praeani 
mihi  ad  ultimum  vitao  apirilum  aemper  colende.  Viennac 
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ü<C  Sepicmbria  Gio,  Dito  Michaeli  lacro  i5y5,  Hominis, 
famae  et  dignitatii  tuae  eempiterni»  eneomiis  cclobrande 
•tudioaisiimus 

Hugo  Biotins 
S.C.M"-  Bibliotbecarins. 
Cum  cognovcroquando  AmpliludiniT. 
commodum  et  oportunum  sit  futurum ,  pic- 
lorcm  adroitiere,  cum  illico  istuc  raittam. 
(Fol.  »6.)  

m.)  flq.  September  i5jS, 

Trautsonio.  P.  S. Heros  Generosissime. 
Res  bibliotbecarii  procedit  illa 'quidem  ,  sed  tenlias 
qnam  velim  ,  aut  quam  C.  Majestalis  utilitati  conveniat ;  et 
verendum  est,  ne  eliam  procedat  lentius,  si  D  Wolfgangui 
Fudlerus  a  suis  collegis  (quod  impetrarc  a  S.  C.  M"  medi- 
taniur)  qnolidie  senatui  int ereile  cc-gatur.  Tl.  Helfricui 
Guettius  iam  csncelloa  quibns  Iure*  noc  turn  i  e  Bibliolhecio 
Caesareae  direplione  arceantur  conlici  curat,  sed  publica- 
ntm  rerum  procuralion«  diatractus  privat  ne  libromm  recen- 
sioni  qaotidie  inlereiie  nequit.  Pudterus  fem  et  ipse  in- 
terdum  a  Scnatu,  non  etiam  numqunm  a  rindemia  et rebus 
suis  domcsticis  sevocatur.  Quae  tarnen  itnpedimenta  non 
tantasunt,  quin  maiora  sint  exspectanda ,  si  Pndlero  mihi 
ablato  alias  qnispiam  recensionit  cotncs  in  eins  locum  suf- 
iiciatur.  Celerrimae  expedttioni*  est  Guettius,  tardioris 
«□lern  Padlerus  St  tarnen  tertiut  acccsserit,  metuo  ne  in 
tardisBimum  incidam,  et  recensio  isla  prima  vel  in  anni  lem- 
pns  extrahatur.  Cum  ilaque  negotii  Praefectum  et,  ut  vo- 
cant.  Superin  tcndentcm  habeim  prn  den  lern ,  celerem,  la- 
gacem  iugenü  plane  singolaris  hominem,  Guettium  ,  Comi- 
tem  vero  si  forle  minus  in  gen  insu  m  at  certe  Optimum  virum 
atque  ndisiiraum  Pudlernm,  vehementer  ab  Amplitudine  T. 
pelo,  ne  etiamsi  Senatus  quem  Regimen  Tocant,  Pudlerum 
n  BibHotheca  retrahere  voluerint,  nullam  tarnen  mulationem 
ficri  patiatur,  aut  saliem  sie  in  hac  functioneretlneatnr  Pad- 
lerus, ut  alterai*  diebua  SenatuialternlsBibliothecae  Tacet. 

Altorum  quoqne  mihi  reitat  ab  Amplitudine  T.  peten- 
dum,  in  cuius  cogitatlonem  nie  impulerunt  quaedam  ani- 
st ad  versa  Monastcrii  Minoritarum  experimenta.  Etenint  su- 
perioribus  diebus  noctu  eftracta  fuit  illa  porla,  quaexarea 
domus  hoipltalis  ad  Bibliotheoam  patet  seecsaus.  Quare 
coenobli  Praefeotui  quem  Gardianum  appellant  homo  Ger- 
mnnus  sed  ItaJismonachispraepoaitus,  seram  extrinsecua  ap- 
pendit  et  me,  Pudlerum  alque  adeo  Guettium  ipsum  ad 
JJibliodieeatn  eccedentea  exclusit,    Quod  cum  aegre  ferret 
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Gucttiua,  alquc  ca  do  cauasa  cum  Gardiana  eipoatularet, 
cur  ministros  Imperiale»  a.  S.  C.  M(l>  Bibliothen  «teeret 
rugaret,  reapondit  ille,  superioribus  noctibus  quoadam  ef- 
fracta  porta  ingresao*  egrcaaoaque  magnnm  airepitutn  inmo- 
nastorio  eicitasac.  At  rjuinam  huius  rei  autores  easent,  scae 
ignorarc,  ic  tarnen  clavem  seine  appenaae  nobia  daturum 
esse,  ut  innre  solilo  ingredi  in  Bibltothecampoajemus.  Ignos- 
cea  mihi  Heros  Dluslris  at  quodsenlio  nutla  ciicuiuone  usus 
elocutus  fuero.  Plane  mihi  ridetur  monasterium  illud  no- 
bulonum  furum  et  profligatiaaimorutn  hominum  etse  conci- 
liabulum,  tot  huc  concursanlca  video  quolidie  peatimae  phi- 
siognomine  homines,  tot  eliam  cum  monachis  familiariter 
agcre  paupeiea  Italos,  ut  omnin  mihi  proFecio  in  dies  aua- 
pectiorn  evadant,  adeo  sane  ut  limeam,  ne  si  Itali  monachi 
in  monasterio  remanserint ,  liibliolhceae  eliam  cancellis 
adhibilis  insidi'as  struant,  et  si  hinc  mi'graro  coaeli  iuerint, 
vindictae  cupidiratc,  vel  ipsi  vel  per  Itolos  quoadam  ad  fa- 
cinora  patronda  audacea  Dibliothccam  incendant.  Hisceita- 
que  consideratis.  supplico  Amplitudini  T.,  ut  si  utlua  in  domo 
illa  hospiiali  locus  habitaüoni  nptusauperait,  mihi illum per 
domitiliorum  aasignalorem  aulicum  inhabitandnm  Iradi  cu- 
ret.  Pestis  nuper  Cancellarü  Hungarici  Jo.  i.islii  domum, 
in  qua  bactenus  hahitavi ,  invasit,  quare  locum  mulare  co- 
aclua,  nunc  incertis  aedibus  vagor  magia,  quam  certis  ha- 
bito.  Nec  aedes  conducere  atio  in  loco  stalui,  quod  Biblio- 
thecae  pericula  me  vicinum  et  domus  bospilalis  inquilinum 
requircre  videnlur,  ut  incandio  suborto  accurrore  vel  alÜs 
[iciiculis  ingiuentibua  adesse  ccleriter  queam.  Hoc  aimihi 
Heros  Gcnerosisaime  benigne  conecsseri«,  vel  caput  meum 
periculis  ab  lmpcratoiia  Iliblioiheca  averlendis  obiectarc 
non  duhitabo.  Valc  Maccenas  omni  ofliciorum  geucre  mihi 
■emper  colendc.  Vicnna  pcnuiiimo  Septem  bria  die  1575. 
Illustrissimo  'X'.  nomini  deditissimua  clioni 

Hugo  Biotins 
S.  C.  Mli'  Bibliothecarios. 

(Fol.  17.) 


i3.)  9.  October  1573. 

Ego  Hugo  BIoÜdi  Bc-lga  S,  C.  M"1  Bibliolheeirint  hm 
mca  ayngrapha  teile,  agnoaco  et  fateor  me  Dootori  Niciaio 
Ellebodio  Caaletano  ilidcm  Belgae  debereThalero»  germa- 
nieol ,  aeptuagenia  crucialiiaestiraatos,  duodeeim,  quo*  ille 
mihi  obniie  peienti  mutuot  deeiit.  Quam  ipiam  pecuniae 
sammln)  illi  vel  hanc  syngraphsm  exhibenti  aolvam  Uli  Hu 
aprilü)  anni  proximi  milletimi  nempo  quingentesimi  eoptua- 
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geiimi  aexti,  hra  adieetia  condilionibi»  ut  «i  equura  quem 
Eub  nonas  Octobria  ex  Belgio  Viennam  duxit,  plurii  renüi- 
dero  quam  uThaleria,  omnis  iltiua  lucri  quod  summam 
illam  ■*  Thalerorum  superabit,  dimidiam  paricm  ipsi  quo- 
que  fideliler  sim  soluturus.  Mi  htec  ita  uti  duxi  ante  Idol 
s  proximaa  praestitero,  Jua  illi  esto  in  rei  omnea  meal 
e  conditionis  fuorint  aut  ubicunquulüciirum  fuc- 
)  raanuum  inieotionie,  nltamqaain  auaapoa- 
accus  hc  propriit  auia  facultatibua  ntatur 
ionec  tibi  landein  recte  et  juste  in  proba  moneia 
•ine  ullia  suis  aumptibu*  aatitfactum  fuerit.  Fidei  maioria 
cauasa  hoc  a  meipso  scripta  conaueta  Chirograph!  nota  atqoe 
aigilto  meo  nsitato  confirmavi.  Nuno  menaia  oetobria  die 
anno  a  nato  Chriato  i5j5. 

Ita. est.    Hugo  Blotiua. 

(Fol.  19.) 


14.)  7.N0T,  i575. 

Quod  felix  faustumquo  sit. 
Die  roeiwi«  Nouembris  septimo  Reverend  ui  Pater  N. 
Coenobii  Sanctae  Crocis  apud  Viennenses  Guardianus 


quae  ex  uao  maiorii  hypooausti  nnper  ad  conficiendam  S. 
C.  M<"  librorum,  quae  in  bibliotheca  eins  primaria  sunt,  re- 
censionem,  ministris  Cacaarcis  ei  negotio  destinatia  con- 
ceaii,  oriri  poasent  periculis  ,  Eisdem  ministris  mutatione 
facta,  minus  hypocaustum ,  quod  Sibliothecae  in  auperiori 
monasterii  contignalione  pro  x  im  um  est  ,  ntendum  permiait, 
sed  ea  tarnen  conditione  adiecta,  nt  recensione  librorum 
peraeta  ethaccxacla  hieme,  cum  frigns  rcmisaius  hjpocausti 
calef actio  nem  ampüus  non  requiret,  üdem  mini  (tri  claves 
eiuidem  minoris  et  aüperioris  hypocauaü  ipsi  »int  reddituri, 
atque  lh  quae  per  hanc  hiemem  intulerint  ablatis,  hjpo- 
cauitum  vaeuuro  et  liberum  in  usum  monasterii  sint  relic- 
turi,  Quod  not  Doctor  N.  Thanner  et  H.  Blolius  ita  bona 
Tide  facturos  esse  eidem  Rererendissimo  Fatri  Guardiano 
Etipulsta  manu  promisimni  ao  reeepimus.  Fidei  causa  haec 
conaueta  chirographaphi  nostri  oota  et  sigillo  usitato  uter- 
quo  nostrnm  confirmavimus.  Actum  Vicnnae  Die  7.  1675, 
(Fol  89.) 
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■  5.)  i6.Oetoberi07«. 
Ad  Trsutsonium  aulae  prefectum. 
Illustrii  Domine  Heros  Generosissime. 
Meum  »ein per  UN  exiatimavi  Maecenas  ,  de  Omnibus 
Bibliolhecae  Caeaareae  rebu«  ad  Amplitudincm  Tuam  quam 
creberrime  peracribere.  A  le  cnim  mihi  profectum  eil  hoc 
raunus,  et  tibi  illnd  aoli  aaceptum  furo.  Aequum  igiturest, 
ut  tibi  quoque  patiaaimum,  quid  in  so  geratur,  uccurate 
Semper  aiguificem  Sali«  profeclo  tonte  hactenus negotium 
proceKiü.  Sed  dato  mihi  nunc  collega  Üoctorc  Thannero 
homine  nullis  publicii functionibui  itnpedito  celeriorem pro- 
greatum  ipero.  Vixdum  adhue  ad  dimidiam  omni  um  libro- 
rumpartem,  Volumina  singula  recensendo  et  eoruininacrip-. 
tionea  aeu  tilulua  ut  vocant  describendo  pervenimua.  Et 
praeter  ho*  muiti  nondum  compact!  libri  in  uicis  latent. 
Ad  haec  inliuila  paeno  est  chnrtavum  coamographicarum  ar- 
chileturarum ,  iraaginum.  caetera  rumque  piclurarum  copia, 
ilidem  in  ordincm  et  in  catalogum  referenda.  Foalremolioc 
eccedit  inali,  quod  hiemis  instantia  asper  um  frigua  prope- 
diem  eil  auperventurucn,  quod  niai  hvpocausli  aliquo  in  Joe» 
roonaaterü  Bibliolhecae  vicino  eiatruendi  acceasione  lenia- 
tur,  fieri  nequit,  ut  in  vaata  illa  atque  adeo  fenoitrarum 
ntultitudine  »anequo  frigid*  Bibliotheca  acribendi  reuenaen- 
dique  officium  faciamua.  Monacbi  in  hac  re  cum  a  nie  et 
I).  Pudlero  de  loco  aliquo  nobia  in  menaesiatos  bybernoaad 
liypocausti  exsiructionem  idoneo  aoliciterentur,  aatiaaedif-. 
Heiles  prael.uerunt.  Spero  tarnen  illos  ad  D.  Guettiiaulho- 
riiaieni  acceasuroa.  Quod  ni  fecerint,  mandato  imperaio- 
rio  adigendi  videnlur.  Sed  de  hao  re  propedjem  faciam 
Amplitudinem  T.  certiorem.  Oplo  equidem  quam  celecrimo 
rem  perlici,  et  me  deinde  pro  mco  arbilrio  in  Bibliolhecae 
huiua  ornamentum  Telia  et  equis  quod  dicitur  ineumbere 
poase.  Video  enim  eiua  uium  hactenus  paene  nollum  fuiase, 
qui  tarnen  quam  latiasime  palere  deberet  Uoc  itaque,  Mae- 
cenaa,  ataiui  aimnl  aique  reecnsio  isla  prima  perfecta  fue- 
til,  omnia  ca.  qoue  in  Bibliotheca  continenlur,  aon  Ion!  um 
in  indicei  locopleliiaimoa  aed  et  in  locoa  commune*  redi- 
gere, ila  ut  de  materia  nc  cogi'are  quidera  quiapiam  nlln 
putuerit  (qoe  quidem  in  Bibliotheca  contineaiur)  quin  iuok 
nnica  reluii  digiti  eitenaiuno  indicari  ut  in  promptu  haben 
qaeal  Eteropli  cauata  aiqui»  quamvarü  de  tenatione  libri 
acripti  in  ea  *int  acire  veluertt,  in  inJicibu»  sub  verbo 
YENATIO,  omnia  ilJa  accurate  notala  inreuiet.  Idem  de 
piicatione,  agricultura,  coniugio  ,  caelibaio,  de  ridioulia, 
iocoaia,  aeriia,  de  ludia  et  »pcclaculi»  Mtltibitil  reg  um  coro. 
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(?)  Je  mngicis ,  chimicis,  metallicis,  de  re  nanttca,  de  arte 
honett«  Tel  inhone  ste  amandi,  de  moruin  civilitate,  de  ru- 
gum  et  piincipum  genealogiis,  de  arte  obtinendi  farorea 
principum  in  aulU,  de  pnrgatoriö,  de  paradiso  terreitri, 
de  re  militari,  de  gladiandi  arte ,  de  dnetlis,  de  seligendis 
priacipara  exercliijs,  et  de  aexcentis  talibus  rebna,  quae 
cniquam  in  roentem  venire ,  ot  eai  legat,  possint ,  eat  jodi  - 
candum.  Cuvabocnim,  ut  staiim  deprompti  legi  qneant. 
Quorum  si  rel  nnnm  quodpiam  Imperator  sibi  antea  exhi- 
beri  poatnlaaaet,  menai*  nniua  inquisitiono  »ix  inveniri  in 
Bibliotheca  potuisaet ,  adeo  omnis  distracta  adeo  online» 
librornm  peturbatot  sc  interrupto*  adeo  veteres  indicea  pa- 
rum  accurate  conicciptos  deprehendimua.  Qua  in  re  mihi 
oredi  non  postulo ,  nisi  haec,eadem  aD.Gueltio  et  Pudlero 
fnerint  affirmata.  De  domicilii  mihi  in  Xenodochio  a  S.C. 
Ute.  aiaignandi  neceaaitate  aliai  ad  amplitudinent  T.  leripM, 
eaaqne  litteraa  Generoaua  vir  Paulus  Trentaonius  A.  T.  hl  ins 
iltuo  miait.  Qnocirca  a  te  Heros  generostssime  peto  ,  ut 
quia  praeeipna  Caeaareae  Bibliothecae  cur«  moveri  nuper 
vians  es,  oe  illam  in  te  deineepa  deminni,  »cd  potius  in 
dies  augeri  sinas.  lies  profecto  digna  est ,  Maccenas ,  et 
Csesari»  Au  gast o  nomine  et  authoritate  loa ,  et  meo  magno 
deaiderio,  quantam  hortorom,  tan  (am  quoque  Bibliothecae 
esse  culturam  ,  cum  non  minus  dclectabiles  in  hac  flosculi 
quam  in  hortia  inveniantor.  Duo  igitur  Belgae  floribusor- 
nabimua  nostra  mnnera,  Carolus  Clusiiis  suum  hortulanum, 
ego  meum  Bibliothecarinm.  Ute  «am  corporis,  egoanimi 
colligam  quibos  S.  C.  Mlem.  caeteroaqueSerenissitnos  prin- 
cipe! eint  iilio*  et  fratre*  atque  adeo  totam  aulam  Imperalo- 
riam  recreemu«.  Vsle  Illuitrii  Doroine  Maecenai  etc.  •*••* 
(Fol.  19,  90.) 


16.)         S.C.Majestasetc.  (»575.  Nov.) 

Ex  eo  Inrentario,  quod  nnnc  summa  nnimi  reveren- 
lia  Sac.  Caea.  M"  tuae  oflero,  conslat,  quam  multi  prae- 
clari  libri  scripta  et  tabulae  in  Augusts  Majestatis  Tuae  Bi- 
bliotheca  contineantur.  At  id  constabit  magis,  cum  Indi- 
cea illoa  locupletUsi mottet  accuratisiime  concinnatos  ag' 
grediar,  quorum  in  oratione  quam  Inventorio  proefa'ii  men- 
lionem  facio.  In  eadem  oratione  ostendo  me  sine  domici- 
lii) Bibliothecae  annexo  et  sine  subsidio  pecuniario  non  inn- 
tnm  non  augere  aut  ornare  ted  ne  conservare  quidem  bi- 
bliothecam  posie.  Domicilium  autem  ex  monasterio  Sanc- 
tae  cruci*  non  lantam  line  injuria  aut  incommodo  verum 
etiam  cum  lucro  monachorum  mihi  suppeditari  poise ,  pe- 
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tiono  rem o Um  proposui.  Promisique  me  hisce  subsidiis  [am 
facilibus  adiulum  hoc  proximo  liiennio  efleclurum,  uthaec 
S.  C.  M1'"  Tuoo  liiblioiheca  reliquaa  Kegum  et  Principum 
Iliblioüiecaa  atque  adeo  Vaticanam  illain  Humanam  usu  et 
utililate  sil  aut  superatura  aut  certe  adacquatura.  <^uae  om- 
nia argumenta  in  oralione  illa  fusius  tractata  hie  referro 
cjuia  longum  catet,  pelo  supplex  a  Majeitalc  Ina  utendae 
orationi,  tamquam  libello  supplici  omnia  ad  Bibliolliecam 
neceasario  claie  et  diserte  exponenti  aurem  piaebere  et  be- 
nigne annuere  dignelur.  Interim  me  ad  preeos  pro  S.C.M"' 
Tuae  salute  nd  Dcum  fundendaa  at  ade\imic  otnandam  per- 
poliendamque  Bibliolhecam  comparabo. 

S.  C.  MUl  Tuae  cliens  et  minister  ad  omnia 
obsequia  et  ullicia  prom  jitissime  praestanda 
paratiasimus 

Hugo  Biotins  J.V.D. 
S.  C.  M"*  5.  Bibliolbecaiiua. 

(FoUl.) 


17.)  S.P.  Vir  Amplissi: 

Magna  profecto  tirtulis  v 


dorum  1 


mibos 


Dcccmbcr 
I  j  usroqae  1 


Niebra 


I.udat 


m  perl  um  haben 
iati ,  ul  in  pulcerr 

□10  instituto,  ad  le  conlugienuuoi  ouienm,  luam- 
1  imploraodam  i  qua  rebus  cueplis  incretnenlom  et 
edumbialia  plurimnm  lucia  accedere  queat.  lllud  autein  est 
ciiumodi.  Cum  S.  C.  Mtas  digoum  nie  hsbuetil  quem  BU 
bliolhccae  luae  Imperatoriaepraeliceret ;  egospartam,  quem 

cogilationcro  inieoden»,  tandem  hoc  cunsilii  capi  laboraiem 
ul  qui  fruetut  ex  re  Übraria  capi  polest,  is  non  tantum  ex 
una  sola  bac  cui  praepositua  sum  bibliolhecnsed  ex  Iriplici 
peli  deineep*  roaximui  queal,  Ut  ti  vel  incendii  vcl  hosli- 
lia  ineursionis  iniuriis  vel  alio  quotis  casu  una  aut  altera 
earum  perierit,  sattem  tertia  superiic  Propaganda.  Prima 
itaque  erit  liaee  ipsaquam  Caesar,  contlitulo  in  augmenium 
annuo  1000  lloienorum  veetigaü  ,  paucis  annia  spero  locu- 
ptetiuimatn  efücict,  locumque  auum  habebit  Viennae  aut 
ubi  Imperator  Itomanorum  tutam  forlunarum  suarum  sedem 
fixerit.  Altera  de  meo  nomine  Blotiana  Tel  polius  Huaaeura 
Blotianum  vocabitur  iam  nunc  recens  a  me  inititutum,  «ed 
exaCtia  annia  quinque  Franc  of ort  um  ad  Moenum  transl'eren- 
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dura.  Excitsbitur  autem  Tertia  Spiro  0  Europco  oppellandn 
atquo  omnium  auguslissinm  fulura  cuius  Musucum  Jllotianum. 
quaedam  ciit  vcluli  epitomc.  Erunt  ilaqne  omnino  tres  Ira- 
peraloria  Europaeo  el  Hloliana.  Quarum  ususmaxime  das» 
rem  posteriorum  universo  hominum  gen  er  i,  qui  modo  de  hit 
bene  meriti  fuerint,  pstebit.  Bene  autem  ineriius  is  judi- 
cabitur,  qui  vel  unum  in  collectam  iitsiituendam  llorenuin 
aureum  vel  Talerum  conluleril.  Is  enim  ai  Viennam  vene- 
rtt)  aperiri  sibi  sun  jure  Bibliothecam  Imperatoriam ,  *£ 
bpiram  Europseam ,  si  denique  Francofnrlum  Musneum. 
Blotianum  poalulare ,  librisqne,  tabulU,  ligni»,  numisma- 
tis  et  reliquia  antiquitatibus  omnibusque  üa  ,  qnae  ad  erunt, 
uti  polcril  nec  ai  quid  dctcriplum  voluerit  eins  copia  ipai 
denegabitur.  Sed  haue  ut  inaudits,  ila  obacura  et  incre- 
dibilia  videntnr,  erunique  multis  incerta ,  douec  Bibliothe- 
cae  Europaeae  idoam  a  me  descriptam  Caeaari  obluluro  et 
si  jusierit  in  lucem  edidero.  Pluribuaigitur  bis  fustusnar- 
randi»  aopersedebo,  Hoo  unum  addam,  quidquid  cvcnei-it, 
illustriuni  vi  10 iura  clligies  ad  vivi  vullus  lineamenta  eiprei- 
saa  colligerc  illorumque  viiam,  quorum  imagines  impetra- 
rcro ,  memorabili  Pauli  Jovii  eiemplo  desciiberc  institui, 
jamque  ab  üfl  qui  in  Impcratoris  aula  clarent  tum  auspica- 
lus.  Piciorem  domi  alo,  quoüdie  ea  in  re  mihi  opersm 
navantem,  Noti  auiem  ego  ut  Joviua  in  labulis  tigneia  sed 
in  membrana  qua  niliil  est  durabilius  dopingi  cfligie»  volo, 
ut  viiii»  dcsci'ilicndis  sua  cuiusque  imagosubjioiatur.  Quod 
opus  ut  a  ine  commendetur  nihil  est  necesso.  lies  namqas 
in  aperlo  tat.  Quid  enim  jueundiu«,  quid  concinniua,  quid 
avida  cognoacemii  poilei-itaie  dignias  quam  longam  h  uro  um 
aeriem,  et  prineipum  virorum  prosapias  vitaaque  eorum  in 
laudem  deicriptas  in  inille  secuta  nd  postero*  manantes 
conspicerc  Quod  ai  post  annos  millo  ox  inaignibus  et  ima- 
ginibus  eorum  quorum  vitae  a  me  deicribentur  generis  sui 
nobilitalem  quis  probare  pustet  an  non  existimandum  eai 
eum  manibua  cum  meia,  tum  eius  qui  mihi  maleriam  acri- 
hendi  suppeditavit  bene  precaturum  eise.  Generoai  est  animi 
nulle  idem  sepulcrum  quod  corpus  texciit  elinm  memoriam 
sui  obruerc.  lllud  Sallustii  de  hominibus  gloriae  aeeuris 
loqucntis  locum  habeat  cum  ait:  De  quorum  vita  et  morte 
iuxta  ailetur.  Hoc  ilaque  mihi  est  propositum,  ritam  mor- 
talium  in  memoria  hominum  quam  maxime longam  efficiam. 
Quod  meum  Inslitutum  cum  intellcxisaet  Joannes  llellerus 
Juveni«,  Vnslraa.  tuiqueY.C.  et  Uli  Principisstudiosissimus, 
planeque  dignua  cui  sine  »crupulo  aliquod  munua  publicum 
uliliter et  cum  laude  imponalui-,  nuper  ex  Ilalia  Doeioratus 
iniignia.  reporians ,  vidiaselque  me  omnibua  nerria  in  cam 
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cnram  incnmbcrc.  Vtinam  inquil  illum  vi  der  0  äicm  possem, 
cum  Illnstriwimu»  optimusqne  Prinoepa  tncui  iam  senei  et 
pl-ole  carens  tuis  celebratus  roonumentit  et  in  tribus  istic  ßi- 
bliolhecis  depictu»  atque  inaereinciius  posteriuti  conaerra-" 
tus  cerneretur.  Posset  inquiebatidipsum  pracstare  Amplissi- 
mus  vir  (SebastianusGlaaerus,  ausgestrichen)  II  lustiisprinci- 
piamei  Canoellarius,  sed  vereornc  negotiorum  quolidianorum 
concuriu  impedima  otiom  non  ait  habiturua  vftafo  Principia 
exaete  deacribendi,  hortariquo  nie  coepit,  Amplitudinem 
loam  Htteris  ut  inviserem,  rogaremque  ut  dignareris  toiius 
priticipia  vitae  earpculum  in^qv« 


tumultuario  quod  dicitur ,  coniiecre.  Ex  quibus  ta'mquhm 
commenlariis  accuratum  quoddam  opus  medilandp  exp  etil- 
en iloque  et  aaepe  ad  lunam  revocaniloexcilare  possem.  Hoo 
igitur  ut  facias  amplissime  Domine  optimique  principia  sem- 
pilerno  honori  consulas  rogo.  Musaei  Blotiani  initium  de- 
dit  Lazari  Suendii  filina,  mens  olim  diseipulus  60  floreno* 
in  eam  rem  largiens.  Ex  qua!  re,  etmmsi  pitlre  iuö  belli- 
carum  arlium  laude  mutto  inferior  fueril ,  non  minorem  ta- 
rnen gloriam  quam  paler  apud  omnem  posteritatem  oper;. 
induatriaque  mea  est  consecuturus,  cum  in  perpetnum  pne* 
clariisimi  inatituti  aulhor  sit  celebrandua  ,  atquo  in  histo- 
rHa  et  chronicia  ea  causa  nomen  laudatissimum  habiturns. 
Kon  autem  dubito  quin  a!  ad  stabil iendam  Bibliolhccam  Eu- 
ropaeam  Caesar  dignis  me  privilegiis  adjutarit,  aulhor  illo 
quicumque  liberalitale  sua  in  eam  collata  initium  illi  dede- 
rit  et  lamquam  primum  fundamenli  lapidetu  iccerit,  tibi  glo- 
riam apud  poaterna  aelemam  sit  parilurua.  Qui  authoruli- 
nam  Illuttrhsimui  Fiincep«  ene  dignnretur,  palereturque 
sonrn  illud  factum  acternia  lillerarum  monumentis  a  mecon- 
decorari.  Sed  dum  omnia  persequor  Epistola  excieacit  in 
immensum.  Igitur  modum  nunc  atatuam.  Sed  ai  tois  V. 
C.  proximi»  ad  me  litteria,  Hlustrissimum  Principem  ab  hoc 
iostitutu  meo  sua  ope  adiuvando  non  esse  alienura ,  cogno- 
vero,  propediem  lotam  Bibliothecao  illius  quammolioi-me- 
tnorabilis  ideam  Iate  a  me  deacriptam  ad  ipsum  mittam.  Si 
rea  proceaierit,  magna»  me  gratias  Hollero  nostro  debere 
agnoicam  <  qui  qua  eat  in  Principem  in  patriam  auam  et  in 
ic  ipsum  V.  C.  pietate  ac  studio  me  in  illam  mentem  impn- 
lerit,  ut  Illuslrissimo  et  Optimo  Heroi  primas  Ellas  honoris 
et  gloriae  aeternae  parte«  deferrem.  (juidquid  evenerit  a 
te  amplissime  Domino  cliam  atque eliam  poto,  ut  abillustris- 
simo  Principe  illud  aaltem  impelres,  ut  se  in  membranade- 
pingi  vet  medium  vel  totum  curet,  ea  fere  magnitudine, 
quae  in  mei  hac  imagine  ruditer  et  incondhe  dclincata  ap- 
paret ,  et  cum  vacabil  et  liibcbit ,  summa  omnium  carum 


?1Q 

rcrum  capito,  qaM  ad  Tanti  Herois  vitam  actcrnis  lilterarum 
monuuienlis  mandandam  pcrtinent,  col liger o  et  ad  mc  mit- 
tere  digneris.    Dcura  et  ho  min  es  lestor  mo  summopere  la- 
boraturum ,  ut  ea  res  cum  luaa  Amplitudini  tum  lllusiiis- 
aimi  Principe»  celsjtudini  honori  decorietgloriae  alt.  Vale. 
V-  C.  Vienna  ex  Bibliotheca  Impcruloiia. 

"    .......  (i57S.  Dec.  ?) 

(Fol.  25.) 

18.)  a3.JSnnen576. 
Capita  proposita  Generoso  Domino  aBoggendoifH'rovintiac 
Austrie  Haresscalco.  a3.  Januartf  157b. 
AmplUlime  Dom  ine  Heros  Gcnurosissime. 
Quia  liiiguae  Germanicae  usum  non  ita  expeditum  ha- 
beo  ,  ut  ea  quae  ampliludini  tuae  proposilaenecupio,  rede 
et  copiose  cloqui  queam,  hoo  scripto  summa  eorum  capila 
complains  suro.  De  duabus  itoque  polisiimum  rebus  agero 
cum  Amplitudinc  T.  statucram,  hoc  est  ,  de  domicilio  Bi- 
bliolhecae  Caesareae  annexo,  monaebis  Franciscania  odi- 
mendo,  et  de  vertendo  in  Linguam  Laiinsm  augendo  et  il- 
lustrando  Libro  Juris  consueiudinarii,  quo  untversam  110- 
bilitatcm  Austriacam  domi  forisque  uti  Statut sie  inlelligo. 
Prius  propoaitionis  Caput  qua  tn  quam  parvi  eise  momenli  et 
nihil  ad  Ampliludinem  T.  reliquamque  nobilitatem  austria- 
cam  perlinere  videlur.  Si  lamon  quis  rempenilus  conside- 
ret,  eins  oiilitatem  lalissime  patere,  nee  a  couimoilo  Au- 
striacorum  nobilium  aeiunetam  ease  deprehendet.  Cum 
euim  nobititas  Austriaca  monastcrium  i I lud ,  quod  nunepau- 
ciasimi,  iique  ioutües  et  malae  vitaemonacbi  occupant  saepe 
tibi  ab  Imperatore  concedi  (ut  inlelligo)  poalularit,  nec 
hacienus  impetrarepotuerit,  cuhiculis  et  aneutendum  puto, 
ut  quod  uno  tempore  totum  non  procedit  idpaulatim  acaen- 
■im  ad  linem  perducatur.  Cum  itaque  totum  mouasterium 
cum  templo  impetrarinequeat,  p^ulatim  auellendae  aunt par- 
tes, doucc  impuri  cucullati  aacriCci  attrilis  paulatim  rebus 
/acilius  ex  co  quod  relinquitur  expelli  pöaaint.  Ego  qui- 
dem  noD  despero  quin,  etiam  invitis  tnonachis,  Nuolio  apo- 
atolico  et  roliquis  reluctantibus ,  tandem  a  Caesare  domici- 
lium  quod  peto  Bibüothecae  annexum  tim  landem  impe- 
tralurus.  .  Deinde  eadem  opora  efiecturos,  ut  etiam  pueris 
Sereniasimorum  Principum  Matthiae  et  Moiimilioni  nobili- 
bus  cum  suo  praefecto  altera  pars  eiusdem  monastei-ü  adü- 
ciatur.  Incommode  enim  etiam  illi  habitant  et  aaepe  do- 
micili'um  mutare  cognntur.  Cum  itaque  indigna  res  sit  mo- 
naebis incpli»  ac  pravis  et  ad  i'ruges.  taut  um  cunsuinendas  na- 
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tia  neuiilcia  supercssc  vacua,  ipaiaque  plane  inutilia,  deeaae 
autem  cadcm  bonia  ac  fidelibu*  S.  C.  M'<*  et  ipsiu»  libero- 
rnm  miniilris ,  utrumque  me  landeni  avolaurum  apero.  Eie- 
nim  monuchi  cum  nihil  aegrius  ferant ,  quam  lurpit  suao 
vilae  tnapeclorea  et  teatea,  nitro  tandem  alio  migrare  co- 
nabuniur  potiua  quam  a  me  et  puori»  nobilibua  aemper oon- 
apici  obaerrari  ipaorumque  flagitia  per  noa  dUulgari.  Pan- 
eel iltia  menaibua  multa  ohaervari  et  comperta  a  Guardian! 
famuludidici,  dolos,  fraudea,  riiai,  simultatcs,  stupra,  mul- 
taqne  Imperatari  non  ferenda.  Inaudivi  quoqne  libroa  ex 
Uibliolheca  Caeaarea  auperiori  aeatate  fort  im  caic aurreptos 
et-ciribua  venditoa.  Duoa  monacbos  juvenea  aingulia  fere 
nociibua  meretricem  atiqaam  in  cubiii  ano  habuiiae  idera 
Guardian!  Famulus  nobia  aförmavit ,  Eorum  antem  alternu- 
per  aufugit  conacienlia  fortan  aceleruoi  aupplicium  inctuena. 
Idem  apero  propediem facto roa  etiam  alioa quoadam.  Profli- 
gatia  itaqne  hac  arte  monachia ,  difficüe  non  erit ,  Anatria- 
cae  nobilitati  monasterii  comp]  gern  a  S,  Caea.  H"  impe- 
trare.  Kam  nobia  facile  aliua  dettinabitur  locna ,  ego  uti- 
<jue  non  dub-ilo  quin  si  rel  triennium  bibliolhecain  pro  mco 
arbitrio  traciare  potuero,  apecimen  mcae  induatriae  eiua- 
tnodo  aim  exhibiturua,  ut  Imperator  alio  in  loco  arci  auae 
viciniori  aedilicium  et  libria  suis  et  Bibliothecario  ait  exci- 
taturus.  Si  tauten  nobilitaa  Austriaca  exiatimet,  relmeura 
vel  puerorum  nubiliura  domiciliura  monachia  adimendom, 
ipaorura  inatituto  et  petitioni  incommodaturnm  ,  omni  pro- 
fecto  deincepa  pclitione  atqne  apud  Imperatorem  tolJicita- 
tione  auperaedebo.  Et  haec  quidem  quantum  ad  domicilium 
Bibliotbecac  dicta  aufficiant.  Nara  quamquam  multia  argu- 
menta planum  faccre  poaaem,  ei  ilio  quod  anpra  memo- 
ravi  domicilii»  incredibilem  fiucium  ad  omnea  hominea,  non 
tantum  philoiophos  theologoa  medicoa  et  aimilea  doctoare- 
rum  etiam  ad  politicoa  viros  et  adminiatrandia  domi  sniliii- 
aeque  rebus  publicia  deatinatoa  perrenturum ;  non  tarnen 
oonalitui  nolente  nobilitate  Austriaca  aliquid  in  raeum  uaunt 
ex  illo  monaaterio  delibare. 

Ex  duobua  propoaitia  alterum  erat  Me  Conanetudinea 
Austriaca»  a  Dnctore  Wolfgango  Pudlero  juris  consnlto  in 
Bartholo  et  Baldo  aimilibnaque  Joria  legitim!  interprelibua 
veriatiaaimo  in  ordiuem  redactaa  magnaque  aceeaiiorie  aus- 
las in  latinnm  scrmonem  contertere  aut  certe  auctiorea  ac- 
curatioreaque  reddere  conatitoiaae.  Non  quidem  quod  lau- 
dcm  praeripere  velim  Pndlero,  aed  nobilitatem  mihi  Au* 
atriaoam  pro  mea  ririli  parte  a  Ii  quo  officio  Inbore  et  In- 
JusLria  mihi  a  Dco  tributa  demereri.  Quid  praeititerit  Pud- 
lerua ,  quid  contra  ego  praeatiturn*  aim  acqui  rerum.  arbitri 


212 

postca  judicabunt.  Nihil  mihi  arrögo.  Si  quid  tarnen  laude 
dignum  cfl'ecero  idque  doctoram  yirornm  judioiis  fuerit, 
comprobatum  praete  round  um  min  existimo.  Adiumenta 
certequam  I'udlerus  habuit  maiora et  illustriora  mihi  Cae- 
sarea snppeditat  Bibliolheca.  SunLenint  in  ea  Conaueludi- 
nes  et  statuta  Gcnuensii  Uuipublicae ,  Venctae  «t  Lucanae 
Plurimarum  practerea  oivitalum  Patavii  Veronae.  Bergami 
Ferrariae  Mantuae  Norimbergae  Argentorati  et  aimiliam. 
Ex  his  omnibus  succum  et  sanguinem  qued  dicitur  esirahc-, 
rem  cum  quo  D.  Pudlcri  opere  conferrem,  Si  quid  deenot 
ndiieerom ,  si  quid  minus  reete  positum  videretur  miliarem. 
Dcniquo  nihil  quod  Consuctudinibus  Austriacia  com  modo  .et. 
oraamento  esse  posset  praeterirem.  Quo  sane  locupletan- 
damm  expoliendarumque  consuetuiiinum  auslriacnrum  sub- 
sidio  D,  I'udlerus  fuit  destitolua.  Pro.  hoc  autem  meo  la- 
bore  nullum  plane  Stipendium  postulo,  neque  enim  lam 
lucri  causaa,  quam  amoris  et  studii  erga  nobilitatem  Au-, 
atriacam  liaec  suseiperem.  Si  operc  perfecto,  id  qnndprae- 
«titerim,  placuerit,  qnodvis  gratitudinis  sign  um  mihi  ab  or- 
dinibus  Austriae  honorarii  loco  deeretum  mihiabunde  suffe- 
cerit.  Ab  Amplitudinc  itaquo  luapeto  Heros  Generöse,  ui 
mihi  Pudleriani  libri  copiam  facere  velis,  ut  illum  perle- 
gere et  com  aliarnm  cmlalum  nc  rcTuntpublicBrum  Btatu- 
tia  et  consuctudinibus  conferre  augere  et  emendnre  horia 
subcesivis  queam.  Nihil  adscribam  marginibus  libri  sed  Co- 
llis et  lineis  notolis,  in  peculiarem  quemdam  librum,  quae 
mihi  probabuntur  aliisque  probanda  arbitrabor  reiieiam, 
vestrumque  de  omnibus  iudicium  sequar.  Erunt  acio  qu! 
odio  invidia  vel  alia  quavis  animi  perlurbatione  corrnpti 
meae  famac  sint  detraetnri.  Sedbis  oppono  patientiam  animi 
mei  et  tempus  vcriiatis  patrem,  caussam  meam  [andern  nli- 
quando  reete  uti  spero  probaturum.  Gratissimum  erit  He- 
ros Generose ,  si  haec  a  me  proposita ,  cum  aliis  viris  in- 
genioque  Judicio  Talen tibu s  commnnic ata reete  perpenderi» 
et  responsum  de  omnibus  mihi  dara  dignatus  fucria.  Vale, 
Amplissimc  Domino  Maecena»  mihi  unice  colende. 

Amplitudini  Tuae  deditissinws  :  (3^ 

"'•  "'<■■    .  Clieni  r.  »g^M,! 

■  .  .  .GL  Ii. 

(Fol.3ou.37.) 


»9.)  26.  Jänner  1576. 

Ad  Nicolaum  Habicht  Canonicum  Vratiilauiensem. 
Timm  erga  me  officium  grata  memoria  recolens,  quod 
me  superiori  anno  liluitri  viro  Bernstonio  commendaris  et 
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ad  fortuoam  moliot 

ent  crehcre  ronatos-  »s    '  CI 

nihil  mihi  priui  MI 

u  da<i    uuira  almuam  tib'  1 

cireamforen« ,  jiitc 

;as  ad  Amplitudincm  tuam  lectu 

dYgn« 

nrittcndi  «rgamento 

at  qo  oerer  cm  ,  oportune  negotiu 

n  Polo- 

i  absurdum  suppedilarc  vitum  es 

t.  Mino 

Usinje  .■■!  te  Histoii 

camde  Legatioee  Polonica  norra 

isb  iii  ipse  vidi  ot  audiri  vcl  e 

norum  relatu  haboi.  Quod  st  falsa  reluletint  Uli ,  culpa  a 
me  noo  oat  pracslanda,  si  quid  eiploratius  magiaqae  c  >nv 
porlura  indagare  piiloero ,  quo  iam  scripla  emendari  pos- 
sint  a<)  io  V.  Qi  peracribam,  Do  oraliunibus  equidom  nihil 
dubito.  ' 

Ootiquito  autcm  qnotidte  maiurem  harum  rcrum  atU 
varo;  quam  nactu»,  libens  lecom  oommunicabo,  proesor- 
t im  ,  si  in  certum  hominern  iatuc  coolem  iocidero.  Opur- 
tuno  oobis  nunc  hoc  littcros  porferendi  officium  Candidus 
toique  studiuaUsimus  vir  Caspar  Kuenel  Francoatcnius  prae- 
stitiL  (dem  de  muo  culligundarum  tirorum  clarorum  et  il- 
tustriom  imap;inam  insliluto  ic  edocere  poterit.  Volumen 
erit  intens,  memoria  autcm  ourum  quorum  vilas  descrip- 
eero  io '  Biblioiheca  Cacsaris  t-nabit  perpelua  vi  poiteri 
oüsm  iio«  annos  miMo  nobilitatom  suam  et  imaginibua  et 
insignihus  maiorum  pro bare  poterunt.  A  te  pelo  vir  Am- 
plissime,  ut  quando  genius  meus  mihi  tarnquara  vales  dic- 
tnl,  le  aliquando  ad  Episcopale  fastigium  assureclurum,  tui 
qnoquo  imaginom  eudem  modo  quo  archiepiacopi  Prägen  bis 
(lcpiciam  vi  dos  dono  mincro  velis  mcamquo  causäam  opud 
lHu9trissimnm  Principem  etPraesulem  Vratislauen&ium  opud 
lllusirem  item  Land  eck  i  um  Episcopum  Olomuoensem.  desi- 
gnatum  agero ,  ut  hi  quoque  idem  praestare  dignenlur.  Si 
vero  ex  tc  illoram  titQloa  cognascerc  potuero  ipsomet  pro- 
pediem  hac  de  ro  ad  eosscribam.  Iraaginem  aichicpiscopi 
Pragensis  rogi> ,  cum  oportunum  crit,  per  ccrlum  hominem 
vel  per  vercdfli-ios  publicos  in  domum  magistri  Poatarum 
ut  vocaiit  i-L'mittas.  Vale  ampliasime  Domino,  teque  a  nie 
syncere  coli  potero.  Vienna  üb.  Januarü  1576. 
'  (Fql.3q.) 


ao.j  .  5.  März  1576. 

Generöse  nomine  (U.  Weber*  Trauisonio?) 
Cnmmodum  in  summa  ,  mea  ret  ipecuniariae  angustia 
Joannes  Huchems  has  inclusos  ad  me  liltcras  misit,  alteras 
quoque  adAndroatn  Snoterlc aororii  bcllici  quaestoremdedit, 
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ut  mihi  Mos  72  florcnoa ,  qaorum  in  gemina  isla  Rucbcri 
et  eiui  Secretarii  ayngrapha  mentio  fit,  solveret.  Cauasa, 
cur  id  quod  primura  coco  Hueberi-,  dein  Je  Euper  to  n  Slot- 
singen ,  moi  Generoso  Baroni  a.Suendi  debebalur,  iura 
tandem  mihi  debealur,  hacc  eit:  Cum  Benedictes  Musart 
D,  Hueberi  olim  cocui  Cassouia  Vicnnam,  raissiune  a  Do- 
mino impcLrata,  sed  süptniiio  «ondum  soluto  abiret,  Hue- 
Leiui  hanc  ipii  incluiam  79  florenorum  ayngraphan  scrip- 
■it,  ut  hac  Viennae  Secretario  ado  Joanni  Ss Utero  ostensa 
ab  eo  pacuniam  illam  aeeiperet..  Sod  cum  tolulio  tarde  pro- 
cederot,  et  cocoi  ad  nuptias  Baroni*  Suendü  in  Alsatiam 
euoc.irotur,  nec  itcr  ingredi  vellcE ,  antequam  78  II  los  flo- 
renoj  aeeiperet,  Stetsingenius  Suendü  affin  i»  illos  coco  snl- 
yit  et  nuper  Halisbonae  eos  a  Saendio  reeepit.  Suendiui 
vero  cum  mihi  ob  operam  filio  9UO  in  Italia  per  biennium 
naratam  honorarium  promiaUael ,  utramque  ayngrapham.  eo 
nomine  mihi  dooo  miait.  In  tua  itaqne  et  collegarum  man« 
aitum  est  heros  generöse,  ut  hoc  Baronis  Suendü  orga  im 
heneficium,  voluntato  ipsiua  Hueberi  comprobatum  etStut- 
aingenü  teatimonio  cunfirmatum  ,  mihi  sine  difDcallate  pro- 
cedat ,  quod  ut  mihi  mura  vaeuum  et  c\pediium  praeatarc 
uigneria  a  te  etiam  atque  etiam  vehementer  peto,  Id  autem 
ita  iiet ,  si  vel  loci  mandato  quaeatori  Andreae  Snaterle  ju- 
bea»  eam  71  florenorum  aummara  mihi  namerare.  :  Ncgat 
enim  te  id  iniuttu  veslro  facero  posso ,  aüoquin  te  litteral 
Soeben  faoile  apad  te  pondns  habere  passurum  fuisso  ;  ma- 
xime  com  anim.nl verrat  debitum  hoc  o°  1573.  eaae  contrac- 
tura.  Bcnignum  itaque  ab  Ampliludine  Tua  reiponaum ma- 
gno deiiderio  exspoctabo ,  deumque  orabo  ul  tua*  et  res  et 
apea  ad  optatum  et  fausium  exitum  deducat.  Hilto  res  no- 
vns  heri  a  mc  Yenetns  aeeeptas.  Vale  Heros  generöse  Mac- 

cenas  unice  mihi  colende.  5  Bfartii  157b.   ...:»ir* 

CFW.Sk.  b.)    -  -HtvwZ 


■  >■)  i4.ÄprUi576. 
"Ad  Cancellarium  Hungaröe  Jo.  Liathiom,.  ,  ,',  ,„ 
Iniquitaa  incredibiiis  et  importuna  omniquo  homini  in- 
toleranda  Matthiac  Bornemissae  impudentia,  es«  qua*  in  hat 
eonieci  Hieras  mihi  e\Loif.it,  non  quidem  quod  id  reipta 
exequi  quod  minitor  in  animo  habeam ,  aed  ut  cum  terri- 
tando  ad  aaniorem  mentem  reducam,  efiiciamque  ut  intelli- 
gat  homo  Tecora  quantam  illum  egregie  ntciaccndi  facnlta- 
temhaberem,  niai  reverentiae  tnae  amplitedinis  domui  de- 
bitae  omnia  mea  poslponerem.  Hoc  tarnen  nolo  ignoret: 
Si  atipendio  meo  ante  tentpua  apud  Senatum  Fiici  lrapera- 
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lorii  manus  inicccrit ,  me  mcao  cxistimalioni  non  defntn- 
mihi,  ctTeciurumquc ,  ui  vel  Dco  et  hominibus  porioms  eva- 
dal,  vcl  solulio  i[jsi  tardius  procedat  quam  si  mihi  tanlillam 
pccuniae  «ummulim  concredat  tempore  inier  uospficto,  hoC 
est  mense  Jutio  «olrendam.  l'ragae  sie inter  nos  conver.it, 
ut  mihi  44  Tbaleroi  crederet,  pro  quibus  ego  anno  exaeto 
5o  Thalcros  sokorem  ,  sed  in  syngrapha  non  usnrae  sed 
mntui  mentionem  facerem.  Feci  quac  voiuit,  pacta  con- 
■venta  servanda  Bant.  Nuper  I'osonü  iterum  iS'X'hatcros  in 
menses  tree  mihi  credidit,  pro  quibus  mense  Februario  su- 
periore  2.1  Taleros  reeepit.  Qnae  usura  qnanto  inlervallo 
Judaeorum  usitaium  foenus  superet  nemo  non  videt.  Scd 
quia  nemini,  sc  ultro  licet  od  iniqua  seobliganti,  fit  injuria, 
ipsi  eam  ob  rem  non  i  ras  cor.  tjluod  TCro  mihi  iom  ante 
tempas  molestus  imporlunus  et  intolerabilis  est,  muri  10 
mihi  ferendum  non  rittetur.  Ferrcm  [amen  id  quodqnemi- 
nm  moleste,  si  non  ctiam  cum  fama  mea  ludere  inslilucret. 
Cei  le  CKCogitare  caussam  nequeo  ,  cur  versipellis  senex  bas 
Horas  rationcs  repente  praclcromnem  meam  eispeclationem 
inicril,  ni 91  forte  maioris  lucri  duldccinc  esptus  aliquem 
iuvenrrit  pecuni.ie  egentem ,  qui  majores  quam  ego  usuras 
pcriolvcrc  sit  paratum.  Ita  fortassis  liirma  impoi-tunitale 
cnllidus  senei  so  clTccturum  sperat,  nt  taodio' impuden- 
tiae  Bornemissscae  affectus  Biotins  5o  Talcroi  ante  tempus 
persolrat  polius  quam  iongiorem  cerberi  lalranlis  rnbiem 
(erat.  Scd  cerberum  non  oll'a  placabo  ne  latret ,  scd  juati- 
tiae  fiutibus  ut  taeeot  compellam.  In  hac  aula  nihil  mihi 
praeter  solam  paupertatem  obstat,  quominus  honoa  et  glo- 
ria  in  dies  magis  magisque  ougcalnr,  quam  mihi  a  Borno- 
missa  deminui,  si  aequo  animo  ferrem  homo  vilii  et  objecti 
animi  merito  habori  ab  omnibus  deberem.  Envero  exi  Sti- 
rn et  homo  iniauus  mo  tantum  scurrara  nobulunem  aul  impo- 

credidit  snlum  sim  versurus  foroque  improbe  coesnrui:  Si 
■umplus  quos  hoc  annn  feci  oensum  raeum  superent,  norit 
illos  in  honorem  el  ulililalem  S.  C.  Majcilaiis  esse  facto« 
ut  ontequam  hinc  discederet  inveotarium  Bibliolhecae  con- 
fectum  darem.  Alo  itaque  pcrtolam  hano  qua  d  rag  es  im  am 
soribas  3,  antea  alui  duos.  Poslhac  uno  contentus  cro  val 
nullo  polius  ut  amissa  recuporecn.  Ouamobrem  non  despero, 
futurum,  quin  Hornemissa  cum  mihi  nocere  laborabit,  ve- 
homenter  meis  rebus  sit  proiulurus,  non  enim  ea  quaeueri 
non  potsunt  vult  Caesar  et  eius  senatus ,  sed  peouniam  a 
niinislris  otilitcr  Tantum  impundi  cupiunt.  Uoo  si  mo  fe- 
cisse  pvobaooro  ,  probaho  aulcm  plnribus  loslilius ,  curnon 
ilubenni  Bperaio  mihi  prapediem  Stipendium  auetum  irl  ln-< 
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telligunt  enim  omnes,  mihi  100  tlorqnos  ad  kac 
.(juanlumvi^parvam  iion  aufficDre.     Si  vcro  Dolus  n 
.Kilo,  ?el  scnba,  vel  fsmulo  lietitare  roluero,  ecquae  glorim 
:erit  Imper.iLoi  i  t,im  miseium  et  i  nopain  hominem  Bibüothe- 

cae.suaa  'esae  praofectum.  ■  Ecquando  etiam  Hindern  llloi 
tquöJ  iiutitui  .locunjctissiinos  quosque  mcrito  pronumio  foro 
imemorabilc*  indices.ad  corojiidcm  solus  sine  ullo  suxilio 
perducam,  Nibjl.i.taqueinQoinmijdi.darc  polerit  Borncmissa, 

si  enim  quievejiit,  .exiatimatiuni  mcae  aaa  offtoiot.  Sin 
apud  Senatum-in  stipiendiura  01  cum  inyolarit  yiam  mihi  ad 
.augmentura  süpendii  sternet.  Non  tarnen  propierea  minor! 
ob  malignem  et.  «ocendi  ouplilum  du«  animum  odio  digous 
eil..;  Quidquidaatenteveneijt,  Reverendissime  Praesal,  non 
comruiuonVUtnon  magnam  rovorentiac  tibidebitao  et  deco- 
vis  fnmilia  Ina  iligni  vaiionom  h&bniuo  vidcar.    Vale  Mao- 


,  Vienno  U.ApriÜs  1576. 
(Ibid.  Fol.5i.  b-). 


','.?■;).  ,..  i^.April  1576. 

.  1  A4  Matthiam  Bornemisaara.  .  [ 
S.'I'e  famsm  mcam  paLam  lacdcro  per  calumniam, 
mihi  indioalunt  dst:  iloc  etiam  ndditurn,  te  libellum  aup- 
plicem  Senatui  Fiaco  Cacsaris  praefecto  exliiberc  statuisic, 
-quo  meum  mihi  Stipendium  liumei'ari  prohibeas ,  quoad  tibi 
5o  Thalori ,  qui  ex  syngraphn  mea  inense  Julio  debebuntur, 
fuerint  persoluti.  Jmprobe  etstolide  aenex  quidagis  ?  liqui- 
dem äntea  to  tantum  Lastaurum  (?)  libidinoaum  et  avarum 
'fuenuratorem  easc  credideram,  nunc  autem  [antöpere  tc 
-mihi  prodit.  ut  hominem  omnihus  paene  vitiis,  quae  inim- 
prolji  vitam  oadere  possini  coopertum  judicarc  debeam.  Si 
tibi  tantain  ipsi  et  aliii  malus  aa  perniciosus  meniiasea  nie 
•  profeclo  rebus  tnia  nunquam  admiaeuiaaem.  Cum  vero 
eiiam  inaignom  ialara  improbitatom  tnam  in  mcae  exfatima- 
tionit,  vita  mihi  mea  longe  carteris,  labefaclalionem  exten- 
-drs,  iniariam  meam  ulcisoi  in  te  acerrime  deorcTi,  «de© 
saue  ut  irmidea  doli  techno  rersipclles  exquiaitarum  inaudi- 
tarumque  usuraium  quibua  nlcris  rationea  legibus  prohibitae 
■et  a  magistratu  vindicandae  denique  omnis  nequitia  tua  tara- 
,  quam  in  tabula  depicta  Imperatoii ,  Senatui,  plebi ,  aeni- 
bua  pueria,  lippis  et  tonsoribus  ob  oculoa  ponotur.  Corro- 
1  gabo  enim  omnes  omnium  anthorum  de  foonoro  et  uaura 
acribcntium'Iibroa  quos  mihi  abundc  Tiiblioiheca  Caesarea 
"suppcdkabil.  Iluc  adiungam  quidquid  ex  auditu  ,  visu,  vi- 
roium  gravium  relalu  olquo  ux  ipsa  rei  uni  experiontia  »a-. 
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ilique  hauriro  poloero ,  eoqoo  te  ei  amne«  lui  similes  (■••■■ 
nci  atores  tibi  i|>s>sque  in  Judibrium  bonis  in  ■  uulitatem  et 
citilati  in  iubtiiiom  ac  poliiicom  com  modi  taten»  op-pngnaho. 
Quin  etiam  diologo  te  decorabo  tforneinissae  titulam  prac- 
ferente,  teque  cum  aliuro  vcluli  diseipulo  foenerstora  to- 
te Hoc  utorem  introducam,  magna  inJusliia  omnes  artiti- 
ciosaa  aegenriae  per  feg  et  nefos  tei  peenniariae  roüonej 
persoquenlem.  Et  qala'  tflior  mihi  el  quam  ut  serio  tecum 
agere  velim,  genere  fllvltutar  ridiento.  Ha  «d  te  exagiian- 
dum  maxime  idoneo.  Qnibus  rebus  iisl,-ut  quemadmodum 
canem  scabiosum  in  sterquilinio  iacentem  poeri  lapilliavir- 
gulia  et  clamoribua  lacessunt,  viri  vero  graviore!  tamquam 
viuum  cadnver  vilabundi  praolereunt,  ita  te  plebs  Bt  pueri 
istroaum  terrae  exorementum  digitis  monstrent  ciaerta- 
liri!;u.i  ludibriohabcant,  viri  vero  moderatioresindigna- 
ili  dedecorosum  Heipublicae  et  perniciosum  civitati  so- 
liniii  oculis  aspicientee  dirisque  laotti  impreoationibus 
'ante*  practergredinntur.  Haeo  te  iam  nunc  scire  vo- 
ut  duplici  poena  pleotereris,  primum  exapectatione 
,  tum  ipso  mala  cum  aderit  te  ad  insaniam  usq'ue  ve- 
ro. Quin  multo  duriora  in  to  statuiasem,  nisi  magnan» 
riae  mihi  a  te  illatae  partöm ,  benoficii»  a  Revercndis- 
aimo  Jaoriensium  Epincopo  in  ms  collatb  condonarem, 
maiorcmquc  familiac  in  qua  habilas  honoris,   quam  facto- 

cias  propediem  sero  etil.    Viennae  14  Aprili*  1576. 

(Fol.  5,.)  1 

b3  )  April  1576. 

Ad  Baronera  Richardum  Streinium. 
Amplissime  Domine,  unicurn  sludiosorum  bominum  prae- 

ln  tanto  littornrum  ncglcctu  ne  dicam  oontemptu  nisi 
te  tuique  similci  in  pntrocinium  advocemus,  nnnvideoquo- 
iuodo  res  litleraria  convaleicere  queat.  Quae  ab  Impera- 
tor e  et  Amplissimo  viro  Domino Procancellario  petam  spero 
to  jam  in  domcalica  oonsuetndine  ex  familiari oiuscolloquic- 
engnovisse.  Quore  nihil  corum  rc petam ,  preaertim  cnm 
eadem  ad  Aulae  Praefectum.  Traut  Senium  et  Viehausernm 
scripscriro,  Tantum  t«  orabo,  vir  inelyte  et  vere  generöse, 
ui  cauisae  Ii  ine  lilterariae  ipse  litteratisiimua,  quantum  po- 
tcris,  poteria  autem  unua  plurimum  ,  apud  Senatum  S.  C. 
Mu<  alque  edco  apud  ipsnm  Impcratorcm,  de  cuius  Biblio- 
theca  omni  studio  tuenda  ornanda  et  augonda  laboro  palro- 
ginari  vclis.    Qua  rc  faio  ut  apud  omnetn  pusleritatom  lil- 
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[eratam  lindem  nunrjuam  morituram  scu  scmplterciam  iuve- 
nil*. Vale.  Viennae  1576.  (in  line  Aprilia  >) 
(F0L.S7.lj.) 

34.)  4-Mayi576. 
Ad  nuntium  Apostoticum  Ju  D*  III  Dum  Turricellorutn  Epi- 

„.     .  acqpum  4  Maji  1576. 

.  Duae  sunt  unu  Prseiul  Rererendiiaime ,  cur  htsee 
supciiiniuus  menaibus  in  conapectum  tuom  venire  non  aira 
ansut.  monachi  fugitivi  calamnia  et  error  quidam  es  nimio 
lui  studio  nuper  0  me  contra  officium  Bibliolhecarii  commii- 
sus.  De  ilta  me.  apud  Ampliludinera  Tuara  ,  de  hoo  iero 
apud  Maieitatem  Imperatoriam  me  pur  gare  libello  quodam 

-stataeram,  cui  Bibliothocae  Genom  humaui  Europeae  in- 

-dicem  asscripsi ,  in  eo  enim  codi cd  Ideam  qnandam  Biblio- 
thecae copiosissimae  omniumque  utiiitaimae  •am  compleius 
co  modo  deicriptam  quo  Plalo  aunm,  Thomaa  Morus  Vto- 
pianam  Bempublicam ,  Cicero  Oralorem ,  Erasmna  not. 
aoiim  Ecclesiasien  delineavere.  Non  tarnen  tarn  longe  a  rait 

Avrarois  recossi ,  quin  Suramat  Ponlifex  Imperator  Regel  et 
Principe*  cum  Imperii  tum  aliorum ItegnomiD  minimo  cuius- 
que  snmtu  collect»  in  eam  rem  apud  omnes  facta  et  iymbo- 
lia  coniecti*  Bibliolhecam  plane  talem  excitare  poasent, 
qualem  in  libello  ilio  meo  ob  ocule-a  pono;  ila  ut  iam  non 
ideam,  aed  rem  ipaam  haberemns  univerao  homintua  generi 
de  communi  huiusmodi  Bibliotheca  bene  merito  in  tempi- 
ternam  poiteriiatem  pi-ofuturam,  et  me  nun  »eptum  Irape- 
ratoria  Horn.  Bibliothecarium  alqne  ut  tua  amicitia  dignum 
ita  monachi  calumnia  (non)  dignum  ostensurara.  —  Verum 
dum  exspeclo  mei  huius  Operis  ad  coronidem  perducendi 
et  Caesar t  alque  tibi  Antiste»  amplissime  exhibendi  finem; 
eae  incidunt  occupaliones,  ot  rem  extrahi  et  me  nimia  diu 
in  auspicionii  inoommodo  mansurum  videam,  nisi  epistol» 
Bliqua  tempuaitlud  longum  nntevertam.  Primnm  itaque  nunc 
de  calumnia  monachi  aperiam,  post  de  errore  meo  attingam. 
Fuit  is  monachus  Joannes  quidam  Dalmata,  qui  onro  ex  tri- 
bua  Franciscani  instituti  ordinibus,  in  illa  vixisset  elaaae, 
abiilitciplina  aretiore  utuntur)  arte  et  dolo(si  quae  ex  alio* 
rora  relatu  habeo  vera  sunt)  in  laxius  vitae  genus  irrepsit, 
eflecitque  ut  hie  in  Sanctae  crucis  coenobio  3  vel  4.  moua- 
chorom  praefectu*  seu  Guardianu«  ut  rocant  cons tituereiur. 
Is  igilor  cum  a  me  domieilium  quoddam  vaeuum  quantumrii 
monachii  auperiluum  certe  non  nocessariDm,  et  quin  biblio- 
thecae plane  annoiun»  est ,  conserrandia  libi-is  Caeaareis 
pcropoi'tunum,  q  Sac.  Cac«.  MajesUte  mihi  babilandum  peli 
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animattrerteret ,  nonno 
Caesarea  quo  ut  locus  ill 
tum  proterve  re  infecta  remisit,  : 

officio  meo  fungentem  cl  Uibiiothi 
sins  alterius  dainno  aul  injuria  pr 

parlem 


(er  lab' 
dinem  Tnatn  n 

ros  per Beere 


litis 


is,  se  ullum  monaslc- 
innocenlissimo  animo 
mperatorie  utilitatom 
intern  pclolanti  lingua 
curaturum  ut  hinc  Domain  mque  in 
1  notua.    Et  ut  inteiligo,  non  segni- 
im  apud  Amplitu- 


nficlia. 


Profugit 


a  rerUtiin  pereuotea  co 
i  impelrar.i.  quo  ia  qu 
ut   i  illuul  cundero 


Ulis  hat  c 


-ndil 


Ecdesiastioas  alienar 

monschis  ullo  psclo  ii 
in  Ilibüulheca,  aemper  fere-  oc- 
ierufB  vello  —  Decretum  re~ 

nunc  praeeat  monaiterio  prae- 
ttieraro  jubelur.  Ut  »utem  rao- 


•  tul<: 


thecario  non  in  perpeluum,  sei 
Bonn»  nddreator,  idque  Innla 
quantam  juratos  domiciliorum  i 
Sed  dum  omnin  ptrseqoc 


tum  dicam,  i 


prolj, 


Hoc  tan- 


ilillitalia  atqoe  mmm  Juatitiae  copidiisimom  fa- 
te  bis  proiimis  anni*  sim  probaloru».  Proinde 
cerlaitm  perire  um.  ro  dictum  comprubar«  at- 
i  pe-iiculum  in  naacia  oatendere  placuit.  Tales 
ifinili  quäle«  in  hoc  saeco  quem  nun  hisce  litte* 
ernuntur  Nunc  de  errore  ted  brevibut  dicam, 
t  et  lempot  me  dcliciu  Erudttua  quidsm  vir 
b  atqae  gratis  apud  (.aesarem  plarimum  pol  lern, 
hecam  Inatraret,  rugaTtt  mm  atiqoando  extra- 
hecam  patefcoisaera,  respondi  (nihil  equidem 
an«)  mo  non  qoosvii,  sed  pracripuns  qunsdam 
luper  Nunliunt  sposlotieora  Marchionem  Finna- 
aimilci  lllutlres  peraonaa  admiaisse.  Tum  ille 
itus.  Kactumoe  illud  est,  inquit  permisau  Cae- 
negaren)  et  Ceetorem  neque  mandaato  nequo 
iso  aftirmareu)-  Cave,  ioquil,  ne  rescisoat  Im- 
iut>  iniassu  rel  qnrniquam  ho  min  am  intromiaiaaa 
velis.  Ilic  ego  in. quam  fulmitie  Joris  ictu*  ob- 


culpoe  vaccro  ipso  Praeaul  llevercndi'ssimc  inteiKgU.  Iii- 
primis  onim  nemo  do  faccrcm  p  roh  ihn  erat .  'deindecoa  nd- 
anisi ,  quos  scm  Imperalori  csso  charissimos.  l>aniquo  hoc 
xoco  facto  nihil  commissuro  est,  quod  in  suspiciononi  malac 
lidui  caderepossit.  Secreta  enirn  in  ilia  ilibliothcco  null« 
sunt,  quao  non  rot  in  conciono  legi  possont,  praeter  libros 
quosdarareligionum  n  Calholica  ecolesiadisscntientium.  Quac 
rcsi  neque  linpcratori  neque  mihi  frandi  össo  debot.  taire 
entm  Jesuila  oliquis  hebroice  dnctus  Jodaens  oppagnaro  vc~ 
)it,  Thalmod  ox  liibliotheca  Caesarea  pelat  necesse  cit; 
live  monaclius  eraditas  vol  alias  quispiam  magnua  Theolo- 
gas in  LutheruiR,  Calrinum  Zuinglium  et  aimilcs  stylum 
conrerturo  orpetat ,  quomodo  id'facict  si  non  hino  illnrum 

milis  viduri  posaum  Pharmaoopolne  pharmaca  non  minus 
noxia  in  vitri»  nmpullis  et  pixidibus  quam  saluioria  trae- 
tanti.  Non  cmm  nocent  venona  nisi  in  visccrn  in  renns  in 
auccum  et  eanguincm  dcscendant.  Plura  huu  pcrtinentia  pro- 
ferre  non  vidolur  neccssc.  ■  Sl  onim  moitactfi  c'alumnia  me 
ab  Amplitudinc  tua  ne-ndum  oiienavit,  coram  orania  rectius 
eiponam.  r^w  »-  '  a'-TJApitt«!  '  '  no  «mni»  ii-h»-' 
,  (Fol.66.)   ■ 


■i. .05.) ■■  .  i>       i    •   :  i,Ocioben576. 

Ad  Areliiducom  CaroIumKnl.  Octobr.  i5-jü. 
Scrcnissimc  Fi  inceps  D'Jiuine  )  luiuiuc  mihi  deinen  tissiroc. 
l  .  Histariam  aggred  i  msditor  el  Turcicam  et  Anatriaoam, 
alque  alia  quuedam  ad  Chrisiianae  Heipnblicae  utitilatem  et 
.COtnmodun  non  purum  portinMtia.  Sed  «il  tarn  rem  rede 
perliciandam  opus  habebo  400. aut  Soo  Uorenis..  Quo»  aump- 
tus  cum  meuni  Boo  florem>rnm  itipendium^quod  quotannis 
ex  Bibliotheaa  Caesarea  et  artia  oratoriao  profoiaione  per- 
.eipio,  non  fent,  Ne  nimiam  loli  Saerae  Gada.  Majesinti 
«im  onoroius ,  elios  qiroqpo  qnotdam  Principe:  faiaxime  Au- 
.•triacoa  adeundos  erandosque  duii ,  ut  hornm  singuli  mihi 
od  eam  rem  cenlenos  florenoi,  rei  qnantum  ipsornm  libera- 
lkati  risum  fuerit ,  seniel  numerari  benigne  curare  dignen- 
tur.  Quibua  autetn  modia ,  qua.  »pa,  et  quu  cimsilio  i3ntam 
rem  .periieero  atatnant,  in  cpistola  bnio  librorum  'Purcico- 
rum  catalogo,  quem  Sereniisimae  tuie  Cclailudini  sapplex 
-oiToro,  .praefixa  Jatinl- dcclarari.  Ssrcnissiniam  tuam  Celsi- 
tuuüiem  intorim  diu  et  fcliciter  valoic  ae  prmpepo  omninm 
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rcrom  succcssu  usqucqaaqac  uti  opto,  utquo  ita  iiat,  I  »cum 

Serenissimae  Cclsitudinis  T.  obcdicns 

Hugo  Blolius  J.V.D.  Sncrac  Cacs.  Majcstaiis 
Bibliotbccarius  et  Artis  Oraioi-isc  in  Acade- 
mia  Vicnnengi  Ordinarius  professut". 


aö.)  a5.  Dccember  1576. 

Sacra  Caesarea  Hegiaquc  Maicstas 
Dominc  1'omine  mihi  Clementissimc. 
Scmel  atque  ilcrum  Sac.  Caus.  Maieslatcm  tuam  sup- 
pleiL  per  lilleras  atlii :  Sed  hnetenus  nulluni  ex  aula  respun- 
ium  a  quoquam  aeeepi. 

^      JJuaro  raomoriac  caussa,  denoo  S.  C.  M,e™  Inam  rogan- 

1.  Primum,  ul  mihi  Suac  Majeslati  obsequeutiasime  str- 
Tire  pa.alo,  munus  llibliotbcorium ,  a  auau  Majcsla- 
Iis  parente  (piae  cl  FxcrUae  memoria«)  conceuuro 
dementer  conlirmaru  dignetur. 
a.  Deii.de,  otDccretumCamcrnc  oulicae  (cuiua  eirmplum 
hie  milliiur)  quo  nuper  mihi  concessum  est,  in  ulili- 
talem  et  ornamentum  Bibliothecae  eipendcro  millc  Jlo- 
renos,  post  Ires  demum  annoi  mihi  ex  acrario  aulico 
restituendos ,  ratum  babere  vclit. 
3.  Fostiemo,  ul  dignciur  mihi  benigne,  Nomen  etfunetio- 
nem  Ilisloriographi  Caesarei ,  cum  slipendio  centum 
tan  tum  flc-rcnorum  concedero;  aut  ti  boc  UOn  placue- 
rit ,  eosdem  mihi  centum  (lorcnos  anouos  ,  ad  alendoa 
binoa  scribas  assignarc  vclit,  Sac.  suao  Ma'!  Caesareae 
perpetuoin  dcsciibendis  utilibus  etinventu  raris  libris, 
aliisqnc  rebus  suae  MajesLati  ornamento  et  volnplali 
futuris,  operam  naTaluroi. 

Quid  autem  utilitalis  et  ornamenti  Sac.  Caes.  Ma'; 
tuac  ex  his  tribus  proposilis  cxspeclandum  sit,  breritati9 
caussa  hie  omtssum  ad  Dn.  Ädamum  a  Dietricbstain  per- 
scripai,  ut  idipsum  jlle ,  cum  visum  fuerit,  S.  C.  Majestati 
'l'uae  esponat.  Interim  reaponsnm  Clementissimo  optimoque 
Impcratoro  dignuro,  a  S.  C.  M«  tua  exspectabo,  atque  pro 
ciusdem  Taletudine  et  salute  Deo  aeterno  Vota  nuneupabo. 
(Fol.  63.  v.) 
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»7-)  (■«?*•) 
Ad  aoperintend entern,  Priorem  et  coltegium  Archigjmnasii 
Viennensis. 

Cum  inaudierim,  aut  vacare  iam,  ant  Tacaturam  esse 
propediem  doctore  auo  srlcin  oratoriam,  petitionern  mcarn 
aiiperiori  anno  propositam  nunc  repelendam  duxi,  Confecla 
enim  iam  prima  hbrorum  in  bibliolheca  Impeiatoria  renen- 
■iane  plusuulum  otü  mihi  auperfuturum  video.  nec  es  dua- 
buj  fonclionibua  alte  mm  nlteri  obstimram  Accedit  etiam 
■IIa  conmoditai,  quae  haud  »cid  an  ulli  alii  in  hac  urbe  pa- 
teat,  copin  nimirum  librorum  ad  illuitrandam  hane  artem 
perlinentium  I  Bibliotbeae  Caesarea  suppeditata  maior  quam 
ulli  privato  homini  suppetat.  Tum  etiam  mea  me  hortatur 
natura  et  ingenium  huius  artii  expoliendae  cupidum,  qu'i<t 
ai  continenti  exercitio  excolere  licuerit,  inspem  venio,  ind« 
ad  studiosam  juren totem  maximam  (cuius  potissimum  hac  in 
rc  habenda  est  ratio)  utilitatem  et  uberrimos  fruclus  reditu- 
ros.  Peto  itaque  a  vobis  viri  clarissimi  alque  ornalissimi 
etiam  atque  etiam  vehementer  ut  hane  Rlmorieorum  profes- 
sionem  si  vaeaverit ,  vcl  cum  primum  raeaverit  in  me  con- 
l'eire  dignemini.  Si  quid  obstitcrit  privilegii,  quo  minus  ine 
in  collegium  vestrnm  reeipere  et  in  numerum  professurum 
cooptare  queatis,  cautione  adbibita  ileri  fädle  poterit,  ut 
eliamsi  me  adnmeritia  res  tarnen  in  exemplum  non  trahatur, 
■ed  aiii*  in  rebus  Omnibus  prtiilegium  Testrum  sartum  tec- 
tumque  maneat.  Et  ut  iides  mihi  habeatur,  me  non  tarn 
meum  quam  »ludioaae  iuietitulis  commodum  quaerere,  con- 
ditione*  adieci  eiusmodi;  ut  a  nomine,  qui  modo  rei  lit- 
terariae  publice  prodetie  atudeat,  repudiaii,  aed  ut  aequis- 
aimae  admitti  de  beeint.  Eac  autem  sunt  hae  consequcnics: 
1,  Parat u s  »um  vel  in  collegio  vel  extra  collegium,  prent 

collegis  visum  fuerit  habttare. 
a.  Item  communi  cum  ipsii  mensa  vcl  aeparata  Uli*).' 
i.  Primumquia  omni  iure  ac  deliberalione  in  qua  publica 
non  private  utilitas  agitur,  nun  nostri  sed  aliorum  est 
habenda  ratio;  ilidcm  hic,  juventulis,  non  cuiusquam 
priratae  personae  rationem  ducere  debemua.  Quocirca 
bisce  legibus  procedere  mm  paratus,  ut  si  plures  sint 
competitorcs ,  in  sortem  eatur,  et  quisquis  auum  do- 
ccat  meinem  aorte  destinatum. 
a.  Singuli  item  tui  mensis  initio  orationem  compositant 
ad  Jurentutem  habeant  qua  animos  discenlium  cupidU 
tate  nrti*  oratoriae  inflamment.    Orationem  autem  il- 
lam  non  alieno  sed  suo  matte  componant.    Idque  ita 
eise  Jureiurando  afÜrment. 

*)  i.  und  i.  lind  durchs! ri eil cn. 
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3.  Innoccnlcr  et  ingenue  pnsilis  allcctüius  procedatur. 
Nemo  compclitorum  ahcii  convicium  dical  out  iniu- 
riam  mcdiietur,  »ed  suam  repulsom  Juvcnlutii  ulili- 
tati  condonel.  Qui  contra  feecrit,  omni  spe  ohliiiendi 

4-  Quisquis  competilotum   elapso  priiui  anni  curriculo 
auditoiibu*  uiiliiäimus  inventus  [uerit ,  is  porro  »olus 
iloccro  perrecturos  Collegio  aascribatur. 
Si  hisco  conditionibut  Juvental!  consulatur,  et  alius 
mihi  praelalua  fucrit ,  neutiquam  repulsam  meam  gravitcr 
fei  am.  Improbua  enim  est  qui  suam  quam  Heipublicae  caus- 
sam  poliorem  ducit.    Hunc  meum  animum  si  acquabilem 
semper  et  tomperatum ,  si  vobis,  quicumque  tandein  secu- 
lus  fuerit  eventua  amicum,  ai  repulsa  etiam  mihi  relato  ni- 
hilominm  academiae  et  scholac  vesirae  siudiosum  ruipsa 
deelirarero,  peto  a  vobis  ut  meam  rursus  esisiimalionoui 
vobis  quoque  tucudani  charamque  Iiabt-nduui  puletis. 
(Fol.  V.) 


38.)  S.  Caesarea  tlegiaque  Majestät. 

Post  summam  felicis  Majeslalia  Vesirae  in  hanc  uibcm 
redilus  et  negotiorum  ex  seiitentia  cunfecluium  gralulatiü- 
nem  aniino  humili  et  ad  obsequendum  paratisaimoMajestaii 
Vesirae  significalum  cupit  Hugo  Biotius,  Majestatis  Vesirae 
Bibliolhecaiius,  sc  quidero  summa  ope  nili ,  ul  usus  Biblio- 
thecae  Vcitrae  Caesaieae,  qui  hactenus  fere  nullus  fuit, 
inaximu*  el  cum  S.  C.  Majestaii  Vesirae  bonoriücus  tum 
Reipublicae  Clu  islianae  ulilissinius  evidat.  Sedmultaobsiaio 
inslilutuni  suuin  rclardanlia,  quac  tarnen  unico  Majestatis  Ve- 
btrac  mandato  toi  Ii  et  in  expedilam  rei  inceptaeconfcctioncm. 
converti  queant.  Frigus  enim  liybcrnum  üibliolhecae  hypo- 
caustuinBibliotheoae  vicinum  poslulare,  habilare  se  ad  forum 
publicum,  quod  vulgo  aitum  forum  appellant,  loco  a  Biblio- 
theca  valde  romoto ,  multumque  temporis  inicr  cundum  re- 
deundum  etultro  cilroque  aaepe  cursilandum  consumi,  quod 
utiliusBibüotliecae  oinamenlo  impendi  posset,  si  Bibliothe- 
carius  domicilium  aliquod  in  Xenodochio  Imperatoiio  vel 
in  Sanctae  Crucis  coenobio  haberet.  In  Xenodochio  quid 
vacel  ignorat,  in  coenobio  vero  tria  loca  se  animadveniase 
vacua  et  monachia  paene  inulilia  certe  quidem  non  necea- 
aaria  afürmat  j  Ex  quibus  unum  aliquod  parva  et  fere  nulla 
pecunia  ita  adaptari  ad  tuen  dam  rem  familiärem  poaset,  ut 
in  perpetuum  vel  donec  locua  alius  Lihliothocae  fucrit  de- 
lectus  Bibliotbccarius  Cae-aareus  locum  et  tibi  ad  habilan- 
dum  commoduni  el  Bibliothccae  lutum  ac  prope  necessa- 
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riunvct  dcniquc  S.  C.  M"  dccorum  habiluru»  esset.  Ad 
quam  remconsiderandara  sujiplici  aiiimo  Bibliolhocariua  S. 
Majestäten)  V.  Caesarea m  orat,  ]>.  Sybonburgerom  Edificn 
Caesarci  Praefectnrn  velaüum  quempiam  horninen)  idone  um 
constituere,  lalemque  locum  qualein  Bibüothecae  utilitas  et 
sccuritas  roqnirit  dementer  ut  benigne  habiianrium  sibi  eon- 
cedcre  digootur.  Quod  si  impotraverit ,  sperut,  S,  C.  M. 
Vesti  am  paucis  mensibus  fructum  es  eo  non  partum  per- 
copturum.  ■■■  ■  ■>■ 

S.  Caesareae  Regiaeque  M"V.  

<:'  deditiaaimu*  CHens 

,   ■    >■■■     Hugo  Biotins 

i.  MtisYestraoBibliotheearius. 
(Fol.aä.v.)   


'  »9-) 

Ad  Sac.  Daes.  n.egiamqife  Majestäten).  Hugopis  Blotii 
Libellua  supplex. 
Pro  confirmalionc  aui  officii  et  irapelranda  hiitoriographi 
Cnesarei  funclionc, 
Sac.  Caes.  Rcgiaque.  Majcsias  Domino  Domine  mihi  cle- 

Cum  Ora  forum  ,magis  si t  a  Summis  Principibus  able- 
gatorum,  quam  tenuitalis  racac.  aut  obitum  oplimi  clem.cn- 
tissimiquB  imporatoris  Maximilian! ,  charissimi  Rudolphe 
Cacaar  Auguste  parentistui  orationecompogita  atquo  magni- 
lica  dolentcr  miserari,  aut  Majestät!  i'uae  aupremum  hoc 
gratulari  lmperii  Ilomani  fastigium,  ego  mihi  hoc  officio 
supersedendum  ävxi ,  atquo  hos  doloria  et  laetiliae  aflectus 
in  corde  tantummodo  gerendoa.  Quocirca  quod  reliquura 
est,  et  quod  me  decet  in  illamcuram  potissimum  ineumbam, 
ut  ex  Bibliotheca  Impcratoria  mihi  anno  superiori  ab  optimo 
parente  Diuo  Maximiliane  benigne  cominissa ,  cum  fruetua 
ad  mukös  maximus ,  tum  gloria  ad  fam iliom  gentemqne  A  n- 
striacam  summa  redcat,  Quod  ut  plenius  cnmulaliusque  Hat, 
duaa  res  longe  praeclavisiimaa  summo  studio  mihi  perficien- 
das  propoaui,  Historien)  nempo  Turcicam  (quam  perpetua 
temporum  ac  rerum  connexionc  cohaerentem ,  aut  sali 6  ac- 
curale  scriptam  adhuc  profecto  nullam  habcmui)  et  vitarura 
illnatrium  aut  aliqua  laude  insignium  virorura  conacriptio- 
nem.  Ad  utramque  rem  Bibliotheca  Caesarea  mihi  materiae 
sjlvam  aatia  profecto  magnam  auppeditat:  ut  palet  es  eo, 
quem  hiice  iitterii  coniunxi  librorum  Turcieorum  Catalogo  i 
ex  eo  item  quem  de  rebus  Aualriacis  concinnnndum  in  ms- 
nibus  habeo.    Maxime  autem  omni  um  vilas  Principum  Au- 
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striaeorum  inde  a  HudoTpfio  primo  ad  liacc  osquo  tempora 
perductas  üluslrare  conabor.  Ncc  ulli  parcam  labori,  quin 
pcregrinanJo ,  inquirendo  omnesque  lolius  Europae  Biblio- 
thecas  paulatim  purscrutando  segetem  rcrum  st  librorum 
colligara  ad  hacc  opera  cum  laude  perlicienda  aptorum. 
Cauebo  etiam,  im  sumplu  Sacrae  Caea.  MajestaliTune  gravin 
aut  iriolesLus  siin.  Tantum  supplci 


:  [JÜ.Ü-.llift 


stipendin  dementer  doccrneie  dignclur.  Ilabo  equideni 
operam,  ul  intelligent  omnesdiligentem  llistoriarum  scripto- 
rem  nun  ex  itiaendii  magnitudiue  sud  ex  summu  studio  et 
accuraiO:i-üru((i  geiler  um  inqmsiliooe  cognosei.  Quam  ad 
rem  quibus  nüiuvnri  auiiliis  queam  Sac.  Caea.  MajcatasTua, 
nc  hie  pcolixns  sim  ,  ab -Adiinio  a  Jticlrichsiaiii  in  teil  iget, 
Interim  preeibus  ad  lieum  fusis  pro  Sac.  Caea  MajesUlis 
T,  inQomwjtate  pc  leliei  omniuni  rerum  increnieiilo  votn. 


icquc  Mafia  T. 
unia  obacquia  pai 


3o.)  Anno  1578.  i5.  Februarii. 

Ad  Generosos  et  Magnificos  Dominos  Aernrii  Iinperatoiil 


Ex  incredibili  mco  EiblioLhecB 

lilteris  subiunxi ,  constat.  Tolcrabo 

;  exemp'lo 

ls  scmcl  aus* 

eeptum  et  snilinebo  quantumvis  du 

alacri;  si  modo  boc  tantum  auxilii  n 

ii!ii  a  Vobi: 

iGenerosi  et 

Magnifici  Domini  acecsserit,  ul  (qi 

emadmodu 

m  superiori- 

Lus  temporibus  a  piae  et  eicclsae  m 

emoriaclm 

peratoreMa- 

ximiliano  II.  C-uaealori  aerario  man. 

latuin  fuit) 

mcsLribuS  mihi  pro  rata  annuitempu 

,  Stipendium 

(quod  et  propter  exiguitatem  soluli 

1  et  fortunac 

meac  lenuilatem  impclratu  acquissii 

Ii  um  est)  s< 

Hoc  anno  libi'OR  plua  minus  /,c 

ribus  com'pingi  curavi,  alios  item  sumptiis  yalde  not 
in  Tiibliothcc^e  conscrvalionem  fcci,  in  quam  rem  quidquid 
Tel  mei  Tel  amicorum  peculü  corradere  pntut ,  imptndi, 
resque  mens  ila  in  aretum  redegi,  ut  nisi  mihi  a  vobia.  Ge- 
nerös! Domini,  hoc  tempore  auccurratur ,  quo  confuginm 
nun  videam.  Dcbelur  mihi  (praeter  ea,  quae  in  Bibliolho- 
L  '0 
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„»  C.e..re.m  in.po»ai)  aiip™«™  ab  oiamo  S.pWn.bri. 
.5,6  .i  boo.  o.,o.  DI™.    Qu.propMr  otak.  G.r.«- 

Bflltem  floo  florcnoa  per  aerarii  quaestoreo.  oomerar.  man- 
ä.„.  Hoc  .»in  ratioo.  fi.l,  .1  r.ooo.h.1  a.bl.v.lo»  r.cr.a- 
o.  o.cri  plan,  .oocoo.b.m  ...  .Utn«  rf  ..cqu. 
j°X'.»J>  «.ursam  et  —  D.o  .p"™  ■"«"»»  P™ 

vostra  omnium  aalutc  TOta  faciam.   

TCSlra  omn.u  Ämp,itujini  yestrae  deditia.imua  cliena 

Hugo  Blotius  etc. 
(Fol.  67.  v.)  ■ 

3,.)       tom«i«  «im.  0»  Streini-mOT 

«MlSicJ*  Comoedis  agatur  Bibliothecaria.  Interlocuto- 
Philobiblual.  Biotin,  Bibliothccae  carims. 
Bibliothcca  ornatu  deccnli  sed  paoperc  in  fimbriis  ha- 
bens  depictos  libro«.  Eodem  cultu  sed  virili ,  ent  Phi- 
lobiblius.  Misumusus  — homo  cras,us  aiCut  Webern», 
hic  persequetur  conb.ges  Philobiblium  et  Bibliothacam 
et  caussam  illorum  eo  adducet  ut  divorLium  fieri  cogat. 
Tom  ut  sab  medium  Comocdiae  aolent  turbulenta  erunt 
omnia  nlorabil  Bibliotlieca  ot  dolenler  eiponet :  «e  raul- 
tos  quidem  habere  maritos  (ulpote  legibu«  soluta)  in 
direisis  provincii»  aed  neminem  magi»  aui  am  an  lern 
quam  Philobiblium  ,  ab  hoc  enim  se  coli  solare ,  huno 
ne  pulviaeulum  quidem  in  Yestibus  rehquiase. 
BiblioUieca  —  Inilio  autem  quac  sit  eiponat  »ei  ipsa 

Tel  alius  ipsam  nempe  feminam  nobilissimam  non  quidem 

immortalem  esae,  aed  immortalitali  proiimam  etiam  innu- 
mera  viii.ae  Moola ,  interdum  felicitcr  interdum  .nfeliClier 
plerasque  orbia  lerrarum  regionea  peragrassc  quarum  ab 
aliia  melius  ab  aliis  peius  cuitam  esse.  Sed  illas  regionea 
ubi  incognita  est,  ut  in  America  etc.  non  lantum  eise  har- 
barai  aed  niiacras  ,  Literarum  enim  usum  non  habere,  «ed. 
funium  nodis,  picluris  aliisque  aignu  pro  Intens  nti.  Se 
omnes  novissc  lioguaB,  sed  Latinam  sibi  »emper  foisse  ho- 
„oratissimam  ,  quod  si  diu  cum  Philobiblio  v.vere  poas.t. 
inventum  tri  rationem  ut  ciritaa  quaedam  constitualur  ulii 
solo  usu  lingua  ob  omnibus  discatur.  Huc  millenlur  igiiur 
Mosel).  Tartari  Turcae  Parsae  Americani ,  qui  sive  Mecha- 
nici  fuerint  sivo  all.  redeunlea  linguum  eicoleiit ,  et  per  to- 
tum  orbem  lerrarum  dilatabunt.  Eodem  modo  ut  commu- 
ne ubique  meniurae  liquidorum  et  aridorum,  pondera  et 
raoueta  ubique  eaeden.  coßnoacanlur,  ad  quam  relnjuae  es»- 
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miliar!  poaaint.  Narrablt  quoque  Bibliotheca  m  rebus  Ito- 
manorura  florentibna  floruisae  et  cum  perditis  pcriisie,  do- 
li cc  na«  codemquc  tempore  mnlti  tibiqae  in  orbe  terrarum 
tuagni  eaaent  populorum  rectorea  ut  Carolna  Quinto»,  ['ran- 
ciacua  Valeaiui,  Leo  Decimui,  Coainua  Medicena,  quem 
com  Valerie  maxime  commendabit  a  aui  cultu ,  Item  Eras- 
mus Budaooi  etc.  Paulo  autem  polt  con  lern  pi  loa  paaaim  ha- 
bcii  cocptam,  niai  quod  Maximilianua  II.  benu  de  ipsa  me- 
ritus  ait,  qui  ei  Viennae  co  niligem  Philobibiiem  dederiL 
Nunc  autem  te  plorare,  quod  divortium  a  ae  facere  coac- 
ta*  »iL,    .  „.:,  .iJ..!nljlv   ,,v.iah>  i.'        ■  ■ 

Fol.  79.  Ad  per«  Badend  um  adferre  in  medium  (ucito 
tarnen  nomine)  Dauidera  Georgium  qui  ,ia  millia  ex  multi- 
tudine.  Item  adferre  in  medium  Jeaoilaa  quomodo  abomni- 
faua petendo  creverint  adquantaique  opes  pervenerint,  quan- 
taque  aedilicia  quotidie  excilent. 

Quod  si  dicalur  plua  uttlitatiia  Jesuit  ja  pernenire  qnod 
Juvenlutem  doceanl:  oatendam  paucis  annia  eodem  in  go- 
nerc  non  minus  emolumenti  ex  Bibliotheca  adRempublicam. 
rediturum.  lmo  il lud  ipanm  cer  Urnen  me  cum  illia  eerla- 
turum.  ld  autem  fieri  paucis  annia  non  poaie;  qnod  ai  Im- 
perator permittere  roluerit,  parlioularem  inatitui  scholam  in 
Lalinopoli  et  aedificia  ocdilicari  ,  rem  magnam  poaae  in- 

Comoedia  exhibcalur  in  Bachanilibna  Bibliotheca  cuiua 
exitn»  ait  laetua ,  ia  nempe  ut  coniugei  Bibliotheca  et  Phi- 
lobiblius  post  dirortium  factum  in  mairiinoniom  indialolu- 
bile  rcitituanlur.  idque  ipso  Aulocratore  antore  et  Pronubo. 
Comoedia  autem  finita  libellua  aupplex  Imperatori  exhibea- 
tttr  üb!  id  quod  per  actum  ludicrum  propoaitnm  est  aerio 
pelatnr 

Porro  ante  Autocrator  ad  nuptias  vocetur  promittatur- 
qae  pantem  atratnm  iri  qoa  nemini  visus  ad  Bibliothecariaa 
aedea  venire  queat,  rel  poliua  via  aternatur,  qnae  perpetuo 
nomine  (non  Äppia)  Bibliotheca ri*  vocetur.  Haec  vero  d li- 
cet ab  area  aulae  aive  (ut  Sambucua)  a  monte  Palatino  (non 
ad  Caelium)  ad  Biblioibecam  aeeundnro  moenia,  eritqu« 
duplex  via  Bib'iotbecaria  inferior  aeoundom  radicem  valli 
et  superior  secundum  muram.  Huius  viae  traclna  erit  ab 
area  arcia  uaque  ad  lemplnm  Hinoritarnm. 

Fiat  deacriplio  omnium  regionunt  urbia  Viennae  in  qua 
celebretur  via  isla  Bibliothecaria ,  fiatqne  mentio  absurde 
xiomina  aine  rebus  aecommodari ,  ut  mooa  Coeliua  non  « 
Coelo,  aed  acarbonibna,  EtPalatinua,  cum  mons  iIHo  nul- 
lua  alt  Sed  ego  acapham  voco  acapham,  viara  viom;  et  Bi- 
Idiothecariam  viun  qnae  est  ad  Bibiiothecam. 


32Jt 

ofl  *oh-fio;  rtWirtus^  dlrit  per  sota'nitim  para  to  ad  conti- 
nentiam»!  lobbrcnv.  Ret  litierarin  lnhascit,  aludium  doc- 
trinte  nulai,  Tirtn»  negligitnr,  'Hbrorum  cura  cunnescit, 
iidoa  tonoidit,'.  deniquo  oumia  bonis  expetenda  in  detcriua 

.  ..  ■  (ftuf*an[Um  inte  erit  quoad  vixeria  hisce  Itcipublicac 
detrimenti*  ooeorre.  Quinqoe  in  Vita  praeeipuo  tibi  per- 
ngenda  bubii:..  -.Rpiatolni  Aeademicas,  Epinolaa  Bibliotho- 
caria»,  Patwagvnelem  Hediriinm,'  Cieeroncm  in  claascs  ora- 
Mriai  redigetidom  ei  Vilarum -deBCriptionem  oorurfi  qui  hoc 
tempore  virtute,  Ecientia,  probitatc  ,  aut  aliqua  arte  com- 
iticnrlnbilDB'^unt.  Haec  quinrjuo  simul  quötidio  prOTehere 
cori»beris/ot  ad-nnüm  adoperm  hoc  est  ad  llibliothecaruin 
(ijuamiii  afioqui  vuina  et"  interitiii  tmminet)  comervaiio- 
nem  pugniemum  eHllnslrationem  aecommodabia ,  ni  omnis 
not'it  postcritas:  Barbara  qbidem  lemporn  (quae  haud  du- 
bio aequentui  )  ptorfmum  rei  littcrafiae  damnum  inlulisse, 
sed  paune  intam  oxlinctura  fuissc,  nisi  tu  hoc  in  tempore 
oeenvrisse"  uiaque  irtdnatila  poatefitati  hae  in  parle  con- 

-  '■'  ttreenutom  prirao  ridcbuntmulii,  mnliiqac  tibi  scom- 
mntis  pMquilliS  diotems  odio  inyidia  et  irrisione  crunt  mo- 
lestij  sed  nulli  erunt  tibi- infensiorcs  quam  hypoeritae,  ig- 

ditL'>  Ho»  -vinecs  tam«n  patientia/  Tacilurnilale ,  ol.scq.iio 
Koncato,  diligentia,  et  poaitu  rnflximo  in  iis  quas  anlca  diii 
rebus  labore,  ndeo  üt  senectos  tun  omnibua  paene  morloli- 
b*us  iuoun'da,  Hiora  plcrisquc  tristis ,  fama  poatcria  grata  et 
celebris  ait  fueura.  1  "  "  *'"' 
'        (FelZ78.-79.801)  ■  ' 


3a.)  Strein.  Hehdomsa  Bibliolhecaria..  ' 

Primum  foeda  facies  Bibtiothecao  a  BqkbeWo  reite ta 
marcidi  libri  etc.'fenestrae  non  clathratan  libri  furlo  tolle- 
buntur  ego  refcci  numeravi  tiumero*  nsscripsi  pecuniam  a 
fratro  ■  mutuam  sumpai  soiy'f  indicca  composui  quot  i  etc. 
hacc  exaggeranda  et  concludendumEt  nunc  iatifuci  in  meo» 
itrvulabiini  labores  Ocioai  inepti  otc.  certent  mecum  anribns 
deptisiLia,  Uli  partem  ego  partem  curemna  uter  melius,  mox 
iron  erunr  auriti  aed  turpia  facti  türpe  signum  gcrenl.  Si 
quia  autem  hniusmoili  personatorum  hominum  iiilem  CXtpec- 
tet  larva  detracta  patebit  quali  sint  prediti.  Si  obsidione 
Tnrca  Viennam  citixerit,  Ecqiiia  homm  propugnabil .'  cerla 
oftusa  horum  fuga  -fiel  at  Blotiua  nunc  vilis  propugnabil  et 
in  despectum  ifiorum  fidel  19  depreheudetur. 
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hl  contigit  Archiduci  Maximiliano  ut  cliam  qui  iiJi  cjui 
iniitli  fuerint  in  periculo  sit  esper  tua.     .  (    ^ , 

Hebdom  aj  Uiblioihcoaria. 
Putant  quidam  nullius  rem  es  so  negotii.  Bibliothecam 
reetc  curare.    At  experienti  secus  vidctui- ,  rem  .ab  initio 
considera, 

Libri  aine  numero  constituti  erant.  Vctercs  yidolo  In- 
ilices,  nulluä  über  inveniri  poterat.  Adiunetus  mihi  pri- 
mum  Güttin» qui  potorit  uno  Wense  Bibliathccac  inrentärium 
scribi  posse,  post  duos  menses  collegae  ebnquesli  de  ab- 
■entia  —  Inde  Regcnte»  cohquesti  dePudleri  ohsen.ialabo- 
ravit  Pudlerus  cum  paedagogo  ego  cum  amanüense.  Succca- 
ait  Tannerus  cum  suo  paedagogo.  Non  m'iilto  ante  unius 
anni  linem  rüde  opus  lot  homines  absolvimua  cum  tarnen 
primum  tnntum  euiusque  rölurainis' librum  scripsenmus. 
Sunt  enim  voluminum  qooo. 

(zw.  Fol.  77  et  78.)  "    ■"•     '"  :  ""' " '  ' 1 


33.)  .   ..   

Hagnifice  Domine  Saperintendens,  Eiimie  Domihe  Prior 
caelerlqae  venerabilea  atqnc  Eicollehtes  'Collcgnu. 

Duae  in  auburbanis  Vincae  ad  inelytum.  Arehiducalo 
Cilllcgiuni  perliriontes,  ab  Ilalmaro  Iliblioputa  awperioribus 
annia  ita  male  sunt  cultae,  ut  nunc  ipsac  inier  vicinai  alias 
rineas  bene  cultas  exsuccae  et  oxhauslaoveluti  duu  codavera 
inter  mulia  viua  corpora  iacci  e  conspiciflniur,-  hpud  dubiae 
anno  unoaique  altere  (nisi  tempestivu  oQcurvatur>.sqvallore 
et  negleetu  plane  purituiae,.quaro  propediem  u  malo  cultoro 
ad  diligentiorem  tranafevondac  dicuntnr,  Ego  voro  cum  iam 
reatro  bencf'icio  in  collegarum  numerum  sim  cooptntus  yos 
venerabundia  preeibus  maiorem  in  modum  rogatos  velim,  ut 
in  harum  quoque  Vinearutn  collatione  mei  rationem  prao 
alienia  habere  dignemtni,  mdiimc  cum  non  aliorüm  Opera 
■ed  roea  ipsius  vigilantia  cum  ad  rnenm  exercitium  tum  ad 
vestrnm  honorem  eaa  colorc  statnerim.  Hoc  Tobia  Interim 
prominens  saneteque  reeipicus,  mo  exspectioni  vealrac  gra- 
titudine  et  omni  oflicio  abunde  salisfaeturnm.-;  1  '  '1 

(Fol.  Ca.) 
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'  840    ■ ■  ' 

Ad  sacrum  Rcgni  Nasonom  Senatum 
Hugonis  Hin  Iii  Nasonis  Nasuli 
Ii  bell  us  aupplci. 
Ad  Impctrandum  publicum  lieferen  dar!  alu* 

Officium  Carmen  Elegiacum  Maccaronicum 
Nim  oasutns,  nasans  nasabile,  nasis 

Nasando  arriden*  aupplicer  rogito : 
In  Regno  ut  liceat,  Nasonum  Sancte  Senaius, 

Parte  haerere  tui,  non  ero  dedecori. 
Sed  potiua  libigrande  decus,  tibi  grande  lolaazom 

Per  t  eher  it.»  «pero  poaae  venire  roooa. 
Noti  millc  modus  (dcmpto  uno)  mauiticandi 
Burlandi  bis  trea,  atque  quaranta  norem, 
Cantandi  aeltanla  duo5,  totidem  ciaciarondi : 
Nugandi  centum,  biique  nonanla  novem. 
Ridendi  centum;  centum  pueroaque  creandi: 

Trittandt  unum,  cum  mortua  bursa  nie»  est. 
Atque  sapendi  unum,  sed  rarot  unumqne  raorendi, 

Ymbrosam  et  tri  Um  cum  cogor  ire  viam. 
Centum  manglandij  centum  et  cinquanta  beuendii 

Dormendi  centum  ,  quattuor  atque  decem, 
Piisandi  totidem ,  totidemque  ex  arte  cagandi 

Arte  etenim  conti  an  t  omnia  quae  orbi»  habet. 
Quid  multia?  artes  novi  ter  mitle  placendh 

Sum  promptu*  lenidos  usque  referre  iocos; 
Vsque  referre  aalst,  Haas,  plauausque  referre) 

Et  recreare  bonoa  arte  melancholicos. 
Nunc  ai  forte  roge*.  Sed  enim  Nasute  quid  optaa? 

In  regno  quemnam  vis  tibi  habere  locum? 
Cum  reticenda  queam,  nequeam  referenda  tacere, 

TJt  possim  Referen-darit»  esse  tnua 
(VHImus  iite  Versus  ett  ci  Ii  conti«  poetica  Merlin]  Coccaj.) 
Regni  Nasonum,  einiqoe  Saori Senat oi,  atque  adeo  anireraae- 
Ouidü  Nalonis  pos  toritat  is  studio  siss  im  us  cliens. 

IL  III.  Nasa  nasutus,  vulgo  vocatns  Hugonotus, 
sed  habena  in  casa  occusatiyo  Hugouem  nutum, 
non  Hugonotum. 
(Fol.  69.) 
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XV. 

Codex  Mb.  Nro.  8134.  , 

(Hfil.  prof.  igt).) 

Cod.  Ms.  cbart.  s.  XVI.  in  Fol. 
Martini  Sibenburgeri  I.  V.  D.  et  Contuli*  Viennontie,  post 
capite  ple\i  tub  Ferdinando  I., 
Varia  Scripta,  cum  publica,  tum  priuata.  (Gosammclt 

.o.  Tngo.pl.) 
Locol.  Fol.  i.  Instructio  Oraloruni  Anstriacorunt  ad 
Carulum  et  Ferdinandura  Archiduces,  extincto  Maximilians 
Imperatorc.  A°  i5iq. 

iSequensPureatio  et  Tnformatio  De  Actis  atque  Ordinatlona 
Provinciae ,  Oratoribus  ad  Callioüram  Majestäten.  Caroli ,  et  Ar- 
ebiducem  Ferdinand  um ,  ob  id  tradi  debet,  quo  si  quid  adversum 
obiicerelor,  ipsique  alieuiua  pustiiJarentur,  facilius  ac  prompt  im 
respondiant ;  quando  eis  in  sua  Instructiona  permissuin  cit ,  bdo 
de  re  et  dissercre  et  docere  causas,  et  rationcj  reddere.«  (6BI.) 

Loco IL  Fol.  n.  Inoipit: 

■  Das  disc  land  ob  der  Ens,  Stcyr  khrrntten  vnJ  Ahrain 
cusambt  der  fürstlichen  grafFscbafft  Tirol  In  ler  oberkhait  vnd 
Regierung  nit  bewilligen  mag  mennigklich  aus  der  vcrlcsten  bru- 
dcrlicbcn  bandlung  au  Prukh  an  derMur  durch  alle  land  vorfart- 
ligl  laut  briefflicher  Vrkhund  abnemen  etc.  e  (Ausgestrichen.) 
(Ursachen,  warum  die  Wiener  den  Neuslädtern  nicht  beystim. 
men  künnen,  sondern  diese  sich  den  entern  anachlicfscn  sollen. 
t«B.) 

*LooollI.  Fol.  i3.  »Vermcrkbt  mein  ausgab  auff  den 
weg  au  khnnig  Carolo.  ■  1519.  (ABI.) 

Loco  IT.  Fol.  16.  b.  Schreiben  de«  S.  an  den  kaieerl, 
obersten  Commissär,  der  ihm  vorgehalten  hatte,  er  habe 
die  Acten  der  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  vorbreitet;  er 
möge  ihm  die  nennen,  welche  dieses  Gerücht  veranlagten. 
(1  Seite.) 

LoooV-  Fol. 17,  »Cardinal  von  Salzburg  b  rieft  t5ao. 
Dat.  Salzb.  iq.  Febr.  iSao,  An  Baron  Michel  von  Eyczing 
und  Mart.  Siebenhurger.  t  (Rabe  ihren  Brief  e'mpfan gen  und 
die  andern  bey geschlossenen  an  seine  Mitstalthaller  wolle 
erbefordern)  ('/,S.) 

lt.  Fol- 17.  Einige  Ge  rieh  «bindet  und  Verzeichnung 
von  Ausgaben  des  H.S. 

Loco  VI,  Fol.  icj.  b,  »Eihhuldlgang  Khnnig  Kharln 
vnd  ErUherzog  Ferdinando  beschehn  i3ao  Montag  nach 
Vlrici.«  (iBl.) 

LocoVII.  Pol.  ai.  Bittschrift  de»  N.  Khandorftcr  an 
den  Kbünig  (v.  Ungarn?).    Er  möge  dem  Pauli  de  Warda, 
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™.a.3f.  Probat  zu  St.  Sigiamund ,  Admini.tr.ioT  der  königl  Ein 
künDe,  «.fingen,  die  ihm  von  aeinem  llrud.r  vorgea'trcck. 
ten  ä.ooll.  (P,„,h,leon  Kh.»dor«ir)  eub.rahlen  fVS  1 
L0C0VIII.  Fol..,.b.  Schreibend,.!)  M.SibA.r.er 

rJrf'fr.f  ?<•  ■"■«•  -un 

(iBI.)  (It.Sohefller  Aendel.  iSaa.)  "jmcr. 

I-ocoIX.  Fol.»3_j4.  N„,L„o  ,on  PriraUnnb«, 
Aualohgoachaften  etc.  B  ' 

LocoX.  Fol.aö.  AslahingclagvnnSnytzlerlitleniSsn 
,).M.v.  (Di,  Fol.  3-  grtru.nlifeil.  Ioer.)  ,5*°- 

Lo.oXI.  Fol.  3..  b.  L.oJ.rlt,  Eand.ordnung  ,5,,. 

Kk.j.  Mt  W*loblÄr„dSn,urJSor;!7(.  '">"■"""" 
tr.  Hb.y.Mt.  gclna.cn  lJrvndEil(ftbr£j,^n"e',ß 
vnd  hochgcbnrncn  1,1,,,.,, -  Ii lr,|„  :  ,   i .  <"''';;, 

»cn*a-  ■.  '    r       "'"r  r  Obfür.tcn  vnd 

KS'S,  £:  g£sr  ™d  ■»•*.?  -»». » 

•LocoXIl.  Fol.  3q  b.  »Siatatcncr,  Anale.  « 

•Anno  ,5  ,6  b.b  ich  in  don  An.chiag  »eben  XVii  K 
«tC.  b,a  i5ni.  (I'/.BI.)  8  geuen  JW.I)  II. 

I.OOOX1II.  Fol.4i.b.  .Anno  dni  ,5,5.  Samba«,  „«1, 
Ü*  Dehler.  6  "°''C"         ""T"*»  ^on,,,  fo„"  . 

H.nd.Til',!  V°';5'-  ''•  Ara,,"°  c'"mu:  ""d  •»*«• 

Handel,  llcslandvcilnsBung  etc.  bia  ,ö*o. 

LocoXV.  F„1.64.  M.nd.i™,  Vollmacht  de,  Wiener 
Blrger,  Fan.  Kegkb  auf  I).  Marl.  C.ninic.li..  Sibenin  °Be" 
....  Summ,  „n  3oo  II.  enge.  „  M„,  (l5  Ä 

LoooXVI  Fol.65.  Gcrichtaniindcl.  *  J 

Looo  XVII.  Fol.  69.  Reacript  dea  Er*h.  Ferdinand  an 
den  W,.„cc  Magiatc,,.  Grit.,  ,1  Sc,,,.  ,5.,.  'S"  d" 
Sudtr.cbt.c  avegon  de.  Verfahr»,,  wider  die  Slr.faootän" 
bßr,  und  we.tcrcr  Verlauf  der  Unler.uchnng.  (.-/  R|  . 

«LocoXVlII.  Fol.,6.  .Bot.  den  »gVdem  Aller. 
d.rehle,cl.„g,a,en  olc.  ünmiaehen  vnd  Ili.p.oye.clm  kh"„T' 
KB.rclc1„  d1e«,i  I„  Iii,1„„io„g.,ve„e,0..  (4  B|.)  b 

LocoXIX.  Fol.öo.  vAnnodn-i.  ,5ao  Montan,  vor  I. 
..bi  bin  ich  ,0,  Wien  .„geritten  .,,  ich  f.rge.omen"  . « 

khava  Mt.  vnd  nemlich  gegen  aug.nurg.«  (3ßl  1 

«LocoXX.  Fol.83.  Einig.  H„,i.cn  nberdiea.  n.i,„ 
und  andere  Gcaehiifto.  "Olto 

ton.  (10'/4  DI.)  v.Bcylagc.  (Zusatz.)  0 


*  Looo  XXI.  Fol.  9b.  Schreiben  des  Markgrafen  Emst  Kto.aot 
von  Baden  an  Erzherzogin  Margareth  von  Oesterreich ;  ln- 
lercession  für  die  österreichischen  Stände.  S.  Dato.  {1  Bl.) 

•"LocoXXII.  Fol. 08.  sHistoria  der  mishandluugLauff- 
ner  vno"  ander  im  verwnnt.  i5ia.  (10 Bl.)', 

"    LocöXXlII.  Fol.  108.  Acta  Judicialia.  i5i8.  Contra 
Rottaler.  Paechaitn.  - ,  ,  .. . 

Fol."  117,  L.  Klag  contra  Regiment. 

Fol.  i3i.b.  Zynzondorffclag.  i5a«.  (i5B1.) 

Lbco  XXIV.  Fol.  ia7  Vollmacht  des  Friedrich  Piesthen, 
Batlis  v.  Wien,  für  seinen  Bruder  Thomas  u.  d.  Dr.  Martin 
(Capinins)  Siebenbürgen  vor  K.  Wlodislaus  sich  r.a  verant- 
worten wegen  einer  Summe  von  aooo  fl.  ,  welche  K.  Wla- 
distaus  als  Sold  für  den  Markgrafen  von  Brandenburg  (Georg) 
auf  den  Gütern  des  Sifrid  v.  Piesthen  (zu  Schemniz)  ange- 
wiesen hatte.  iSth.  .6. Febr.)  <i'/,  Bl ) 

LocoXXV.  Fol.  ia8i         ' ■  ■ 

»Ego  Martinus  Capinins  alias  Sibcnbur«cr  facullatis  Juridicc 
decanus  pro  lunc  reeognosco  per  presentes,  domino*  doctores  co- 
uro.if|iie  lectorcs  atque  rezentes  conluctos  «iusdem  facti]  tatis.  Icc- 

perfocisae'' de  Anno  domini  etc.  xiij  in  ciu^U'ret  teatimonitim  et 
tideio  aigillum  solilum  facultatis  praefate  infra  appensum  feci. 
Anno  etc.  <lic  vero  etc.* 

Loco  XXVI.  Fol.  128.  b.  Geleitsbrief  für  Gertrud, 
Wittwe  d«s  Wiener  Bürge  rmciitcrs  Ulrich  Weyspriacher 
vom  Koni  ß  Wladialaus  von  Ungtrn  und  Böhmen  auf  swey 
Monalhe,  an  seinem  Hofe  gewisse  Geschäfte  zu  schlichten. 
Dalum  Bude  feria  quarta  ante  Dom.  Reminisccre  i5i6, 
(■S.) 

LocoXXVU.  Fol.  isq.b.  In:crcessions5chrßibcn  desK. 
Maximilian  an.K.  Ludwig  ton  Ungarn  für  Gertrud,  Wiltwe 
des  Ulrich  v.  Wcyspriach ;  er  möge  sie  gegen  die  PJackc- 
reven  des  GeorgTemikh,  der  iar  angeerbtea  Schlofs  Land- 
see molestiro,  schützen. 

Dat.  in  Hertingen  (Husingen)  (bey  Froyburg  im  Breis- 
gan). xÜij  Novembris  i5i6. 

•LocoXXVIlI.  Foi.i3o.  K.'Marimilian  beruft  die  Sei- 
nen in  Oesterreich  unter  dcrEnns,  am  96.  August  zu  Melk 
wohlgerüstet  zu  erscheinen ,  um  dem  K.  Wladialau»  zur 
Hülfe  zuzuziehen.  Dat. Botenmann  1 1.  July.  1Ö14  (1  Bl.) 

LocoXXrX.  Fol.i3i.l>.  Notizen,  z.B.  wegen  dcrGcr- 
trud  v.  Weyspriacn,  Bittschriften  an  den  König  v.  Ungarn.  „ 

Fol.  i37-  Tcstamentam  Lakhner  i5ij. 

Schalantzer  i5ai.  ' .  '. 
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tria.ai!t-  h.  Augcnwnsser. 

Fol.  1 38.  Medling  Privilegium.  II.  AI  brecht.  (Bruder 
H.  Leop.  Wein.  b.  d.) 

*SocieU»  Leoni*  l5it.  (Geld  Kusammcn  legen.) 
"Enaer.   ( i5oB.)    Klage  wider  ihn.    (Siebenb.  und 
andere.) 

«LocoXXX.  Fol.  144.  b.  »Vennerckht  der  etat  Wienn 
brieflich  vrliunden  vnnd  frey  haillen ,  von  den  Fürsten  von 
Oesterreich  derielben  »tat  geben,  (Verzeichnis.)  (47X&1.) 

••LocoXXXI.  Fol.  148. 

*  Ann..  1317.  haben  die  (cnantten  hegen  durch  Hhay. Mt.  aoll 
lr  frcjhait  lesen  lassen  vnd  in  die  wal  bnrgcrmaisler  vnd  rat 
seilen,  darauff  Hbaj.  Mt.  disu  declaracion  gethan,  etlichen  ge- 
fallen, vnd  nlt.« 

»Also  jo  baldt  angeiat>t  itaal  aetcl  nie  higher  beseheben 
Ist  vns  oder  vnsern  aiathaltera  wie  wyr  oder  vnacr  naehkbomsn 
die  veränderen,  geanttwort  werden  etc.«  (1  Hl.) 

LocoXXXII.  FoLlSo.  Einige  Familien-Notizen,  Ge- 
borten »einer  Kinder. 

•Loco XXXIII.  Fol.  i5i.  Klagschrift  des  Hanns  Suef», 
gew.  BargermeUter» ,  contra  Hanna  ron  Guoitimsi.iin  An- 
walt au  dem  Stadtroth  zu  Wien,  l'resent.  Hontag  poat  re- 
miniaoere  1 5 1 3. 

Fol.  i5».  iL  allerlej  Juridische  Notizen.  Jui  terlti. 
Actio  hereditatia.  TainoteL  Succeaiio  hcredum.  Filii  imi  et 
s'<  malrimonü.  (Es  libro  ferreo  civitatis  Yiennenaw  e*> 
tracti  articuli.) 

Fol.  '53,  Anno  dni.  1S11.  26.  Sept.  ist  ain  vrtcl  zu  hoff 
von  dem  regiment  gangen  iwiachen  Hannssen  Vierekhen  als 
»ntwurter  vnd  Bcrnharttn  von  Schawmberg  Vitztnmb  pi- 
achoft  von  pawenberg  zu  poladorff  in  Kharntten  clagcr. 
(Gestohlene  Beober)  etc.  t'/jS.) 

*Lansrecht  gebranch'a  der  weyaung  halb.  l5ll, 

Fol.  i54-  GoldichmielL  Fri.il.  Albrecht  u.  Leopold. 
«366.  BeatäU  Hax.1.  t4o3. 

1609.  14. Januarü  novua  Hagistratni  in  »de  S,  Ste- 
phan!. 

.5.4.  It, 

Fol.  i55.  It.  Familien-Notizen,  Intcrrogatoria. 

Fol.  i56.  Expens,  Seherin.  Gemacht  nxoris  mee. 
,  Doctoris  philippi  clag  ex  parte  Falkhin. 

«Loco XXXIV.  Fol.  i58.b.  Schreiben  der  österrei- 
chischen Stände  an  B.  Michel  v.  Eyt/ing  und  Martin  Sieben- 
borger  (nährend  aclbe  bey  Carl  V.  waren).  Wycn,  38. 
August  iSio. 

(Sie  hatten  nach  des  Jörg  van  tlerrenberg,  Hanns- 
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grafen  In  Oesterreich  Tod ,  den  Hanns  flynner  zum  Hanna-  Sk.si 
grafen  ernannt. . .  Schreiben  dieses  dem  König,  Infanten, 
sie  mögen  die  Schreiben  übergeben  und  unterstützen.) 

LocoXXXV,  Fol.  195.  b.  »Tyrol  ansschua.  ., 

»Herr  Christof!  von  schrowenstain  bis  hoff  zw  Brisen 
etc.  N.  Bischof!  von  Tricnt . ,  ( 1  S.).  * 

Loco  XXXVI.  Fol.  160.  Vollmacht  der  österreichi- 
schen Landschaft  unter  der  Enns  für  ihre  abgeordneten 
Commisiäre ,  um  mit  K.  Maximilian  auf  sein  Verlangen  — 
nebst  den  andern Pro  Viridal- Ausschüssen  zu  beratschlagen. 
Mitwochen  S.  Ursulatag  i5i7  (aBl.). 

•"Loco  XXXVII    Fol.  <63.  Beswernog  der  stat  Wien 
wider  da*  xergaogen  llegcraeot*).  0,  Blätter.  Fragment. 

•)  (Zu  Mai.  7.eit.) 

Incfpltt  »Hain  vrsarh  ireastn <  meebt  aueb  gemsioer  stat 

beuelch  niehlt  "cnie.T  gcl.ben  njüf nen ,  "»Iii  solchen  beülicbeo 
beurlfben  wider  rrrbt  lein  wir  beladen.« 

>  Jtcm  generlig  berr,  #3  hl  vor  etlichen  jarn  vnaor  mitbur- 
gor  ainer  mit  namen  Micbcl  Se«r  on  leibaerbeo  vnd  on  geschellt 
verscheiden  dem  got  genad  etc. 1 

•"Den  Anfang  siehe.  Fol.  179  —  189  (10BI.). 

Incipit:  «Die  bürg  erschafft  tuWicnn  ist  etno  »ider  ir  ge- 
geben ;■  ■  1  a.i-.  1.  erofs  vnd  buch  von  dem  vorgaogca  regiment 
besviert,  indem  das  ty  in  der  ersten  instant!  vnd  ■  ■-<:.."■ 
vbungen   vor    demselben  Begimcot    furgenomen    vod  brtreubt 
worden  elf  « 

Loco  XXXVIII.  Fol.  173.  Inatrnctio  Oralor,  Auatria. 
corum  ad  Carol.  et  Ferdinand,  archiduce*  eztineto  Maiirai. 
liano  Imp.  i5ig  (wie  Locol.  Fol.  1).  4  Bl. 

Looo XXXIX.  Fol.  iqo.  (Verstümmeltes) Patent  K.Max. 
I.  Dat.  Weil«  am  Siebennden  tag  January  anno  etc.  Im  ivüj 
Jar».  Über  die  nölhige  Türken  hülfe,  an  die  österreichischen 
Stande. 

(Anfang  fehlt.) 

Incjpit:  .Wir  baten aqe.li njt vnndertassen,  annnder furvnud 
Für  nebenn  vnnscr  IrieglBÜbunjj  vnnd  m  den  Zejtten  vnnsers. 
Sias,  den  friden  mit  ynniern  veindenn  auch  gesuecht  vnd  gehan- 
delt (5B1.). 

HB.  *  Zw.  Fol.  19* n.  191  ist  ein  kleinesZctlclchcn  tingeklebt : 
vTItnli  aliquot  magnatnm  tjuoruro  patracinio  factloal  An* 

Striae!  clvas  etc.  uti  apud  Caesarcm  statnarant.  a 

c  llevercndo  in  christo  patri  magnifico  domino  domino  3a- 

aobo  de  bsrnaasine  (!)  etc.« 

■  Hagle  tnajestatis  cancellarlo  domino  et  patrono  gratioio.  * 
»Bcvcrenc|o  In  Christo  patri  ac  domino  domino  Baltatari 

Srepoäito  in  Vala  Caesaree  itqiie  catholico  majestatis  conäiliario 
oraino  ebser vanuissimo.  a 
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B:3i.  ..  »Roverondisaimo  ac  iMmtrhstmo  in  rlirislo  patriae  domino 
domino  M.Hheo  t.  S.  Angel i  S.  II.  F..  cardiuali  archiepiscopo  jalci- 
burgensl  domino  iioslni  gmi  iu^i.  ILi^n  iliio  et  cormillissirmi  Vir" 
Gabriel!  rogr  (?)  s.icre  cm  Ii.  Majestät»  consiliario  domino  et  pa- 
trono  nostro  observandiltimo,  « 

Loco XL.  Fol.  iqä.  » Item  Khays.  Mt.  hat  vil  begorn 
gethan  die  hyllT betreflent  in  \it  weg  so  zum  tayl  in  nach- 
uolgunden  geschritten  vergriffen «tc.  (i..Dl).« 

LocoXLI.  Fol.  ic,6. 

■  Instruction  »as  wir  die  Bischof  von  Prelatcn.  Adel  Stellen 
vnnd  mürckten  des  Ertr.hcrtnogthiinibs  liärndtcn  am  Sambslag 
nach  vnnscr  lieben  frawen  licciitmestag  im  Newntsehcnndim  Jute 
bey  dem  lanndtag  tu  Ciagenfurt  den  Erwirdigen  wolgcb.  Edl" 
vciten,  Ersainen  vnd  weysen  hern  VIricben  Abbte  des  sotshaali 
tu  Sannd  Paul  im  Laucnlal,  ber  Hanns  Vngnad  berr  zuSonnectdi, 
Frannlaisss  Tbanhawser  haivbiman  vnd  viuthumb  au  Fricsacb, 
Philippen  *u  Wiebsenstain  CristofFcn  Wclllr.or  von  Ebcrstain  dem 
Elltcrn,  Hannten  Monatorffer  vnd  .  .  .  burger  eu  .  .  .  als  vnn- 
aerm  verordennten  Ausschus  bcuolhcn,  auch  Ine  den  1  f m-K ,-. i n!i- 
gen  Fürsten  vnd  berrn  herrn  Lconhartten  Bischoueriiu  I.auawidt. 
Auch  die  Gestrengen,  Edlenn  vesten  Ersainen  vnd  »eilen  hern 
JU'oHtiea  Rumpfren  vom  Wüllras  ritter.  Jürgen  von  New  häuft, 
VIricben  von  Ernaw  Pfleger  auf  GlanncgUh,  llannscn  von  SiJbcrf 
Micklasscn  Iti-schn  Wolffgangen  von  Iii  brach.  Wolfganneon  Heucn- 
liiiller.  CristolTen  von  Lass  vnd  .  .  .  Bürger  iu  .  .  .  als  retetue- 
geben  haben,  die  grossen  sachen  wo  dio  fUrfirlcn  mit  Ircm  oder 
der  dein  niercren  tnil  aus  Inen  rate  r.u  handln  etc.  4  Bl.  (mank.)' 

Fehlt  etwas  vom  Schlufs, 

(Dcsinit.)  >  Dar  glub  so  der  nujjchu*  vnd  RalO  an  aldei 

"i  Das  ich  mit  höchstem  vlcis  betrachten  vnd  raten  soll  vnd 
will  damit  ditz  fürstcnlliumb  Hernndtenn  bey  vnnsern  AllcrcnSdi- 
pisten  berrn  kunig  Charln  von  Hyspanin  v  nd  Ferdinanden  gehrüe- 
der  Ertihcrtioecn  r.u  Oesterreich  vnd  UcrmUcn  clc.  als  vonsem 
natürlichen  gobornen  ErblwiBtUrürstcn,  auch  bev  friden  vnd  rechm 
souil  menschücb  möglich  ist,  beleih  vnd  erhallten  werde  vnd  das 
Ihen  so  für  Ir  königlich  vnd  fürstlich  gnaden  . . .  (cetera  desunt).' 

Looo XLII.  Fol.  soo.  Schreiben  des  Ritters  Sigmund" 
von  Hei  berste  in  an  den  Stadtrath  zu  Wien.  Dat.  Clao, 
96.  Oct.  1S20.     (Klagt  über  verleumderische  Gerüchte.) 

(•Bi)  ,;,  ;  ;.;  .,  ^ 

LocoXLIII.  Fol. 2oi.  Schreiben  der  üstcrreiohiicMn 
Stände  auf  dem  Landtag  eu  Neustadt  an  den  Froyherrn  An- 
ton von  Yffan.  Dat.  Neunslat  am  Mittichen  nach  \anset 
flauen  gepurde  anno  etc.  im  ix'™  (Verlangen ,  er  möge 
■einen  Ad  i  heil  an  dem  Anschlag  per  3^  Pfand  a  Schilling 
3  Pfonn.  baldigst  her  zn  ihnen  schicken  (in  14  3'agen)  da- 
mit man  den  Gesandten  (an  K.  Carl  u.  PrinB  Ferdinand) 
welche  von  Augsburg  geschrieben  haben  und  gute  Hoffnung 
geben,  Wechsel  für  Zchrung  schicken  könne.)  S-) 
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LocoXLIV.  Fol.  302.  Die  Inatruction  loicnn  Icayaer], 
Ml.  vber  geannllburtt  durch  Gaborilicll  Voglrenn,  denn  aus- 
■chusonn  der  fünIT  I.annd  am  Snntag  Lucia  etc:  im  xvij'Jar 
zw  Wold*  beschchen. 

(cod.  Fol.  b.  Die  ausschus  aufF  den  Reichstag  ge  swii- 
bitch  werd  von  den  Niderüsierieic  Ins  eben  lanndo.)  (iS.) 

Fot.so3.  Incipit:  »Müs  »und  weg  aincr  fruetparein  au  fr  ich- 
tigung  gegenn  den  Turckhenn ,  -von  hay.  Mt.'  anfr  bepstliche  hey- 
Ligkeytt  ausrichten  vnnd  begernn,  Bedacht  vnnd  gerat  hschlagi, 
noml.icb...  (4B1.-),-a-  ■■  ■  '  _       ■   ■  „ 

I.ocoXLV.  Fol.aoö.  ■  '  "•'„".  ■  ' 

»  Aultag  des  Schrcybenns  von  Marggrauen  von  Cumoni» 
(Comercrs  ol.  codex)  das  ist  jireferkt  Tiawbtman  'generali  in  aFTrlcä 
an  denn  kuirig  iw  hispanicir  gebenn  tu  der  statt  Oran  am  inj 
Ug  octobria  im  ivij  Jars.  (i1/,  Bl.)  (Ist  Brylagcsu  Hro.  44).». 

LocoXLVI.FoI.SO7."-'  " 

*  Anntnortt  der  ausschus  aulT  vorangC7,aigto  schric/Tt.  Dat. 
Wels,  Freytn»  vor  Thomc  ap.  'i5't7.& 

»  Allcriliirchlcuoliligisfcr  Oronmeehtlgyster  Kai  ser  nllergne- 
liUtor  berr_,.  alls  Ewr  hnys.  Mt.  dem  Tyranisehen  vncristeiilictaen,' 
Sig  vnnd  vebung,  des  grossen  veindts  wider  die  glawbigen ,  des 
Turekiicn  etc.  <i  Bl  ).  •  ..[''. 

TLocdXLVII.  Fol.ao8,.       -     -  '  -  ■  •" 
■  *2m  Wels  den  Iii  deeerncris  1»  der  «acht  vmb  die  vi}vn" 
haben  Jiay.  »It.  gesandt.  Cardinal  von  Gurckh' [lischoue  *w  wliin' 
viid  Gabriel  Vogt  disso  naeliuolgund  gesebriflt  den  auiicbuaienn 
vbcr'a.ilburu  dari.me  ,.w  ralsrld^cim  (8Iil).s 
'       (1  Den  xiij  Uüru  in  bris  den  ausscliusscii  zngretclt  i5ij,&) 

•LocoXLVIH.Fol.aiö.  

■  Maximilian  ete.  Innstruction  was  vnnser  rate  frevrnde  fürs- 
sten  andaehtij;  muri  m-ircucr  lieher  der  Cardinal  von  Gurckh  Bi- 
se hoff  »W  Wien  vnnd  Gabriel  Vogt  mit  den  AusscImJonn  vnser 
fiintl  \\llci'ii..tcrr.itlii3clien .  lannden  handln  on  Sy  werben  vnnd 
nubtlabtsä  sullenn,  *  ■'  1 

»Geben  in  vnser  stat  Linte  am  niij  tag  Dacembris  i5i? 
ete,  (»Bl).«   ■     .  ...... 

LocoXLIX.  F.ol.  »18. 

»  Dem  Jtatschlag  vnnd  anturom  auff  die  awo  Instrnciionn  so 
der  Cardinal  am  Montag  vnd  Eretag  auch  Slitlich  vor  den  Weil 
nnchllag  vbergeandtivortt  hat  die  Im  die  aussrliui  der  Kiderüstcr- 
reichbeben  Lande  sw  Wels  Besehenen  zyy  geslcll  hahenn  an  die 
kay.  Mt.  r,\v  Langen  lassenn  nie.  ,1  ' 

Datum  well  00  dem  hayligen  Cristag  anno  etc.  (18)  Jars. 

(■  Bl.) 

..  Loco  L.  Fol.  2iij.  Schreiben  des  K.  Maximilian  an  dio 
österreichischen  Landsländc,  dals  ihre  Ausschüsse  zu  Inns- 
bruck nicht  zu  Salzburg  wegen  des  Tnrltcn -Anschlags  be- 
rathon su Heu.    Dat.  Liulü,  26  Deo.  (i5i8)  1  Bl.  1  "  : 
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üro.o.34.        LoooLl.  Fol.  919.  b. 

vCredena  H.  Maximilian»  f3r  »eine  Bevollmächtigten  an  die 
La  ml  sc  Ii  Ortsausschüsse  aamratlicber  trovinaen  au  Innsbruck  ver- 
sammelt. « 

(•  Wilbalmb  herr  iw  Rappolstein  vnserm  hofFmaiiter  oberi- 
itcn  Hawblmonn,  vnnd  Lnndluogt  iiv  lilsos  Jürgen n  herrn  rur 
Firmian  vnnserm  Marjolialckh  vnnsera  Regiments  1»  Inmprug, 
Zvprian  vonn  Seren  tain  vnionn  liof  vnnd  Tirolisehen  Cannliltr, 
llanns  Csiparn  von  Laubcmberg  Vlrichcn  von  Schellennperg  An- 
dres Räuber  vnserm  Vitituiob  au  Rernndten  vnnd  Blaay  Holulo 
vnnserm  pbleger  1»  Vellenberg  vnniern  Rcltcnn,  a) 

Dat.  Wels,  7  January  i5i8  (1  S.). 

Loci)  LH.  Fol.  aao.  b.  tnitraoiion  K.  Maximilian*,  für 
diese  Abgeordneten  (nach  Innsbruck ).  (1'/,  BL) 

Locol. III,  Fol. 339  (lose).  I'romemoria  des  Dr.  Martin 
Sjbnbürgcr  an  K.  Maximilian.  i5 ■  4-  Begehr),  sich  wegen 
der  Beschuldigungen  in  den  LaufTnerachen  Bändein  recht- 
fertigen su  dürfen  (2  DI.). 

LocoLlV.  Fol.  224  (lose).  Vorstellung  dea  Dr.  Syhn- 
burger  an  den  k.  Statthalter  der  Nieder-Oeaterreichiacheu 
Lande  über  die  gegen  ihn  eingeacblagene  Procedur,  5.  e, 
wahrscheinlich  ( 1 5 1 4).  (1  DI  ) 

LocoLV.  Fol.  aa5  (lote).  Original-Schreiben  dea  Wie- 
ner Bürgen  Hanna  Bvnner  an  II.  Michael  Freiherrn  von 
Eytsing  und  Dr.  Martin  Svbnhürger,  Abgesandte  zum  Kö- 
nig von  Spanien  etc.  Dat.  Wyen,  36  Sept.  1S19.  (Schickt 
ihnen  Copie  der  Schreiben  zu  ,  worin  die  Landschafti  Ver- 
ordneten und  Ausschüsse  bitten,  dem  betagten  Itjnner  dai 
durch  den  Tod  dea  Jorg  von  Herrenberg  erledigte  Hanna- 
grafenamt zn  verleihen  (vielmehr  *n  bestätigen),  erbittet  um 
ihre  Verwendung.)    (1  Bl.) 


Beylage  zu  Fol. 93  zum  Cod.  81 34  (Biat.  prof.  198), 

a.  die  9  den  zehn nenn  vnderhallenn  etc. 

1,  von  hundert  hern  gult  »inen  geraiaig  zu  haltcon. 

3.  dienatvolkh  ao  nit  anligund  gueter  habn  die  vier- 
lelmaiater  snachlagn  anlln  vnd  von  dem  gelt  vnd  in  ■under- 
hait  die  9  den  io'°  m  derb  ahn. 

4.  achotn  eto.  aol  ain  landachaft  enschlagn  vnd  das 
auch  der  o,1"  den  io'"  voderhalt. 

5.  vier  viertel  111  ni  st  er  verordn  vnd  mustern  (?)  dem 
cantzler  anzeigen  quo  modo  inventi, 

b.  gttet  orduung  geben  in  equi*  et  hominibus  noa  (?) 
pedea  ipai  equea. 

7.  Si  ieia  non  «officium  tunc  gemain  auffpot  bcachc- 
hen  aol  anff  das  aterkbeat. 
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8.  Camcrgnct,  khnndschafter  vnderbaltnn  ipso  (?)  min 
potest  soluB,  sed  ut  .  .  juvetnu», 

9.  profant  Ordnung  zu  machen  khorn khäilen  kheller, 
ut  prckti  et  domin i  illic  eorum  fiant — vnd  wein  fuern 
pi'ope  aqua*. 

10™"  orliculus  ort  flekh  pawnn  com  Hobatctcum  hol- 
den qui  ibi  habitant. 

1  IT?  dotier  vnd  farrer  wagn  haiin. 

Duodecimua  it  vndecimus,  ttesrauberej  ut  et  nos  vn- 
derhaltn,  No»  qni  vetant  mala. 

i3™"*  atrasraubere;  ut  decetero  maior  diligentia  fiat 
cum  holden. 

.  i  UT'  hylSgelder  bezalenn  an  vnderlafai  vnd  ut  sie  nit 
der  falterer. 

i5?"  Batschlag  in  6  articulis  nt  aequuntur. 
primus  parschafft  «empor  verbanden  gmain  hjlff  toi 
beschehen  predicatorei  etc.  100  In.  dl.  ponant  et  teata .  (?) 
a-<™  geschäft  oder  sua*  cauiai  ul  contra  thnrcaa  (?)  po- 
3"" au»  den  landen  vil  gelt  gegen  Born  Bhümer  mit 
abientz  vnd  annatn  etc. 

4'"  geslifln  Clustern  vil  gelt  gflgn  Rom  khömbt. 
5*"  gnad  gelegt  vil  gelt  entfürt. 

6"»Zeohn,  pruderichaft ,  gelt,  dornet,   ut  conscri- 
baut,  quid  illic  sit ,  et  tandem  reatituat  etc. 
(Kt-fl.yrimomartini     Nebn  Inilruction  ut  in  Stiria  habue- 
darnach  in  3niand  rint 
Mertnlag.  Anschob  machn  irn  neitter  wv- 

der  den  turckben  Weiller  zu  handln 
cum  msndalo  an  hintter  «ich  brin- 
gen, tag  gegen  Osterreich. 

An  die  Granitzn  bhriegavolkh  ver- 
ordnen cito  bis  ain  tapfier  Buslignng 
angehebt  volstregt, 

Ordnung  vnd  pollicej  tnangel  in 
denkenden  ut  ipso  cum  ausschui  weit 

Landtag  In  der  Neuen  statt  Anno  domini  i5a9.  Sun- 
«g  quasi  modo  geniti  vnd  warlich  vaatnichtz gehandelt dan 
die  Commiasari  der  iandachaft  begern  nit  wdln  annemen. 
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Kro.5äes'.  ■■';<■  XVl.,",',.'    '  . 

Codex  Ms.  Nro.  7S89  *. 

■■>■■■'     (llist.  prof.  199— lt>3  )  r 

Cod.  Mb.  clia.n.  s.  XVLinFol.  Miiucllonca  hisiorica. 

1)  (Cod.  iho.)  Hislorica,  Germanin ,  Gsllica,  I,a- 
(iaa  ,  de  beilo  inter  Landgraiium  Hcsscirum  et  Brunswicen- 
sora  gesto  «10.    (Miscellanca  quaedam  Historfca:)'  '* 

Fol.  1.  Privilegium  K.  Johanns  von  'Böhmen  für  den 
Adel  im  ElbognersKrcise,  (1  teultche  Ufcbers  )  '  Dat.  Prag, 
S.  Ulrich»  oder  S.  Procopslag  i34i  (a  Bl.). 

Fol.5u.  d,  Sdpplicatio  a^'  der  Stall  Metz  In  lachen 
die  Bingcrung  des  hayligcnn  Reichs  anschlag  belangen». 
Den  Stenden  vbergehen  VU.  July  Ao.  r5^5  zn  Womit  (1  BL) 

Fol.  7-  Pronoslicution  pour  l'an  .  546  ( 1  Seif»«,'  ■  : 

Fol.8.  Der  Stett  Memmingen  Bibra,  BaVenspurg, 
Kempten  und  Eiini  fuefsfaB  zu  Ilaiiprun  besehe  he  n  ib  Juity 
Ao.  .547  ('  B'0- 

Ful.  in.  Antwortschr.  des  Herzogs  Moritz  von  Sach- 
sen an  II.  Philibcrt  von  Savoyen,  der  sieh  sngeboihen  ,  s. 
Differenzen  mit. dem  Koyser  auszugleichen.  Hat.  LincÜ 
39  April  i55a.  (Copie.)      1»  ■  !;  < 

lllustrissimc  Princepa  ac  consanguinee- ch'nriasime. 

Bcddidit  nobis  hie  collunellua  Insulanus  titeras  oelsi- 
tudini»  vcs(rae  etc.  (alll.)  , 

Fol.  ist.  Drief  des  D.  Philipp  Melanchihon  an  e.  Ano- 
nymus Dat.  4  CaJ,  Senil.  Ao.  iS4Ö-  (Aufschr.  Hae  li- 
tcrae  binae  D.  Philipp  M.  scriptae  sunt  Wiitemberg  ) 

Incipit:  v  Iloaiae  vigesüna,  prima  liuiui  meaiis  publice  in- 
dictum  est  bellum  Nomine  cm-tans  i't  jmp.n:  ,  nun  adversu*  ino- 
bediente»  ifliporll  tantum,  ut  volebat  Caojor ,  sed  ailvcrsu»  pro- 
testantes  (1  Suite),«  .... 

Fol.  >3>  Aufforderung  derStadt  Wittemberg  durch  II. 
Moritz  v.  Sachacn. 

■  Geben  nulT  vnaerm  »chlofs  zu  Torgaw  montag  nach 
Hartini  den  XV  tag  Nuvemhr.  Ao.  1546  (1  Bl.)  a 

Fol.  14.  Forma  Juramenti  pröposita  a  Duee  Mauritio. 

»Wir  N.  Schweren  dem  -durch  lemhtigen  etc. « 
1  **  b.  Quid  et  quomodo  jurarint  Hallcnses  in  Saxonia 
Duoi  Mauritio.  Act.  a5  Nov.  i5'\b.   11  " 

Fol.  i5.  Brief  des  Philipp  Hclanchthon  an  N.  (■.  oben) 

eUristi  opfbuj  aüiulum  bellum  contra  vos  Indiiiuc  (1  S.)  ( 

Fol.  16.  Key,  Mt.  andtwort,   vff  der  Frotestireoden 
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Stenden  Hegern  vnnd  anlangen  ,  Yt  orzuc  die  versammlet©  n™,  jSrv- 
kriegsruslung  zu  gebrauchen  vnd  gerathon  wurden.  Act. 
llegensjiurg  den  *vj  Juny  Anno  xvxxvj  (i  S.). 

Fols  17-  Bittschrift  der  fieichsstände  desRheinkreises 
ondon  Kaiser  wegen  Wieder-F.inverleibung  der  Städte  Metz, 
Toul  u.  Vordun,  die  dor  König  v.  Frankreich  eximirt  hatte. 
Dalum  WurmhB  i5  Marlii  i55(>  {1  Bl.). 

Fol.  19,  Schreiben  der  ku  Worms  versammleten  Pro- 
testantischen Stände  an  die  Stndt-Metzischen  Schöffen.  In- 
terecssion  für-  die  protestantisch  gesinnten  liiirger.  1  July 
«ä4fi.  .   

Fol.  so.  Antwort  des  Rothes  zu  MctK  auf  dieses  Schrei- 
ben. 7  Jullct  i0i5  (französisch.)  t  S. 

Fol.aiiNachricht  von  der  Schlacht,  in  welcher  Her- 
zog Heinrich  v.  Braunschweig  vom  Landgrafen  v,  Hessen 
ist  besiegt  und  gefangen  worden. 

»Anno  r5[i  in  die  Saturn!,  Olli  fuit  17  mensis  octobr  Dui 
DrunSuiccnsis  valido  et  cojiii.so  Cicrcitu  in  castris  in  edito  loco 

I  11I  '  de  iciidcns  adHes- 

siaca  caslra  prope  ^ ,.r t !i i-i  111  fii:i  coiilcndit  etc.  i  Hl.  « 

■■     (>HücJ.  Muntius  doct.  Juris  rrancofonl.  C... meimo  Fagcio 
Calcium  miiit ,  ci  hie  11  IVovcmbr.  ßegl  Angliae.  «) 

Fol.  Bi.  b.  Schreiben  des  Georg.  Datius  an  den  Gou- 
verneur v.  Calais ,  S.  Guban.  über  die  Gefangenschaft  des 
Herzogs  Heinrich  v.  Braunschwcig.  Antuerpiae  3o  Octohr. 

.545  cas.). 

Fol.1i.  ■■  Mlf  vnnd  Jede  EosChicht  vnml  Handlung  was  an- 
fenplieh  Henrich  der  sieh  ncnnelt  den  Jungem  von  Braunseliweift 

IenAiirfiirM.  il,  l'iii"  [eil  ,  Crimen,  Stell"  «iml  vtnvi  -,,'\in' 

reclumessig  di-fcnsioii  i^S«"" ehre  vnnd  I£r.i]icrnnS  gedachla 
Lands  Urämisch«  ci-  lir.lbe,,  v„r  Hein.  Illiavs.  Ml.  un»!  .nn.ivnra 
Reichstend  ?.ti  Speyer  Ao.  i5.tf.  SrlmlTtlieli  vnnd  inUnrilicb  «)- 
der  cjnander  ottVntlich  eyn  vnd  furbracht  haben.  (10  l'ebruar;) 
(,  Bl.)< 

Fol.  24.  K-  Carls  V.  Patent  für  Ferdinand  r.  Gonzaga. 
Datum  Angustae  VindcÜcorum  ,  i3  Muji  i55i  (2  Bl,),  con- 
tra Octavium  Karnese,  Parma c  Ilucem. 

Fol.  26  Transaktion  zwischen  Churf.  August  von  Snch- 
sen,  und  Albtecht  Markgrafen  von  Brandenburg,  durch. 
Vermittlung  des  Königs  Christian  von  Dünnemark  und  des 
Churf  Joachim  von  Brandenburg,  Brau  tisch  vre  ig,  Muiitag 
nach  M.  Gehurt  i553  (3  Bl.) 

Fol.  3o.  Compromifs  auf  gewisse  Personen  zur  Ent- 
scheidung de*  Streites  zwischen  Abt  Johann  zu  St.  Martin 
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Pia.;559«.  in  Glanekra  und  der  Margarelli  von  Kinl/.linuh ,  Aeblisiin 
zu  Kransstade,  über  eine  Ablösung  etlicher  Güter  liegend 
im  Dorfe  Hytdern ,  und  Entscheidung  derselben.  Mitwoch 
nach  Vocem  Jocundliatis  i5a3  (i  S.), 

Fol.  3%.  »  Arliclca  deuisei  par  lenlier  consent  du  Irea- 
bonnonroble  conseil  du  Roy,  obtenu  a  es  la  licence  de  sa 
grace  non  seullement  pour  eihorler,  mait  aussi  a  in  form  er 
sez  amez  aubgez  de  la  verite  4  Hl.« 

»Loodini  inaedibuaThomaelierlholeliMDxxxiij.  Cum 
privilegio  (Abschrift). 

•Fol.3g.  Leges  quaedam  Germanorum  cum  commen- 
tario  Jo.  Henr.  Munlzinger,  Basiliensia  (de  nobilitate  et 
gradibua  eius). 

»  Generoso  ac  Magnifico  viro  domino  domino  Jo.  Ja- 
cobo  Fuggero ,  Domino  auo  observanlisaimo  S.  ( 1 4  III.)  -  j 

Fol. 57.  fiel  Begno  dt  Polonia  relationc.  Lippamani.  * 

Ful.58.  »llclalione  dcl  ltcSno  di  Polonia  del  Clariasimo 
Gieronimo  Lippamano  fotta  al  senato  Venetiano  l'ano  1574.  « 

■  Fercha  Jo  son  stalo  Ainbasciador  per  la  Serenita  vstra, 
et  per  Vre  Signoric  Ecccllentissiine  al  Sercniwino  HcnHcoUe  di 
Polonil,  et  Lora  anco  Hu  di  Franza ,  et  che  la  M<;  dinro.S;  Dia 
mi  ha  concesso  e,ra.  doppn  tanli  ■rcidcnli ,  ch'io  sia'  tomato  n'suoi 
piedi  non  mi  son  seordalo  esser  obügn  mio  etc  33  Bt.  0 

Fol.  91.  Schluß;.  *  che  et  per  tjuesto ,  et  per  diucrii  altri 
reipelti  che  sia  molio  a  proposito  di  conservar  l'amicicia  di  quel 
Regno  facendo  con  l'occasionc  di  quei  ullitii ,  clie  puo  acreacer 
la  buona  volunla  dcll'una  et  l'allia  Kation«  con  die  l'o  fine.  * 

Fol.  95.  vChe  sc  SSi«  Im  I.lu.t  iirnsiirsi  hella  occasionc,  ehe 
Vra.  M«gli  roclteva  ncllc  man  alsicuvo  aiuerniuano  n  pianinre 
in  poco'tempo  10,  Gener  ucce  in  Italia,  senia  nudle,  che  la 
for/.a  delle  arm!  ci  haurebbe  accreiciut« ,  quando  rü  licrclici 
delle  nitre  Frouincie  vi  bauesscro  porto  aiuto ,  comu  cra  da  erc- 

»Che  oltre  questo  SS»  haurebbe  forsc  erouato  negli  nnimi 
de  alcuni  PrcncJpi  d'Italia  delle  ulcerc  aceultc  e  aposiene  nas 

forte,  renderebbe  la  elcltiune  tle  partili  libera  ,  cl sicur.i i  quelle, 
che  hauessero  uoe,lia  de  atlaecarsi  all'una ,  0  all-  altra  fattione.« 

»Che  l'ambiiione  de  Spaanoli  tcniirebbo  di  prclcsto  et  Co- 
perln  a  molli  SS';  cl  oinä  d'adhcrire  alla  parte  contraria a IIa  sedo 
Apostolica  soll«  tilolo  de  difcs»  della  Liberia  de  IIa patrin (6 Bl  )  * 

Schlufs  (Fol. 97).  vll  Marie  de  Mallina,  ehe  fu  alle  Ire  di 
qncjlo  incse  essendo  oecorse  due  dilTicolfa  sopra  [a  Instrullionc 
che  il  Paus  hauea  mandato  al  S*  Cardinal  du  Giniosa  per  i]  Se' 

inatio ,  l'una  concerneua  l'irregoloriti  de  Veaeont,  che  non  haue- 
uano  osservato  l'Interdilto ,  i  quali  SS"  non  voleua  ,  che  il  rar- 
dinalc  potesse  absolvere  et  rehabililare,"  ina  solamcnto  lisemplici 
Frcli  et  frali ,  l'tdtra  difllcoliä  concerneva  11  modo,  che  si  hauea 
da  lenere  ncl  rieerere  i  prigioni,  Ii  quali  il  Papa  inten  dei.a,  che 
fossero  {cetera  desunt). 
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Fragment  einer  Relation  eines Vcnctianfachen  Gcaand-  nm-isty: 
ten  zu  Horn.  ?  (Von  Fol.  93  —  97.)        i-. )„'■■,£' 

FoL  101.  Ertzhertzogin  Kliatharinazu  Oesterreich  etc. 
InnenlarL  (3i  Bl.)  Siehe  tfeylage.  .  .. 

Cod.  aoo.  Fol.  1  (eig.  11).  Compendirtsa  ac  Hiatorica 
Narralio,  anno  Salvaloris  noslri  Jesu  Christi  lSS3  in  Ger- 
mania superiori ,  neo  non  in  Gallia  Belgica  gestorum.  (a 
Doctore  Vlrico  Sitzinger  cancellario  Bipomino,) 

Incipit :  »  Anno  jiost  natum  Salvatorcm  noilrum  i55i  ciini 
tota  pracccdenti  bjeme  ab  cu  lumpcrc  qua  BIap,deburgensium  ob- 
sidio  soluta  erat,  maeni  clanilestini  apparatua  bellorum  In  Saio- 
nia  ,  llassia  et  Francia  Orionlali ,  et  antca  quoque  in  Gallia  fuls- 
sent,  Tandem  Mrnsc  Marlin  palam  factum  est,  quosdam  princi- 
pes  In  Germania  novis  rebus  »ludere,  ac  prnpitrco.  cum  HeiK 
rico  II.    Ben"  tSnllinru™  nova  foedera ,  novasnu''  :i  min  1  ms  cou- 


s  aniiisproplcreaqnodegrcgia  ipslus  Opera 
confoederatia  Germaniae  principibua  gc- 
,  Electoria  digitale  Caesar  donaverat.  Et 


buic  adiungebat  so  GuithelntüS  Landgraiiii  P Iiilipp: 
hannea  Georgiaa  Dui  Slcchclburgensis.  Hi  trea ,  eist  sola  t.mtuili 
iuter  Germaniae  prinei[ios  cum  Imporio  in  Co  eiercitu  eaiont,  qui 
apud  Saiones  et  Hesse*  conseriptus  erat:  Tarnen  non  obscuro 
ostendebaut  m  Rcgis  Galliac  socios ,  et  cum  reliquia  quibusdam 
Hcgibus  principibua  et  slatibui  qui  auas  quoqne  vires  ad  id  bel- 
lum collaturi  casent,  foodus  iniisse.  (Juod  quidem  initio  espedi- 
tionis  suae  publice  scripto  teatebnntur,  in  quo  et  de  voluntalo 


dictos  hactenus  fclclliaict,  ut  ipsius  voluntali  acquieecerent ,  et 
f.itnro  Cnnciüo  sc  suUjiccrcnt;  Cum  tamen  res  ipsa  nunc  teste tur, 
nullam  formain  Christian!  vel  liberi  Concilii  inchoari,  Sed  prae- 
iudjeiia  Pontiüciorum  tantum  damnari  eam  doctrinam,  quam 
magna  pars  Germaniae  bueusque  profossa  cuet  1  praetcrea  in  aperto 
casc ,  qua  ratio nc  et  modo,  et  qua  fiducia.  Philippul  Landgrauiua 
iu]n;riin ilms  annil  se  Caesar!  dedidisset ,  et  quam  indigne  contra 
promissnm  lecuritatein  in  carecre  in  liune  usque  diem  custodia- 
tur,  Eiui  iudignam  captivitatem  et  ealamitatem  qutique  Joliannis 
Friderici  Ducis  Saioniac,  se  armis  vindicaturoa  esse  i  Etpoitremo 


iacae  sitquam 

 lelibertsteni  arquis  animis 

c  nollo,  neque  sibi  temperare  possc,  quin  haneca- 
lamitoaam  patriae  Servitut  cm  omni  studio  et  iaborc  acerrimc  vin- 
dicent ,  Eos  qui  ubafnnt  hoitium  loco  Uabcant,  igne  et  Terra  pro- 
sequantur,  ot  veterem  fonuam  Bcipubiicao  in  Germania  reati- 

1  Hace  ferc  summa  fuit  eins  scripti  quod  publice  in  manu* 
et  ad  neulos  liominum  pervenit,  Cacleruin  et  Henricus  11.  Des 
Galliarum,  eudem  peuc  argumeuto  libclluiu  aedidit,  in  quo  da 
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Nm.  j3D9 ».  IniqgitMo  fraude  et  periidia  Caesar i s  roulta  conquestu»  est  etc. 

tl5  Fo*  16.  (Schilift.)  *  Ac  ut  iritegrä  Sit  huius  belli'  histnria, 
breviler  eommcmorahimuj ,  quocl  in- Saxonia  hoc  tempore,,  dum 
baec  quac  hactenus  rocitavi,  aeciderc  ,  gestum  sit.  Ea  nempe 
pars  öermaniae,  ut  quaa  originc.u  huic  luli  aclieui  post  obsi- 
dionem  Magdebnrgenscm  pracbuil,  m-ui ri[ua m  ti  anquiüa  fuit,  sed 
Henricus  1>ui  Bruiisut.vniis  nartu-.  qimli'mi'iiuqiic  uriNisiuncm  su- 
periore  aestntc  urbem  Goslariam  obsiilionc  ciniit,  ac  co  adcgil, 
ut  seso  insi  in  deditionem  dederint.  Sed  non  fuit  baec  victorin 
Henrico  diuturna,  Kam  Wolradus  comes  Mansfcldensis  filius  AI- 
berti ,  colloclo  medioeri  cjercilu  ,  in  (ine  acslnlis  ostcnilit  sc  quo. 
quo  ei u 5  sucielalis,  quam  quidam   cum  Hege  Gallorum  foceraot, 

1,arl'ClPEUr»ainnierant  eiulcs  cx  nobilitatcTärunsuiccnsi.  'Cum 
initur  iam  et  pedtlalü  et  equitatu  valcrcl,  Goslariam  a  Tyrannide 
liberal,  Episcopulum  tfremensem  et  vicinos  ccrla  pecunia  mulc- 

dom  Hcniicuin^Jrumuiccnsem  Ducatu  eiuit,  ciccptis  tribus  ar- 
ribus  ,  quas  preiidiis  immiias  vi*  adhue  per  suus  reiinet.  Insu 
tainquam  evul  ad  Caesarem  poueos  ante  dies,  cum  baec  scriüe- 
riüiiur,  pervenit.  llacc  lere  suinind  est  corum  quac  boc  toto  tem- 
pore in  Saionia  acciderunt.  « 

Fol.  27.  Joannis  Antonii  Flaminii  oratio  contra  Tur- 
cas,  od  I.oonem  X.  l'ontiliccm  Maximum,  exSeravaHc Ter- 
visiana  i5i8.  data,  Tl.  id.  April. 

Incipit:  »Dum  quidem  aniuiu  ful  suspenso  ntque  aneipiti 
B,  P.  scriberom  ad  te  an  Silentium  adhuc  teuerem  et  acribus  sti- 
millis  quibus,  ut  boc  facercui,  ijupe'lchar,  vincI  ine  nunsinereiu. 
llinc  me  deierrebat  celsiiudo  tun,  et  lonli  splcndor  fastigii ,  quo 
nullum  illustrius,  nulluni  aublimius,  in  terris  conspieuur  (81(1.).* 

Fol. 34.  Schlul's: 

vErigc  ergo  et  attollc  sacrosanclum  crucis  maiillum  Ii.  P. 
et  meinorabile  incoptum  ogeredere,  quo  niillum  polest  esse  maius, 

Boctor  et  Caput  in  terris  es ,  dld  aut  esse  polest  roignlßeeatiu*, 
salubrius  ac  inaris  neecssarium.  Vnle  ei  Seravnlio  Tarvisino.  VI. 
Idiu  Aprilis  MD.XIIX.  « 

»Oratio  ad  Leonom  X.  Pont.  Mai.  3«.  Antonii  Fl.ni.i.ui  mu. 
tra  Thurcat  et  Seravalle  Tarvisiua.  M.D.XVI1L  data  VI.  Idu» 

Cod.  CGI.  Fol.  1.)  Fragment  der  Beschreibung  W  ien» 
von  Woirgang  Laxiut. 

Ineipit;  Cap  Sccundum  Vienno  non  esse  vianam  Fiavium 
vcl  ut  alii  ciistimavcro  Ftavianam  a  Rom.  appcllntam.n 

»  Quo  nomine  e        iii-Jidii  maioir,  uusti-i  iigipi  Itjirinl ,  quam 

hodic  voce  ad  imitationern  Callicae  civitatis  tvaduetn,  Vicnnam 
appcllamus,  lociiis  Aiislriac  facilc  prineipem ,  et  utrum  ei  vetu- 
slate  aliquid  trahat,  et  floi  cntibus  Homanorum  rebus  condila  fue- 
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rii ,  npu'd  dtWtluTmOs  ipmsqtic  in  dnbium  vocari  videmus.  (3oBl.)  Mfo,jMs*. 
Geilr.  iu,  Basel.  i546.i 

Cod.  CCII.  Fol.  i.)  Historiea  qnaedam  urbis  Norim- 
bergae  et  Burggraliorum  Norimbergensium. 

Ineipit:  »Uui-ggraflcii  von  Niirnherg.« 

»  i3i?  balt  Burgcraff  Fridricli  denn  heim  vnnd  braethem 
kbtnfft  vmb  36  Marek  h  iilhers  von  Leopolden  von«  Hegensberg 
Freiherrn  Inn  Costenier  liislhinnb  sein  Herrschaft*  Iiabenn  yeen 
die  Turckher  etc.  (3UI.)  Aufschrift;  Von  Eltlich  Schtacbten  mit 

Dürnberg,  a 

Fol. 4.)  Notizen:  (Ex  abate  fonlis  aalutis  iSi/|.) 

»Dachsbach  halt  Olingen  verkhauflt  vmb  5oo  marclth 
»Uber  vnnd  itoo  üb.  heller  iaßo  etc.  (i  Bl.).  • 

Fol.  5.)  r  Fantlich  Hoffhaltung  Marggraff  Fridericha 
zu  Onolozbach  «ungeschlagen  aufV  die  wochenn,  aine  in 
die  ander  futter  per  tu  11.*  . 

lao  fl. 

■  Zehenn  fuder  treins,  latt  des  Jars  5oo  fuder  6oo 
per so nenn  zu  speisenn  etc.  (i  Seite).-« 


B  e  y  I  a  g  e  zu  K™-  XVI. 
Ertzhertzogin  Khatharina  zu  Oesterreich  etc.  Inventar!. 
Inventar!,  Der  Durchleuchtigisten  Fürstin  vnnd  Fra- 
wen,  Frawen  Khatherina.  Ertzhertzogin  zn  Oesterreich 
etc.  vnnserer  genedigisten  Frawen  Ktainater,  Lcibclaidor 
vnnd  anndera,  so  den  sibenden  tag  des  Monats  octobrisdes 
Fünftzehennhundert  Neunvnndviertzigistenn  Jars  za  Ynns- 
prugg  in  Irer  F.  D.  etc.  beysein,  vnnd  der  Edlen  wol- 
gehornen  Gestrenngen ,  Hochgelerten,  Hernn  Carlo  Frey- 
herrn zu  Welsperg ,  derzeit  Stalhalterambtsrcrwaltcr  der 
Oherösterreichischcn  Lande,  Herrn  Josephen  von  I., iniborg 
Frevherrn  zu  Ortenegg  vnnd  Ottenstein,  Römischer  Ku. 
Mt.  cte.  geliebten  khunigelichen  Töchtern,  vnnserer  gene- 
digisten Frawen  obristen  Hofmaisters ,  Herrn  Beaten  VYid- 
man,  Tirolischen  Cannlzlers.  Herrn  Wilhelmen  Schürften, 
Hilters,  Irer  Ku,  Mt.  etc.  Phleger  zu  Rotenburg  vnnd  Ora- 
bras,  vnnd  Herrn  Blasien  Khucn  von  Bclary  zu  Gandcgg 
Ritter,  all  Irer  Ku.  Mt.  etc.  Raten,  beschriben  vnnd  Innen- 
tiert  worden,  wie  hiernach  volgt. 

Klainater. 

i.  Entliehen  ain  Klainat  mit  nenn  Stain  Ncmblichen 
ain  Schmaralten ,  vier  Dicmnnt,  vnnd  vier  Rubin  sambtai- 
nem  Perlin. 

9.  licm  ain  Clainat  von  fünfT  Slainon ,  nemblichnn  ain 
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grofi  Rubin  khorn,  drey  Diemant  Xaflen  i  a!ncm  Stthmaral 
vnnd  aincm  Perl. 

8.  Ain  Clainat  darinnen  «ein  S  Diemant,  samb  i  perl. 

4.  Ain  Clainat  mit  3  Staincn,  nemblichen  1  Diemant 
Tafel ,  1  Rubin ,  1  Scbmaral ,  t  Perl. 

-  S.  Ain  Clainat  mit  5  Staincn  ,  darinnen  1  Schraaral, 
o  Diemant  Tafeln,  2  Rubinen  vnnd  1  Perlin. 

b.  Item  oin  CreuU  von  6  Diemant  Tafeln,  vnnd  an 
vodem  ort,  des  Creutz  ein  quadrannt,  oder geschniten  Die- 
mant, mit  3  au ti einigenden  Ficrn  Perlin. 

7.  Meer  ain  Creutz  mit  4  geichnilnen  Diemant  Gil- 
gen in  jeder  Gilgen  5  Diemant)  vnnd  in  der  mitten  1  Ro- 
sen, mit  5  geschniten  Diemant,  vnnd  neben  dem  Creutz 
mit  4  Perlin  ,  vnnd  ainem  anhenngendem  pcrlein. 

8.  lt.  ain  Clainat  mit  aincm  grossen  Jialals  khorn,  3 
clainc  Schmarngt  khorn ,  vnnd  3  perlin,  dam  neiler  der  ain 
Schmaragt  zcrLrocbcn,  aber  die  stukh  verhannden. 

C).  Item  ain  Clainat  mit  ainem  gedenkhpluorabl,  darin- 
nen ain  grosse  Saphicr  tafel. 

id.  Ain  Clainat  mit  aincm  Diemant  Pius],  vnnd  ain 
lanngkclclcr  Rubin. 

1 1.  Meer  ain  Clainat,  darinn  in  der  mitten  ain  lanng- 
keteter  Rubin,  vnnd  auf  beiden  »einen,  nvray  Diemaml 
daran  hanngendt  ain  rundt  perl,  vnnd  dasselb  Clainat  hanngt 
auch  an  aincr  ciainen  gcleglnn  Keten. 

13.  Item  ain  grol's  Clainat,  mit  ainem  Balafs  ,  oben 
darauf  ain  Diemant  tall,  mit  fünf  Perlen. 

13.  Item  ain  Clainat  in  der  mitten  ain  lanngkcleter 
Schmaragt,  aussen  hecrumb  sechs drifoehig Casiten,  in  den 
dreyen  chässten,  in  yedem  3  Rubin,  vnnd  in  den  anndern 
3  khässteu  inyedem  3  diemant  tafeln,  vnnd  6  stall  perlinvnnd 
üu  vnnderist  ain  lophier. 

14.  lrem  moer  ain  Clainat,  mit  ainem  Sophier,  vnnd 
oben  darauf  ain  Diemant  Rost  mit  3  Perlin,  iit  das  ain  ver- 
lorn worden. 

15.  Ain  Clainat,  mit  ainem  grossen  roten  langkeleteo 
armantinkugl.  vnnd  darob  ain  Diemant  Roten  darinn  ain 
Bubin  Kigel ,  ynnd  daran  hanngendt  ain  grofi  Piern  perlin. 

16.  Ain  Ciainatin  der  mitten  ain  grosse  vieregketa 
Balofslafel ,  darob  3  Diemant  Tafeln  vnnd  darumb  5  Zal I 
perlein. 

17.  Meer  ain  gnldin  elainatoreucz,  mit  5  Rubin  Ta- 
feln vnnd  ■  Diemant  Tafel,  mecr  4  deiner  zall  porlin  vnnd 
«u  vnnderist  nin  grofs  Perlen  hanngendt. 

18.  Ain  Diemant  Creutz,  mit  14  Diemant  Tafeln  vnnd 
darüber  1  rundt  grofs  Perl. 
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19.  Ain  Clainat  mit  ain  er  Diemant  Hosen  vnnd  3  Ra- 
bin Tafeln,  oben  3  klainerr  vnnd  vnndten  1  grofs  zall  perl. 

an.  Ain  grofs  Clainat  mit  Sanndt  Christoph  von  Die- 
mant gemacht,  oben  ain  Schmaragt,  vnnden  ain  Balafs,  ain 
Sophier  Schilt ,  zway  grosse  zall  Perlen,  11  cla ine  perlen, 
a  claine  spiezige  Diemant ,  14  ciaine  Rubindl  vnnd  zu  vnn- 
derist  ain  Sophier  hanngendt. 

ai.  Ain  schön  Clainat  mit  ainem  grossen  geranlierten 
Diemant,  vnnd  oben  darauf  ain  Rubin  kborn,  mit  sinem 
grossen  anhanngenden  Piern  perlin ,  hat  die  Kar.  Mt.  ete. 

aa.  Ain  Creulz  mit  Siben  Diemanton  ,  vnnd  ainem 
clainen  schlechten  anhanngenden  Perl. 

23.  Ain  Clainat  in  der  mitten  ain  langkelete  Schma- 
ragt Tafel ,  aussen  rmbheer  3  garantierte  Diemant  mit  3 
Zalperlen, 

24.  Meer  ain  Creutzl ,  mit  5  Dioroantl  Tafele,  vnnd 
vnnden  daran  ain  gerautierterdrieggeter  Diemant  vnnd  fünf 
zall  perlen. 

a5.  Ain  Clainat  mit  5  Sophiern ,  vnnd  vnnd ten  daran 
ain  Durchsichtig  er  anhanngender  Sophier,  vnnd  emczwl- 
achen  im  Crou«  heernmb  4  elaine  Perlen. 

26.  Ain  grofs  Clainat,  in  der  mitten  ain  Sophier,  vnnd 
aussen  vmheer  4  Balafs,  vnnd  drey  schlechte  Perlen  das 
viert  ist  dar  von  verloren  worden. 

37.  Ain  guldin  geschmolczt  gehenngl  mit  Saond Peter. 

Hallfspanndt, 

■  .  Ertlichen  Bin  Halfspanndt  von  siben  glidern,  mit 
Stainen  versetzt,  in  der  mitt  ain  grosser  krautierler  Die- 
mant, 3  grofse  Rnbin  khorn  vnnd  3  vieregget  Schmarag- 
ton,  darozwischen  7  glider,  in  jedem  glidt  3  grosso  zall 
perl,  mit  ainem  clainat  daran  hanngendt,  mit  5  Stainen, 
darinn  ain  grofs  Sehmaral  heroz  3  rubin,  1  dicraaol  vnnd 
ainem  perl. 

a.  Ain  Halfspanndt  mit  7  glidern  von  Slam,  Nembli- 
chen  3  Rubin  khorn,  das  ain  in  der  mit,  die  anndernzwen 
an  orten,  vnnd  2  drieggeten  diemanten,  der  ain  getäfelt, 
der  annder  knattert,  auch  2  Schmarallen  versetzt,  der  ain 
getäfelt ,  vnnd  der  anndor  ain  khorn,  darozwischen  7  gli- 
der ,  yedes  mit  ainem  zall  perl  versoezt,  daran  hanngenndt 
ain  Clainat,  mit  5  Stainen  verseezt,  NcmbKohcn  oben  ain 
Ruhin  Tafel  ,  in  der  mit  ain  Schmaragg ,  vnnd  vnnden  ain 
Diemandt  Tafl  ,  auf  yedor  Sehten  ain  Rubin  khorn,  mit  3 
anhenngenden  Perlen ,  in  der  mit  ain  grofs  rundta,  vnd  au( 
baidca  aeitten  nblanngendt  auch  grofa  Perlin. 
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3  Air.  llaalfspanndt,  von  acht  Rubin  rotep  ,  vnnd  7 
Dicmanl  Hosen,  daran  baniigendt  16  perlen         , ■  .;,.*;■  „ij 

4.  ticin  ain  liaU'spuiindl  mit  5  Diemanll ,  vnnd  4  Ult- 
imi,  in  Perl  daran  hanngendt  ain  Clainat  mit  3  Dicmant 
Tafeln,  vnnd  mit  ainem  Rubin,  mml3  perlein.       ,  ■ 

5.  Mcei' ain  Ilullspanndt  mit  dreicsehen  Drieggelen 
laichen,  in  yedem  3  Perl,  vnnd  darcawisehen  10  runde  Rai- 
chen ,  darauf  pilder  vnnd  sondere  l'üssln  gemacht. 

(1.  Ain  gülden  guselimclcal  haHspänndl  von  'J<>  glidern. 

7.  Auer  ain  hallshäniidll  Pariser  arbait  von  löglidern. 

8.  Ain  liaK'sjianndt  von  84  y.all  perlen,  albeg  6  in  ai- 
nciD  glidt,  vnnd  zwischen  jedem  glidl  ain  holbor  guldiner 
knüpf  Pariser  arbail.  , 

Meer  ain  Hallspanndl  mit  14  halb  rundl  geschmclcz- 
ten  glidein  Pariser  arbait. 

Khuten  vnnd  armbpcnntl. 

I.  lt.  1  kelen  mit  >  5  grossen  knopITen  vnnd  sovil  gul- 
din  linglen  ,  untcznisdiuii  ^i'iHiniulr^tcr  Pariser  arbait. 

a.  Ii.  1  kellen  mit  runden  ringlon,  so  zwaymall  vmb 
dun  halt*  geet. 

3.  Ii,  ineer  ain  guldinc  ketten,  wie  niaulkorb,  daran 
>  ngeuei  iieli  Zwayliundert  vnd  drey  vnnd  sechezig  Perlen. 

4.  Meer  ainSpanisehe  kellen,  so  2  mal  vmbdeii  halb 

geot. 

5.  Meers  gnldine  gelegte  arnipanndtl.. 

6.  Meer  3  clai.iere  gelegte  AimpÜnndtl. 

7-  Meer  ain  guldine  gesell  melc/.tü  ketten,  mit  64  run- 
den schwarezen  vnd  plaw  gosclimclczlcn  müUlainon,  vnnd 
64  langgelclui)  rauben  glidorn. 

8.  Meer  ain  Schwären  gcschniclcztc  keten,  mit  101 
ilaeUen  gliden  wie  Rosen,  vnnd  darezwisehn  albegea  1 
lanugkhelet  guldin  nach  glidt. 

i).  Meer  ain  .  guldine  Sehivarcz  geschmclczte  kellen, 
von  arbait  vnnd  gliden,  wie  die  negst  geschriben  ketten, 
allain  albeg  vbor  2  >  gliiler,  ain  langer  runder  vnnd  Schwäres 
»eschme legier  pollen,  wie  ain  Seuicl. 

10.  Ain  guldin  kettelmilrosen,  schwarcz  geschmclczt, 
ynnd  Pariser  arbait 

I I.  Meer  ain  soliches  kell ,  in  ainer  arbait,  aber  clai- 
i(pr  vnnd  geringer. 

1 2.  Meer  ain  guldin  clains  kcttl  mit  Mulstainen. 

13.  Ain  guldine  Schwären  gescliiuelezte  ketten  mit 
etainen  ringlen,  vnnd  zwischen  yedemgcschmelcztcn  Ringl, 
ain  rauchs  ring]  derselben  grofs,  vnnd  ti  Janng  gcschmciczt 
pollen ,  alles  Pariser  orbait. 
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Xl\,  Meer  ain  guldine  keten  mit  60  rundtcn  glidcn, 
jedes  glidt  mit  clainen  goldtTi  allein  nnlni  undon,  vmiddar- 
cawischen  11  lanogkelclc  durchsichtige  vnndcrmarch. 

15.  Ain  guldine  keten  gleicher  arbait,  vnnd  lenng, 
mit  Maulkörben,  so  nH-ayuiall  vrob  den  Haifa  geet. 

16.  Meer  ain  gelegte  guldine;  kellen. 

17.  Meer  ain  keten  Pariser  arbait,  mit  16  glidcin  in 
yedrm  glidt  6  Perlen, 

18.  Meer  8  par  geschmelcztc  Armpiundll. 

Ii).  Meer  3  guldine  nrmpäunll  gescliraclcztor  arbait, 
jedes  mit  14  glidcrn ,  hat  der  Herczog  von  Mantua  vercii. 

Guldin  Gürtlen. 
1.  Ain  guldine  gui-ll  van  maulkorben  vnnd  cqlczwi- 
schen  Et  knöpf,  vnnd  na  vnnderist  daran  hanngt  ain  guldi- 
ner hnopf. 

3.  Meer  ain  guldino  gurll ,  auf  die  Hispanisch  art  ge- 
macht mit  10  Municln  knöpilen,  vnnd  zu  vnderistain  knöpf 
mit  33  knöpfleu  an  kellen  hanngendt. 

3.  It.  am  guldine  gur:l.  welche  54  glidei  ,  ai- 
neu  guldin  knöpf  hat,  vnnd  an  >o leben  knöpf  19  guldin  kett- 
üu,  auch  an  jedem  keul  a.n  guldins  knüptl. 

4  Meer  ain  guldine  geschindelte  gui-ll,  von  gleicher 
■  wie  die  oben)  Kelten,  vnnd  dazwischen  vber  i3 

cjider  al  heg ,  auch  ain  guldiner  schw.irczer  geschnielczter 
Pullen,  derselben  sein  14.  vnod  zu  vi.ndcri&t  daran,  banngt 
ain  gro»»or  guldiner  achnarCi".  geschmeltilci*  knüpf  ein  lill 
clair.cn  knöpfen. 

5.  Heer  ain  guldine  gut  ü  mit  n.  lanngkhelcten  gliden 
gcsohmelc/.t  vnnd  darezwischen  durchaus  ÖO  runde  glider, 
ains  Ii-.:.,  annder  rauher  vnnd  geschindelter  arbait,  ron- 
den  daran  ein  Knopf  wie  ain  pursten. 

b.  Meer  ain  guldine  gurtl  mit  3<}  geschmolczten  laiin- 
gen  gll.len  ......  ains  viobs  annder,  rond  zwi- 

schen jedem  derselben  glider  ain  rundls  glidl ,  vnud  »no- 
den  daran  aia  geschiuclcxter  knöpf,  wie  ain  (laschen,  daran 
>5  claine  ketll. 

7.  Meer  ain  rot  attlaisenc  gürtl,  darauf  dinne  flache 
gcprükhte  ,  viereggete  guldine  Spanngen,  vund  das  gesperr 
diran  mit  clainen  vnpallierteii  rubindien. 

Paternoster. 

1.  Ain  guldine  geacbmetezle  Paternoster  mit  71  Pol- 
len, rnnd  darcz  wischen  14  grosse-  Perl,  vnd  128  clainu 

3.  Ucee  ain  guldine  Paternoster  praun  geschmclczt, 
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daran  80  knöpf,  vnnd  entezwischen  lovil  gar  claine  gul- 
dine  knüpft,  meer  8  grof»  Pollen,  an  jedem  6  claine  perlen. 

King. 

1.  Ain  Mahl  Bing,  so  die  Ku.  Mt.  geschikht  hat,  mit 
aincr  viereggeten  Dicmant  lall ,  der  ring  in  Schwarcz  gc- 
achmelczt. 

a.  Heer  ain  Ring  mit  ainer  grossen  Diemanl  Tafel,  10 
die  Kay.  Mt.  verert  hat. 

3.  Ain  Ring  mit  zwayen  Diemant  Tafeln. 

4.  Ain  Ring!  mit  ainem  Spießigen  Rubin  Fund  iL 

Bareth, 

I.)  Entliehen  ain  weifs  Samathen  Pireth,  mit  aincr 
Medeia  (Medaille),  mit  dem  Enea  Tnnd  Anchifsc,  mit  z  wen 
vnd  zwainezig  Diemanlen  ciain  Tnnd  grösser,  mit  i8knöpf- 
fen  vnd  18  geschmelcztn  Stefften,  darumli  ainichnuer,  mit 
67  zall  perlen,  albeg  zwischen  3  ain  geichniclczter  knöpf. 

a.)  Heer  ain  rat  Samatcn  Piret,  mit  ainer  Medeia, 
mit  eingeschlofinen  Puechstaben,  vnnd  vier  Ruhin  khorn, 
Bambt  Perlen,  mit  6  geschmelczten  khnöpffen,  an  yedera 
knöpf  3  zall  perlein,  vnd  34  Stefften,  darumb  ain  achnner 
von  100  zall  perlen. 

3.  )  Meer  ain  roth  samatcn  Piret,  mit  einer  Medcya. 
der  crmannng  des  Todts ,  mit  13  geschmelczten  knöpften 
ynd  34  par  Stefften. 

4.  )  Ain  roth  lamatin  Pareth,  mit  ainer  Medeia ,  dar- 
auf ain  Mannfspildt  mit  ainem  Hundtl,  mit  5  guldin.  knöpfen 
Tnnd  17  par  Stefften. 

fi.)  Ain  praun  samaten  paret ,  mit  ainer  geschmelcztn 
Hedeya,  mit  ainer  rubin  rosen  in  der  mitten,  vnnd  6  per- 
len, 8  golden  knöpfen,  94  par  plaw  geschmelczten  steff- 
ten, darumb  ain  achnner  mit  perlein  vnnd  guldin  knöpfen, 

6.  )  Ain  praun  lamatin  piret,  mit  ainer  geschmelczten 
Hedeya,  darauf  der  Dauit,  Tnnd  Colin t,  mit  11  guldin 
knopffen,  Tnnd  13  par  weifs  geschmelcztn  guldin  stefften. 

7.  )  Ain  Schwarcz  samatin  piret  mit  ainer  Medaya  oder 
guldin  zalchen,  mit  ainer  tophier  rnnd  rubininer  Gilgen, 
Tnnd  einen  Balafs,  rnnd  8  cl  ainer  per  Im,  mit6  geachmelcz-, 
ten  khnöpffen  17  par  geschmelczten  Stefften  darumb  ain 
achnuer  ron  Pariser  arbait ,  mit  29.  knöpften. 

8.  )  Ain  Schwarcz  samaten  piret  mit  16  geschmelczten 
guldin  knopffen,  vnd  34  gutdin  par  geschmelczten  Steiften. 

9.  )  Ain  schwarcz  samatin  piret,  mit  aincr  guldin Me- 
deya  oder  jjaichen ,  darauf  ain  paurfsman,  Tnnd  17  guldiq 
Stefften,  * 
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10.)  Ain  schwarcz  aamaten  plrot,  mit  7  guldin  knopf- 
fcn  vnnd  «4  par  guldin  Sicliien. 

■  1,)  Ain  Schwarcz  »amaten  Reithuot  mit  34  goldin 
Basen,  vnnd  24  par  grossen,  mit  praun  geachmelczten  gül- 
den Stefßen. 

12.)  Ain  Schwarcz  Samnthen  ßeithnet  mit  3o  par  gal- 
din dräten  »tefltcn,  vnnd  souil  muschl. 

Finndien  Tnnd  Karnet. 

1.)  Ertlich  ain  Schwarcz  Samaten  karnet,  daraufhin 
guldin  Gachmeidt,  mit  i3  Rubin  vnnd  i3  sali  perlen  vnnd 
v bei  all  ain  Perl,  vnnd  ain  guldin»  knöpfl. 

3.)  Ain  Pinien  mit  ainem  guldin  kettele  ,  vnd  daran 
henngenden  Perlen,  vnnd  guldin  knöpdein. 

3.  )  Meer  ain  kernet,  vnnd  ain  Pindten,  mitainemgul- 
din  kettl  gemacht  wie  die  Hätftlcn,  vnnd  daran  gehenugtcii 
Perlen,  albeg  ürey  beieinander. 

4.  )  Meer  drey  Ellen  lanng  guldine  Röfsleo, 

Klaidcr.        .  , 

1.)  Ertlichen  ain  zobline  Schanben,  mit  rauch  gul- 
din Tünch,  vnnd  mit  erhellten  Siiberen  Pluemen. 

a.)  Meer  ain  zobline  Schauben  mit  guldin  Tucch  vber 
fnetert,  vnnd  plaw  darein  ge  war  cht. 

3.)  Meer  ein  zobline  Schauben,  mit  Schwartiem  Da- 
maikb  vberfuetert. 

4-)  Meer  «in  madrene  Schanben,  mit  schwarcz  em  Da- 
maickh  vberfuetert. 

5.  )  Meer  ain  zmaache  Scbauben ,  mit  Toppl  TafTat 
vberfuetert. 

Enng  Itükh. 

1.)  Ain  Silbrin  Enngcn  Rokh,  mit  geschlagen  Golde, 
vnndten  vnnd  oben  Prambt,  vnnd  mit  grossen  gojchinelcz- 
ten  Stellen. 

a.)  Meer  ain  Silberen  En  ngen  Rokh,  mit  guldin  schnier- 
len  gestikht,  vnnd  auf  den  Errnlen,  mit  guldin  gcschmelcz- 
ten  Stefften. 

3.  )  Meer  ain  rauhen  guldin  Rokh,  mit  gejchroclcalDn 
Stefflen. 

4.  )  Heer  ain  ganncz  guldin  Enngcn  Rokh. 

5.  )  Meer  ain  guldin  Enngcn  Rokh,  mit  roter  Seiden 
gewurcht. 

6)  Meer  ain  Silberen  Rokh,  mit  roter  Seiden  ge- 
wurcht,  vnnd  auf  den  Ernilein  guldin  Stefften. 

7,)  Heer  ain  guldin  Rokh  mit  wulitl ,  vorprambt. 
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V:     6,)1  Zwen  guldin  IlÜkh  mit  grucn  gewurcht ,  vnnd 

9.)'  poidt  mit  wals tl  TCrprambt. 
<!■-■'-  hj.)  Meer  ain  praun  atlafs  Clingen  Hokli,  mit  silberin 
Sehn uor ii  durchaus  gestikht. 

11.)  Meer  ain  weissen  gestikhten  Atlafs  enngen  Boich, 
dtc  Ermrtnit  grossen  geschmdezten  Sieflien. 

13.)  Äin  rot  karraasin  Snmat  Enngen  ltokh,  mit  gul- 
din tuech  gestikht,  vnnd  auf  dem  Erml  drät  guldin  Stedten. 

13.  )  Ain  leibfarhen  AUafs  enngen  Rokh,  mit  guldin 
Tnnd  si Iberin  sehn uern  gestikht,  dicErmel mit giftchmelcztn 
itefflen. 

14.  )  Ain  Bchwartzcn  hohen  8amat,  mit  Klökhlwerch 
yerprambl,  vnnd  guldin  Stedten. 

15.  )  Ain  Rot  karmasinAtlafs  Enngen  Rn&h,  mit  klöklil- 
werch  verprambt,  vnnd  die  Erml  mit  gcschmelczten  Stedten. 

16.  )  Ain  praun  samat  Enngen  Rokh,  mit  guldem  tuech 
gestikht. 

17.  )  Ain  gelb  atlaseh  enngen  Rokh,  mit  Schwarczem 
Samat,  Tnnd  mit  guldin  Schnuern  verprambt. 

18.  )  Meer  ain  rosinfarbon  Bannten  Rokh,  mit  guldin 
Pas  »am  an  verprambt. 

19.  )  Ain  rot  carmasin  atlafs ,  mit  guldem  tuech  gc- 
atikht.   

20.  )  Ain  praun  aamaten  einigen  ltokh,  mit  klekhl- 
iv eich  verprambt.' 

Ii.)  Ain  praun  samatenonngen  Ilokli,  mit  guldem  Tnnd 
Silbercm  tuech  gestikht.  ■'■ 

aa.)  Ain  praun  atlafs,  mit  guldem  tuch  verprambt. 

ü3)  Ain  lebcrfarben  atlafs,  mit  schwarczem  Samat 
vorprambt. 

Jännkher. 
1.)  Ain  ranch  gnldin  Jännkher. 
fl.)  Ain  guldin  Jännkher  mit  Perl  gestikht. 

3.  )  Ain  ganncz  guldin  erhebten  Jännkher. 

4.  )  Ain  leibfarbon  Atlafs,  mit  guldin  schniern,  durch- 
aus gestikht. 

5.  )  Ain  Schwartz  samatin  Jännkher  mit  Spanischen 
Kettl,  verprambt  vnnd  geslagen  guldin  Rösl. 

6.  )  Ain  praun  samatin  Jännkher,  mit  geslagen  guldin 

nösi. 

7.  )  AingrawenSamatenJännkhcr,  mit  guldin  schnnern 
gestikht. 

8.  )  Ain  rot  Carmosin  sameten  Jännkher  mit  guldin 
schnuern  gcMikht. 
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i) )  Ain  weissen  Tamasckh  enngen  Rokh ,  mit  gnldin 
Tucch  gestikhi.  .-^L..--..  .  <i 

10.  )  Ain  Silberin  v-nndlerrokh,  vndwanjBfsmitlihlökhl- 
werch  vnnd  Stellten.  ,  ,  :  ,,.v|  u, ',  „;WI 

11.  )  Ain  rot  Carrocsin  Samatcn  vnndterrokJ)  FnridvfB- 
inal's,  mit  guldin  schniern  geslikht.   ,  • —  ■    <■•-  {-:-': 

12.  )  Ain  praun  sainaten  vnndterrokll.,  vnrfd  .wamafs, 
mit  guldera  tuech  geslikht.   :r.'    , .  i 

1 3.  )  Ain  wein  atlasen  ynndterrokh.  ynnd  wamafs,  mit 
guldcm  tucch  verprambt.  ,-.  ;  ;..  . 

>4.)  Ain  praun  Samatn  vberezug  vber  ain  Scliauben. 
i5.)  Ain  praun  Tamaackhen  vberezug.  . 
Ain  Marderes  fueter,  ynnd  ain  Härmles  Cueter.  : 

Hauben.  ;;  i.  ■_ 

i.  )  Ain  guldineknupllte  hauben  mit  roten  seiden  Pösehl 
vnnd  grossen  zall  perl, 

a.)  Ainguldineknupfltebauben,  mit leibfarben Seiden 
Töscbl ,  vnnd  mit  zimblichen  Zoll  Perl,      ■■<■•(  i  :  ■■    ■  ■  k 

3.  )  Meer  ain  guldinc  knupilic  hauben,'  mit  zall  perl, 
vnnd  guldinc  gcschmelczlen  Rüsl  vnnd  I'erl  darinnen. 

4.  )  Item  meer  ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  ciain 
vnnd  grossen  zall  perlen. 

5.  )  Ain  gestriklite  hauben,  mit  grossen  Zall  perlen. 

6.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  praun  Pötchl, 
vnnd  durchaus  mit  ciain  vnnd  grossen  Perl.        .    .  *, 

7.  )  Meer  ain  guldine  gestrikhte  Hauben  mit.  Perl,  vnnd 
guldin  knopffen  ,  .,  -  .1' 

8.  )  Ain  guldine  knupflto  Ii a üben  ,  mit  gcilinder  .vnnd 
grossen  I'erl.  .  .,  :    r  .' 

9.  )  Ain  guldinc  klükhlete  Hauben,,  mit  ge (lind er  vnnd 
PerL  .   [.    ,■]:   . 

10.  )  Meer  ain  guldine  kleiihlete  hauben,  mit  gellinder 
vnnd  Perl.  ■    .  .<A  ■;:  >l; 

ii.  )  Ain  guldine  knupffte  bauben ,  mit  roten  Posch], 
vnnd  clainen  Perl,  vnnd  glicznetem  goidt.      .  ..'  .'. 

12.  )  Ain  guldine  knupliie  hauben,  mit  »chirarcz  Sei- 
den Pöscbl  vnnd  Perl, 

13.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  Icibfaiben 
Töschl  vnnd  Perl. 

14.  )  Ain  guldine  kn  up  fit  e  ha  üben,  mit  rotseiden  Püschl 
vnnd  Perl.  

15.  )  Ain  guldine  hauhen  mit  rot  seiden  Pöschl  .ynnd 
gliczuetem  SUber. 

"16,)  Ain  Silbrene  vnnd  guldinc  knupffte  hauben  ,  mit 
geflinder. 
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17.  )  Ain  eingewirkte  guldine  vnnd  Silbrcne  hauben 
mit  geilindcr. 

18.  )  Ain  knupfftc  Silberene  innd  guldine  hauben,  mit 
leibfarben  Püschl  vnnd  geliczncten  goldt. 

19  )  Ain  guldine  vnnd  Silbrcne  Hauben ,  mit  goldt- 
farben  Posch!  vnnd  gel  icz  nuten  goldt. 

30.)  Ain  guldine  hauben,  mit  glieznetem  goldt. 

■  1.)  Ain  guldinc  knupßic  hauben,  mit  glieznetem 
goldt  vnnd  Tinlucch. 

119.)  Ain  guldine  knupffic  hauben,  mit  glieznetem 
Silber. 

*3.)  Ain  Silbrcne  vnnd  guldine  knupflte  hauben,  mit 
geüeznetem  goldt  vnnd  Silber. 

■4.)  Ain  guldine  vnnd  Silbrcne  knupffle  liaaben,  mit 
gelier  na  lern  goldt. 

25.)  Ain  guldine  knupffle  hauben,  mit  guldin  vnnd 
Silberen  Bosen  vnnd  gelicznctcm  goldt. 

96.)  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  Scliwarcz  Sei- 
den Püschl  vnnd  gelicznetem  goldt. 

37.)  Zwo  Hauben  von  zögern  goldt  vnnd  Silber,  Sei- 
den rater  arbait. 

Goller.  ... 

Zway  Goller  von  rognem  goldt  vnnd  Silber  Seiden- 
natcr  arbait. 

Ain  knupfft»  Tintuechea  Goller,  durchaus  mit  gezog- 
nen guldin  Perl. 

Meer  sin  Tintuechcs  knupflt»  Goller  mit  guldin  klokhl- 
werch,  vnnd  zallperl,  vnnd  gcslagcn  guldin  Bösl. 

Ain  Tintuechea  Goller,  durchaus  mit  klckhlwcrch 
vnnd  geschlagen  guldin  Mösl. 

Ain  guldina  klekhlts  Goller  mit  Perl ,  ain  Kragen  von 
zognem  goldt  vnnd  aall  Perl  darauf. 

Ain  guldini  knupffis  Goller  durchaus  mit  Perl. 

Ain  guldins  klekhlts  Goller  mit  geflinder. 

Ain  guldins  knupffts  Goller,  mit  geüeznetem  goldt 
vnnd  roten  Poachl, 

Ain  guldins  knufft»  Goller,  mit  gelicznctcm  goldt  vnnd 
Silber. 

Ain  guldina  khnuflts  Goller  mit  roten  Pöiehl, 
Ain  guldins  knupil'ts  Goller  mit  geüeznetem  Silber. 
Ain  guldina  knuffls  Goller,  mit  praun  Pöschl,  mit  ge- 
liere lern  goldt  vnnd  Silber. 

Ain  guldina  knupITls  üoller,    mit  gelicznctcm  goldt 
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Ain  guldins  knupffts  Gollcr,  mit  gelicznetcm  goldt 
vnnil  lintuech. 

Ain  guldins  vnnd  Silberin*  knupffts  Gollcr,  mit  Leib- 
färben  Posch),  vnnd  geliczneteru  goldt. 

Ain  guldins  vnnd  Silberiiis  knupflts  Goller,  mit  ge- 
licznetem  goldt ,  vnnd  goldtfarben  FÜichl. 

Ain  guldins  vnnd  Silberent  Goller,  mit  eelicznetem. 
Silber. 

Ain  guldins  knupffts  Gollcr,  mit  praun  Poschl  vnnd 
gelicznetcm  Silber. 

Ain  Tintuechet  Goller,  mit  guldin  klükhlwercb,  vnnd 
knupffwerch, 

Meer  ain  Tintueches  Goller,  mit  guldin  vnnd  rot  sei- 
den Bosen 

Ain  Tintueches  knupffts  Goller,  mit  guldin  vnnd  ro- 
ten schnnern,  vnnd  ain  kragen  vom  zogen,  goldt. 

Ain  Tintueches  knupffii  Goller,  mit  guldin  vnnd 
Schwarczen  Schnucrn,  vnnd  ain  kragen  von  eogem  goldt. 

Zehen  Goller  von  schöner  weisser  arbeit. 

Zehen  kragen  von  zögern  goldt,  vnnd  annder  arbsit. 

Acht  par  Sümpft! ,  von  klokhlwerch  vnnd  Perl. 

AindlefF  ausgenäle  nachlhauben  mit,  guldem  klükhl- 
wercb. 

Meer  vierczohen  Hemater,  durchaus  mit  Seiden  ge- 
nädt,  vnnd  mit  Perl  guldin  Itcsl,  vnnd  knöpften. 

Meer  dreiczehen  Hemater  mit  Seiden  anagenädt. 

llem  acht  hemater  durchaus  mit  goldt  vnnd  «über vnnd 
Seiden  gearbait. 

Meer  zwelff  ausgenät  nnchthanben. 

Meer  fünfezehen  ausgenät  haubltuecher. 

Item  fünfte  zig  Facenet ,  mit  goldt  vnnd  Seiden  aul's- 
genüt. 

Heer  sechs  Par  kulaziechen. 

Silber. 

Erstlich  vier  grosse  Silber  wegen  ao  markb. 

Meer  zehen  grosse  Silber  wegen  39  mk.  s'/5  lot. 

Meer  acht  mittele  Silber  wegen  34  mk.  1  /j  lot. 

Meer  zehen  clainc  Silber  wegen  20  mk.  i3  lot. 

Meer  sechzehen  taller  wegen  30  mk.  S  lot. 

Meer  ain  vergälte  Giefskhanndl ,  vnnd  ain  Pockh  we- 
gen 16  mk.  3'/;  lot. 

Meer  ain  Haschen ,  wigt  sambt  der,  so  in  die  Chamer 
geben  worden  17  mk.  t)  lot. 

Heer  ain  grosse  Silbrbe  khanndl  wigt  8  mk.  3  lot. 

Heer  vier  Silberen  leichter  wegen  10  mk,  8'/i  lut- 


Meer  zwcn  silhcrcn  Leichter,  wegen  sambt  den'ifwayen 
in  der  Chamer  8  rok.  4  lot. 

Meer  zwcn  Pocher  mit  zwnj-  dükhen  vergalt,  wegen 
sambt  den  zwaven  Pcchcrn,  so  in  die  Camer  geben  worden 
10  rat  io'JiUf  '      ■  —  ■•  ■   ■(  ■■■■ 

Meer  zwo  rergült  Schalen,  sambt  denen  so  in  die  Cha- 
mer  geben  worden  Aegen  7  mk.  14  lot.      '  '        '  '  ■ 

Meer  ain  Salczfüssl,  wigt  1  mk.  '/a  lot. 

Silber  so  in  die  Chamer  geben  worden.'  ■ 
Ain  Silbrinc  (laschen.    "  ' 
Ain  grosse  Silbrinc  khanndl  wigt  8  mk.4lot3  quintcl. 
Zwen  Pöcher  mit  zway  Dökhcn  vhcrgult. 
Meer  ain  Pecherl,  mit  ainem  Lidl  vbergullwigt  imk. 
a'/,  lot. 

Zwo  vorgult  Schallen.  ■■  '  1  ''      •'  ■ 

Ain  Silbrinc  Gicl'skhanndl  vnnd  ain  Pokh  wegen  9  mk. 
6'/.  lot.  "  '  "-' 

Zwen  Silberin  Leichter. '    "'  ".  ' 

In  die  Capellen  geben,"  ,;     '<  ••  ■> 
Zweh  Altar  Lcichlcr  wegen  7  mk.  3  lot  :' 
Ain  weichkessl,  ain  wadl  vnnd  zway  Opfler  khännucl 
wegen  7  mk.  4  lot.  ,'    "  '  '  " 

Ain  kelch  mit  aincr  Dekhcn  wigt  1  mk.  1  a'/.  Int. 
Ainguldin  kreutzmit  ainem  Crucifix  wigt3  mk.  lot. 
Ain  silheren  Glökhl  wigt  1  mk.  it'/j  tot.' 
Heer  ain  pacem  mit  aincr  Schnuer  wigt  12  lot  3  quintcl. 

Meer  in  der  Silber  Chamer.    ■  ■   i  ■■ 
Ain  Stukh  Tamaskh,  hat  gehalten  zwo  rnd  »icrezig 
Ellen  ,  darauls  sein  gemacht  worden  Tischtuccher  ni.- 

Meer  ist  von  solcher  leiiibat  per  resstbtibenai-ey'Ellen, 
Item  ain  Stukh  Leinbait  hat  gehalten  45  Ellen  und 
meer  14  Ellen  leinbat,  daraus  sein  gemacht  worden  Ser- 

Mecr  achtzchen  vnd  ain  halbe  Ellen  leinbat',  darauls 
sein  gemacht  worden  Hanndiuechcr  8. 

Meer  fünf  Ellen  Darnach,  daraofs  sein  gemacht  wor- 
den claine  Tischtuccher  a.  ■  ■  ■ 

Meer  schlecht  Servet  16. 

Meer  Pindten  12.  "         ■■  ■    ■  ■ 

Meer  tuechar  damit  man  das  Prot  cinpindt  3. 
Meer  silber  Tueclicr  19. 

Meer  ain  vcrgulton  LSfll  1.  '  "   

Silberin  Gabclen.  1.         •  -  -■ 
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Meer  ein  Par  Creücntz  messet- ,  mit  iiibor  besingen, 
vnnd  vbergult  9. 

.    Heer  Protmesser  4: 

Meer  finsclineidt  gabelen  l  

Fcyll  zum  Prot  i.  i 

Meer  «in  par  grosso  müsser  mit  einer  Sebalden,  zum 
Taller  prot  schnei  Jeu  fl. 

Meer  geliniert  zway  slukh  'lisch laeeher,  secr  guet, 
das  ain  Slukh  ist  mit  der  Histori  mit  Caim  vnnd  Abi  hellt 
Ellen  43. 

,      Das-aonder  hat  schon  graue  pluemen  hellt  Ellen  53. 
Meer  4rey  Stnkh  Servet,  halten  Ellen  5b  |  46  |4'  |> 
.".  Meer  aeer  rainc  Ldnbat,  halten  ollen  48. 

.  ,       .  „.,       ,      .  Capellen  Invcntari> 

Ain  rot  carmesin  samatin  Mefssgcvranndt ,  mit  ainem 
guldin  Oencz. . 

Ain  Alben  mit  «Her  zuogeborung ,  mit  rot  carmesin 
•ameiiu.  mahipln. 

r  A in  rot  allartnech  Ton  rotem  Carmesin  samat. 

Ain  «ranndtucch  von  rotem  carmesin  samat,  mit  ainem 
guldin  crent*.  ' 

Ain  rot  carmesin  S am aten  Tneeh  zum  Pettstucll. 

Zway  rot  carmesin  Samatin  küssen. 

Ain  raissal  mit  rot  carmasin  samat  vberezogen. 

Ain  rot  carmosin  samatin  kusal  zum  missal. 

Ain  Corpora!  'Posch,  von  guldim  Tuech. 

Ain  Silber'^  vergulten  kelch  mit  ainer  Palen. 
.  Ain  Silberin  vbergult  Crucitix. 

Zwen  Silberin  Leuchter. 

Zway  Silbrine  Opfter  khönndel. 

Ain  vergult  pacem  mit  ainem  cristal. 

Ain  silberens  Glügkhl 
1  .      Ain  silbriner  weichkcssl,  mit  ainem  Silbcrcn  Sprenng- 
W.dl. 

Chamer  Inncntari. 
. ,     Ain  Pott  mit  ainem  Jlimel ,  Tekhcn,  Euelsmantl  vnnd 
Haubtvmbhanng,  von  guldem  tuech,  vnnd  rotem Carmaain 
Samat,  abtailt,  mit  dreyen  vmbhenngen,  von  rotem  car- 
masin Tamasckh. 

Heer  ain  rot  Zenndlene  Tekh,  mit  zobl  kell  gefuelert. 

Meer  ain  weisse  Ennglischc  Tekhcn. 

Meer  Maderaczon. 

Ain  Eederpüdt. 

Ain  Polster. 
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Zwoy  Kusz. 

Zwen  Türkisch  Tepich  fürs  Födt.  .  x  .  . 

Vier  Seil) ,  mit  rotem  Carmasin  Samat  vbercxogen, 
vnnd  yergolten  khnöpfien  vnnd  Spanngen.      ■'.  i 

Ain  Tcpich  vber  ain  Tisch,  mit  rotem  Carmasin  Samat. 
Drew  khusz  von  rotem  Carmasin  Samat, 
Ab  Silberin  Giespekh  ,  vnnd  Giei'skhannd).  , 
Zwen  Silberen  Leichter. 


Entlieh  acht  Stukh  von  Seiden ,  von  den  Siben  Tu- 
gennden.  •■ 

Meer  fonf  Stnkh  von  Seiden,  mit  der  Hiatftri  Gedian. 

Meer  acht  Slukh,  von  grossem  Laubwerch,  von  Wollen. 

Weer  ain  grosserTurkhischerTepich,  vberain  lannge 
Tafel,  oder  zu  ainem  Fuela  Teppich  zu  gebrauchen. 

Item  ain  Himel  von  Silberim  Tuech ,  vnnd  roietn 
Carmasin  aamat  abgetailt  mit  Bnkhtuecb.  ■■ 

Heer  ain  Hirncl  von  Praunem  guldin  tuech,  vnnd  ro- 
tera  carmaain  samat,  mit  dergleichen  guldem  tuech ,  vnnd 
Samat  abgethailt. 

Meer  zwen  Tisch  Tepich ,  von  rotem  Carmasin  samat. 

Heer  ain  wannttnech  von  gern osi eitern  guldin  tuech 
mit  rotem  Carmasin  Sain.it. 

Inuenlari  was  im  Stall  von  Zeugen  vnnd  ennderm  ver- 
,  ,  hannden. 

Erstlich  ain  zeng  Satl ,  vnnd  vbertckh ,  alles  von  ro- 
tem Carmesin  Samat,  vnnd  mit  goldt  gestikht,  darezue  ain 
silberen  Par  Stegreif!',  vnnd  vergult. 

Item  ain  Praiter  zeug  sambt  Satltekhen,  vnnd  vber- 
lekhen ,  von  rotem  Carmasin  samat,  vnnd  guldin  frannaen. 

Item  zwen  zeug,  sambt  zwayen  Sali  Tekhen,  vnnd 
inner  vher  Tekhen,  alles  von  Schwarczem  Samat,  vnnd  gul- 
din Frannien,  so  leglich  auf  der  Eaifs  braucht  wirdet. 

Item  Siben  zeug  vnnd  Sali  Tekhen ,  von  rotem  Samat 
für  die  Junkhfrawen. 

Item  Siben  Zeug  vnnd  Satl  Tekhen ,  mit  rotem  tuech 
so  teglich  für  das  frawenzimer  braucht  wirdet. 

Item  zwo  wagen  Tekhen  sambt  8  wagen  geschier  alles 
von  rotem  Samat  vnnd  vergnlten  Pugglen. 

Item  zwo  wagen  Tekhen  von  rotem  Tuech  ,  so  man 
teglich  braucht. 

Item  ain  grosse  Truhen  ,  darinnen  die  weissen  Samn- 
tin  wagen  Tekhen  vnnd  zeugen,  so  eu  dem  Man  manischen 
Hagen  vnnd  Stueten  gellürn. 
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Item  Bin  Senfften,  vnml  Zeug  nuf  zwcn  Est ,  von  ro- 
tem Carmesin  Samat ,  so  der  Cardinal  von  Trienndt  lrer  F. 
DL  geschenkht  hat.  ■  '■  > 

De*  in  Vrkhundt  sein  diser  Inuentori ,  drev  in  glei- 
chem lant  aufgericht ,  mit  hochern ennter  vnnserer  genedi- 
gisten  Frawen  Erczherczogin  Katherina  zu  Osten  eich  etc. 
hannden  vnndlerachriben ,  vnnd  vorbenanntor  Herrn  ffirge- 
drukhlen  ßing-Secreten  ,  vnnd  Pedtscbaffien  verfertigt 
Worden,  Actum  ut  tupra  *).  ■    .  .  ■ 

Cod.-jbÜq.  (Hist.  prof.  199.)  Fol.  101  —  ini, 


XVII. 

Codex  Ms.  Nro.  10088.       '  J  > 

(Uiit.  prof.  189.) 
Codi  Hi.  chart.  in  Fol.  *.  XVII.  (Fol!,  aft.) 
lieber  Cardinal  AI.  Clcscl. 
Satirisches  Gespräch  Aber  die  Zustände  der  politischen 
Angelegenheiten  etc.         :  '"' 
Satfcntieder.    >  Mich  gedunckt  aher,  Lieber  Khäfi- 
Cranuncr,    Khulegnmpt  nit,  vnd  nit  von  Spinola  (s)onder 
von  Spanier.* 

Kliäfscrammtr.  »Ich  schmecke  den  Praten  vnd  ist  nit 
allein  bey  den  Slritt-Hollendisrlien  Religion«  Sachen,  son- 
dern fast  an  gantz  Europa  dem  Spanier  au  ff  die  Glatten  zue- 
•ehen.  Sichstu  nit  wie  Er  sich  in  alle  zerrissene  Handel 
schlagen  vnd  mischen  thuelt.  Was  gehet  Ihm  dasGulgische 
Actmche  Mullheimbischc  Saroische  Wesen  »nd  sonder  vn. 
zülbare  Handel  an,  Nun  will  Er  dennoch  seinen  Schnabel 
in  allenPrein  stecken,  was  soll  es  gelten,  Er  wirdt  das  BÖ- 
he  mische  Wesen  auch  dirigiren  wollen.* 

Saifemieder.  .Es  ist  war,  daher  Bruder  habe  aacht, 
traut  nit,  der  Teuftet  ist  Seltzamb,  du  magst  mir  glauben, 
Werden  wir  vniere  angefangene  glückliche  impresso  nit  mit 
aller  macht  continuiren,  So  heiße  Gott  die  Spanier  bringen 
wir  sonsten  woll  nit  aufs  dem  teutschen  Land  sonderlich 
wanfs  der  Teuffell  in  Büheimb  soll  führen. 

Khulcgump.  Khulegump  nit,  bey  dem  Khreitz  KhäTa 
Gotts  Sackcher  Pfeiler,  ich  hetts  woll  auch  sorge. 


iS53.    (Was  Catbariua  nach  Pohlen  mitnahm.)  ■ 
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a  KhaftCramtr.  :Aber  wia  dem  allen,  wolle  .ich  docji 
schier  hoffen,  es  werde  euimahl  da«  Rümttche  Beich  d.e 
Augen  anfthun,  watt  solle  Spanien  sein,  wenn  man  recht 
zucsamen  ihulh.  - 

Saifent'tder.  Dafc  ist  Wae  wan.  man  zuusammcn  setzen 
thnt  aber  ind  aberroal  al.er,  sag  aber  wmmeinstu  da.  man  dals 
Zusammen  setzen  anstellen  soll,  diefürnembstci  vndAnsecli- 
lichsten  Länder  gehören  dem  Haut  Oeslerre.ch  zue  ,  vnd 
Spanien  dirigirt  das  gantzeHsufs,  walserwil  muft  schon  ge- 
schehen, Ist  alle»  auf  diese  Weise  mt  ollem  an  allen  orllien 
iu  dem  Beich  ,  sondern  khan  von  andern  ausländischen 
Königreichn  in  das  Teutschlandt  khomben ,  wie ,  wo  vnd 

■wan  er  will.    _..  ,  , 

Burland  de  Burlan.  Horch  wie  stehen  dio  Glieder  des 


Reichs,  änderst  nil,  alf»  die  z 
^Khalbskopff,  Ks  were  viel!  von  "dieser  Sacnei 
aber  gemach  mit  der  Brautt,  Sie  ist  eine  ErsU 
parlcstas,  es  khommen  dorlb  Leuth  v 
alte  Haiti  hinaufs  wollen, 
wenig  sprach  mit  Ihm. 

Khäßkkramer.  Wilkhumb  Wilkhumb  Lieher  Alter 
Vatter,  wie  geheis  ,  wie  stehels.  . 

Deutsch  fertrawen.  Es  gehet  vnd  stehet ,  das  es  wol 
hesser  sein  mÖchi.  Ich  für  mein  Person  miils  es  geschehen 
lassen,  Tnd  gleich  gedenkhen,  das  Alter  an  mir  selbst  scy 
ain  Kranckheit,  vnd  auf  die  Kranckhait  folge  das  Sterben, 
wolt  schier  wünschen  das  heut  dran  sein  solle,  ich  erlebe 
doch  kain  berserung. 

Khäfs  Cramtr.  Wie  da  alter,  Wieda,  hcikt  es  dan 
nlt  mehr,  der  Gott  vertrawt,  liatt  wol  gebawth  ,  wer  scyt 
Ihr  mein'Lieber  Alter  Valter? 

Alter  ßattl.  Ich  bin  das  Alle  Teutsch  Vertrawen,  bitt 
gar  freundtüch ,  du  wollest  mich  bey  dir  in  der  Stille  be- 
khandt  sein  lassen.  .    „     ,        1  . 

Khulcgump.  Kbulegump  nit,  Bruder  weich  ml  von  der 
Laufsmubl,  Khulegnmp  nit. 

Saifemitder.    Was  magstu  für  Lerma  Lieber  Khulc- 

Khulegump.     Ich  siehe  dort  im  Thal  heraufkommen 

1 ' Slujfcla.  TcrraraTerraraTerrara.Dei  Khajserkhombt 

Saifentiedcr.  Horch  lieber  horch,  soll  wol  der  Khay- 
ser  khommen. 

Burland  dt  Burlanda.  Ey  der  Kbayser  Beultet,  nil  auf 
der  Post,  es  müste  nur  det  Vice  Khayscr  der  KhlüseJl  sein. 
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Ttttisch  Pertrewtigtait.    Ich  rauf*  dock  deiner,  vaAan.,«*». 
des  Vice-Khaysers  lochen,  Kärlich  wo  Ich  noch  durchge- 
zogen, so  sagt  man,  das  der  Khlöaell  den  Kayler  in  den 
maitten  Handlungen  yertretlen  thue. 

Khäfs  Cramer.  Man  wil  schier  glauben,  es  laue  Steh 
der  König  aus  Spannia  auch  bey  der  Nafsen  führen. 

Saijensieder.  loh  weirs  nit  viele  aber  das  weif»  ich, 
wie  der  Khlöfsl  will  also  wil  auch  der  Fabst,  vnd  wie  der 
Khlöfsel  den  Segel  spant,  also  mnfs  der  Pabst  das  SchiQ 
regieren ,  das  heist  recht  So  gehet  der  hinter  vorn  an. 

Khulegump.    So  hör  ich  wol ,  auf  dise  weifs,  so  »ere 
der  Khlösell  alles  in  allen.  rt  .  . 

Burland  de  Burlanda.  Es  rauf*  schier  also  sein,  dan 
Spannia  gibt  Ihme  das  Gelt  der  Khayser  die  Weldt,  der 
Pabst  den  Himmel,  ssmpt  einen  Stattlichen  Cardinal  Hand- 
le 1  ,  mich  dunck  es  sey  auf  ein  Deckenbuhen  genug. 

Khä/sCramer,    Aber  was  gehet  vnft  dieses  alles  an, 
nimbt  ers  doch  nit  aufs  vnserm  Peuttel. 

Saifensiedcr.    Mir  gefeit  ei  wol,  d*n  ea  taugt  mir  in 
mein  Khramb ,  hsb  Ich  den  KMöisl ,  so  hab  ich  alles. 

Bttrlandt  de  Burlanda.  Wan  du  denselben  recht  Pal- 
samierest,  so  schmeckt  man  Euere  Sachen  desto  weniger, 
Silentium ,  wir  wollen  ein  wenig  lofsen  j  was  der  PostiUon 
guts  sagt. 

PoslUhn.  Terrara,  Terrara,  Der  Khlöfol  hat  in  die 
II*  g",  Terrara  der  Khlöfsl,  Terrara  der  Khlösel  hat  den 
Mantel  b*  Terrara. 

Burland  de  Burlanda.  Das  dich  Bote  hundert  tausent 
Sacker  Zuckher  vnd  Marings  Nafsen  durcheinander,  da 
mnste  vrol  der  Tcuflel  an  seinen  aigen  Khind  au  einen 
Seit  vi  mb  worden  sein,  hörstu  nit  was  dieser  Pastilion  van 
dem  Khlöfsel  sagt. 

KhS/i  Cramer.  Ey  ich  habe  ja  die  Ohren  boy  nähr, 
Ich  höre  jo  wol ,  was  dieser  Vogel  singt ,  Ey  das  sein  Po- 
■tition  vnd  Pollenzeitung,  vnd  weil  in  der  Bibel  noch  nichts 
davon  geschrieben  stehet,  bin  Ichs  zu  glauben  nit  schul- 
dig. Ich  glaubs  auch  nit,  Postilion  hin  Postilion  her,  dan 
Ich  weift  das  der  Khlöfsel  allezeit  ein  hailman  gewesen. 

Barland  de  Burlanda.  Vnd  das  dieses  Wahr  sey, 
Schroib  man  den  Tjohtichcn  vnd  Lieblichen  Frawen  Zim- 
mer vmb  bericht  tue,  Er  lest  ihm  wol  nit  Spotten,  Er  gab 
vor  Jahren  einer  Sehönnor  Damms  100  Ducalen  vnd  that 
Ihr  doch  mehrer  Schaden  nit ,  alfs  wan  ein  Fuhrman  vor 
dem  Wirlshaufs  Schmalzen  thet. 

Khtilegump.  Die  Warhait  zue bekennen,  Ich  bin  fast 
des  Kbof»  Gramer»  mainung ,  das  wer  der  Ehren  gar  zu. 
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Bio.  ioobp.  viel,  wen  man  10  Schöne  rnd  gar  Nene  Klaydcr  verderben 
■olte,  was  wierdt  der  Vetter  Pabat  darf  zu  sagen,  doch  auf 
dem  ärgsten  fall ,  vnd  gesetzt ,  F.»  wäre  ihm  alao ,  Warlich 
Sa  i  Hernieder  da  mutt  in  Solchem  Nollfall  daa  Beate  darbey 

Saijtnsiedcr.  Warum b  ich?  Soll  Ich  dem  Klüfscll 
Beine  b*  Hülsen  waschen  .  ao  höre  ich  woll ,  wan  nur  nit 
hej  der  weil  vnd  in  »iner  Nothfall  mnate  auch  dem  Pabaten 
gar  in  A*  I*.  lat  mir  nit  gemeint,  mein  Khnlegumpt  nit,  leg 
meine  Schab  an,  vnd  verrichte  aelber. 

Burlaaä  de  Burlanda.  Er  meinta  nit  alao,  ea  were  dir 
halt  um  den  Schlechten  Vncoalen  ea  than,  daa  du  die  Saif- 
fen  etwa*  tchärfter  macheat,  du  muat  halt  ein  zwaje  Pfundt 
hnndtatreck  vber  den  gewönlichenSaiffenaalz  wegen,  treibt 
man  den  Teuffe)  aufs  durch  Pelcebub.  Ergo,  daa  Argu- 
ment ist  guett,  wan  ea  achon  atinckt,  ad  rem,  wir  wollen 
den  Postillion  recht  fragen. 

Saifeniieder.  Lieber  Poatillion ,  wie  stehen  die  Sa- 
chen, was  hat  der  Khlüfcl  zerrifaen? 

Potiilion.  Ich  aag  nit  zerrifaen,  Ich  aag  Er  habe  in 
die  II*  g*,  habt  Ihr  ea  nit  gehört.  Ich  hab  ea  wol  g fl- 
ach ra  eckt.  Darurab  reith  er  erat  nach  Rohm,  der  Khliilsl 
wil  entweder  einen  andern  Rock  vnd  Hoaen  haben,  oder 
der  Pabat  aol  Ihm  sein  Geldt  wider  geben,  den  Er  mar* 
eilend  auf  den  Churfuraren  Tagk,  man  wartet  allein  auf 
Ihm,  Ihr  Herren  ich  roufi  forth.  Terrara  Terra ra. 

Burt'ind  de  Barl.  Da  haben  wira  Hü  jacet  in  dreck  it, 
qui  modo  Remter  erati  Ea  iat  aber  kain  Wunder,  dan  Er 
hat  gar  atarcke  Prockbn,  nemblich  die  Büheimb  vnd  Vnge- 
riacheCronn,  der  Friauliache  Krieg,  die  Luther  sehe- Ca- 
toliache  vnd  Calviniache  Religion,  vnd  dea  Dings  ao  viele 
gef  reisen  vnd  ein  Starckhen  Trunck  von  turckiachen  Hofsla, 
damit  die  vngeriachen  60  Dörfler  hinab  zu  achweiben,  in 
der  Hitz  zu  aich  genommen,  daa  leh  die  beysorg  trag,  der 
guthe  Herr  ,  werde  ea  mit  der  hantt  bezahlen  mühen,  Ea 
halt  znvor  Ertzhertzog  Maximilian  seinen  Leibmedicutn 
Bern  Seyfridt  Preiner  verordnet,  gedachten  Herrn  von  dem 
Hitzigen  Landen  vnd  schwerer  negotiia,  an  ein  khuel  vnd 
Stilles  Orth  zu  retrahiren,  vnd  alao  zu  neenmmodiren,  da- 
mit die  Vngeriache  Luflt  vnd  Speira  nit  otwan  wie  die  Bö- 
hemiiche,  immer  im  Pauch  oder  Peutel  mehr  aeltzame 
Win  dt  maoheu. 

Der  Fertraw.  Lieber  Bnrland,  du  biat  halt  de  Bur- 
Inndia  vnd  interessierter  vnaer  Negotium  ,  achweig  einmal 
stille,  Aber  du  Chili  Cram  er,  merckwaa  ich  aag,  nemblich 
ao  viel  Ich  kenne  mich  selber  nit,  viel  weiniger  iziger 
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weldt  lauf ,  so)  man  dan  mit  einem  so  wichtigen  werck  alfs  in, ■«>». 
der  Churffirtten  lag  ist,  allererst  wartten ,  bilk  dar  Pabst 
dem  Khlül'sel  neue  Multen  machen  lest,  das  mosto  wol  ein 
Wunder  sein  ,  was  halt  der  Pabst  vnd  des  KloTsclf»  Holsen 
uuf den  Churfüratcn  Tagk  zu  thun. 

Khäji  Cramcr.  Hein  Liebes  vnd  Ymchuldigcs  Dcutsch- 
vertrawen  du  vbersichest  ja  den  Handel  nit,  setze  dich  aber 
vber  die  Rechnung,  vnd  bedenckhe,  weil  Er  KhlöTscI,  ein 
zeithoro  die  Khayscr  vnd  Könige  hin  vnd  her  gesetzt  vnd  des 
Hanls  Oesterreich  wichtige  Sachen,  schier  allein  regieret,  wie 
künde  Er  ltzund,  da  man  Einen  Uümischen  Küning  machen 
■oll,  ohn  Verletzung  seiner  Ehren  ausbleiben ,  Solle  Er 
den  in  seinen  bosuedoltcn  Hülsen  erscheinen  vnd  zu  cr- 
haltung  seiner  repulolion  vor,  vnd  die  Churfürstcn  hernach 
gehen,  so  wurde  mau  den  Prallen  Schmecken,  da  hata 

Saiffcmiedcr.    Aoh  heiliger  Valter  Pabst,  befurdero 
die  Sach,  Ich  wil  selbst  das  tuch  zum  mantet  geben, 
KhäßCramtr.  Vnd  Ich  zum  Holsen. 
Burland,  de  Bari.    Also  ist  gutt  in  die  nosen  S*  wann 
man  zu  Neuen  Kleydornn  so  freygebig  leute  lindt. 

D.  reriraiv.  Was  habt  Ihr  für  Vrsaohon,  das  Ihr  he- 
gen den  Klüscl  so  freygebig  seidt,  ist  Er  doch  ein  Papist. 

Sajjcnijedtr.  loh  lag  nichts,  mein  Salben  ist  guth, 
wer  den  Chl'öütell  kent,  der  kan  ihn  brauchen,  last  Ihm 
seine  Snehe  zuarr  zahlen ,  abor  ist  die  Arbeit  darnach  Con- 
tam  pro  conto  erholt  ainer  wo  nit  mehr ,  der  mit  Ihm  recht 
kahn  vmbgehen. 

Khä /Ukrainer,  Liebet  Vertrawen ,  So)  ich  nicht  ein 
Far  Horten  auf  einen  Solchen  Man  wagen,  Papisten  hin 
oder  beer,  man  kau  Ihn  dennoch  nit  zeihen,  das  Er  der 
Religion  die  Augen  aufsstech.  Man  frag  Oesterreich,  \'n- 
gern  vnd  BÖheimb ,  Hehren  rnd  Schleltien  Ey  Heber ,  es 
••in  die  Papisten  auch  gälte  Leutte,  das  tag  Ich  von  Ihm, 
Kr  red  von  mihr ,  was  er  wedle ,  Er  khan  hangen  vnd  ha- 
ben, vnd  Sich  den  bandel  schicken. 

Dat  Verlrautti.  Das  hangen  vnd  haben  ginge  wol  hin, 
aber  Sich  in  den  Handel  schicken,  halt  vor  Jahren  geheilten, 
den  Hantel  nach  dem  Winde  kehren,  vnd  aaff  heiden  Ach- 
atein Wasier  tragen.  Was  soll  aber  difs  sein,  Ich  gedencke 
wol,  das  Er  alfa  ein  Papist  wider  die  Kätzer  auf  der  Cantzol 
■ehr  tchrecklioh  geschrien,  viel  geschrieben,  vnd  hin  vnd 
her  angetrieben ,  wie  man  mit  den  Katzern  vmbgehen  aolt, 
slto  das  Ihn  zur  selbigen  aeit  kein  eintziger  Ketzer  loben 
wolte ,  wie  kompta  dan,  das  man  mit  ihm  an  itzo  so  ho  im- 
lieb  worden. 
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Kuhleg.  Tempora  mutanlur.  Man  mufs  solche  Sachen 
in  dubio  zuo  den  besten  auslegen,  auf  dai  durch  Vnbe- 
grundtci  Vrtheil  keiner  Yberailet  werde ,  difses  Ort*  feie 
mir  ein,  warumb  Ertzhertzog  Maximilian  wie  der  Burlsnd 
de  Burlandis  hievor  vcrmeldl.  den  H.  Chlösen  in  euram 

Das  Fertrawen.  Mein  Khulegumpt  nit,  du  verstehest 
deu  handel  nit  recht,  Burtand  Burliert  nur.  Ich  achte  nur 
dergleichen  Chur  wol  nit.  Er  halt  Ihn  setzen  lassen,  da- 
mit Hin  die  Mucken  nit  bescheifsen,   dis  Ding  lielt  viel 

Kuhleg.  Ich  habe  wol  eins  vernommen ,  das  Er  Herr 
Khlülsl  wider  gedachten  Erzhertzog  Maximilian  Peccirtc, 
aber  es  ist  schon  lang  eine  lengtt  verzeihene  Sache  ,  War- 
umb hatt  mm  Ihn  nicht  lengst  darumb  gestrafft. 

Das  Fertrawen.  Nitt  wider  den  Maximilian  allain, 
sondern  wider  alle  Ertzhertzoge ,  vnd  wider  Jedem  in  Son- 
derheit auch  sc  stark  vnd  so  fürsetziglich  ,  das,  wan  man 
Ihn  zur  selbigen  zeit  deswegen  gar  netto  straffen  wollen, 
so  were  sein  Becken  Schürte  gar  zu  gring  gewesen,  vnd 
weil  die  Ertzhertzogen  lange  Rabisch  haken,  auch  in  viel 
wegen  verspürt  haben,  das  Er  Sich  das  gamz  Haufs  Oester- 
reich bemechtigeu  wolte,  vnd  van  diesen  Dingen  nit  auf- 
hören wurde,  hoben  Sie  ihn  so  lange,  bifs  Er  befserKlaj- 
der  bekommen,  zuegewarttet ,  vnd  immerdar  Achtung  ge- 
ben, das  so  bald  Er  vei  maindi,  an  dem  Sichersten  zue  sit- 
zen, Sy  ihm  ein  recht  Ertzliertzogiacli  Platel  geben  khunnen, 

Khuleg.  Die  Herrn  von  Oesterreich  haben  vil  wun- 
derliche sachen,  das  gröste  Wunder,  aber  ist,  das  Sie  in 
Ihren  Sachen  so  langsam  gehen,  man  sagt  woll  auch  von 
vnls  Schweitzern,  das  wir  zum  gaugklen  so  gar  behend  vnd 
artig  sein. 

Das  Fertrawen.  Du  hast  indUtincto  gcredt,  vud  ge- 
fehlt, aber  also  sag,  Langsarab  in  Straffen,  vnd  in  Begna- 
dung behend,  vnd. dis  ist  von  alters  also  vnd  So  bakandt 
hergebracht.,  das  die  Leut  leatlich  vernommen,  es  rauste 
allezeit  hinfüro  auch  so  verbleiben ,  leb  wolte  aber  der  Sa- 
chen rechts  thu'n. 

Kuhleg.    Lieber  lehre  die  Leuth  nichts  hörsei. 

Fertrawen.  Bichls  Büftcs,  aber  wol  etwas  so  hoch 
nottwendig  wäre. 

Kuhleg.    Was  da? 

Fertrawen.  Die  Herrn  von  Österreich  sehen  vnd 
Spuren,  ja  sie  Stolpern  gar  darüber,  das  Ihr  bekande  frey- 
gebig  vnd  mildigkeit  in  ainer  solchen  Veberilüsiigkeit  ist, 
das  die  itzige  wellt,  eben  der  Ybcrflüfsigkail  halben,  gleich- 
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samb  einen  Verdrufa  daroh  bekhommen ,  da  wolt  Ich  rab-itN.ii 
icn,  das  Sic  nunmehr  fein  algcmach  anfingen  den  Peutel 
bey  den  Riemen  selbst  zu  hallen,  vnd  gedencken ,  wie  Ihre 
Diener  alleweil  reicher  vnd  die  andern  Vnterlhanen  Immer- 
dar Vbermutigcr  werden  ,  mich  gedunckt,  es  wurde  in  we- 
nigen Jahren  viellen,  wie  den  Fröschen  mit  ihren  Köningk 
beschehen,  vnd  es  doch  letzlich  sein. 

Kuhleg.  Ich  gib  einen  andern  mit  rasfs,  Jrer  seind 
viel,  was  ainer  nil  weifs,  soll  ja  der  ander  wifsen,  Ichmuf* 
wider  vher  den  II.  Khlüfsl  wischen,  horch  Seifensieder, 
mir  kombt  der  process  suspeet  für,  der  Ertzhertzug  Maxi- 
milian ist  Parthey,  vnd  kan  derwegen  nit  richtet-  sein,  also 
ist  ein  notturft  ein  Vnporthaysch  zu  suchen. 

Pirlrawen.     Ich  vorteile,  Es  werde  der  Pabst  zu 

KhäfsCr,  Eben  dcrselb  ist  auch  suspeet. 
,  Verhalt».  Weil  man  dan  keinen  riehter  haben  will, 
mit  der  Schrillt  herflir,  man  durchsuche  vnd  Veberlese  fein 
öffentlich  des  II  Khlotsels  schreiben,  so  kan  man  sehen, 
ob  seine  wort  mit  dem  werck,  vnd  baide  mit  der  Bädtlig- 
keit  vbereinsli  muten  oder  nit. 

Saifentider.  Ey  was  wolt  man  lang  die  seit  mit  den 
Erieffen  verzehren,  mit  ihnen  den  Feur  Bue,  halt  doch 
ein  jeder  brief  schon  »ein  andtwortt,  man  macht  den  Lcut- 
ten  nur  noch  mehr  nachdencken  vnd  grübeln. 

Kuhleg.  Freylioh  wol  dem  Fewcr  anc,  es  were  den 
Sache,,  das  das  Haufs  Oesterreich  aufs  ihren  sanderbahren 
geheimbnufsen,  etliche  wichtige  Originalia  verlohren  helle. 

KäfiCr.  Nichts  durchsucht,  was  bedarf  man  viel  der 
Originalien,  hat  man  Ihrer  doch  lange  zeit  entrhaton,  Löfs 
Saitlensieder,  Ich  mufs  dir  eins  in  die  Ohren  sagen,  PoUs 
Pestilentz  nicht  viel  BricÜ  durchsucht,  es  wurde  sonst  die 
Sache  laufsig  werden. 

Saljjemider.  Es  gehet  mir  auch  im  Kopff  vmb,  hello 
Ich  meine  brieffe  wider,  Ich  wolt  mir  gleich  das  geldt  auftm 
Sinn  schlagen.  .  > 

Khä/sCr.  Es  ist  mir  fast  auch  also,  aber  lestlich, 
was  frage  Ich  nach  den  brieffen,  man  waifs  ohne  das  wol, 
das  Ich  dem  Haufs  Österreich  nit  viel  guts  gönne. 

Kuhleg.  Difsfalfs,  fechten  mich  meine  Brieffo  nit  viel 
an,  es  ist  mir  nur  laidt  für  andere  gulte  gesellen  vndAyds- 
genofsen. 

KSftCr,  Ey  Ey  vnd  abermal  Ey ,  dat  dir  de  Dufel  in 
die  Lief  fahre,  nun  wird  sich  vnser  impresso  abermal  stecken, 
man  hatt  das  Haufi  Oesterreich  gar  zue  hart  an  den  Kopff 
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*r*.i»SB. gestoben,  87  werden  den  Pofsen  mercken,  vnd  selbst  en 
zne  Ihren  Sathen  Schaven. 

Sa\ffemieder.  Ich  hab  sorg ,  nit  allein  das  Hanls  Oe- 
sterreich, sondern  Sachsen  vnd  Bayern,  die  werden  vnser 
gespan  vnd  gfurth  khennen  lehrnen  vnd  beyderweil  die  an- 
dern Fürsten  auch  informieren ,  das  ieder  sein  Hofs  beim 
Zaum  halte. 

KhüfiCr.  Ey  *0  achlag  der  TeufTel  A  trauen  des  mitle 
diabolo.  Wir  drey  sein  Pro,  das  wir  mls  von  des  Kayaers 
vnd  vnserer  Fürsten  Joch  vnd  Dienstbarkai  t  herausgehauen 

Saiffimieder.  Mirist  aber  darüber  auch  wo!  lni.lt,  für 
die  Tberige  betrengte  teutiche  Libertet,  Ich  wolt  maines 
theilfs  nach  allen  vermögen  gern  dartzu  geholfen  haben, 
Tnd  noch,  wen  die  Ehrliche  tentsche  Nation,  auch  so  li- 
dig frey  vnd  lois  sein  kuridt ,  all*  wir  drey. 

KhäfiCr.  Lots  Khulegompt  nit,  [in  petUmot,  Es  wird! 
aber  hart  hergehen ,  den  die  Fürsten  haben  einen  grölten 
Adl  zu  Ihrer  derotion. 

Khulegump.  Still  mit  der  Fiedel,  damit  ei  der  Saif- 
fensieder  nicht  höre,  man  greif  die  Sache  an  wie  wir  in 
der  Sehweite,  vnd  Scbeer  den  Herren  vnd  Knecht  vber 
einen  Kamb,  das  tolt  es  gelten  ,  Es  sollen  die  t cot sehen 
Fürsten  in  den  nägsten  dreyen  tagen  Ihr  Joch  nit  zu  hoch 
bringen ,  wir  befinden  vnfi  bey  der  Prob  gar  wolt. 

Khä/iCr.  Kuhtegumpt  nit,  Dein  Fürschlag  der  ist 
(ruth,  vnd  wol  fundirt,  dan  bleibt  der  Adel,  so  ist  es  eben 
Gurul's  Gaules  —  vnd  vier  (4)  hosten  eines  tuchs,  sie 
wollen  doch  allezeit  befser  sein,  vnd  vber  andere  Dominie- 
ren ,  vnd  ob  dis  werck  schwär  genug ,  so  ist  doch  nit  vn- 
müglich,  Ich  trag  gleichwol  beyneben  die  beysorge,  es 
werde  die  gantüe  röche  Materi  sich  in  einen  tigl  setzen  las- 
sen vnd  schmelzen,  Verstehe  mich  ,  wie  Ichs  msine. 

Khultg,  Du  meinst  die  Forsten  zusambt  den  Adel, 
eben  dieses  ist  auch  nieine  mainnng,  dero  wegen  Schmelt- 
2er  vnd  Distulierer  her. 

KhäftCr.  Mein  Lieber  Khnlcgumpt  nit ,  Es  gereih 
aber  nit  mit  einem  jeden,  also  wie  dir,  die  weit  ist  itz  nit 
mehr  wie  vor  Jahren  Hundt ,  sondern  Vierecke 
Khuleg.  Wagen  gewint,  Wagen  verliert. 
KhäfiCr,  Ich  hör  das  Sprichwort,  der  aber,  so  den 
Verlust  in  einem  frechen  Liederlichen  Spiel  empfindet,  halt 
darnach  desto  gröfser  Reu  vnd  Schmerta  weil  Er  dieser 
Wagnuls  mit  gnetten  Ehren  helle  können  gevbrigt  sein, 
Warhafltig  es  ist  Sicherer  nit  gleich  den  Paumb  zusambt 
den  WurUeln  herzunehmen,  sondern  Ihne  anfangs  von  den 
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Wurtzeln  ledig  zu  machen ,  vnd  wil  Saiffensieder  ,  der  mit  Un. >™m. 
teiner  Saiden  fast  slie  windeln  wescht,  aufs  der  orlh  seiner 
Saiden  wo!  woil's,  nie  die  vnfletige  forma  von  der  Materi 
soll  hingewaschen,  vnd  ains  von  den  andern  separiert  wer- 
den, wurde  er  sich  auch  desto  leichter  gebrauchen  lassen, 
wan  man  den  Adel  nit  berühren  thet,  dahero  zu  einem 
Eiempel  vnd  Prob,  hab  Ich  vnd  Er  von  dem  Landt  ob  der 
Knfa  mit  zuestiliung  alleihandt  guetter  informanten  vnfs  da- 
hin vergleichen,  wie  so  wil  der  Alte,  als  Nadl  Neue  Hö- 
he mische  Köning,  von  den  Jtöhmischen  Vnaaubero  Uanck- 
hen  et  vice  utrta  kund  separirt  werden. 

Khuleg.  Ich  habe  den  Anfang  dieser  Separation  schon 
verstanden,  vnd  gehet  die  Sache  zimblich  von  Statt,  Aber 
ich  trag  die  beysorg,  das  diese  Separation  vnsern  vorgeslcl- 
ten  Scopum  nit  erreichen  werde. 

Ki'/icr,    Warumbnit?  Dimidium  facti,  quibtne  coepil 

Khuleg,  Meine  mainnng  ist  nie  gewesen,  die  Grandes 
vnd  Land  therm  allein  von  Ihrem  Honigs;  vnd  Landlsfüralen 
frey  zue  machen,  den  Sie  ohne  das,  was  Ihnen  gefeit,  thun 
vnd  lafsen  können.  Mein  mainung  ist  gewesen,  der  wollge- 
bornen  Libertct  durch  vnd  durch  zu  heißen,  wie  geschiebt 
uz  dem  gemeinen  man  in  Bäheimb,  oh  schon  der  Walde 
vmb  vnd  vmb  verherdt  ist,  vnd  bside  Köning  gar  heraus- 
geschlofsen  werden,  meinstu  nit  raein  lieber  KhäfsChra- 
mer  das  auf  der  Sej'ten  der  armen  Leuth ,  die  letzsten  ding 
vil  Arger,  alfi  die  Ersten  sein ,  du  weist,  vnter  was  er- 
schrecklicher dinslbarkeit  die  Landtlenth  das  Arme  Volck 
eine  Zeitlang  gehalten  haben,  dei-ogcstalt,  wo  diese  Landt- 
leuthe  Ihren  Hüning  nit  hellen  fürchten  müfsen,  sie  den 
Vnlerthanen  die  Hautt  wol  gar  vber  den  Kopf  gezogen 
betten. 

Nun  ist  der  Köning  hinwegk,  dieForcht  ist  erloschen, 
vnd  die  sullucht  der  Armen  ist  gantz  ohne  Hulff.  Haist  dan 
dia  der  Wolgebornen  Libertet  woll  gehaust.'  Das  glaub  der  . 
TeufTel  Ich  nit. 

K'dficr.  Holla,  Holla,  Senia  colera ,  woher,  woher 
mein  Lieber  Khulngumpt  nit ,  gib  dich  zu  peth ,  ruhe  gnet 
Kröpfl,  wir  haben  diese  Sache  bej  vols  so  weit  gebracht, 
das  wir  nit  allein  von  dem  Spanischen  Joch  erledigt ,  Hin- 
dern das  G raffen  vnd  Herrn  jedoch  gegen  geb  etlicher  be- 
zablung,  vnsere  Diener  sindt.  Ist  dan  dia  nit  gnug,  gelt 
mein  Lieber  Khulegumpt  nit,  das  haist  der  Libertet  recht 
auf  die  fnefs  geholnen ;  Lafs  mir  ainer  das  KhäfiCramar 
■ein,  sonderlich  weil  Sie  aolcbc  Ladenkneeht  vermögen. 

Khuleg.    Ich  mufs  bekennen,  ea  iit  die  Sachs  inHol- 
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«to.  100*8.  landt  weit  khommen,  aber  habe  Acht,  Lieber  KhäTsCrsroer, 
damit  der  AbgehaoklePaurab  nit  von  der  Wurzel  aufschlagt?, 
Adl  ist  Adel,  Herngegen  sein  Khiiscn  vnd  Dreck  nachbau- 
wren ,  meinstu  Lieber  KhnTsCramer,  Gratf  Moritz  wurde 
des  Heiligen  Grals  vmbsonst  huelien,  Scheppaff  zeuch 
mir  den  Haar  durch,  wan  GraffMoritz  vnd  seines  Gleichen 
wollen  Knecht  vnd  nit  Herrn  sein,  Er  heue  n-ol  gowust, 
da*  Er  den  Küning  aufs  Hispania,  mit  gröfsetn  Ehren,  all's 
etlichen  ChiilsCrammern  dienen  khnndte. 

KhEficr.  Lieber  Khulegumpt  nit,  ea  hatt  ein  Bifsel. 
Khuleg.    Was  da? 

Khäßer.  Graff  Moritz  vrrd  Seinesgleichen  sein  nit 
papaui,' 

Khuleg.  Ey  das  hatt  nichts  Eue  bedeuten,  was  ist 
einem  Ehrlichen  Soldaten  vmb  die  Religion,  ja  wol  papau, 
die  Religion  ist  nit  seiner  profession,  lal's  Er  diefsen  Han- 
del für  München  vnd  Pfaffen  damit  sie  dio  Suppen  nit  ver- 
gebens frefsen,  Ich  glaub  du  wolst  mich  auch  gern  foppen, 
all's  wan  man  nit  wusle,  wan  in  Holland t  der  Pfeffer  auf, 
vnd  die  Religion  abschlagen  thue, 

Khäfscr.  Glaub  mior  Khecklich  Lieber  Khulegumpt 
nit,  man  halt  in  Holland!  ein  Steides  aug  auf  die  Religion, 
Khuhg.  Ja  wenn  man  gnueg  geschlaffen  hat,  so  sieht 
man  allererst  vmb  die  Religion  vmb,  wie  kombts  dan,  das 
man  bey  so  scharrte«  Augen  die  Arminianer  vnd  Gomoristen 
an  einander  wachsen  lest,  es  gelt  mir  ein  Thaler,  es  wirdt 
ein  rechte  wosch  werden,  Ich  habe  allezeit  goraoint ,  die 
Gewifeen  der  Menschen  sollen  frey  sein,  vnd  man  solle 
kainen  zu  kainor  Itcligion  oder  Optnion  nit  nöttigen.  Aber 
man  frag  die  Arminianer  vmb  diefsen  Punckten,  Barnefeldt 
schreibt  vber  diefsen  ietz  wol  änderst, 

Khäftcr.  Er  ist  ein  Ehrlicher  Man  ,  Was  schreibt  Er 

dan? 

Khuleg.  Frag  Ihn  gleichwol,  bey  vnTs  aagt  man,  dem 
GrafFMorita  »eydcrDinst  zu  lang,  die  Bestallung  zue  Main, 
der  Vnvcratandt  der  Khäfskramer  zue  grofs,  er  hat  ge- 
maint, man  hette  Ihm  lengst  die  Länder  mit  einhelliger 
Stirn  offerirt,  weil  Ion  es  aber  nit  einhellig  beschehen  »ol- 
len, ao  mufas  er  die  Widersefsigen  bey  den  Haaren  herzu- 
ziehen, dortzu  dan  der  Nculichc  entstandene  Hcligions 
Streit,  die  taugsambe  Fraeparatoria  machon  mneTs. 

Khäficr.  Lieber  Khulegump  nit,  du  bist  in  Sachen 
ga  wenig  bericht,  vmb  diel'sos  Itcligions  Streits  willen 
wirdt  man  nit  gleich  landt  vnd  leulh  zu  Sich  nehmen  kön- 
nen, Hoha  Hoha,  wo  gedenkstu  nur  hin. 

Khuleg.  Witt  recht  wol  nit,  da  es  aber  beschche,  soll 
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GS  ein  Wundor  sein,  Warum  haben  »ich  den  die  Nied crMn-  k™,  wm. 
der  von  Ihrem  Herrn  gezogen,  wo  wollen  dan.an  itzo.dio 
Uöhcmen  aufs,  ist  nie  allzeit  die. ileligiatl  der  Decken 
Mantell.  ,. .   ■■  *  .  < 

Khäfscr.  Zwischen  ms  iiaidcn  gehet  diese  Couversa- 
lion  ivoll  hin.  noch  ains  will  Ich  dir  allein  vertrawen,  es 
werff  Graß  Moritz  IrumplT  aufs  wen  er  .Wolle,  so  ist  man. 
schon  gefast.  Barnefeldt  vnd  sein  Tot  hierin  an  Kehlen  ihme 
seine  tritt,  vnd  macht  Er  den  Anfang,  so  macht  Baraefeldt 
das  Endt,  vnd  wir  können  mit  guthen  Ehren  Ihrer  ab,  lere 
dinst  seind  hernach  bezhalt.  Vnd  auf  «liehe  weift  haben 
wir  eben  die  libertet,  wie  du  mein  Lieber  Khulegumpt tritt 

in  der  Schweitz.  ,    .! 

Khulcg.  Wan  es  geschieht,  so  glaub  Ich«,  e*  darft 
Barnefeldt  wol  auch  zu  Spaet  kommen,  es  gibt  heuer  ttelt- 
zame  constellationea  u:> 

Khäfscr.  Wafs  wiltu  ?  Sollen  wir  diese  Leute  nitt  da- 
tieren, wie  mu>te  vnfs  beschehen  ,  wan  der  Anslandt  Sein 
Endt  erreicht,  Löfs  thsot  Sache,  Contra  Spania  zuvor 
recht  Stabiliren ,  wir  wollen  alfsdann  dieser  Haacken  schon 
ein  Stiel  finden..  .  .  .  ■  . . 

Khulcg.    Ich  main  es  guth ,  de  his  alias. 

Khäfscr.  Dao  graliat,  ■■  - 

'        •'  ."•* 
Khulcg.    Nun  weilter  im  Text,  die  Libertet  »chroyet 
noch  immer  dar  vmb  hülff,  wie  man  nur  ainsmalls  vber  die 
Papisten  wischen,  dann  Ihre  Pfaffen  thun  der  Libertet  sehr 
groben  Vbertrang  vnd  Verfolgens  vber  die  maeleen.  . 

Khäfscr.    Slilt  wem,  vnd  wie  da? 

KhuUg.  Sic  haben  ein  Spiege  [fechten  erdacht,  da« 
haiften  Sie  Conscientiam ,  das  solle  so  ein  Wundcrihure 
sein  ,  das  Sich  die  Libertet  nit  drein  schicken  khan,  vnd 
mufa  doch  than.  ,.  .  - 

Kh öfter.  Ich  habe  von  diesen  Handel  euch  wo]  *u 
Waenigs  gehört,  frejüch  weil,  mein  Lieber  Khulegumpt 
nit,  ist  dis  der  Libertet  eine  Schwere  Fuerdt ,  vnd  n"irdt  je 
länger  je  Scliwärcr,  dan  eben  diese  Papisten  subornieren 
die  Conscientiam,  Sic  solle  alle«  bekennen  was  sie  Vbelft 
gestifftet.   ■        .r.-t  :  :  ■  '  ' 

KhuUg.  Ich  Hills  dos  Einfeiligen  Papisten  lachen, 
bey  vnfs  bekendt  man  nit  gern,  wan  der  Uencker  einen 
garn  am  Docken  leigt,  aber  wie  were:der  Sachen  zoe  thun, 
soll  man  die  Papisten  alle  mit  einander  oder  i Haine  die 
Pfaffen,  oder  welche  aufs  Ihnen  hinweg  reunwn.   i       !i  - 

Khäfscr.    Tjicbts  behuet,  alle  mit  einander,  so  gehet 
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KnhiKtt.  es  in  einen  Streich,  in  ainer  muhe,  weit  das  Elfsen  einmal! 
YVarmb  worden,  «oll  raam  Schmieden. 

Khukg,  Wol  recht,  aber  Sie  sein  leider  Starck,  vnd 
ist  eae  fürchten,  tolle  man  ein  Universal  \Verck  machen 
wollen,  man  möcht  dal  Schlaffend  Kindt  aufwecken,  bey 
leibe  nit,  fein  gemach,  fein  gültig,  fein  gemälilig,  stofs 
zechen  nit  abb,  singen  die  Pauren  von  Uoselbach,  wir  wol- 
len den  Saiden Sieder  eu  Rhnl  zihen. 

Khäßcr.  Uef  leibe  nit,  den  Er  ist  Seibit  ein  Papist, 
wss  wenig  wollen  wir  Ihn  wol  fragen ,  nemlich  sag  vnfc 
Lieber  Sa iffen sieder ,  nachdem  da  ein  Papist  bist,  ob  alle 
Pap  is  tische  Pfaffen  noht  wendig  sein,  vnd  weiche  man  in  der 
Weldt  entrhaten  möchte  oder  nit. 

SaiffeniUder.  Ich  alfs  ein  Papist  mafs  bekennen ,  das 
die  Fapisiiachen  Pfaffen  vonnütten  sein,  Aber  vnd  da  etwan 
derselben  zue  viele  seindt,  vnd  man  etliche  entrhaten  wolt, 
So  weren  e*  die  Jesuiter,  wir  leben  bey  ynfa  ohn  dieselben 
gar  wo  II. 

Khäßcr.  Hab  Danck  Lieber  Saiffeniieder  dieser  Andt- 
wortt,  Kholegnmpt  nit,  wie  gefeit  dir  dieser  Schmidt,  mein- 
stu  nit  wen  wir  die  Jesuiter  vertreiben.  Es  aej  mit  der 
VI»!  igen  Pfiffe  rey  auch  schon  geschehen. 

Khuleg.  Ich  raein  wol  auch  also,  Aber  Still  mit  der 
Fiedell,  dan  wan  der  Saiffensicder  vnser  latent  völlig  weifi, 
Er  dörfft  aufi  der  Compania  trotten  ,  Ich  rauf»  weiter  fra- 
gen ,  Saiffensieder  in  vertrauen  haben  wir  dir  wollen  ent- 
decken, das  weilen  wir  sehen,  wie  hoch  die  Jesuiter  die 
teutsche  Libertet  beschweren,  haben  wir  vnfs  furgenora- 
ben,  dieselbe  hinaufs  zu  raunten,  Was  heltesto  davon? 

Sa\ffens.  Ich  halt  viel  davon,  trag  aber  Sorg,  weil 
sie  allenthalben  so  guette  vnd  Starcke  Patronos  haben ,  es 
wurde  Schwer  hergehen,  Seä  quid  tentare  nocet  ? 

Khäßcr.  Ey  wai!  haben  wir  nit  al  bereit  schon  ein 
feine  Prob  mit  Oöhemen  vnd  Vngern  gemacht?  trutz  Kai- 
ser vnd  Zweene  König ,  vnd  soll  ei  auch  das  gantze  Häuft 
Oeaterreieh  sein.  — 

Saifftni.  Glück  Hfl  Schön  Wetter,  Ich  will  entzwi- 
•chen  ein  gang  haimb  thun ,  wan  Ihr  nun  rait  den  Jesuiten 
fertig  seich ,  vnd  die  andern  impreita  fQrnehmen  wollet,  to 
last  mich*  wifsen,  Ich  komme  alfsbaldt. 

Khäßcr.  Es  bleibt  dabey  vnd  denckt  den  Sachen  nach, 
me  recomando. 

Khuleg.    Was  maint  Er  mit  der  andern  Impretsa. 

Kh'dßcr,  Er  maint  vnd  deuttet,  wie  wir  hievor  vor- 
anlast haben,  du  man  su  erhebung  der  tentichen  libertet, 
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die  Küning,  Kayscr,  vnd  Fürsten  in  ain  befäcr  Ordnung  ata.  10.88, 

bringen  werdl. 

KlaiUg.    Ich  habe  den  Prallen  gekostet. 

Khäßcr.  Wolan  frisch  auf,  die  Handt  aita  Werek, 
Brueder  gib  fewer,  wir  wollen  einmal  gueltc  geschier  machen, 
reifshin ,  noch  Ilaidelberg  vnd  nag  an  ,  Jeu  seys  seit ,  ich 
wil  entz  wischen  nach  Böhcimb  vnd  Oesterreich. 

K/tuUg.  Ich  aolt  aber  auf!  den  Synodum  Nationalem 
wartlen,  es  möchte  sonst,  weil  wir  andern  Vnglück  ansäen, 
entzwischen  vnfs  selbst  blücben. 

Khäßcr.  Die  raifs  ist  baldt  verriebt,  ea  kan  auf*  dem 
Synodo  das  Vnglück  so  grofs  nit  werden,  wir  haben  den 
Vorteil ,  wollen  sie  die  Arminianer  vnd  Gomoristi  sehen 
Pfaffen  nit  vergleichen  so  jagen  wir  baide  zum  Tenffel. 

Burlanät  de.  Wer  muste  darnach  Seelsorger  sein,  ge- 
wifslich  ain  jeder  vor  sich  sei  baten,  kauf  ihm  ein  jeder  ein 
Bibel,  alfsdan  lehret  der  Ii.  Geist  alle  Warhait. 

Khäßcr.  Wir  haben  in  Holland!  lange  ohne  Waffen  ge- 
lebt, Sie  machen  doch  nichts,  alfs  die  Leute  gegen  einan- 
der zue  verhetzen,  mit  ander  Leuth  Schaden  aol  man  Willig 
werden,  bette  das  Oesterreich,  oder  woldaa  gantaeteu liehe 
I.andt  die  Pfaffen  nit  an  einander  Wachsen  lafsen ,  die  Such 
stunden  anders  alfs  Sie  sevn. 

KhuUg.  Ich  lafs  letzlich  auch  geschehen,  Ich  komme 
doch  ohne  das  selten  genueg  in  die  Kirchen,  ea  iat  mir  »o 
gar  gniittig  nit  vmb  der  Religion ,  Allein  darumb  mag  ich 
kainen  Pfaffen  vmb  mich  laiden ,  neyllen  Sie  einem  da« 
Gwifsen  allezeit  beschweren,  vnd  verbieten  ainem  ein 
Dingk,  vnd  thunfs  daneben  selber.  Nun  wol  an  so  raifs  halt 
auf  Haidelberg,  Lieber  wan  du  nach  Böheim  wildt,  so  gib 
ich  dir  ein  weil  das  gleit,  So  khünnea  wir  auf  dem  weg 
noch  wafs  nüihiga  von  Sachen  reden. 

Khüßcr.  Woll  guettt  nur  immer  fort,  wan  Hay  Jel- 
ly ergk  an  itzo  an  die  drey  Geiailichen  Churfiirtten  schreibt. 
Er  könne  vnd  wolle  die  Jesuiter  in  der  Nacbporschafft  nit 
laiden«  vnd  hegen  dero wegen  stricte,  man  soll  Sie  hin- 
wegk  than,  so  in  es  schon  ein  foerer  anfang  zue  ainem  weit* 
tern  Procefs,  dsn  Ich  weifs,  ehe  Sie  das  ihun ,  ehe  mufsen 
alle  Münch  vnd  Pfaffen  in  den  Harnisch ,  10  gibt  es  alfsdan 
ein  rechten  Pfaifenkrieg  ab. 

Bailand.  Also  mueft  man  wider  die  rechte  Landt- 
strafaen  finden,  abermal  forth,  wollen  die  Churfüraten  die- 
sen Procken  nit  schlucken,  mit  Heinrici  IV.  reeept  herfür, 
Tod  die  3  Churfüraten  Selbsten  in  curam  genommen,  ea 
aolle  wol  seluame  Fedes  machen, 

Khäßcr.    Ich  höre  den  Wolff  wol  traiben ,  bej  dem 
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.  Kreutz  Khäls  alle  weill  forth,  so  wird!  vnseror  imcnlion 
auf  baiden  Plätzen  wol  gehauset,  den  erstlich  werden  wir 
der  Pfaffen  vnd  d.in  zuegluicli  der  dreier  fürnembsten  Fiir- 
aten  lcdig  vnd  lofs ,  vnd  gibt  der  Pfaflenkrieg  ein  solchen 
geruch,  das  die  Fürsten  den  andern  Prallen  nit  schmecken, 
Ey  lieber  Jever  nit ,  red  selber  mit  den  Charfilrsten: 

Khuleg.  Du  bist  befxer  bekliandi  mit  Ihme  alfs  Ich, 
auedem  wolt  ich  dir  in  dein  Direciorium  nit  gern  eingreif- 
fen,  »ich  da  gleich  ilzundt  ktimbt  sein  Obrister  Hoflmoister 
mit  dem«  Vberliacke  ein  wenig  diese  Materi,  so  Ticl  den 
Pfaffen  Sturmb  belanget,  du  wirst  baldc  sehen  wie  oder 
«ran.  — 

Khäßer.  Herr  Hoflmaister,  G.  Herr  im  mal  de  im- 
portame  die  Herrn  Kifskraraer  fragen  wer  Hämischer  Hü- 
ning werden  «oll.  Begehren  di«  Ssiffcnsieder  zuewilscn, 
weil  H.  Cardinal  KhlöTsell  Hämische  König  za  Fachen  r er- 
schworen, wer  doch  auf  Absterben  Ihrer  kays  Mt.  t'icariut 
Jmpirii  sein  wolle,  3  wolten  die  Khulegump  nit,  auch  ein 
guettachte  verneinen,  weil  man  durch  die  Papistischc  Pfaf- 


fen nun  gar  Lange  Jahr  in  dem  Kömischen  Reich',  fiel  vn- 
gelegenheit  verspüret,  wio  man  demselben  vorliawen,  vnd 
in  sonderhait,  ob  nit  ein  mittel  were,  das  man  die  Christli- 
chen Churfiireten ,  alfs  die  Capita  der  gantzen  tentschen 
Pfafferey  vor  aller  Arbeit  hinwegk  räume,  vnd  also  die  Rö- 
mische Regierung  auf  ein  frischen  grundt  pawen  soll. 

Khtiltg,  Bitt  G.  H.  vmb  verxaihung,  das  Ich  was 
Wainigs  addiere,  meine  Herren  Khulegnmpt  nit  fragen 
auch  difs  ob  nit  das  Königreich  Böheimb  also  ein  Handtha- 
bend  tilial  zs  einem  vnd  andern  taugsamb  sein  wolle. 

Hq{fmai!ter;'  Eure  fragen  sein  wichtig,  vnd  bey  mei- 
nem Gfürslen  mehr  mahl  angebracht,  hoch  deliebarirt,  in 
demselben  so  viel  vnd  vnäerschiedlicher  Weil«  praclicirt 
worden  das  mir  nit  möglich  exlempore  zae  antwortten  Ich 
will  mich  in  den  Einkhommen  Savoischen,  Vcnediachen 
Holländischen,  Engellendischcn ,  znevoderst  aber  in  den 
FraniEösiachen  vnd  Klöltlisehen  Pragerischen  achraiben 

etwas  recoligieren.  -  '  '  

Khaßcr,  Wol  guet,  ober  interim,  was  gedunclrt  dem 
H.  Hoffraeister ,  ein  vertrauliches  parecae  Man  nit  schaden, 
wir  khennen  nun  mehr  ein  lange  Zeit  einander,  weifs  der 
Herr  nit  wie  wir  zu  Fontebila  in  Fronekreich  waren. 

Ob.  Hoffm.  Nun  kenne  Ich  den  Herren,  vnd  bin  be- 
atendiger  VertrcÜligkeit,  derowegen  mein  einfcltige  mai- 
»ung  diese  were,  weil  II  ChlöTsel  König  vnd  Kayser  Fachen 
verschworen,  sol  man  die  Sachen  auf  Ihr  selbsten  berohen 
Ynd  den  frommen  Kayser  nach  seiner  vnd  Vilsers  Herrn  gu- 
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legenheit,  ilie  stl.Icchte  Zeit  regieren,  vnd  den  Römischen  a™. 
Köning  vngebachen  verbleiben  lassen,  Es  ist  doch  ein  Rö- 
mischer Küningk  nur  abandans  eandela, 

Kurland.    Aber  »ach  der  Himmelfarth  des  Römischen 
Kavier»  wie  ging»?   ■  '  ' 

>        "Ob.  Hoffm.  Est  latus  per  se  das  mein  gnädigster  Chur- 
fürst Ficariia  Impcrii  in. 

Barland,  Dan  Ihme  sein  die  Schlüfsel  geben,  vnd 
wen  Er  zue  Heidclbergk  binden  vnd  Löfsen  wirdt,  der  ist 
im  gintzen  Heich  gebunden  Tnd  an  gel  St  ti  ■' 

'  Ob.. Hoffm.  Ich  halte  gentzüch  ilafür,  man  hönne  leit- 
lich einet  Rumischen  Kayiors  bey  eines  wölb  es  [alten  Vica- 
riat  wol  entpehron. 

Khäficr.  Das  heist  wo!  recht  auf  die  Schnur  gehawt, 
kan  der  Pabst  zu  Rom,  dor  Papisten  ffirgeben  nach  ,  vber 
alle  Seelen  der  Weldt  am  ladt  vniera  Herrn  regleren,  rnd 
ein  so  ansehenlichs  Vicariat  verdienen,  warumb  nit  so  ein 
ansehnlicher  Churfürst  das  Schlechte  mangel  des  Römisch en 
Reichs,  ist  eines  billig,  so  ist  das  ander  Recht. 

Kuhleg.  Das  Urs  mir  einer  ein  argument  sein,  den 
ein  Churfürst  ist  ein  geboroer  Fürst,  aber  ein  Pabst  ist  bifs- 
weilen  Sohaffenläder ,  Nun  wol  an  G,  Herr,  nie  stund  Bs 
den  vmb  die  ander  frag. 

Ob,  Hojf'm.  Ihr  wist  nunmehr  das  des  Romischen 
Reichs  einhomnien  sehr  schlecht,  rnd  die  aufsgaben  vber 
die  mafsen  grof«  sein,  also  das  wol  nit  möglich  ist,  dss  ein 
Vicariac  wil  goschweigen  ein  Kayfs.  Taffell  dabey  Pafsiert 
werden  möge.  Dahero  rnhtsamb ,  das  man  das  Königreich 
Röhcimb  ein  Zeitlang  lafse  vacicren  ,  vnd  nlfs  ein  Filial 
dem  Vicariat  ein  eorporiren  thue,  vnd  wan  man  Ihr  für 
nohtwetidig  halten  thuet,  das  man  vber  ein  zeit  einen  Ro- 
mischen  'Kajser  haben  wol t,  mache  man  die  drey  geist- 
liche Chnrfürsten  zue  Cammer  Guettem. 

Burland.  Hoe  place!,  £i(  enim  pro  Camera.  Also  roufs 
man  die  Pferdt  aufichwantzen. 

Khäftrr.  Gnädiger  Herr,  mit  dergleichen  Guetthaten 
bin  Ich  vnd  Khulegumpt  nit,  lang  vmbgangen ,  vnd  hett 
gern  einen  Terlium  gehabt,  der  dem  Rofs  ins  Maul  netto 
geschawet,  Ist  deme  nit  also  Khulegumpt  nit? 

Kltulcg.  Deme  ist  wol  also.  Nun  weiter  aber  fehlt  mir 
ein,  wen  die  andern  Chur  vnd  Fürsten  darzu  Sagen  wurden, 
damit  man  dennoch  die  Zech  ohne  den  Wirih  nit  mache. 

Käßer.  Wan  Sie  umb  des  Kraut  reden  wollen, 
mochte  allezeit  zu  einem  weltlichen  ein  geistliches  Förste n- 
thumb  verheurhaten ,  vnd  von  den  vorigen  Ptstamben  da 
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im»  vnd  dort  einem  Schnarcher  «in  prockea  ins  maul  «nb» 
Es  finden  Sich  Hongcrige  Brueder  genug.  -    s  . 

06.  Hq/Tm.  Wir  reden  aufs  einem  Herteen,  vnd  gleicn- 
lamb  mit  eieemmundt,  wil  deswegen  den  Stehen i  nwh- 
dencken,  vnd  meinem  gnedigsten  Churfürslen  von  dum 
Handel  ein  Discurfs  machen  ,  kombt  morgen- euer  lallet, 
Ihr  kriegt  gewiMich  audientz,  inUrim  parabo  nhu-wun. 

Khäfief-  Liebster  Bruder  Khulegumpt  nit,  leb  wails 
fßr  freud  nit,  was  ich  nan  weiller  Sagen  soll.  Ich  main 
der  Teuffei  geb  fewr,  der  guue  Herr  Hofmeister  vermnnl, 
wir  3  reden  aus  einem  Hertzen;  quod  nugatur,  wan  wir 
erofse  Herrn  alimentieren  wollen,  behielten  wir  gleich  die 
"ori-en,  es  kombt  doch  selten  was  befsers  hernach,  mein 
mainuDg  ist  der  teutschen  Libertet  zuehelffen .  da*  raufsen 
ja  die  Kayser  Köning  Vicari  Khurfürsten  vnd  Fürsten  vnd 
-was  des  dingimehr  ist,  aufs  dem  wegegeraumbt  sein. 

Kuhltg.  Mir  ist  durchauf»  wie  dir,  wir  verbleiben 
vnzerthailt  die  Sache  wirdt  guet,  der  Äff  wolt  gern  die  ge- 
hratne  Kliösten  aufs  der  gluet  haben,  vnd  furcht  doch  Er 
mochte  Sich  brennen,  vberredt  die  Katz,  Sic  soll  Ihm  Clat- 
ten  leihen,  damit  erreicht  Er  sein  intern,  vnd  liefs  die  Kala 
Ihre  verbrenie  Clauen  lecken,  du  verstehst  mich  Schon 
wie  Ichs  meine?  ...  , 

.  Miäftcr.  Gar  wo],  Wfin  wir  nur  einen  haben,  derlNarr 
im  Spiel  ist  Sich  wunder  Sich,  wie  ea  sich  schicken  will, 
auf  diese  Weise  werden  wir  des  Römischen  Kayaer*  de» 
BhÖmiichen  vnd  Böhemischen  Honings,  vnd  der  Geistli- 
chen Chur- vnd  Fürsten  lofs.  . 

Kltuleg.  Mil  den  Vbrigen  wirdl  Sich  die  Sache  auch 
wol  schicken  Lieber  rede  nit  laut,  mich  gedunckt  der  alte 
Datl  schlaff  uit  mehr,  sondern  Lgsl,  was  wir  reden. 

Das  rerlrawtn.  O  Liebe  Herrn,  O  Liebe  Herrn,  Ich 
weif»  nit  wie  mir  ist,  Ich  weift  nit  ob  mir  geträumt,  oder 
ob  Ichs  eigentlich  gehört  habe,  was  in  ainem  vnd  andern 
Euer  Vorhaben  seyo,  Ich  bin  das  Deutsch  Vertrawen  ,  T„d 
zwar  da*  Alle,  vnd  wil  es  auch  bleiben,  alfslang  Ich  leb, 
Sag  derowegen  vertruiieh  vnd  guth  teutscb  mit  einem  Wort, 
das 'Ewer  Bahtschlag  Pur  lauler  gift.  >o  nit  allein  allen  an- 
dern ,  sonder  Euch  leUlich  aelbslcn  das  Hertz  abstuften 

WirdtKAä/ier.  Nicht  so  viel  KhaTs  alfs  Birnen ,  Gulter  al- 
ter Vatter,  diesem  Gift  haben  wir  schon  ein  Metridat  ge- 
funden. 

D.  Vwtrawta.  Vnd  eben  dieser  Metridat  wirdt  euer 
gift  sein,  den  Ewer  Intention  ist  änderst  nichts ,  alf*  ein 
zertrenn ung  der  Ordnung  Gottes. 
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Khvltg.  Wieda,  Wieda?  das  were  gar  nie  Tcutsch  n,c.  ..„„nn. 
geredt. 

Ü.  J'crtr.  Wüst  Ihr  nit,  das  Golt  ein  Ordnung  ge- 
macht, das  gleich  wie  das  hanpt  die  Glieder  regieren,  vnd 
Tühren  solle ,  Also  die  Kayier  die  Fürsten ,  ein  jeder  Fürst 
abermal  sein  Landt,  vnd  in  demselben  ein  Jeder  Seine  Vn- 
terlhaneu,  bifs  gar  auf  den  allerschlechiistcn  Hau  Ts  vettern, 
der  regiert  vnd  führt  «eine  Dienstbothen. 

Khtificr.  Das  ist  latus  per  te,  das  weifs  man  wol,  matt 
gibt  aber  wol  Vrsache  dartzu. 

D.  Fertrawen.  Ein  jeder  Vrsaeh  ist  vnd  verbleibt  eine 
Vraache  ,  Aber  Sie  ist  darum  b  so  mechtig  nit,  das  Sic  die 
Ordnung  Gottes  trenne,  die  Obrigkeit  auTstilge  rnd  den 
gantzen  muthnilligen  Pobel  frey  machen  solle,  Sihe  da 
mein  Lieber  Khäl'sCrammer,  du  vermainst  der  teutschen 
Libertot  zuehelffen,  zu  dem  Ende  du  den  dahin  etliche 
Chur-  vnd  Pürsten  selbes t  gerne  persuadiern  wollest,  das 
Sie  sich  von  dem  Kayser  separieren  vnd  eiliche  Rebellen 
patrocinieren  sollen,  das  ist  nit  Erbar  oder  Teutsch,  son- 
dern wie  vorgemeldt  ein  Sohcdtlicher  Gift,  du  bist  zwar 
Calviniach  vnd  sichtest  Scharff  in  die  weite,  aber  in  der  Na- 
het, da  plent  dich  die  Sonne.  Gedencke  nur  data,  wan  ea 
recht  vnd  billig,  das  man  den  Kayser  vnd  KÜning  also  Irac- 
tirt,  vnd  Irr  seine  Eigene  Leuth  vnd  Vnderlbancn  in  die 
Seyten  hetzt,  so  ists  ja  billig,  das  einem  Chur  vnd  Fürsten 
dergleichen  auch  beschehen  kan,  vnd  won  deine  also  so 
folget  waiter.  das  ein  jeder  Graff,  Freyherr  vnd  Edelman, 
eben  dergleichen  gefahr  von  seinen  Jägern  vnd  Heidi  knech- 
ten zu  besorgen  halt.  Das  Argument  a  majori  ad  minus  ist 
vnwidertreiblich  vnd  du  must  es  auch  zuclafsen  ,  dan  aufs 
Ewer  discurs  hab  Ich  verstanden,  das  Ihr  dahin  gedacht 
seydt  die  Consequenls  mit  dem  Werchk  zeebestatten  ,  vnd 
von  dem  Kayser  an,  bifs  auf  dem  Adell,  die  Obrigkait  hin- 
wegk  zueraumen,  Aber  sag  mir  du  Spitzfindiger  vnd  Schar- 
fsichtiger Khäfscrammer,  wie  wen  alfsdan  deine  eigene  La- 
denknecht diesen  Modum  tirgumcittandi  anch  lernelen  vnd 
practicieren  theten. 

Khäfscr.    Wie  da? 

J>.  Vtrtrawan.  Nomlich  wan  Sie  sagten  Ist  es  billig 
das  man  Könige  vnd  Kayser  also  tradieret,  warum b  ntt 
anch  einen  KhäfsCrammer,  vnd  theten  in  Solchen  gedanckeh 
dich  vnd  deines  gleichen  bey  deraKopff  nemben.  vnd  wurf- 
fen  Euch  zu  dem  Fenster  aufs,  vertheten  vntereinander 
was  deine  gewesen,  vnd  liefsen  Euch  vor  der  Thür  draufsen 
stehen,  nie  wird  dir  ein  Solche*  gefallen, — 
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ZhafKT.  Dm  tit  ein  anders,  Siehiben  defcen  kain 

VWa>4,l  r«*iwt.  Was  wiltu  sagen,  Es  ist  zu  einen,  sol- 
Handet  baldt  ein  \Tiach  gefunden ,  der  gern  Unlitt, 
.  — ^as  deine  Ladenknecht  m 

;nd  Schcrffer  in  der  Re- 


avm  istguth  pfeiffen,  wem.tu  ml  das  dc.ncLadenknei 
Ihrem  Siandt  vil  hertcr  betrangt  vnd  Schcrffer  in  de 
Rel  gehalten  «erden,  den  der  Kfin.ng  «dK.y.er,  Landt 
b  ,  ^  ™i,„  mH  Sfihaw  ein  wenm,  ob  Sie  nit  all  das 


•ei  genauen  —  —     o  - 

vnd  Leuthe,  gebe  vnd  Schaw  ein  wenig,  ob  Sie 
Ihun  Tnd  Iahen  n,üfä0n,  was  dU  Ihnen  befhiele«,  Du  but 
wrnHerr  imH.nf.e,  wie  du  wilst  also  ordnest  deine  Sache, 
deiner  Leuth  Köpff  Sein  dein  Fuefs,  vnd  schnarch  nur  kat- 
ner wider  dich  ,  Stampari*  mit  Ihnen ,  der  Sich  in  gering- 
en deiner  setzen  weit,  Allein  Kön.ng  vnd  Ka.ser  mutsen 
es  geschehen  lafaen,  was  Ihren  Vnderthanen  gefelLg,  Nun 
wol  an  mein  Lieber  IthiifsCrammer,  der  dich  kent  der  kauflt 
dich  nit  du  bist  Sicher  davor,  weich  wundertcur,  das  der 
Einfeltige  Khulcgumpt  nit  den  Fraien  nit  schmecket,  Lots 
Wen  du  nit  mit  Schelm  bstucken  vmbgebe.t,  warumb  das  du 
den  den  SaitVenSieder  auch  nit  zue  diesen  F«okl«n  deiner 
Saubern  Convention  geigen  hast,  Erhelle  billicher  dabej 
sein  sollen,  Alfs  Ich,  man  aeht  Sieh  doch  meiner  n.t  mehr. 
Khäßcr.    F.s  ist  ein  wailscher,  vorstehet  nit  alzeit 
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Vertrauten.  Ich  solle  wol  bey  allen  Handlungen 
•;Bin,  man  fordert  mich  nur  Selten. 

'Khäßcr  Wie  kanstu  dis  sagen,  auf  allen  tieicnstagen 
vnd  andern  Slaelliehen  Zusammenkünften  wirst«  gebraucht, 
man  kan  bey  den  Cantzeleycn  nit  wol  ein  bewegliches  Schrei- 
ben machen  ,  du  bist  darbey  i 

V  Vtrtmwtn.  Mil  der  Feder  vnd  m.t  dem  Maul,  lest 
man  mihr  die  Ehre  an,  aber  im  Uenzen  hell  man  das 
deutsche  Vertrawen  für  eine  Einfalt,  PctienUa,  Ich  w.l  el- 
wan  Sehen,  wie  ich  noch  der  Sachen  thuc,  deiner  vnd  de» 
Gulegun.pt  nit  geschafft  gefeit  mir  weiters  nicht,  VaiHt, 
so  vielalfslhr werth  seydt. 

Burland  ete.  Ich  zeuch  mit  dir  meine  Liebe  *  erlraw- 
ligkeii,  ober  du  musl  nit  also  zürnen,  sondern  lualig  sein 
in  der  Hewen  Stuben  ,  Sihe  was  kompt  dort  für  eine  Com- 
nanin,  mich  gedunckt  es  »ein  Spielleuih  vnd  wil  Ihnen  ent- 
keeen'  lauffen,  Wunder  vber  wunder,  O  woll  eine  feine 
Purls,  Jungker  I'ickhclhäring  aufs  Engellandt ,  Frantz 
Khäfs'supp  von  Rotterdam!)  Paul  Hreulskopll  von  Slraefs- 
hurgk  ,  Liodle  Tauer  von  Vlmb,  vnd  Jacob  Sandlhaafs  von 
Nuercnhergk ,  sampt  einer  feinen  Dama. 

D  Vertratvtti.  Vmh  Gottes  willen ,  wo  wollen  diese 
Kcrlls  hinauf»  vnd  insonderhait  möchte  Ich  wol  wifsen,  wer 
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die  Fraw  ist,  so  mit  llinn  kombt ,  gwifslich  nit  viel  rich-flv 
ttgs,  wcilnSich  ein  jeder  an  Sie  reibet,  mich  gedunckt  Ich 
habe  Sie  zu  Augspurgk  gesehen,  nie  waii  es  die  Augsbur- 
gische  Confcssion  were,  Lieber  tliuo  ein  wenig  fragen.. 

Burland  de  elc-  Mein  gepGrlicha  dienst  vnd  gnetten 
willen  zuvor,  Liebe  Fraw,  bit  vmb  Verzeihung,  sovdt  Ihr 
nit  die  Augspurgische  Confcssion. 

Conjeitio.    Ihr  habt»  erralheo. 

D.  i'artrauien.  Ein  Wunderding,  dasSich  so  viel  vn- 
derschicdliclie  gesellen  deinenlhalben  nit  etwan  cnizwajen, 
Es  heist  sonst  zwon  Hunde  an  einen  Hein,  verbleiben  selten 
Ein,  wo  wollen  Sie  mit  so  vielen  vnderachiedlichen  vnd  gar 
mit  musicalischen  Instrumenten  hinauf*,  wie  wirdt  diese 
Compnnia  gchailsen. 

Conjesiio.  Man  haisl  Sie  anilzo  die  Coi-respondiercnde, 
vnd  weiden  Ihredienor,  in  voller  xveih  mit  einander  so 
weit  zuVnfrieden  worden,  das  sie  [estlich  mit  denn  Instru- 
menten an  ein  ander  geschlagen  ,  vnd  dieselben  verderbt, 
nlso  wollen  Sie  auf  dem  Sj-nodo  Nationali  dieselben  wider- 
umb  lafsen  zuerichten. 

D.  Ferlrawen,    Was  geitalt  ober  zihcstu  mit,  gantz 
ohne  Mantel,  nlfs  wie  eine  Frevhucr  im  Landt  horumb  i 

Confessio.  Liebes  Vertrawcn  du  hast  gulli  reden,  mein 
Mantel  halt  schon  ein  gnette  nacht  genommen,  Es  ist  halt 
schon  lang  das  Er  gemacht  worden,  zudem  so  sein  mir 
auch  dio  Schaben  drein  kommen. 

D.  ferlrawen.  Es  ist  mein  Mantel' noch  wol  Elfer, 
alTs  der  «einige  ,  Ich  brauche  Ihme  dennoch  noch.  .  . 

Cenfeuio.    Ich  siehe  es  gleich  wol,  Er  ist  aber  war  1  ich 
auch  schon  rain  abgeschaben. 

D.  Vtrir,  Man  soll  die  alten  Schlich  nit  wegk  werf- 
fen,  man  habe  den  Neue,  hetteatu  deinen  Mantel  fein  flic- 
ken Iahen. 

Conjeuw.  Ja  wol  flicken,  PapQS  an  Stnfshurgk  vnd] 
ITnnnius  haben  mich  vber  vorige  flecken  gar  gedoppelt,  vnd 
vil  muhe  an  mich  gelegt,  dennoch  hiefs  ea  Beza  zu  Genua 
einMarrcnworck,  wolle  mich  gar  nit  in  die  Chor  annem- 
men  ,  gab  für  die  Haut  hielt  gleichwol  gar  kainen  Stich 
mehr 

D.  Firtraiftn.  Du  helle  Bejra  nil  thun  sollen.  Er  batt 
wol  schlimmer  Sachen  geflicket ,  daa  dein  Mantel  hat  mö- 
gen (ein.  * 

Conftisio  Vitt  ist  einmal  wahr,  Ucxs  halt  an  mihr 
viel  fehl  vndmangcl  gefunden.  Aber  man  gedulie  Sich  nur 
ein  Ktaieoa,  tu  wiidl  man  Sulioi),  wio  Seine  Sachen  ao  den 
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im» Krimpe! marck  kämmen  werden,    Ei  sein  Enders  Facha 
auch  schon  Leuth, 

-D,.Ferir.  Aber  wie  dem  allen,  hetteat  dennoch  den 
Mantel.  «Iis  ein  feine  an tiquitet  bey  dir  behalten,  vnd  ge- 
dencken  sollen ,  ei  aey  bei'ser  ein  Laura  auf  dem  Kraut,  alfs 
gar  nichts.  .... 

Confessio.  Noth  bricht  Eilsen  ,  Ich  habe  wol  hart  Vr- 
laub  genommen  von  meinem  mantel,  aber  nach  dem  etliche 
Gottlose  Papistisohe  Puchen  mich  in  dem  Hantel ,  weit  Kr 
bo  rnderschiedliche  Hecken  hat,  nit  für  die  Confefsion  son- 
dern wo  Sie  meiner  da  vnd  dort  nur  ansichtig  worden ,  für 
die  confufsion  (die  du  aufa  dieser  Lasterhaften  Pajiistischen 
Composilion  leichtüch  abnemmen  kamt)  aul'sgeschricn ,  ist 
mihr  ger holen  worden,  Ich  aolte  den  Mantel,  sonderlich 
weil  achön  Walter,  auf  die  Saiten  legen,  Ich  matte  doch  ein 
Vhrigs  than.  Ich  folgt  diesem  Uliatt  vnd  wich  ein  Wenig 
von  meinem  Kopff  im  Schimpff  helle  ich  wider  gutte Lernte 
vnd  patrocie niereden  mir  ein  Herrn  Correspondenten ,  vnd 
ich  Ihnen,  vnd  kommen  also  mit  einander  vber  den  Fach. 

D.  f'erlr.  Dai  gehet  hin  vnd  gefeit  wir  wol,  wan  man 
fein  correapondieret,  Aber  hab  acht.  Ich  trag  lautier  Sorg,- 
Sy  werden  dich  zuer  Hurren  machen  ,  vnd  dier  die  Frant- 
zuaen  anheugeu ,  haben  Sie  gar  zu  dier  geschworen ,  oder 
'ziehet  Ihr  gleich  auf  Verlust  oder  gewin  miteinander. 

Confefs.  Sie  haben  nit  gar  zu  mihr  geschworen,  aber 
Ich  hoffe,  Sie  werden  mich  auf  vorstehenden  Synodo  Kalio- 
uali  Ehelichen,  Interim  Patientin,  meine  Liebe  Vertrewlig- 
hait,  was  wil  leb  thun ,  meine  Eltern  sein  mir  gar  zuc  zeit- 
lieh  gestorben,  vnd  haben  mir  vnrichtigo  Sachen  verlafsen, 
die  Ich  nit  verstehe ,  wil  Ich  nit  gar  vmb  daa  mainige  kom- 
men, muTs  Ich  mit  denen  Verlieb  nehmen,  die  mich  für 
guett  hallen. 

D,  Vertrawen.  Ich  verstehe  deiner  Eltern  Strittigkait 
nit,  eher  das  mifsfelt  mir,  das  du  dich  so  liederlich  an 
solche  Frembling  hengest,  deine  Sachen  demtelbigen  m- 
dorwirfTig  machest,  vnd  wallt  doch  nit  wie  lang  Sie  dich 
für  ein  Schlepsackh ,  herumb  ziehen  wurden,  Ey  Ey,  hast 
du  dier  dan  nit  erschien  laden,  wafs  für  Ahnsehnliche  Für- 
sten vnd  Herrn ,  mit  Ihrer  Kcgenwerth  auff  den  Reichstag 
«ue  Augspurgk  dain  tauff  geziehrt,  Hilff  Gott,  wan  diesel- 
ben vnd  Sonderlich  deine  Liebe  Ehern  deinen  Status  wilsea 
sollen ,  Ey  Pfuy  der  Schanden  ,  das  du  dich  so  gemein  vnd 
einem  jeden  zu  einem  vnterfutier  machest. 

Confcß,  Du  sagst  wol  meine  Liebe  Vcrtrcwligkait, 
wo  wil  Ich  sonst  hinauf«,  das  Petln  Scham  Ich  mich,  Ar- 
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heilen  mag  Ich  nit,  Vmbkehrcn  JnrlT  ich  nit,  rnd  mich  Nr«,  ines. 
vernnlwortlcn  kann  Ich  auch  nit. 

Ptrlrawen.  Ich  rielh  dirza  gehenza  deiner  Schweiler 
Sub  utraque  nach  Ilohcimb. 

Confefi.  Da  behuet  mich  mein  Gott  vor  etc.  Ach  Lie- 
ber Gott,  es  muefs  such  wall  Luise  Leuth  dorth  haben, 
weil  man  die  Besten  zum  Fenster  aufswirflt. 

Ferlmwcn.   Das  ist  hlofs  auf  die  Papisten  angesehen. 

Confefi.  Ja  wol  Papisten,  wer  weil»,  es  möchte  ain. 
Vngelerter  Teufte!  rber  mich  kommen,  der  mich  vnd  die 
Papisten  nit  aufs  einander  kennet ,  sondern  mit  mihr  indif- 
ferenter zum  Fenster  eilen  thot ,  Nein,  Nein,  die  IlÖheimb» 
«ein  aeltzam,  vnd  Schröpfet,  zudem  so  ist  anitno  dasLaudt 
Toller  Soldaten,  die  fragen  nit  viele  nach  mir  Tnd  meines 
gleichen ,  noch  fiel  «einiger  mag  Ich  in  Oesterreich.'  *:•'  id 

Ftrtrawin,    Warum b,  bab  Ich  doch  vermaint  du  hast 
ein  Zeil  lang  darin  gehaust, 

Confefi,  Es  ist  nit  Ohnne,  vnd  habe  mich  vielJabj 
darinnen  wol  befanden,'  dan  wie  mein  Herr  der  Jorger  mich 
anfangs  dahin  verheurath,  ist  mir  erlaubt  worden,  mit  Prodi 
vnd  Wein  zuehandlen  ■  Es  vertross  zwar  die  Papistischen 
Pfaffen,  aber  dos  gemnine  gesindt  zehrt  halt  vmb  seinen 
Pfenning  gehr  wolfail  ,  vnd  hat  zao  einem  gullon  Püfsen 
gern  ein  Trunck. 

f'ertrawen.  Nun  wol  an,  warumb  ziehestu  den  nit  noch 
dahin. 

Confefs.  Du  sagst  wol,  ei  ist  nit  mehr  in  illo  tempore, 
meine  Sachen  haben  mercklich  abgeschlagen,  was  loh  vor 
Jahren  allein  trieb  das  kan  an  itzo  ein  jeder  Holhippenba- 
clier,  es  sein  der  Slumpter  so  viel,  du  kanst  es  nit  glauben. 
-    ftrlratven.    Wie  da  ?  hell  man  dan  kaine  Ordnung, 

Oonfiifr.  Ynordnuug  ist  in  Oesterreich  die  Ordnung, 
dahero  weihen  die  Weiber  die  Pfaffen,  der  Geistlich  dienet 
dem  Weltlichen,  der  Seelsorger  führet  den  Herrn  die  Hnndt 
aufs  gejayt,  vnd  welches  doch  lächerlich  gnneg  ist ,  wan 
ainer  in  Meißen  mit  Bhuten  anfsgesleupt  ist  worden,  vnd 
nur  gantze  Ohren  in  Oesterreich  bringt,  so  ist  Er  schon 
gnett. 

Fcrirawen.  Ej  wol  sehadt,  das  So  Liederlichs  gesindt 
die  Hhustlichcn  Pfarren  vnd  Einkhommcn  verzehren  sollen. 

Confefiio.  Ich  neidt  sy  wol  nit  gar  au  itarckh,  allein 
das  so  ansechenliche  Pfarren  vnd  Einkhommen,  so  mein* 
Liebe  VorEltern  den  Papisten  nufsdcnBachen  gcrifsen,  durch 
das  Liederlich  gesindt  widerumb  vernachlcfsigt  worden. 

fertrawen.  Wie  da,  Lnfsen  Sic  dan  die  Papisten 
vielleicht  widerumb  darein  Nüsten. 
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Confefiio.  Ja  wol  nlt  also,  Sondern  da  sitzen  meine 
Slockhnairen  bey  dem  Worth,  wie  eine  alle  Huer  bey  dem 
Glafs  llraiidtwuin,  lal'sen  sich  mit  einer  Hcidtkngohts  besol- 
dung  bestillagen,  vnd  das  Vbriga  f.iiötc  I'fai  -dielte  u  in  kom- 
men, Irren  weltlichen  Herrn  zueslolien,  Ich  woldt  vmb  ein 
solches  goldt  nie  der  Seu,  geschwdigen  der  Seelen  buetten. 

f'ertrawen.  O  recht  auf  die  liaUcn,  so  geschieht  dir 
vnd  deines  gleichen,  gleich  wie  den  Jagdhunden,  was  sie 
fangen,  frefsen  andere,  die  1'npistun  wii'sen  <lie  Sachen  an- 
dent  zue  pursten,  aber  wan  man  den  handl  recht  bedeiiekt, 
so  geschieht  Euch  recht,  Ihr  habt  euch  die  Leih  sulbsl  in 
den  PelU  gesetzt. 

Verlrawtn.  Frag  ein  weil  seindl  das  Ihr  die  Ohrcn- 
bcichl  ab,  vnd  dakegen  die  Freistellung  nufgostelt,  niinbt 
ein  jeder  was  Er  bekhommen  kan,  &o  gar  da»  jenucr  Oester- 
reicher  bey  seiner  Dirn  geschlaffcn ,  sich  auch  dorthin  gc- 
lenckthat. 

Canjrfs.  Difs  ist  nit  Wol  mit  mainer  Vor  Eltern  mai- 
nnng  ge  wehen. 

ftrtrawen.  Frey  lieh  wol,  wie  heyst  daa  der  Text, 
wil  die  Fraw  nit ,  komb  die  Mag t ,'  wie  laut  die  Ücsterrei- 
ehitche  Offerte,  Bruederlch  schlaff  heut  bey  deiner  Frawcn, 
mache  dich  gleichwol  bezalt.  Aber  dis  beyseit«,  Ich  wil  dir 
thailfs  ins  gefallen  glauben,  was  mufsen  aber  defsan  die 
rechte  Vrnoh  sein. 

Confeji,    loh  hin  hieven  verstanden. 

Verlrwen.  Ich  verstehe  dich  auch  alhie,  duSchambtt 
dich  halt  zue  reden ,  was  mit  reden  vor  schänden  nit  kan 
bedeckt  werden.   . 

Confeßio.  Gib  dem  Kindt  seinen  Nhamen ,  vnd  tag 
wer  der  Vatter  »ey,  wir  raüficn  difsen  dingen  ein  End,  vnd 
richtig  keil  machen, 

fcrlrawea.  Eben  also  mein  Liebe  Con  fession,  dieweil 
dn  werest  lenit  ragion,  verbleibst  aenza  absolulion,  fienge 
deine  Sache  an  ,  in  mal  lora  zu  goha,  deine  Voreltern  ha- 
ben Sich  so  weith  hinaufsgelafsen,  verllogen  vnd  verlogen, 
das  du  vnd  deine  Succossores,  gleichwie  der  Reith  kriecht 
«einen  Junckhcr  ein  andermahl  nit  liegen,  nit  mehr  hellten 
khundt,  Da  halt  ja  derCalvenist  das  beste  than,  deine  mücdc 
floefs  aufs,  vnd  seine  frische  einspannen,  vnd  dir  also  aufs 
dem  Koth  helfen  müfsen. 

Conjeßio.  Danck  Ihm  der  Teufte!  dieser  HülfT,  er 
apant  ein ,  vnd  fchrl  immer  forlh ,  vnd  last  mihr  alhie  das 
Lehre  Wörde. 

t'tneawen.  Schlim Sehlem  Sehlodi,  rcmTuam  custodia 
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der  Irawt  wol  reidt  das  Rols  hinwegk,  nun  gebe  fein  ge-  Hr».  i«38. 
mach,  nach,  dem  weg,  es  ist  Joch  mit  dir  in  dieser  jegcndt 
Alb Crajt  verhaust.  ... 

.Confef*.  Ich  waifs  dis  Torhin  woll,  darumb  raifs  Ich 
nit  aufs  Lieb,  sondern  aufs  Npht  mit  diesen  gef ehrten,  tag 
aber  W>  wihu  hinauf«. 

i  ,.  Verltawcn.  Ey  so  beschaffenen  vnd  je  langer  je  gc- 
fehrlichen  Leuffen,  bleib  Ich  wol  nit  in  dieser  weldt,  dan 
wer  Ich  bin,  das  glaubt  man  nit,  man  Ehrt  oder  acht  mein 
nit,  derowegen  weil  selten  Befaerung  zue  hoffen,  wil  Ich 
difs  mein  schlecht*  vnd  schleiftigea  Klaidt  gar  hinab  raifsen, 
vnd  alfsdan  ein  AinSidi  werden. 

;  Cqnftftio.  Meine  gef  härten  ,  die  von  den  Correäpon- 
dierenten,  haben  maine  .Hlaider ,  ynd  halten  Sie  mir  nit, 
was  Sie  mir  versprochen ,  so  holl  sie  der  teuffei ,  vnd  eben 
Ihnen  zue  trotz,  *-nd  meio  VorEItero  zu  Schanden  muß  Ich 
lestiieh  sagen.  Dcspcraliofecit  Af.  Ho9  M  magnam  üno  ma- 
aimam  merelricem.  :..  ■       .     I  - 

Difs  'allerdings  Vnbekandte  Sohraiben,  vnd  Saine  her- 
nach lanthende  Beilage  ist  den  i6Xbri3i6i8  alhie  zu  Wien 
in  der  kajs.  Purck  alda  selbiger  zait  beedeErtzhcrtzogLeo- 
poldu*  vnd  Carolu*  Lofsierl,  auf  der  Stiegen,  durch  zween 
khajs.  träbanten  gefanden,  vnd  der  königlichen  Wirden, 
HH,  Ferdinanden  Geheimen  Raht  vnd  Cantzlern  (ali's  an 
dorne  es  vberschriben  vnd  mit  einem  vnbekhandten  Pedt- 
sciialft  verpetschiert  gewesen)  Herrn  Leonhardt  Götzen  ins 
Lotement  geliefert  worden. 


.  Fol.  a3,  Leer.  ... 
,  F.ol,a,4-  Cardinal  Klofaal  Vorbrechee. 

i  »Vrab  deswegen  Er  vom  KÜning  Ferdinendo  vndErts- 
hertzpg  Uafimiliano  in  Verhaftung  genommen,  volgenta 
zu  ge  b  ürl  ic  her  veran  l  worttun  g  gegen  Ihr  Kays,  Majestät  Selb- 
sten aigner  bokanlnufs  nach,  mit  seinem  färben  ausgestri- 
chen vnd  beschrieben  worden.« 

u Demnach  menniglichen  bewust,  was  der  Allwifsend 
Gott  zu  diefsen  betrübten  Zaiten,  vnd  eben  in  diesem  lauf- 
fenten  1618  Jabr,  so  .gewifslioh  dem  Rom.  Reiche  nichts 
gute  portentirt,  durch  sonderbare  Schickung  wunderbar!  ich 
an*  taglicht  wollen  kommen  lafsen  ,  In  dem  Cardinal  Go- 
sels tu  erhörte,  obwoll  ein  geraume  zait  von  vielen  hochber 
trangten  Landtlcolen  wolvermerckhte  kunst  vnd  Puben- 
sLücklein  entlich  aufsgebrochen,  vnd  Er  derentwegen  in 
Verhaftung  genommen  worden,  alfs  haben Köning  Fcrdi- 
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3n.iHW.nan<tai,  vnd  F.rtzhcrtzog  Maximilian  ,  nie  allein  seintwegen 
allerhand  gebflrliche  Verordnung  gethan,  sondern  auch  vnd 
Kuvodersi  ihr  kays.  ftlt.  dem  solches  ,  nie  laicht!  ich  zuer- 
achten,  frembd  vnd'acltzam  ftirlthommen  ,  Folgender  ge- 
■tili  zue  vngefebrl icher  nachrichtung  berichtet.  < 

Guetliche  Verantwortung  Körung  Ferdinand!  vnöVErtz- 
hertxogen  Maximilian!  an  die  kajs.  Majestät  wegen  Cardinal 

Kieraolft  eineiehung.    '  

i       (Zuerst  auszugsweise  über  die  Absicht  etc.) 

Ver*  a  ich  nif»  der  Vberr lichten  Panckwu. .. 
Da«  Sy  entliehen  zne  wideratafrichtung  Ihrer  Majestät 
hochheit  vnd  ansehen ,  welche  bey  jederma  möglichen  fast 
gefallen  vnd  in  Verachtung  gerhaten  ,  in  nassen  allcrhandt 
Vngelegenhait,  »o  darauf  crfollgt,  solches  gleichsatnb  anfa- 
weisten  fürnentblioh  dartzue  bewogen  worden  wären,  an- 
gesehen Er  zue  sonderer  Ihrer  Mt.  Verkleinerung  auf  offner 
tolTel  vnd  beytein  Chur-  vnd  Fürsten  ohne  Scheuen  sagen 
durften,  Er  hotte  Ihr  Majestät  vnd  der  Kayserin  Hertz  dero- 
gettalt  in  seiner  handt,  das  Sie  ohne  3.  Willen  vnd  Vorwifscn 
auch  das  geringste  nit  thun  oder  schallen  dürften  ,  den  Ihr 
May.  in  der  Baioht  vermittelt  eines  leiblichen  Aydta  alle 
wider  ihne  eingebrachte  Ciagen  vnd  anders  Ihne  zue  ent- 
decken vnd  trewlich  zu  berichten  aoegesagt  vnd  verspro- 
chen hotten.  Dahero  dan  nohtwendig  folgen,  snüfsen,  net- 
ten ander» .  Ihr  K.  Mt.  dero  versprechen  nit  au  e,  wider  han- 
deln wollen  1  da«  vor  der  Separation  nit  am  Taag  khunen 
kommen,  das  Er  noch  selber  zait  allwegen  düse  worth  aus 
tagen  pflegt,  Hit  «ifsf  der  Kaytcr.  Item  anf  einander  zait: 
»lnfae  Sy  lauften  zumKayfser  zur  Kayserin,  lafs  Sy  klagen,  lafs 
*Sy  geben,  es  wirdt  doch  nichts  all's  was  Ich  will,  auf*  son- 
derbedencken  vnd  Ehrenhalber  hett  man  allerhandt  brieflein, 
•o  Er  an  Ihre  Kays  Majestät  geschrieben,  vnd  von  den  Say- 
nigen  selbst  nufsgestreuet  worden  hie  her  setzen' wollen. 

Item  hette  Er  vielseitig  dierse  Worth  zae  brauchen  pfle- 
gen »Ich  habs  befohlen,  Ich  habs  geschlofsen,  Ich  hab  das 
Kzue  thun  verordnet.  1  Dahero  dan  erfolget ,  das  Man  Ihr 
kays.  Mt.  befelch  in  schlechter  obacht  vnd  Ehren  gehalten, 
Viel  weniger  derselben  gehorchet. 

■;  Der  ander  Vbrige  gntte  Punct,  wofern  das  Er  sich 
Vnd  erstanden  im  Haufa  Oesterreich  zwischen  der  teutschen 
vnd  Spanischen  Lini  mißverstand t  anzurichten,  darauf  dan 
wie  vnd  jedermänniglich  leicht  au  erachten  das  gantze  häufe 
Oesterreich  Vndergnng  erfolgen  khönne,  auch  inVertrawen 
zne  erwailaen,  was  Kr  der  Succefsion  halben  auf  welche 
des  gantzon  Hanfses  in  der  gantzen Christenheit  bei)  berner, 
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für  partiti  ongestelt,  vnd  in  wie  viel  wege  wider  die  Chur^t 
vnd  Fiiriicn  vniler  Sy  sclbsten  Vneinigkailen  zue  raachen 
vnderstanden.  Es  war  nun  a  Jahr,  das  er  Ertzhertzog  Ma- 
ximilian von  dem  Regiment  N.  Oe.  Landen  vorstofsen  vnd 
verursacht,  da»  Er  wegen  sein  des  Cardinalfs  feischlich 
aufslagcn  sein  Vnschuld  nit  am  lag  bringen  khunnen ,  vnd 
obwuln  Ihr  Majestät  mundlich  Sein  Vnachuldt  erkandt,  hat 
Er  doch  zuewegen  gebracht,  das  Er  Ertzhcrtzog  Praog  ge- 
raumst, welches  dan  verursacht,  das  Ihr  .Mt.  bey  widerli- 
cher Zait  schwach  vnd  kranck  mit  grofsen  Schmelzen  dar- 
aufs  mufsen,  vnd  der  Succcssion  in  Düheimb  nichts  sey  ge- 
handelt worden. 

Baldt  hernach  hat  Er  verursacht  das  des  Kayaers  3 
Courier,  welche  hochbcsngto  Ihr  Mt.  an  Ertzh.  Alberlunt 
abgefertigt ,  gefangen,  vnd  also  mit  Ihnen  vmbgehen  las- 
sen, das  man  weder  brief  noch  Curiere  nie  gesehen,  alles 
zun  dem  ende,  damit  Ihr  Kays.  Majestät  mit  dero  Herron 
Bruder  in  mili verstand t  gerhaten  mächte,  hette  dem  Haufs 
ine  schaden  in  Vbrigen  in  Siebenbürgen  vnd  Vberungern 
gi  iifse  Vngelegenhait  verursacht  in  masaen  solches  der  Hu- 
manay  vnd  andere  vnder  den  Standen,  so  Leib  vnd  Guth 
darumben  zuegesetzt  genugsamb  beybringen  khundten,  Nic- 
raandt  dan  sein  falschen  were  daran  schuldig  gewesen,  das 
man  in  Ihr  kaya  Wortten  nit  trawen  wollen  vnd  daher o  sol- 
che Sachen  eingehen  mufsen  welche  dem  Nachkhommenten 
vnwiderbringlichen  Schaden  verursachen,  Er  bette  niema- 
len zuegeben  wollen,  das  man  des  hauftes  Hechten  vnd 
Privilegien  nachsehen,  die  Exempel  dieses  beizubringen 
wer  noch  seit.  In  dem  letiten  Venedischen  Krieg  helle  Er 
wegen  seines  aigenen  Nutzes  zu  der  Horn.  Kays,  vnd  König, 
etc.  Ferdinand  mercklichen  schaden  viel  gefährliche  Frac- 
tiken  angestelt.  In  maßen  Er  den  ofTentlich  sagen  dorffen, 
Er  wolle  den  Hüning  Ferdinand  mit  dem  Krieg  verzehren 
was  das  Fiber  einen  menschen  ,  Ihr  kavi.  Mt.  aollen  Ihm; 
keine  hulft'e  ihun  bifs  Ihme  das  Walser  ins  Manl  ginge,  zne 
solchem  endt  hette  Er  dem  Venedischen  gesanten  ein  Ori- 
ginal schreiben  ,  welches  K.  Ferdinand!  an  Ihr  Majestät  ab- 
gehen lafsen,  vnd  darinnen  die  TVolthätigkeiten ,  welche 
die  Venediger,  sowol  wider  sein,  alfs  Ihr  Kays.  Mt.  vnd 
des  Reichs  Landt  vnd  Leuth  verrvbten  ,  vnd  die  grofto 
macht  vnd  tranksall  in  welchem  Er  Sich  befunde,  zne  ge- 
mäht geführt,  vnd  defswegen  hulff  vnd  beystandt  hegehrt 
zucschtcken,  mit  dorn  Anhang,  das  Sy  sich  Ihr.  Mt  hülf 
Halben  nit  allein  zne  befahren,  Sondern  das  auch  der  Suc- 
cefsion  halber  so  lang  biß  König  Ferdinandus  mit  der  Ve- 
nedigern gentzlich  verglichen,  nichts  gehaadelt  werden 
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NfD.  teoco.  solle,  das  Er  den  Cardinalhnctzu  kainem  andern  ende,  alfs 
da»  Er  de»  gantzen  Hanls  Oesterreich  gesichert  sein  mochte 
begeret,  halt  Er  Schrift-  vnd  mandtlich  jedermanniglich. 
■tue  verstehen  geben ,  das  Er  vor  drittehalb  Jahren  ein  be- 
denckhen,  so  Erzherzog  Maximilian  Ihr  Kays.  Mt.  wegen 
der  Religion  vnd  Succefsion  Vndanck,  Widerwillen  rnd 
ibifatrawen  in  B eich  tb rursacht,  hinwiderumb auragesprengt 
heile.  ■  - 

Drillen,  wan  Er  mit  Ihr  Ht.  Haimbligkaitcn  derge- 
■ta!t  vmbgangen ,  das  welches  wol  xa  erbarmen  ,  sich  nie- 
mand weder  für  solch  noch  andere  Persohncnmehr  linden, 
So  derselbigen  mit  Rath  u.Thsi  beyspringen  oder  aintziger 
Zueneigung  sich  vernehmen  Iiis«,  Vberdifs  halt  Er  des 
Cborfürsten  von  Maintz  wolmeinendea  schreiben  den  Marg- 
gratl'en  Anfapach  vnd  Baden  zuekhommen  lafsen,  mit  ver- 
melden ,  das  weren  des  alten  Nnrrn  einfahl  vnd  was  derglei- 
chen schimpflichen  reden  mehr  sein,  derielb  Churfürst 
holte  Ihr  Majestät  des  Reichs  beschworungen  vielfeltig  zu- 
erkennen geben  vnd  vmb  abhelfliche  raafs  derselben  ain- 
stendig  angehalten  Erlzhertzog.  — 

(Caetera  desont) 


;        Codex  Ms.  Nro.8448. 

(Iii«,  prof.  ms.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (FoH.  i55.)  Hongarica  varia. 
.     .  i  (Tengnagcls  Schrift.) 

i.)  Condicioncs  Bochkaianao  (pacii)  ■ —  Matthiao  ga- 
bern atari  (i'6o5)  propositae. 

Iricipit  (Fol.  i) :  ■  Non'  solum  dejtructa  paene  Natio  haec 
Illingariel  et  Patria  ,  sod  et  totus  Orbis  Christianns  ,  dignas  p,ra- 
tiarnm  actione!  et  lau de j  debet  Seren  i  tat  i  vestrac ,  summe  eilol- 
Icudnm  ScrenilatiS  veitrae  benignem  et  Cbristiannni  sans  inten- 
tionem ,  <|ua  Seronilas  vestra  horrendam  Qorvtianl  uuguinU pro- 
fuaionem  dcviiiirc  cupiens,  diynos  ae  llonorilicos  suus  Legatos 
ad  iiiü  cLpediri  dignata  est...  1 1  Bl.  s 

Des'wit  (Fol.  11)1  »Ad  igliae  ifuidcm  perficionda  fle  folliciter 
prieslanda  praestot  Dem  OpiimmMa*.  Maiestalibus  veitris ornne 
robur  et  iuiilium.  Quo  et  Cbristiani  sanguinis  profuaio  landem 
rcsset,  Kos  quoejue  in  hisec  crumtiis  et  niiserüs,  ruinis  et  altlic- 
itonibus  ohmei  usoue  ad  unum  per  Maieitales  v  eil  rot  respiraro 

3,  [Fol.  i3(i4.)].  »Instructio  »ecunda  pro  Coramiisa- 
riis  S.  Sorcnitatis  ad  ßoehkaium  tlolcgatia.  * 

Fol.  14.  »Matthias  Dei  gralia  Ärehidui  Auslriao  Dui  Bur- 
gundiac  Cornea  Tjrolia.  n 
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»Inj  trudle-  accunda  pro  Commissarih  noatris  Maenifico  8i-  Un,im8, 
ßismund,.  Forgad.  de  Cjmos  Comilc  C.mitatos  Kcogradieilsia.  l'in- 
ccrnarum  Itegalium  in  Hungaria  Rbgiltro  et  Sa.  Caes.  Hquc  Maic- 
slutis  CoamliariO  nec  nun  Egregi.j  Benedicta  Fagrany  offictl  ju- 
prenn  Generalis  capitaneatui  1'artium  Hogrii  Cis  danubianariin» 
vicegercnle  ad  Iraciationem  nomine  et  auctoriiato  Sa.  Caei.Bque 

mit,  cum  spcctabili  ac  Jlagnifk.i  Slcj.ln        itmfihaj  clelliimaria 

p;ic:i.w.jiicoi'diam  ei  pltnipmeniia  per  eandem  IHaicaiatcro  suam 
in.iii.s  benigne  conecssa  denuo  ablegatis  et  destinatis  data  et  ex- 

P  '  (Fol.  »3.)  Desinit:  vAtque  haCt  ,unt  „,,„,.  „„„,;„„  Suae 
Maicslatis  ad  Proiiosilinncs  lloebkaiao.«  rindere  habuimus, 
sp.ranlcä  ü.nxkm  ha.:  .„.itra  Itirsfilutnnii1  saiis  auperquo  conten- 
tum  fnre.  HelimM  autem  quac  ad  tutndamet  conservondam  Auc- 
loritatem  et  digitalem  Suae  Maicsiaiis  Hegniquc  istiua  vlilitatem 
et  emolumentum  Bpectarc  videbuntur,  Coinmiisnrii  nOMri  prosua 
illiliata  fide,  rurumque  gerendarum  doilcrilalc  ilapromoverc,  pro- 
mutaquc  eo  dingerc  stiem,  quo  indc  Studium  et  diligentia  ipso- 
mm  iuaK.s  magisque  elucescDt,  Eorumque  f.acc  in  tractandia  nc 
ri.cüs  scdulila.s  suae  Maiulall  ac  nobis  tanlo  commendatior  red- 
datur.  yuibus  de  caetcro  gratia  et  benignilate  nostra  benc  pro> 
pcusi  suinus.  Datum  Viemiao  19  Auguati  Anno  if,o5, 

3|  Fol.  25.  vGuetlicheTractalion  Insachen  derllebel- 
lion  oder  Aufstandt  in  Hungern  betreffend.  Anfang»  Tnd 
für  allen  Dingen  begert  Uotskaj  die  frcj'heit  der  Eelieion 
etc.  (3  Seiten).! 

4.)  Fol.  27,  aß.  >' Quere  lac  excusat  10  nei  com  Prot eila- 
tione  Begni  Hungariae  preesertim  partium  superiorum  co- 
ram  Den  et  loto  orbe  Chriatiano,* 

Incipit:  v  Agnosrerc  ecrlc  et  fateri  vlcinos  Hungariae  Cbri- 
atianos  oportet  id  quud  toti  orbi  terrarum  pro  confeaso  est  mii- 
numenla  ipitiffiie  hysloriarum  nperte  teslantur,  liungaros  plus- 

q",  luciwitis  annia  cum  gcule  Turcica  bellum  Gcssisao  etc.  cic. 

(9'/.BI.).« 

(Fol.  37.  b.)  d  Seqnitur  Protestatio.  « 

»  guoninm  igitur  superos  Oectere  non  potuerunl  non  miren- 
tur  Cbrlstiani,  si  Acficroma  Hungari  mouerlnt.  ■  «te.  (jlll.). 

it.  Protestatio  haec.  Fol.  410143. 
^       5.)  Fol.  43.  »Blasiorum  Lippai  et  Nemelh  Ilaidonum 

Incip.:  Prudontea  et  circumspeeli  amiciet  vieini  observan- 
clniii.u.  Salulcm  li  5 i'.'vii: um m  mi'orum  cnminendationcm.  Quan. 
las  iiii.srn.-ts .  quaniaMpie  calamilalea ,  vaslationca  et  dcpopuli- 
lioncs  pasjum  sit  hoc  lti-gt.,i,n  Hungariac  etc.  (Ad  anonymes  Vn- 
garos,  so  cum  populo  Cassoviensi  contra  Hegern  inaurreiisse  ai- 
gn.ücaiit,  ei  bortantur,  ut  eorutn  ewmplum  tcquantur  (3  S.).  ■ 

Dalum  CM.Miui,ii-  uliiüia  Itcl.'ljris  Anno  1604. 

Iltttstriwimi  ac  StaÄnifiri  Dnmirii  Domini  Stephan!  Boigay  S« 
Cbristianae  vi  „i-i;„,a.niif  Hcl .nii^.  Ucfciiiovis,  mil  itum  Capitanei. 

 Blasius  Lippai  et 

•  Blasius  üicincth. 
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Hm. &U8,  6.)  Fol.  45.  Forgacz  Froncisci,  Ep.  NltrieniU  epitt. 
ad  Archiducem  Matlhiam,  in  qua  dcditionis  Nitricnsis  histo- 
riam  narrst,  se  vero  Jaurini  suae  Serenitatia  volumatem 
exspectare,  qnando  cum  ad  se  venire  iubeat. 

Incipit:  >  Seren iasime  Princep«  Domine,  Domino  clemen- 
tissimc.  b 

■  Post  perpetuorum  et  fidelium  serviiiorum  meorum  in  gra- 
tiam  Ser.  voilrae  bumllimam  »ubiectiunein  ijuae  111c  per  dnmciti- 
cos  meei  cipulsum  patria  1  onsccleraia  ciagitat  pertidia ,  illa  ipsa 
praescntem  banc  calamitatem,  mihi,  Itevcrendissimo  Domino  Va- 
ciensi ,  sacerdotibus  nonnullis  Catholicij  probt«  cliam  ijuibmdam 
Iitvenibus  peperit  etc.  (3'/.  BI-) 

»Datum  Jaurini  ai  Julil  anno  Domini  i6o5  etc.  « 

7.  )  Fol.  49.  (Excerpt.  es  ZamoUcii  Cancellarii  Folon. 
testamento.) 

»Legntio  Vngarica,  ad  Sac.  Reg.  M'<™  Poloniae  li- 
mul  et  responaum.* 

Incipit:  »Sacra  Regia  Maiestos,  Serenissimus Dominus  Prm- 
ceps  nosler  gensque  Vngarira,  nos  legatos  auos  ad  Veslrnm  Sac 
M"""  Rvgiam  eipediucrunt ,  non  ignnranlcs  ijualitcr  Vrao.  Sacrao 
Kegiac  Mti.  et  anteecssoribus  Sacrao  Heginc  Mi»  Vrae.  et  toti 
Bogno  Poloniae ,  non  tantum  perpetua  viclniUte,  vno  regiinint, 
sod  et  ab  antiejuo  certis  quoque  puclis  et  foederibns  coniuneti  ei- 
titerint.«...  «'/«Hl.). 

Fol.  53.  »Ei  testamento  lll-i  DERegni  Poloniae  Cancellarii. t 
»  Secundum  Deum ,  maiimc  in  lerris  Serenissimi  01  Beges 

quibua  udom  integram  inviolalamque  servavi ,  et  eorum  digniia- 
tem  forii ,  et  liliortatem  domi  charissimam  Semper  habui, . .  ■ 

Fol  54.  Epitaphium  relictum  in  Testamento  Joannes  Zamo- 
aenii  de  Famo chi. 

Quicqujd  mortale  habui.  liic  deponi  iussi. 

8.  )  Fol. 55.  »Stephanu»  Boclikaj"  de  iitsmaria,  miseralione 
divina  Princep»  Tranaylvaniae  partium  Huugariae  Dominus  et 
Cornea  Sleulorum.  * 

■  Spectabiles  et  Hagniiici  Domini,  amiri  nobis  honorandi, 
Galutem  et  bene»olentiac  nostrae  commendatinnem.  Scimua  id  tro- 
bli  certo  conttare ,  anno  praeterilo ,  quae  ruina  supervenerit  no- 
atrae  Patriae  nflictae  cte.  «  (1  Bl.) 

(Littcrao  eneyelicae,  quibui  Dngaro»  ad  Comitia  ad  d.  17 
April,  in  Zerench  indicta  invitat.) 

Datum  in  Arcc  Zerench  19  Martii  Ann!  i£o5  clc. 

c>.)  Fol.  66.  »HauptarticulvnndPuncten.diederDurcli- 
le  acht  ig  Fürst ,  Herr  Sigifsmundus  (v.  Sibenbürgen)  etc. 
herro  Paacratio  Semniey  bey  der  klioj-s,  Meyt.  mit  vnndur- 
thenigiter  hiu  gehorsam  bat  anzubringen  beuohlen.«  (1  Bl. 
6  Artikel.) 

Untertchrieben:  »Nicolnui Bagathi  Fürstlicher  Sibcn- 
bürgischcr  an  herru  Georg  Basta  der  Rom.  khert,  Mejt. 
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Gener^  Khripg«  Obriiton  ibgoorflneter  »olmcchligerCom- n. 
musarius  ut,  p- ■ 

AnfichrifL :.  Die  Sibenbürgiaehe  Conditionea  vnnd  auf- 
schlag,  , 

10.  )  Fol.  58,  59.  (Capitarerumetc).  Dieselben  Pnncte 
Jat.  (Conditioni  che  dimanda  Sigismondo.) 

11.  )  Fol.  60.  Rosswurmü  et  Schwartzenburgü  muluao 
accus  ation  es  etc.  * 

a)  Rneawurmbs  Snpplication. 
*  Allerdurchlenchtigiiier.  i 
'  »  Allergenedigister  kliayser  ynnd  horr.    Euer  Rom. 
kliays.  ML  werden  «ich  zweifelsfrei,  etc.  (7 Iii.)  S.  Beilage  1  .)■ 
Fol.  67.  b)  Proraemoria  des  Grafen  Adolph  v.  Schwar- 
zenberg. Dat.  Veldtlcgcr  bei  Gran,  3  OcL  iöqq.  (inBläl- 
tcr.)  S.  Beylage  a.)  * 

c)  (Fol.  88.)  Rneiwurmbii  condemnatoria  sententia. 
Prag  a6  Nor.  i6o5.  (■  S.)  S.  Beilage  3.) 

m.)  (Fol.  89.)  Lii.  D.  Napragy  El.  Episc.Transylv.  et. 
II.  F.  Bitroms  de  Merspurg  (ad  Arcbiducem  Matthiam)  Dat. 
Poaonu  39  Julij  iöo5.  (Se  pacem  cum  Ungaris  Intulania 
conclusisae.) 

'  Ineipil :  »Tractatum  cum  Insulanis  Den  arliutorc  i„  Corinna«, 
«aieafatum  vestrarum  fclTcitcr  mullis  adrnironlibus  et  eventum 
ainiatrius  eipectantibus  feliciter  absolvimus  etc.  <■  (i  Bl.) 

i3.)  (Fol.  90.)  »Responsi  oppoiiti  complementum  diu 
apparandum  est  bellum.  * 

Periculum  eat  in  mora. 

Eine  politische  Rhapsodie,  Abwägung  der  Gründe. 
Utile  «est  ii  adustl 

iloacstum     <  elficicndi     K  vuluntas 
Keeessarium  (facultas  ) 


Nummi    J  / 


aperaL 


Hungariape- 
tit  , 

dum  despe- 
rat 

GcniMnia     dal   par  pari  refe- 
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h«. s«8.         ]/,.)  (Fol.  91.)  <■  In  adrentum  ad  Cormlitt  Poscniensia 

Serenissimi  Principis  Masimiliani  Erncsli  Gratulatio  —  De- 
melrii  Napragii,  Praepositi  Poaoniensia,  Episcopi  Transyl- 
vaniensis  et  Sac.  Caes.  Hegiaeque  Majestät!»  Cunsiliarii  No- 
mine Ordinnm  et  Statanro  Regni  HuDguriac  ■       ■'  ' 

Incipit :  Seroniuime  prineeps,  Appulit  tandenv  Serenilai 
Voilra  felicibus  divini  numinii  nuspiriis  ad  tum  locum ,  tili  pul- 
chcrrimas  illns  Virtnt«!,  quas  nun  tan  tum  Hunjjjrin.  ted totalere 
Europa  de  Screnitate  Vestra  coneepit,  nimiruin  in  eouaHiis  .dandis 
et  inveniendi»  celeritatem  ,  In  agendli  rebus  apikalem  ,  in  perfi. 

divinum  plane  lelum  abunde  Serciiilas  Vestra  declärare  polest 
etc.  ■  (3  S.) 

■  5.)  (Fol.  1)3.)  Formula  qua  spondent  Legal!  Caesarei, 
pacem  initam  93  Junii  1606  cum  Botzkay  et  asscclia  suis  a 
Najesiate  Caes.  ratam  habilum  iri.  Vicnnae  Auatriae,  z5 
Sept.  tbob.  ,  , 

Incipit:  »Noa  H,  et  N.  etc.  Legati,  Mcmoriae  eommenda- 
mus  tenore  presentium  signilicantcs  ijuibua  eipedit  universis  quod 
cum  ad  aopiendos  mutus  inlcstino»  superioribua  temporibus  in 
Begno  Hungariae  ciortos  etc.  (i  Dl.).« 

i     16.)  (Fol.  q5.)  lnatructio  D.  D.  Commissariis  ad  Fran- 
cis com  Derffy  ablegatis  data,  ab  Archiduce  Matlhia  etc. 
Matthias  Dei  gratia  etc. 

Initruclio  pro  generoiia  et  Magnificis,  Joanne  Ber- 
nardo  Löbl,  libero  Barono  in  Gruenburg,  Sac.  Caea.  Beg. 
Hajesiatia  Consitiario  et  »uprerao  Cubiculi  nostriPraefecio, 
Item  Maximiliano  Comiti  a  Salms  etMeuburg,  eiusilcm  Maie- 
staiis ac  Itegiae  Legionis  Gcrmanicne  supremo  Capitanco, 
et  Joanne  Christophoro  Teure! ,  libero  Barone  in  Guntlen- 
dorfl  et  Krottendorfl'  et  babendum  Soprönii  cum  Magnilico 
Francisco  IJcrffy  de  Zerdahell,  Comite  Comitatus  Sarossi- 
enaia  ad  praefatao  Majeitaüs  suae  Caea.  ao  Regiae  Pocilla- 
tore,  Kolloquium  deatinalis  et  ablcgaüa  Commisaariia  no- 
atris  «pedita. 

Incipit :  »  Postquam.  praclibatus  Franciscus  Derifly  ,  Erne. 
«tum  Wisenbaumb,  Tricesnnatorem  Suae  Majcsiatis  in  S.  Martin, 
constitutum  cum  quadam  insiructione  plcuoquc  tractandi  man. 
dato,  de  iis,  quae  apud  nos  coram  oretenus,  insinuaret  atque  ci- 
plicarot ,  sibi  dato  hijco  diebus  buc  iransmiserit  {'S'[t  Bl).  i 

Datae  Vicnnae,  17  Julij  i6u5. 

17.)  (Fol.  99.)  Reveraalcs  Erectae  inter  militcs  Hun- 
garos  recenter  conduetoa  in  Insula  Challokeos  et  Mngnili- 
cum  Dominum  a  Merapergh  etc.  atque  Leopoldum  Beck  etc. 
abaente  »el  noneipectatoRmo  Napragy  El.  Transylvanienii. 

(Erstes  Monalh  7.  die  andern  2  Monathe  6  fl.  Jeder.) 
(Beck  aey  Zahlmeister.    Mcripcrgh  mui»  gmstehen.) 


zag 

■  Germanos  vero  milet  debitum  nobi*  exhibeat  hono-  o™.e«». 
rem,  pari  rntione  et  noa  debitum  et  condignum  Uli»  defe- 
rerau»  honorem  (i  Bl.).* 

18.  )  (Fol.  101.)  j'Capita  rerum,  qnai  a  Saeretiai.  M. 
Caesarea  Serenissimus  Princep*  Sigiimundua  per  Magniii- 
Cum  Dominum  Pancratium  Semici  humillima  petitione  im- 
petrare  cupit.  c 

(6  Puncto.  Unterschrieben:  Nicolaui  Bogalhi  aSer™° 
Sigis mundo  Trantiluaniae  Principe  ad  Hl™"™  D.  Georg.  Baata 
S.  CM'"  ezercitunm  gen  eral  e  m  Capitaneum  cum  pleno  man» 
dato  CommUsariua.    S.  oben  Nro.  9  n.  10.(1'/«  Bl.). 

19.  *) -(Fol.  io3.)  Literae  Imp. Rudolph i II. ad Archiep. 
Sali  ab  urgentem  Wolfg.  Dietericum  de  quodam  Pseudo-Le- 
gato  Turcico  ludaeo  Gabriele  Bonaventura (cum  i3  aliii  lu- 
daett  et  Turcit)  et  de  Legjtione  Tartar-Cnan.  Prag,  •J  Au- 
gust 1599  (Deutsch.)  (i'/i  Bl) 

20.  )  Fol.  io5.)  a.  ,»  Verlzaichnus  .der  Arlicul  darauf 
herr  Georg  Paradeyiser  gewenter  Obriater  zu  Canischa 
wegen  aufgebung  derselben  Vesalung  den  3o  Odtobrii  Anno 
1600  Im  Veldtleger  bey  St.  Gotthardt  Examiniert  norden 
Ut.*  (14  Artikel.)  ■' '  ■': 

b.  Antwort!,  dess  geweslun  Christen  zu  Canitcha Geor- 
gen Parodyscrs  auf  vnnderachiedtliche  furgehallene  mundt- 
liche  nussag  wie  Voigt  <9  Bl.).  ■ 

31.)  Kol.  107.)  Schreiben  dea  Pabstei  Clemens  VIII. 
an  Eraheraog  Matthias.  Dat.  Homac,  aa  Decemb.  1601. 
(Gratulatur  de  victuria). 

Inciplti  sDilecle  Uli  ffobüis  vir  ,  aaluteih  et  ApoatoTicam 
bonedictionem,  llenedictui  Bei  glorlao  tt  Dominus  virtulumqul 
manui  luai  Princops  fortissiine  doeuit  ad  praelium  et  dlgitoi  luoi 
ad  bellum  etc.  (1  Bl.).« 

».*!•).  (Fol  109.)  Schreiben  dea  Hieronyntu»  Wolliuaaii 
Caspar  Gröpper  auf  Puschcrn,  Geheimen  Rath  de»  Erzh- 
Halthias ,  in  Wien.  E  castri*  ad  Budam.  positis  38  octobris 
160a.  .'(Orlfri  <■  BL)  S.  Berlage  4-). 

93)  (Fei  in.)  Schreiben  d.  K.  Rudolph  IL  an  den 
Erzbiachof  von  Salzburg  Wolf.  Dietrich  (Nachricht  v.  Sieg 
dea  Michael  Wainoda  über  den  Cardinal  Balhor;).  Pillen 
3o  Nov.  1599.  (2  Bl.)  V.  Ortel.  rediv.  p.  I.  p.  >(•&. 

»4.)  (Fol.  1 13.)  Poitulatio  Congregationil  Cassouien- 
sii  is  Novembr.  Anno  1604.  habilae.  (7  u.  9  Pte.)  (1  Bl.) 

95.)  (Fol.  n5)  Exemplum  Inatructionit  a  Cardinale 
Bälhoreo  suo  legato  ad  prineipem  Tranayl  van  iae  teeret« 
datae. 

Ineipit:  SEreniaiime  Frinceps  ae  Domino  Domino  Glemen- 

liasime.  a   

L  »9 
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Sn>.B4<l*V        tMirabtlur  forte  Scr.  Cet*.  V.  ijuod  poit  tan  longom  oo 
diutinum  ailcntium  etc.  (+'/,  BJ.J.«  . 

37.)  (Fol.  i9i.)  Modus  Ilungariae  Stalibua  ad  finem 
Dietae  gratinm  agendi  Ausiriacis  praesidibua  Piincipibu» 
consuetus. 

lndpltl  »  Qua  omnlno  rationn,  praesens  linee  Diaota ,  coh- 

27.)  (Fol.  n 3.)  Officia  Baronaluuro  Regni  Hungbriae, 
Palatinos  etc.  '* ' 

Anhchrift:  1  Magistratm  et  oflicia  Regni  Hungariao 
cum  aolito  Judiciario  Proccssu  (4  El.),  t 

a8.)  (Fol.  198.)  Schreiben  eines- Ungenannten  Ungar» 
(ülczTiasy?).       "  ■"'  "  •  ' 

n)  an  K.  Rudolph  II.  (Bittet  um  Gnade;  yeraichert  1. 
Unschuld.)  1    '  "  '   '  ."  '' 

(»mihi  ignosci ,  meijnc  i.ini  senio  et  aerumnia  gravatum, 
Waiesiatia  vestrae  ciiiicfemque  polris  et  ävi  ÜlvorOm  lmperiUo- 
ram ,  Auguttac  memoriae  ab  infantil  mea  serviim  fidetem  ctusa- 
reae  gratiae  landem  me.restitui,  domistc  el  humillime  obtedor.«) 
„    .   Hai.  in  E^ilio  17  /naÜ  160$.  .Jti  „.„I...  ...  „: 

h)  Fol.  199.  t.  SchreibondessclbenanEriberzogMat- 
thias  (in  gleicher  Absicht).  (Zus.  aV,  Bl.)    ..  X 

 *Or)  (Fol.  i3i.).  Tabnlae  paoi»  et  reconciliationis  ini- 

tac  ab  Archiduce  Matthia  nomine  Jfuilulll  U,  Imp  cum  Stc- 
pbano  ßoisk.iy  de  Kisaiarin  et  eiua  assotlis  Ungii  ja. 

•  Incipit:  »Pius  JlatthUa  llci  gratia  Archidui  Ah  Striae  etc. 

Deainit!  (Fol.  ij3.)  »  Quodsi  vcro4e0.ua  lieret  fcU  tuncorti- 
net  illi  rontrorium  fadentes,  En  ipso  uolaiu  pcrpehiae  inlidd iüi- 
Iis  ineurrani.  Acta  gt  runclus.i  mihi  Iüu'c  Vit'uiiae  Ausiriae  die 
nona  memis  Febiuaiii  Amin  IJ n  1:: i n i  M  ill.v.iino  Scin-ini-siriu.  jcii» 

(mBI.)..    "  ■   ■  ■  .. 

3o.)  '(Fol.  '4».),  »Guelherfziger  Tnd  wolmainendcr 
DiscM-b  vber  den  yetiigen  leidigen  ZucsUndt  3er  crlimen 
Nid'erlag  von  dem  Erbfeindt. ii    (An  den  Kaiser!) '' 

»VnndErartiin  ,  vön  der  qualitet  vnnd  bösehaffeiihait 
so  wo!  des  feindts,  als  vnnsei-,  das  Rhriegsneeen  belref- 
fendt  etc.  «  ""■  ',  '  "'  ' '  ■  , 

Schlufs  (Fol.  iSS).''  Leistlich  iniielslc  man  '  s*cn' '  W.'iliier 
Zusanicnliliunflr  der  riarlag  auf  das  Artclercy  Wesen,  win  n üt-li  'i'  f 
Legst*»,  vnd  in  modo  Golleciandi  pr.nuef.sai"  vf rfjleichhn  vnd 
wurde  villeieht  nit  vnrbataamb  sein,  etwas  mit  eintrStatl.  oder 
etlichen  fürneinen  Hantllsleutlitn  liandlung  au  pflegen  ,  .damit  die- 
selben ein  anfang  gegen  ßenue^sapner  Versicherung,  einen  itarklien 
VDtsihufs  thi-iien  ,  zu  lii  riii  iicruiig  der  "Werbungen  (10  Bl.).a  . 
"■  *  Von  einem  L'n^enannlcn ,  ist  auch  im  Coli.  Kit.  Traf.  n5. 
•  P0I.B8..  ■*-■''' 
„ ....  MiU Bcjfajaa,...  ...„;.  t      -  „■ 
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Beylagcu  zu  Üro-  XVIIt. 
i  )  All  erd  u  rch  I  e  uch  I  ig  i  ater. 

Allergeoedigister  Khayser  vnd  hen-,  EuerRÖm.  Klints, 
Mt.  werden  sich  Zweifels  frei  aus  meinen  an  dieselbe  hie  bc- 
uorn  zwey  vnderschiedlichcnallervndcrlhenigist  abgaiignon 
beschwarungschreiben,  Allergncdigist,  mitleidenlichistzuer- 
■nnern  vnd  in  khayserlichen  gnaden  erwogen  haben,  khan 
auch  solches  bei  ieezigem  diesem  meinem  zuealandt  vnd  go- 
Icgenbeit  doro  Ciagent  zu  widcrholen,  dcrTnuormcidlichcn 
Notturfft  nach  allergchorsambist  nicht  vmbgehen,  wcüchcr 
gestalt  Ich  als  ein  erlicber  aufrichtiger  tcutschci-  Reichsbo- 
freyter  vom  Adel,  vnd  darezue  Euer  Hörn.  Khays.  Mt.  ge- 
tvcuisterObrister  vnd  dien  er,  nach  Jungst  Ter  seh  jenen  Veldt- 
zueg  in  Niederhungern ,  Ersllichen  zue  Warusch',  licrna- 
chcr  auf  Gran  ,  Comom  vnd  cnllich  in  Raab  rnfürgchalleii 
ainicher  vriachenn  wider  alle  Hecht,  billigkheitvnd  khriegs- 
gebrauch,  neben  entziehung.  meiner  Diener  viid  Arrestti- 
tion meiner  wolverdienlen  Kriegsbosolduug ,  Tnd  anderer 
daselbst  gehabten  güetior,  ganezer  Siebonn  Wochen  vnner- 
schuldter  Sachen  gefenglichen '  enthalten,  vnd  mit  vnder- 
schiedlichen  wachen  vorwahrt  worden,  dergestalt,  vnd  mit 
solcher  ernstlich  vnerhörien  Verordnung  ,  das  nicht  allein 
klieine  frembde  Persohnen  ,  sondern  auch  meine  aigenc 
rlueiafreundt  vnd  verwandten,  einige  hewilligung,  wich 
in  solicher  meiner  verhallten  zu  besuechen,  laider  nit  er- 
langen miigen,  Ja  het  man  mir,  zu  diesem  meinen  betrüebt : 
Tnd  eilenden  zueslandt,  auch  meinen  aignen  Caplan,  deno 
Ich  biilich  zu  Irost,  aller  Christlichen  billichen  conuersa- 
tionen,  bei  mir  wo  nit  stctligs  doch  ie  zuzeiten  haben  10t- 
len  ,  mit  gewalt  abgeschafft,  in  Summa  allen  Ehrlichen 
leuihen,  vnd  meinen  gueten befreundten,  Ja  «Her  nie ni gli- 
chen verboten  mich  weder  mündt-  noch  schriflllichen  zuu 
besuchen,  oder  sich  meiner  anzunehmen,  vberdifs  auch 
diejenige,  so  bey  Euer  Khays.  Mt  etc.  meine  ontledigung> 
solliciliren  wollen  vnd  möchten,  betrülichon  verwarnet, 
Sie  an  Iren»  billichea  fürnehmen  (souil  müglieh  gewesen) 
gehindert,  khundschafft  auf  sie  gelegt,  vnd  dieselbe  auf- 
zuehalten  defacto  vnderstandon ,  auch  mich  darbey  fast 
durch  das  ganeze  Hämische  Heich  übet  iniurirtrvnnd  difla- 
mirt,  Alfs  ob  ich  ein  Verrät  her  etc.  were  ,  vnnd  sonsien 
wider  Aid  vnd  Pflicht  gehandlet,  haimbliche  Recht,  Rat- 
schlege, vnd  falsche  zeuguufsen  (wie  Ich  ieczo  sonderlich 
berichtet  werde)  ohne  ainiche  vorgehende  citation  furhalt» 
vnd  Verantwortung  gehalten  vnd  gcfüehrt,  alles  dahin  au- 
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gesehen,  mich  zngleich  vmb  die  See!  Leib  Ehr  jnA  goet 
vbercilend  zu  bringen. 

Ob  ich  wol  ehe  vnd  zuuorn  gedachte  diese  meine  ver- 
hafft  ins  werck  gerichtet  worden  ,  .nicht  vnlerlas.en,,  die 
gebierlicho  mi»l  für  die  handt  zu  nomben,  vnd  d.eselbe 
Buersuechen,  auch  bei  oilerhoclisi gedachter  Euer  Khaya. 
Mt,  höchst  geehrten  herin  Bruedcrn,  dem  herrn  Genera- 
len ,  alfs  meinem  gen.  Vcldtherrn ,  aus  bewegung  meine* 
Gott  lob  gehabten,  vnd  noch  habenden  roinen  ehrlichen 
Tnd  eueten  gowissens  gehorsambist  anzuhalten,  vnd  zu  bi- 
ten  .  meiner  alfs  Euer  Khays  Mt.  etc.  verpflichten  gelreuen 
Obristen,  vnd  Diener»,  mit  dergleichen,  fürhabenden  ge- 
fehrliehen  geschwinden,  vnd  vnerhörten  verfahrungen  gn»- 
diast  eu  uerschooen,  vnd  Ir  Dht.  etc,  vmb  orthadungeine» 
rechtlichen,  ordentlichen  Frocefses,  wie  der  bei  den  hoch- 
lüblichen  teulschen  Ecgimenlcn  herkhomen  vnd  lederaeit, 
wie  auch  nooh  gebreuchlich  gewesen  ,  vnd  der  lieben  gtj- 
,echtifikbeit  vnderihenigist  angcruefl'cn,  miehauch  von  sol- 
chen Hechten  gehorsamst  zuggeatcllen ,  gebiehrliche  Rede 
vnd  Antwort  zuogeben  vnd  die  Straff  (so  Ich  dieselbe  än- 
derst verdient  zu  haben  erkhent  werden  solle)  gedullig 
aufszusteen  anerbotten.  itAnviy  11  : 

Welichea  alles  noch  mehr  damit  Ir  DIU.  ete.  meiner 
Fersohn,  zum  Rechten  vergwisset  sein  mochten  mich  des- 
,en  ofieriert  vnd  erclärt.  Im  faal  diesclb  an  meinen  Aden- 
liohen  angeloben  vnd  versprechen  (wie  »olchei  Kricgsge- 
breuehie)  nicht  eractligt  sein.  Ich  darumben  genuegsam 
Eureschafft  Ui«en  wolle,  vnd  da  Ja  Ier  Dht.  etc.  meiner 
zu  Uer*choneo  nit  bedacht  weren,  Sie  doch  Eurr  Rom  Khaya. 
]ilt  (als  derer  getreuister  verpflichteter  Obrister  Ich  were) 
in  Acht  nehmen  wollen,  weilen  zuemalen  in  keiner  bisto- 
rien  zu  lesen,  das  niemaln  wider  eins  flömischenn  Khav- 
aers  Ohmton,  der  da  weder  ein  Verrather  oder  Landtvnd 
I.euthe  verlabren  vnd  aufgeben  (derer  auflagen  Ich  Gottlob 
allerdings  heCrciot  bin),  sc-  geschwinde  procediert  worden 
were  vnd  entliehen  (so  mir  am  shmerczlichisien  furkhorobt 
vnangesehen  Ich  in  wehrender  Gefengknus  flehentlich  ge- 
boten mir  die  Arlicnl  meines  mir  unwissenden  Verbrechens 
au  meiner  Verantwortung  zuekhomen  zuclassen,  vnd  mich 
(Fneehort  mein)  widerrechtlich  nicht  zn  condemniren.  So 
hat  doch  diese*  alle,  bei  höchst  gedachter  Irev  Dht.  etc.  al* 
meinem  gnedigitten  herrn  wider  mein  vnderthen.g.st  ver- 
hörten nicht  verfangen  wollen,  noch  Ich  dasgeringsto(wie- 
wollbillioh  vad  Recht  gewesen)  erlangen  mogenn,  Son- 
darn, ist  der  ganeze  Procefs  per  warn  mqu.iKionu  proh.bUae 
risoro"  ergangen. 

Won  dan  allergncdigisler  Khoyscr  vnd  herr,  Ich  bey 
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dieser  meiner  widerwerttigkheit  gesehen,  wie  übel  bej 
mehr  höchrlgodachter  Ircr  Dht.  etc.  Ich  ein  geh  »wen  vnd 
eingetragen,  Auch  wie  Parteiisch  alle  procefj  wider  mich 
darilurch  von  meinen  widrigen  erpracticiert  worden,  wie 
verdichtig  Sie  es  auch  darezue  gebracht,  das  man  mich  zu 
der  Zeit,  alfa  mein  Hcgiment  ynd  Ambtcr  noch  im  Veldt 
gewesen,  m  kheinen  Hecht  nit  khomen  lassen  wollen,  wie 
gefehrlichen  man  mit  mir  vmbgangen,  tn  dem  man  alle 
teutsche  Obristen  Haubt-  vnd  befehlsleut  aufs  dem  Veldt, 
-vnd  derselben  ganezen  gegnet  raisen  lassen ,  vnd  dardarch 
mich  aller  meiner  gezeugnusvnd  beweifs  meines  Ehrlichen 
getreuherezigen  Rath  vnd  Thätlichen  Rietterlichen  Verhal- 
tens vnd  wahren  vnschuldt  (als  welches  denselben,  sondern 
rohmb  zu  melden  mehr  dau  zue  viel  bewust  gewesen) 
vnbillich  beraubt,  wie  wider  Heeht,  vnd  dem  löblichen 
Kriegsgebrauch  vnd  Reichs  Abschiedcfürnemlichen  hiorin- 
nen  mit  mir  procedirt  worden,  das  (wie  ieczo  besagt)  man 
alle  diese  tculsche  Obriaten  Haubt-  vnd  befclchsieute,  Alfs 
mit  welichen  man  mir  das  Hecht  billich  beseezen  sollen, 
»beziehen  lassen  ,  vnd  anstatt  deren  dss  Hecht  mit  fre mil- 
den ,  alfs  Hungrischcn  vnd  andern  Aufslendischen  Person- 
neu  ,  darezue  nicht  auf  dem  tcutschen  Poden  ,  sondern  in 
Hungern,  vnd  in  meiner mifsgünner  handt  vnd  gcwalt,  wie 
ich  nach  meiner  Saluüungehist  vernohmben  vermeintlichen 
beseezen ,  vnd  mit  dem  beschwerlichen  Crucifige  wider 
mich  verfahren  wollen,  Alles  dahin  angesehen,  mich  also 
zue  dempfen,  vnd  zu  vbercilen,  damit  mein  vnschuldt  nicht 
an  das  Lischt  khomen  möchte.  Ich  mir  aber  hiebei  jeder- 
zeit die  tröstliche  gänczliche  hoffnung  gemacht  Euer  Rom. 
Khays.  Mt.  etc.  Alfs  ein  Allergerechtigister  Sanfltmuetti- 
gister  Kayser  welche  Ich  gewifse  Information  bekhomen; 
dieser  meiner  verhafft  niemaln  wissen:  oder  ob  derselben 
gefallen  getragen,  Sondern  vielmehr  mich  auffreyen  fuefs 
zustellen,  Allergcnedigist  anbenolhen  nicht  geschehen  las- 
sen werden,  das  dero  getreuistem  Diener  einem,  derge- 
stalt xix  kurcz  beschehen  ,  vnd  Er  an  seinem  Rechten  Ja 
der  Seelen  Leib  Ervnd  Guct,  also  Jämmerlich  vnd  erbärm- 
lichen verkhurzt  werden  solle. 

Also  vnd  dieweil  mir  dan  in  solcher  meiner  Sieben-, 
wöchentlicher  gefengnus  allo  Menschliche  mittel  vnd  hClE 
auch  das  ordenliche  Recht  abgeschnitten  worden,  dardurch 
ich  mich  änderst  nichts ,  dan  des  entliehen  schmerczlichen 
vnterganges  zu  befahren  gehabt,  So  hab  Ich,  wie  billich 
meine  zueflucht  zu  Gott  dem  Allmechtigen,  alfs  meinem 
besslen  gezeugen  vnd  Rcchcrn  meiner  wahren  vnschuldt  zn- 
forderist  genohmen,  vnd  durch  gnedige  Väterliche  hßlf 
vnd  boistandt  desselben  mich  aus  der  handt  vnd  gewalt  meiner 
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Aufsaczigen  Mifogünner  vnd  Angaber  errettet,  vnd  »alme- 
rei. Fliehe  nun  aus  herzlicher  begior  vnd  allcrvndtcrlhc- 
nigisten  zuuersichl  In  Euer  Rom.  Khays.  Mt.  etc.  alfs  brun- 
quellcn  vnd  jedem  der  liebheilsamen  vn wandelbaren  ge- 
rechtigkheit,  Anflehe  dieselben  Erstlich  rmb  Gottes  giicio 
vnd  Carmherciigkheit  willen,  die  «ollen  diese  meine  S»l- 
uaüon  mir  in  khayterlichen  Vagnadcn  nicht  vermcrcUien, 
sondern  es  dahin  Allcigenedigist  deuiten  vnd  ansehen,  da» 
loh  in  dem  ich  nicht  aufi  Euer  Kliayi.  Mi.  etc  gufengknuft, 
eonodern  meiner  mifsgunstigeo  Angeber  btodt  vnd  gcwalc 
mich  befrevet,  das  Hecht  durch  diefi  mein  Anlangen  khai- 
nea  weges  scheuen,  sondern  i  ielmebr  suechen  ,  ind  vor 
deroseihen  gerechngisten  Angesii  ht ,  mich  aller  aufladen, 
mit  boslendigen  grundt  der  warheil  einschütten  meinrlhr  t  nd 
glitnpf  so  mir  vnd.  einem  icden  chrlicbendcn  Kluiegsman 
angenember,  den  das  Leben  selber  ist. 

Vnd  diew eil  fürs  ander ,  mir  nicht  zweifelt,  ieczo  an- 
geregte meine  Mifsgünner  vnd  Angeber  nitfeuren,  sondern 
ollen  müglichislen  Vlei  Ca  anwenden  werden,  mich  tviderumb 
zn  vnterdt'uckhen  vnnd  zuuerfolgen.  Also  bitte  Euer  Rom. 
Khajs.  Mt.  etc.  Ich  alfs  dero  getreuist'  vnd  bcstendigisler 
Diener,  der  da  in  Euer  Mt.  Diensten  sein  Leben  zu  enden 
ganczlichen  gemeinet,  ebenmässig  allervndertbe:iigist,  Sie 
wollen  mich  wie  bifshero,  ahoauch  hinfurtcr  in  dero  Khays. 
schuez  vnd  schirm  nehmen  vnd  mir  nichtallcin  wegen  mei- 
ner I'eraohn,  sondern  auch  meiner  zuegciiöiigen  Diener 
gesindt  vnd  guetter  ainen  Khayaerlichen  Schucz  vndGlaits- 
brief,  dene  Sie  andern  dero  gelreuisten  Dienern  niemaln 
versagt,  Tnter  aioor  benannten  Ansehenlichen  Peen,  sowol 
auf  das  Heylig  Horn.  Boich  all'a  Euer  Mt.  clc  Khünigrcichs 
vnd  Erblande  gerichtet,  in  besster  form  AUcrgenediglst 
förderlichst  erlhaillen. 

Entlichen  vnd  fürs  dritte.  Weiln  wieobclagt,  eo  ge- 
fahrlichen mit  mir  procedirt.  Ich  zum  Hechten  niemaln  ci- 
tirt  mir  Uiaine  Arliculi  zu  meiner  Verantwortung  zuege- 
•telt  sondern  alle»  Vnd  Jedes  per  uiam  claudtstinne  conspi- 
rationis  angerichtet,  darezue  ainiger  Ancläger(wie  sonstenn 
Kriegs  vnd  sonsien  Hecht  gebreuchig)  mir  alfa  einem  ehrli- 
chen teatschon  Reichsbefreiten  vom  Adel,  vnd  Euer  Khays. 
Mt.  gelreuisten  Obristen  vnd  Diener,  nicmalln  fiirgestellt 
worden,  zu  deme  die  mehrern  derjenigen  so  (wie  ich  glaub- 
würdig berichtet)  üu  besiez  vnd  bestellung  des  Rechten  de- 
putirt,  vnd  erfordert  worden,  mir  nicht  wenig  verdechitg 
sein,  Also  bitte  dioaclbon  ,  Ich  auch  allervndterthenigiat, 
Sic  wollen  »olichc  vnd  dergleichen  bishcro  widermichnich- 
ligo  allen ticilc  pioccE)  allcrgenedigist  Cassini  vnd  aufhe- 
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bco,  vnd  dicwctln  Ich  iecziger  Zoll  vnd  Orth  nach  ab- 
danckhung  meine«  Regiments  khainer  andern  alfa  Euer 
Khays.  Mt.  vnmitclbnre  Juriadiction  vnlcrworrten,  diegancao 
sach  alhcro  an  dero  khayserlichen  hoffe  auocirn  vnd  vber 
soliche  etliche  tnparteyiache  teulsche  Obristen,  vnd andere 
hohe  Beuelchshaber,  wie  dem  Löblichen  tonischen  Khriegs- 
herk  hörnen  noch,  vher  einen  Obristen  ,  das  Ilccht  zuehal- 
ten  gebreuchig,  verordnen.  Auch  die  gänczliche  Atlerge- 
nedigistc  Vorsehung  thuen,  das  mir  raein  Anclager  einer 
oder  mehr  ernennet,  vnd  deren  Clag  Artiokl  zu  meiner 
Notwendt:  vnentperlichen  Verantwortung  zucgeitellt  wer- 
den ,  Sintemal  Ich  dessen  gewifa ,  das  höchstermeltor  Euer 
Khays.  Mt.  elc.  gcliebsler  berr  lirueder  nicht  ohne  sonder- 
bare Verunglimpfung  vnd  ungleiches  Anbringen,  etlicher 
meiner  Abgünstigen  zu  bewilligung  solicher  geschwinden 
fjcfehi  lieben  Processen  wider  mich  gebracht  worden,  vnd 
ich  auch  nit  hoffe ,  dieselbe  sieh  der  Verantwortung  deren 
khünll'tig  ymlerfangen,  sondern  vielmehr  soliche  meine  An- 
geber genedigtit  benennen ,  vnd  in  die  Spizen  stellen  wer- 
den ,  darbey  Ich  allervnderthenigiat  beroittet  soliche  meine 
wahre  gründliche  Verantwort-  vnd  entschuldigung ,  aouil 
mir  von  Ucchtswegcn  obliget,  dermassen  zutlmn,  das  Euer 
Rom.  Khays.  Mt.  etc.  mein  Vnschuldt  nicht  allein  Allerge- 
nedigist  cikbennen,  sondern  auch  meine  zugenüiligto  ge- 
genthnil  mit  ernstlicher  straf  anzusehen  billig  bewegt  wor- 
den sollen. 

Hieran  erweisen  Euer  Hörn.  Khays.  Mt.  ein  gerechtet 
Gott  wolgefalliges  Werckh ,  vnd  Ich  bin  soliche  K ha j ser- 
liche gnadt,  rrab  dieselb  zu  hesohulden,  alfs  dero  getreni- 
ster  Diener  bifs  in  den  Todt,  mit  Daritreckhung  guettvnd 
Ttlucts,  wie  bifa  dato  beschehen,  Aller  vndterthenigist  ge- 
llissen.  Derselben  mich  hiemit  zuKhays.  achuoz  vnd  schirm, 
auch  in  allen  dreyen  Functen ,  Allergen edigiaten  wilferigi- 
slon  Beschaidt  Allergehoriambist  empfholendl. 
Euer  Hörn.  Khays.  Mt.  etc. 

Aller  vndterthenigiater 
getreu  willigiater 

her  man  Christof  Huefswurniti, 

(Fol.  60  — 66.) 


a.)  Allcrdurchleuchtigister. 

Grofamechtigisler  Römischer  Khaysar,  Auch  zue  Hun- 
gern vnd  Behcim  etc.  Khönig  etc.  Allergenedigisler  Herr,' 
E«  seindt  mir  etliche  vnterschiedliche  schöpften  gleichwol 
allein  obiler  Eue  lesen  fürkhomen,    weliche  Euer  .  Bonn 


Digiiüod  by  Google 


296 


Khays.  Mayt,  etc.  Hermao  Christof  .Refswurra  vbergebea, 
yoä  auch  sanslen,  Ins  Ileich  seinen  faulen  sacben  ein  schein 
i-nd  färb  anzustreichen,  hin-  vnd  wider  Spargiert  haben 
solle,  darinnen  Er  sich  in  mehr  weg  vermessenilich  vndier- 
ateht ,  mich  an  meinen  wolh  er  gebrachten  Ebren  verkleiner. 
Hch  »Duner aH en,  vnd  ifm  Ich  meiner  tragenden  befelch 
halber  geihan  ,  dahin  in  deuten,  alle  wen  et  ans  einen  al- 
ten Haara  grolln  vnd  Privat  Heidt  gcachchen  sey.  ,  idog,'  foi 


mich  in  schrifften  mit  einen  oder  andern  viel  zu  zanckhen, 
oder  ine  hadern,  wie  mir  dan  auch  khain Etlicher  da rezue 
iemallen  rraach  gegeben,  weil  Er  aber  sowol  Euer  Khays. 
Ht,  ete  olfs  andere  dessen  per  fori*  aber  mit  lauter  vngrundt 
perinadiren  will,  hab  ich  nit  vnterlaasen  khönnen  Euer 
Khays  Ht  etc.  anfänglich  allergehorsainbial  zu  berichten, 
wo  Ich  ihne  entlich  gesehen ,  wie  Ich  mit  Ime  in  khundt- 
schafft  gerathen,  vnd  was  zwischen  vn*  fürgelaffeo,  darbei 
aie  allergnedigiat  abezuanemen,  ob  er  auch  wach  hab, 
aeine  vnbefuegte,  Ime  durch  mich,  in  Crafft  meines  Bc- 
Hetchi  verwifsne  tachen  und  handel,  mit  einer  solichen. 
vngereimbten  Entacbnldigung  eines  alten  grollen»  zn  be- 
mäntln. 

Vnd  dai  ist  gewesen,  vber  etlich  seit  hernach,  all* 
G-ref  Adolf  ton  Mörla,  die  Stadl  Nenr*  bei  Nächtlicher 
weil  »herfallen  Tnd  eingenohmen,  darbei  Er  auch  Bufs- 
wurmb  auch  gewesen ,  Tnd  sich  mit  Ime  daselbst  allerlei, 
denen  Ich  andere  reden  lassen  wil<  zuegetragen  heben  solle, 
hat  Er  sich  hernach  zne  Cölln  ain  Zeitlang  aufgehalten,  da- 
bin Ich  elf«  der  Ich  *o  woll  des  Churfürsten  von  Cölln,  ala 
de*  Khünig*  zue  Iiispanien  Kriegtrolckh,  so  daezuemalim 
Slifft  Cölln  vnd  eonslen  am  Bhein  stromb  gelegen ,  guber- 
niert,  allerhandt  fnrgefalner  vrsachen  halber,  ofltmalfa  ver- 
waisen müe«*en,  vnd  alle  Ich  In  ainamals  auf  der  fassen  mit 
einem  Jungen  ersehen,  hab  ich  etliche  die  mit  mir  gewe- 
sen, gefragt,  wer  der  Jung  vom  Adl  aoy,  darauf  sie  mir 


archt  seiner  berrkbunfl  haben  sie  nit  gewust,  noch  vil  we- 
niger Ich  als  der  ich  den  Nahmen  zuuor  niemals  gehört, 
vnd  haben  gleichwol  etliche  geweit,  weil  er  bei  der  Plin- 
derungNeufs,  wie  vorgemelt  gewesen  sey.  Ich  soll  in  In 
verhall  t  nehmen  lassen,  wie  andern  vmb  dieser  vnd  derglei- 
chen vrsachen  halben  zonor  auch  geschehen,  weil  er  aber 
weder  des  Khönigs,  noch  des  ChurfürsUfn  rndterlhan,  hab 
ich  dessen  bedenckhen  getragen. 

Volgendts  vnd  fast  nach  verscheinung  aines  Jart,  als 
da*  Herzog  von  Lotringen  ein  Anzahl  tculscher  Howtlci 


gcantwort ,  das  Er  sich  den  Buefswi 


die  Land  ts- 
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vnd  ter  dem  Ohrist  Schlegel  werben  lassen ,  ist  er  auch  mit 
etlichen  Pferdten,  wie  ain  ander  niilreulter  mitgeritten) 
•Ida  Ich  Ihne  hab  hören  Nennen,  vnd  im  nachfragen  bcfun- 
den,  das  er  den  derselbig  sej- ,  den  Ich  tu  Cölln  gesehen. 

Mach  der  Einnemb  Bonn  bin  loh  gleich  an*  Frank- 
reich von  dem  Heregogen  von  Guiia ,  alfs  der  sich  mit  dem 
verstorbenen  Khönig  Henrico  allerdings  vereiniget  gehabt, 
wiederamb  in  die  Niederlande  k  hörnen,  md  hat  sich  deceue- 
mall  der  Churfürst  von  Cölln  etc.  mit  dem  Herezogen  von 
Parma  dahin  rergliechen ,  das  Irer  Chnrf.  Gn.  die  Statt 
Bonn  wiederumb  ein  geraum  bt,  vnd  doch  «u  Versicherung 
derselben,  des  Khonigs  Krtegavolckh  darinnen  zue  besa- 
cnung  gelassen  werden  soll,  darauf  ieb  in  Nahmen  desChur- 
fürshten  vnd  mit  bewilligung  des  Herezogen  von  Parma  alfi 
ein  Gubernalor  der  Statt  rnd  rmbliegenden  prouinz  inn 
Kriegs  vnd  Politischen  sachen,  dahin  verordent  worden, 
weil  Ich  aber  die  mehre  Zeit  hab  zue  Colin  sein  müessen, 
hat  sich  Ruel'swnrmb  etlicbmall  bei  mir  angeben,  vnd  in 
meiner  behausung  befunden,  Alda  Ich  erstlich  seiner  khundt. 
echafft  bekhomen.  -riniU)! 

Nit  lang  hernach  ist  mir  von  dem  herezogen  vonn 
Parma  befelch  zuekhomen.  Ich  solle  in  der  Khün.  Mt.  zu 
Hispanten  Dienst,  ein  teilt  schs»  Regiment  Knecht  werben, 
vnd  mich  sllsbaldt  znc  dem  Herezogen  nach  Spaa  vorliegen, 
darauf  Ich  in  aller  eil  hnubloulh  Tnd  befelchshaher  beslelt, 
vnd  mich  zoe  Ime  Herezogen  von  Parma  begeben,  alda  Ich 
die  bestallung  vnd  andere  Notturfften  empfangen,  von  dan- 
nen  ich  wiederumben  auf  Bonn  geraist,  vnd  den  haubtleu- 
then  die  Patenten,  vnd  das  geldt  vberliefert,  vnd  zuege- 
schickht ,  vnd  aU's  ich  vi, er  eilich  wenig  tag  wider  nach 
Cüln  gezogen,  hat  sich  der  flucfswnrmb  durch  miiclfsPer- 
sohnen  vmb  ein  haubtm-.n schafft  bei  mir  anmelden  lassen, 
welichelch  im  villeicnt,  da  Er  sich  zeitlicher  angeben, 
nit  abgeschlagen  het,  Ich  hab  aber  nicht  allein  mehrhaubt- 
leulh  gehabt,  alfi  ich  bedurfft,  sondern  ainen  zuruckhstel- 
len  müesien ,  den  mir  der  Herczog  von  Parma  recommen- 
dirt  gehabt,  Jedoch  hab  ich  mich  dessen  erbothen  ,  da  Er 
mit  mir  fortzuziehen  lust  hab,  wolt  Ich  im  ain  soliohea 
Tortl  machen ,  das  er  sol  zae  frieden  sein  ,  vnd  da  sich  ein 
Ilaubtm anschafft  erledigen  wurde,  Ihme  dieselbe  vor  an- 
dern geben  ,  darauf  Er  mit  mir  fortgezogen,  dass einig  auch 
Inmitels  Empfangen,  vnd  als  Im  nacher  vber  etlich  seit, 
seiner  Anczaigen  nach,  schreiben  von  hanfs  kbomen,  das 
Er  eillendt  dabin  verreisen  solle,  hat  er  von  mir  erlaabnua 
begert,  woliche  loh  im  satnbt  seinen  Abschied t  gegeben. 

Von  dersclbigcn  Zeit  an,  hab  ioh  lue  weder  gesehen 
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noch  mit  ihm  gercdt,  bifs  Er  vntcr  dem  Obriiten  Hanfs 
Bei  eher  den  von  Sehönnenburg  etc.  Riltmaijter  worden  ist, 
bei  dem  Ich  ihne  Kum  offtermalen  gesehen ,  mit  ihme  con- 
uersirt,  vnd  wie  sieh  der  herczog  von  Parma  mil  dem  gan- 
ezen  Leger  von  CUudebcck  rCtirirt,  vnd  das  Kriegsvolckh 
thails  auf  der  einen  seilten  des  wassers,  der  ander  theil 
aber  auf  Ruam  den  Abzog  genohmen,  Ist  der  von  Eggen- 
berg  vnd  Ich  auf  Ruam  k  ho  inen  ,  vnd  hab  Ime  Hufswurmb 
auch  weiter  nit  antrofTcn ,  hifs  Jcnseit  Paris  in  einem  Slättl 
■o  in  La  Brigia  ligt,  alda  er  den  von  Schönenburg  mich 
vnd  andere  in  des  Priesters  häuft  zu  Gatt  gehalten,  vnd 
darauf  bifs  auf  Schatiotiei  fortgezogen,  Alda  Ich  In  den 
Ruefewurmb,  welicher  vnterwegs  vbelanf  worden,  lödtlich 
kranckh  gefunden,  vnd  Ine  die  Zeit  vber,  so  Ich  daselbst 
bei  dem  herezogen  von  Parma  gewest,  zu  mehrmallen  mit- 
leidlich  besuecht. 

Nach  diesem  hab  ich  Ine  aber  weder  gesehen,  noch  wo  er 
eigentlich  hinkhomen ,  gehört,  allein  vber  ein  gueto  weil 
hernach,  ist  mir  angezeigt  worden,  wie  dasErRuefswurmb 
vnler  dem  herezogen  von  Gültch  gar  gefehrlich  vnd  vmb 
den  halfs  gefangen  sefs,  welches  Ich  zwar  damals  mit  be- 
kummernas  verstanden.  Wie  er  nun  ein  Zeitlang  in  Ver- 
hallt gewesen  ,  vnd  die  sachen  ein  gefehrlichon  Ausschlag 
gewinnen  wollen  ■  hat  Er  mir  seiner  Zucstandt,  vnd  in  was 
schwerer  vnd  harter  gefengknufs  Er  gehalten  werden  zu 
mehrmatlen  schriftlich  vnd  mündtlich  zuerkliennen  geben, 
vnd  auf  das  hoclie  vertrauen,  so  er  jederzeit  zu  mir  wegen 
der  vielfeliigen  Empfangnen  guet  vnd  wolthaten  gehabt,  vnd 
noch  habe,  gebetten  ,  Ich  wolle  mich  doch  seiner  anneh- 
men vnd  verhol  (Ten  sein,  wie  Er  der  schweren  Verhaßt 
entledigt  werden  möcht ,  darauf  Ich  mich  meinem  offnen 
gemüelh  nach,  alfabaldt  erbotien ,  alles  dasjenig  darbei  zu 
thun ,  was  in  meinen  Vermögen  sein  werde ,  Er  soll  aber 
euch  an  den  herrn  Grafen  von  Arnberg  vnd  seinen  Brue- 
dern  den  Herrn  von  Barbanson  vnd  andere,  so  Im  etwo 
mechten  bewasst  sein,  schreiben  abgehen  lassen,  So  wolle 
Ich  mich  seiner  treulich  annehmen,  vnd  zu  seiner  erledi- 
gung  laisten,  was  mir  Menschlich  vnd  möglich  sein  wer, 
Auf  weliches  mein  guetachlen  Er  an  die  obgemeltc  Heede 
herrn,  wie  auch  an  mich  ab  er  mall  geschriben  Also  hat  man 
alfsdan  mitl  vnd  weg  gesucchl,  das  der  Herczog  von  Parma 
sieh  seiner  angenomben  ,  vnd  für  Ime  bei  dem  Herezogen 
von  Gulich  etc.  in  bester  form!)  intercedirt,  dardurch  vnd 
nndere  mitl,  die  Im  wol  bewunst,  Er  leczlichen  der  ge- 
feugknus  erlediget  worden  ist,  da  er  sonsten  villctcht  den 
Kopf  dahinden  lassen  miiessen,  Darumben  mir  gedachter 
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Hufswurml)  hernach  nit  allein  schrifit-  gedancklit,  welches 

Ich  vngezweifelt  noch  vnter  meinen  sachen  in  Originali 
üuelinden.  Sondern  mir  In  gleichen  neben  zucstellung  so- 
liches  seines  Danckschreiben  durch  »einen  Vettern  mündt- 
lieh  vnd  znm  höchsten  Oancksagen  lassen,  hernach hab Ich 
ine  abermals  ain  guete  seit  nie  antreffen,  alfs  zu  PrQssel 
bei  des  alten  Grauen  zu  Muufsfeldt  etc.  Gubernament,  vnd 
volgendis  zu  Herzogbusch,  alda  Er  mich  in  meiner  kranck- 
Iieit  fast  taglich  besuecht,  vnd  neben  den  herrn  übrislen 
Obristen  Leutenandtcn  vnd  andern  Caualieri  von  allen  na- 
tioneu  zu  Kelten  mit  mir  priemirt,  vnd  mir  alto  die  zeit 
Terireiben  hclflen,  vndter  andern  ist  daczuemal  ainLotrin- 
gischcr  vom  Adel ,  dessen  Nahmen  mir  abgefallen ,  in  des 
Khönigs  Dienst  mit  (>  oder  7  FcndleinLotringischenFuefs- 
volckh  gewest,  irclicher  offlermals  mit  vns  gespielt,  Sa 
khombt  off'tgemeller  rtol'swurmb  ainsmali  zu  mir,  vnd  ver- 
melt.  Er  nulle  mir  etlich  behendigkheit  in  spielen  zeigen, 
damit  ich  soliche  Vügel,  die  doch  gemeiniglich  mit  derglei- 
chen griefen  vinbgingen,  der  gebier  nach,  abfertigen  khöndt, 
wie  er  mir  dan  deren  drey,  viehr  vnd  mehr  gewiesen,  we- 
liehe  alle  aber  mir  zu  begreiffen  ,  viel  xa  behendt  gewest, 
wie  sie  dan  auch  ainen  Caualieri  zu  gebrauchen  gar  nit  an- 
stehen, weliches  Ich  darumben  melde,  damit  meniglich 
lue  sehen,  ob  ainichcr  vnwillen  zwischen  vns  gewest  sei 
oder  nicht. 

Vnd  alfa  wir  daielbsten  von  einander  geezogen,  hab 
loh  in  weiter  nit  gesehen,  alfs  zue  Frlissel,  da  mir  die  Wer- 
bung aines  Neuen  Regiments  aufgetragen  worden,  hat  Er 
mich  ersuccht  In  zu  meinem  Obristen  Leutenandt  zue  neh- 
men, darezue  Ich  aber  alberait  den  herrn  von  Murapurg 
besteh  gehabt,  vnd  wie  Ime  dieses  feel  geschlagen,  vnd 
er  auf  seine  practensiones  bei  dem  Alten  Grauen  vonManfs- 
feldt  khain  richtigen  beschaid  haben  khünnen  ,  hat  er  mei- 
nes wissena  ain  HaubtmaiischalTt  vnder  dem  Obristen  Khur< 
ezen  seligen  angenohmen,  sulichu  haubtraanschafft,  wie 
ich  bericht  worden,  nach  der  Musterung  wider  verlassen, 
vnd  sich  nach  Vnspragg  zum  Marggrafen  von  Bnrgaw  be- 
geben ,  vnd  hab  Ich  ihne  also  nicht  mehr  antroffen  ,  noch 
gesehen,  bift  Ich  in  diese  Landt  zu  E.  Mt.  eic.  Diensten, 
mit  meiner  geworbener  2000  Pferdten ,  vnter  Gran  ankho- 
men  bin.  Aufs  welicher  kurezen  crzehlung  vnd  allen  mit- 
laufTenden  rmbstenden  Euer  Khaya.  Mt.  etc.  allcrgnedigist 
zuesehen  ,  ob  ainicher  Vn-  oder  Widerwillen  zwischen  vns 
iemalln  fürgcloffen  oder  Ich  vrsach  gehabt  hab,  ainichen 
haafs,  Neid  oder  feindtschafft  gegen  Im  oder  Er  gegen  mei- 
ner Fersohn  zu  haben,  vnd  weil  wir  einander  seit  Prüca- 
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jel  her  bifs  vnter  Gran  memalfe  gesehen  ,  So  khan  ich  nit 
wiessen  wai  in  der  zeit  Ich  Ime  oder  Er  mir  für  wider  wer- 
tigkheit  het  zuefugen  khönnen  daraufs  aimche  feindtscbaflt 
haafa  oder  neidt  het  erwachten  mfiegen. 

Souü  aber  die  Zeit  da  wir  beede  In  E.  Mt.  etc.  Dien- 
sten sein,  belangt,  glaub  Ich  nit  das  ainicher  hoch  oder 
rüderer  befelchshaber  noch  iemandt  anderer  an  E.  Mt.  etc. 
hoff  oder  Irer  Fürstl.  Dht.  i  am  alfs  gehört  oder  gesehen  ha- 
ben werde,  das  Ich  ainichen  haafs,  Neid  oder  Widerwillen 
iemalfs  gegen  In  erezaigt,  oder  gegen  andern  dergleichen 
verlautlen  heue  lassen,  da  wir  dann  fast  täglich  ausser  der 
Veldtzüeg  vmb  vnd  bei  einander  gewesen,  So  kan  ich 
mich  niterindern,  das  in  denen  Veldtzüegen  etwas  zwischen 
vns  fürgcloffen  90  der  redt  werth  gewest,  oder  sin  aolichen 
langen  hoafs  Neid  oder  passion  hette  verursachen  sollen, 
desgleichen  wust  ieh  nicht,  was  mieh  doch  zu  ainicher  pas- 
sion  oder  invidia  gegen  im  het  bewegen  khönnen  ,  dan  im 
standt  hat  er  mit  mir  nit  zu  cotnpelirn  gehabt,  viel  weniger 
in  denen  befelchen  darinnen  Er  anderer  vnd  dieser  orthen 
gebraucht.  So  ist  Er  mir  niemals  weder  in  commendiren 
,  oder  in  andern  sachen,  im  Kriegswesen ,  oder  aonsten  vor- 
gezogen worden,  hat  sich  auch  meines  witsens  dessen 
keinmal  mit  der  that  nngemast,  wie  es  im  dan  auch  gar 
nicht  gebihrt  het. 

Vber  das  hab  Ich  seine  aigne  Hardt,  von  Prag  auTs 
anfzuelegen,  darinnen  Er  mich  seines  alberait  «erbenden 
Regiments  bericht,  mir  wegen  der  Etnnamb  gratuliert,  seine 
Dienst  in  besster  formb  anbiet  rnd  mich  daneben  ersacht 
Ine  für  mein  Fehlt  Marschalls  Leuttenandt  anituenehtnen. 
Vnd  das  noch  mehrist,  alfs  Er  sieh  nach  fort  schick  hurig 
seines  Regiments  zu  Wien  noch  etlich  tag  aufgehalten,  ist 
Er  vor  seinem  hinwegg  raison  in  mein  Losameut  khomen, 
sich  gegen  mir  aufs  eusserist  erbotten,  aller  ihm  nach  vnd 
nach  erceaigter  woltbaten  zum  höchsten  berüembt,  darfür 
gedanckht,  vnd  sich  dsrbei  erclärt,  mein  Persohn  in  aller 
veneration  Ehr  vnd  res pect  zu  halten,  vnd  mein  Diener 
zue  leben  vnd  zu  sterben,  welches  heim  Georg  Androe 
von  Hofkhirchen  Frevherrn  vnd  Obristcn  etc.  wolbewnst, 
der  dan  dessen  genuegsame  Zeugnufs  geben  wird  vnd  khan, 
vnd  hat  mich  eben  zu  Anczaigung  «etlicher  vertrenligkheit, 
in  ainer  Ime  vorstehunden  heuratihandlung  vmb  mein  ver- 
treuliohislen  Rath  angesprochen ,  darauf  Ich  ihme  auch  alfs 
ein  brueder  dem  andern  geihnn  hette,  mein  ainfeltig  goet- 
achten  eröffnet,  mit  welichen  Er  von  mir  abgeschieden, 
vnd  hab  ich  Ine  weiter  nit  gesehen ,  bifs  er  neben  andern 
Obristcn  mit  seinem  Regiment  zu  Comoro  ankhomen,  vnd 


loh  den  Zueg  auf  Tnlis  vnil  die  v mbligendl  Heuser  füt-ge- 
nohmen. 

Wie  Ich  mich  nun  gegen  allen  hohen  bef eichen  Obri- 
sten  vnd  andern,  die  derielbigen  Raifs  beigewont,  vnd  in 
Sonderheit  gegen  Ime  Uuefswurrab  verhallen,  wie  freundt- 


einander  gewesen,  Ich  mit  Inen  vnd  sie  mit  mir  geessen,. 
trunckhen  vnd  conuersiert  haben,  dessen  können  E.Kbsya. 
Mt.  etc.  bei  allen  vnd  ieden  Kh  und  tschaßt  einziehen  U*v 
aen,  defswegen  Ich  dan  auch  aller  vndterthenigistgebetten: 
habenwil.  j  ,i 

Darumben  Ich  mich  rilehender  des  himetfals  versehen, 
all'a  das  er  Ruefswurmb  zu  Vollendung  derselben  Raifs  sieh 
also  vngehicrlieh  gegen  mir  erezaigt,  vnnd  hindangesccgE 
meines  daczuemall  aus  sonderbarer  Irer  Pürstl.  Dht.  etc. 
meines  gnedigisten  Veldtlierrns  besohelinen  Verordnung 
tragenden  höchsten  befelcbs ,  mir  mit  solioher  Ynbeschai- 
denheit,  in  meinem  Aignen  Zelt,  ohne  Vrsach.  vnd  auf  die, 
Im  gelhane  glimpfliche  Anczaig,  da  es  auf  sein  Persuhn, 
gar  nit  gemaint  sey,  begegnet  sein  soll;,  ,  ,.  .< 

Vnd  haben  Euer  Hüm.  Khays.  Mt.  eic.  vnd  meniglich 
aus  dieser  vrabatendlichen  vnd  aufsfü ehrlichen  narrolion 
aller  zwischen  vns  fürgeloffher  sachen ,  welches  Ich  im  fahl 
der  nolh  ,  tluil»  mit  sein  schreiben,  tbails  mit  Lebendigen, 
Zeugen  vnd  Ehrlichen  anschlichen  Caueliei-i  rnd  Pen  ohne» 
bek  nun  dl  schafften  kan  vnd  will,  gnucgsamlich  abezueneh- 
men,  das  sein  fürgeben  aines  alten  Privat  groll  eng ,  so  loh 
wider  Im  haben,  auch  wcltkhiindig,  vnd  offenbar  seyn soll; 
welches  Er  in  seiner  vermeinten  exceplion  vnd  defensions- 
■chrifft,  so  aber  vielmehr  ein  Ehrnruerig  vnd  famos  libeli 
wider  Euer  K.hays.  Mt.  geliebsten  herrn  Brnedern  mich  vnd; 
andere  Erliche  Leuth  mchrist,  vnd  in  andern  seinen  vn- 
werhallten  Suplication  vnd  schrillten  für  die  Haubtusach 
seines  Zuestandts  anzeucht,  der  pur  lauter  vngrundt,  vnd, 
von  Imo  zu  bementlung  vnd  zu  bescheinung  seiner  holi's- 
brüchigea  hendl  ain  erdichte  calumma  scv.  Ime  bei  andern; 
die  darumb  kbein  wissenschafft  haben  ain  fauor  vnd  beifaht 
zu  machen.  ■  .   '     .    .         ..  i./.-s 

Dafs  dan  verrer  o  bged  acht  er  Ruefs  wurm  b  abermalfs  vn- 
nerschambter  weifs  fürgeben  darf,  da  lob  alfs  veldt  Mar- 
achalch  zu  commendiren ,  das  loh  keine  billigte  heit  oder 
recht  stalgeb,  da  beruef  ich  mich  auf  alle  vudiede  befelch. 
Ohrist  cn,  Ob-Leuttenandt ,  hoche  vnd.nidare  Beuel cbiha- 
baber  Auch  in  gemein  auf  das  ganeze  Leger ,  so  von  Jar 
zu«  Jahr,  weiln  Ich  solichen  heueich  bediene,  in  Hun- 
garngewest,  ob  sich  Jemand l  versagten  oder  rerkhiirzten. 
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Rechtens,  auch  nit  gleichmessig ,  oder  vngebierlicher  Ad- 
mtniatrierung  der  Juilicia ,  darumhcn  Ich  wissenschafft  ge- 
habt hette,  au  beclagcn  ainiclien  fueg  oder  Vrsach  gehabt 
habe. 

Dammben  Er  in  diesen],  wie  in  allen  andernsein giff- 
tiges  Natterngemüeth  vnd  damit  er  nicht  aufs  der  gewon- 
heil,  andere  mit  Vngrundt  zuuerkl einem  khomb,  gemieg- 
samlich  an  lag  giebt,  vnd  wird  Er  zu  Ewigen  Zeiten  dises 
sein  fürgeben  nimmermehr  dort  hon  oder  beweisen  khönnen, 
Er  niuel's  es  dan  aufsein  aigne  Persohn  verstehen,  das  Ich 
Ir  Fürstl.  Pht.  etc.  nit  geralhen,  wie  Ich  wol  der  gebiehr 
vnd  schuldigkheit  nach,  hette  thun  sollen,  das  man  lmcim 
Leger,  seiner  begangnen  Malcficzischcn  Verbrechen  hal- 
ber, dem  starckhen  Ki'iegsgebrauch  nach,  ohne  ninichen 
langen  procefs  zu  erhaltung  schuldigen  gehorsambs  nit  den 
Kopf  für  die  füeJs  gelegt  hat,  wil  eis  dan  auf  das  vnpar- 
teyische  Kriegsrecht,  so  vher  In  gehalten  werden  solle, 
deuten,  So  befrag  man  so  woll  die  herrn  Khays.  Commis- 
s*rios,  alfs  auch  die  Herrn  Obristc,  vnd  wer  zum  Rech- 
ten nidergeseezt  vnd  erfordert,  ob  ich  mich  desselbigcn  in 
dem  geringsten  angenohmen  ,  Partheilich  oder  thailhafftig 
gemacht,  wie  sich  dan  wol  zuuerwundern ,  des  kheiner  ao 
Erbar  gewissenhaft  guet  oder  verstendig  soll  gefunden  wer- 
den, welcher  vber  Herman  ChristoffRorswurmh  ain  ynpsr- 
teyisch  vnd  dem  Kriegsrecht  gemesses  Vrtl  sprechen  vnd 
feilen  khiint ,  mit  gleichraessiger  Vnwarheit  darf  dieser  vn- 
nerschambte  vnd  in  liegen  cratockhte  gesell  fürgeben  ,  ob 
ich  mich  wol  stelle,  das  Ich  fürmein  I'ersohn  mit  Im  nichts 
enthun,  das  ich  doch,  wie  viel  andern  caunlieri  vnd  ansc- 
henlichcn  leuihen  bewnst  sein  soll,  bei  fr  Fürstl  l>ht.  etc. 
alle  mill  vnd  weeg  practicire,  damit  er  mir  alfs  vormals 
geschehen,  In  die  hSndt  geliefert,  vnd  Ich  vnter  dem  schein 
eines  in  Euer  Mt.  etc.  begangnen  Verbrechens  willen,  mei- 
nen muelh,  weil  Ich  meino  gegen  Im  habende  Particular 
anderer  gestalt  aufszueführcn  nit  herezens  genueg  hab,  an 
ihm  khOelen  vnd  verbringen  möge ,  dan  Euer  Khays.  Mayt. 
khan  ich  mit  rainen  gewissen  auch  grnndt  der  Warheit  be- 
richten, vnd  werden  mir  auch  dessen  lr Kürst!.  Dht.  ele.  vnd 
die  schreiben  selbst  darnmb  verhonden,  zeugnns  geben,  das 
bei  derselbigen  Ich  gleich  Anfang»  zu  mehrmalten  ange- 
halten, das  sie  das  vnparteyische  KriegBrecht ,  weil  Erwi- 
der  Rab  meiner  Persohn  halben  excipiern  möchte,  anderstwo 
als  etwo  zu  Wien,  oder  wo  es  Iro  gefellig,  anstellen  sol- 
len ,  vnd  sich  deswegen  mit  andern  rnlerreden,  Auch  Euer 
Mt.  etc.  Roth  Ttibeschwert  verneinen  wollen,  welichc  dan 
auf  Altflribsrg  gangen ,  vnd  mag  bei  meinem  Aidt  auch  bei 
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meiner  höchsten  Secl  Sei  ig  kh  oll  wol  betlieurcn  ,  das  sicli 
Ihre  Diu.  etc.  ohne  mein  Vorwissen  anf  solche*  ort  ent- 
schlossen tiiJ  wie  dieselbe  mir  toi  ich  es  durch  den  Kriegs- 
rnth  anzeigen  lasten,  hab  Ich  mit  diesem  veibii  jarmaitbus 
geantwort,  Gott  waifs,  das  ich  ton  grundt  meines  herezens 
wol  zuefriden  bin,  das  ich  dieses  Vogls  nur  einmal  ans  mei- 
ner Verantwortung  lofs  werde,  aMain  begebr  ich  ain  De- 
crel  In  Nahmen  Ir  Fürstl.  Diu.  eic.  zu  haben ,  wie  vnd  was 
gfl  stall  Ich  Ine  von  Hab  aufs  nach  Allenburg  lieffern  lassen 
■ol,  .  , 

Vielweniger  wirdt  ainicher  Caualier  oder  Ehrlicher 
Man,  mit  grundt  der  warheit  sagen  khünnen,  da»  Ich  noch 
der  Zeit  praclicieret  hab  ,  Ihne  in  meine  hendt  zu  bokbo- 
man,  wie  loh  dan  lr  Für.  Bln.  etc.  selbst  vnd  alle  andere^ 
so  dieser  aachen  vom  Anfang  btfa  ieezunder  beigewohnt 
zu  zeugen  angerueflen  vnd  genohmen  haben  will,  darum- 
ben  Er  Ruei'swurmb  mich  in  diesem  abermals  beiE.Khays. 
Majt.  felscblich  vnd  erdie  hier  weif s  angeben  vnd,  verkleb 
nein  ihut.  :,  .  . 

Das  Kr  aber  ferner  vermeid t,  Ich  hab  nit  hercz  ge- 
nug, mein  gegen  Im  habendes  Particular  wie  ers  nent ,  an- 
derer geslalt  aufzuführen,  das  ist  von  Ime  ain  geschwolne 
vnd  hochmüetige  Vermessenheit,  dan  Er  aain  Lobenlang 
dergleichen  an  mich  niemals  gemuet  noch  meines  Wissens, 
zu  der, -Zeit  da  es  mir  Ime  solicher  gestalt  zu  begegnen  ge- 
biert; verursacht,  So  wirdt  er  mit  warheit  nit  sagen  khün- 
nen ,:  das;  ich  iamalfs  Jemanden  etwas  helle  abgeschlagen, 
das  ainem  Etlichen  Man,  Erenhalher  nit  gebiert,  noch, die 
Zeit  meines  Lebens  weder  gegen  meinen  feindt  in  kriege. 
wesen,,oder  ainichen  andern  ainige  khleinmüetigkheil  er- 
czaigt  hell.  ■  Kit  waifs  Ich  ob  er  sich  darfür  hell ,  das  Imo 
khein  Mensch  hegegnen  khonne,  oderdöifle,  da  ich  dooh 
niemalln  §*hftjfi,  das  er  Redlicher  weifs,  vnd  vor  der  Fan« 
viel  groaae,  Theten  gethan  habErmüetae  sich  dan  erst  durch 
das  erlucuKä. geschwinde  Fechten  zu  Prag  ,  eJfs.lch  bericht 
worden dessen  Er  schon  ein  Prob  an  dem  Khinczky,  den 
er  binderwerta.mit  dem  toüchen  gestochen  haben  solle,  or- 
zaigt  für  ein  solichem  Achillem  vnd  so  vnüberwündllich 
ballen  ,  Ivan  Er  aber  dos  wirdt  abgewaschen  haben  (damit 
er  noch  <  zur.  Zeit  besudlt)  Vndau  einem  duollo  mir  vnd 
Ehrlichen  C«na Iii rn  gerne ts,  so  wird  Er  olfsdan. sehen ,  ob 
es  mir  on  herezen  oder  fettsten  manglen  soll,  l 

Das  er  sich  aber  so  hoch  verwundert,  das  sein  V«? 
brechen  memandt  als  mir  allain  bekandt,  vnd  sonnten  der 
ganezen  Welt.,  sonderlichen  denjenigen,  so  sich  in  allem 
BiuerJjehpn,  Occasioncn  mit  vnd  beneben  »ich  befunden, 
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vnd  ihme  das  contreriam  ohne  Rucmb  zu  melden  täglich 
durch  die  ganeze  Welt  zeuguufs  geben,  verborgen  >ein 
soll.  Ist  vnuonnöthen  weitleuffig  zuuerant  Worten ,  Sondern 
das  Recht  vnd  die  darbet  einkhomende  probationet  werden 
diesen  Artickhl  genugsamlich  erleutcrn,  Ich  halte  aberdar- 
fiir,  Er  werde  nit  alle  darumb  gefragt  oder  von  iederman 
gehört  haben  ,  was  sie  vun  Ime  vnd  seinen  Verbrechen 
halten.  ■  •   

Sonaten  ist  wol  selczam  nuuernchmen,  vnd  Buers  sehr 
böse  vnd  mii'sgünsligc  Nachbaurn  haben,  das  er  sich  in  al- 
len seinen  tchriffien  der  Draconischen  iaclana  ntd  eigenlo- 
bet  gebrauchen  ,  vnd  seiner  Bitterlichen  durch  die  ganeze 
Welt  bekhandlen  Faustwehr,  souil  in  Euer  Krays. 
Mayt.  etc.  vnd  des  Haufs  Oesterreichs  Diensten  vergossnen 
Bluets,  das  Er  khein  Haufs  aufgeben ,  noch  Ichlwai  n'i- 
lohren,  vnd  was  dergleichen  aigenlob  mehr  sein ,  so  hoch 
selb*  rhüemen  muea ,  vnd  das  nit  von  andern  erwartet,  dan 
Ich  weifs  mich  nit  merindern,  heb  es  auch  von  khainem 
gehört,  wo  Er  doch  die  hoche  vnd  Bitterliche  dapfere  'Iba- 
ten  ,  Jemals  erzaigt,  oder  etwas  geihann  helle,  das  sin  Je- 
der Erlicher  Caualier  in  dergleichen  Sachen  nicht  auch  hat 
crozaigt,  oder  ercaa igen  «oll,  oder  das  seine  Dienst  Euer 
Khays.  Mayt.  etc.  weren  nur vmbain  einichenZaunsteckhen, 
oder  zu  andern  etwo  nuoz  gewesen  ,  Alls  das  Er  wie  man 
sagen  wil,  die  heubter  aneinander  geknüpft' vnd  die  Vnai- 
nigkheit  in  allen  Feldteflegcn  gebracht  hat,  -So  halt  Ich 
nicht  darfür,  daa  »in  ich  er  Obrialer-in  Euer  MI,  etc.  Dien- 
sten aey,  der  Ime  an  Bedligkeit  vnd  Erfahrenheit  cediren 
oder  weichen  werde ,  wiewol  Er,  »ifs  der  allein  wicuigiit, 
vnd  dem  für  andere  aein  Kholbenwol  gefehlt,  dieselbe  alle 
öffentlich  für  Narren  gescholten,  Welches  Er  zwamit  allein 
Inen ,  sondern  in  gemein  fast  allen  andern  gethan ,  ao  in 
Enr  Khays.  Mt.  Kriegsdiensten  ge  wert-,  vnd  irrtch  sein  dt, 
vnd  sich  Jnen  an  Verstand  t  vnd ; erfahr enh ei td  schrillt  -  vnd 
Mündtlich  preferiert  hat.  Vnd  ist  zwar  nicht  ohne,  das  Er 
in  Eur  Mi.  etc  Diensten  nichts  verlohrcn ,  dan  'Sie  Im 
auch  niemalt  khein  Hanf»  zuuerwahren  oder-  Volekh  lue* 
füebren  iemal»  vertrau!.'    ■  ■'■  >  Iiis  s.j'l  i  .  . 

Wie  vnd  was  gestalt  Er  .Ver  sein  bluet ,'  dessen  er 
sich  so  hoch  beruembt,  vor  Papa  vergossen,  das  Fr  ohne 
vorwissen  oder  Verordnung  geslirmbt,  vnd  dardureh  souil 
Ehrlicher  Caualieri  vnd  Soldaten  auf  die  ilaischbanckh  ge- 
fuehrt,  daruon  wil  Ich  kriegiverst endige  tudicirn  lasten, 
vnd  wurde  Er  zu  dor  herezogen  von  Alba  vnd  Parma  Zei- 
ten sein  verdiente  belohnung  andern  zum  Erempel  baldt 
darüber  empfangen,  vnd  sie  Ime  de«  leidenden  •ehmerezens 
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gescl.wimlt abgeholBen  h.ben,  „,r,l.„  meine,  gerin.ei. 
er.ch,,„.,,,lb,,,,rvo.  d.rgl.ichen  „ih>n  „„,  „5,eh;ei° 

.elb.ten  ,,i„o„  he,™  ,o  hoch  hcrfur  zu 

•  treich.n  vnd  sein  leb  .1..  „eltkhundig  z.  „.eben. 

t.  .ch.int  ab.r  „ol  „ohin  .ein  famo.schrilrt  gem.int 
nerm  ich..,  da,  er  d.,  B.eh, /liehen ,  oder  d.eh  bif,  der 
Wdi™  End,  v.rle.g.rn  oJ,r  ,„f„|,;,ben„ 
f"  *•  '«"."■  al™"  "i"  Ehre.rierig  leichtfertig  »nd 
Vw.rh.irt  gedieht  fürkhomb,  ,„d  die  vmb  der  ..eben  be- 
.ch.ffenheit  kh.,n  .,g,„,Ueh  „i.,.,„  beb..,  |„  diese  .=. 
dan.kh.n  gebrach,  „„den,  „eil  Er  Ir  Fiir.,1. Ilh,.  St. 
Eur  Ml  eie.  Urucd.r  vnd  Vcldtherr.  ,,e.  ,„d  dem  „„ 
Scliivarczembeiaj  elf,  Teldlmar.cb.lchen  .,„.  so  hoch  .„. 
greiften  d.rf,  »nd  darüber  zu  P,.g  gedulde,  wird!,  d..  Er 

.her  Tb"  "1\  b*'™6'  ?'  «*  «"■!.«'■ 

KrW.  d"  •"P.rl.ü.eh.n 

Kriegsrechtens  zu  erkhennen  geben  wird 

•M..,P'it.;r  d""„'«""";  »crmell.  Er  .ei  .Hein  dem  ,e  Ir 
Fiirstf  Dht.ete.  Und  Ich  .1.  Veldlm.r.cb.Icb  Jme  anb.f.h. 
len  h.ben,  mehr  n.chkhomen,  alfs  er  zu  thun  schuldi.  ße- 
w«.t  sei,  h.b  ,eh  .wer  .ei»  Regiment  vud  .He  da,,.,.!-  IT- 
leg..  Erheb.  Krtegsleuth,  ,„  „.„ig  ,,,  ,„je„  kheine.  Vn- 
gOb.rs.mb.  „,.,l,  beschuldig, ,  wie  er  aber  lür  sei.  P,t. 
.ob,,  .,eh  verhaltene,  da,  wird!  d.s  siecht  zu  „kbenn.u  ... 

Ubristen  Galln  vnd  berrn  Doctor  Pe.zeu  referirn,  vnd  zie- 
hen thu.t.    Was  ,.„„„  i„  ,|„„  d„„  „  M,nii  E  K|( 
M.ee.  ,o„  I„.  R.f  b  ,b,r.„,„„„o„  ferne.  schrifT, 

in,,  für  calumn.ae  vnd  vnworhoffte  bezichtigenden  lail.  of- 
f.nlh.h,  lh.il,  aber  durch  die  «ort,  wie  et.,  von  andern 
beehehen  .  zuegemeen  „erde.,  Air,  ,olt  ich  ihm  auf. 
he.f.  v.d  Ne.dt  ,n  dies.  b...h.iru.g  gebrachi,  ..in  g,- 
tenck.uia,  wie  dem  ganeze.  Reich  bewus.t  sein  soll,  böser 
Tnd  arglialiger  weifs  erpracticiert,  soliciliert  vnd  in«  werckh 
Bericht,  da.  ,.h  mich  in  Treffen  oder  Schlachten  vor  dem 
Feindt  verbergen  von  Eur  Rh.,,.  M,,l  L.ger  vud 
h.uften  e.gh.lTl  vud  flBechlig  worden,  Aigennuc.igkeit  vnd 
Betrug  derselbe, ,  „d  d,.  R,i.h,  „olf.br!  nirg.ce.ge.  de, 
Ruefswurmb  ..eben  v.d  Pf.rdt  zu  mir  genehmen  ..eine, 
fur.ehlag  „ogou  der  Einnamb  Ofcu  nicht  a.bären,  vielwe- 
W  .""«buicii  "ollen  .  vnd  da,  ieb  in  meinem  Ambt  vnd 
befelch  n.chlessig  vnd  vnfui  sichtig  gowest,  auch  viel  ver- 
..umbt,  diejenige,  auf  ,,!„,,.  Seilen  mit  B.dr.w.ng  von 
Im.  abezuewenden,  andere  durch  Verheifsnngen  auf  mein 
»eilen  zu  bringen,  michvnierstandcn,  vndzuHaablm. 
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mt  allein  den  entrit  der  frcmbden,  sondern  anch  seiner  eig- 
nen bluetafreundl,  vnd  wider  aller  Chrisllichen  Völckhcr 
recht  Tnd  herkhomen,  seinen  aignen  Caplan  ,  den  Er  bil- 
lich  zu  trost  vnd  alier  billicher  conversalion  bei  Iioe  hette 
haben,  mit  gewalt  abgeschafft  haben  soll ,  Tnd  was  dasje- 
nige mehr  ist.  Daran  redtvnndt  schreibt  der  hochgeschwolne, 
nufgeblal'sne  vbermüelige  Ilhumrctige  Fhrvergeaane  leicht- 
fertig gesell,  die  Purlauiere  vnd  greiffliche  vnwarbeit,  wit 
im  auch  alle  diese  erdichte  mir  feischlich  zucgcmessenevnd 
bu  ewigen  zeiten  vnerweifs liehe  bezichtigungen  in  seinen 
Husen  geschoben,  vnd  allein  souil  zu  meiner  Verantwortung 
auf  difamal  khürczlich  vermelt  haben,  das  Ire  Furstl.  Dht. 
sein  verhafft  mit  zeitigem  Rath  der  fürnembsten  im  Feldt 
aufs  wo)  befuegten  vrsachen,  vnd  zu  der  zeit,  da  weder  Er 
»och  sein  Regiment  abgedanckht  für  sich  selbst  fürgenoh- 
men  hoben,  wie  ich  mich  dan  dirsorts  auffre  Fürsll.  Dht 
etc.  als  einen  Statthaften  Fürsten  von  dem  hochlöblichen 
vnd  khaysei liehen  Hanfs  von  Oessterreich  etc.  geborn  re- 
ferirn  ihue. 

So  wirdt  khein  Krliclmr  vnd  warhafflcr  Man ,  zu  ewi- 
gen zeiten  nit  sagen  kbönnen,  das  ich  mich  in  ainiger  occa- 
sion  allerer!  vnd  Enden,  da  ich  gewesen  zaghafftig  oder 
ilüchlig  ercaaigt,  vnd  ist  mein  brauch  gar  nit,  mein  Lob 
mir  selbsion  zu  sprechen ,  oder  durch  die  ganc/.o  Welt  wie 
der  Rhumretige  Rofswnrmb  so  grofs  zu  machen,  Sondern 
Ich  wit  die  cueclus  vnd  die  Tbaien  ,  was  einer  vnd  der  an- 
der gelhan.  reden  vnd  geaeugtms  geben  lassen,  Souil  weifs 
Ich  aber  wol  ,  das  Euer  Khays.  Mayt.  Er  mit  allen  seinen 
Ritterlichen,  aber  doch  allein  von  Im  so  hoch  herfürge- 
strichenen  Thaten  mit  aller  gehorsambisten  Renerente  au 
melden,  nit  vmb  ein  Scluvcinstatl  genüczt. 

Vnd  wirdt  weder  derRuefswurmb  noch  aiiiichcr  Erli- 
cher  man,  zu  ewigen  Zeiten  nicht  beweisen,  kbönnen,  das 
Ich  Ir  Sit.  etc,  vmb  den  geringisten  heller,  oder  Pfennig 
wei  ts  Jemalfs  betrogen ,  verfortelt,  oder  oiniehe  aigennüc- 
zigkheit  der  Christenheit  wolfnhrt  fürgezogen,  noch  aini- 
ehen  Menschen  von  seinetwegen  verfolgt,  oder  durch  ai- 
niche  verhaissung  wendig  zu  machen  mich  angemast.  Son- 
dern] es  schreibt  der  Rofswurmb  hierinen  mit  gebihrender 
Reucrcnlz  zu  melden  die  Pur  lautere  lügen  ,  wie  nicht  we- 
niger in  diesem,  das  Ich  seine Pferdl  vnd  anders  zu  mir  gc- 
nohmen  hohen  solle,  Gleiehme6sige  Vrsach  hat  er  sich  vber 
die  verhafft  zu  Raab  zu  beschweren,  dan  es  seindt  3o 
vnd  mehr  Persohnen  verbanden,  die  da  bekhende  haben, 
vnd  noch  bekbennen,  das  sie  mit  vnd  bei  Im  daselbst  gewe- 
sen ,  gessen  vnd  getrunckhen  haben  ,  Ja  das  hat  er  sich 
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selb«  zu  Prag  berüembt,  vnd  haben*  bekhent  »eine  Diener, 
die  luis  üuegeführt,  das  er  eben  zu  Uaab  in  der  verstrick  hung 
vnzüechuge  weibsPcrsohnen  bei  sieb  gehabt,  bei  denen  er 
yilleicht  die  Christliche  Couuersalion  gesucht  vnd  den  be- 
liehen trost,  den  ei-  Im  so  eullrig  angelegen  lassen,  ge- 
funden haben  wirdl,  was  dan  seine  füischlag  wegen  cin- 
namb  Ofen  belangt,  die  scint  also  geschürten  gewesen,  das 
sie  ohne  höchste  gefahr,  wie  vielen  verstendigen  Obristun 
vnd  in  generu  bewust  nicht  thetten  in  das  YYerckh  geriebt 
werden  mügen,  vnd  hat  sich  seiihcro  aufs  der  gefangnen, 
Entsprungncn,  vnd  sonst  erledigten  Christen  vndi'ürckhcn 
Auasag  geuucgaamblich  befunden,  wie  viel  man  mit  veraue- 
chiing  desselben  seines  Anschlags  angefahren  were ,  Es 
ECindt  aber  dergleichen  diacurs  bei  Ime  nicht  telczam,  In 
massen  Er  dan  nach  GrafT  Carls  von  Mansfeidt  etc.  seligen. 
tÜdilichon  Abgang,  alfs  Ich  verstehe,  das  Sehlofs  allen 
durch  ein  kleines  I'ürtcl  mit  etiieh  hundert  malt,  vnd  dan 
die  Vessiung  llaab  auch  durch  ein  lecherlicha  straiagcma, 
wie  es  Im  ei»o  enmauinbt  hat,  eimiehmben  wellen. 

Warinne'i  Ich  aber  in  meinem  bcfelcb  etwas  rersaumbt 
das  mag  Er  frey  vnd  Itundt  Etu?  Kha>s.  Mt.  ele.  dereu  al- 
Icrvndtcitheuigister  Diener  leb  bin ,  aniaigcn  ,  von  dersel- 
ben, da  ea  sich  in  dem  geringsten  alsn  befinden  viral,  wiu 
oer  Khriergessnc  leichtfertige  Mau  der  IWfuwurmb  mich 
so  uerkleincm  tad  snciurgvbra  fclschhch  vnd  erdiohtnr 
Ehreodiebucher  weift,  vodic.  stehet ,  beger  leb  khoina 
gnadt ,  stindti  n  allein  die  i  erdienle  vnd  gebihrende  Straf. 

Es  sehen  aber  Eur  Khays.  Mt.  ele.  vnd  sonsten  menig- 
lieh  aus  diesem  allen,  was  Er  mit  solichen  seinen  famos 
scbrilften  suechl,  ncmlichen  durch  anderer  verklieuerung 
dea  Vnuarteyischcn  Hechts  zu  entfliehen,  dan  ist  er  10  flein 
in  sein  gewissen,  wie  Er  dcroselbcn  vnd  meniglich  zu  uer- 
stehen  geben  will  ,  warumhen  tragt  Er  dan  des  vnparteyi- 
schen  Kriegsrechten  ein  abscheuhen,  Sintemal  Er  nit  laug- 
nen  khan,  das  Er  zuuor  den  Uandtstraich  von  sich  geben, 
vnd  in  Arrest  aus  befelch  Ii  er  Fürstl.  Dht.  etc.  genumben 
worden,  alfs  sein  Regiment  abgedanckht  vnd  sich  sein 
Kriegsdienst  vnd  AidtsPtlieht  geendet,  So  hat  Er  vnler 
höchste monier  Ii  er  Fürstl.  üht.  ele.  Jurisdiction  vnd  Gene- 
ralat  delinquiert  vnd  sein  saur  Verbrechen  also  geschaflen, 
das  sie  für  kein  ander  forum  alfa  für  ein  vnparlejisch  Kriegs- 
recht  gehörig,  vnd  weil  Im  das  ieez  geseezto  Hecht  nicht 
gefellig,  wie  hat  Er  dan  in  seiner  Ersten  zum  ürandeyfs 
vbergebnen  Supplication  sich  beschweren  khönnen,  da* 
man  wider  Iteuht  vnd  Kriegsgebrauch  auch  die  IteichsAb- 
schiedt  die  leutscheObriste  haubi  vud  befelchsleut  alfs  mit 
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«eichen  man  da«  Becht  Entlieh  besecicn  toll,  eh  liehen 
lasten,  vnd  (daran  Er  gleichwol  wie  in  andern  allen  die 
bcweii'slicbe  Vnwaiheii  schreibt,)  das  Hecht  mit  frembden 
au*  Hungarn  *nd  andern  auslendlschcn  Fei  söhnen  vnd  dnre- 
zue  nit  auf  leuischen  I'oden,  gleich  als  wen  in  Ilalia  oder 
Franckhreich  khain  leutschei  Ki  iegsi  echt  gehalten  werden 
khöndi,  bestellen  wellen  ,  da  doch  ausserhalb  zweyer  son- 
slen  alle  Obristen,  die  dezuemall  verbanden  gewesen,  an- 
ieczo  im  Velclt  vnd  an  derselben  stell,  riol  andere  Erliche 
vnd  ansehenliche  Obristen,  die  er  mit  keinem  fueg  lefutirn 
khan,  zuegegen  sein. 

So  ist  wunderlich  zuehören ,  das  er  Nirgend!  ins 
Feldt  erscheinen  will,  wo  Ir  Fürsll.  Hin.  etc.  vnd  Ich  zu 
commendiren ,  dan  weil  alle  Obristen  lrer  Fllicht  vnd  re- 
specia  gegen  meniglich  entlassen,  vnd  zu  der  vn parteiischen 
Rechten ,  das  sie  Judiciren  weilenn  ,  was  sie  Inen  vor  dem 
strengen  Gerichtsstucl  Gottes  2  uuerant  Worten  getrauen, 
schweren  müessen,  was  klian  der  Vcldthcrr  oder  Ich  darbet 
thun,  vnd  will  alle  Obristen  vnd  Nidergesoczle  bei  Iren  ge- 
wissen auszuesngen  angerueffen  hoben,  oh  Ich  dt  meritis  so- 
lcher seiner  Handlung  mit  ainichen  vndter  Inen  conuersirt 
oder  geredt,  also  das  Er  dardurch  die  anschliche  vnd  Red- 
liche nidergeseezte  Obriste,  Ob- Leuttenandt  hoche  bc- 
felchahaber  vnd  andere  selbsten  zum  höchsten  dardurch  an- 
last, gleich  bIIs  wan  sie  lr  Dht.  etc.  oder  mir  zuc  gefallen, 
Ir  Aidt  vnd  l'llioht  vergessen,  vnd  zurück  Ii  stellen  wurden. 
So  hat  es  mit  seinen  petantischen  vnd  Oalraeuserischen  Es- 
ceptionen  wieder  die  Citslion  ain  soliche  gelegenheil,  das 
Er  diese  oder  andere  vor  dem  Kriegsrecht  gleichwol  allegi- 
ren,  alda  man  darüber  sentenezirn  vnd  erhhennen  mag, 
auch  die  probationes  huc  inde  der  Notturft  nach  vernehmen 
vnd  anhören,  vnd  Ine  darüber  in  einen  vnd  andern  gar  nit 
verkhürezen  wirdt ,  hat  Er  alfsdan  etwas  wider  mich,  so 
Enr  Hhays.  Mt.  etc.  dienst  betrifft,  fürezuobringen,  So 
wil  ich  darüber  gebihrende  Redl  vnd  Antwort  geben,  vnd 
deraelbigen  Vrlols  erwarten,  will  Er  aber  an  mein  Persohn 
etwas  sprechen  oder  fordern,  So  bin  Ich  ime  zum  Rechten 
gesessen  ,  oder  zur  Faust  gewillt.  Vnd  wirdt  man  alfsdan 
sehen,  ob  es  mir,  oder  dem  hochmüettigen  grofsspreeber 
am  fueg  oder  herezen  gefehlt,  oder  gemangelt  hab. 

Dasjenige  aber  so  mir  dieser  Zeit  zum  maisten  zu  de- 
fendiren  vnd  meiner  Ehren  halber  zu  anten  obligt  das  such 
Eur  Khays.  Mt.  zum  iheil  Ires  dabei  mitlauffenden  Interesse 
halben,  aelba  betrifft,  Ist  diese«  das  Er  durch  anziehung  des 
Exempels  metner  hieuorA^  i5gq  vntergehabtenaoool'ferdt 
Meuterey  nit  allein  probieren  will,  was  ein  Meuterer  sev,son- 
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dem  3 ii fslrüc Miellen  zu  verstellen  giebt,  alfs  ob  loh  nit 
allein  ain  wissenschafTt  darumb  gehaht  habe.  Sonder  da» 
loh  gleichsamb  Anstifter  vnd  Verursachor  derselben  gewest 
vreliches  Ich  darauf*  abezuenehmen  ,  das  kliainer  darüebor 
gestrafft  worden,  Vnd  also  reuera  der  fiiinembst  Meutma- 
cher gewest  sein  soll.  Fiirf«F>nder  das  Ich  mich  in  vielerlei 
listige  weg  befliefsen,  Ime  vngobirliche  rnd  vngebreuchige 
Bachen  zuezumneten.  Ja  falsche  ordinaezen  vnd  andere  der- 
gleichen mehr  fingierte  ,  vnd  verdechüge  befelch  zuezu- 
schickhen  ,  Ine  allein  rata,  fahl  zu  bringen. 

Vnd  ob  Ich  wo]  Ime  diese  öffentliche  Tnd  allen  Ehr- 
lichen leuthen  bewunto  vnwarhnffte  bezichtigung ,  gleich 
wie  andere  mehr  ron  mir  durch  Ine  spargiene  calumniaaln 
seinen  Ehrvergessenen  Tnd  mit  lautern  lugen  schwangeren 
Foesen,  mit  bestendigen  grundt  retorquiren  khündt,  So  ist 
doch  difsorts  mein  Ehr  vnd  fledfichkheit  so  weit  angegrif- 
fen vnd  rerfeezt,  das  mir  keineswegs  gebihron  will,  die 
»achen  so  Ehr  loib  vnd  guel  antrifft,  also  privatim ,  weil 
Ich  waifs,  das  er  seine  Schriffien ,  wie  ein  nouellandt  vnd 
zeilung  Cromcr  vber  «eine  faule  slinckh:  vnd  den  stich  nit 
haltende  Verhandlungen  ain  gewiirczte  Drüe  zu  machen, 
hin  vnd  wider  spargiert,  hingehen  zuc  lassen,  Sondern  mich 
öffentlich  zu  purgieren,  vnd  so  wol  Eur  Hörn.  Hhnys.  Mayt. 
etc.  alls  aller  Churfürssten  vnd  Stenden  des  Reichs  vnd  der 
ganezen  Welt,  mein  Vnschuldt  an  tag  zuegeben,  Vnnd 
langt  darauf  an  Eur  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  mein  allervn- 
derthenigiste  Bitt,  Sie  wollen  ain  vnparteyisch  Kriegsrecht, 
■wie  sich  dem  Kriegshrauch  gebiert.  Es  geschehe  gleich  wo 
rnd  wan  ei  will  (darwider  Ich  mich  keiner  Marcolphisohen 
Rofswurmbschen  Aufsflucht  gebrauchen  will)  allein  das  Ich» 
mit  ehistem  gern  befördert  säch  ,  allergnedigist  verordnen 
rnd  anstellen  lassen,  darezuo  Ich  dan  gehorsamlich  erschei- 
nen wil,  wirdt  Ich  alfsdan  durch  meinen  falschen  solicher 
sträflichen  Vbellhat  mit  genuegsamen  beweifs  vbeneugt, 
wil  Ich  alles  das  williglich  aufsuchen  vnd  gedulden,  was 
Gott  vnd  Eur  Bliays.  Mayt.  etc.  mir  durch  Vrll  vnd  riecht 
werden  auferlegen. 

,  ,  D«  ers  aber  nit  wirdt  beweisen  khönnen,  wie  es  den 
ob  Gott  will,  weder  Er  noch  iemandt  anderer  stu  ewigen 
Zeiten  nit  thuu  khan.  So  ist  billich,  rnd  es  Vermögens  auch 
alle  Recht,  das  Er  alfsdan  eben  dieaetbige  straf  tragen,  vnd 
die  an  seinen  halfs  ausstehen  solle,  deren  Ich  vnterworflen 

An  diesem  allem  thun  Eur  Khnyi.  Mayt.  etc.  was  die 
Khays.  Amhts  halben,  vnd  das  höchste  haubt  aller  Rechten 
schuldig.  Es  wirdt  auch  dar  durch  guetle  Kriegs  Disciplin 
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erhallen,  das  leichtfertige  diffamirn  dessen  sich  auch  die- 
ser vbcrmüettige  gesell ,  sogar  gegen  Eur  Khays.  Mt.  etc. 
geliebten  herrn  Brüdern,  vnd  deren  Veldt  generali,  zuuor 
niemals  erhörtermassen  vermessen,  freuenilich  vnd  mit  vn- 
uerschambter  stiern,  darüber  aich  mentglich  entseezt  vnler- 
stehen  darf,  abgcstolt,  vnd  in  khönfflig  viel  Inconvenlenlia 
vnd  Vbels  verhüettet. 

Das  will  von  Eur  Khays.  Mayt.  etc.  Ich  für  die  grösste 
gnadt,  so  sie  mir  Jemals  beweisen,  ci-khennen,  vnd  halten,' 
mit  aller  vnterlhänigister  Bitt,  mir  diese  meine  gleichwol 
schlecht  vnd  Ainfeltig  (wie  Ich  dann  khaine  Docioies  Hecht» 
oder  schrifilgelerle  bei  mir  hab)  die  Hriegsrecht  auch  der- 
gleichen Sciupulierens  vnd  exeipierens  nit  bedürFtcn  ,  aber 
warhafftc  erzehlung  vnd  ßerichr,  darbei  Ich  mich  auch  je- 
der Keit  in  allen  Puncten  finden  lamcn  will,  zu  khaincnVn- 
gnaden  auuermorckhen ,  Sonder  meiner  Ehren  Notturfft 
■vber  ao  long  getragene  gedull,  zuzucschrcibcn,  mein  aller- 
genedigister  Khaiscr  vnd  Herr  zuc  sein  vnd  zuuerb leiben, 
bei  deren  Ich  Leib  vnd  Leben  Bitterlich  aufezueaeezen  vnd 
■vielmehr  durch  Thatcn  verdient,  alfs  durch  aignes  Lob  be- 
rimbt  machen  will,  vnd  thuo  Eocr  Rom.  Khays.  Mayt.  etc. 
deren  Ich  von  Gott  dem  Allmcchtigen  langwierige  gesondt- 
heit,  glilckseligo  Regierung  vnd  vberwiniiung  aller  [rer 
Fcindt  von  herein  wünsche,  mich  zue  Khay..  gnadenAller 
vndterihenigist  bcfehlcndt.  Datum  Im  Christlichen  Vcldt- 
leger  hei  Gran,  den  3  Tag  Oclobris  Anno  etc.  99. 

Euer  Dum,  Khay».  Mayt.  etc. 

Allervndterlhenigister  mnd 
Gchoraambister 
Adolf  Graft  von  Schwarczennbergkh  etc. 

(Fol.  67  — 85.) 


Die  Hörn.  Hhays.  Auch  zuc  Hungarn  vnnJ  Boheimb  elc. 
Ilunigliche  Mt,  etc.  vnnscr  Allergnedigsier  Herr  etc.  haben 
In  der  Peinlichen  Sachen  zwischen  Johann  Jacoben  Borbian 
Graffen  von  Uelligiosa  wegen  acines  entleibten  Bruedern 
Francisci  von  Beiligiosa  Anclägcrn  eines,  vnd  Herman 
ChristopfT Rol'swurmba,  den.  auch  seiner  diener  beclagten 
■vnd  Miihelffcrn  Andcra  theils,  anf  die  bei  Ihr  K.  M.  vnd 
deroselhen  dcjmtirlcn  Commisiaricn  einkommene  Hlag  In- 
quisition .  Eieeption,  Replic  ,  Ruplic  verführte  Hundt- 
schafTt  selbst  eigene  Bekcnlnus,  auch  Alles  Andern  von  bee- 
den  thcilen  besehenen,  vor  vnd  einbringen,  dieselbe  snehen 
aus  Hochrichicrlichen  Atnbt  zuc  Recht  erkent,  daa  der  Be- 
clagle  Herman  Christof  ff  Rofswurmb  wegen  dessen  an  dem 
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Francisco  Borbian  Grafen  von  lielligiosn  angcsclinflie  für- 
sec/.lk'h  vnd  freue  ni  lieh  htndengeseczt  alles  lleapects  In 
Ihrer  Mit.  Angesichts  vnd  wirdon  demselben  aasgegangenen 
Mandat  begangenen  Mordt  vnd  Tod  Lach  lag,  mit  dem  Sohwerdt 
zum  Todt  solle  gericht  werden.  .soqi 

So  vil  das  Fiscalische  Interesse  Anbelangt,  haben  i et- 
liches Ihr  Kars-  vnd  Koni  gl.  Mit.  etc.  auf  derselben  sonder- 
barer Verordnung  vnd  Allergnedigsten  resolution  für  sich 
reseruirt  vnd  vorbehalten.  In  m  aasen  Ihr  Kays.  Mi.  etc. 
Ihme  hiemit  zne  solcher  straff  aus  hochriohteriiehoo  Ambt 
vnd  von  Rechtswegen  verui-ihcilen  verdammen  vnd  rescr- 
uiren.    Actum  Frag,  den  so.  obris  A°  »6o5. 

RuedolfT.  ''T^HBteijii^:«-!  itnoit  .    $*Huttf  w 

R.  Coradua. 

J.  EngelhoiTer. 

(Fol.  88.) 


Nohilis  Etcellens  Magnifice  Domino  ob serrandi sahne, 
Ynasliteraa,  Octobris  die  tertio  et  vioetimo  eiaralaa,  magna 
nnimi  expcctaliono  ac  voluptate  aeeepi:  e  quibus  collcgi  il- 
lumesse  breuilatis  amantem:  quod piano etiam mei ilomach! 
est.  Quare  laconismo  quam  maxime  potero  utar.  Ilodie 
uentums  est  Maiimilianua  Arohidux  Graecensis  cum  heri 
pernoetärit  (Patefacientibns  hoc  nobis  maioribus  Tormentis 
bellicis,  quorum  Boatus  ad  aures  nostras  facile  pertulit  ven- 
tus  secundus)  Slrigonii,  moraturus  ut  audio  dies  aliquot  et 
fortasse  visurus  quod  nollet.  Nudius  Tertius  milites  nostri 
Pesttani,  ficta  numerosa  Egressione  in  munitiones  hostium, 
qui  proxime  ad  Civitatis  murum  lallisamplissimis  fortisairais- 
quo  Aggoribus  sese  continent,  cum  aliquantulum  aneipiti 
Mario  pugnatura  esset  utrinque,  tandem  non  cum  exigua 
Jactura  coacli  sunt  tanto  inipetu  atque  Turoaruui  persequu- 
tione  pedera  referre,  ut  prae  nimia  festinatione  llungari 
*uum  Pracfcctum  Dominum  liufsar  Poler  pedibus  concul- 
careiint  alque  sullocariol«  hominem  profecto  non  aolutn  de 
Caesare  toliuaque  Chriatianilaio  optimo  muri  tum,  verum 
etiam  roi  militari),  pracserliin  huius  loci,  pentisiiraum. 
Deinde  cum  fieret  quaesiio.  caetetomm  aut  caesorum  aut 
plane  interfectorom  compertum  est  (proh  dolor!)  Dominum 
CraoU  a  Stharffenslaio  Supicmum  ciusdem  Cioitatis  Pest 
Cermanicarum  et  BoSgicaium  <  Praefoctura  dignis- 

liraura  desiderari,  cuius  corpus  cum  nnctu  dillgenter  inter 
tnorluos  quaesitum  esset,  inientura  est  seil  cognitu  difficil- 
limum,  quod  sanguine  uulnorihns  snidibusque  cooperlum 
atquo  mutilotnm  foret.    Ita  sensim  nostii  Eiorcitus  robora 
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et  lumina  ealinguuntür:  Item  non  intelligo.  Sei  eventut 
et  effectus.'Barro:  et  cum  imelligara  Hag,  V.  meas  litorulas 
non  ingi  ntos  oontingere,  praebebo  me  impigrura  Script oiem, 
Valeat  cum  suis.  JE  Ca  »tri»  ad  Bndam  positis ,  g8  Octobrit 
lboa. 

-    ■■    MagnificentUe  Vestrae 

,.  .1  Deuolissimus  Cliens 

i  Hieronymus  Wullius. 

-  .  Addresse:. 

:Dem Edlen  Gestrengen  vnnd  Hoch g eierten  Herrn  Casparn 
Gröpper,  auf  Puschern,  Fürstl.  Diu.  Mattbiaisen  Kriz- 
hertzogen  zu  Oesterreich  gehaimen  Rath  meinem  grols- 
gunstigen  hochgebiettunden  herrn  in  aigne  hendt  zu 
vherantwortlen. 

■  ■.i  ■  ■    ■■  •  Wien. 
(Fol.  109  et  110) 


XIX. 

Codex  Ms.  Nro.9045*. 

(HUt.  prof.  177.) 
Cöd.  Ms.  Chart,  in  Fol.  I.  XVI.  (FoI].£f) 
Excerpla  ex  Hbris  Chronic»  Abhatis  Spanhamiensii,  Trit- 
hemii  cum  Glösa  Stabii.  Epistolae  quaedam  Trithcmii 
,  ad  Haximilianum  Imp. 

(Fol.  t  o.  9  leer.) 

Fol. 3.  Ex  Compendiu  JoannisTritemii  Abbat  Ii  deOri- 
gino  genlis  Francorum ,  ex  duodeeim  ullimia  Hunibaldi  li- 
hris,  quorum  sex  primos  Woslhaldua  conacripsit  ab  introitu 
Sicambroram  ad  partes  Heni  in  Germaniam. 

I.otbarius  rex  etc.etc.  Tandem  I.othorius  ohiit  anno 
regni  sui  St.  dominice  vero  nativitatis  d,  Ixiiij  Indiclionc 
xij  lilios  rclinquens  4.  Heriber  lum  etc. 

Fol. 4.  Boygeklebt,  des  Stabius  Erinnerungen : 

Gnnlramut  rex  filium  nulluni  reliquit  qDod  manifeste 
ostendit  Grcgorius  Turonensis  episcopus  historiarum  Üb.  A 
Cap.33  etc. 

Am  Ende  heiTst  es:  Ex  islis  infero  Genealogiaro  »h 
Abbate  hie  positnm  esse  falaam  et  erroneam. 
Fol.  5.  (Bejgeklebt)  B. 

v  Mens  Tinge  sunt  quicquid  Abbss  hlc  acribit  mm  Sigebcrtn* 
rei  Austrasianiin  filium  reliquit  Chitdebcrtum  qui  duos  deiode 
iiilos  genuit  Theodobertuu  ctTheodericum  qui  post  potrem  regna- 
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s  Theodortev»  inpcr  Burgun-  tht. 

C.  Ecce  hio  iterctm  pro  Childeberto  filio  Sigeberti 
igporanter  Theo  Job  ertuci  auppoiuit.      ,  t  .  , 

Fol.  8.  D. 

»In  tractatu  quem  acrtpai  contra  conclusionem  gcnealogla 
Doctoria  Hanlli  clnrc  oatendi  hcc  figmcnta  abbatia  de  Sigcberto 
omnia  falsa  esse  nec  uncjuain  fuisso  illum  Sigebertum  sed  esse  per- 
aonam  fictam  ab  abbat« :  et  a  doctorc  Manlio  irrnlionabilitcr  ge- 
»calogie  intrusam  ad  ipaum  tractatu»  in  presenti  ncgoiio  me  rc- 

Fol.  9.  Bey  dem  iComitatus  in  Habipurg  prineipium« 
Ii  ei  Ts  l  ei:  »Tcd'utisias  Abbatia  ineptiaa  nedum  reprobare  aed 
legere. « 

Fol.  i3. 

v  Suspicor  cn  quo  Abbat  de  Hunibaldo  aao  refert  omnia  esse 
ficta  conieeture  que  me  ad  boc  impellunt  sunt  iste.  lata  scrihit 
<juod  omnia  quo  hie  de  nominibus  regura  et  dueum  punit  ae  ante 
aedeciin  annns  ci  Hunibaldo  dum  adhuc  inSpanbaim  fuisset  ciccrp- 
aiue  asserit  hic  et  eciarn  in  Chronieo  auo  t|uod  imprsssum  circutn« 
ferlur  Francos  aive  Sicambros  ante  Christi  nalivitatem  annis  439, 
egresaos  cum  universo  populo  de  Sarmacia  venissc  in  Germanin m 
sedisseque  in  iinihtu  Saionie  ad  hostia  Rheni,  ubi  nunc  sunt  Ho- 
landi,  Prüll,  Geircnsea  et  pars  Westfalie  inferioris.  In  aliij  dua- 
bui  scripturis  auia,  quaa  moi  hinc  suhiieiam  dieit  eos  post  Christi 
nalivitatem  anno  'S80.  ei  Sarmacia  in  Germania m  ad  ripaa  Mogani 
penetrasse  que  est  mirobilia  dilTerentia  pluiquam  octingcnlorum 


»In  monaiterio  S.  Jacohi  prope  Wircihurg  in  Abbatia  r 
in  parieie  solarii  veraua  Oriente  in  circa  picturaa  prineipum  Fra 

»Anno  Christianorum  3flo.  Indictione  octava  Genla  Franc 


11  Friamt  regia  sui  a  Itomanii  in  bello 
i,  venit  in  Germaniam  tempore  Valen- 
a  hospitibus  sodea  luxtn  Mogani  ripaa 


seiaginta  quinque  mflium  pngnatorum 

tibus,   quos  Turingi  in  odiuir  "  

iocuin  cius  manendi  nasignant 
— '-gorum  niriir 
dilatarunt  ir 

dumCeltlrie  anno  i5.3  et  ego  habuo  aput 

in  iata  scriptum  contra  libroi  »uos  proprio»  et  tarnen  eeiam  Hu- 
nibaldum  afiegat  eque  aieut  in  auperioribus  a  *). 

Fol.  1(1.  (Gehört  zu  Fol.  12.)  Fortsetzung  der  Eicerple 


•)  S.  Bcylagcn  (»), 
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BWs#«'.        Fol.  17.'  (G.)  Von  Slabtua. 

»Ecce  quam  pulehro  Abbin  diTatat  limbrias  hic  Ignoraniio 
mc-nbi  iternmCuntratno  rcgi  filios  asaiguat  ijuos  nunquam  gcuuit.s 

Fol.  18. 19.  (n.) 

.  ■  Suspicor  eliam  bunc  Fladoardum  obAbbate  festem  citalum 
personatn  esse  ficiam  nam  si  (ul  supra  probatum  cst|  Guntramm 
rci  nullam  virilis  semj  pusl  sc  subulein  es  bimbis  .lescondentcm 
rcliqucrit,  ncccssc  est  FJocIoardinn  istum  tanquam  historie  igua- 
rum  negari  aut  ab  Abhalf  iictum  esse  opinari.o 

(H>  v  Ecce  [[«am  ignorantcr  de  historia  nostri  teraporis 
scribens  abbas  omnia  ennfundit  cum  dicit,  Philippus  aulein  genuit 
Ferdinandum  regem  Hispanie  et  Ilarolurn  Archiuuceni  Auslrio  du- 
cemquo  Burgiinilie  et  Brabanci«  01  Anna  Mia  Fcrdiuandi  ctEliia- 
beth  regum  llispanio  preponit  Ferdinandum  qui  tarnen  in  vcrilala 
secundo  genitus  esl  et  nequo  hispanie  rei  est  sed  primo  grnilus 
Ilorolus  et  malrem  corum  Annam  appellat  cuius  nomen  cstJoanna 
et  cum  ipae  abbas  in  bistorra  toti  mundo  manifestisiim«  Mm  enor- 
mes eommittit  orrorca  merito  fuglendus  est  cum  fabulomcntis  suis 
jiredietis. * 

Fol.  aa.  (Excerpta,)  Ex  secundo  volumine  Cbronico- 
rum  Ahbatis  sub  Anno.  1141.  1143.  11 54. 

i5o6.  In  tertio  volutnine  ubi  scribit  de  morte  regis 
Philippi. 

Fol.  a3.  Excerpta  ex  Ottone  Frisingeesi, 
(Slabius.)  »  Opposui  Abbat!  hic  Ottonem  Frisingensnm  fra- 
trom  istius  ducis  Austrie  in  quo  tantum  vaciliat  quem  nunc  co- 
ro i  lein  de  Soltnotlel  nunc  fralrcm  Conradi  regis  nunc  filium  eius- 
dem  nunc  filium  Leopidiü  Mflrdiionis  A  nstric  vocitatet  lunc  aCon- 
rarto  durom  Auslric  npud  Franchhfurdt  «reatum ,  postea  prioris 
dkti  oblitiis  a  Friderico  Imperatoro  aublimatum  esse  dieit  in 
summa  ncicit  quid  scribit.  c 

Fol.e5.  »Sequuntur  quedani  Epiatole  Abbalis  ex  quj- 
bus  plane  colligilur  cum  Hunibaldam  quem  tocics  sllegsvit 
non  habuissc  sed  in  monasterio  Spanhaim  ut  hie  oonfitetor 
reliquisse.c 

Fol.  26.  Zwcy  Briefe  v,  Tritemiua  an  K.  Maximilian, 
von  36.  April  i5i3  und  aa.Hov.  i5i5.  V.  Beilagen. 

Fol.  37.  (3o.)  Verzeichnis  einiger  Hann  scripta  nod 
Bücher,  die  Trithcmius  durch  a.  Mönch  aufsuchen  labt  i" 
Mainz  u.  Spanheim,  V.  Beilagen. 

Fol  28.  (3a  )  «Ei  parle  ducis  Friderici  ReminiscerO 
j5i6,a  (Verzeichnis  ettlicher  hucher  vnd  anzeig  von  dem 
abbt  zu  sant  iacob  zu  Winzberg  her  Johansen  Tri t leim  a 
ducc  saxonie Friderico  ad  d.  episcopum  nostrum  ro?erendis- 
simum  Herbipolensem.)  >, -•  .  t 

Hunibaldum  in  omnibus  Francarum  onnalibus- 

Vuasthaldnm  aicambrum  patrio.scrmonc. 

Fortuna  [um  archiepiscopum  de  doriogorura  excidio. 
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Golschcrura  monachnm  »ancii  Mathie  in  gettii  treui-  1(10.9043 

Vuinileckinuiim  corbck'nsem  monacttum. 

Rupertum  monachum  S.  Albani  prope  magünciani. 

Precipue  nimm  aut  alterum  hisloiicum  fideliler  res  et 
originera  saionum  doringorum  et  miinensinm  dcscribentem. 
Vel  »altem  rosponsom  ubi  nam  huiasmodi  acriptorei  paasint 
inveniri. 

Potiasimum  nomina  regem  antiquisaimomra  aaxome  et 
doringie  ab  ipso  T>.  Jo.  Tritemto  diuiJacobi  apud  Wircibur- 
gum  abbale  in  autoribus  probate  lidei  interna  ,  vnacum  no- 
menclatera  et  tcmporum  et.autorum  eos  deioribemium. 

(Stab  )  Et  (juod  prefatus  Abbes  eciam  duci  Fridetieo 
Saxonie  de  incogniti»  hiatoriographis  multa  pollicims  roisit 
Epitcopo  Ilerbipolenai  hune  indicem  tales  libros  ab  Abbate 
l-equii-endoa. 

Fol.  29.  (33,)  Ad  inquiiitiones  docia  Friderici  iäi6. 
Hcminisoere.  (Antwort  des  Abbts.)  . 

»llunibulrfum  Francnm  m  XVII I  libris  chronicarum  sfvc  an- 
nalium  Fraucorum  inSpanhahn  anno  i3o6.  dimisi.  Verum  hoc  anno 
presenti  cum  cum  ihi  dilißentlus  requisivi,  invenirc  non  potui. 
'limeo  cum  de  loro  alienntum  ,  aut  Inlere  nbsconditum.  s 

»VnasLhaldi  patrium  vc-Inmen  chronicorum  Coilici  est  Huni- 
haldi  memnrnto  cnlligattim.    Kr  «na  nlriujqne  ratio.  > 

t-Forlunatum  arehiepiseopum  turoncniem  de  oicidio  toringo- 
rnm  in  Sponheim  et  habui  et  adhuc  eise  credo.  Si  quo  minus 
Up  Uli  trevifos  in  cenobio  sancle  niarie  habetur.». 

vGolschcri  Chronicon  intcr  gcsia  trevirorum  babotur.  Ce- 
tera rius  In  SpanliL-iin  dimisi.    F.sl  votiimtm  antiqutim.  « 

Cnlonie  apud  s.mctum  Pontlialoonem  est  integer,     Alio  aut  cm  in 

1llupcrti.iiii>nachi  saneti  albani  chfonicon.  Apud blidens ladt 
vidi,  legi  et  pauca  rcscripsi,  fjuo  annalilms  mcls  interserui.  ■ 

b  De  saionibus  ntquo  doringis  inulta  sparsim  leguntur,  de 
nuorum  originc.  Hcrmenfrid  quidain  ante  Christi  nafivitatem  anno 
CCCCCW.  imili.i  ii-ripsit  rajsm  et  partim  fabulosa.  Cnius  frag, 
menta  per  mu  eicopiata  ante  XXXannos  reliqul  in  Spanheim,  quo 
ncscio  si  adhuc  ibi  reperiantur  « 

* Doringi  aunt  antiquisaimi  aborifjincs  et  inniginc  terre  ut 
Hermcnfrid  trst.itur.  Tlieulonuin  Iratres.  Hprcs  habuerunt  non 
diu  post  dlluvium  primi.    Saionrs  qui  hodic  longo  posterius.« 

»  Super  his  «  diverati  authoribuj  plur»  olim  collegi  quorum 
memorari  bao  vice  propter  brevitatem  temporis  non  potui. « 

Authores  cx  quibus 
Hunibald.  Francus. 
Vuaslbald.  Francua. 
Dorac  Francus. 
Hennonlrid  doringus.  • 
Jordan  gothua. 
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Heligast  Francus.  -        :'  i.' 

Amerodac  Francus. 

Clodomir  Francua.   .  , 

Arcliald  Francus. 
RnthniCg  Francus. 

A  Horum  nomina  non  occurnint  memoria  qui  cum  Hunibaldu 
regum  doringie ,  thcutouum  et  saionum  pruseqnunlur  nomina. 


Beylagen  zu  N™^XIX."'-  -'' 
i.)    (Islam  scedam  Jodit  Abbas  monacho  suo  quem  misit 
com  Heraldo  Moguntiam  deindo  Span  he  im  Hunibaldum  in* 
quirenrlum.) 

b)  Hunibaldu»  de  origine  et  gestis  Francorum  in  perga- 
meno oretus  forme  est  volumen  et  ti  rectememini  albo 
corio  porcino  coopertnro.  sunt  Hbri  parciales  oetodeeim 

b)  Chroniconreginonis  in  pergameno  de  gealis  metenaium 
ad  alberonem  opiicopum  metensera  ab  anno  doniini 
prima  aiue  natiritate  utque  ad  annunt  domini  nongen- 
tesimnm  octavum.  Et  puto  quod  ligatum  sit  in  antiquo 
pergameno  aubnigro  et  non  in  asaeribus.  Kon  est 
spissum  volumen,  et  habet  rix  xij  vel  quatuordeeim 
quaternionea  arcua  forme  Tel  quasi. 

e)  Chronica  una  in  papyro  arcus  forme  albo  corio  porcino 
cooperta  quam  scripsit  frater  iohannes  hingen  senior. 
Credo  quod  sit  ruperti  cuiusdam  galli  premonstraten- 

d)  Libcllus  parvua  in  pergameno  non  aatia  bene  scriptui 
continena  gestn  Saionum  Windichini  monachi  cor- 
beienaia,  qui  aic  ineipit.  Flore  virginali  cum  Maic- 
stnt.  etc.  ut  credo. 

e)  Gesta  trevirorum  in  antiquo  rolumtne  pergameneo  non 
satis  bene  ligato  scripta. 

Qf)  Chronica  Eütrandi  ticinensis  eocletie  disconi  arcua 
forme  in  pergameno  scripta ,  in  prineipio  caduca  et  in 
asseribas  noviter  ligata  corio  porcino  albo:  et  credo 
quod  sie  ineipiat.  Ilegnanlihus  immo  aevientibus  etc. 
g)  Chronica  iohannis  de  beka  scripta  in  papiro  arcus  forme 
oescio  at  frater  Jo.  bingen  senior  scripsit  eam  vel  alius 
et  sie  ineipit:  Igilur  ab  anno  plasmacionis  etc.  Conli- 
net  autem  gesta  ponlificum  ecclesie  traiectensia  et  co- 
mitum  hollandie  nsque  ad  annum  domini  M.CCCXIrj. 
g)  Chronica  una  perna  in  pergameno  sine  asscribus  in 
qua  rubeo  colore  anni  domini  preponuntur  acriplure 
cuiuadam  1a  Olper  ti  monachi. 
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(Anmerkung  äca  Stabius  zu  Lit.  f.  0  Notatur  hic  igno- 
rantia  Abbalis  qui  nedura  historias  neacit  aed  nec  nu- 
mina  historiagraphoruni  proferre  novit.  E  u  trän  diu  m 
I  cum  appellans  qui  Lantpiandius  dicitur  qui  res  per 
Europam  geslaa  sui  lemporit  sei  libria  cxpHcavit  sie 
enim  de  ae  ipso  scribil.  Beverendo  tociusque  aancli- 
tatisa  —  pleno  doniino  mundo  Liberi  tan  e  ecclcsieEpi- 
acopo  Luprandua  Ticinensis  ecclesie  suis  non  meritis 
levitea  bieunio  ingenii  parvitate  petitionem  tuani  patei" 
Clarissime  distuli,  qua  toeius  Europe  me  lmperaloium 
regumque  facta  aicut  ii  qui  non  audito  dubiui  sed  vir 
aione  cenus  pooere  compellas  etc. 

Et  quod  ipse  abbas  credit  libri  prineipium  eat  s 
libri  sexti  capiiuli  prineipium ,  ut  sie  acilteet  regna 
busimmo  aevienübiis  in  Italia  ut  veriua  fatearaur  tyrai 
"    i  Ilerengario  atque  Adelberto  etc.) 


Hec  ego  vel  mutao  Tel  commutatioaa  habere  oplarem 
si  üeri  polest. 

Epislolare  S.  bonifacii  moguntim  quod  Francis  cus  nu- 
uteiua  scripsit  in  papyro. 

ilomerum  grecum  impreasum  in  duobus  voluminibus 

Julium  Firmicum  latinum  impressum  astronomum  quem 
iiligatum  dimiai 

Laertium  de  vita  philosophornmimpresaum  etligatuin, 
II  arcua  forme  est. 

Organum  aristotelis  grecum  cum  porphirio  impressum 
et  ligatum. 

Berosum  impreasum  de  antiquitatibus  latinum  et  Ii- 

Libellus  eat  antiquiaaimus  in  pergameno  acriplus  sine 
aaseribua  notaa  continens  ciceronis  ut  sie. 

est  quasi  vocabulariua  et  note  Tel  charac- 
terea  verba  precedunt. 
Ea  ist  ein  alt  verruntzlt  buchlin,  Eis  non 
duaerfit. 

,  Item  Olfridus  monachus  ad  archiepisco- 
pnm  mogunlinum  nigro  eorio  opertum  lunt  versus  antique 
lingue  theutonice  Incipit  Dignitatis  culmine  aed  a  prineipio 
sie  incipit  Ludovico  orientalium  etc.  Hunc  ante  omnia  cupio. 

moguncie  invenielis  in  hoapicio  au  der  krönen  — 
baut  procul  a  carmelitia. 
(FoL.3i.3a.3a.) 


Conveni 
!JV  decet. 
Jr  valet  etc. 
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»■) 

Inuiclistimo  Ccsari  Maximiliane. 
De  origine  et  gestis  Francorum  decem  et  octo  Ubros 
Parcialea  in  uno  voluinine.  ti  reetc  memini,  scri]>sit  Huni- 
bald.  Francua  tempore  Clodouci  regia  Francorum  in  Ger- 
manin et  Gallia  quinli,  Primus  enim  fuit  in  tlieutonia  circa 
Wirlzburg  electus  pharamundus  llliua  Maicomeiiis  ducis  qui 
popnlnm  deSarmacia  cumSunnone  ad  thuringiam  edusersi, 
Secundus  Clodius  crinitas  Tercius  moroueus  Quartus  Hil- 
Üerich  Quintus  Clodoueus  Sextus  Tiicodorich  ScptimusCln- 
tbarius,  quo  mortuo  filij  eins  Regnum  diuiserunt  in(er  so 
partibus  quinque,  videlicet  Hcrberth  Helperich  ,  Guntram, 
Sigeberth  et  Odeberlh.  In  ca  divisione  regni  Odebert  Alsa- 
ciam  Burgundiam  superioremque  cisrenane  Prouincie  par- 
tem  in  porcionem  aeeepit  cum  adiacentibua,  llic  Odebcrt 
quatuor  Jiliol  reliquit  Arbogist  Odobertb ,  Gunthram  et 
Yuernher.  Verum  diuisio  regno  facti  sunt  Comites  et  du- 
ces ex  bis  Odcberth  iain  diclus  Cornea  primus  fuit  in  Habs- 
purg  sed  nunc  propositum  sequamur,  Auetor  momoratu» 
llunibnld  historiam  usque  ad  annum  regis  Francorum  clodo- 
uei  vicesimuni  quartum  deduxit,  ineipiens  a  sevto  annoPha- 
ramundi  regis  primi  vbi  hUtoriam  Francorum  Wisogastahh 
moriens  lerminavit.  Vuisogasialt  cum  Marcomede  et  Sun- 
none  dueibus  ex  Sarmacia  sycambrorum  in  Thuringiam  vc- 
niena  originem,  duces,  clades  et  gesta  Francorum  eb  exilu 
troyanorum  seoulua  precedemes  brevitcr  descripsit,  Ouem 
Hunibald  aequulua  hUtoriam  ut  dixiraus  conlinuarit.  Vuiso- 
gastaldt  Francorum  Historiographus  et  a  Secrclis  fuit  Sata- 
gast  legislator.  Amho  philosophi,  ambo  sapientes  et  magno 
apud  Francos  Auctoritatis  teste  Hunibaldo  Duces  eorum 
jiendebant  consilio  et  nihil  sine  ipsorum  nuto  fiebot.  Franck 
non  liberum  sed  ferocem  esse  auetor  declarat,  nec  a  Franc- 
cone  venit  nomen  Francorum  sed  a  ferociiste  Num|uara 
sine  dueihus  fuerunt  aut  regibus.  Ergo  qui  dicunt  die  freyen 
Francken  cecutiunt,  Kam  ut  historia  declarat  a  Frimo  pul' 
sionis  troyane  tempore  semper  fuerunt  aut  regibus  subiecti 
out  dueibns  per  annos  fei-me  xnve.  Ab  exitu  troiano  se- 
pius  et  sedes  mutauerunt  et  nomen.  Inaingne  Francorum 
caput  futt  Leonis  et  cauda  Serpenti*  aquilam  romnnam  com* 
primentis.  Mysterium  hoc  duo  meraorati  sapientes  Fai-amund 
rege  creato  in  singnum  quod  Romanos  esset  victums  tradi- 
derunt.  Francos  ubi  in  Thuringiam  venerum  Uunibald  di- 
cit  creavisae  seniorea  quos  her  alt  theutenice  norainarunt, 
Id  est  domine  senior  quorum  ingens  fuit  auetoritaa  inqui- 
rendi  iudicandi  et  puniendi  in  rem  publicam  temere  düliu- 


ijocntes.  Hec  et  alia  multa  mc-moraiu  dignisaima  in  predicto 
voluminc  Lrcvi  et  iueida  narratione  c-untiiicutur  e.  quibu« 
ego  quedani  in  seedia  nonnuIU  Tcro  in  memoria  teneo 
locata. 

Jo.  Tritemius  Abbos. 

Fol.  14.  > 

Fol.  id.  21  mensis  Aprilis  ha  rcsciipri  Cesaree  Maje- 
staii  per  Jo.  de  Coionia  Herald  Gclrie  Anno  i6i3  donavi 
autem  chrjs  (opaiuin  !)  cum  ameiistis  ilorenorum  8. 


3.) 

Screnissimc  Rex  rogum  Cesarumque  inuiclissime  Ca- 
sar: et  Imperatorum  mundi  post  deumvnice  alque  gloriosis- 
sime  Imperator:  qui  hat  super  eminenlissime  maiestati  tue 
esliibcbit  lilerulas  mcas ,  lmpeiiaiis  curie,  ut  nsseruit,  tue 
nnnistcrialis,  post  disecssum  a  nie  Heratdi  celsiludinis  mc- 
lucndissimc  Matestatis  tue  ad  me  venit ,  per  quem  gloiio 
serenilatis  lue,  quam  seaälurum  dicebat,  bumili  sugestione 
duxi  notificandum ,  quod  mcceisor  mens  in  Spanheim  nunc 
abbos  plura  volumina  veididit  abbati  ilirsaugiensi  suero 
iuxta  termas.  quae  nuncuinnlur  cellcrbad  unde  aiHunibald. 
Francorum  Histoiiograpbis  in  Sjianbeim  non  fuerit  reper- 
tus,  apud  Hirsaugiam  sub;ilis  et  cauta  liat  inquisicio.  Ego 
mores  novi  philobiblorum  et  maximc  claustralium,  qui  nisi 
caulissimc  indicti,  ne  dicoia  circumventi,  poientibus  non 
facile  libros  suos  communi:anI.  Si  conventus  prineipum 
Vuormacie,  utphamalur,  habuerit  nervös  et  vires ,  coope- 
rabor  forsitan  quam  potucre  diligenter  quo  Hunibald  in  ve- 
nia lur  caplivus.  quem  ego  prima  die  monsis  aprilis  anno 
Crislianörum  Mülesimo  D.  quinto  in  Spanbeim  egrediens 

rura  lilcrarum  potitor  me  rogat  quo  scriptis  meis  supremo 
tibi  domino  mundi  liat  commendalus  i  Ecce  facio,  et  culox 
murem  clephanti,  ceu  Codrus  Jon  Minervam  commendo, 
qui  te  vicarium  suum  in  terris  esse  voluit  mundi  creator 
deus;  ipse  te  Maximiliane  Cesar  numine  divitem  sacro  ,  et 
tue  diu  conservet  incolumem,  et  faciat  post  fata  in  eternura 
felicem',  Cui  si  liceret  se  muscam  commendare  divis,  tri- 
temius optaret  placere.  Ex  meo  Tugurio  peapolitano  xxrj 
die  mensis  aprilis  anno  Cristianoruni  Millesimo  QuingentU 
simo  Tercioquc  deeimo.  Manu  me»  raptias. 
E.  S.  Ju.  <?.  Majestatis  cesaree 

Obsequenlissimus  non  minus  quamderotissimus  capel- 
lanus  et  orator  Joannes  tritemius  abbas  diviJacobi  Wirtz- 
Lurgcnsis  Quondam  vero  Spanheimcnsis. 
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Aufschrift,  Invictitsinio Germatiornm  regi  —  Serenit«imo- 
qne  ßhomanoram  Cesari:  et  lutius  niumli  jure  tam  di- 
vino  quam  huraanu nnico  et  gloriomiimo  Imperator!  dci 
omnipotentis  amico  —  Chris  tianorum  defeniori  maximo 
et  domino  nieo  aemper  nietue  ndiaaimo. 
(Fol.aö.) 


4.) 

Serenissimc  Invictissime  et  gloriosisiime  omnium  ter- 
rae prineipum.  Rex  Cesar  et  Imperator  poteniissimc,  quem- 
ndnioilum  tua  mich!  ceUitudo  preeepit  —  Spannern  peraonali- 
ter  acceaii.  Hunibaldum  inquisivi,  aed  non  inveni.  Suspicio 
mihi  est,  quod  cum  aüia  plerisque  pecunia  sit  dislractus. 
Monastcrium  quod  propterea  venit  adeundum  adii.  Inqui. 
litionem  aubtiliter  temptavi,  led  bibliolhecam  videre  non 
potui,  quam  corruisse  dicebant.  Conradum  beutigerum  tao 
petente  lucubralionum  mcarutn  in  lue  cm  arte  iinpressoria 
edendarum  itidicem  consliluisti  qui  cum  et  multis  sit  occu- 
patio et  ei  renuneciarit  commissi  )ni,  qua  possuni  humilitato 
oro,  ut  Serenisaima  Maiestas  tua  et  mich!  et  iinprcsiori  sie 
ordinet  provideri,  ne  quod  opusculis  meis  obstaculum  im- 
primendij  propterea  oriatur.  Civis  ille  peapolitanua  pro 
quo  preces  ad  Maiestatem  [uam  Inuictissiraam  et  verbia  et 
scriplit  olim  porrexi,  ailhuc  promiasum  anhelans  prestoialur 
eftectum,  cuiua  et  petitiones  e:  mentem  harum  bajulus  einl 
frater  germanas  ovo  plenius  denudabit.  Si  quid  preces  hu- 
militatia  mee  apud  ingentem  celsitudinem  tuam  sibi  ausint 
polliceri,  oro  rogo  et  precor  tt  merear  hac  vice  pro  amico 
auppticana  exaudiri.  Nam  etsi  tum  nullus,  sum  tamonn  Ma- 
iesiatia  tue  Imperio  aemper  devotus.  Ex  peapoli  xxij  dio 
Mensis  Norembria  anno  dominise  natiritatiaMillosimo  quin- 
gentesimo  quindeeimo. 

Sereniis.  Cesaree  Maies tatis  tue. 

HuraiU  devocione  prostratus 
Joannes  Iritemius  Abbas  divi  Jacobi  opoitol' 
Herbipolensis. 

(Fol.  ü6.) 
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XX. 

Codex  Ms.  Nro.9038.  " 

(llisL.  prof.  118  et  119.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  I.  XVII.  et  XVI.  (Toll.  57  et  i3q.)  ' 

Nro.  118.  Fol.  1.  ■.)  Pi-imae  liambui'gensis  Gymnasii 
Lege»  promnlgatae  anno  Ac  C.  i6i5.  intra  octidaum  poat 
fealum  Paichatos.  Nos  ProoonBulea  et  Consults  civitatis 
Hamburgensis.  (Am  Rande:  Maliicula  Gymnnsii  Hamburg 
genaisinchoata  anno  Christi  1  (>  1 5.  et  descripta  ex  Aulhcnlico 
eiemplari  anno  i656.  Mense  JuÜo.  (4  DI.)  .  . 

Fol,  9.  3.)  »Matricula  Ilamburgenais  Gymnasii  in- 
choata  anno  Ab.  C.  •  6 1 3.  d.  Ut.  Decumbris. *  ■      .  ... 

Inc.  >' Anno  Aerae  Cbristianae.  i6i3.d  ■  ■■■■  ■ 

Friden'cus  Praetorium  Falcoburgenaia  -Neomarchicus 
3.  3.  Decembr.  etc.  (uOBI.) 

Fol  48.  3.)  »SucundaeHamburgeusis  Gymnasii  Legea 
promulgatae  anno  Ae.  C.  ib3o.  Menac  Scptumbri.. 

p  NoaConaulea  et  Senator»  Civitatis  HumburgonsU  Otc.« 
(9  DI.)  (Gehörte  dem  Lambecios.) 


Hugonis  Bioiii  Scripta.  "  ,' 
Nro.  1 19.  Fol.  1.  "Pro  Diblioihecs  Imperatoria  Hugo- 
nis Blutii  Oratio.    Quac  cid  um  Libelli  anppücis,  omnia  ail 
Eiblioihecam  necessaria  exponentis,  locum  ohtinere  videri 

■  Sacra  Caes.  Maiestaa,  Imperator  Aoguate  Domino  mihi 
clcmentissime.«'  1 
»Ne  sacrae Caesareae  Ma"  tuae  in  tnnlo  grarisaimorüm 
negotiorum  de  Hegm*  acquirendis  tntandisqae  suseeptorum" 
coneursa  plurlbos  verbis  molestus  lim,  de  ie  tililissima  bre 
vissime  dicam.«  (V,  Lambecius  Comment.  T.I.  3-J.  3g.  4.0, 
et  53.) 

Fol.  1.  Da  heifat  es  unter  andern  (nachdem  er  dre/ 
Schreiber  und  einen  Diener  begehrt  halte) :  Ad  hos  vero 
alendos  Stipendium  meum  quod  200  tantum  est  florenorumj 
minime  suHicit,  cum  me  solura  vii  ea  pecunia  honesto  et 
ex  aulae  Imperatoriae  dignitate  tueri  qaeam.  Etperienli« 
enim  didici,  me,  dum  a  monachia,  quantumVi»  aedißeiorum 
mnltitudine  vaenornm  abondantiba» ,  contra  mandatum  S. 
Caes.  M"'  laae  exclosus  aedes  alibi  condneere,  foenm  pc* 
rennem  domi  habere,  adolesccntem  cocum  et  scribaa  «nnj 
nuenses  antea  quidem  duos,  sed  iam  itide  n  Bacehanallutn 
tempore  lies,  describendia  inventariis  duobus,  4  volutnliii- 
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^,■0.9.33.  bus  constantibtu,  mecum  opcram  nssiduc  navantes  alere 
conor,  sei  mensibus  totius  anni  Stipendium  facile  consu- 
""t  '  "inerc,  ei  aes  alienum  contrahere  cogi.« 

Fol.  3.  Von  einem  Orte  für  die  Bibliothek,  redend, 
sagt  er:  xHuiusmodi  yero  locus  superioribus  mensibus  in 
coeiiohio  eorum  monachorum,  qui  ex  tribus  Franciscanorum 
ordinibus,  disciplina  maiime  laxa  et  larga  utnntur,  erat  as- 
signatus.  Mandaverat  enim  Sac  Cae9.  M1"  lua  Sibcnbcrgero 
fabiicarum  praefecto,  ut  loca  illius  coenobü  Bibliothecao 
vicina  lustraret ,  et  aptum  aliquem  deligeret,  qui  parvo 
sumtu  Bibliothecarii  habitationi  idoneus  reddi  possei.  Scd 
adeo  maiidatum  Imperatoriae  Maieslaiis  a  Coenobü  praefecto, 
quem  Guardianum'  vocant,  contemptum  et  reiectum  est ,  ut 
audacter  et  gladialorio  animo ,  Sibcnbcrgero  identidem  ro- 
sponsitarit ,  se  nulluni  aperturum  ostium.  Sibi  enim  a  su- 
perioribus aaia  »  qoos  itle  Provincialem  (sni  Bande :  b  raa- 
gisiratu  suo  quem)  et  neacio  quos  alios  monachosnorainabai) 
poena  capitis  statuta  ,  esse  prohibilum,  ne  ulli  omnino  ho- 
iiiinum  profancruni  (nie  monachus  ille  impudens  et  impurui 
cum,  qui  a  Sac  Caes.  Dom.  M"  cum  mnndatis  missus  erat, 
eppcllabat)  ullum  monasterii  osliam  rescraret.  O  rem  in- 
dignam  inlolerandamque !  Andere  monaebum  mondicum 
summo  Monarchae  ita  obstreperc  ,  itaque  cum  vilipendere, 
ut  non  modo  ca ,  quoo  sibi  superflua,  suo  vero  Principi  nc- 
ceasariasuiit,  coneedererecuset,  verum  etiam  eorum  aspcclu 
prohibeat'^  (Noch  weitere  Inveclive  gegen  das  lüderliche 
Kloster.)  (7  Bl.)  U 

Fol.  8.  2  )  Hugonis  Blotii  oratio  in  Rittterianoa  Uo- 
micidaa.  i'58»,  (Volkersioiff.) ., 

Incipit:  »Haud  equidem  dubiio  ,  Vos  Judices  mirari, 
quid  sit,  quod  cum  in  hoc  Judicio  de  gemina  caede,  qua 
im  per  Hutleriani  Laurentium  Eiilerura  et  Hadrian  um 
Fräium  sustulerunt,  instiluto ,  ipti  occisorum  perente«, 
fi  aii-cs ,  aliiquo  conaanguinei  adsint,  adsint  etiam  non  pauci 
disertissimi  causarum  patroni;  ego  potissimum  ad  aecnsan- 
dum  caedis  autores  prosiliam,  is  qui  neque  cognatione  occi- 
sorum ,  neque  rerum  foronsium  usu ,  neque  linguao  Germa- 
nicae  peritia.sim  cum  iia  qui  adsunt  comparaudu»  etc.« 
(ißBl  ) 

Fol. 27.    3  )  »II.  Btotii  adversaria  oralionum  sci'ip's- 
rotn  Ä°  1576.  Mense  Junio  et  sequeotiuus  usque.ad — 
im'  In  laudem  anit  Oraloriaei 
aJl  In  Natalem  Christi. 


bila ,  dum  artil  oratoriac  docendae  munns  auspicarelur, 

i57ö.    .  ....... 


□igifced  b/  Google 


325 


Incipit:  » SI  nmquam  meai  in  dicendo  partes dura*  esse  Kn.jo», 
putavi,  viri  praestantissimi,  vosqne  caetcri  auditores  humn- 
iiissimi,  nunc  certe  eas  esac  dnrissimas,  et  grauisaimam  ho* 
dierno  die  ms  sostinere  exspectationem  considei o  etc. etc. « 
tu  BL)  {Concept.) 

Fol.  40.  b.)  Hug.  Blotii  In  Naialem  Christi  Oratio 
votiua  habita  ab  co  in  teniplo  Uivi  Stephani  34.  Dccemb. 
1576. 

Incipit:  1  Quod  votutn  Deo  oplimoynaximo  pro  salute 
mca  nunenpari,  auditores  Chriaiiam,  variis  lemporibus, 
cddi  mc  exirema  pericnla  et  viiao  discrimina  premerent,  ut 
si  quando  malia  ereptus,  olquc  incommodis  in  quibus  rersa- 
bar  defunetua ,  in  emtatem  pei-remsicm  pacatam,  in  qua 
fiedem  fortunarum  meorum  iigere ,  atqne  reliquam  aetalis 
meae  partem  trangallle  et  bene  beateque  exigere  possera, 

einsque  -summa  in  me  beneficia  in  magna  hominutn  Corona 
praedicans.  reliquos  mortale*  ad  imiiationem  exeitarem  | 
eius  mC  voti  hodierno  die  divino  judicio  conuictum  esse, 
maxime  laelor.«  ...    (sbBL)  (Concept.) 

Fol.  6a.  Oratio  qua  Carolas  0,  Zeltin  campellavit  Vn- 
gar  03  (concripta  ab  Hiigone  Blotio). 

Incipit:  vMagnifa'ci  gencrosi  ac  nobile«  vir!  et  Tos  re- 
Üqui  slren^i  ac  fories  milites,  et  qaicunque  landein  adestii 
inelyti  Begni  Hungariae  praestantea  incolae  « 

»Multae  sunt  caussae  cur  delatatn  a  Sacra  Caesarea Ma- 
jestate,  Domino  nostro  clementissimo  rei  militari»  in  hac 
ditione  adminUtrsnde  proviiiciani  mihi  non  repudiandam  iu- 
diearem..  ...     (a  Bl.)  (Concept.) 

Fol.  64 —  75  leer. 

Fol. 75.  4.)  De  Bibliotheca  caes,  »De  magnls  oma- 
menlis  et  commodis.  nuilo  ant  parvo  Bac.  Caes  Ma"1  sampln 
Aaguatae  ipsius  Bibliothecae  adhibendis,  Hugom's  Blotii 
eiusdem  Bibliothecae  praefecti  Consilium.  M.D.LXXIX.  r 

Incipit:  (Fol.  77.)  »Demagnis  omamentis Bibliothecae 
Imperatoriae  adhibendis,  DngonisBIotii  eiusdem  Bibliothe- 
cae  praefeeli  Consilium.  Animo  venerabiindo  Sac.  Caes. 
Ma"  exhibilum  8»  Sept.  157c).« 

Incipit:  »Ouinium  iam  annnm,  Caesar  Semper  Auguste 
et  Domine  mihi  Clementissime ,  Bibliothecae  tuae  Impera- 
toriae Praefectui,  in  hoc  potissimnm  ineumbo,  at  ipsi  quam- 
plurimum  augmenü,  splendoris  et  ornamenti  accedat.  ■  . . . 
Vgl.  Lambecius  Common t.  ( i  Ausg.)  I.  p.  44i  45  et  S3. 

Ueber  die  Vermehrung  der  Bibliothek.  (3  morbi  — 
dafa  die  Buchhändler,  welche  Pririicgien  begehren,  keine 
Bücher  schicken,  nie  sie  sollten;  dais  die  Bücher,  welche 


Digitizod  by  Google 


324 

Nro.^oJB.durch  Erbschaft  u.  s.  w.  einverleibt  werden  sollten,  tct- 
schenkt,  und  die  ausgeliehenen  nicht  zurückgegeben  wer- 
den. —  Von  den  Eigenschaften  eincsBibliolhckais,  worun- 
ter, dals  er  reich  sey,  um  privatim  etwas  eu  ihun  ;  ilafs  er 
einen  Titel  habe  (Consiliarius).  3ooA.  jährlicher  Besoldung. 

Ata  Ende- sagt  er:  .Atlnmen  si  «  Sac.  Caes.  M1"  Tua 
hnius  mei  voli  compos  faclos  fuero,  atatim,  ut  sine  ullo  im- 
pedimento  omnia  procedant,  et  me  soll  alque  uni  Biblio- 
tbecae bnperaloriaa  omni  conatu  ornandae  alque  illustrandae 
eonsecrare  possim,  me  artis  oratoiiac  professione,  qua  in 
AcademiaViennensinon  sine  aliqua  temporis  iactura fungor, 
abdicabo  ,  caque  praeslabo  hisee  3oo  llorenis  amiuis,  quaa 
forlassis  nemo  alius  5oo  esset  suscepiurus.  Etenim  cum  iam 
divina  favcnie  graiia  uxor  inea  nuper  mortua  Sibenburgeta 
rulgo  vocatn,  mihi  omnes  fere  auas  facultoles  tesiamenlo 
veliqueril,  piacalutn  mihi  videtur  ,  »Tjritiae  aut  aordibus 
me  dare,  nee  potius,  quaa  Dens  concessit  bona,  .in  res 
praeqlarai,  laudabiles,  et  nomen  honest  um  posieritati  meae 
pariturat,  converiere.  Quodsi  egvegios  hoi  meos  conatus 
aliquo  ctiam  honoris  aut  dignitaiis  tilulo  utpote  Consiliarii 
Caeaarei  nomine ,  Tel  nobilitatie  auetae  et  conlirmatae  cla- 
ritate  Sac.  Caes.  Ha*™  Tua  honeslare  djgnata  fueiit,  maior 
mihi  od  omnia  cumulatissime  praestanda  et  ad  sempiternam 
cum  erga  ipsius  Maiesiatcm,  tum  vniversam  domus  Austiia- 
cae  prosapiam  obserTanliom  omni  poiteritsti  literarum  rao- 
numentis  testatam  cognalamque  relinquendam  crescet  ani- 
mus.  Non  peto  ampla  illa  aliorum  Bibliothecariorum  sli- 
pendia,  non  cupio  famulorum  mulliludineni,  Sac  Cacs,  M1" 
Tuac  snmptibns  alendam.  llaec  qnac  modo  dixi  paucn  mihi 
aufTiciunt.  Nee  ea  petiturus  essem  .  nisi  hanc  augendi  sti- 
pendii  et  dignitatis  rationem  magis  ad  Sac.  Caes,  Ma^'Tuae, 
quam  ad  tneam  dignilatem  utilitatemquo  ampliCcandam  per- 
lincre  viderentur.  Quodsi  tarnen  pelitio  hacc  mee  odmit- 
tenda  non  visa  fuerit,  non  paliar  tarnen  mhilominus  neun 
iidem  diligentiam  et  induslriam  in  August.  Sac.  Ma11*  Tuaa 
Bibliojh'c*,-  ponendam  vnquam  desiderari.  Deum  interim 
Opt.  mai. ;  assiduia  preeihus  orabo  ,  ut  Sac.  Caesa**m  Ma""1 
Tuam  in  diuturna  Taletudinis  incol unikale  conserret ,  et  in 
omnibas  quae  ad  oius  etReip.  salutem  pertinent,  pro  (per  am 
ei  felicem  reddat« 

Sac.  Caes.  Ma11'  Tuae  minimus  quidetn,  aed  o  bedien  tis- 
lirous  cliena 

Hugo  Blotius  J.V.  n. 
Sac.  Caes.  Ma'"  T. 
 i  -  Bibliothecariua. 
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Fril.p.6.    5.)  Epistolae  H.  Blotii.  Advemria  Epistola-  WmfM. 
rüm  et  Libellorum  supplicum.    A  Kalendi»  Februarii  anni 
•  578  usque  ad  Kniend.  Februarii  1579. 

'  ».)  Generoso  elMagntHco  doroinoDn.  Christophoro  ab 
Atthan  Libero  Bnroni  in  Murale»  etc.  Sao,  Caes,  M»u'  Coo- 
slliario  et  Augustarura'ralionum  aerariiquelmperaloriiPrae- 
fecto. 

■> Confiteor ,  eo  loco  esse  hoc  tempore  res  tneas,  ut 
200  ad  minimura  habeam  llorenoa,  quibus  creditoribus 
meis  importune  et  acriter  me  urgentibus  »alisfacere  poiiira, 
futurum  sifut  aine  pudore  per  platuaa  doinceps  incedsra 

nequeam.« 

...  «Milt'o  more,  sölito  res  novas  ei  Italia  scripta«, 
quod  officium  levcquidem  et  nullius  est  momcnti,  quod  tu- 
rnen rogo  ne  MagniHcentJa  lua  respuat  donec  in  maioribus 
rebus ,  ipsi  gratilieandi  occ.nio  a  Deo  opt.  man.  fuei-it  ob- 
Iota..    Vienna,  a5.  Febr.  r578. 

'■'  ■  Fol.  1)6. v.    3.)  Ad  S.  Cacs.  Mb«™.  i7.Fcbr.  1578.  . 

.  \  :  .  :  ■  Maiesialis  loac  Decrelum,  quo  Januae  et 
portsi'  quapdam  ci  \onodochii  lmperatorii  arej  ad  [1 
t;r  i.irri  Riblio'hecam  ducenlcs  claudi  jubentur  dio  liuiu* 
mensis  8*"  datum  mihi  munachus  quidain  minoriia  die  ib* 
hcic  est  '•  tun  •  reddidit  nigrum,  apertutn  et  nlicna  tnsou 
rcsignaluni,  cum  lamen  id  mihi,  non  cliam  alii  esset  m- 

niliilnminos  doereto  et  parebo  lil.enhoe,  quo 
et  spe-nte  01  ca  omnibus  in  rebus  in  Augasiae  Msiestali*  tuae 
volaritafe  promplim  acijuiesco,  et  magi»  referat  me  »on 
veclihus  modo  et  scris  ad  Januas  appensis  ,  rerum  etiam 
crstsiltiinil  muris  densissirciisque  clathris  ferrcisa  monachis 
■epararl.  Quamquam  enim  Sac.  Caes.  Ms"1*  T.  non  recte 
significatam  esse  videtur  me,  etinmsi  Januae  ad  scala»  areae 
Xenodochii  lignoas  occlusae  teneantnr  nihiiominus  per  peri- 
stylium  quod  vulgo  Creylzganck  vocant,  et  per  portam  mo- 
n.istcrii  e  Bcgione  Buchemionae  domus  poittam  in  Biblio- 
ihccam  per  venire  posic,  et  nullus  rcliquus  aut  mihi  aut  alii 
pateat  ad  Bibtiothccam  aditus,  quam  per  posticum  qnoddam 
auperiori  anno  ad  occidcntalem  tempii  minoritarnm  partem 
edificatum  isque  unus  aditus  mihi  abunde  sufTiciat,  certis 
tarnen  de  causis  qua*  hic  referre  proliium  esset,  pulo  eo 
bealius  et  tulius  me  deineeps  victurum,  quo  a  monachorura 
et  eorum  qui  cum  monachis  vcrsanlur  commercio  remotias 
cro  seclusus.  Atlamen  quia  tidelis  est  ministri  nihil  tuao 
uliliiaüs  aut  proprii  commodi  causa  permittere  quod  in  Do- 
mini  aui  incommodum  et  pericnlum  vergöre  possit,  et  non 
lanlum  quac  ante  pedes  sunt,  intucri  verum  et  iura  remotius. 
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ijo3a.  etinlongLnquuuiprospicei'O;  mearum  partium  esse  eltixi,  Sac. 
Ca«.  Mai1"*  humili  animo  et  affectu  venerabundo  admonepe 
eosqui  hoc  de  occludendis  januis  Decretnm  solicilarunt  non 
aalis  recie  ea  re  Augustae  Bibliotliecae  sine  periculo  comer- 
randae  consulere,  sed  nwgis  peculiari  alicui  suarum  rcrura 
compendio  quam  Sac  W"  T.  commodo  t  ludere  videri  et 
hniusmodi  sua  occlusione  id  cßicere  conari,  nc  unquam  nie 
Suarum.  rerum  inspecloi ein  habcant  et  ut  quod aminudg  Sac. 
Cacä.  Mftl'*T.  minislris  libros  ei  Bibliothec«  pelituxii  atquü 
adeo  ipsi  Sac.  Caes.  Mn1'  T.  ai  quando  forte  Bibliolhecain 
auam  animi  causa  visere  luberet  eam  neeessitotcni  impuneic, 
ut  pro  compendio,  ditpendio  uti  oogatur,  et  cum  brevitcr 
ob  «ula  per  Xcnodochium  iiipnsad,  per  »inuost»  et 
difficile»  ambage»  huc  est  per  imimaro  moenium  parlem  via 
lutoauatma  per  ■■ncum  et  per  cuünam  ,  hfpocauatum  et 
Cnbiculam  ineum  (quod  Augusla  Maieslale  Tua  indignura 
esi(  tandem  ab  Bibliothecam  pertcniatur.  Accedit  et  boo 
perieuium  quodii  i el  cx  domo  Huchem iaiia  \e\  ei  Occiden- 
tal i  monasierii  parte  qua«  llibliotbccac  aclhaeret  et  in  qua 
mirabilis  inlerdom  ministrorum  Itaiii  Domini*  famulantiam 
aliorumque  hominunt  dittolute  vioeoliuui  coluvic»  «ersatur, 
incendium  (quod  J'.  us  prohibest)  oriretur,  Libri  ona  me- 
cum  et  cum  omnibua  iis  qut  mecom  habilarent  igne  . 
grare  necesae  foret,  cum  tarnen  nil)  illae  occlusiones  liereat 
libri  ■  nobis  per  Orientalen)  Bibtiothocae  partem  in  Xenudo- 
chium  exponari  aique  adeo  T)eo  annuente  conaervari  pos- 
sL-ni.  Consultissimum  igitur  videretur  ut  sie  ucrent  suprs, 
memoratae  Januaruni  occlusiones  ut  non  monachorum  vaga- 
tionibus  sed  Sacrae  Mali*  T.  et  ipaiui  ministrorum  necessa- 
riia  usibus  paterent  neque  ego  litis  umquam  utcrer  nisi  in. 
terdiu  et  com  necessitas  usum  requireret,  lic  enim  et  Bi- 
biiothecae  meliui  oonsultum  esset,  nec  tarnen  ant  Xenojo- 
chii  praefeotu»  aut  ipsi  monachi  quod  conquercrentur  habe- 
rent.  Cur  enim  me  non  ferrenl  Sac.  Cses.  JB«'"  T.  ministrum 
in  rebus  neceasaiüs  et  interdiu,  illo  esitu  modeste  utentem, 
■  cum  quotidie  omne  aliud  genus  hominum,  etiam  nuptaa  at- 
que  innuptas  pucllas  aquatum  et  alias nescio  quaa  res  actum 
verneinet  et  in  monaslerio  suu  veraantes  ferant  ?  etc.  *  

3.)  (Fol.  0,8.)  »Nobili  et  amplissimn  Dno.  Sigismunde» 
Viehcusero  J.O  eloquenlissimo S. C. N.  ab  intimis coosilii* 
ac  Rom.  Imperii  Procancellario  dignissimo ,  Domino  et  Pa- 
trone reverenter  colendo.  • 

.  .         MagniCce  Domine  et  Vir  ampliasime. 

»Jam  inde  ab  adolescentia  mea  duo  mihi  aemper  pro- 
poiui  primum  ut  quam  plurirai»  placerc,  minimeque  mulioa 


laedcre  studcrem,  deinde ne  immiscerem  nie  rebus  ad  nie  Kis.fasS. 
non  perlinentibus.  id  enim  culpae  J.  G^nwtri  rectiJ  asscri- 
bere  solont  (L.  culpae  8,  de  reg.  Juris),  Quamobrem  liti- 
bua  ac  dissenaionibus  iritorfafcrum  Sac.  Caes^ä^lfgfinriühi 
Antonium  May»  in  Xenodochio  IropeiatDrio  doiuiciliiim  ha- 
bentem  et  eiusdem  Xenodochii  Fraefectiira  ort»  «t  glisceii- 
tibus  inter  hunc  ipsuui  Xenodochii  pt-aefectura ,  et  vicinos 
monachos  aimultatibus,  in  illo  negotio  tarn  quam  ad  me  non 
pertinente,  pacem  et  amicitiam  cum  omnibus  bis  modestis- 
Kirne  cului,  nec  quid  ageret  fsber-,'  nec  onomodo  praefectns 
ille  suum  regeret  Xenodoehium  nee  quam  vilnm  aut  cum  bis 
habitantes  Itali  in  suo  monasterio  degercnt,  curavi.  Immo 
vero  quamquam  deprehendiisera,  ex  tribua  januis  quibus  ad 
Biblioihecam  Caesareanam  perrenilur'primam,  eam  nempe 
quae  inter  coenobium  et  aream  Xenodochii  posita  est  saepe 
dam  adulterinia  clavibus  aperiei  et  in!  er  dum  cum  apertam 
iteram  et  aaepiui  c  lau  den  dam  ciliarem,  luxata  scra  ita  cor- 
rumpi,  nt  claudi  amplius  non  posset,  disaimulavi  tarnen 
opud  monachos  nie  id  scire  j  partim  <jaod  ea  re  nihil  peri- 
culi  Biblioihecao ,  duabus  aüii  januii  lignea  et  ferrca  ob- 
iectii,  imminere  considerabani,  partim  quod  -arbitrabar,  mo, 
si  monachos  et  ho  min  es  Italos  mihique  tarn  vicinos  ofl'onde- 
rem ,  a  fustuario  in  Italia  nimium  usilato  tutnm  non  futu- 
rum. Nunc  autem  cum  haec  dissidentium  inter  se  hominum 
procclla  ad  me  quoque  viam  affeclct ,  et  eodem  me  turbine 
imolveie  conatur,  cefte  ea  quae  ad  me,  et  ad  Augustam 
Sac.  Caes.  Mai'"  Bibliothecam  pertinent  negligenda  non 
duxi.  Mihi  quidem  sie  videtur,  neque-  Xenodochii  prae- 
fectum,  neque  monaeboa  nllum  pati  posse  rerum  suarum 
inspectorem,  actio  nesque  auas  in  occutto  esse  copere ,  ot 
propterea  nt  omnes  removeaotur  arbilri  laborare,  Monachi 
tarnen  meoa  per  coenobium  suum  exitui  et  reditus  tamdiu 
aequo  animo  lulerunt,  quamdiu  ipsis  mo  non  impedienio 
eandera  januam  arte  aut  adulterinia  clavibus  aperire  lieuit. 
Tbi  vero  ae  a  Xenodochii  praefecto  accuaari  nec  caelari  diu- 
tius  actione«  suns  posse  animadrertcrunt,  callidissimo  con- 
silio  idipsum  a  quo  illos  arcere  antea  nulHa  rationibns  po- 
terant ,  ut  nempe  ab  uiu  illius  qua  de  agitus,  Januae  abäti- 

lant  et  ut  inaudivi  caiumniu  me  vanissima  oncrant  et  suam 
me  culpam  luerc  cupiunt.  Ipsi  aulcm  viderint,  quid  agant. 
Elsi  enim  iam  Suianua  illa  innoecns  et  vindex  scnuiri  calum- 
niantium  Daniel  morluus  sit.  Vioil  nihtlominus  summus 
ille  innocentinm  patronus,  cordium  acrutator  et  exaetiaai- 
raus  actionum  humanarum  cognitor  Deus.  Quo  ego  teste  et 
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w-  juilicu  atque  nnimi  rccli  conicienlia  frctus  ,  Caliimniantiuro 
malitiam  faeile  comemnnm,  et.  officium  inier  im  meum  juste, 
irnoetntei'  et  dili^enter  laceru  pergam;  si  hoc  prius  nunc 
Magniliccnliae  T.  cxpoauero,  consilium  nie  invcnisae  vidcri; 
c'ui  ai  Sac.  Cacs.  Ma1"  annueio  dignata  fuorit,  futurum  sie 
ut  una  cailcmquc  opera  cl  mihi  et  Xcnodoehii  pracfeclo  et 
monachia,  et  fabro  scriniario  latUliat  cl  Sac.  Caef  M<"  nullo 
paene  lunilu  Ilibliothecam  nanciseatur  lalem  qualem  in  lit- 
teris  ipsius  Maiestati  inscriptis  ostendi ,  hoc  est,  instruetis- 
simam,  copiusissimam ,  nee  ulli  aliorum  prineipum  Biblio- 
ihecaecedentcm.  LJ  Satemin»,  »i»u«Mfl'"hanc»Uflm  Biblio- 
ihecam  luco  nimis  angusto  apud  inquietoa  et  male  ferialoa 
monachos  collocatam  cum  aliis  ttibus  publicis  I'ibliothccU 
quac  in  collegio  Archiducali  Cl  c  ii-gionc  collcgii  sunt,  et 
nuglectu  quod.nnmndo  pcieuut  in  eoilum  collegio,  ubi  loci 
est  salis ,  cuniunxerit,  et  es  rjualuoE  impcrfeciis  Jiibliotlie- 
cis  Caesarea  ,  Acadcroiea,  Coüegiali,  et  ea ,  quae  a  Fabro 
Episcopo  oüm  Viennensi  rclicla  est,  unam  perfuclissin)ani 
vere  Iraperaturiam  eiTocerit,  eamque  sie  distribai  curavit, 
ut  altera  longcque  matima  eius  pars  communis  sit,  omniuni- 
cjuo  doctoium  et  stuiliusoruni  huminum  usibus  cerlis  horia 
et  me  inspectore  pateal,  altera  vero  secreta  et  occulla  sit, 
nec  ulli  nisi  de  üaesaris  voluntaie  pateiiat.  1s  Fcro  locua 
in  quo  nunc  est  liibliolhcca  Caesarea  fabro  lignario  in  Xc- 
nodoebio  non  satis  eonimudc  et  aegre  insuper  lerentcXeno- 
dochü  praefecto,  concesserit.  Iluc  tarnen  consilium  meum 
BX  animo  optimo  et  ulililalis  atque  ormanli  (i  ornamenti) 
Soc.  Caea.  Ma''-  studiosissimo  profoctum  Magniliccntiae  T. 
arbitrio  et  Sac.  Caea.  Ma"1  volunlali  libens,  uli  Ddum  et  ob- 
aequentem  ministrum  decet,  subjicio.  Deus  aclernua  et  suin- 
niua  Herum  [lublicarum  lloclor  Sac.  Cacs.  M'""  et  Mag1'10"  'I'. 
in  sud  divina  tutela  dementer  couserveti 

Mag''"'  T.  deditissimua  cliens 

IL  Illolius  etc.  (Conccpl.) 

Ep./(.  (Fol.  <w-v.)  ao.Feb,  1678, —  Ioacripiio.  »Am- 
pliaaimo,  Oeneroao,  et  plurimii  animi  dotibua  vere  illustri 
Domino  II.  Wolflgango  Rumpff,  Domino  in  Wyelrof»  etc. 
S.  C.  M,  Consiliario  et  supremo  eiusdem  cubiculario  maece- 
nati  vera  aemper  ohservantia  oolendo. « 

Amplissimc  Generöse  et  Illuslria  Domine,  Maeccna» 
sumtno  studio  mihi  colende. 
■  Mate  profecto  sgeretur  cum  re  litteraria,  si  hi,  qui 
Olm  tractant,  inagnovum  virorum  apnd  monarchaa  alioaqua 
prineipea  gvalia  atque  auetoritato  multnm  potent  iura  palro- 


m 

oinio deilitaerentur,  ndeoviles  ndeo  neglectae  et  conteratae  a.o.goja. 
multis  hoc  tempore  haben tur  libri  et  Jitterae  quippe  quas 
etiam  levissirai  ho  min  es  pro  libidine  non  tan  tum  premere, 
iudibrioque  habere,  verum  etiam  earum  uium  aliis  bonis 
nlque  ndeo  ipsi  Caesareae  Ma''  aveitere  conantur.  Hoc  meum 
dictum  ut  planum  faciam  tria  Amplitudini  Tua  scripta  litte- 
ris  A,  B.  e[  C.  notata  reverenter  offero,  eaque  ut  cum  inte- 
grum et  oportunum  ei'it,  legere  ,  et  non  tarn  mihi,  quam 
ipsi  rei  liuerariae  apud  Sac.  Cae».  Ma1™  patrocinium  prae- 

starevelit,  supplex  rdgo.»  ,  .n*.:.i   

,i  sStatueram  calumnialoiihus  iitis  et  versipellibu»  ho- 
minibus ,  qui  meam  simplicitatera  auis  dolis  au  fraudibua 
valdc  oporlunaui  eise  nrbitrantur,  magnum  aliquem  vijum 
erudiluin,  perilum  rcrum,  et  liueras  litteratosque  amantem 
opponere,  qui  eorum  insulentiae  obviam  ire,  et  lamquam  su- 
premui  Bililiolhecac  Caeaaresnae  inspector  (quem  vulgus 
aupeiiDtcndcnlcm,  etGraeci  episcopum  vocant)  simul  me  ab 
islorum  iiiiquilatc  vindicaro  et  Imperatoriatn  Bibliothecam 
sua  autoritate  et  auxilio  ttorentiorem  reddere  ppsaet :  Eaquo 
de  re  nunc  Sac  Cae».  Ma"  supplicare  tuaeque  amplitndinia 
personam  nominare  et  com  tamquam  ad  hanc  rem  oportn,- 
nissimam  a  tua  Majestate  praclici  petcre,  in  animo  habe* 
bam.     Seil  cum  subiret  animum  meuin  de  volunlate  tua 
dubitatio,  hae  non  explorata,  nihil  auidquam  mihi  tentan- 
dum  duxi.    Quocirca  ut  hoc  munu»  honoratum  sane  et  tat 
ampiitudine  dignum,  nec  tarnen  moleilum  aut  difficile,  tibi 
vir  doclissime  a  Sac.  Caes.Ma"  fortassis  imppnendam,  in  te 
recipeic  dignerii,  etiam  atque  etiam  vubeineniissime  rogo. 
Deum  enim  et  hominea  conleator,  me  in  univeria  hac  aala 
hoc  tempore  novisao  neminem,  qui  Bibliothecae  Caeaareae 
non  lantum  conservandao ,  verum  etiam  ornandae  et  aine 
magno  sumptu  augendae  utilior  ,  quam  araplttudo  tua  esso 
videri  queat.«  "..  ,  ..-    .  ..  ....  |,         .  ;    ■  ,  .  , 

vSi  a  Sac.  Caes.  Ma"  et  ab  ampiitudine  impelravero 
quae  postulo,  efiiciam  profecto  paucis  annis ,  ut  annuente 
Dco,  Caesars  adiuvante,  te  adnilcnte  et  me  laborante  fidem- 
que  bummam  cum  summa  diligentia  atque  induilria  coniun- 
genle  Augusts  haecBibliotheca  quae  adhnc  panciasimis  oota 
est,  clariasima  et  per  Europam  celeberrima  evadat,  nec  mi- 
nimum  deineeps  omnium  verum  qui  bat  illustrari  Imperatoria 
Haiestas  possit  ornamentum  ab  omnibu*  habeatur,  et  a 
doctis  eine  celebritas,  cum  Rodolphi  II.  Rom.  Imperatoria 
celebritate  in  lerapiternam  poiteroruin  memoriam  propago- 
tnr.  Deus  prudemissimus  omni»  scientiae  et  arli*  anetor, 
Sac.  Cae».Mat,m  taamque  amplitudinem  in  divina  sua  clienlela 
litterii  litteratiiqoe  diu  auperititea  conierveL«  Ex  JBiblio- 
iheca  Caesarea««  so  Feb.  »57Ü.    Hugo  Biotin».  (Concept.) 
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»».)<.!«.  Ep.5.  (Kol.  ioo,  v.)  C.  Althanio.  Ex Bibliothcca  Cae- 
sarea ai  Feb.  1578.  (Er  will  die  Morse  and  Gewichte  ver- 
gleichen den  fremden  ) 

vOuod  lernen  propediem,  11  modo  aeeeptia',  qnospeto 
et  quibua  vehementissimc  indigeo  300  alipendii  in  ei  Hörems 
animi,  qM  angor ,  aegritudineni  pellere ,  creditnribus  ali- 
qua  ok  parto  satiafacere  et  ea  quae  Cseaari  stque  Maecena- 
tibus  periieere  »taltii ,  ad  coronidem  perduecre  licucHt,  ad 
eleganiem  cxactiiTii  utilcnt  omnibusque  jueundam  futuram 
forma m  proveham ..  .a 

-  '  -  Ep.  6,  (Fol.  101.  v.)  Hugo  Biotins  [uvenlutiartii  bene 
dicendi  studiosae  ,  praeaertim  autem  iii  qui  ipsum  ho*  ii- 
broi  docentem  audiverunt  S.  1>  (Erklärung  des  Ciceron, 
Buche»  ad  Herennium  will  er  geben?)  1  S, 

Viennae  ex  Bibliotheca  Imperatoria  Kai.  April.  1578. 

Ep.7;.  (Fol.  102.)  An  Martinas  Frisios.  der  sein  Ka- 
an! tu  werden  wollte,  über  die  Leistungen.  (Wie  ein  Bedien- 
ter 14  *L  0«  Th.)  Lohn.) 

Ex  Bibl,  Caesareana  a3  Mnij  1578. 

••Ep.  a  (Fol.  io3.)  (Ohne  InscHption.)  Vicnna.  Pri- 
dic  Ifalcndaa  Junii- 1578.  (De  pOmpa  amburbali  ) 

»Quae  anno  proxime  superiori  in  cxcquiarnm  Diuo 
Maximiliano  11.  Born.  Imperatori  Pragae  a  Caesare  filio  ma- 
gnilice  inslttutarum  pompa  acetderint,  quae  popularia  per- 
-tarbatio  quae  repente  fuga  facta  sit,  quis  panicua  terrorom- 
nea  qui  apectaculo  interfuere  corripuerit,  credo  te  cx  atio- 
rum  et  litteri*  et  aermonibus  intellexisse.  Ea  »ero  quae  nu- 
dina  tertiu«  in'nrbe  Vicnna  accidere,  cum  Pragenaia  lila 
longe  superent ,  operae  pretium  me  facturum  existimo,  ai 
diterte,  atqne  ita  nt  res  gesta  est,  ad  to  peracripaero.  Sed 
quo  omnia  clnrior«  et  ad  intelligcndnm  magia  iltustria  aint, 
paulo  altius  quaedam  ad  rem  geatam  pertinentia  repetenda 
videntur.  Illud  aacerdotum  genua,  qui'  se  Jesuitaa  vocant 
■et  rei  euae  propngandae  Semper  diligentea  invigilant,  Cae- 
eari  iam  ante  Legatorum  quorundam  Italiac  prineipum  hor- 
latn  inatigalo,  persuadent  primo  quoque  tempore  rcligionia 
Catholioae  vulnerlboa  medicinam  esse  quaerendam  ,  Opti- 
mum autem  faciu  Coro,  si  ab  A  es  dem  ine  emendalione  ini- 
tium  aomerotur,  plerosqne  artium  et  di  sei  plins  rum  ordina- 
rioa  doctorea  Lutherani  dogmatiahacresicsseimbutoa,  Scho- 
las esse  Heipub.  seminarium,  quod  ai  corrumperetor  ecquid 
deineepa  de  Bcipub.  salute  foret  exapectanduin?  quin  eo  er- 
roria  iam  «aae  proceaeum  ,  ul  ii  interdum  deligantur  Acade- 
miae  Bectorea,  qui  non  tantum  etc.«  5BI. 

.Ep.n,  (Fol.  toll.)  Borbarae  Eberstorffiae  Thomao  Sjr- 
bonburgeri  Viduae  VIII.  Kai.  Auguati  1678. 
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»Nobilis  cl  anirao  meo  chorissima  domina,  credo  tos 
et  prius  ex  Dno  Gattcrracycrae  vcrbis ,  et  nunc  cx  ipsius 
Gattermeicrj  litleris  ea  satis  iulellexisso,  quae  quo  minus 
ipse  tibi  coram  cxplicarcra,  vetuit  partim  pudor  meus,  par- 
tim huius  urbii  consueludo.  Nunc  vero  cum  mihi  in  Si- 
llersdorf! cum  Di.  Srotzlngenii  sucru,  nomine  ipsius  generi, 
quoddam  negotium  sit,  salva  loa  et  mea  existimatione,  ad 
unum  miliare  excurrere  et  si  honesta  occasio  ferret ,  teip- 

cere  mihi  puUvi.  Et  si  coram  colloqucndi  poteslas  non  da- 
rctur  saliem  hiäce  littcris  quas  manu  mea  propria  exaravi, 
paulo  esplicahus  intima  animi  mei  sensa,  tibi  unicae  mihi 
ililectae  »yocero  corde  concrcdeie  dccieci-  In  eoaulem  non 
giuliam  aut  juvenilem  nmatorias  litteras  acrtbi:i>>li  consueta- 
dinem,  -cd  slvlum  ulriueque  nostrum  aclalem  decentemse- 
quendum  doli.» 

»l'rimum  itaque  Ii'  rugo  ut  in  animum  inducere  loum 
velis,  nullam  in  hoc  mundo  esse  felicitaiem ,  niei  in  onimi 
Iranipjillilalu,  et  in  bonii  a  l>eo  datis  cum  Jucundilale  fru- 
endis.  Illam  auiem  uanquillilalero  ncquo  cgn  ncquo  tu  ha- 
bere poterimus,  quatndio  soll  sine  coniuge  vivemua  nei|ue 
ettam  si  matrimonium  contraxerimu«  ullam  %olupiatem  cx 
boois  *  Deo  nnbis  vel  iam  d  in  vel  postea  dandis  pereipt- 
emus  si  curac  et  variac  animi  solicitudines  fruendi  iueundi- 
latem  nobia  averterint.  Itaque  ulrique  nostrum  quaerendum 
est  tale  vitae  genus,  in  quo  rcliquum  vitae  noslrae  spurium. 

olio  et  tranquillilale  bene  bealeque  traducerc  quenmus.  Ad 
rat  quod  attinet ,  talia  de  te  tuaque  virlute  et  prudenlia  ma- 
ximequo  de  rem  familiärem  administrandi  industria  et  dex- 
tcritalc  praedicari  a  mullis  audiri ,  et  partim  ipsemei  dum 
mariii  piae  memoria^  Int  tempore  aede«  tuos  frequentavi, 

talis  conim  obveniret,  cam  de  qua  dixi  animi  quiclem  mihi 
partum  tri  crederem.  Scd  tibi  nescio  an  idem  de  me  sit 
persuasum.  ü*uare  eam  nunc  a  Deo  graiiam  mihi  op lerem 
dari,  ut,  quando  lau»  in  orc  proprio  aedet,  ab  ü«  polius 
cum  quibus  hactenu«  Semper  nii ,  quam  de  me  ipso  quan- 
lam  vitae  i'cliciialem ,  si  mecura  matrimonium  contraheres, 
exspectare  posses,  intelligeres.  Sed  quia  meipsum  laudare 
non  decet,  rogo  ut  Gattermeicri  hominis  minime  vani ,  et 
eiaa  qui  tc  fnllere  minime  rellet,  littcris  fidem  habere  ve- 
lis,  non  failam  aut  eius  promissionem,  aut  tupm  de  me  ex- 
spectalionem.  Nam  si  meao  pctilioni  annueris  (annues  au- 
lern  si  reliquam  aeiaiis  tuac  panem  benc  bcateque  et  in 
summa  animi  voiuptatc  traduecre  volucris)  ,  alatui  ita  to 
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*«.9<aa.  com  firere,  ut  reliquis  ltomlmhus  nos  ombo  fclix  -co'nfugum 
per,  et  matrimonii  prospdri  exempluni  dici  et  haberi poisi- 
mui.  Nec  est  quod  te  moveanr  doctorum  qnörundam  liite- 
ris  importnne  deditorum  mores  mulieribus  minus  gfati  esse 
solin.  Ego  enim  non  schotia  lonrum  Ol  libris,  verum  oliam 
yitae  aulicocet  liberalioribushominum  consuetudinibus  »um 
assuetus  nec  sum  is  qui  ignoret  qiranlum  liueris ,  qliantum 
contra  uxori  et  jneundae  consuetudini  domesticoe  sit  tribu- 
endum.  Quod  autem  limes  (hoc  eniro  ex  Gattermciei-a  in- 
tellexi)  ne  te  in  aliam  regionem  abduecrem;  nihil  est.  Quin 
istum  timorem  üdetussoribus  datia  et  justä  couliöne  adhi- 
Mta  facile  eximam.  Nam  quamquam  ex  illa  sum  regione, 
in  quam  Archidux  Matthias  Iraperoloris  frater  nunc  est  pro- 
fectus,  non  tarnen  hinc  me ,  etimn'si  nullam  ducerem  uxo- 
rem,  mo-uere  cuperem  j  nbi  vel  Turca  Tel  bellum  intesti- 
num me  hinc  abigeret.  Quod  ai  fieret,  tum  quidem  bcalio- 
rea  ene  essenl  uiores  quae  tos  maritos  haberent,  qui  in 
■Iiis  quoque  JocU'honeatam  vitnm  ducere  et  uiores  ac  fanii- 
ham  aeqne  feHciter  atque  Viennae  alere  posserit,  quameao 
qwie  Viennenses  haberent  coniuges  alibi  ignotos,  qui  rebus 
hie  relinqucre  et  fugere  coacti  inopem  et  miscr.imin  aliena 
terra  »itam  cxlgere  deberent.  Nec  eliam  est ,  quod  ex  ist  i- 
mes  in  dignitatis  ratione  fortunam  tuam  per  me  fore  dete- 
riorem.  Mtill  enim  (Laus  Deo)  mihi  deest  eorum ,  quihus 
superiorea  tui  piae  memoriae  niariti  fuere  inslrneti,  non 
iiobilitas,  non  vires  corporis,  non  copia  ad  viuendum suffi- 
clens ,  non  etiam  dignitas.  Meum  enim  honestum  locum 
non  tantum  in  aeademia  inter  doetöres,  verum  etiam  in 
aula  inter  reliquos  Caesarii  ihinistros  occupo,  Nec  despero 
me'paucis  annis  ad  altiores  dignitatnm  gradus  ascensurum. 
Sed  haec  mundana  minus  sunt  curanda,  verum  hie  unieui- 
que  scopus  proponi  debet  praeeipuus,  ut  (quemadraodum 
initio  dixi)  vitam  quietam  ,  jueundam  et  comtnodam,  ad  ex- 
t  rem  um  vitae  spiriium  tradneere  possit.  Quam  tibi  Domina 
animo  nteo  carisiima,  mecum  suaviter  multosannos  exigeni 
dam  a  Beo  optima  luaximo  precor.  Me  tibi  intcrim  ex  in- 
timo  pectoris  offectu  etiam  atque  etiam  commendans  et  gra-i 
tiosum  a  le  responsum  oxspcctana.ii 

Tibi  tuo  merito  ob  virtntes  tuas  nddictUsi- 
mus  Uugo  Blotius  Doctor  et  S.  C.  M">  Bi- 

Viennae  ex  Caesaris  Bibliotheca  55  Tulii  1578. 

Ep.10.  (Fol.  loa.  v.)  Hohestissimae  Matronae  Barba- 
rae  EbersdorfTerae  Thomae  Sibcnbergeri  viduae  etc.  14  Au- 
gust .576:'-"*  ' 

(In  unruhig,  wegen  der  Zogeiung  der  Erklärung,  er 
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härte,  da IV  Andere  auch  am  »ie  freyen.    Bctheucrt  seine  n™.9«ja. 

Aufrichtige  Liebe.  44  Jahre  all,  ist  adelich,  mit  dem 
Egmont  verwandt  u.  i.  w.)  .  .  . 

Ep.11.  (Fol. in.  v.)  »Doolori  Prunnero  ludici  Vien- 
nensi  S.  P.  Vir  Clarissirae.  (Bittet  um  seine  Verwendung 
bey  der  Werbung  um  die  Hand  der  Witwe  Siebenbürger. 
Schlägt  vor.  dafs  ein  Nelle  von  ihm  die  Tochter  des  Bür- 
germeisters heiralhe,  und  ihm  an  der  Bibliothek  edjungirt 
werde  u.  ».  w.)  £1  Bibliolheca  Cacsareana  ■  5  August  1 578.1 

Kn.  i2.  (Fol.  n3.)  Jo.  Babtistae  Sibenburgero  (Stief- 
sohn der  Witwe).  Sehr  unlerlhänig  um  seine  Gunst  bit- 
tend. 

»Eteön  tanto  baccio  le  mani  a  V.  Sig'1*  et  prego  Id- 
dio  omnipotente  gli  dsga  sanita  et  alegrezza  et  gli  faccia 
contento  en  tutti  gli  suoi  honestissimi  desiderü.  ■ 

Da  Vienna  Ii  1  0  d'Agoslo  ifl78. 

Ep.  i3.  (Fol.  i.3.  v.)  Caesareae  Maj.  (s.  d  )  Bittet  um 
1 00  fl.  für  s  Schreiber ,  damit  die  Bücher  und  Manuscripte 
(über  1000)  beschrieben  werden  können. 

Ep.  14.  (Fol.  114.)  JloctoriDauidi  Lucana.  Lantgravü 
consiliario  (!)  Ist  ausgestrichen,  die  inscriptio  (Ephoro)  '! 
Frid.  Sjllaepurgiui?  (Es  kommt  auch  wieder  von  seiner 
Braut  vor,  wie  vortheilhaft  der  Stadt  es  auch  wäre  ) 

Viennse  ex  Bibl,  Impcratoria.  Fridie  Nonas  Sept.  1S78. 

Ep  .5.  (Fol.  i>5.  v.)  Caes.  Majcstati.  («,  d.)  Macht 
ihm  ein  Präsent.  »lnveni  enim  verum  veterum  flc-manoium 
quo  usi  suntpedem,  tamquam  omnium  mensurarum  atquo 
adeo  ponderum  nec  non  numismatum  fundamenlum  Ex  qua 
has  duas  stauneam  alteram  alleram  figneam  a  me  accurate 
commensuratas  et  jn  minutissimas  partes  disttncla«  mensui 
ras  composui  et  cum  exaeta  omnium  declaratione  scripto 
comprehensa  Sac.  Mti.  Vestrae  Caes.  munusculum  in  ndei 
et  observantiae  argumentum  cum  summa  veneratione  offe- 
rendnm'duxi,  Quod  ut  sereno  vuitu  ab  humillimo  suo  cli- 
entulo  suaeipere  velit,  vehementer  rogo.  Quod  si  fecerit 
deineepa  ad  perficiendam  ponderum  et  numismatum  ratio-, 
nem  animura  alacriter  adüciam.  Quod  iam  pridem  equidem 
perfecissem,  nisi  iniqua  quaedatn  cjuae  me  hactenut  prea- 
ait,  paupertas  negotium  retardaseet:  quam  paupertatem  ut 
semel  (andern  aliquando,  ai  fieri  posset  profligarem,  vir 
duam  Thomae  Sibeuburgeri  fabricarum  augnatarum  prae- 
fecli  (quae  quamquam  ualde  locuples  non  sit,  habet  tarnen 
unde  meae  tenuitati  non  nihil  aubveniat)  mihi  sponaam  der 
legi,  cum  eaque  iam  sponsalia  peregi ,  nuptias,  si  Deus 
annuerit  celebratnrus  a8  die  huiua  mensia  »eptembri*  hoc 
est  pridie.  Michaelis  etc.    Quem  nnptiarura  nostrarum  diem 
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3n.  ut  See.  Cac».  Majestät  Vectra  ans  dementia  cöhontnUre  et 
per  aliqucni  suorum,  utpote  per  1  lominum  Hilfricnm  Galt, 
vel  Joeunem  a  Sintüendorirvel  per  quemeunque  alium  qui 
Sac.  Mali  Veatrae  placuerji,  faustiorem  iilnatrioremquered- 
dero  dignetur,  humillirae  cliam  atque  etiora  rogo...« 

Ep.  ib.  Fol.  i  id.  v.  Ad  regimen  Austriacum  de  libria 
Alegrii  acatimatis  Hugonis  Blotii  et  Andreae  Dady  Commis- 

Gonercisi  Magnilici  et  Antpliasimi  Domini,  Doniini 
summa  vencratione  mihi  colendi. 

Deere  tum  Amplitudinis  restrac  quo  mihi  et  Doctori 
Andrcae  Dadio ,  Xcnodocliii  Caesarei  Medico  mandatur  ut 
a  duobua  Bibliopolia  Juratis  Doctoris  Joannis  Alegrü  vita 
iampridem  defuneti,  libri  aeslimarentur  secuti,  multis  ab 
hüic  diebus  executi  sumus.  Factum  auteiu  est,  Andreae 
Dadii  collegao  mei,  Crempaii  vindemias  iara  suas  curan- 
tis,  absenlia,  ut  ad  ein»  reditum  relotioncm  de  ii«,  quae 
in  hac  causa  acta  sunt,  diflerendum  ducereni.  Sed  cum 
inora  nimia  magna  inlercedere  videalur-,  consultiu*  eil«  pu- 
tavi,  primo  quoque  tempore,  vel  a  me  solo,  aestimatorum 
librorum  catalogum  ad  Amplissimum  reatrum  Senatum  mit' 
tendum,  et  cum  Gregorius  Eberliardus  et  Eihardus  liiller 
Bibliopolae  Jurati,  civeaquc  Viennense»,  qui  hos  libros 
aestimarunt,  nomine  aua  catalogo  prins  subscribere  nolint, 
quam  aestimotionis  pretium  hoc  est  b  denarioloa  Vicnncn- 
aea  pro  singulii  Hörems  computindoa  id  est  in  unirenum 
90  cruciatoi  conaecuti  aint ,  ab  Ampliludine  vestra  peten- 
dum,  quid  hac  in  re  lieri  velint  atque  obiter  indicondunr 
me  quidem  paratura  esse,  90  illos  cruciatos  aestimatoribus 


praeterea  ex  officio  reverenter  indicandum  ,  magnam. 
orom  Alegrianorum  partem  eaie  singulare»  et  egregios, 
nequepaaiim  vacnales,  neqao  in  Dibliotheca  Caesarea  ex* 
tantes,  et  tarnen  eiusmodi,  ut  a  rulgo  litteratorum  nun  fa- 
cile  aint  emendi.  Nihil  igilnr  conaultiu«  fieri  poase,  quam 
ut  Sacran  Caes.  Mli.  pro  pretio  aestimato  aascribentnr  et  in 
Auguste  m  eiua  Bibliothecam  referantur,  idemque  pretium 
haeredibus  Alegrii,  si  qui  prodiorint,  persolratur.  Inte- 
rim me  Amplitudini  Vestrae  tamquam  obaequentisaimumcli- 
entem  commendo  pro  satule  et  incolumitate  vestra  Deo  op- 
timoraaximo  vota  facturus.  Amplitudini  Veitrae  deditissimus 
eliens  H.  Biotin»  D. 

Ep.  17.  Fol.  117,  v.  Ad  Ampi  issirr,  um  praesidem  et  re- 
liquum  magniiieum  et  generös uro  ordinemCamerae  Aulicae. 
Ampliliimi  Domini,  Domini  mihi  rererenter  colendi. 
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Credo  amplissimo  vestro  ortlioi  satia  conslare,  quemadmo- Ni 
iluni  Jlaibarac  OLerspcrgiae,  Tliomae  Sibcnburgeri,  fabri- 
carum  Cacsarcanarum  quondam  auperintendentia  viduae, 
nunc  vero  mene  Deo  annucnla  uxori  cnai-issinihe  posl  obi- 
tum  mariti  aiipeudü  sui  amiui  nomine  bis  milk'  quingenti 
et  nonaginta  Jlorcni  ex  acrario  aulico  pcrsolrendi  debeon- 
tur,  caiicmijuc  mca  uxor  saepissime  cum  ab  ipso  Sac.  Caea. 
MM  tum  ab  ipso  vestro  LiUiplissium  ordineiii  sjieni  solutionis 
erecta  ail,  sed  nullaru  tarnen  ailliuc  vcl  minimam  exeodo- 
Lito  eummam  aeeeperit ,  quod  qui 
an  Lea  ipsi  acciderit  et  ctiamnum 
nunc  mahlus  eius  faclus  quninüe  utperior,  n  crcJiloribus 
nun  meis  lantura,  verum  ciiam  ipslut  crebetrime  cl  mole- 
■      •■  toiatus:  -Iii    •  .1      dcincepi  in  peiua  rui- 

lura  prospicio,  nisi  Inste  n,Qflria  dillicultalibus  ab  amplis- 
simu  -.i.i.i  oidine  fuem  suLvemum  ifaod  ut  minuri  cum 
aciaric  IropcratOrij  incommodo  et  tarnen  »Ii  quo  nojlri  in- 
commodi  humillimc supplicainua,  ul  ei  »umma 

supra  memorata  »allein  Öuti  itoieni  nunc  peraolvaotur,  rc- 
liqui  i  i  ii.  llurinl  reiidui  itj  i  eliuquanlur  ul  eot  um  au- 
lutio  post  certum  quodilam  tempus  ex  annuis  Allcnburgü 
Yngarici  vecligalibus  Hat.  Cujus  nostri  iusiissimi  cl  ma- 
xi mc  neecssarii  i oli  conipotes  facti,  perpetua  uhservanlia 
et  promplissimis  omnis  generis  offieiis  cum  erga  S.  C.  M"m 
tum  omni  vestro  Amplisa.  ordini  quoad  vixcrinius  exhiben- 
dis  benelicium  iliud  nolis  hoc  lemporu  tarn  upoilunuin  et 

debimus.  Vcstroc  Amplitudini  dtdilissimi  EjfagjQBlotiuaetc. 

Ep.  18.  IF0I.118.)  An  N  ?  (Zoppel?)  Amplissime Do- 
mino et  patrone  vera  mihi  observanlia  colrnde.  Conlracto  isto 
meo,  fanslo  dicam  an  infausto  cum  Barbara  Thomae  SU 
benburgeri  viilua  matrimonio,  diu  mullumquc  in  mc  secum 
conllictatuscat  animusmeus,  Jebercmne  tuam  Ampliiudincm 
ex  officio  salutatum  accedere ,  et  ad  nuptias  mens  a8°  Sep- 
lemb.  die  celebratas  invitare,  an  rei  ipsius  ralionem  habena, 
tenipua  et  moram  aliquam  nnlcquam  mc  in  conapeclum  tuum 
darem  inlcrponero.  Anxii  buius  mei  animi  caussam  pluri- 
bus  verbis  referre  tibi,  sagacissimi  ingcnii  bomini  et  viro 
usu  rem  111  prudenlisiimo  ,  non  est  neecsae.  Cum  enim  an- 
tea  in  tnam  nie  afiimiaiem  eooptari  anmmopere  cupierim, 
idque  nt  iieret,  tibi  et  voce  et  litteris  supplex  faclus  lim  et 
paulo  post  tarnen  ab  ineepto  deatilerim,  et  nunc  landem 
aliud  malrimonium  conliaxerim ,  facilc  quivis  inielJigit,  nie 
hoe  meo  facto  quandam  apud  tc  levilatis  opinionem  effugere 
non  poluisse.    (Juam  tarnen  non  dcsperoiepente  depositum 
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.  iri ;  ai  memo  tranquilla  et  iudieio  i 

ilTcctibus  vacuo  iuslissi- 

mam  et  prope  necessariaro  facti  1 

tei  eaussam  cognoveris. 

Quam  ut  animo  sedato  aeeipias,  te 

Amplissime  domine  per 

erudilionem  cl   summsm  virlutein 

tuam    oblcslans,  oro. 

Deum  et  houiines  comcslor,  nie,  c 

j>  et  vinua  tiduoe  afiinis 

tuac  multia  praedicata  ,  et  forma  ei 

more»  a  me  ipso  per- 

spccii  et  aiiDtlia  reliqna  multorum 

lesjimonüs  comprobatn 

placebanl,  non  slia  de  caussa  inj 

J"Z  Z'o  delpera"''^ 

Seol^ot  lion  tanlnm  in  augendae  ft 

»eniem  quoqoe  amilte- 

rem,  timerem;  de  alenda  coniu^ 

e  cum  Üben»  Bollicitus 

,             Ii....!  enin  caussae  fuil , 
quae  viriute  «Iii»  tnatronis  evctlli 

Zuppelio,  »Ultimo  i          et  apud  01 

«nthoritale  pollcnti  aflinia  <••■■■. 

cur  non  amarem  illam, 

nnes  bonos  g.alioso  et 
quoe  ncto'o  me  minor. 

forma  etiam  pracslanlioresact  ?  qui 

alqne  lopidissimum  (ijui  mini  snep 

e  meas  circum  sinum  lu- 

jilans  levarel)  priori  marilo  peperii 

iget,  mibique,  siconiux 

iierem  ,  aimiles  pnrilui-a  videretur.' 

sola  inquam  paupcrlns  et  forlunae  i 

nibi  in  auta  novercaein- 

comiuodum  deterruit  meiumque  ini 

ecit  ne  optimam  matro- 

num  Cum  honeslissima  sua  familia 

in  lucluin ,  lacrj-mss  et 

caetera«  acerbitaies  mca  inopia  con 

«";.  V"-"T™ 

mius  r.biect  donce  liaec 

soso  ofl'erret,  quam  nunc  duxi  muli 

rr  locuplc*  ob 

habita  et  vita  marito  auo  saiis  co 

 1    Cut  uro.    M  ii .  -is 

sane  in  rebus  an  fruslratm  sini,  n 

iam  nunc  aliquant  pecuninc  miilc  appetll ac  poinam  lantquani 

dinnilus  illatnra  pcraeniisccrc.  El 

ntolas.  hortos ,  vineaa,  prata  et  do 

mos  uxor  possideal;  ha- 

rum  lamen  rerum  omnium  cura  lai 

eise  vidottir.    Nec  quidquam  umqu 

am  meam'inde  liet,  nisi 

foominnc,  Impcrio  semper  assuetae. 

assuntiri  atqueinomni- 

bus  rebus  complacere  et  quodami 

nodo  famulari  Inborem. 

Debet  prneterea  4000  plus  minus  fl( 

creditoribus  nobis  aliquamiliu  eiit 

colluelandum.  Rcliqua 

quoo  mihi  mala  antmus  praesogire  i 

idelur  cloqui  pudet,  nc 

morem  i  quao  aemel  dueta  displicere  dcinceps  non  debet, 
vituperare  aot  accnsaro  in  ipsis  matrimonii  initiis  vidcar. 
Haec  tarnen  obiter  et  carptim  attingendn  duii ,  ut  si  qua  ob 
factum  hoc  meum  nuhecula  in  animo  vet  luo  vel  uiorii  sit 
contracta  eam  dispcllal  miserne  mcaeforlunae  cogilalio.  mi- 
serieordia  profecto  ,  quam  odio  vel  invidia  dignior.  Quod 
si  forte  paucil  posi  annis  (ut  sunt  rci  Itumanae  miriGcc  mu- 


337 

labiles),  Hbcrtali  meae  pristtnac  Falo  redditus  faero,  vir- 
tulem  yrofecto  Tel  solom,  non  fallaces  divitins  quaeram. 
Et  quia  ait  an  hoc  meum  factum  aliquando  optimae  et  ho- 
nestis9imae  viduae,  aflini  tuae  frucluosum  hoiiariiicuTinJiiQ 
evasurum  sit?  Quod  superest  te  vir  amplissimo  et  lectissi- 
mim  matronam  coniugem  luam  eliam  atque  eii,im  vchcmen- 
tissimerogo,  oro  atquc  obsecro ,  ut  prnctciitorum  oblitt, 
me  restri  vcstrornmque  omnium  Semper  sludioaissimum  fu- 
turum, in  consueta  vestra  gratio  conservare  velilis.  Viennae 
a5  Octob.  ?5t8. 

Amplitodini  tuae  dcditissimus  cliena  H.  Bl. 
■'Ep.  iq.  (Fol.  1.9.  v)  JoanniChristophoro Prunnero .. . 
»Indolis  habita  atque  ingenii  tui  quo  »ummopere  delector, 
ratione,  lepidissime  atque  facundissirae  adolescens,  nihil 
equidem  tibi  pro  elegantissima  oratione  tua,  qua  coniugium 
meum  cum  avia  tua  contractura  celebrasli,  nut  tuis  atudiia 
convenienttus  aut  mca  de  te  ape  dtgnius  reponi  posse  iudi- 
cavi,  quam  hoc  Septem  linguarum  lexicon  omni  litteratorum 
bominum  geucriin  omnem  aetalemulilisaimum  . . .«  Viennae 
1578,  a8  Sept.  hoc  est  ipso  nupliarum  nostrarum  die... 

Ep.ao.  (Fol. i3t>.  t.)  »Ad  amplissimum  praciidcin  et 
rcliquum  Magnificum  ac  Generosum  Aulicae  Camerae  ordU 
nem  Hugnnis  Blotii  Sac.  Caes.  Ma"'  nibliotliecorii  rclatio 
de  53o  libris  suae  Ma"  a  D.  To.  Sambuco  emtis  et  in  Bi- 
bliolhecam  Imperatoriom  rclatis.  ■ 

*Libros  D.  Joannis  Sambuci  manuscriptoa  tum  grac- 
cos,  tum  latinos  nuper  emptos,  hoc  est,  in  Universum  53o 
volumina  cunscriptum  eraminalos  ,  una  cum  anliqua  Priapi 
statua  in  Dibliothccam  Caesarcanam  ccnuchi  sine  ofFensione 
Cnravi :  catalogo  ciusdem  Bibliolhocac  Caesareatiac  pcrpc- 
luo  illos  asscripturus ,  atquc  ita  in  ordinem  redacturus  ,  ut 
eorum  sitiguli  nullo  ncgotio  inveniri  ac  depromi,  cumpcten- 
lur ,  possint ,  operamque  omnino  daturns,  ut  Sparta  quarrt 
nacius  aum  in  dies  magis  roagisque  in  domus  Austriacae  de- 
cus  ornelur.  Quociixa  hoc  etiam  nunc  veslro  amplissimo 
ordini  obiter  bic  a  me  reverentcr  indicandum  vidctur,  lo. 
Alegrü  Uoctoris  Medici  iampridenl  vita  defuncli  libros  347, 
Horums  178  solidis  3  et  denariis  ia  hoc  est  levissimo  pre- 
lio  ab  iis  Bibliopolia  aestimatos ,  qui  sibi  eos  forsan  vcndi- 
tum  iri  aperaverant,  esse  eiusmodi ,  ut  potior  eorum  pars 
neqne  in  Bibliotheca  Caesarea  exstent,  neque  facilc  usquam 
apud  Bibliopolas  voenales  inseniantur,  et  si  invenit-entur, 
vi*5oo  et  eo  ampliu«  ilorenis  emi  possent.  Quarecum  eius- 
modi sint,  et  tarn  vili  pretio  haberi  possint,  nec  tarnen  n 
litteratorum  vulgo  facile  emendi  vidcantur,  et  ai  diutius  iu 
Xenodochio  Caesareano  nbi  nunc  asseivontur  Breis  inclusi 
I.  " 
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Nre,  jo38.  custodiantur,  futurum  sit,  ut  situ  conputrescanl  et  piano 
percant ,  consultius  videri,  ut  Sac.  Caes.  Ma1'*  nomine  in 
Augustam  Bibliolhccam  infcrantur.  Et  li  quando  prmüe- 
rint  D.  Alcgrii  haeiedes  (qui  adhuc  nulli  sese  ostenderunt) 
ipsis  11.  178.  3  Ti.  et  12  den.  ex  aerario  Imperatorio  persol- 

Ep.21.  (Fol.  iui.)  Gcneroso  et  Magnifico  Domino  Do- 
mino Friderico  Prainero ,  Libero  Baroni  elc  Serenissimi 
Principia  Ernesti  Archiducis  Austriae  elc.  Consiliario  et 
Cobiculario  supremo,  Domino  ot  patrono  auo  vera  Semper 
ob  servanda  colendo. 

Doloo  equidem  Generöse  domine  etpacronc  plurimum 
observande.  Ita  rerum  mearum  necessitatem  ferre,  ut  ci- 
tius  tuac  Ampliiudini  oneri  quam  honori  esse  cogar.  Spe- 
raverara  aone  fore,  ut  domus  uxoris  meao  quamprimo  Maji 
anno  suporiori  in  biennium  aooThalerigannuis  Ampi.  T.lo- 
cavii,  cauasa  esset  me  in  amplitudin is  T.  amicitiam  insinu- 
andi,  sed  casus  haue  mihi  occasionem  cum  magno  meu  do- 
lore ademisse  videtur.  Nam  post  mortem  Sibenburgeri  piae 
memoriae  domo  quam  nunc  ad  forum  piscaHum  habitamus 
inter  uxoremnunc  meam  et  Sibenburgeri  Ulium  diviaa,  hoc 
incommodi  accidit,  quod  cum  ambo  uti  debeant  unotorcu- 
lari  ad  exprimendum  in  vindemiis  vinum,  ambo  simul  uraa 
demere  et  vindemias  perficere  commode  nequeant.  Quare 
fit,  ut  ulerque  magna  incommoda  paliantur,  quemadmo- 
dum  hoc  anno  dum  Sibenburgeri  rindemiarum  absolulionem 
exapectavimus,  in  vineis  nostris  gravissimum  damnum  passi 
sumus.  Quod  ila  molcslum  accidit  uxori  meae  ut  annopro- 
ximo  hanc  domum  relinquere  et  in  domum  suam  ad  forum 
carbonarium  ad  Calcndas  Maii  proximal  Amplitudini  Tuae 
locatam  aibi  neecssario  imraigrandnm  esse  r ideal.  Quare 
hodierno  die  duos  noslros  famulos  domum  Amp"1' T.  et  in 
aulam  bis  misimus,  ut  cum  debita  reverentia  hanc  nostram 
necessitatem  Amplitudini  (uae  indicarent  et  simul  noslro 
nomine  orarent  ut  secundum  pacta  conventaqoae  in  lilteris 
locationia  continentur  semeslri  lemporc  anteadmonitusiem- 
pesiive  sibi  de  alio  domicilio  prospicere  diguaretur,  ut  post 
sex  menses  proximos  nos  ipsi  in  illam'  nostram  doranm  im- 
migrare  et  ea  damna  quae  in  hac  domo  patimur  evitarepoa- 
simus,  et  simul  indicarent,  nos  hanc  domum  quam  adhuc 
inhabitamuB  libenler  deineepa  Amplitudini  T.  siplacuerit 
locaturos  et  in  omnibus  reliquis  rebus  quoad  vires  n  Ottrae 
ferent,  vere  et  ex  animo  cum  summa  alacritate  et  obser- 
vanlia  semper  serviluros.  At  vero  cum  üdem  illi  nostridua 
famuli  AmpHtudinem  T.  neque  domi  ncque  in  Bula  invenc- 
rint  hiice  lilteris  eidem  reverenter  eadetn  indicanda  et  pe- 
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tenda  duximaa.    Quam  rem  ut  in  hon  im  partem  a  nobia  Kio.ij.S9. 
qui  necessilate  cogimur  Amplitude  T.  accipiat,  etiam  atque 
etiam  vehementer  rogamns.    Interim  Oeum  opt.  max.  pro 
Salute  Ampi.  T,  ambo  precaturi. 

Ampi.  T.  deditissiini  Client  es  Hugo  Bi.  D.  Barbara 
Biotin. 

Kp.  22.  (Fol.  ma.)  Adcameratn  aulicam  39°  Nouembr. 
1578.  Amplisaimi  domini  et  palroni  vern  mihi  Semper  ob- 
aervantia  colendi.  Quando  quidem  negotium  illud  Siben- 
burgerianum  in  solvendis  viduae  eius  uxori  nunc  meae  ca- 
rissiinae  35oq  11.  et  aliquot  cruciatis  ob  moras  varie  inler- 
iectas  lente  prooedit,  et  nos  lamen  binc  a  crodiioribus  no- 
stris  certatim  nos  vexanlibns,  hinc  ab  aliis  incommodis  in 
tuenda  rc  familiari  quotidie  exorienlibua,  ita  varie  mullum- 
que,  ut  vix  respirare  nobis  Üceat,  cxercemur;  et  tue  tam- 
quam  mali  cumulus  aceedil  gravissiraus periculosiisimusque 
uxorit  meae  ad  desperalionem  fere  medicorum  laborantia 
morbus ,  etiam  atque  eliam  ab  amplissimo  vestro  ordineve- 
hemeutissime  peto,  ut  diftlcullatibus  istis  noatris  tanti»  et 
Yix  sane  lolerabilibus  subrenturi,  mihi  ilipendium  Septem 
saliern  monsium  adminiitrationis  Bibliolheoae  Imperatoriae 
nomine  debitura  ab  aerarii  quaestore  an  n  um  e  ran  dura  benigne 
decernere  velint.  Hoc  beneficiam  tarn  ego  quam  uxormea, 
ai  ex  hoc  ancipiti  morbo  eraerserit  ad  ultimum  vüae  spirt- 
lum  omni  obserranlia  atque  omni  officiorum  genere  Am- 
plissimo ordini  vestro  compensaro  conabimur. 

Ep.u3.  (Fol.  1  us,  v.)  Ad  Jacobum  Taureit  um  V.  C. 
(AHinem)  S.  P.  V. 

Amplissime  Dominc,  Affinis  summe  colende. 
»  Credo  ego  ,  Ueum  opt.  max.  in  hoc  rerum  humsna- 
rum  theatro,  in  me  humanae  mutabilitalis  speotaculum  cae- 
teris  morlalibu»  exhibere  voluisse,  Credo  eliam  eundem 
cum  aequitatis,  justitiae  et  syneerilatis  amator  ait,  innocen- 
tls  et  candidi  mei  atque  ad  omnia  recta  aspirantis  animi  ra- 
Uonem  habuisae.  Non  ignoraa,  vir  amplissime  quos  aermo- 
nes  paulo  ante  nuptias  cum  Charit  sim»  mea  nnper  spooaa 
contrahendas  tecum  ex  catharro  dccumbentehabnerim.  Af- 
firmaise  enim,  me,  si  nnptiao  procederent,  snmmopere 
datorum  operam,  ut  pax  et  tranquilütaa  domi  forisque  inter 
affines  et  consanguineos  notiroa  omnea  communiter  conata- 
ret.  Id  an  nupliis  contecutia  ex  fide  praestiterim .  Ueum 
ipsum  ,  quem  fallere  nemo  polest,  teatem  habeo.  Sedmul- 
tum  suadendo  nihil  uxori  persuadere  potui.  Adeo  enim 
exuleeratus  in  leerat,  neicio  quibus  autoribua,  eius  animua. 
Dt  cum  auaderem  te  ad  nuptias  esse  invitandum  nihil  plane 
audire  voluerit.  Dcinde  cum  post  nuptias  eam  ad  ignosceu- 
aa* 
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H«.90aa.  dum  et  ad  amicitiae  red  Integrationen!  plnribn*  vernis  hor- 
tarer,  mihi  lamquam  molesto  subirata  afiirmavit  nunquam 
■ein  gratiam  redituram  cum  eo,  qui  hc-nori  et  cxistima- 
tioni  suac  tarn  Foede  insidinlus  sit,  addena  inlerim  convilia 
qnibus  graviora  rix  uila  audiri  poiaent,  quae  hic  recensere 
ad  evitandam  animi  tu!  aegriiudinern  nein  est  necesse.  In 
qua  hac  sua  opiniono  ad  ultimum  vitao  spiriluni  ita  tenaci- 
ter  iracunda  mdier  baesit,  ut  triduo  ante  mortem  aliquot 
pertonis  astantibua,  cum  rogaretur  iiliaimie  luam  ,  an  ma- 
ritum  suum,  an  vero  aliquem  äliquem  bonorum  suorumhne- 
redem  esse  vcllot,  iterum  convitiose  aiomachata  diserte  se 
a  te  et  a  tilia  tua  alicnissimatn  esse  dcclararit.,  Quod  saue 
tan  tum  odium  es  qua  ro  tarn  .alte  in  pccius  mulieris  dos- 
cenderit ,  exputare  equidem  nequeo ,  nisi  forte  hoc  etiam 
ad  animi  aegritudmem  accesserit , ;  quod  mihi  saepisaime  aa- 
oequam  familiariter  conquesta  est :  se  a  aorore  quoque  sua, 
coniuge  p  m.  tua  iniurias  neo  paucas  nec  levos  aecopisse. 
Tandem  cum  mo  in  Stare  atque  urgere  cerneret,  nunc  sine, 
inqoit,  meo  me  more  hac  in  re  agere,  morilura  sunt  pro- 
pediem  (haec  lamquam  vates  dixit)  tum  tu  tuo  more  cum 
illis  agas,  et  si  placuerit,  Taurelli  liliam  uxorem  decas. 
Cum  a utero  hic  eam  rogarem.  .  Si  omnino  fatis  Tolenlibus 
moriendum  ipsi  esaet,  suaderet  ne  serio  ut  Papa  noa  legi- 
bus aolveret,  sororis  suae  Uliam  duecrem.  Non  suaderein, 
inquit,  si  eam  roatria  fore  aimilem  scirem ,  multo  minus, 
si  putris.  Sed  ccsso,  vir  Aruplisaime,  haec  recensere,  ne 
altqua  ex  his  aegritudo  animo  eius  acorcscat,  quem  conso- 
lari  maxime  et  moloatiia  levare  deberem.  Vt  autem  rede 
ab  Ampliludine  tua  intelligar,  hisce  verbis  buc  ibain,  ut 
ostenderem,  me  apud  uxoiem  sie  all'ectam  Tel  contra  ulili- 
tatem  meam  ,  pro  mutuac  amicitiae  Testrae  conciliationo 
aaepissime  taboraaao.  Eiusque  me  rei  non  modo  Deura 
omnium  cordium  perspectorem ,  verum  etiam  hominei  non 
paueos  testes  habere.  Inquo  aequilalii  synceritalisquestu- 
dio  ctiamnum  persistens ,  nihil  magia  opto ,  quam  ut  filia 
tua  iam  nunc  hic  ptaesens  adesset;  ut  quod  affin  ilatij  vin- 
culum  nuper  ante  nuptias  meas  mihi  petere  procurareque 
in  animo  habebam  id  nunc  iterum  aequis  conditionibus  so- 
licitare  atque  urgere  possem.  Sperarem  equidem  rebus, 
causia  constliis  que  m  eis  omnibus  intellectis,  tuam  prüden- 
tiam  a  tali  roalrimonio  non  fore  alienam.  Sed  huiusmodi 
inter  absentesdifficulter  tractantar:  nam  etiamsi  ego  atque 
tu  vir  amplissime,  internoa  de  iilia  tua  aliquid  statueremus, 
timendura  tarnen  foret,  ne  virgo  juvencula,  venusta,  ctfor- 
mosa  (nam  talem  eam  esse  mihi  quidam  praedicant)  marito 
iam  quadraginta  et  co  amplius  annoa  nato  nubcre  recuearet. 
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Cum  igitur  vcra  rcnim  Mperienlia  comperlum  iit,  coacta  1 
atque  imporlunitate  quadain-  extorla  matrimonia  infaustum 
foodunique  saepe  eventum  habere,  conaensus  primum  qui- 
äem  luus,  sed  deinde  maxime.  filiae  est  requirendus.  Ve- 
rum rerum  islarum  tarn  scriarum  tamquo  considerate  agen- 
darum  tractstionem  epistolaö  unius  anguälia  minime  fert. 
Grmissimum  erit  Domini;  afiinis  ornatissime  quando  ego 
domo  egredi  libere  nonduro  audeo,  si  vesperi  mihi  in  do- 
raestica  parcaquo  coenulaconviva  adesse  tlignalua  fuei-is  do- 
mum  rheda  nostra  cooperta,  et  cum  multo  lumine  reducen- 
ilm.  Ignoscea  autem  mihi,  studiosam  ju  Yen  totem  quatidio 
in  nrto  oiMtorin  ad  Ciceromt  imitationem  publice  invitanti, 
ai  ab  Amplitudinia,  Magnificenliae,  Dominationis ,  simili- 
busqno  aliis  a  latina  acribendi  consuetudine  abhorrenlibua 
voeibus  abstinuero.  Eodem  enim  modo  ad  proceres  omnes, 
imrao  vero  ad  Principes  nostros  scribens  iampridemuli  con- 
Buevi.  (luud  hic  propterea  addo ,  ae  forte  id  qaod  opumo 
consilio  fit.  aiiquantulum  tuae  dignitali  detrahere  putes. 
linod  sano  non  est  ila.  Tribuo  enim  tibi  lantnra  qaantnni 
viro  ExcellcntUsimO ,  Clarissimo,  atque  mullia  nominibu« 
amplissimo  est  tribuendum  ,  tantumque  addo  vene talionis, 
qnantnm  ab  obedient  issimo  lilio  in  charissimum  patrem  pro- 
heisei  acqanm  est.  Vale  vir  eeieberrime,  mjhtque  siouti 
parenti,  summo  ttndio  colende.  Vicnuae  ex  luctuosa  fu- 
nestaque  domo  Sibenburgeriana.  IX.  Xbri«  a"  MD.  LXXÜX. 

A.mptitudinis  tuae  studtosissitnos  affin  is  Hugo  Blotius 
D.  S.  C.  Mli*  ßibliothecarius. 

Ep. 24.  (Fol.  i»4.)  Ad  cameram  aulioam.  (Bittot  we- 
gen des  strengen  Winters  um  einige  Fuhren  (plauatra)  Holz, 
2  Amanuenses  und  ein  altes  Weib  zum  Ausputzen,  -sind  in 
ilerlSibi. ,  er  kommt  auch  oft;  es  war  immer  so  unter  Max. 
U.  und  Rudolph  11.)  ,  .  ....... 

Ep.a5.  (Fol.  134.  v)  Adcameram  aulicam 20 Jannarii 
(wieder  wegen  Holz). 

Ep.ab.  (Fol.isü,  r)  Jacobo  TanrellofS,  C.  Mü*  Con- 
siliario).  (Er  will,  dafs  die  Tochter  aus  dem  Eisars  komme, 
wofür  er  100  fl.  Reisegeld  versprochen  bat,  doch  aoll  die 
Ursache  nicht  wogender  Heirath,  sondern  wegen  der  Krank- 
heit des  Vaters  angegeben  werden,  v  Sed  ttmeo ,  uo  puel- 
lae  juvenculae  et  vennstae,  et  (dicara  libere  apud  te  id, 
qaod  inaudivi)  lascirae  atque  salaci  (nam  talem  de  ilta 
opinionem  nonnulii  h.nbcnt)  mea  hacc  aetas  quadragenaria 
displiceat . . . «  Er  konnte  auch  ,  da  er  an  den  Ilhein  und 
nach  Holland  gehen  will,  sie  im  Vorbeyreiaen  besuchen* 
das  wäre  anständiger.)  25  Januarü  1579. 
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Kio.foM.         Ep.57.  (Fol.  107.)  »Serenissimo  Archtdux,  Princepi 
et  Domine  imnni  mihi  veneralione  pcrpetuo  colende. « 

•  Holen  et  quidem  graviiairae  me  et  dumus  Auslriacae 
Sludiosissimum  et  ßihliothecae  Imperatoriii  e  amantiaaimum 
aaepiua  impediri,  quo  minus  spartam ,  quam  nactuaanm  or- 
nare,  hoc  eat  Biblioihccam  Caeaaream  tidei  meae  a  S.  C. 
M"  concreditam,  ita  nt  decet,  et  ut  ipsa  necetsitai  requiril, 
emendare,  et  aalvam  reddere  possim.  Superiori  anno  exi- 
tu*  ex  Btbliotheca  in  aream  XenodochÜ  Caeaarei  qui  um- 
per  Imperatoribua  et  eorum  ministris  palnit ,  aaaeribua  ob- 
■truetua  eat  ita,  nt  ai  (quod  Dons  avertat)  incendium  orire- 
tur  libri  Bibliothecae  illac  exportari  et  in  locum  tutum  de- 
ferri  non  possent.  Nunc  iteruro  cum  Decreto  Imperatorio 
mihi  conceaaum  est  ex  mea  rel  amicorum  mcorum  pecuni* 
muiuo  aumta  (ied  poatea  tarnen  sno  tempore  ex  aerario  Cae- 
sar!» publico  reddend»)  ea  quae  ad  Bibliothecae  conaerva. 
tionem  pertinonl  initaurare  atque  ita  munire,  ut  omnia  quac 
in  ea  Caesarit  sunt  tuta  esst  queant  honestiaaimu*  et  S.  C. 
M'-uiilissiraus  quornmdamimportunitaleinterrampitur.  Mo- 
nachi  namque  Minoritao  atque  omnes  Ü  qni  in  eorum  mo- 
naaterio  habilantes  aingulis  diebut  ac  noclibut  per  super io- 
rem  Bibliothecae  cunlignalionemambulare,  pul  Fe  rem  anper 
libroa  pedum  motu  »ese  copioaiiaime  eftiindentem  excitare 
et  porro  per  auperna  loca  Bibliothecae  cohaerenlia  adeabi- 
eulum  usque  et  lectum  meum,  atque  adeo  ad  ipsnm  Sac. 
Cae».  Ha"a  Bibliothecam  pervadere  facile  poaiunt  eam  per 
domiciliura  meum  vagandi  licentiam  sibt  eripi  aegre  feren- 
tes  et  sc  paricte  qbiecto  qui  illud  impediat  arceri  non  pa- 
tientea ,  opua  ineeptum  impedire  et  operanoa  ab  ineepto 
opere  abigere  conantur,  cum  tarnen  niai  illud  ine  eplum  opni 
perliciatur,  Bibiiotheca  non  tantum  pulveribus  ambulsn- 
tium  monachorum  et  aliorum  pedibus  excitandia,  verum 
etiam  furtia  aemper  obnoxia  manebit.  Ego  quidem  nonen- 
pio  mihi  quantumm  vera  narranti  credi.  Sed  ut  id  qnod 
dico  veriaaimum  deprehendi  posait.  anpplex  a  SerenilateT. 
peto,  ut  duos  velplure»  oommissarioa  constituero  dignelur 
qui  locum  contenlioium  inspiciant,  et  ai  mea  verba  rebui 
reapondere  compererint ,  Guardiano  et  monachia  illia  se- 
vere mandent ,  ne  opua  ad  Sac.  Caea.  Ha1''  utililatem  et  od 
Bibliothecam  comervandam  ineeptum  turbent,  not  opera- 
rioa  quominua  coepta  periieiantur ,  impediant,  aed  auam 
non  aequam  Toluntatcm  Principia  sui  commodia  ne  praefe- 
rant.  Interim  Daum  opt.  Max  pro  Serenitatia  T.  incolnmt- 
tate  et  salute  precabor.  Serenitatia deditiaaimua  Clieua Hugo 
Blotiui  S.  C.  Ma'L>  Bibliothecariua. 

En.  28.  (Fol.  138,)  Ad  Cameram  InferiorU  Ausmaß. 
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Generös!  et  Magnifici  Domini  omni  oliscrvantia  mihi  es-Hm.jose. 
]6nili.  Quod  tardins  ad  Magntliccntiarum  V.  decretum  re- 
sponderim,  non  alia  de  causaa  factum  est  quam  quodindiet 
exspectarim ,  ui  Eicelsum  Regimen  Test  amen  tum  ab  uxore 
mea  conditura  mihi  comprobaret,  eiusquo  exequendi  po- 
testatem  faceret,  ut  deinde  certius  responsum  MagriLficen- 
tüs  Vestris  reddere  possem.  Sed  cum  id  hactenua  factum 
non  sit,  et  Magnificentiae  Vestrae  iterum  me  urgeant,  ut 
123  fl.  et  55  crucialo*  Woirgango  Fort  persolvam,  diutius 
responsum  prolrahendum  non  duxine  id  quod  bono  conailio 
fit,  in  malam  partem  aut  in  negligentiam  interprelentur. 
Quare  nunc  Magnificenlias  Ve.tras  certiores  reddo,  prop- 
ter  petaces  quosdam  Ii  online»  lestamenlarium  hoc  meum  ne- 
gotium adhuc  suipensum  manere,  et  ob  hoc  ipaum  impe- 
diri,  quo  minus  me  pro  haerede  gercre  queam,  Deinde 
etiam  si  tandem  haeres  declaratus  fuero  non  aequum  tarnen 
videri  Thomae  Sibenburgeri  debita  tarn  ac  riter  S.  C.  M1" 
nomine  exigi  ,  cum  ipsa  Sac.  Caes.  Ma'"  ipai  aut  eiui  hae- 
redi  etiamnum  itipendii  sui  nomine  debcat  a5ou  et  eo  am- 
plius  fl.  Quore  duplici  nomine  a  Ma">  V.  vehementer  peto, 
ne  mihi  novo  hoipiti  mille  curia  obruto,  et  ab  innumeris 
creditoribu»  quotidie  veiato  atque  adeo  tantooneri fere suc- 
cumbenti  graiius  eliam  onus  imponero  velint.  F.t  interini 
De  um  Opt.  Mai.  pro  Magniliceiitiarum  V.  salute  precabor. 

I  (Fol.  138.  v.)  AdCamerara  Inferioris  Au  Striae 

so"  Fobruarü  i5tQ.  If>  gleicher  Angelegenheit  (auch  er, 
Biotins  hat  mehr  als  5oo  fl.  zu  fordern  vom  Kaiser)  .  .  . 
«Maxime  cum  i(a  se  erga  Sac.  Caes.  Ma1"*  in  vita  gesaer  it 
Silienburgeriis .  ut  su.i  cnmmode  S.  f..  Ma"'commodi«  post- 
poiuerit ,  et  semper  lidisiimo  »aepe  etiam  cum  valeluriinia 
suse  iaclura,  diligenlissime  munus  suum  (quod  sane  quam 
arduum  et  diflicile  fuit)  exercuerit.  Et  qnod  maxime  mi- 
randum  cat,  tarn  incredibili  studio  erga  Imperator  cm  Maxi- 
miliannm  et  Imperatricem  atquo  omnes  eins  liboros  Sere- 
nissimos  latus  fuerit,  ut  nulla  habita  utilitatia  suae  ratione, 
Tantum  ut  auia  dominis  gratum  faceret  voluptateque  affice- 
ret,  in  unicum  horrum  plusquam  decem  anreorurn  millia 
impanderit .. . « 

Ep.3o.  (Fol.iaq  v.)  LectissimaematronaeCarae Goe- 
bilterae  habitanti  in  vico  Divi  Joannia  Selestadii. 

(Verkündet  ihr,  als  Schwester  de*  Jacobus  Taurellua, 
den  Tod  ihres  Brudera  (auch  dessen  Tochter  Margaret*), 
und  macht  den  Vorschlag  wegen  der  Heirath  mit  letalerer, 
ihr  Vormund  will  er  er  nicht  werden,  besonders  auch,  weit 
er  dann  secundum  leges  nicht  ihr  Mann  werden  könnte. .-) 
»quod  uxor  mea  paulo  ante  mortem  cum  me  omnium  bqo- 
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5.5o38.  rum  bonorum  (quao  ao  florcnorum  millibus  valere  putqbat) 
haercdcm  dcsignaret,  roo  hortala  sit,  ut  sororis  suacfiliam 
Margaretam,  si  honcste  illam  educatom  intelligerem  uxo- 
rem  ducerem.  Ofleruntur  mihi  quotidie  mulrae  et  virgines 
et  viduae  magnorum  et  claroruni  virorum  filiae  in  quibu» 
etiam  Baronia  cuiusdam  diviüs  et  in  arce  splendidiasima  ha- 
bitantis  soi'Or  est,  ao  annos  nsta.  (Er  zieht  Margaretha, 
vor.)  Interim  ego  per  lutores  eius  domos  ,  yineas,  et  re- 
liqnai  facultatea  coli  et  conservari.  diligentissime  curabo. 
Opus  certe  habebit  virgo  primum  tutoribus  diligentibu»  et 
in  rchus  traciandU  expertis,  ac  deindo  maritu  in  Jurispru- 
dcriii.i  et  in  causis  forensibus  rersato.  Milteenim  orientur 
lites  antequam  pupillis  quorum  fratcr  tuua  tutor  fuit,  satis- 
fiat.  Tres  enim  gessit  tutclas  quas  omnea  «aus  intricBlaa 
reliquit ,  maxime  duas  quorum  raliones  multorum  millium 
ilorenorum  reddendae  restant.  Dabitur  tarnen a  nobia  opera, 
ut  omnia  expedianlur  elo. ..." 

Vionnae  Frid.  kal.  Martii  1579. 

Ep.3i.  (Fol.  i3i.  v.)  Ad  Cameramaulicam  (wegen d. 
Rückstandes  der  Sibenburgerachen  Forderungen  auch  s.). 
»  ■  ■ ,  Et  quia  Interim  acre  alieno  piessus,  ne  die  am 

argento  constant  fere  omnia  aedibus  insuper  meia  hypothe- 
cae  pbiigatis)  humillimum  in  modum  opem  yeatram  tmplo- 
raoa,  rogo  ,  ut  ex  meo  ipsius  siipendio  Bibltolhecario  per 
aerarü  militaris  quaestorern  Gattermeierum  aoo  sallera  flo- 
renoa  numerari  jubeatia,  quo  sumtus  domesticoa  ferre  et 
itor  quod  porenilie  Pragam  versus  libiorum  ad  S.  C.  M,c™ 
vchendorum  caussa  inirc  eogor  perfiecre  sine  incommodo 
queam.  Gratum  me  interimet  beneiieii  memorem  cliontem 
A«plis«moV.  Ordiniexl.ibrbo.c  , 

Ep.3a.  (Fol.  1 3a.  v-t  Ad  Excelsum  Auatriac  Inferior!» 
Ilegimen  Hugonis  OlotÜ  libellus  supplex,  De  njatrimonio 
Sibi  cum  Margnretü  Taurcllo  contrahendo. 

Slultae  sunt  eaussae,  Amplissimi  Domini,  cur  matri- 
nionium  cum  honesta  virgine Margareta  Jacobi  Taurelli  quon- 
(lam  H I in ,  mihi  appetenduni  existimem.  Primum  quod  n\or 
nica  illam  mihi  moriens  uxorem  sibi  aucceasuram  destina- 
vtt,  afiirmans,  coniectura  se  quodammodo  asaequi  ipäam 
bona  in  matremfamilla»  futuram ;  deindu  quod  paulo  »nie 
'i'aurelli  mortem,  im  mihi  cum  eo  convenit  ut  cum  »irgo 
mihi  esset  visa,  si  alter  altcriplacerct,  mihi  ea  in  matrimo- 
nium  esset  addicla.  et  quod  ad  haue  Taurelli  voluntatcm 
accesserunt  quoque  propensissimac  omnium  Virginia  propiiit 
quorum  vulunlates,  a  quibus  nec  Curatoium  Virginia sufl'ra- 
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gia  yidentur  esse  aliena.  IIuc  accedit  quod  non  minori  ergo Bra.jcjs, 
me  amore  virgo,  quam  ego  erga  ipsam  forri  tidctur.  De- 
nique  quod  aequiiali  et  Justitiae  divinae  ecmsentaneum  vi- 

mullaque  benclicia  arquc  e'uiolumenla  si[  conaecutus.  fam 
vci'o  constat,  ine  ea  quae  Yiennae  pussideo  bona  ploraque 
ab  huius  Virginia  mulcrlera  hoc  est  uiore  mca  eascndeptum 
quae  si  sine  lestamento  ex  hau  »ita  decessisset,  vir  (To  om- 
nes  cius  facultatei)  mihi  rclictas  consecutura  fuisset.  Uacc, 
anipliisimi  domini,  caussae  uiuhaeque  uliae  mo  in  eam  men- 
lem  imnulerunt ,  ut  amplissimo  vestro  ordini  supplicandum 
(luKerim,  ut  si  lege  solvi,  et  dispenaationem,  ut  vocant,  im- 
petrare  ab  iis  poiuero,  sine  quoruin  consensu  connubium 

ginem  cuncedure  u\oiein  dignenlui-.  Cum  autem  matrimo- 
nia  in  coelis  aeterni  Dei  nutu  constitui  inlcr  homines  di- 
Cantur,  riivinom  ipsius  bonitalem  oro,  ut  si  malrimonium 
hoc  salutarc  mihi  et  faustum  atque  Felix  sit  evasurura  etam- 
plissimo  ordini  vestro,  et  iis,  qui  legis  obslantis  impedi- 
menta  sua  autoiitote  tollem  sok'nt,  eam  tribunt  mentem, 
ut  huic  meae  petitioni  annuero  velint :  sin  minns,  contra- 
riae  oriantur  omnium  voluntatcs. 
^     Quidquid  evencrit  (nam  nihil  mrnis  ardentcr  appetera 

stro  ordini  amplissimo  animo  veneiabundo  commendana. 
AmplNsiruo  ordini  vcslro  dmlilissimus  Clicns  Hugo  Dlolius 
D.  8.  C.  Hin'"'  llil.liolhecai  ius. 

ET.33.  (Fol.  ,33.  y.)  S.  C.  Ma1»  Domino  mihi  Cle- 


,  Oiblir.'h 


Es  gibt  viel  2U  tbun.    v  QuamquG 


i  poss 


dua  aut  tres  homincs  quaniumvis  lahoriosi  semper  habe- 
am,  quod  agmt,  non  dubiuni  tarnen  est,  quin  post  4  aut  3 
annos  protimos  (hoc  cnini  tempore  eam  ad  usum  urnnibus 
expeditissimiim  a  mc,  si  in  oiFicio  mansero  redigi  possc 
speio)  maiori  oum  olio  et  mainri  liibliolhccarii  voluptateea 
administrari  poluerit.  Cum  igilur  ego  mirifico  quodam  na- 
turae  impetu  erga  Bibliotliecam  haue  Caesaream  Omnibus 
tnudi)  e\policndom  atque  illustrandam  (Vrar,  adeo  ot  ali. 


o  pecumae  summara  ei  u»oris  meao  olim  Sibtnburgerae 

■  i    iv  hnereditate  acccpiam  nun  ■-■  inuluo,  verum  etiaro 

dono  ipsi  ornandae  dederim,  et  raulto  etiara  plura deineeps 
cidem  ,        i       in  animo  h      .-.-.< ,  ne  tandem  lam  egregio 


<andam  animo,  ab  hooiinibua  collidc  sesc  i 
''has  frustrer.  —  Mmimopcre  a  Sac.  C.  Ma' 
lecuodum  cas  quno  buic  libello  tupplici  adi 


i  lucuplc- 
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Mro.fcOS.  diliones ,  li  non  ad  ultimum  vitae  nieaa  spirilum  laltem  ad 
proximum  decenntum  ab  hoc  metu  vel  diplomate  vel  verbo 
oliquo  Imperatorio  liberale  dignetur;  ut  magno  deinceps 
erectoque  ani  mo  inlrepide  hos  labores  aggrcdiena  ad  glorio- 
iam  etil  um  omni  conatu  contendere  qneam,  Clementissi- 
mum  intcrim  super  hac  mea  honestissima alque Bibliothccae 
Imperaloriae  uiilissima  maximeque  gloriosa  futura  petitioue 
reiponsum  exspectaturus  et  pro  S.  C  M.  V.  Hinte  rotaapnd 

Bummum  Doum  facturus.  « 

(Pol.  1 35.)  Conditioncs,  quas  a  so  praestandas  S.  C. 
M.  animo  venerabundo  otT'ert  Hugo  Blotiua  ipsius  Biblio- 
thecarius  ,  li  pro  200  florenis  sua  Ma"'  ipsi  3oo  florenoa 
quotannis  decreverit,  etBibliolhecacpraefecturam  ad  ipsiua 
vitam  vol  »altem  ad  decennium  confirmaverit. 

In  primii  ul  sine  impedimento,  sc  suli  Augustae  Bi- 
Lliothecae  omni  conatu  ornandac  alque  illustranÜae  conso- 
crare  totum  posslt ,  artia  oraloriae  professione  qua  in  Aca- 
demia  Viennenai  fungitur  sese  abdicabil. 

Deinde  quotannis  ad  minima«  aemel  Franco furtum, 
ani»  »umtibus  proficiscetur.  Saepe  eliam  per  direrticula  ul- 
leriui  hinc  inde  excurret,  ut  civitatum  monaateriorum  et 
aliorum  Principum  Bibliothecas  luatret ,  et  si  quod  prae- 
clari  inventum  in  iis  fuerit  Tel  emat  vel  deacribi  curet  con- 
quirat  eliam  obiter  rara  numismata  lam  reteraquam  recen- 
tia,  insignes  item  tabulaa  etcellenli  manu  pictas  et  aimilia 
prece  Tel  precio  comparandat,  quibus  Bibliotheca  Augusts, 
üplcndescere  mag!*  poss.it. 

Ad  haec  duos  suU  aumtibas  acribaa  aeu  amanuensea 
alet  quorum  aller  secum  proiieucens  ea  quae  aingularia  in- 
venientur  deicribat,  alter  Tero  dorn!  ricariam  o  per  am  prae- 
■tana  Bibliothecae  curam  gerat  camque  purget,  observet 
et  custodia!. 

Et  quia  nmniom  fere  linguarum  libri  in  Bibliotheca 
aiaerTanlur  dabit  operam,  ut  praeter  eas ,  quaa  nunc  novit 
•  ex  aut  aeptem  lingual,  etiam  Vngaricam,  Boiemicam  Croa- 
ticam  Turoicam  Hebraicam  Chaldaicam  et  Syriacam  paula- 
tim  addiscat,  utque  hoc  fiat  compendiosius  nunc  Vngaroa 
nunc  Boiemos,  nunc  aliaram  linguarum  famulos  secum  alet. 
Denique  cum  jam  ei  ae  dederit  studio  ut  concinnam  tradat 
rationero  qua  omnea  omntum  regionum  mensurae ,  pondera 
et  numismata  ad  roterem  Latinorum  mensuram  pondns  et 
numisma  tamquam  unum  omnium  fundamentum  Tel  potiua 
tamquam  ad  tapidem  Lidium  quo  reüqua  examinentur,  re- 
vocari  queaut,  in  quasennque  venerit  ci vitales  suas  cuius- 
qoe  meniuraa  pondera  et  numismata  cxplorana  non  tantum 
ad  Latinam ,  yerum  eliam  ad  hone  nostram  Viennensem  et 
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ad  Prngenscm  tal!  arte  accommodabit ,  ut  non  ulla  calculi  Knt|oM> 
subiluctione  ,  scd  sola  oculornm  inspectione  opus  ait. 

Ad  postretnum  cum  omnium  llluitrium ,  CUrorum  et 
nobiliuro  hominum  non  parum  ad  com  pro  band  am  gener  is 
sui  splcndorcm  intersit  nobilitalis  suae  antiquitatem  prn- 
ferre,  omnium  totiui  Germaniae  Principum,  Comitum,  Ba- 
ronum  et  nobilium  insignin  quoad  eius  licri  poleril,  corro- 
gabit  et  in  volumine  ex  lenacibus  al  lirmia  membrani*  con- 
I'ecto  depingi  curabit.  Praecipuorum  ctiam  iraogines  ad 
virum  vulluro  expressaa  in  vivacibua  membranil  curabit  de- 
lineari,  ut  vcl  posl  mille  anno*  (tamdiu  enim  alque  cliam 
diullua  deprehcnsum  est  durare  Hbroi  ex  cbarta  permagena 
confectos)  omnii  posierila*  eorum  qui  nomen  auum  in  hoc 
albo  insciibi  pasai  fuerunl,  aooaquiaquo  maiorca  agnoscere 
et  slcmmalis  aui  antiquitnlcm  in  Augusta  hac  Bibliolheca 
compi  obalam  habere  posstt-  Assciibelur  enim  cuiuaijuc  no- 
rnini  breve  ab'quod  vitae  encomium  cum  lemporis  quo  quie- 
que  vcl  natus  ait  vel  uxorem  duxerit  vcl  dignitalcm  ali- 
quant adeptus  ait  expresstone. 

KB.  Pol. 1 36,  i37,  t38  lerr. 

Fol.  i3q.  Eine  Notiz:  »Michel  di  Graiiin  Sacerdotto 
hc°  tu  raecomraandato  a  S.  Hu  Maximilian  et  a  queato  del 
nnnlio  apoatoiico  DelOno  et  de  queato  Amb"'  deSpaSaDon 
Joan  de  Borgt a. 


XXI. 

Codex  Ms.  Nro.8949. 

(Hiat.  pro  f.  180.) 

Cod.  Mb.  chart.  in  Fol.  a.  XVI.  Fol.  5oa. 
Collectio  Fuggeriana  I.  (3 8 Folianten.)  (Geschriebene 
Zeitungen.) 

i.>  Fol.  1.  Copie  de  l'odiournement  du  Prince  d'Oran- 
gea  ,  du  procureur  general  Ic  24  Jour  de  Janviers  du  i5MJ. 
>  Bl. 

a.)  Fol. 3.  La  responce  du  Prince  d'Orangea  aur  lei 
accusationa  faittea.  (2  Bl.) 

»  Do  Dillenbourch  cc  im  Jour  de  Mars  i56ö.  ■ 

3.  )  Fol./,.  t568  gli  di  Harzo. 

Gl'  articoli  della  pace  Ira  il  Conde  et  il  He  di  Fran- 
cis. iBl 

4.  )  Fol. 5.  «.  Ztg.Dat.DarilzigigMarziiSua.  (Schwe- 
den  und  Dänemark.) 
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K*M#  ünM-bi  Äii*  WienS.April  i568.    (Aus  Ungern,  Torcica.) 
FaV  6.  a.  DiRoma  gli  17  d'Aprile  i568. 
Di  Genovaili.  16  iletlo.  .t 
-     ■    Di  Kimino  Ii  so  dtlto. 

 ,  Fol;  7;  Di"Venelin  gli  34  dclto.  (Amorosa.) 

b.  OMO'Giorni  dipöi  tale  nove  vennoro.  Ctoe  gli  14 
drMagj.'.  •    ■  :  i .-.  '  :  1 

Di  Avignone  gli  3  d'Aprile  i5()8. 
.  Di  Pari ggi  gli  8  detto.  •■■ 

Di  Borna  gli  an  dotto. 

Kol.  8.  b.  Otto  giorni  doppii  venero  tali  Noye. 

Di  Roma  II  p- di  Maggie  iSdft. 

Fol.Q.  Di  Consiaminopoli  Ii  8  d' Aprils  i5b8. 

Di  Cipro  Ii  ao  roareo  etc. 

Fol.  ib.  Da  Viena  gli  6  detti  (May  i568). 

b.  D'Alcppo  in  Soria  H  5  di  Mnrzo  1 568. 

Fol.  rü.  Di  Fi-isia  gli  28  di  Maggio  »568. 

Fol.  i3-  Gc  ipio  le  Prince  d  Oranges  fist  publier  au 
mois  de  Juing  1 561)  au  4  lins  du  pais  baa. 

Fol.  14.  b.  Da  Vienna  gli  a7  di  Maggio  (i568).  Au- 
dienz dea  lürk.  Gesandten. 

Fol.  i5.  Di  Bruaseles  in  Fiandra,  gli  7  di  Giugno 
i568.       ■     ■  ■  ■■ 

Fol.  16.  a. 

Dl  Vienna  (n  Juni  i56ß|.    GliVra  •  ■  •'  ■■■  un  alt'  Impo- 

radnre  che  ai  facta  principe  di  Maccdonia  il  ijual   y.er  ordioe 
S.  1  i     lu  eaiamiaato  ei  Irovalo  cho  variavi  fu  poato  prigione 
Hin  i.n  t  ;n  r..:..;.i:;n..  f.u;,.  An  \,„  V,„.\\\,erii  •!<  r.ijitn  Imp*  (.'Mi- 
di velulo  crem«  l.irmio  d  nri>,  et  <|uontuii'juC  cmlui  moitri  gran 
privilcßii .  looo  nuadimrao  ambedui  tun  »quadrati  per  furbi. 

b   Di  Vienna  18  delto  (>8  Juni  i568) 
Fol.  .8.  Da  Vienna  f.  Juli). 

Fol.  10.  Adi  s3  JulÜ  Aura  def*  Duca  d'Alba 

fcldleger  defs  dazumal  ward  vor  Bunnv,  im  landt  zuo 
Embden. 

Fol.  20.  Zcittung  wie  der  Graff  von  Egamondt  vnnd 
Horn  zw  Hrüssell  aulf5  Juny  (Iis  ■  560  Jara  gericht  aeindt 
worden  vnd  was  sie  geredt  auch  sie  aonsien  verlafTcn  halt. 
(tBI) 

Fol.a3.  b.  Da  Viena  gli  3o  detto  (3o  Juli  i568). 

Fol.  24.  Zeitlung  aufs  Madridt  den  24  Julii  A°  l568. 
(D.  Carlo») 

Fol.aS.  Da  Vienna  gli  5  d'Agosto  (i568). 

»Hicri  parti  l'Ambasciadcire  del  Turcho  con  ,nmlla  taUh- 
filtiuiie  di  S.  M'*  la  ijualc  gl!  La  dunalo  in  drappi  d'oru  cl  altro 
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rose  —r  circa  3ooo  Wim  d<  valnta,  Iii  it  Vescpoo  .1  »•.,,  ..I  ..     ....  •„»- 

di  S.  Mu  Rli  I»  ü»  Tauend  «b«  »r,Ki«.e, 

per  il  fili  ,„-,.  haueuano  uoluu,  p^.r«.;-  Winr.  f:tli«mu 

Nicola  o  Lelm.  d.  .Sahna  gh  hannu         Ii.  i.ti  t....pi.l  ..pp.udi-ro 

lari.    51  j  nun  l.j  put        !,;.!<■!.        |  r, HiE  in.'.f-..  iletnlirava 

dal  Suendi.  per  nun  e»crgli  SUIi  maodali  e.1'  danari  di  Kuda, 
(de  c  siätti  alquanti  di  fopettando  per  pagargli.«      *  -nt'1 

sVenecdi  pa'tato  S.  U'»  Cciarua  imito  lutii  gli  Ambaicia. 
dori  nlla  Caccia  de  Ccrvi  oue  aono  stali  tuili  con  inuiiu  piaeera 
et  solaiio ,  et  S.  Maesla  ui  e  restata  insino  ad1  hogs' ,  che  si  dicc 
[urnern  per  la  buuna  nuova  venuia  dclla  vitioria  dcl  Duck  d'Alva 
nellaFrisia.*      .       '■      .  >    ■)  /■  r  i.  I 

*  Si  dice  che  ella  fino  di  questo  mese  Tarciduda  .Carl«  pas- 
se ra  in  Spagna,  non  jya  ueramenlc^per  che  iiu..i,   iilcm,]  ui>- 

di  Por\°c.gaVo  et Tudarc  aTVoucr/o  deUL^csI  F|Ba^»i  *„  F^Xi?* 
Kol.  26.  Da  Viehna  (12  August  i5qö).     ,''  •  '"'  , 
Fol.a7.  Da  Vieona  (iq  August).     .  ,„       ,  .i,  .  .,[ 
*b,  Aufszug  des  fürtrags  der  Koyr./Mt.  andicLandt- 

schafft  Ungern,  geschehen  den  a'f"  Auguaü;  i5bö.  (aJJl.) 

Fol.sS.  b.  Da  Yienna  gli  ab,.AgosK>..,..:   ,..„,., 

v  puesli  SS';  dclla  Dicta  alanno  consiiltando  .per  Ja  risposla 

secondo  gli  precplii  dclla  Chiesa  Itomana  io  pussa  fare  srnza 'Titi- 
\k dun uii lo,  et  cosi  amlie  sia  in  libcrta,  a  riii  ui'iTa  niucr  sucimdu 
la  Conlessione  Aupustaiia  ncnr.a  mnlesrar  Tun  l'altro  coitio  si  fa 
in  molii  luoghi  d'AllemagnB ,  roa  se  bene  S.  M»  gli  ha  dal»  hu  Unit 
parolle,  si  tiene  per  ccrio  che  haucranno  pocicniin,  com«  fin  tjul 
lunno  liauulo,  in  questo  metzo  S.  M«  u»  alla  caccUr'  per  far» 

Fol.  aq.  Schreiber)  des  Je-han.  «Des  Königreichs  Schwe- 
den Erbfüril  vnnd  Herzog  in  Finlandt.  an  den  k.  Dänischen 
General-Obersten  Daniel  v.  Ranzow.  Dal.  Waltstein  b  Au- 
gust i5b8  «  (■  DI)  (Will  WanenstÜlsland.)'/ 

FoI.3o.  b.  Da  Vienna,  3  Sept.  löbü. 

Fol. 3t.  b.  Da  Vienna,  9  Sept.  1 50b]. ",j 

»II  principe  d'Oranges  ha  mandalo  qua  im  suo  liuomo,  nin 
S.  C»  Mu  non  l'lia  uolulo  uilire,  si  bene  sunTSIalc  prese  le  let- 
tere  che'portaua  perle  quäle  s'intcndo  che  cgli  cecca  giuitificnrsi 
"presso  l'Imperadorc  di  nun  liauer  dcposiu  Ic  armi  sccundc  il  :uu 
Lommandamento. » 

■  Yertzaichnus  Oes  Printzen  von  Oranien  Volck»  so  er 
bey  einander  halt  (i'/a&.)  •..\  -  -         ■  ■   ■  \ 

Foi.3a.  b.  Da  Homa  18  Sept.  i568. 

»Hieri  in  Consislurio  deliberei  di  mnmlare  il  Cardinale  Com- 
mendone  Legato  all'  Imperadorc  perö  che  S.  MacslS  non  cuncedi 
la  rnnf™innr.  AuPustana.  hauendo  inteio  ebo  nella  Dieta  d'Au- 
cbe  si  coneeda,  et.  gia  li  e  data 
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9.  I'iapadjtione  con  polica  dl  aooo  v*f  per  il  vlaggio  ton  ordine  rii 
partir  subito  et  acgli  mandano  3  dottori  Giuriiti,  cliegli  meni 
«bco  et  S.  S'*  iipedi  il  currieto  mandatogli  dall' Imperodoreaiipra 
tsl  negotio,  con  breve  a  S.  Sita  che  nun  voglia  c  ~' 
confeaaione  in  modo  alcuno.  • 

Fol.33. 

»Scriuono  dl  Na  pol  i  che  ._.  .»,..„  ...»  .„.. 

Prencipe  di  Spagna  aenca  alcuna  pompa.  II  Padre  Saliner 
oongngatlobc  del  Jciu,  fece  un  poco  di  predica  laudi 
principe  modcitamrnte.  t  (D.  Carlos.) 


»Di  Vienna  (ib  Sept.  i568).« 

Fol.33.  b.  Copia  H.  Albrcchten  Gr  offen  tw  Lodron 
Brief!  an  Jacob  Hayrn.  Dat.  Im  Kunigl.  Veldleger  bay 
Haeitricht  7  Oct.  i5(i6.  (De*  Primen  von  Oranien  Kriegs- 
bewegungen.)   (1  S.) 

Fol.  34.  h.  Da  Yienna  gli  («4  Sept.  i568). 

it.  r Verzaichnui  der  Chur  vnnd  Fürsten  gesandten 
So  ber  der  Hörn,  Kays.  Mt,  von  wegen  des  Nidcrlendischen 
Kriegswesen  zw  Wien  seindt  ankommen  ('/,  S.) 

Fol.  35.  »Belacion  de  lo  tucedido  en  la  eaearamnea 
que  te  tubo  con  lo»  rrebelde«  de  au  Magernd  Miercoleaao 
de  Octobre  i568,    A  nna  Legua  de  Tilemont  en  Liege.« 

(i'A&) 

b.  Da  Borna  (9  Oct.  i568). 

■  plicata  mattina  ö  arrirato  un  Cor™  dall  Irap>;  con  leiten 
a  nro  Signorejel  ai  dice  per  far  aua  acusa,  et  dar'  conlo  dellu 
cause  per  1e  quäle  S.  M';  non  ha  bene  che  il  Legato  Ap°  uail» 
avanti,  onde  S.  S«  hoggi  ha  fallo  cougregaiione  de  Cardinal' 11,1 
non  ai  ia  il  aucceiao  per  che  ha  commesso  sotto  la  penn  de  >''"■ 
munica  ,  che  non  ae  pe  parli.  ■ 

Fol. 36.  Da  Vienna  (8  Oct  i568). 
Fol.  37.  v  Relation  wie  die  Königin  von  Spagnia  mit 
Tödt  abgangen  Ut.  Den  3  Oct.  i568  (■'/,  S.).< 
Fol.  38.  Da  Vienna  (14  Oct.  i568). 
Fol.  3o.  da  Vienna  (ai  Oct  i568). 
(it.)  Paiqnillu*. 

Pfalzgraff  Churfürst. 
Die  meinen  haat  betriebt  vnndt  mich 
Dal*  soll  gerewen  warlich  dich. 

Doca  d'Alba. 
B-  Mit  deinen  Zwinglitchcn  Pfaffen 

Hott  da  mir  in  Brabandt  vil  gemacht  tu  ichaßen. 

Margraaf  Churfürst. 
Sich  auff,  vnndt  thue  den  aachen  recht 
Sonst  ichadt  es  dir ,  vnndt  all  dein  geschlecht. 
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Dnca  d'Alba.  S~.a,t». 
R"  Ach  da  armer Jurtl  da  tliucit  mir  kain  schaden 
Du  bist  mit  Jrembdem  gelt  iuuil  beladen. 

Sachsen  Churfünt. 
leb  mitchet  mich  kain*  wegs  Ins  Sjiil 
Wann  Da  Ihm  ihetest  nit  zuuil. 

Dnea  d'Alba. 
Ra  Misch  dich  nit  darein,  daß  iit  mein  rath, 
Sie  bringen  dich  tonit  auch  in  das  badt. 

Wirtemberg. 
Bin  Ich  schon  alt  vnndt  wol  betagt 
noch  waists  nit,  wer  den  andern  isgt. 

Dnca  d'Alba. 
R"  ich  main  die  Spanier  haben  dein  Falter  geplagt. 
Laeg  dai  da  auch  nit  würden  veriagl,  , 

Braunschweig. 
Gar  nit  hab  Ich  meines  vattern  sinn 
Dan  Ich  den  Gensen  gewogen  bin. 

Dnca  d'Alba. 
R'  Daß  du  nit  hott  deinet  vollem  linn 
Solliche  wirdt  dir  bringen  klainen  gwin. 

Herzog  Hanfs  Wilhelm  zu  Wcinmar. 
Weil  Ich  in  Franc  kr  eich  geholfen  hab 
slee  ich  vom  Frintzen  auch  nit  ab. 

Duca  d'Alba, 

H°  Siehst  du  nit  wie  et  deinem  Bruedern  gaht 
Darumb  hüett  dich  kombtt  sonst  auch  int  badt. 

Herzog  Wolffgang  von  Newburg. 
Ich  hilft'  darzue  souil  Ich  khan 
Vnndt  mein  Arms  Landt  auch  daran. 

Duca  d'Alba. 
B«  Darnach  du  wirst  ringen 

Dattelb  wärdt  dir  auch  gelingen. 

Gttlloh. 
O  dar»  ea  gewaltig  angehn  aolt 
So  sehe  man,  was  Ich  auch  thuen  wolt. 

Duca  d'Alba. 
R«  Wir  halten  dich  für  untern  freundt, 
Darumb  betracht  nit  werett  Jeindt. 
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s„.B9<9.  Mechelturg. 

Ob  Ich  schon  schweig  ein  Zeiltlang  slill 
Der  hinderst  Ich  doch  nit  sein  will. 

Duca  o^Älba.  '  "     .  - 
R"  Es  wirdt  vil  ander  Weeg  erraichen 

Dann  klaine  hayligen  Ihnen  grosse  Zaichcn. 

Margraff  zu  Anspach..  ., 
Seht  das  man  vmb  die  Freihayt  focht, 
Sonst  werden  mir  bald  all  sein  kriecht. 

UW>        4  4 
Iahten 


Ich  hsbs 
Wer 

Duca  d'Alba.  ,  ., 

Ra  Mich  dankt  dein  Falter  sei  darunder  gewesen. 
Du  vndt  deine  brueder  khunden  auch  also  genesen. 

Pommern.  ■  .  i  . 

Wie  wol  Ich  nachendt  ligt  am  möhr  " 
hilft' Ich  (loch  auch  zuer  gegen  wehr. 

Dnca  d'Alba.  "    \  ' 

Ka  Da  wirdest  nit  grossen  guiin  treiben 
Darumb  magst  wol  dahaimb  bleiben. 

Es  thuet  kain  guot  bifs  dafi  ein  hirtt 

Im  Teutschlandt  vnndt  ein  schaaffsiall  wirdt. 

Duca  d'Alba. 
R"  Der  hirtt  welchen  Ir  werdet  bekhommen 
Derselb  wirdt  euch  schaffen  kainenfr 


Helfft  stark  Ir  füraten  Jung  vndt  alt 
Dafs  man  bej  freiheyt  mich  erhalt 
Vnndt  nit  Einbrech  der  Spannisch  gwalt, 

Duca  d'Alba. 
Jasteend  de/s  reichs  betracht  eur  aidt 
Sonst  wurdt  es  euch  alle  trewlich  laidl. 
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Fol.  4».        Vienna  gli  4  di  Novembrc  1 563.  ■».'■94;. 

Fol. 4a.  Di  Vienna   (11.  Dec.  i56H.) 

Fol.  43.  b.  Di  Vienna  (28  Nov.  i560.) 

Fol.  44.  Da  Vienna  (gli  =5  detto.) 

Fol. 45.  Dn  Vienna  gli  ü  di  Decembrc  1 568. 

Fol. 46.  Zeilding  aus  Meint«,  den  is.Januari  i56q. 

b.  Copie  p'önr  la  Rogne  elo. 

Procia  Timtiun  pour  admt>ni!-ier  toultes  persones  de  s'  ab- 
stenir  de  traffiequer  ei  contrees  et  pais  du  Roy  despaigne 
auccq  aultres  aduertissomens  pour  Respondic  a  vng  arrest 
gnal.  faict  es  pais  bas  par  la  duc  Daluc.  -i  (3  Bl.) 

Fol.öo.b.  Da  Vienna  gli  .3  Decembrc  i568. 

It.  3o.  Dec. 

Fol. 53.   Aufs  Augspurg  di  i™° Febrarij.  i56q. 

Fol.5,'(.  Di  Vienna   (aoJonner  i56q.) 

Fol.  57.  b.  »Succcssodc  los  negocios  de  Granada  dende 
(j  de  Jenem  iS6q.* 

Fol.  5ij.  Da  Vienna  gli  4  Febraro.  (i5bq.) 

n  L'Imperadore  ha  mandato  8  cnunlli  bellissimi  ton  Ib  loro 
■eile  lauorati  molto  ricamenlc  al  Hb  ili  Polonia,  et  ji  rogiona  che 
andando  S.  M«  alla  dieta  di  Sleiia  che  qua!  Hc  verrA  per  abocarti 

L'Illustrissirao  Cardinalc  Commcndone  legato  Apotto- 
lico  pärli  l'ullimo  del  pnssato  presentato  dall'Imperadore  di 
■  3coppa  d'argento  doppie. 

Fol  61. b.  Abrufungs- Mandat  dea  Churfürstcn  August 
von  Sachsen  für  seine  Untorihnncn,  die  in  französischen 
oder  des  Herzogs  Alba  Diensten  stehen,  Dalum  —  (löbq.) 
(.Bl.) 

Fol  63.  Di  Vienna  (17 Febr.  i56n.) 

Fol.  70.  b.  Di  Vienna  (1 0  Marzo  i56q  ) 

Fol.  7*.  b.  Di  Vienna  1 17  Marzo  i56q.) 

Fol.  73,  Di  Vienna  (04  Marao  i56q  ) 

Fol. 77.  Brere  Pü  V,  S.  Pontif.  ad  Ferdinand  um  Du- 
cera  Albas.  (Mittit  ei  pileum  et  ensem  benediclum  )  Romae, 
2  1  Martii  •  ■?'■(;. 

Fol. 80.  (Di  Borna,  14 May  i56g.) 

■  Ii  Papa  secretamente  ha  fatto  tngliar  la  mann  al  frei»  del 
Signor  Giulian  Cesarino ,  per  faauer  nall'  anlicamero  dtl  papa 
da co  uno  scliiafFo  ad  un  Vescouo  1 

Fol.  8a.  Di  Vienna  gli  ab  Mngg'0  iSo9- 

»  l'Imperador  sta  Indiipojto  con  la  aun  podagra.  1 
»Qui  e  stalo  prohibito  di  non  mandar  fuori  vini  nc  pranl 
temendoii  di  carestia  per  quesl'  anno  esaendo  molte  vite  gunio 
et  coli  molte  campaenD  per  il  grau  freddo,  che  ba  regnato  aino 
a  mciio  di  nuetto  mesa.  ■ 

I.  a3 
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ä  dtbita  al  suo  Si- 

•Fot.  83.  b.  »Albanische  Werbung  So  den  io,May  i56q. 
iv  Franckfort  den  Anwesenden  Curfür»t liehen  auch  Ande- 
rer Deputierten  Fürsten  vnd  Slcnde  Gesandten  fürgebrachl.« 

(48.) 

Fol.qo.  Tin  Vienna  il  p°  di  Luglio  1569. 
Fol.  100.  (Auf»  Madritt  4  Sept.  ifl6a  ) 

»Adj  1"  dlfs  In  der  Nacht  alliic  hat  man  den  Marquei  da 

barg,  alda  er  zuc^nacht  gössen  gehabt,  In  sein  herberg  gehen  wol- 
len von  Iren  fünften  so  vennasouiort  gewesst ,  vnueraehner  sarh 
Angesprengt,  vnndt  auf  der  gassen  entleibt  vnndt  bifsher  noch  nit 
vernemmen  kbinnden  Tier  die  Tbätcr  seien,  das  ist  ain  freche  T bat 
an  aines  Königs  I10IT.  .1 

Fol.  110.  b.  Augsburg  1  Not.  i56q. 

»Kaya.  Mt.  lasst  hie  wol  bifs  in  3»  marefc  silber  goseuirr 
machen  für  die  a  tücbtern,  Auch  etlichs  daruon  dem  lürchischen 
Kays,  neben  dem  tribnt  tu  verehren.«  Augsh.  i)Piov,  1S69. 

t  Die  theurung  In  Oesterreich  vnndt  Italia  macht  vns  das 
hörn  hie  auch  aufschlagen,  gilt_der  Doggen  5  0.  das  schaf,  der  von 
Bayrn  gibt  den  Venedigern  luo  schaf.  acht  werden  Im  ein  gucien 

Swin  geben  mueiscn ,  ist  guet  für  die  Hofhaltung  aber  sebedlich 
r  die  Annen  die  essen  saull  desto  tkeurcr, «  ■ 

Fol.  1 1 2.  b. 

»Kays.  Mt.  ist  tue  Wien  soll  von  dannen  gen  Prag  landtag 
halten  das  ist  alles  vinb  gelt  Eue  mllntzen  r.ue  abfertigung  der 
Tüchteren,  hat  1  vngerisch  herrn  der  diu  ballaschl  Jannus,  der  an- 
der Dcho  Istuan  geuant  gedanklich  einzogen,  was  sie  halt  gessen 
haben,  mich  dunckt  was  der  Tilrclt  nit  plagt  das  vexiert  der  Kav- 
ier, es  stiebt  noch  in  Oesterreich  etc.« 

Fol.  116. b.  An*  Augspurg  dj.  aoDecembcr  i56q. 

»Zue  Schreaacz  sollen  sich  die  Ereikbnajipen  ,  etwas  ainu- 
tinieren  wollen,  von  der  Religion  wegen,  Die  will  der  Ercrherc- 
10g  seins  e,efal!ens,  vnnd  wie  recht  in  seinem  gebietten  erhalten, 
das  gefeit  aber  den  Pcrckhwerckhs  Verwaltern,  die  des  newen  ge- 
fegfs  seindt  nit,  Acht  werden  die  Anndcrn  Armen  TropfTcn  *u  aim 
solieben  raicsen ,  Das  ist  aber  baldt  zueFürkbomen  mit  dem  das 
man  die  factores  abschafft,  oder  In  Auferlegt  es  in  glaubenssacben 
dein  Lanndts  gebrauch  nach  halten  vnnd  die  meuler  eincEiechen,  Die 
Anndern  muessen  bellen  oder  Arbaiicn  ob  sy  wellen  ,  vnnd  dero- 
wegen  meins  crachlens  woll  Im  säum  zuehaltcn,  t 

■  Der  Erczherczog  Ferdinanndt  soll  widerumb  zu  Prag  hof- 
halten, biß  die  Jungen  Herrn  von  Oesterreich  aus  Spagnia  kho. 
men ,  als  der  Ain  zu  Prag,  der  Annder  in  Vnngern,  lr  Herr  Vat. 
tor  der  Hhayfscr  Im  Heich,  wie  man  will  sagen,  tue  Auaspure 
hofhalten  tollen.« 
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t  Ir  Kays.  Mt.  etc.  Camer  wagen  der  nur"  Prag  nie,  von  ttn.  Biü. 
Wien  nusgnnngen  toll  von  etlichen  vnd  dreiasig  lleutlern  dem 
haubt  Ains  HhaulTmans  Sun  von  Wien,  der  Gettonneir  (mein)  ont- 
lialls)  genaundt,  aufgehawen  tein  norden,  beraussen  genomen 
waa  Inen  gefallen  vnd  fuern  mugen  ,.  die  Personen  erwürgt,  so 
solichcs  belait  mir  noch  anndern  Personen ,  vrnb  dieselben  ge- 
gendt,  Snötllicb  ein  soliclier  frcuel  in  Ir  M(.,aigen  Lannden  vnnd 

Fol. 35».  Aus  Wien  den  ia.  Sept.  157a. 

»Ks  sind!  versebiuen  Ersten  lag  Augusto  bede  Hertingen 
von  Bayrn  «uff  dcrTkonuu.  volgcndls  den  4  dita  Ertuhcrtiog  (Jarl 
mit  14  Gutseben  vnd  mit  Einem  herrlich»«  schönen  Woleebutiicn 
Hofl-gesindt  die  Hönigcliche  vnngeriscl.e  Krönung  damit  lue  con- 
decoriorn,  Alhio  ankörnen.  Den  S  und  6  dis  Ist  dar  Ocstcrreicbi- 
acben  Landtscham  Kriegsuolckh  alliier  800  starckh,  anliboinen,  vul- 
gendt  den  8  der  Kays.  Mt.  mit  lambt  der  Bürgerschaft!  vnd  Ver- 
ordneten Obristen  Ilaubtleutcn  vnd  llefelcbshabern.  In  schöner 
herrlicher  »olgebuurer  Rüstung  fiir  die Hayserlicb  Burgg  gelogen 
vnd  sie  Allda  sehen  vnd  mit  Iren  geschos  hören  lassen,  « 

■  Audi  in  Weniger  befahrung  haben  Ir  Mt.  36  grosse  atuckh 
vnd  Carthauncn,  aus  dem  Kernen  /.euehaus  nach  Presbure  verord- 
net, welliche  Alberait  schon  abgefüert  norden ,  das  sieb  die  Hü- 
nigclicbe  Crünung  so  lanng  voraeucht  Ist  dis  die  Vrs.ch  das  lr  Mt. 
der  vorordneten  Polnischen  Legatiuu  mit  verlangen  Erwartten 
tbuet,  was  sich  Altsdanu  weitter  begeben  wirft,  gib  ich  E.  C.  aueb 
auuernemen ,  versebinen  den  11  diu  seindt  s  schock  oebsen  bey 
6  oder  700  verlaulFen ,  vnd  vna  In  den  Wein  alhle  vrnb  die  alalt 
herumb  grosen  Beiladen  gethan.a 

»  liieUnngern  rüsten  sieb  gar  herrlich  vnd  alarekh  Iren  Kit. 
nig  dannit  auo  einpfaben,  vnd  wie  bei  vns  das  gesebrei  Sölten  sie 
bis  in  5ooo  atark  denselben  hclHeu  belaiten.  « 

■  Von  der  Armada  desgleichen  auch  ausNiderlandt  Ist  es  bei 
vnns  Allbier  gar  still  Vrsack  dessen ,  wan  schon  Elinas  neos  per 
poata  albir  gebracht  wirdt,  so  hehaltlens  Ir  Mt.  Inn  der  Knmer 
vnd  kombt  selten  etwas  gowises  heraus ,  man  sagt  gleicbwol  das 
Neue  Castclla  dem  Türckcn  solle  entnumen  sein,  vnnd  das  vnnder 
den  Cristen  ein  grosse  Sterben  komen  ,  Also  das  auch  etliche  Ca- 
pitaines  hinwegk  genomen,  Ob  den  also  werden  Sonnders  twciueU 
E.  G.  doben  tu  landt  besser  bericht  sein  als  wir.  1 

»  Aull  den  16  dita  werden  Ir  Mtl.  nach  Prcspurgg  verruckben, 
was  sich  Allda  rerlauffen  nirdt  gib  ich  E.  G-  auch  luucrnemen.-s 

Fol.  373.  b.  Aus  Wien  den  i3  Nouember  1S73. 

»Die  nechst  von  mir  vermeldrcn  Weydische  Legaten  seind 
Anndorcr  Vrsachen  alhier  nicht  kommen,  allein  Irerhoys.  Mt.  ett- 
liche  herrliche  schöne  Verehrung  authun ,  vnd  sich  darinnen  bey 
derselben  aue  eommendiern  haben  Irer  Mayealatt  fünft"  herrlicher 
schöner  Auer  Oebsen,  Neun  schöner  Pferdt,  vnd  iway  Elendthier 
verehret,  darneben  vermeldt  das  noch  ein  Anndere  Legation  vnn- 
derwegen  were,  die  wurden  den  Neu  gecrönlen  Vngcrischen  Kho- 
nig  pro  gratulationo,  ettlicho  herrliche  schöne  geschenckh  presen- 
tiern ,  vnd  ihuen  sich  mit  solchen  beeden  der  Kbays.  vnnd  auch 
Ifün.  Mt.  beuelthen  etc.« 

33« 
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9tbM.         Fol.399.  An»  Wien  den  i5  Febrier  i573. 

■  »Oleich  ictet  in  dlser  stund! ,  da  ich  E.G.  schreibe  hompl 
'  hertiOE  Aufiuflus  Churfürst  etc.  mit  sampl  seinen  g«m»hd  ganir. 
vnnersehcnliehcr  vnd  vnwissendcr  saeben  alhervmb  «IffVhr,  Lei- 
then ir  Mt.  mt  weiters  oll»  für  die  Burg  hinaus  entgegen  geigen, 
vnd  alda  Empfangen,  ™»  derselben  Churf.  Dt.  vnncrsebcnl.cho 
ankhonfll  bedeute  gib  ich  E.G.  künftig  «uuernemen.« 

»Die  Bauern  sn  sich  JOngltlich  111  inner  nuffrhur  gesamlet. 
lieon  In  [rem  alten  loch ,  crwartlcnd  der  schutr.cn ,  90  vonn  Irr 
WUt.  hinein  verordnet  worden. wie  nun  sagt  sein  sie  vnersrhrochl.en 
vtJ  des  fürkabens  vil  ehr  Leib  vndBluet  „unerlas.en,  ehe  das  sie 
aich  Inn  ain  altte  vnerdul den  liehe  Gehorsamh  geben  «ollen  « 

»Fr  Dt  Ertimertnog  Carl  holt  mit  seinen  Bosoldicn  Knech- 
ten schon  ain  Treffen  mit  denen  Bauern  gethan,  Jedoch  gar  wemg 
ausgericht,  tue  dem  so  haben  Ir  F.  Dht.  nllc  vnd  Jede  I reyl.err.. 
Grauen  vnd  Adels  Personen,  nach  b estalt nng  der  Fferdten  ernsl- 
lieh  aufeemanet  vnd  auff  den  Mustrrplat.  nach  Morbach  bes eh a.. 
den,  welche  Musterung  auff  *3  dits  an  gesielt  worden,  Gott  geb 
das  sie  ettwas  nutxbars  ausrichten,  wie  das  nicht  beschickt  sollen 
wir  Lieber  den  Tureihen  selber  in  vnnsern  Landen  haben,  alls 
ein  solch  nuirruriich  btses  volckfa,  vnd  ist  luebesorgen ,  namon 
Inen  nit  mit  leittigem  rhnt  vnd  that  begegnen  wirdt,  mechten  sie 
nlle  dem  Turekbcn  »uefallcn  vnd  das  letst  Erger  werden  als  das 
Ersl. « 

Fol.  432.  b.  Au»  Wien  den  8  May  i573. 


vmbgeben  sollen.  <c 


gen  Personen  Alher  ges 

,einÜt  darob  nil  wenig Erfreudt  worden,  1 
ben  auch  verschinen  montag  aull  dem  neuen  P»n  vor  der  s.at  al- 
liier ein  slatlieh  Fonggct  vnd  ein  herrlichen  schonen  Rani*  gehal- 
ten, vnd  'darbcv  (cin.lt  Ir  Mt.  gar  frülieh  vnd  gutler  Ding  gewe- 
sca'e  _  (Wohl  von  Polen  ete.) 

•Fol.  44o.  b.  »Yerzoichnusder  Rais  so  beedo  die  hoch 
vnnd  wolgeborne  herrn  herr  Wilhelm  vonn  Rosenberg  etc. 
vnd  herr  Jaraslau  vonüernstain  etc.  als  Abgesandte  von  der 
Kays.  Mt.  In  Poln  gelhan«  lOAugust  1572  —  ioApriIi573. 

(,3B1Fol.443,  b,  »Pasquilus  zu.  Ehren  dem  YngecrÖnten 

Polnischen  König  dem  Gallo,  j 

»Das  die  Pollhckhcn  Narren  sein 
j>  Beweist  ir  Junge  wähl  gar  fein  etc.  « 
Fol  445.  »Von  dorErwchlung  des  Polnischen  Königs 

besehenen  zu  Warschau  den  8  u.  9  May  iÖ73.  (3BJ.)  (Auch 

ein  Pasquill.) 

Fol.öoo.  (Letztes  Bl.)  Au»  Amsterdam  den  ai  Oc- 
lober  i573. 

Meist  ans  Roma,  Vinegia,  Parigi,  Anttorß  etc. 
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XXII.  1  [ 

Codex  Ms.  Nro.8950.  m+m» 

■    '  (Hllt.  prof.  161.  i8s.)  .  ' 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol  a.  XVL  (Foll.386.) 
Cod.  181.  Original-Relationen  an  Phil.  Eduard  Fuggar. 
II. Tom.  (in  Augsburg.) 

Fol.  i.  Di  Borna.  XII.  Febraro  i5-j5. 
Fol.  4.  Di  Viena  3  Febraro  »575. 

Fol.  4°.    'st  unterschrieben  der  lieferen t  »L'Aecon- 

Fol.  191.  Di  Venetia  (6)  Gonnaro  7S.  (?)  (Wird  wohl 
heifsen  müasen  1576.) 

.  Unterach  rieben  HumiJissimo  Servitore  .  „..  ,■ 

l'Acoonzaioco.       1  .     ..  .  ,. 

(Viele  Actenatücke  zur  Geschichte  dar  Stadt  Genua  ; 
in  Copie.)  1 

Cod.  38a.  T.  III.  Relationum  ad  Fugger. 

Fol.  1.  Di  Liona  aa  Dec.  1675.  • 

Fol.  sq.  De  Vienna  18  Febraro  »576.  - 

Fol.  48.  Di  Vienna  ultimo  Marao  1576.  d 
-Fol. Sq.  De  Vienna  ai  Aprile  1576.  ..'  ,  ..  „, 

Fol. 66.  Di  Vienna,  6  Maggio  i576. 

Fol.  6q.  Litterne  Hai.  II.  Imp,  ad  Ordinct  regni  Polo- 
niac  etc.  Dat.  Viennse,  24  Martii  1576.  Imp.  nosiri  14.  et 
Regni  Poloniae  primo.  (sBl.) 

Fol.  75.  ■  Di  Vienna.  iq  Maggio  i576.  ,    ...  ... 

Fol.  8q.  Di  Vienna  a7  Maggio  1576.    .  ..  ;  .... 

Fol.  lya.  Di  Vinegia  Ii  38  Dec.  1076.  <iq4Bl.) 

Original  -  Relationen  an  Phil.  Ed.  Fugger  in  Augsburg. 

Beygebunden  noch  10  Bl.  von  1571 ,  die  nicht  zu  die- 
sem Bande  gehören.  Da  Roma  Ii  4  Agosto  1571.  etc. 


XXIII. 

.  Codex  Ms.  Nro.  8951. 

(Hill.  prof.  aS3.) 
Co!  ME  Chart,  in  Fol.  i.  XVI.  (F0IL587.) 
Fugger'a che  Relationen  von  1578.  (1577,  fehlt.) 
•Fol.  1.  Schreiben  K.  Rudolph's  II.  an  die  Niederlän- 
dischen Stände,  zu  Brüssel  versammelt.  Wien  u  Dez.  1677. 
(Als  Antwort  auf  zwey  Schreiben.) 
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Pol. 3.  l57B.  O,  Jänner  In  AnttoifF. 

Fo1.fi.  lÖ-i«.  3  Jenner  In  Anltorff. 

Fol  8.  1578   1a  Jenner  In  AntorfT  etc. 

Fol.  16.  Nachricht  von  einem  Wundert hater. 

s  Dominus  Petrus  Clericus.  dictus  Mesues,  hospes  tea 
Tabernnrius  publicus  in  oppido  Louari  ditionis  ducatutBur- 
gundinc,  Bisuntinensis  Diocaesis,  inultis  praefulgens  mi- 
racutis,  homo  affabilis,  COrpulentui,  imervenienle  iusta  cor- 
poris proporLione,  iidmodum  hilarii,  praedives,  et  sexage- 
narius  fore  anno  quo  e um  accessimus  ultimo  Marti i  1Ö7OCIC.  « 

Fol.  19  »De»  Prinzen  Ton  Orange  Ay dt,  de.m  Erlz- 
hort/og  Mathias  von  Oesterreich  als  Ir  F.  Dht.  obrister 
Lcuncnnnt  zu  Brüssel  gclhan.  c 

Fol. ao.  Desselben  Eid,  Hämisch  (belgice.)  vidi  Wei- 
lern von  Nassau,  Prince  van  Orangien  etc.  des  Prinzen  von 
Orange  aidt,  den  General  Stenden  als  gobernador  vonn  Bra- 
bandt  gclhan .  t 

(Bis  FoI.3o.  aas  AntorfT.) 

Fo1.3i.  Aufs  PreTsburg  6 Marli).  (i578.) 

Fol.33.  Zeitong  aas  Warschau  6  März  1678.  etc. 

Fol.  36.  Ans  AntorfT  i5  März  1678.  etc. 

Fol.  67.  Aufs  Wionn  iq  Aprill  1578. 

•  Fol,  86.  Litterae  Elisabeth  Beginao  Angline  ad  Mat- 
thiam  Archiducem  Anstriae.  (Beglaubigung  für  ihre  Frie- 
densgeiandtcn  Guilielm.  Cobanus  et  Franc  Wo  Isinganus.) 
Dat.  Drenunchi,  3i  Maii  iSrS.  (iS.) 

,  Fot.  118.  Kaiserl.  Decret  an  JosuaOpitius  u.  s.  Mitpre- 
dikanten  {>>  dergleichen  dem  Schuelmeister  vnnd  mit  Ver- 
wandten alhie«).  Abschaffung  (aus  Wien?)  si  Juni  1578. 

*Fol.  130.  Nachrichten  von  wunderbaren  Heilungen 
(s.  oben?).    Von  einem  Ainsidl  bey  Tnll  in  Burgund!. 

•Fol.  i3a.  Aus  Wienn  von  dem  S  Julii  i577.  (?) 

Fol.  i38.  Zeittung  aufs  Wien  laJulit  i578. 

"Fol.  i4'-  Schreiben  des  Herman  Beulz  an  Freih. 
Octavian  Fugger.  Dat.  Lintz  11  July  1578.  (3BI.) 

•Fol.  176.  Copie  eines  Schreibens  des  (Grafen)  Maxi- 
milian de  Bossu  an  den  Erzherzog  Matthias.  Du  Camp  * 
Bymcnant  oe  VIII*  daonst  1578.  (1  Hl) 

Fol.  181.  AufsLabach  von  1 1  Augusti  i57B.  Aua  Wien. 
s3  Augusti. 

Fol.  184.  »Alliance  et  aecordt  faiet  entre  le  Duc  Dau- 
zon  (d'Alancon.)  duno  part  et  messieurs  los  esiatz  de  pajs 
bas  daultre  parye.  (3  Bl.) 

•Fol.aifi.  »  Wahrhafliige,  Erbärmliche  vnnd  olägliclio 
setitung  vnd  bericht,  Ainer  fü  meinen  Person  von  der  gix-u- 
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liehen  Thiraney  der«  Mof  aeowi  tlcrs  Aufs  Riga  geschriben  den  ibo,eaSi. 
3o  August!  1577.  (sBl.) 

Fol.a38.  Aufs  Wienn  Ton  16  Sept.  157B.        '  1 
Fol.  340.  Schreiben  des  Sebast.  Westernncher  an  »ei. 
neu  Schwager,  Leonhard  Mayer  zu  Augspurg.    Dat.'  Prag 
■  6  Sept.  1578. 

♦Fol, »68.  Schreiben  aot  Gräte  4  Oet.  i578. 
*Fol.33q.  Vorschlag  des  kaiaerl.  Gesandten,  Grafen 
Heinrich  von  Schwarzenberg,  an  die  belgischen  Stände  über 
den  Weg  zum  Frieden  zu  gelangen.    Amurs  1  Dec.  1578. 
(Copie.)  etc. 

Fol. 359.  Anfs  Prag  von  eö  Dec.  (i57B.) 
Fol. 367.  xHemonstrance  deMonaeigneur  leDue  Jehatt 
Casimir  Conie  Palatin  duHhin  Duc  de  Dauiereetc.  anxeitatz 
generaui  du  pays  Las.  (Oct.  1578?)  (10  DI.) 
Fol. 400.  Di  Vienna  Ii  xi  Gcnnero  i578. 
vll  Ciorno  de!  tre  Itc  l'lmpcraterc  et  i  Principl  fratelli  si 
fecero  uedero  in  Slilta  per  la  citla ,  ot  so  ben  jin'  bora  hon  i  ue- 
nuta  moTta  nevu  ,  pur  c  lanto  freddo,  ebo  'I  Daiinubiu  tfi  eelato 
lutto,  et  aano  rouinati  akuni  ponti.  S0110  ttä  giorni,  clieTAm- 
basciadore  di  Spagns  con  la  moglio  so  n'andii  alla  uolta  di  Praga 
per  uisilar  l'Imperatriee  Hadre,  che  si  Iroua  ancora  aggr*aata, 
»entendo  non  poco  trauagüo  dcllc  cose  di  Fiandra,  per  causa  della 
quali  parti  anco  il  gcntilhuomo ,  ehe  S.  SP*  Ces«  mandö  a  iPrin- 
eipi  d  Iroperio  ,  et  doinani  i'aspetla  l'Ambasciadore  del  Motcoulto, 
»endo  ae  gli  di  gra  preparato  Valloggiaincnlo  dcllo  lepore,  douo 
aoleano  prima  habilaro  gli  ambasciadori  Venoli.  Et  do  gli  altri 
del  Trensiluano  non  sc  ne  ha  sin"  bora  novella  alcuna.  Dicest, 
ehe  Cra  iv  giorni  il  F.  Gnglielmo  Orsino  Vice  He  di  Bobemia  ce- 
lohrera  le  noiao  con  la  Marchesa  di  Hada  in  un  suo  castcllo  ui- 
cioo  a  Li  nix,  chiamalo  Crann ,  et  vi  si  troveranno  gli  Arciduchi 
Ferdinando  et  Carlo,  et  IJuca  di  Bauiera  con  allri  persanaggi  in- 
vitati.  .  •  .  . 

Fol.4o3.  Di  Vienna  (s5  Jänner  i578). 
Fol.  4 10.  Di  Vienna  (1  Febr.  i578.) 
Fol  452.  Di  Vienna  (33  Febr.  i578.) 
Fol.  43i.  Di  Posaonio  4  di  Marzo  1578.  eto. 
Fol.  43q.  Di  Possonio  34  di  Marzo  1578. 
FoW,5i.  Di  Vionna  (so  April.  i5:8.) 
Fol.  465.  Di  Vienna  X.  di  Maggio  1678,  , 
Fol.476.  Di  Vienna  (7  Giagno  .578.).,  ' 
Fol.  477.  Di  Vienna  l'ultimo  di  Maggio  1&78. 
Fol.  485.  Di  Vienna  14  Giugno  1578. 
Fol.  401.  Di  Lints  Ii  V.  di  I-nglo.  1678. 

i>  AI  primero  de  queste  Gionas  Corte  Wmperatore  con  l'Ar- 
eiduca  Massimiano  suo  fVatello,  inconlrato  fuora  lontano  una  lega 
da  circa  3oo  Caualli  et  luolti  nobili  del  paese,  et  per  anco  non  ba 
dato  prineipio'  ä  trattare  eon  cpiosti  Popoli  a  quali ,  et  special- 
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oui.  com'  ha  Int  ta  Vieno»  si  crrde.  .  .. 

I    I.     <■■-■■  Iii  i    1..  -i  ( 

Fol.  49,5.  Di  l.'utiz  (»3  Juiy  1578.) 
Fol.5o3.  Di  J#ntz(,6JulV  ifi,8.> 
Fol.fi. 4.  Di  Viunna  (a*  July  ,578.) 

Di  Praga  (■aO  detto  ) 
Kol.5io  Di  Praga. .0  AgoKu  1578. 
FoI.5ji.  Di  Prag»  (.6  AuguU.  .578.) 
Fol.  634.  Dt  Praga  (U  Auguit  .5:8.) 
Fol.  533  Di  Prag»  l'ultimo  d'Agoato  i5-)8. 
Fol.  543.  Di  Praga  i5  Sept.  1578. 
Fol.5l5.  Di  Praga  t^J  Sept.  t578.) 
Fol.55..  Iii  Praga  iflij  Sepi.  iS-jÜ.) 
Fol.555.  DiPraga  (5  Ocl.  .578.) 
Fol.55.j.  J>i  Praga  (.  i  Üct.  1678.) 
Fol  5fr..  Di  Praga  {.q()u.  >570.) 
Fol  567.  Di  l'roga  (35  Ocl  .5,0.) 
.Fol  57>.  Di  Praga  4-  Nov.  ,578  ) 
Fol.58i.  Di  Praga  Tullirao  di  riuvomlire  1578. 
Fol.  687.  Di  Praga  VII  Diccrabre  1578. 

'::        ■  'DJ  Roma  XX  detto.  '. 
Lauter  Original  - fielauonen, 

AI  Dno  Dno.  Philippo  Odoardo  de  Fuccaria  Dno  m" C 


-  ■      ■  xxiv. 
..  -  I  "C."     Codex  Ms.  Nro.  8953. 

;       ;  (HUt.prof.  i84,J' 

Cod.  Ms.  Chan,  in  Fol.  ».  XVI.  (FolI.6s5.) 
Fugger'sche  Relationen  r.  iS?^ 

Fol.  i.  Publicalion  iles  zu  Gent  abgeschlossenen  Reli- 
gionsfriedens.  Gent,  iß  Dez.  1578.  (3B1.)  Deutsche  Ueber- 
aetzung.  ■ 

Fol.  5.  Aufs  Antorffdi  25  Dccembcr  1578. 

Auch  Relationen  eines  gewissen  lletzu'  (o  fangt  er  an) 
aus  Antorir,  wie  itn  vorigen  Bande.  :    '  '.' 

Fol.  6,7.  Aufs  Prag  vom  17  Februar  1570. 

•Fol. 7fr.  »Eitract  Der  Römischen  Khays.  auch  zue 
Hungern  vnnd  Behamb  Rhön,  Mi.  gethanen  fürtrag,  auf  all- 
getnainem  Lnndttog  Im  Khüiiigrcich  Bohanih  1379. 

'Fol.  89.  AusFrag  von  dem  □'»■Marlii  A°  i57g.  (Von 
S.  West.) 

•Fol. 98.  Von  Piog  aus  vom  ao  Marlii  IÖ7Q.  (AnPhi- 
lipp Ed.  u.  Octouian  Fugger.) 
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•Fol.  i3o.  Aua  Prag  yom  la  Aprilil  »579.  (3BI)  1.0.1194,. 
Fol,  1 35.  Auls  Prag  ?,  17  Aprill  1Ü71).  Zuittungcn  aus 
Hungern. 

Fol.  ifiä.  Bericht  der  Personen,  so  als  bucsaende  in 
dem  offnen  neto  vom  glauben,,  den  das  heilig- gericht  rnd 
Inquisition  zu  Seuilla  auf  denSontag  den  dritten  mayo  i5-jq 
gehalten  aufsgefiiert  worden.  (57.)  (3  Iii.)  »Vale  Ich  bin 
fro  das  es  gar  ist.«    .  1  1  .'  v  . 

•Fol  187.  Aus  Prag  vod  dem  37  May  i57q.  (Ungarn, 
Oesterreich,  Polen.)    .  ■  > 

Fol.  191.  Aus  Prag  von  3oMayo.  (Ungarn.) 

•Fol.  199.  Aufs  Prag  von  dem  4  Juny  1579.  (Polen.) 

•Fol.aiS.  Aus  Prag  vom  i5  Juny  1579.  (aEl.) 

»  AuF  dem  5  neekslkbommenden  Monats  July  wirdt  der  Chri- 
stof Popell  der  Ro.  Hajs.  Mt.  Cammerer  etc.  mit  dafs  von  Mo- 
lards  Nachgclasnen  Dochter  alhic  zuc  l'rag  Hochielt  hallten ,  a?d» 
neben  anderem  Kburrzivci'llenn  auch  ain  solches  Ritterspill  vermög 
Inligender  Carthcll  geballten,  vnnd  Herciog  Ferdinand!  von  Bay- 
ren,  Mantenalor  sein  «ierdt.«  (3B1> 

Fol.  326.  Aus  Prag  von  17  Juny  (1579.)  '  ....  "  , 
Fol  339.  Aus  Prag  von  dem  25  Juni  1579» 


•Fq1,337-  Aus  Prag  vom  14  Snpt.  1579.    (Streit  zwi- 
schen dem  Sa  phobischen  und  dem  Florentinischen  Bot- 
schafter bey  dem  Conduct  des  Venetianischen  Gesandten.) 
•Fol.  34Ö.  Auls  Prag  vom  4  October  157«. 
•Fol.  4=3.  Aufs  Prag  vom  9  Dec.  i579:. 
•Fol. 4^5.  Aufi  Prag  von  dem  33  Dec.  1579.  (  '"'\ 
Fol. 441.  Di  Praga  14  Dicembre  1578.      :  ' 
Fol. 447.  Di  Prag»  3.  Dicembre  .578. 
Fol  45o.  Di  Praga  39  Decemhre  i578. 
Fol.  455.  Di  I'rnga  VI  di  Gennero  1579. 
Fol  457.- Di  Praga  i3  di  Gennero  1579. 
Fol.461.  Di  Praga  19  de  Gennero  1679. 
Fol.4b5.  Di  Praga  37  de  Gennaro  1579. 
Fol.  469  Di  Praga  Ii  4  Fobr»  i579,      "      '  * 
Fol.475.  Di  Praga  IL  17  Febr.  1579. 
F0I.48B.  Di  Prag«  le  36  de  Febr"  i5?9. 
Fol.483.b   Di  Frag*  le  3  di  Marzo  .579. 
Fol.487.  Di  Praga  le  X  di  Marzo  1579. 
F0I.493.  Di  Praga  Ii  XVU  di  Marzo  1579, 
Fol.  4")7"  Di  Praga  le  34  Marzo  i579<  /, 
Fol.  5oa.  Di  Praga  TuitirnQ.di  Marzo  1.379. 


Botschaft  zu  Wien  etc.) 


Fo1.bq4-  AursPrag  von  14  At 
•Fol.3i3.  Zeitung  aus  Wien. 


FoI.3f>8.    Aufs  Prag  vom  20 


3Ö2 


>-         Fol.So4-  Di  Praga  Ii  6  Aprilc  tfyq. 

Fol.  509.  Di  Praga  Ii  i3  Aprile  1579. 
Fo!.5n.  Di  Prag«  Ii  31  Aprile  1S79. 
Fol.  5 17.  Di  Praga  a8  Aprile  1679. 
1    '  Fol,  6a  1.  Di  Prags  Ii  XI  Maggio  1579. 
FaLÖlSi  Di  Praga  Ii  XIX  Maggio  1579. 
FoL5*6.b.  Di  Pragha  Ii  ab  Maggio  1579. 
Fol. 533.  Di  Prag«  il  primo  Giugno  1S79. 
Fol.  535.  Di  Praga  X  Giugno  1.67g. 
Fol, 53i).  Di  Praga  17  Giugno  1579. 
Fol.  543.  Di  Praga  37  Giugno  1879. 
Fol.  547.  Di  Praga  39  Giugno  1579. 
Fol.  553.  Di  Prag«  XI  Luglo  1579. 
Fol.  557.  Di  Praga  18  Luiro  1579. 
Fol.56i.  Di  Praga  a4  Luio  1579. 
Fol. 563.  Di  Praga  7  Agoslo  1579. 
Fol  570.  Di  Praga  XXII  Agosto  1579. 
Fol.  573.  Di  Praga  a  8  Sopt  i579- 
FoI.57fl.fc.  Di  Praga  H  i0  Sept.  i5;q, 
Fol.  58o.  Di  Praga  a  aa  Sept.  1579. 
Fol.  584.  Di  Praga  le  38  di  Seit.  1579. 
Fol.588.  Di  Praga  le  VI  d' Ott  obre  1579; 
Fol.  594.  Di  Praga  le  XV-  d'Ottobre  1579. 
Fol.  598.  Di  Praga  le  ai  d'Ottobre  1579. 
Fol,  607.  Di  Praga  le  37  Olt.  1579. 
Fol.  620.  Di  Praga  le  XXVI  di  Noucmbro  1579. 
Fol. 634.  Di  Vcnetia  a  36  Xbre  1579. 

•Die  meisten  und  längsten  Relationen  sind  von 
torff  (bia  Fol.4.40).  Von  Fol. 441  bis  zu  Ende,  d« 
Rom,  Venedig,  Genna. 


XXV. 

&  Codex  Ms.  JVro.8953. 

(Hiat.  prof.  «85.) 
Cod.  Ht.  chart.  in  Fol.  t.  XVI.    (Foll.  57o.) 
Fuggerischc  Relationen  (VI. Tom.)  i58o. 
Fol.  1.  Auazug  eines  Post  Scripta  suis  AnttorfF  di  VI- 
timo  December  (i5Bo). 

Fol.  34.  Ana  Wien  von  5  December  (i58o). 
Fol.  46.  Aura  Wienn  von  39  Nouember  (i53o), 
F0I.S1.  Auf*  Wienn  vom  27  November  i58o. 
Fol.  80.  Exlract  auf*  Prag  von  3o  October  i58o. 
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Fol.  90.  Aula  Wien,  vom  si  October.  KM.S9H. 

Fol. 99.  AuTs  Wien  vom  14  Octubris  t58o, 

Fol.  1  <>5.  Zeittang  au»  der  Wind! sehen  Granitz,  eo  sich 
den  ersten  October  Gott  Lob  mit  guettem  Sieg  zugetragen. 
Dal.  Grätz  10  Oct.  1Ö80. 

Fol.  107.  Aufs  Wien,  vom  Leisten  Sept.  i58o. 

Fol.  108.  Noch  aus  Wien  vom  10  Oct.  i58o.. 

Fol.  146.  Aus  Wien  a6  August  (i58o). 

Fol.  i5..  Auft  Wien  vom  i3  August  (i58o.) 

Fol.  i5C.  Aus  Carlstatt  von  8  Augusti. 

Fol.  1S9.  Aus  Wien  von  18  August  (i5Bo.) 

Fol.  172.  »  Copia  Schreibens  Erczherczog  Hathiaian 
too  Oesterreich  ete,  an  die  General  Staden  der  Niederland 
au  Antorff  versamblct.  Den  33  Julü  1S80.  (Eigentl.  Oratio.) 

Fol.  175.  Aufs  Cascha  von  so  Julj. 

Fol.  177  Aufs  Prag  vom  19  July  i58o. 

Fol.  cos.  Saluburgische  Zeillungen  i58o.  (2  Iii.) 

Fol.  ao5.  Aus  Prag  vom  22  Junii  i58o. 

•Fol. 007.  Auft  Wien  von  11  Jani.  Prag.  »5  Juni. 

Fol. au.  Aus  Prag  vom  7.  Junii  i58o. 

Fol.  319.  Aufs  Wienn  vod  38  Mayo. 

Fol.  293,  Aus  Prag  vom  94  May  i58o. 

Fol.asS.  Aus  Prag  vom  17  May  i58o. 

Fol.a3i.  Aus  Prag  vom  3  May  i58o. 

Fol  fl35. 

»WarhalTtigii,  Einfältige  vnd  Ii urtie  Besch reibnng  mit  was 
Cnriistlichem  Hemer,  vnd  gemüet  die  Durchleuchtige  llochgeborno 
Fürstin  vnd  Frauen  Frav.cn  Phiiipina,  des  Durchleuchteten 
Huchgebornen  Fürsten  vnd  Herren  Herren  Ferdinanden  Ertihartso. 
fien  su  Oesterreich  Ehelichen  Cemahel  mit  Heilligem  Christlichen 
Catholiicben  Glauben,  durch  Cotte»  gnade  mit  Tod  verblichen, 
vnd  von  diicr  Welt  aclligclich  Abgeschidenn  etc. « 

Geddruckht  xulnnsprucg,  Durch  Johannem  Baur.  Anno  1SB0. 
Anschrift    (3  Bl.) 

Fol.  939.  Aus  Prag  vom  36  Aprilia  i58o. 

Fol.  355.  Ans  Prag  vom  39  Martii  i58o. 

"Fol.  359.  Aufs  Presburg  vom  17  Marlu  i58o, 

Fol.  ab«.  Aus  Prag  vom  39  Martii  i5Öo. 

Fol.  967.  Ans  Prag  von  dem  8  Martii  Anno  i58o. 

Fol.  980.  Ans  Madrid,  a5  Febr.  i58o.  Von  Philipp 

Krel. 

Fol.  388.  Schreiben  v.  Erzh.  Mattbias,  9  Nov.  1S79, 
(Edict)  Flämisch. 

*Fol.3oo.  »Eitra«  am  demLanndtags  Beschlns  Wel- 
cher im  Königreich  Behaimb  Anno  >58o  denn  9  Fabnwry  be- 
tch  ehern  vnd  was  alda  bewilliget.  *  (3 Bl.) 

Fol.  3o9.  Am  Prag  von  dem  14  Febr.  i50o. 


3&; 

Fol.3o5.  AnftPrag  von  d.  7  Febr.  iS8o. 

*FoL8«3.  »Eitract,  Der  Kay.  Sil.  Regeren  auf  Jetzi- 
gem Iiandtsg,  10  den  i3  Januarii  Anno  l58o,  den  Standen 
der  KronBeheimb  zu  Prag  proponiert  vnd  furgetrsgen  wor- 
der wie  volgt. 

Fo1,3'j5.  Aufs  Prag  vom  27  Janunrij  1S80. 

*Fol:33i.  Auf's  Prag  vom  i5  Januar!]'  i58o. 

**  Fol.  334-  Aud-  Cochin  Inn  lndia  vbn  10  Jenner  i58o. 
(6B1.)  Schreiben  an  Siiton  Adelgaifs  per  Augspurg. 

Fol. 336.  Aufz  Prag  vom  3  Januar»  i58o. 

Fol.  313.  Schreiben  des  Christoff  Tanner  von  Thon  aus 
Prag  v.  3  Dez.  i5Bo.  an  Phil, 'Ed.  Fugger. 


Von  Fol. 367.  wieder  andere  (ital.)  Relationen. 
Di  Tcnetia  1  Gennero  1S80. 
Fol.  376.  DiPraga  1  Gcnncro  t58o. 
Fx)1.36a.b.  üi  Prnga  ig  di  Gennero  i5Bo. 
Fol. 395.  DiPraga  3  Febr.  i58o. 
Fol. 400.  DiPraga  10  Febr.  i58o. 
Fol. 406.  DiPraga  17 Febr.  i5Bo. 
Fol.'4oo.  Di  Praga  25  Febr.  i58o. 
Fol.  414.  Di  Prags  a  4  di  Marzo  1SB0. 
Fol.  416.  Di  Praga  ä  10  di  Marao  i58o. 
Fol.  4ao.  Di  Praga  a  17  di  Marzo  1S80. 
Fol. 424.  Di  Praga  a  24  di  Marzo  i58o. 
Fol.43o.  Di  Praga  a  ('ultimo  di  Mat-SO  i58o. 
Pol:  4.3,41  Di  Praga  1c  7  d'Aprile  i'58o. 
Fpl.43(i.  Di  Praga  1b  i5  d'Aprile  1GÖ0. 
Fol.  45 1.  Di  Praga  le  5  Maggio  i58o. 
Fol-4bo.  Üi  Praga  ai  Maggio  1680. 
Fol,  467.  DL  Praga  a  a  di  üingno  i58o. 
Fol', 474.  Di  Praga  (10  Juny  i58o.) 
Fol.  478.  Di  Praga  {98  Juny  i58o.) 
Fol.  481.  Di  Praga  (6  July  i58o.) 

Fol.  5o4.  Di  Proga  10  Seit.  1SU0. 

Fol.SoB.  Di  Praga  IS  Seit  i58o. 

Di  Prags' 34  Seit  i58o. 

Fol.  5 16.  DiPraga  ai)  Seit.  i5Bo. 

Fol. 565.  Di  Vienna  X.  Dec.  i58o. 
Di  Praga  12  dilto. 

Fol.  56a  u.  S70.  Di  Roma  17  Dec.  i58o. 


In  der  ersten  Abtheilung  sind  die  meisten  Relationen 
au*  Andtorf ,  in  der  zweiten  aus  Vonedig  und  Horn. 
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XXVI. 

Codex  Ms.  Nro.8954.  ; 

0ui.  pror.  »86.)  .  '.  , ''  J 

Cod.  M».  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.  (F0II.S41.) 
Fugger'scbe  Relationen.  7  Tom. 
Fol.  i.  Aufr  Wienn  vom  4  Jenner  i58i. 
Fol.  7.  Aufs  Wienn  vom  7  Jannario  i58i.. 
Fol.  i3.  Aufs  Wien  vom  i3  Jenner  i58i. 
Fol.  34.  E*tractainesScbreibens  ausPrag,.  diü5  Jenner. 
Fol. 25.  Aub  Wien  von  37  January  1681. 
Fol.  37.  Aulz  Wien  vom  aqJanuar.  1681. 
Fol.  aq.  Aus  Tirol!  vonp  3o  Jenncr. 
Fol.  47-  Aus  Wien  von  5  Febr.  1681. 
Fol. 5..  Aufs  Wien  vom  .1  Febr.  i58i. 
Fol. 53.  Aus  Wien  von  14  Febr. 
Fol.  55.'  Aufs  Prang  von  14  Febr. 
Fol. -72.  Aufs  Prag  von  27  Febr. 
Fol.  80.  Au»  Prag  von  14  Marty. 
Fol.  93.  Aufs  Wien  vom  Ledsten  Marli!  tSSi. 
Fol.  ioü.  Aufs  Wien  vom  8  Aprill  i58i. 
Fol.  10Ü.  Aufs  Wienn  vom  14  Aprill.  i58i. 

Noch  aufs  Wien  vom  33  Aprill  i58i. 
Fol.  118.  Aus  Wien  von  vltimo  Aprill. 
Fol.  126.  Auls  Wien  vom  ■  Mar  1081. 
Fol.  127.  Weiticr  aufs  Wien  vom  o  May  i58i.. 
Fol.  i3o.  Auls  Wien  8  May, 
Fol.  140.  Aus  Wien  von  ullirao  Mayo  i58j- 

Aus  Prag  vom  7  Juny.  ,1 
Fol.  i57-  Aus  Wien  von  18  Juny. 
Fol.  i58.  Aus  Frag  von  22  Juny. 
Fol.  162.  Aus  Wienn  vom  a3  Juny  i58i. 
Fol.  176.  Aus  Wien  aq  Juny. 

■Aus  Prag  von  5  'July. 
Fol.  186.  Aus  Wienn  16  July  i58i. 
Fol.         Aus  Wien  von  16  July  i58i. 
Fol.  iQ2.  Aus  Prag  von  20  Julii. 
Fol.  197;  Aus  Prag  von  26  Julii. 
Fol.  ao3.  Aus  Wien  vom  28  July  i58i. 
Fol. 317.  Aus  Prag  von  4  August. 
•Fol.aio.  Aufs  Prag  von  8  August!. 
Fol.  33 1.  Aus  Wien  vom  lbAugusti  i58i. 
Fol.  s33.  Aus  Prag  von  16  Augusti  i5Bi. 
Fol.  24q-  Aus  Wien  von  7  Sept.  i5t)i. 
Fol.  a65.  Eitract  eines  Parti  eularj,  einen  vnglücklinfl- 
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ff».B9iV  ien  fahl  betreffend!.  «4  Sept.  i5Gi .  (Bcy  der  Hochzeit  des 
Beichard  Strcin  zu  Carlspach.) 

Fol.  969.  Aufs  Wien  a5  Sept.  i58i. 

Fol.sSi.  Au»  Wien  vom  5  Ocl.  iS8r. 

Fol.  a83.  Aus  Wien  von  8  October  iSBi. 

Fol.  «85.  Aua  Prag  von  io  October  >58i. 

Fol. 393.  Aua  Wien  32  Oct.  .58i. 

»Fol.  994.  Aufs  Prag  vonn  34  October  tS8l.  (Besuch 
de*  Churf.  von  Sachsen  beym  Kaiser.) 

Fol.3oo.  Aufi  Wien  vom  3  November. 

Fol.3n.  Am  Wienn  vom  ao  Nov.  i'58l. 

Fol.  3s4.  Auls  Wien  1  Dec. 

Fol. 336.  AuftWien  vom  14  Dec.  iS8r. 

FoL35o,  Aufs  Wien  vom  38  Dec.  i58i. 

*  Am  necbitutrschinen  Satnbstag  den  a3""  diHt  Ist  die  Ilaja- 
Mt.  vmb  vierVhr  nachmittag  frisch  vnnd  jesund  Alfaie  Anhhomcn 
gletchnol  sein  Ir  Mt.  nit  durch  die  Statt,  Sondern  beim  Hur»llior, 
vnd  volgendts  also  in  die  Burg  eingezogen  ,  In  der  Uurg  sein  die 
vom  Hath  der  Statt  Wien  gesandten,  sich  bej  Irer  Mt.  suomaigtn, 
denen  sambtlicb  ir  Mt.  die  hendt  gipolten  vnd  sein  Ir  Ml.  nun  In 
borayttung  sich  mit  negstem  vff  den  bungarischen  Landlag  geen 
Prefsburg  eu  begeben  cte.  • 

Fol. 354.  Aut  Wien  vom  38  Dec.  i58i. 

Von  Fol.  336  wieder  ital.  Relationen. 

Fol. 356.  Di  Roma  vltimo  Decembre  i58i. 

Heilt  von  Rom  and  Venedig. 

Fol.5i5.  Di  Präge  34  Octobr.  i58i.  (Blols  «Zeilen.) 
F0I.S40.  Di  Venetia  Ii  39  Dec.  iSBi. 
Das  Meiste  aus  Antorff,  Cölln;  auch  Manche*  ans  Pa- 
ris ,  London. 


XXVII. 
Codex  Ms.  Nro.8955. 

(Hilt.  prof.  187.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  a.  XVI.  (Foll.5.3.) 

Fuggcr'sche  Relationen  von  t58a.    Tom.  8'". 

Fol.  1  —  17a.  Italienische  Zeitungsberichte.  (Rom, 
Venedig.)  Originale  an  Phil.  Ed.  Fugger.  (Ein  Paar  r.  Ma- 
drid, Parigietc) 

Fol.  1.  Di  Roma  Ii  3o  X-bre  i58i. 

•Fol.  80.  .Feste  fatte  in  Constantinopoli  ncl  rcttaglio 
di  Mehmett  figliolo  di  Sollen  muralt  Imperator  de  TurchL* 
(4M.)   
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Fol.  173—  5i3.  Denttche  Berichte. 

Fol.  173.  vKm-tzer  befiehl  der  Zeitung,  aus  India  ho 
per  terra  in  schreiben  vom  Gouernalor  Ferdinand  Teiles  von 
Menesis  de  Vit"  Marti j  Anno  1 58 1  khommenseindt.«  (i'/jBl.) 

Fol.  175   Aus  Kölln.  4  Jiinner  i5Ba. 

•Fol.  1B8.  «Articuli  in  dieta  Posoniensi  iSS'J.  i5  dio 
Januarii  Regnicolis  propositi.a  (3  Bl  ) 

It.  Fol.  19a  et  iq3. 

Fol.  194.  Au»  Prefsburg  von  17  Jenner  (i58l>.) 
■  Aua  Wien  vom  18  Jenner. 

Fol. soi.  Aua  Wienn  vom  a5  Jauuary  i58a. 

Fol.ao3.  »Arlicull,  welche  dem  Biichof  und  Capilel 
XU  Würnburg  von  der  Fränkischen  Ritterschaft  vorgelegt 
wurden.«    (1.  Bcylage.) 

Fol.  aai.  Aus  Prefsburg  von  9  Febr.  i58a.  it.  10  Febr. 

Fol.  aaq.  Au«  Prefsburg  von  91  Febr. 

*  Fol.  a5o.  Schreiben  des  Andre  von  Aursperg,  Herrn 
zu  Schönberg  an  Erzherzog  Carl.  Aua  Carlstatt.  12  Marty 
i58a.  (Türken.)  (.  Bl.) 

•Fol.  263.  Aufs  Wien,  vonn  a3  Martii  i58a. 

*Fol.263.  Aus  Wien  36  Martii  i58a. 

Fol. 280.  Aula  Wien  von  24  Aprill.  i58a.  it.  1  May. 

Fol.  287.  Auft  Wien  vom  29  April  i58a. 

»Fol.3oi.    Aus  Soblackhenwaid  von  12  Mayo  i58a. 
(Grones  Wasser.) 

**Fol.3ob>  i-Verzaichnua,  Wala  »ich  vff  Erlzhertzog 
Ferdinanden  zu  Oesterreich  etc.  Hochzeitlichen  hairanfüe- 
rung  vnd  Fürstlichen  verheuratung  mit  der  Hertzogin  von 
Mantua  zu  Innsprugg  von  o.  bifs  18'"  May  Anno  i58a  hab 
zugetragen  vnd  verloflen. «  (3'/t0  Bl.) 

Fol.3.2.  Aus  Wien  vom  20  May  iS8a. 

Fol  340.  Aus  Wien,  i3  Junii.  (i58a.) 

•Fol.  383.  Aura  Wien  vom  1a  Auguiti  iSÖa.  (An  Ed. 
Phil.  u.  Oktav.  Fugger.) 

Fol.  392.  Lo  sucedido  a  la  Armada  de  su  Magestad  de 
que  es  Capitan  General,  el  Marques  de  Sancta  Cruz,  en  la 
batalla  que  dio,  a  la  armada  que  traya  Bon  Antonio  en  lai 
jslas  de  loa  Acores.  (>582.)  Gedruckt.  (5  Bl.) 

Fol.  4=3.  Aus  Wienn  9  Sept.  1 58a. 

Fol. 429.  Aus  Constaotinopel  von  7  Jury  A':  i58a,  gein 
Wien  presentiert,  den  ao  Sept.  • 

Fol.  433.  Aus  Ciagenfurt  von  4  October. 

Aus  Kürchen  am  Eck h  ta  Meill  von  Villach,  den  7 
Oct.  i58a. 

Fol.  447-  Aua  Wien  vom  20  Oct.  i58a. 

Fol.  456.  Aus  Wien,  3o  Oct.  i58a. 
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:..        Fol.4<)>'  An*  Carlsiatt  14  Dez.  1 58s. 
Fol.  494;  Au«  Wien  19  Dec.  i58a, 
in-     Fol.  5 1 3.  Aui  Cölen  toh  37  Dec.  i58a. 

Meist  au»  Antorf,  Colin,  aber  auch  Poris ,  Lyon  cir, 
Spanien,  Lissabon. 


Beylage  zu  Nr°-  XXVII.  m 
»Articull«  ..... 
»So  auf  Petri  Calhorn  .  dem  Hftchwirdi;;en  Fönten 
vnnd  horrn,  Herrn  J0K0 ,  Rischnflcn  zu  Wirttburg .  vnnd 
ainem  Ehrwirdigen  r    ,      .  ,  durch  ain  Gestrenge  P.üller- 
schafftdesLandtt  zoe  Franockhen  vberanl*«.  tt,  vnnd  durch  * 
den  Edlen  vnd  väsren  Georgen  von  Bambach  Fürstlichen 
Brandenburgiachen  flaih  zo  Cumbach  MnndlÜch  fürgelra- 
gen -norden..  1 

1.  »Das  Ihre  F.G.  iüe  vertrag  »o  derselben  vorfaren  vf- 
gericht  vöst  hallen  etc.* 

2.  »Das  dieLehongericht  mit  tugentlichen  Beisitzern  aus 
dem  Fränckischen  Adel  zu  beatellen  vnnd  zu  besetzen 

3.  »Die  Geistlichen  Rath  gar  abzuschaffen.  « 

4.  .Ordnung  geben  das  gleiche  vnnd  rechte  berichl  Ir 
F.  G  fürgetragen  werden  meehle  etc.« 

5.  »Das  dieAhselzung  der  I,u  tierischen  Diener,  ann  we- 
liehe  slaltBäpBtische  gesetzt,  aufgehoben  werde  etc.* 

6.  »Daa  die  Jesuwitter  gantz  vnnd  gar  ibgwehaffV  etc.« 

7.  »Das  die  Capell  auf  dem  Marckht  mit  Lulterischen 
Predicanten  bestell  werde  etc.* 

8.  »Das  man  die  Euangelischen  noch  Inn  das  geweicht 
Erdtrioh  bestettigen  möge  etc.  * 

9.  »Den  Pfarrherrn  auf  dem  Lanndt  Weiber  zu  nemen 

10.  »Die  Benedeien  oder  pfrienden  mit  hie] 

änndischenvnnd 
nit  ans  Ländischen  besetzt  werden  sollen  etc.* 

■  \.  »Die  Hofhaltung  etwas  zue  moderiren  etc.  « 

13,  »Vnnutzc  grosse  Gebew  vnnderwegen  lassen,  datin 
Ire  F.Gn.  Wie  man  vernimbt.  Entschlossen  ein  Collc- 
gtum  zu  Bawen,  vnnd  ain  Tniversitet  vfzuericntflOi 
vnnd  mit  Jesuwitlern  zue  besetzen  etc.« 

i3.  »  Die  Vnnderthanen  nit  so  hoch  beschweru.  * 

Fol.  303. 
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XXVHI. 

Codex  Ms.  Nro.  8956.  « 

(WH,  prof.  9tt8.) 

Cod.  Ms.  charl.  in  Fol.  saec.  XVI.  (Foll.  436.)  , 
Fulgers  che  Relationen,  Tom.  9. 

Fol.  1.  Aus  Amtorfl  von  a8  Uecomber  (iSQa.) 

Fol.  9.  Zeeltungenn  aufs  Constantinopel  vom  24  No- 
nembris  Anno  eto.  j5Ü3.    (Aua  Wien  13  Jänner  i583.) 

Fol.       Aua  Wien  vom  14  January  i583. 

Fol.  44.  Aui  Wien  vom  1  Febr.  >5B3. 
.Fol.tl3.  Ana  Wien  von  >o  Mayo  (i583.) 

Fol.  161.  Aus  Constantinopel,  Scripta  Vienno  6  Au-> 
gusti  i5oi. 

Fol.  11)1.  Aus  Wien  von  3o  August!  i583, 

*  Fol.  aoo.  Copy  Schreibens  vnd  Zeittungen  an  Arbo- 
gast Nachtraeben  vis  Wien ,  von  Chrätoff  Linckhen  den  3 
Sept.  i583.  ergangen  (vetei-i  atilo). 

Fol. H'.  Aus  Wienn  vonn  i5  October  i5B3. 

Bis  Fol.  998  incl.  gröfttentheils  aus  Anltorff  und  Cölln, 

Fol.  999.  Italienische  Belationen.  (Ana  Born  und  Ve- 
nedig etc.)  « 

Di  Borna  il  primo  di  Genaro  i583. 

Fol.  436.  Di  Vioeiia  Ii  3o  di  Decembre  (i5ß3.) 


XXIX. 

Codex  Ms.  Nro.  8957.  •  , 

(Hill.  prof.  189.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.    (Foll.  548.) 

Fngger'iche  Belationen  r.  0S4.  Tom.  10. 
Fol.  1.  Aus  Hamburg  von  aa  Dec.  1 583. 
Fol.  37.  Aus  Wien  den  -j4  Febr.  i584-  Stilo  novo. 
Fol.  49.  Aus  Wien,  13  Febr.  1684. 
Fol. 77.  Zeuttongen  ans  Wien  den  21  Hartii  1SO4.  it. 
33  März. 

*  Fol.  loa.  Zeittnngen  aufs  Wien  den  9  Aprilli»  i5B4. 
(Constantinopel.) 

Fol.  io5.  Aus  Frag  vonn  13  Aprlll  neuen  Caltendcrs. 

Fol.  >3t.  11  Relacion  del  numero  de  la  genlo  que  su  Ha' 
gestad  Cattolica  emuia  a  Flandes  a  cargo  de  Don  Pedro  de 
Tasis  y  acuria ,  y  de  la  manera  que  ua  repartida  en  tropat 
-para  maichar,  14  Abril  1SÖ4,« 

L  34 
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B«.09S7-        *  Fol.  »43.  Aus  Wien  vom  12  (i3)  May  1S84.  (Con- 
stantinopel.) 

Fol.  167.  Ausls  Prag  von  8  Jony  (»584.)  (Aus  Polen.) 

Fol.  175.  Aus  Wien,  17,  18  Junny  1584.  (Turcica.) 

Fol.  184  —  »89.  ZeittungaufiWien,dena7JuQnyi5a4. 
Sein  Constantinopolilanische  Zcittung  etc.  etc. 

•Fol.  238.  Zeittungen  aus  Constuntinopel  den  3o  Julii 
vndt  7  August)  1584,  über  Wien  r.  9  u.  16  Sept.  1 

/»Fol.  «68.  Ans  Constantinopel  vom  91  Augusti  1584. 
.  \E0l.a71.      —  —  Tora -4  Sept.  1584. 

Fol.  293.  Aus  Gräitz  von  13  Sept.  1384.  -        •  ' 
Aus. Prag  von  ai  Sept.  i584- 

Fol.  298.  Aus  Constantinopel  von»  18  Sept.  »58.'|. 

Fol.  299.  Aus  Constantinopel  vom  3  Oct.  »584- 

Fol.3a».  Aus  Prag  von  27  Oct.  i584. 

*  Fol,  3as  —  3a5.  Schreiben  an  Erzherzog  Carl  von 
Jobst  Joseph  Groll  und  Freyherr  vom  Thum  ,  Obrister  in 
Crabath,  Carl  statt  den  a8  Octobris  i584.  (Tnrciea.) 

Fol.  338.  Auls  Prag  von  i3  Nouember  »584- 

Fol. 353.  Aufs  Prag  v.  24  Nov.  l'S&fc 
'Fol. 36s.  Aus  Constantinopel  vom  .6  Octobris  i584. 
(Per  Wien  von  6  Dec.  »584-) 

Fol.  371.  Aus  Constantinopel  vom  leezten  Novembris 
1584-  ■'  : 

FoL373.t.—  .•-■!  —  —    11  Dec.  »584. 

Fol.  382.    —  —  —    3o  Octobr.  1S84. 

Fol. 383.  Aus  Hangern  vom  iC  De  com  bris  i58:'|. 

Fol.  396.  Aufs  Cölln  von  27  Dec.  1684. 

Meist  aas  AntorfF  und  Cölln.         »■  •  - 
Fol.  398.  Italienische  Berichte. 

Di  Borna  (ultimo  di  Decenibre  »584. 
'Fol. 401.  Di  Venezia  a  XIII  Genaro  i5o"4.  Ote. 
Fol,  545.  Di  Roma  Ii  i5  di  Decembrc  1684. 


XXX. 

■  ■'■        Codex  Ms.  Nro.8958. 

(Hist.  prof.  190.) 
CoJ.  Ms.  chart.  in  Fol,  sec.  XVI.     (Foll.  782.) 
Fugger'schc  Delationen,  Tora.  »1,  v.  i585. 
,   .Fot.  i.  Yerzaichnulss  der  fürnemesten  Personen  so  den 
19""  Decembris  Anno  i584.    Inn  der  Statt  Herzonbuach 
durch  dieselben  BurgcrschafTt  teindt  umgebracht,  ails  Graf 
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Philips  vonn  Hoenloe  die  gedachte  Statt  mit  der  Nidcrläa-iho.e^a, 
dischen  Staaden  Kriegsvolkh  einzunemmen,  vmid  zue  Plün« 
dem  forhabens  auch  allbercith  Im  Werckh  gewelst.  « 
Fol.  10.  Aus  Consta nlinopel  vom  q  Jcnncr  ■  585. 

Fol.  flo.  Auls  Constantinopel  vom  i5  Jonuarii  i535. 
*      —  —  vom  aö  Jan.  i585. 

Fol  61.  Aas  Madrid  den  9  Febr.  i585.    ,     ■  . 

Fol  65.  Zeittungen  aus  Poln  vom  so  Febr.  iö85. 

Fol.  69.       —  —      vom  24  Febr.  i5B5. 

Fol.  io3.  Aus  Constantinopel  vom  »a  Martii  i505. 

Fol.  io5.  Ans  Wien  den  ib  April  i585.         ,„„„  ,• 

Fol.120,.  Aus  Constantinopel  vom  aa  Martii  i585. 

Fol.  i33.  Aus  Prag  vom  s6  Martii  i585. 

Fol.  157.  Aus  Prag  von  11  April  i585. 

Fol.  >58.  Ans  Comorn  von  ja  April  i585. 
Aus  Prag  von  16  April  i585. 

Fol.  16O.  Aus  Constantinopel  vom  ig  April  i585. 

Fol.  171.  Aus  Caschaw  vom  4  May  i505. 

Fol.  i6>.  Aus  Constantinopel  vom  aö  April  i585. 

Fol.  i83.  Ferner  aus  Constantinopel  vom  4  Mar  i685, 

Fol.  aoi.  Aus  Prag  von  7  Hajo  i5(15. 

•Fol.ao3.  17  May  i5B5.  Prag,  Antwort  aui  den  Vor- 
trag des  Moscouitischen  Gesandten. 

Fol. 3i q.  Aua  Constantinopel  vom/14  May  i585. 

Fol.  a38.  Aus  Constantinopel  vom  lezten  May  .585. 

Fol.a3q.  Aus  Wien  vom  i3  July  i585.        :..  : 

Fol.  a^a.  Aus  Prag  vom  4  Juny  i585. 

Fol.  173.  Aus  Constantinopel  vom  10  Juny  i585. 

•Fol. 282.  Ans  Conslantinopel  den  31  Juny  i585. 

Fol.3oi.     —  —  vom  letzten  Juny  1 585, 

Fol.3o3.      —  —  vom  11  July  i585. 

Fol.  33 1.      —  —  vom  37  July  iSOÖ. 

Fol. 33a. b  Aus  Hungern  vom  letzten  Augusti  i505, 

*Fol.'34t).  Aus  Constantinopel  von  8  Augusti  i585. 

Fol. 353.  Aus  Raab  vom  34  Sept.  i585. 

Fol.  373.  Aus  Caschaw  von  2Q  Angusti  1 505. 
Aus  Prag  von  16  Scpt 

Fol. 374.  Aus  Caschnw  vom  1  Sept.  i5Ö5, 

•Fol. 377.  Aus  Constantinopel  vom  4  Sept.  (585. 

F0I.403.      —  —    ■        —    aOct.  1.585. 

Fol.  40b.     —         —   ■        —    18  Sept.  i5Ö3. 

Fol.43a.     —         —  —   32  Augusli  i585, 

Fol.  43.3.  b.  Aus  Crabaten  vom  18  Sept.  i585.  ,1 

Fol.4a6.  Aufs  Prag  von  27  Sept.  i585 

Fol.  448.  Aus  Constantinopel  vom  1(1  Oclobris  1 503, 

Fol. 479.    —  —  —  3<rOotobr.  1,585. 
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H0.B9M.  *  Fol.  48».  Anfsfuerlichor  Bericht ,  Von  defs  Oft  min 
Bafra  Baif»  von  Arzrum  nach  Tauria  Wal  er  daselbst  ver- 
lieht, wie  er  gestorben  ,  vnnd  was  sich  an  zurückziehen 
des  türckhischen  Höres  vnndter  weegs  bif«  aufVaan  zuege- 
tragenn  hat.  7  BL  (vom  19  August  —  3i  October  i585-> 

Fol.  535  —  548.  Declaration  des  canses  mouvans  la 
Beync  d'Angletcrredo  donner  sjdopour  ladefence  dupeuple 
afTlige  au  pajs  baa. 

Fol.  586.  Italienische  Relationen.  Di  Borna  Ii  39  di 
mbre  i584. 

Fol. 585.  b.  DiVenetiale38diDecembrei584.(i585?) 


XXXI. 

„  Codex  Ms.  Nro.  8950. 

fllUt.  prof.  ay..) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  scc.  XVI.  (Foll.  707.)  Fuggorsche 
Delationen  von  i5U6.  Tom.  XII. 
Fo).  1  —  340.  Italienische  Relationen  Di  Roma,  37  Uc- 
ee mbre  i585. 

Fol.  s39  Da  Venetia  addi  3b  Dec.  1 586. 

m  i3  Novembris  i585. 
36  Not.  i585. 
b.    >       >       >         >    37  Nor.  >585. 
Fol.  345.    >       »       >         »    iiDoc.  »585. 
Fol.  340.    v>>         »    a3  Dec.  i585. 
Fol.  369.    ■»»  »7  Januar  i586. 

Fol.  293.  ...  ■  6  Febr.  i586. 
Fol.  3  j 3.    *  ■  »5  MartÜ  >586. 

Fol.3a6.    .        f        »  1    19  Marth  i586. 

Fol.  3a8.  Aut  Prag  vom  20  Martii  i586. 
Fol.  369.  Ans  Consta  nun  opel  vom  14.  April  1 586. 
Fol.  378.    .       >       »         ■    3o  April  i586. 
Fol.  438.    >       «       »         >  nJunyi5B6. 
Fol. 434.  Aua  Prag  vom  19  Junii  i586. 
Fol. 443.  Aus  C 011  s tantin opel  vom  2 5  Junii  i586. 
Fol.  ^45.  »Copia  d'una  lettera  soritlu  a  Canstantino- 
poli,  da  Paulo  Mariano  consolo  di  Franc  es  i  in  Egitto  alli 
36  Giugnio  i586,  hnorao  intelligentissimo  di-tntte lecosse 
di  quei  paesi,  quäl'  ha  quelle  lingue,  come  la  propria  na- 
tiva  (1  BJ.). 

Fol,  467.  Ana  Constanünopel  vom  a5  Jnnv  1686. 
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Fo1.46q-  b.  Ans  Constantinopel  vom  9  July  i586. 
F0I.493.        ...»    a3  July  1686. 
Fol.  509.  » Warhaffie  historia  Ton  Einnembung  der 
Stalt  Neuf»,  Im  Ertzsiifft.  Cölln  etc.  Getruckht  zu  Cölln. 
Aufder  Burgmaaren  bey Golfried  von  Keempen  Im  Jar  i586. 
(Bericht  an  den  Kaiser.)  (7  Bl.  geschrieben.)  ■ 

Fol.  55o.  Aua  Constantinopel  vom  14  Augnsti  i58b. 

»        »        »  ■    so  August!  i586. 

Fol.  553.  b.       »       -         »    99  Angnsti  i586. 
Fol.  564-  Auf«  Comoren  von  4  Sept.  1 5iJ6. 

Cnnisch  a  9  Sept. 
Fol.  565.  Ana  Prag  von  a  Oct. 

*  Fol.  567.  Schreiben  des  Niclaa  Palffi  an  den  Erzher- 
zog Ernst.  Comorn  4  Sept.  i586.  (1  Bl.) 

Fol.  568.  Aufs  Canischa  vom  9  Sept.  i586. 

Fol.  676.  Aus  Wien  vom  ia  Sept.  i386.  Aus  Prag 
vom  18  Sept.  i586. 

Fol.  5qi,  Aus  Cons tantin opel  vom  ■  Octob.  i586. 

FoI.5q3 —  594.  Poatacripta  vom  31 ,  3o  Oct,  5  Nor- 
Constant. 

Fol.  599.  Aus  Constantinopel  vom  17  Sept.  i586. 

Fol.  600.    ■>       »       »         »9  Oct.  i586. 

Fol.  6aa.  Aus  Prag  vom  1 5  November  i586. 

Fol.  639.  Aus  Constantinopel  vom  29  Oct.  1 586, 

Fol.  63i.  Aus  Ofen  vom  a5  Nor.  .586. 

Fol.  635.  Aus  Comorn  vom  ao  Oct.  >586. 
Prag  4  Nov.  i586. 

Fol. 649.  Aus  Conatanlinopel  vom  i5  Oct.  i586. 

F0I.6Ö0.  Aua  Caschaw  vom  34  Nov.  >586.  Ana  Zcn- 
derco  vom  18.  Nov. 

Fol. 663.  Au»  Constantinopel  vom  13  Nov.  i586. 

*  Fol.  665.  »       .        »         »    a6  Nov.  i586. 

Fol.  671.  Kurtze  Verzaichnus ,  was  die  Stendtim  Kd- 
nigreich  Böheim  auf  die  5  Articul  im  Vortrag,  auf  dem 
Jandtag  bewilligt  habenn. 

Fol.  677.  Zcittnng  ans  Ibanitsch  an  der  windischen 
Granitz  vom  (>  Decembris  in  der  Nacht  vmb  1 1  Uhr  (i586), 

Fol.  681.  Aus  Constantinopel  vom  7  Dec.  1S86. 

Fol. 693.  Aufs  Prag  vom  10  Dec.  i586. 

Fol. 694.  b.  Auf»  Gräwvonn  13  Deo.  i586. 

Fol. 695.  Zeittung  aus  Praag  von  33  Dec.  >586. 
b  Aus  Wien  den  letzten  Deo.  i586. 

Fol.  696.  Ans  Caschaw  vom  i5  Dec.  i586. 

F0I.703.  Nova  ex  Sclavonia  de  13  die  Januarii  1587. 
b.  Nova  ex  Comaronio  de  30  dio  Januarii  1587. 

Fol.  704.  Nova  ex  Leva  de  s3  die  Januarii  1587. 


.BjS9,        Äüs  Constnntinopcl  Tom  7  Deo.  i5G6, 

F0I.705.  Processus  Electionis  (Fraepositurae  Sslis- 
burgensis  i586).  4  Bl. 

Zuletzt,  gedrucktes  Blatt :  Nomina.  Cognomina.  Pa- 
triae et  Administraiionos  S.  H.  E.  Cordinalinra  A  S.  D.  N. 
Sixto  V.  creatoruro  die  XVII  Dccembris  MDLXXXVI.  In 
Roma  pol-  Ii  Heredi  d»  Antonio  Blado  Slampatori  Caroerali 
1686.  (B.)   


XXXII. 
Codex  Mb.  Nro.8960. 

(nist.  prof.  aga.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  seo.  XVI.  (FolL  613.)  Fugger"scho 
Relationen  von  Tom.  XUI, 

Föl.  1-  Aus  Antorff  rom  07  Dec.  >586. 

•Fol. 3.  Porsioa  vnm       I>cc.  i5H6.    Aus  Cirastantlnopel. 

Fol.  4-  Aus  Coiutanlinopel  7  Januar  1S87. 

Fot.5.    ■        »   -     v    I»  Januar  i5B7. 

Foi.  i3.  Aufe  Prag  vonn  n  Jenner  1587. 

»Der  F.  Durchlest.  Ertaherzog  Ernsten  hat  man  ver- 
gangne vroche  ,  au  Wien  (als  Ir  Durchlt.  auls  der  kürchen 
gangen),  defs  Jungst  nidergelegten  turggischon  Chiausen. 
kopll  vfTaincm  Seiden  Thucch  presentiert,  vnnd  darneben 
4  turggen  3  eroberte  Fanen  ,  vnnd  andere  sachon  mehr.« 

Fol.  34.  Aufs  Praag  von  23  Januarü  1587. 

Fol.  5a.  Aufs  Prag  vonn  so  Febr.  i587. 

*Fol,56.  Gründlicher  Bericht,  wie  die  Konigin  Mo- 
ria Stuart  von  Scboltlandt  vnnd  Do ua giere  von  Frankh- 
reich,  den  i8'=n  Februarj  StvIoNovo im Schlofa von Ladrin- 
gay  in  Northandou  in  Engellandt  enthaubt  ist  worden.« 
7  Bl.  (Calvinischcr  Bericht.) 

»Beschi-ilien  durch  Emanuel  Tomasson  der  Bich  bey 
disem  Acio  auch  befunden. 

Discite  Juslitiam  inoniti  et  non  temnere  Divos.c 

Fol.  65.  Aus  Constantinopel  vom  18  Febr.  1587. 

Fol.  66.  .  »  »  »  19  Febr.  it.  a3  Febr. 
1587.  it  1 1  Mariii. 

Fol.  6g.  Wahre  vnnd  Gründliche  Newc  Zeittung  aufs 
Warachaw  vom  34  Felrr,  Anno  1587. 

Fol. 75.  Aus  Pappa  vom  au  Febr.  1S87. 

Aus  Raab  vom  -=6  Febr. 
«       11      v     27  Febr. 

Aua  Pappa  vom  27  Febr. 


L'.,ij.i.:'.,"J  13;  Lii: 
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Fol.  76.  Ans  Eaab  vom  a  Martii.  a. 
Fol.  79.  Aufs  Papa  vorm  26  Febrer.    Aua  Frag  vonn 
1  o  Martii. 

Fol.  9a.  Ferslaniache  Zcittung  aus  Constantinopel  vom 
a  Harlü  1687. 

Ferner  aus  Constantinopel  vom  18  Martii  1587. 

Fol.  1 16.  Aus  Constantinopel  vom  ■  April  1 5üj. 
it  5  April. 

F0L118.  Aus  Prag  von  3  Aprill. 

FoUaö.  Aus  Prag  vom  10  Aprill  15B7. 

Fol.  i34.  Auls  Prag  von  14  April  1587. 

Fol-  i38.  Aus  Comorn  vom  34  April  1587.  AntPappn 
vom  a5  April.  ; 

Fol.  140.  Aus  Prag  von  a5  April  1587. 

Fol  147.  Aus  Constantinopel  vom  i5  Aprill  1S87. 

Fol.  148.  b.        1         »  »     ao,  April  i587- 

Fol.  t5o.  Weitter  aus  Ofen  vom  a5  May  1587. 

Fol.  161.  Aus  Prag  vom  5  Maro  1587. 

Fol.  168.  Aus  Prag  vonn  12  Mayo. 

Fol, 171.  Aus  Constsntinopel  vom  14  May  i586  {?). 

Fol.  178.  Aufs  Prag  vonn  19  Mayo. 

Fol.  i85.  Aus  Prag  von  39  Mayo. 

•Fol.  319.  Copia  Mandat!  der  Rom.  Kays.  Mt.  vnscr» 
allergnodigsten  Herren  contra  Graf  Georgen  von  Witgen- 
•tain,  Herman  Adolffen  Grauen  zuo  Solms,  Ernsten  Grauen, 
zu  Mansfcldt  vnd  adhaorentes,  durch  ainen  Kays""  Hoffpot- 
tcn  exequirt  Freitags  den  3"'  Juni  A°  i5B?.  In  der  Statt 
Strasburg.  (Dat.  Prag  ao  May  i587.)  (3  BL) 

Fol.  333.  Aufs  Prag  von  16  Juny. 

Fol.aa4.  Aus  Constantinopel  von»  17  Juny  1587. 
'    Fol,  ü3o.  Guetbedunckhen  vnd  besondere  erwegung 
der  Staude  Inn  Polln  wegen  der  khönigclichen  Election. 
Domu*  Auslriaca. 

»Dudum  amblt,  multa  Gipcndic,  eiieretque  Plura ,  quia 
est  jiaupcrcula,  Qualis  esset  defensio?  Darelur  Turcae  pensio.« 

is  Matorni,  nostris 


Obslant  amlcl:  ob  boc  non  viii. 

Parmcnsiä  Du». 
Practica  multiple* ,  Duli  occulti ,  venena  et  ait!s  aurl,  om- 
nia  haec  tcnduiH  in  c\i!ium,  odl  Ilalum. 
Bntborl. 

Patriae  conjpi ratio  Turcae  commendatio ,  afümlos  odioia, 
nobii  aunt  Oamnota,  geus  tuta  lnvisa,  proeul  sii  a  liegno. 
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j.BjSo.         Fol.  i3i.  Schreiben  II.  Rudolphs  II.  an   den  Markgrafen 
Georg  t'ridrich  von  Itrandenhurg ,  Frag  11  Juni  1587. 

Fol,i3i.  It.  Eitra«  eines  Schreibens  von  Nürnberg ,  i3 
July  15Ü7.    (Fränkischer  Kreistag.) 

Fol.  a34.  Aus  Prag  von  a3  Juni  1587. 
•Fol.  a53.  Aus  Comorn  vom  6  July  15B7. 
Fol.  »57.  Aus  Prag  von  7  July  1587. 
Fol. «70.  Au»  Prag  von  3j  July  i5Ö7. 
Fol.  »79,  Aua  Toggay  vom  s5  July  1587. 
Fol.  383.  Aus  Wiglesch  von  14  July  (587. 

Aus  Prag  von  28  July. 
Fol  3^5.  Aus  Conatantinopel  vom  5  Augusti  1587. 
•Fol.  398.  Aus  Posten  von  8  Augusti.    (Von  d.  poln. 
Wahl.) 

Fol.  3 10.  Aus  Constantinopel  vom  14  Augusti  15B7. 

Fol.3.1.  b.         *        »  a  Sept.  i587. 

Fol.3i5.  b.         »        »         >     6  Sept.  1587. 

Fol. 3a3.  Aus  Prag  von  a5  Augusti  1587. 

Fol.  336.  Auls  Canischa  vonn  23  Augusti  1687. 

•Fol. 338,  339.  34o  dann  3a6  Pollnische  erwölluDg. 

Fol.  345.  Aus  Prag  von  37  Augusti  i537. 

Fol.35o.  Herr  Obrister  Ruedolfl  He  ding  von  Schwyts 
Bitter  schreibt  seinem  Herren  Bruedcr  Georg  RcdingLandt- 
nogt  in  der  Graueschafft  Dockhenburg  newer  Zcitluug  halber 
(Geben  zu  Athampez  den  29  Augusti  1587.) 

Fol.  35B.  Aufs  Prag  vonn  1  Sept.  1587.  (Polonica.) 

Fol.  3(ii>  —  367.  Guet  vnd  Peinliche  bekhtntnuCsen 
Walburga  HauCamänin  geweste  vnnd  geschworne  Hcbam 
su  Dillingen ,  die  Bifs  in  3o  Jaren  in  der  Hcxerey  gesteckht 
vnnd  an  dem  bölsen  Feind  gehangen.  Ist  zu  Dillingen  den 
B  Seplembrit  Anno  1 5B-  mit  dem  Feuer  gericht  worden.  « 

Fol. 368.  Kunze  Verzaichnus  der  erlangten  Victorj, 
•O  Besohehen  den  3  September  (Aua  Crabatten.) 

Fol  370.  Aua  Prag  ton  8  Sept.  1587. 

Fol.  373.  Aus  I.cwa  vom  10  Sept.  1587, 

Fol  374-  Kundtschafft  aufsCracaw  vom  10  Sept.  1587. 

Fol.  3114.  Aua  Wien  vom  14  Sept.  1687. 

Fol  388  Verzaichnuls  der  Abgesandten  Pohlnitchen 
Herrn  so  Maximilian  den  Erw  ölten  Hhunig  in  Polen  den  18 
dits  Monats  Sept.  zu  Olümuz  antreffen  vnd  lr  Fürstl.  DurcMt. 
in  Polleu  bclailtcn  werden. 

it.  aus  Prag  von  i5  Sept.  1587. 

Fol.  393.  Aus  Prag  vom  19  Sept.  1587. 

Fol. 397.  Aufs  Olomulz  vom  31  Sept.  1587. 

Fol. 410,  Aus  Caschaw  vom  a  Oct.  1587. 

Ans  Gleibilz  vom  4  Oct.  1587. 
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Fol.  4  >  6.  An»  Prag  von  6  Oct.  1587. 
Fol.  418.  Aus  Prelslaw  vorn»  -  Oct.  15O7. 
Fol.  4a3.  Aus  Ofen. 

Au«  Olkusch  in  Polen  den  i3  Oct.  1S87. 
Fol.  437.  Au»  Prag  vonn  i3  Oct.  1587. 
Fol. 439.  Aus  Prelslaw  vom  14  Oct.  i587. 
Fol.  43o.  Aus  Constantinopel  vom  14  Oct.  1587. 
Fol.  438.  Aua  Foln  von  Bakouitza  vom  18  Oct.  1S87. 
Fol. 43<}.  b.  Aua  Magulo  in  Poln  vom  aa  Oct.  1587. 
Fol. 443.  Aus  Beulten,  so  auf  der  Schlesiichen  vnd 
Polnischen  Granitz  ligt,  vom  10  Oct.  1587. 

Ii.  Aus  Constanlinopel  vom  iS  Sept.  1S87. 
Fol. 445.  »  »    26  Sept.  1587. 

Fol.  449-  Aua  Beulten  von  o,  October  1S87. 

Aus  Prag  vonn  ao  Oct.  1087. 
Fol.  45o.  Aus  Prefelaw  vonn  ai  Oct.  1587. 
Fol.  463.  Aura  Praag  von  27  October  1587. 
Fol. 465-  Aufs  Prelslaw  von  a8  October  1S87. 
Fol.  47'-  AnsjConstanlinopel  vom  letzten  Oct.  1387. 


Fol.  476.  Aus  Pollen  von  4  Nov.  1587. 

Fol.  486.  Copia  aines  Schreibens  vom  Princzen  in 
Schweden  an  Erlzhürtzog  Maxiniiliano  aulsgangcn,  vnd 
aufs  Lateinischer  sprach  ins  Teutach  tranauerirt.  7  Nov. 
1S87  zu  Petterakhaw  auf  der  Haifa. 

'Fol.  44  j.  Exemplar  Libelii  Supplicis  quem  orator 
Anglicua  ad  Turcarum  Imperatorem  acripait.  Constanüno- 
poli  8  Nov.  1887. 

Fol.  5oo.  Aus  Prag  von  10  Nov.  1587. 

Fol. 60s.  Aua  Mogilla  (Polen)  vom  10  Nov.  i587. 

Fol.5o4.    »        >  »       vom  18  Nov.  i587. 

Fol  5 10.  Aufa  Prag  von  17  Nov.  1SB7. 

Aus  Prefslaw  von  11  Nov.  1587. 

Fol.  5ao.  Aus  Constantinopel  vom  a6  Nov.  1587. 

Fol.5aa.  Aus  Prag  von  a4  Nov.  1587. 

Fol  5^5.  Aus  Constantinopel  vom  28  Nov.  i587. 

Fol.  53o,  Adj  ultimo  di  Nouembre  1587  in  Cracovia. 

Fol  53i).  Ans  Maximiii any  Lager  aue  Magills  den  28 
Nov.  1S87. 

Aus  Prerslaw  vom  8  Dec.  1587. 
•Fol. 538.  Aus  Prag  von  a  Dec.  1587. 
Fol. 543.  Aus  Mischhoff  in  Polen  vom  3  Dec.  i5B7. 
Fol.  548.  Ans  difs  Maximiliani  Lager  zuc  Schefur,  vonn 
4  Dez.  i5ß7. 

Fol.  553.  v  Bericht  des  Examens  ao  dermntter Priorin 
des  Closters  annnoiation  belangend  Ire  wunden  halben,  ge- 
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Kr<>.  o9to.  halten  worden  in  liabona  (a5  Nov.  '5S7)  4  Dezember  1587. 
7  Iii.  elc.  (und  4  Dl.) 

Fol  5u8.  Aufs  Praagvon  8  Dccember  1587. 
Fol.  570.  Aus  Constantinopel  vom  q  Dcc.  1587. 
Fol.  578.  Aua  Prag  vonn  >5  Dec.  1587. 
Fol.57q.  Au»  Thorn  von  17  Dec.  i587.  ' 
Fol.5qi-  Discorso  al  Ro  Cattoüco  per  llmpresa  d'In- 
ghiltcrra  det  Caualiere  Fra.  Tiburtio  Spanocchi.  (7'/,  Bl.) 
Fol.  hoi.  Aufs  Prag  von  aa  Dec.  1S87. 
Fol.  603.  Aufs  Constantinopel  Wim  13  Dec.  1587. 

»        b        «  «5  January  1587. 

Fol.  507.  Aua  Prag  von  zq  Dec.  1587. 
*Fol,5io,  Anfs  Praag  vom  Deccmber  1587. 
(Das  Interessanteste  in  diesem  Bande  sind  die  Folo- 


Beylage  zu  N™.  XXXII. 

Verzaichnuf»  was  auf  defs  Hocligebornon  herren  herren  Wil- 
hclmb  von  Bosenherg  alhie  in  Prag  gehaltenen  hochzeitlichen 
frayden  vom  1 1  bifsanf  14  Januari  Anno  i587  drey  mallzciten 
an  allorley  Heisch  vnntl  gellügell  aufganngen ,  alle 


Ertlichen  Hirschen  3B. 
Grienhirschen  wildtpret  12 

Thunnen. 
Wildschwein  38. 
Gricnn  Schwein  9  Thannen. 
Rech  4q. 

Awcrhennen  a-. 
Farahanncn  =72. 
Bcbhcnner  iqio. 
Cramatvugel  i558o. 
Weatphalische  Hamen  5o. 
Ochsen  75. 
Schcpscn  764. 
Kelber  i73. 

gemeste  schwein  3s. 
Spannvockhl  160. 
Indianische  ITane  200. 
gcmcslc  Caponncn  5oo, 
gerne  stc  he  neu  558o. 


Junge  Henner  qoo. 
gemesio  Gennft  i35o. 
Ayr  30830. 
Schmaltz  17  Contnor. 
Faisto  3  Thunen, 
Verchene  qho. 
Saibling  in  Paateten  70. 
haubihechten  3oo. 
Klainc  h  echt!  in  420. 

Ain  gar  grossen  hechtin  1, 
Anstcra  5  Lägel. 
Kcimsoh  wein  78I 
llungorischer  100  >  Aimer. 
Mahierisch  48  ) 
Oesterreiche  17I  f 
Behaimbishe  47|   Vfl  ,- 
Siessen  wein  18  Lägel. 
Weirsbicr  i5o  \ 
Backanitzer  hier  8  \  Vafs. 
er  13  ) 
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Gwürcz,  Marczeban  vnndConfect,  waicz  zaeScmeln, 
koren  /ue  Roggenbrott  ain  grosse  Quantität. 

»Item  anf  alle  herrschafften,  Stätten  vnnd  Dürffern 
hat  man  ain  grosse  menge  arme  leut  gespeist  von  wellt- 
ohev  man  noch  nicht  waifs  wienil  aufgangen  ist.«  n 

Fol.  34  et  a5. 


XXXIII. 
Codex  Ms  Nro.  8961. 

(Uist.prof.^.) 

Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  sec.SVI.  (FolL.  027.)  Fuggcrsche 
Relationen  für  das  Jahr  .588.    Tom.  XIV. 

Fol.  1.  Aufs  Antorff  von  a  Jener  i5ßa.  . 

Fol.  9.  Aus  Frag  von  4  Jaauary  i588. 

Fol.  is,  —    —    —  6  Jenner  i588. 

*b.  Aus  Wihitsch  von  8  Dec.  i588.  Vom  Hauptmann 
Frantz  Herman.    Archiduci  Carolo. 

Fol.  37.  Aus  Prag  von  i3  January  i588.  . 

Fol.  iB.  Aus  Liblo  vom  1a  Janaar  i588. 

Fol.  3o.  Aus  Frefslaw  von  ta  Jenner  i588. 

Fol. 38.  Aufs  Praag  von  19  Januar  i588. 

Fol.4o.  Aus  Prefslaw  von  19  January  i588. 

Fol.  41.  Aus  Wclun  dem  konigl.  Läger  den  so  January 
i588. 

Aua  Prag  vom  ab  Jenner  i588. 

•Fol.  49.  Verzaichnus  desjenigen,  was  sich  den  2/,  Ja- 
nnarii  i588  liei  vnd  in  Pitschin  zuegetragenn. 

*Fol,53.  Warhafftiger  bcriclitder  gehaltnen  vnglick- 
hafftigen  Schlacht,  Jenseit  der  Statt  Pitschin  ,  in  Hidcr- 
Schlesicn.  (11  BI  ) 

Fol,  69.  Erzöhlung  der  laidigeniSchlaehi  Bei  Pitschin 
in  der  Schlesien,  a  Bl. 

Fol. 70.  b.  Ans  Liblaw  von  Letzten  Januarj  i588.  Von 
Peter  Chonistkhj  von  Chon. 

«Fol.  79.  Aufs  Prcrslau  vonn  a  Febr.  i5G8.  (3  Bl.) 

Fol.  83.  Ans  Prag  von  a  Fcbrer.  i588. 

Fol.  84.  Aus  Wien  von  3  Febier.  i5Ü8. 

Verzaichnufs  der  Pollnischen  Herren,  so  mit  der  Fürstl. 
Durchlaucht  Erzh.  Maximiliano  sollen  gefangen  sein. 

b.  Aus  Prag  vom  9  Fcbrer. 

♦Fol.  86.  Aua  Constanlinopel  von  3  Febr.  i58B. 

Fol. 90.  Aufs  Prag  von  3  Febr.  i580. 

Fol.  99.  Auf»  Prefslau  von  9  Febvec. 
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.!!„(,.  *  Copcy  Witt»  der  grni's  Caotzler  aufs  Cracau  an  Bi- 
sclioff  vonn  Prefsburg  geschriben.  Geben  zu  Wafsai8  an 
der  Wartha  aq  January  i588. 

Conditiones,  darauf  Ertzherzog  Maximilianufs  sich 
Tonn  Petschin  den  34  January  sich  ins  Läger  begeben. 

Fol.  108.  Aus  Constantinopel  vom  18  Febr.  i588. 

Fol.  111.    —     —     —       —  18  Febr.  1588. 

—  —      —      Tora  5  u.  i5Martii  i588. 
Fol.  ibi.  Auf»  Prefslau  vonn  a3  Febrer  i588. 

Fol.  is3.  Auf«  Prag  vonn  34  Febrer  i588. 
Fol.  iaq.  Auf»  Prefslau  vonn  prirao  Mirtij  i588. 
Fol.  i38.  Aus  Posen  von  12  Martij  1S88. 
Fol.  14a.  Aufs  Prefslau  vonn  aa  Martii  i588, 

Prag  von  2q  Martii  i588. 
Fol.  147.  Aua  Constantinopel  von  33  Martii  i588. 
Fol.  148.  Aufa  Cascha  vom  a6  Aprilis  «588. 

—  —  it.  07  —  — 
Fol.  i54.  Aua  Weaprin  vom  3  April  i588. 
Fol  i55.  Aus  Caschaw  vom  aq  Martii  i588. 

•Fol.  itüt,  »Kurtze  Verzaichnufs  ,  was  die  Kays.  Mf. 
den  Hungerischen  Ständen  vf  jetzigem  Lanndtag  zu  Prefs- 
burg (so  aich  den  b  Aprillis  difs  15881"  Jara  angefangen) 
proponiert  vnnd  begert  haben.« 

Antwort  und  Begehren  der  Stände. 

Fol.  178   Aua  Co  na  tan  tinopol  von  3 1  April  i58B, 

Fol.  184.  Aufs  Prag  vonn  36  Aprill  i588. 

Fol.  190.  Aus  Constantinopel  vom  3o  April  i588. 
it.  3  May  i588. 

Fol.3i3.  Aus  Dantzig  von  14  May  i588. 

*  Fol.  äst.  Aus  Constantinopel  vom  iB,  und  3i 
May,  dann  5  und  6  Juny  i588  (11  Bl.)  (Verbunden). 

Fol.  355.  Aus  Prag  von  3»  Mayo  i5f)8. 

Fol.  357.  Aufs  Cracau  von  1  Juny  i588. 

Fol.  270.  Aua  Prag  von  7  Juny  i588. 

Fol.  375.  Aus  Karpfen  vom  6  Juny  i588. 

—  Altcnsoll  vom  7  Junv  i583. 

—  Karppen  vom  8  Juny  i5GB. 

—  Sassy  vom  10  Jony  i588. 
Fol. «87.  Aufa  Praag  von  14  Juny  i588. 

—  Wien  von  10  Juny  i588. 

Fol.  sqo.  Aus  Constantinopel  vom  i5  Juny  i588. 

Fol.  sqi  —  3q8.       —  —  aqJnnyiSSS. 

•Fol,  9qq.  Aufs  Lündaw  von  i5  Junio  i588. 

Verzaichnufs  der  vorwilligten  Kriegsrüstung  Kayfaer 
llucdollleii,  wegen  der  Erledigung  seines  Bruedcrn  Maxi- 
xniliani- 
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Fol.  3oo.  b.  Verzaiohnufs  der  Statt,  Dörfler,  Büttor- Hto.B»6i. 
licher  Heuser ,  vnnd  Runndt  (!)  so  durch  den  Grofskanzlor 
verbrandt,  Ermordt,  vnd  weckh  getriben  worden. 

Fol.  3aq.  Auls  Prefslnw  von»  so  Juni  lütlU. 
Aufs  Prag  vonn  3  July  i5Ö6. 

•Fol. 337.  Aufs  Con»tantinopo!y  von  a  July  i588. 

Fol.  349.  Aufs  Praag  Ton  5  July  i588. 

Aufs  Prefslaw  von  39  Juny  i588. 

Fol.  3<>3.  Aufs  Conatantinopel  vom  i3  Juli  i5Q8. 

Fol. 369.  Aua  Salzburg  von  i4July  1S88. 

Fol.  418.  Au»  Prag  von  96  July  1688.  .  I    ■■.  ■} 

Fol.  4 19.  Aufs  Salzburg  von  37  July  i588. 

Fol.  4ai.  Aufa  Praag  von  36  July  1S88. 

Fol.  433.  Aua  Constnnlinopel  vom  Q7  July  1S8B. 

Fol.  4(1(1.  Anfi  Prefslaw  von  8  Augusti  löBß. 
Aul  Prag  vou  17  Auguati. 

Fol.  468.  Aufs  Praag  von  10  Auguati. 

Fol. 478.  Aua  Conatantinopel  vom  1a  Augusti  i58fl. 

Fol.  480.  Aus  Newsoll  vom  14  Sept.  t588. 

Fol.öoo.  Au*  Conttantinopel  vom  ib  Augusti  i588.  i 

•Fol  616.  Aus  Prag  von  s3  Aogusti  i58tl. 

»Fol.SiB.  Aus  Prag  von  a3  Auguati  i588. 

Fol.  5^4 —  5a6.  Schreiben  aus  Linz.  August  i58B. 
Sirningerischc  Bauernunruhe.    (V.  Beylagen.) 

Fol.  549.  Aufa  Prag  vonn  3o  Auguaty  i588. 

Fol.55i.    —    —     —    —     —  — 

Fol. 553.    —    —     —    3i  August  i588.  /  \ 

Fol.555.  Polnische  Zey Hungen  vom  Ultimo  Augusly 

i588. 

Fol. 557.  Aufa  Polln  von  ultimo  Auguati  i5B8. 

Fol.  558.  Aufs  Praag  von  37  Sept.  i588. 

Fol.  5t>7.  Abachrifft  defs  Fürstlichen  Saltzburgiachen 
Mandats  der  Beligion  vnd  Entsalzung  der  Burger  betref- 
fend!. Dat.  Salzburg,  3  Sept.  1G88. 

Fol.  5^5.  Aufs  Praag  von  6  Sept.  i588. 

Fol. 586.  Ans  Conatantinopel  vom  10  Sept.  i588. 

Fol.  599.  Aus  Prag  von  i3  Sept.  1688. 

Fol.  601.  Aufs  Praag  von  i3  Sept.  1S88. 

Fol.biö.  Aufa  Praag  von  ao  Sept.  i588. 
b.    —      it.  ai  Sept.  i588. 

Fol. 6 17.    —    —  ai  Sept.  i588. 

Fol. 6*3.  Aua  Linz,  27  Sept.  i588. 

Aua  Wien,  3o  Sept.  i583. 

Fol.  646.  Aufa  Praag  von  4  Octobris  1 588. 

Fol. 647.  Aus  Wien,  3o  Sept.  i58B. 

Fol.O.iO.  Mandat  vom  Ei-zbischof  Wolf  Dietrich  von 


DigitiZGd  t>y  Google 


582 

Hro,B56i.  Salzburg,  i  Oct.  i5B8.    (VerlSngcrang  des  Termins  der 
Auswanderung  bis  Ausgang  Octobcrs.) 

•Fol.bbO.  Aus  Constantinopel  vom  7  Oct.  .508. 
Fol. 671.  Auls  Raab  vom  17  Nov.  «588. 
*  Fol.  (174.  Kurtzer  liorioht  dor  Türggen  Niucrlagbcy 
Sisto,  U  Octobri»  1ÖB8. 
•it.  Fol  677. 

Fol. 681.  Aufs  Praag  von  11  Octobris  i588. 

Auls  Wien  von    8       —  — 
Fol.  090.  Aus  Caicha  vonn  9  Ooctober  i588.  it.  Fol. 
699.  b. 

Fol. 698.  Aufs  Prag  von  19  Oct.  i588. 
b.'Aus  Wien  von  17  Oct.  i588. 

Fol. 710.  b.  Aufs  Prag,  von  18  Oct  i588. 

Fol.  7sa,  Aufs  Wien  von  17  Oct.  i588. 

Fol.  7=6.  Aufs  Prag  von  19  Ociober  1ÖÜ8. 

Fol. 737.  Aufs  Wien  von  22  Oct.  >588. 

Fol;  764.  Copey  Schreibens  von  Herrn  Palffy,  Herren 
Dobo ,  vnd  Grawes  von  Hardcgkh ,  der  Fürst],  Dicht.  Erz- 
herzogen Errät  aus  Carpen  gelhan.  Am  dato  <So  Oct.  i588. 
(it.  Fol.  760.  it.:  7ha.) 

Fol.  7S5.  Schreiben  {an  denselben  Erzherzog)  tob 
Vmccnz  Gregoroeky.  Raab  9  Nov.  i588. 

Fol. 764.  Aufs  Prag  1  Nov.  i580. 

Fol.  77a.  Aufs  Wien  von  5  Nov.  i5Ü8. 

Fol. 78a.  Schreiben  auf's  Hungarischen.  Altcnburg  von 
t  November  i588. 

^Fol.  785. -Aufs  Wien  von  26  Nov.  i588. 

Fol.  786.  Auft  Praag  von  8  Nov.  i588. 

Fol. 739;  Ans  Raab  vom  10  Nov.  i588. 
b.  Aus  Lcua  vom  9  Nov.  i588. 

Fol.ßoö.  Aufs  Raab  von  16  Nov.  i588. 
-     'Fol. 806.  Aufs  Wien  von  19  dito  i588. 

Fol.  807.  Aufs  Constantinopoli  von  7  Nov.  i588. 

Fol. 820.  Aus  Constantinopel  vom  19  Nov.  i588. 

Fol. 821.  b.  Aufs  Graca  von  29  Dec.  i588.  t. 

Fol.  841.  Auft  Prag  von  04  Nov.  i588. 

Foi.SSo.  Aufs  Praag  von  29  Nov.  i580. 

Fol  876.  Aufs  Prag  von  7  Decemhris  i588. 
b.  Aus  Wien  vom  3  Dec.  i588. 

Fol.  905.  Aufs  Prag  von  20  Decembris  i588, 
b.  Aufs  Wien  von  17  Decembris. 

Fol.  907.  Aufs  Prag  von  ai  Decembris  i588. 

Fol.  936.  b.  Aufs  Praag  von  ö  Jenner  i58f). 
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Bojlager.  zu  N™-  XXXIII. 

13cm  Wolgeborncn  Grafen  Herrn,  Herrn  FIiilip6en  Tug- 
gern  etc  Meinem  Gnädigen  Herrn ,  Aus  b eueloh  Signoi' 
Harthol.  Scilzen  ,  allerhand  Ordinär!  vnd  Extra  ordinari 
Zeitlungen,  Nebenschreiben  vnd  Schrillten  Wo  dienlich 
vndertheniger  Gehorsam  Sneciiice  vcberraicht. 

Auf  Freitags  vnd  Sambstags,  17  et  iG  Jury  Anno  1 588 
angefangen. 

Fogen. 

i'/j  1  Schreiben  aus  Strafsburg  von  34  Maystilo  veter!  ao 
in  genere  auf  3  Blatt  ausgeschritten. 

i'/i  1  Zeitlung  aus  Lindau  sambt  einer  vcrsfcichnufs  was 
das  ltcich  der  Kays.  Mayt.  zu  Rofs  vndfuel's  bewilli- 
get, wegen  Maximiliani,  auch  in  genere  auf  3  Blatt 
ausgeschrihen. 

a      1  Zeitlung  aua  Farifa  vnd  Lion  von  23  Mayo  vDd  5 

1      Noch  ein  Zeittung  aus  Lion  von  5  Juny  1  Pogen. 
i'/,  1  Zeittung  aus  Frankfurt  vnd  Lindaw  von  11  vnd  i5 

Junii ,  so  in  genere  auf  3  Blatt  geschahen. 
3      1  Schreiben  aus  Farifs  (wie  der  König  gewichen). 

Das  ganze  Factum  3  Fogen. 
io'/,  Fogen.  '  ■  ■  ■  :      -  1 1 

Von  Sambstags  18  Juny  bifs  Samsbtags  n5  Juny. 
1       1  Zeittung  aus  AntorfT  vnnd  Cölln  von  11  u.  16  Junii 
Hörw.  1  Fogen. 

1  Zeittung  aus  Horn  vnd  Venedig  von  11  u.  10  Jnny. 
3      a  Vndorschidliche  nebenschreiben  aus  Cölln  von  16 

Juny,  iedes  1  Fogen. 
1       i  Zeittung  aus  Frag  vnd  Wien  von  14  vnd  10  Juny 

5  1  Schreiben  oder GrundhcrichtR.cchtenberu.efs Evan- 
gelischer Kirchen  zu  Augspurg,  So  inn  genere  auf 
5  Bogen  ausgeschrihen  worden. 

1      ■  Schreiben  aufa  Leybfaig  von  16  Jnny  1  Pogen. 

Von  Sambstaga  s5  Juny  hifs  Samstags  a  July. 
1       1  Zeittung  aua  Antorffvnd  Cölln  von  18  vnd  a3  Juny, 

Hörw.  1  Pogen. 
1       1  Aufs  Rom  vnd  Venedig  von  18  vnd  a3  Juny. 
i'/i  1  Nebcnaclireiben  aus  Cölln  von  23  Juny.  AuchFrankh- 

furt  vnd  Hamburg  Inn  3  Blatt. 
1      Noch  ein  nebenschreiben  aus  Cölln  v.  1  b  Juny  1  Fogen. 
t5'/j  Fogen. 
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Pogen. 

i      i  Zeittung  en*  Wien  vnJ  Prag,  von  i4  vnd  ioJuny. 
8      i  Relation  Jüngst  abgelaufener  Spanischer  Armada 
2  Pogen. 

3      i  Schreiben  aus  Cracau  von  pr°  Juny,  defa  verstorb- 
nen Königs  begräbnul's  a  Pogen, 
i      i  Schreiben  aus  Hitlclburg  von  16  Juny. 
x      i  AufaLion  von  19  Juny. 
1      1  Aus  Hamburg  von  1 3  Juny. 

Von  Sambitags  a  July  bifs  Sambstags  9  July. 
1      1  Zeittung  aus  Antorffvnd  Cölln  von  a5  vnd  3oJuny 

t      1  Aus  Rom  vnd  Venedig  von  a5  Juny  vnd  pr°  July. 
1       1  Nebenschreiben  aus  Cölln  von  3o  Juny  1  Pogen. 
1      Noch  ein  nebenschreiben  aus  Cölln  von  3o  Juny. 
10      1  lange  schrifft,  die  Fürstliche  Bayrische  landtsord- 
nung,  so  Inn  General  auf  10  Rogen  ausgeschriben. 

Von  Samhstag  9  July  bifs  Sambstags  16  dito. 
1      1  Aus  Anterff  vnd  Cölln  von  a  vnd  7  July  Hörw. 
a3  Pogen. 

'  1      1  Aus  Rom  vnd  Venedig  von  a  vnd  8  July. 
1      1  Nebenschreiben  aus  Franckhfurt  vnd  Cölln  von  3o 

Juny  vnd  7  July. 
1      1  Zeittung  aus  Prag  vnd  Prefslau  von  19  Juny  vnd 
6  July. 

1  '/i  1  Nebenschreiben  aus  Cölln  von  a  vnd  7  July  3  Blatt, 
1      1  Noch  ein  nebenschreiben  aus  Cölln  von  7  July. 
•  3      1  Schreiben    vnd  bedenkben  der  Wittenberg! sehen 

Theologt.  3  Rogen. 
1      Noch  ein  nebenschreiben  ans  Tübingen  von  D.  Jacob 

Heerbrandt,  das  neue  Ministerium  in  Augspnrg  be- 

trefieadt  1  Rogen  zu  obgemellen  Schreiben  gehörig. 
3      1  Zeittung  aus  Farifs  vnd  Lion  von  17  Juny  vnd  3 

July. 

Von  Sarabstags  16  bifs  Sambstags  a3  July. 
1      1  Zeittung  aus  Hamburg. 

6i'/t  Pogen.  Jeden  zn  4  kr.  gerechnet  lhaetfl.4.fcr.  6. 

Vorstehende  Summa  der  4  fl.  6  kr.  Ist  anheut  dato 
Mitwoch  so  July  Anno  i5o0  aus  beuclch  irer  Gnaden  mir 
Enndtsbenatiten  also  richtig  vrol  bezalt.  Vrkhuudt  difsen 
Auszug  mit  selb*  handen  vnderschriben.    Euer  Gnaden 
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Vndertheniger  Gehorsamer  Ynd  zu  allen  möglichen  Dien- 
sten beraitwil  liger 

Jheremiafs  Craaser 
Mittbürger  vnd  Zeittang  Schreiber  m.p, 

»Herr  vonAichstet  gibt  Tara  bogen,  es  sei  was  Sachen 
es  wellen,  der  bogen  sei  halb  oder  ganiz  vbersebriben; 
oder  seien  der  bogen  in  einander  souill  sie  wellen  ..  4'jcr.* 

Dergleichen  halten»  mit  Im  nachvolgendt  herren  auch. 
Ncmlichcn  die 

a  Herrenn  von  vnnd  zn  Praspcrg 

Herr  Hanns  Heinrich  Linckh. 

Herr  Thumb  Probst  Fem. 

Herren  Zellerischcn,  ebenmessig  andere  herren  mehr, 
so  hiemit  zuerzellen  Weilleuffig,  wanne»  aber  hegerei 
wart  nach  lengs  benament  künden  werden. 

Im  fahl  aber  man  es  dem  Bogen  nach  nit  anzunemmea 
gesinet,  ist  man  Vhrbitttg,  die  ordinari  gwönliche  zeittnn- 
gen,  von  allen  ortten  vmb  fl.  Ut.  Järlich  zuliffern,  die  Ex- 
tra ordinari  aber  den  bogen  wie  obgemclt  vmb  4  kr.  Eil 
ichreiben  vnd  Ins  haafs  zu  schicken  oder  Jerlich  für  alles 
fl,  a5  in  3o  anzunemmen. 

(F0I.3B7.)   ' 

?■) 

Sirn  in  oerische  Jüngst  zu  Stcyer  abgelaufner  Handlung. 
Nach  dem  vngefahrlich  vor  3  Jarn,  Johann  Thitten- 
hach,  Thumbherr  bederHochstifft  Pafaaw  vnd  Regenspnrg, 
oerPfnrrMenig  zuSirning  Im  ErUherüog thumb  Oesterreich 
ob  der  En n Ts  etc.  gelegen  durch  den  Bischof! ,  vnd  defs 
Hochstiflts  zu  Pafsaw  herabgestellt,  vnd  hernacher  durch 
die  Herrschafft  Steyr,  zu  einem  Pforrhcrn  eingesezt  wor- 
den, hat  Er  sich  iederzcüt  her  gemelter  Pfarrmennig'  zn 
Sirning  (welche  vber  die  3o  Jarher,  der  Augspurgischen 
Confefsion  vngeirrt  toriger  Irer  Pfarr  zu  gethon  gewesen) 
widernmben  zu  der Babistischen  Religion  zu  bringen  rndetv 
ttsnden,  defsen  sich  aber  die  mchrged achte  Ffarrmenig  be- 
harrlich verweigert,  vnd  haben  auch  gcmeltem  Thalien- 
bekhen,  vilmaK's  gebeicen,  das  Kr  Sie  bey  Irer  lang  her  ge- 
brachten Religion  so  Inen  durch  zwen  Predigcan'en  (die 
der  gedacht  Thättenbckh,  alfs  von  alters  Kern  gebreuchig 
gewesen)  hat  besolden  vnd  vnlerhalten  müssen,  fürge tragen 
worden,  verbleiben  lassen  ,  vnd  das  Er  auch  difsort*  kein 
Neuerung  anrichte,  oder  andere  Vnrue  erwekhen',  hergegen 
Seyen  Sie  Ime  alle  Pfarrliche  Recht,  wie  «ich  dann  von  AI- 
1.  95 
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ters  hero  gebürt ,  treulich  zu  raichen  crbiiliig,  An  dem  al- 
lem der  Pfarherr  nit  erlediget  »ein  wollen,  Sonder  hat  von 
der  Landlshaubtmanscliallt  in  Oesterreich  ob  der  Ennfs  einen 
bcuelch  an  die  Herrschaflt  Steyr,  alfs  der  Pfarr  Sirning 
Vogt  Oberkail,  ausgebracht,  Inn  welchem  heueich  der 
Herrschaffi  Steyr  auferlegt  worden,  die  Pfarr  Wenig  mit 
Ernst  dahin  zu  hallen,  das  Sie  clels  Pfarrers  begern  gehor- 
samlichen  nachkhommen  sollen,  Vnd  a!fs  Inen  solches  auf- 
erladcn  worden,  hat  sich  ein  solcher  Toinult  vnd  aullauff 
vnder  Inen  erhoben ,  das  Inen  der  Pfarherr  heimlich  ent- 
weichen müssen,  Volgendten  aber  ist  ein  Commifaton  bey 
der  Dlht.  Erizherzog  Ernsten  zu  Oeslerreich,  erhandlet  wor- 
den ,  so  vngefahrlich  dels  Innhalls,  da«  die  darzu  verord- 
nete Commifsarii  Inn  discr  Bachen  zwischen  dem  Pfarherr 
Tnd  der  Pfnr  monig,  wann  Sie  von  boden  thcillen ,  bericht 
eingezogen,  ein  vcrgleichung  machen  sollen.  ,„  -  i-ia« 
Darauf  nun  die  Herrn  Commifsarii,  Alfs  Nemhlich 
Graf  Ehrnfried  von  Orllenburg,  Herr  Hanfs  Frey herr  von 
Haym,  Hannfs  Wihelm  von  Schönkirchen  N.  Löhe!  vnd 
Gering  von  Neuhaufs  den  funflicn  Augusli  difs  88""  Jars  zu 
Steyr  ankhommen  vnd  die  Pfairmcnig  zu  Sirning  durch 
einen  Aufsschufs  zu  erscheinen  ,  die  Herrsehafft  Steyr  er- 
fordern lafsen,  Auf  solches  erfordern  seinilt  den  8"™  tag 
Torberüerts Monats  Augusti  von  den  Sirningcrischen  Vnder- 
thonen  vber  achthundert  Man,  gleichwo)  alle  wchrlofs  auf 
dem  Kayserlichen  Schlofs  Steyr  vor  wol  crmellen  Herrn 
Commifsarien  erachinen,  vnd  alfs  Inen  die  Commifsion  ver- 
lesen,.auch  an  Sic  einen  Aufsschufs  zu  machen  hegert  wor- 
den, haben  Sic  darauf  samenllichcn  geschrien,  Sic  khönden 
kein  Aufsschufs  machen.  Et  sey  nit  ein  stritt  vmb  zeittliche 
Uaab  vnd  guetter,  Sondern  es  treffe  eines  ieden  Seelen  Se- 
ligkeit an,  vnd  halten  die  Herrn  Commifsaricn  vnd  er)  he  mg  st, 
Sie  bey  Iren  alten  Hecht  vnd  gerechtigkaiton  handt  zu  ha- 
ben, vnd  ohwotn  die  Herrn  Commifsarii  einmal  slarkh  auf 
einen  Aufsschufs  getrungen,  mit  dem  vermelden  ,  es  sey e 
nit  möglichen,  mit  aouil  zu  handlcn.zu  dem  das  Inen  zum 
Besten  gemeindt,  Seit  einmal  Sie  iczigerZeiit  Inn  demVcldl, 
die  grösste  Arbeit  zu  verrichten  hellen,  so  seindt  sie  doch 
disos  alle«, vngeaclitct' den  volgcndcn  tag,  welches  der  q  Au- 
gust! gewesen,  mit  eltlich  hundert  slarkh,  Alfs  den  ersten 
tag,,  vnd  ieder  mit  seiner  seittenwöhr  oder  einem  Cusahhen, 
wie  .denn  die  bauersleulh  diser  Landtsait  au  tragen  pllegcn, 
vor.  der  Herrn  Commifsarii  Helberg  bey  dem  Iheronymo 
Hirschen  erschinen,  vnd  da  nun  die  Herrn  Countiil'sai  ü 
nochmalu  einen  Aufsschufs  von  Inen  ha'icn  wollen ,  darauf 
aie  aamenllich  geantwoi  t  vnd  geschrien,  Sie  machen  einmal 
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keinon  ausfsschufs.  —  Wüllen  aber  Sic  die  Herrn  Commis- 
rü  ■■-  .1.  ..I.i.  .  I   ;.i  i.  So  sollen  Sie  auf  den  l'laut  her- 
unter khominen ,    da  Hüllen  Sic  einen  ,\ iil»scl>uls  mit  Inen 
raschen    mtt  i    .;.  antlci o  mehr  i  «bedächtige  reden 

schicfscn  ijixn,  wid  vnder  andern  ouch  vermeid]  ,  da  sie 
den  Thal len bekhen  ergi  iflen ,  wollen  Sie  Im;  mit  liluhüet- 
ten  tu  todt  werlTen,  Dirüber  die  Eieren  Comiltai  ii  Siemitene- 
len  wonen  abguwisen,  'i>J  da*  tic  »ich  iume  begeben  «ol- 
len, >nd  ic/l  »iderunib  fridlich  heimziehen,  man  wurde 
mit  Inen  nichts  vmhillicb)  handlcn  oder  fürnemen,  lut  .<  ■■■ 
auf  dar»clbigm.il  ieder  widciumb  »einen  weg  nach  Sirning 
genommen  Den  nechsten  lag  hernach  tain  dio  Herrn  Com- 
niisiarii,  Dach  I.ynu  verrnckbt,  In»  meinung  I-  wollen  Sie 
etwa*  ringers  duselbsten  mit  Inen  den  llaurn  disor  hamliung 
halben  liactiern  ,  So  ist  aber  kein  einiger  au[  ernstliche* 
erfordern  nil  ersehinen,  Sonder  haben  den  Herrn  ■  .... 
sarii  Eue  endlbotten,  da  sie  diser  Sachen  halben  was  hand- 
len  wollen,  sollen  Sic  auf  nech,stkhüniuigen  Sontag  zu  Ircr 
Pfarrkirchen  gehn  Sierning  khommen ,  alila  sie  mil  gewiihr- 
ler  liandt  Irer  erwarten  Wüllen,  i\ach  geendts  sein  die 
Herrn  Commissarü  von  I.ynlz  nach  Wien  verraisl,  vnd  wie 
C<  mil  diser  Siei umverteilen  hnndlung  ergangen,  oder  wie 
es  noch  einen  ausgang  gewinnen ,  wirdt  man  vielleicht  in 
kurtz  erfaren.  Der  Allmechlig  veileichs  vnd  sehlckhs  zu 
einem  guclcn  ausgang.  Man  kiinmbt  auch  in  givisc  eifah- 
rung,  das  nil  allein  die  Siniiii^erisehe,  sondern  noch  vü  an- 
dre haorn  vnd  Hol  izknccht  bil's  Inn  die  Slcyrmarkhl  hinein, 
tnd  im  Stillt  Saltzburg  so  sich  bifs  auf  4.  oder  So1"  cr- 
itrekhen,  ein  Bund  znsamen  geschworen,  da  mau  einige 
llcligious  Veränderung  fürnenmien,  So  Wullen  Sic  mil  leib 
Tnd  guet  zusammenstehn  ,  vnd  keiner  von  dem  andern  bil's 
auf  den  letzten  Man  nil  zu  weichen  ,  bil's  Sie  die  Kv.ni«e- 
lisehe  Religion  bey  Inen  erhalten,  oder  da<  Sie  alle  darüber 
zu  boden  erleg!  werden  F.s  will  sich  auch  keiner  von  der 
Gemein  zn  keinem  Vulssctml's  -i'hiaurhen  lassen,  dann  zu 
besorgen,  man  mochte  den  Aulsschufs  als  lliidlin  fü einer 
bey  dem  Ko[ilT  nemmen. 

Schreybcn  Aufs  Lynlü,  Sirningeiischeu  /u  Sievr  Jiingsl 
■Igelanffnen  Handlung,  die  ilnurn  derselben  Orlhen  be- 
lle U'e  11  dt. 

Fol  5a-'(  —  5a6.  \ 
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Extra«  Aufs  Einem  Schreiben  von  Lyntz  di  37  Sep- 
icmbiis  (i588.) 
Die  Baum  von  Simmgen,  weil  man  Sie  bifs  anhero  vn- 
ongefochten  'gelassen  ,  scind  Inn  guetter  Still,  vnd  sehen 
vlcissig  auflre  Schontz,  sich  auch  aus  Ircm  Vorlhcil  nit  zu 
begeben  gedenkhon,  dargegen  muessen  die  r.a  Saltzburg 
all*  vnsere  Renachbarte  inin  zeitliche  Ellendt,  so  von 
JreraBischofi"vertHbcn,  Demselben  sich  dann  mehr  theilfs 
eu  Vcthels  Prukh,  vnd  nndern  bcnacliharlen  Orlen  nider- 
{•etassen.  Würdet  also  die  Statt  Saltzborg  an  fümembster 
Bürgerschaft  vnd  handlslcotcn  nit  wenig  critblüfst,  md  in 
grofs  abnemmen  gebracht,  Das  also  der  Bischoff  albereit 
in  seinem  abgang  vber  die  1  5  mal  ]  oomo  Gulden  thuet  Spö- 
ren,  Wegen  guetter  handlungen,  so  gemcltcr  Statt  Saltz- 
Lurg  dadurch  entzogen,  oo  auch  andcrsiwo  hingelegt  wor- 
den. An  welchem  allem  der  BiscbolF  noch  hit  vergnügt  oder 
ersettiget  gewest ,  sondern  hat  auch  mit  seiner  besatzung 
aufs  Landt  hinaus  gewollt,  vnd  die  Reformation  sowol  rn- 
der  den  Baum  alfs  Bürgern  anrichten  vnd  ins  werkh  setzen 
wollen. 

Alfs  nondiebaarndefsBischofTsfili'nemmen  vermerkht, 
haben  Sic  dasselb  nit  in  Scherz  verstanden,  sondern  vil' 
mehr  mitF.rnst,  sich  wie  die  Sirningische  Bnurn  gethon,- 
erzeigt,  vnd  das  Sie  keine  Reformation  annemmen  noch' 
eingehn  ,  sondern  bey  diser  Ircr  taug  hergebrachter  haben- 
der Religion  sammllmlTl  stehen  vnd  bleiben,  Ja  leib  vnd 
leben  daibey  lafsen  wollen,  mit  mehreren  anbang  vnd  truz 
sich  rund  erclärt. 

Nachdem  nun  der  Bischoff  solch  Ir  fürhaben  vernom- 
men, hat  er  die  Sachen  (damit  Imc  von  den  groben  Vnbe- 
dächtigen  leathen  nichts  sehiniplllidii  begrüne)  bifs  anhero 
eingestellt ,  wie  lang  er  aber  also  in  rue  verbleiben  ,  wirdt 
eeitt  mit  sich  bringen. 

F0I.O23.  Item  b3B. 


XXXIV. 
Codex  Ms.  Nro.8963. 

(Ilist.  prof.  «94.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  73o.) 
Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  löflo.    Tom.  XV. 
(Ist  verbunden  ,  der  Anfang  zu  Ende.) 
Fol.  1.  Aufs  Praag  von  26  Dec.  lötlq. 
Aus  Wien  von  a3  dito. 
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Fol.  19.  Auf*  Prag  von  1a  Dcc.  1589. 

Aus  Wien  von  9  dito. 
Fol. 37.  Auls  Canischa  von  ao  Nov.  i5Bg, 

Aus  Prag  von  6  Doccmbrifa, 
Fol.  43  et  44-  Krebsgang.  Dafs  ist  Ein  kurtzwoilig  ge- 
spreeh   dcfa  Krebs  vnd  Becrns  vber  die  ietzige  Kriegs- 
handlung. 

Krebs. 

Incipit :    »  Bifs  itiHkura  hero  ,  mein  lieber  Heer, 
v  Zue  dir  da  steet  all  mein  Leger.* 

Beer. 

»Was  glust  treibt  tlieb  du  srlinüdcs  Tbiur, 
»  Zue  mir  sollest  Laben  bejjier.  (a  B1.) 

Fol.  66.  Aus  Praag  vom  28  Nov.  i58o. 

Fol.78.  Verzaichnufs  Wofsgestalt  Erczherczog  Ms«, 
nilun  als  ErwÖlter  Hhunig  Inn  Polo,  den  a3"">  Nov.  iSBq 
von  dor  Statt  Augspurg  Empfangen  vnd  verehrt  worden, 
{i  Bl.)  (Anrede.) 

F0I.B4.  Aufo  Praag  von  ai  Nov.  1589. 

Fol. 85.  Aua  Wien  von  18.  Nov.  1589. 

Fol  86.  Vertzaichnus  der  Chur-  vnd  Fürsten,  zu  der 
Strafsburgiachenlnteccession  Sachen  abgesandten  Halbe  vnd 
PottschafTtcn. 

F0I.114.  Ans  Prag  von  5  Nov.  1589. 

Fol.  ia5.  Aufa  Prag  von  7  Nov. 

Fol.  >36.  Aufs  Prag  vom  34  Oct.  1589. 

Fol.  147.  Aus  Prag  von  17  Oct.  1589. 

Aus  Camorra  von  7  Oct.  1589. 

Fol.  171.  Aus  Prag  von  1 1  Oct.  1689. 

Aus  Wien  von  7  Oct.  1589. 

Fol.  177.  Aus  Prag  von  5  Octobris  1589, 

Fol.  304.  —     —    —  19  Sept.  1589. 

Fol.  ao5.  —     —   —  ao  Sept.  1589. 

Fol.aai.  Aufs  Prcfslau  von  6  Sept.  1689. 
b.  Aus  Prag  von  iG  dito. 

Fol.  aa3.  Aufs  Prefslaw  vom  i3  Sept.  1589, 

Fol.  aa5.  Auft  Praag  von  1a  Sept.  1589. 

FoI.23i.b.  Anis  Prag  von  6  Sept.  1589. 

Fol.  268.  Aus  Constontinopoli,  von  18.  Auguati  1589. 

Fol. 376.  Aufs  Prag  von  16  Augusti  i58q. 

b.  Aus  Presslau  von  0  Augusti  1589. 
Aus  Conslantinopoli  von  21  Julio.  ■ 

•Fol.  299.  Aus  Constantinopel  vom  4  Augusti  i58g, 

Fol.3o3.  Aufs  Wicnn  von  21)  Julii  1589. 

Fol.  3 17,  Aufs  Prag  von  18  July  1589. 
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Kr*. 9H-         Fol.  337.  Aul  Plag  von  ib  Julio  iSOi). 

Fol.3bo.    —    —    —  4  Julio  15Ö9. 

b.  AusErlau  in  Hungern  von  10  Junio  i58q. 
Aus  Raab  von  21  dito.  ' 
Fol  3f>4.  Capila  transaclionis  Pacis  Cesareae  Majcsta- 
tis  cum  Hegno  Poloniae. 

Fol.  368.  Aufs  Constantinopoli  von  39  Junius  i58q. 
Fol.  373.    —  —  —  a8  Junio  1589. 

Fol.  374.  Aufs  Praag  von  28  Junro  i58q. 

*  Fol.  3?6.  Befiehl,  Wie  der  Polnisch  Schwedische  Kö- 
nig den  Ertzhertzog  Maximilianum  zu  Crasmifzloff  person- 
lieh  besuecht  Anno  i5qo. 

•Fol. 384-  Summarischer  bericht,  welcher  geilalt  die 
Pollnischc  Pottachaflt  vf  24  Jun'j  z»  Prag  anno  i58o  an- 
körnen.   (3  Eil  ) 

*  Fol.  3qa.  Aus  Constantinopol  vom  31  Juny  1S89. 
(3'/,BL) 

Fol.396.  Aufs  Prag  von  20  Junyo  1589. 

*Fot.4i5.  Aufs  YVj'cn  von  17  Junyo  i58() ,  eines  Er- 
sctirücklichen  Schädlichen  Weilers,  so  zue  Waydlhofen  an 
derYbs  ahganngen.  (Sonntag  Trinitatis,  aB  May  i58g.) 
1    .    Fol.  417.  Auls  Prag  von  i3  Junio  ,5Bt), 

Fol.  453.  Ans  Frefslaw  von  3i  Maro  1Ö89. 

Fol.  45g.  Warhallic  beschreibung  der  fürnembsten  vnd 
besondern  Oerttcr,  Inn  Constantinopoli  durch  ein  Fürstliche 
Persohn,  ordenlich  beschiiben. 

Fol.  487.  Aus  Consiantinopoli  von  17  Maio  1589. 
■  Fol.Sog.  Aufs  Warschau  Inn  Pollen  von:3  Mayo  1589, 

FoI.Sk.  Aufs  Praag  von  3  Mayo  1689. 

b.  Aufs  Wyen  von  29  Apprill  1589. 

*  Fol.  524.  Aus  Constaniinopel  vom  27  Aprill  158g. 
Fol.  529.  Aufs  Praag  von  a5  Aprill  1589. 

•Fol,  547.    Aus  Constantinopol  vom  14  April  1589. 

W  m.) 

Fol.  553.       —  —  —    11  April  i58g. 

Fol.  56 1.       —  —  —     8  April  »589. 

Fol.9fiq.  Aufs  Praag  von  4  Aprill  1589. 

*  Fol.  570.  Fürncmbsicr  Innhatt  defs  Vertrags  zwischen 
den  Kay.  vnd  Polnischen  Commifsarien.  iSBg.  (3B1.) 

Fol.  600.  Auls  Prag  von  i5  Marlii  1589. 

Fol. 602.  Aufs  Praag  von  14  Martii  i5B9-  Defs  Fry- 
dens  Condiliones ,  So  zwischen  der  Kay.  Mt.  vnd  Polln  be- 
schlossen worden. 

•Fol. 608.  Aufs  Lynta  von  >2  Martii  1589.  (Wilha- 
ringer  Geistlicher  Contiovcrsist.) 

F0I.O23.  Aufs  Prag  von  8  Martii  i58a. 
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Fol.  6a3.  Auls  Wien  von  a  Marti!  i59q.      1    ""  H. 

Fol.  624.  Aul'»  Prag  Ton  7  Martii  1589, 

Fol.638.  AursPrag,  ultimo  Febr.  i58q. 

Fol. 648.  Aufs  Freyburg  Ion  Brcyfsgau  von  s6  Febr. 

i58q. 

Fol. 656.  Der  Fryden  zwischen  Österreich  vnd  Polln, 
solle  den  aaFebruary  beschlossen  sein,  IstSummariter  dif» 
A;  i58q. 

Fol.  658.  Aufs  Praag  von  21  Febr.  i58q. 
Fol.608.  Aufs  Praag  vonn  i5  Febr.  1589. 
Fol.  673.  Auft  Wienn  von  13  Febr.  i58g. 
b.  Aus  Prag  von  18  ditto. 

*  Fol.  688.  Artieoll  defs  Lonndtags  zuo  Schroda  den 
3'"  Fcbtuary,  wni  die  Lanndtbotten  beim  khünffiigen 
Rcychstag  verrichten  sollen.  (4BI.) 

*  Fol.  70a.    Auf»   Polnn   inn  Beulten  von  proultimo 

Febr.  1 500. 

•Fol  706.  Kurtzer  Evtract  der  Conditionen,  So  anf 
der  PollniachenFasstcn  bey  Jetziger  Tractation  zuoBeuttea 
Vnd  Benzion  fürzubringen  »ein  werden. 

Fol.  718.  Aul»  Constantinopoli  von  i3  Jäner  i58g. 
Fol  730.    —  —  —    3Jener  i58i). 

Fol.73a.    —  —  — 

Fol.  734.    —  —  —       —  — 

Fol. 736.  Ein  magische  Praediction  von  Jacobo  Baro- 
cardo ,  der  Inn  dem  F.ya»er»len  thail  Denmarkht  von  allen 
Völckheren  separiert  Inn  walden,  sich  endthölt,  allein  der 
Ureyttcr  vnd  Wurlzeln  ,  sich  sustentiert  Aufs  Lateinischer 
Sprach  ,  Inn  Teutsch  transferiert.  Von  Mir,  J.  0.  von  N. 
(Prognosticon  Tür  i588  et  1589.) 

Ineipit!  »Zuo  ItünlTtigcs  i5oo  Acht  »ig,  vnnd  Acht, 
»  Ist  dafs  Jar  so  Ich  aar  woi  belracht 
»Gectli  Inn  diesem  die  Wellt  nie  Vnnder 
»So  escheehen  dooh  nachuolgnnde  Wunder  nie  « 

b  (3  ULI 


XXXV. 

Codex  Ms.  Nro.8963.  ■» 

(Hist.  prof.  390.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.897.) 
tuggersche  Hclatiouen  für  da»  Jahr  1S90.    Tom.  XVI. 
Fol.  1.  Aufr  Genff  Ton  Pr^  Jener  styl«  antiquo  Anno. 

1690. 


m 

«•         Fol.  5.  Auf»  Praag  von  a  Januar  i5qo. 
Wien  ag  Dec.  1S89. 
»Die  lürncmbsie  Bürger  alhie,  vnd  alle  die  Aigeno  Heuser 
haben,  muessen  drei  Schaars  lern  mit  aioander  erlegen,  vnnd 
»wei  Jar  vor  ein  Steurn.  t  »     .  « 

.  »Ea  ligt  nin  Herr  (von  Plan  genant)  Im  Amblhauf«  alliier 
Jmn  lang  gelangen,  welcher  mit  falschen  Sigill  vnnd  Briefen, 
aur  beede  Brabarcabgan,  Mniimiliano  vnd  Malhiafscn  vil  GelUCi 
Aufgenommen  »olle  haben,  der  solle  nie  man  vermaint,  bald  so- 


Fol.  43^    Au»  Constantinopl  vom  14  Januari  i5qo. 

Pol.  45.  Ii.  —         —  —  a3,    —  — 

Pol.  60.     —  _  _  19  Januari  i5qo. 

Fol.  68.  Aufs  Freibu.g  in  Freifzgau  von  2 .  Jenner  ,  5t)o. 
Fol.  76.  Aufz  Hungern  vom  a5  Jauuary  1590. 
Fol. 83,  Aufs  Cascüa  von  7  Jonner  i5qo. 

—  Wien  von  37  ditto. 

„Fol. 95,  Ans  Constantinopel  von  2  Febr.  i5qo 
Fol.  .14.  Aufs  Poln  von  .0  Febr.  i5ap.  *.  ' 
Fol.  i.6.  Auf»  Prag  von  i3  Febr.  i5qo. 

—  Wien  von  .0  dito. 

■  Fol.ias.  An»  Constantinopel  vom  i5  Febr.  i5qo 
Fol.  124.  Auf»  Prag  von  20  Feborer  i5qo. 

—  Wien  von  »7  dito. 

Fol,  140.  Aufs  Prag  von  a6  Febrer  1&90. 

—  Wien  von  31  dito. 

Fol.  1S0.  Aus  Constantinopel  vom  a  Martii  i5qo. 

FoL  i53.  Ans  Prag  von  i3  Martii  iSqo. 

"Fol.  i54.  —    —    —  6  Marzo  i5uo.  (Polonica  etc.) 

•Fol.  176.  Abschrift*  Fürallicher  Durchlaucht  zuo 
Insprugg  etc.  Jüngst  Aufsg.ngnen  Befelchs,  daf»  zue  Aues- 
purg  vnd  mehr  Ohrton  geworbneKriegfsvolckli  betreffende 
1590. 

»Fol.  1 84.  Aufs  Praag  von  30  Martv  «590.  Hurtzer 
Aulszug  Ircr  Kays.  Mayt.  Anno  >5qo.  zue  Prag  gehaltnem 
Landtag,  von  den  Standten  defs  Königreichs  Behaimb  be- 
willigten Anlagen,  {■  Bl.) 

•Fol  206.  aq  Articul  ao  die  Eli!  Wersch  äfft  vf  der  zu- 
«amenkunfft  zur  Schrade  beschlossen,  vnd  auf  dem  könff- 
tigen  General  Lanndtog  zuo  Warachaw  durch  die  Gesandten 
abgehandlet  worden,    (a1/,  Bl.) 

3  S  )  F°'  fl°9  ProBnoatioflti*">  bu{  diiz  Anno  1590.  (Verse. 

"Fol.  aa5.  Schreiben nuf»  Warschau  Inn  Polemt,  Ssmbt 
angehongten  Articulln,  defs  fürstohond  türggisch  Krieci- 
weefsen  betreffende,  von  V.  Aprillis  1590. 
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Fol,fl3i.  Aus  Ober  Hungern  vom  5  April is  1690.  1 

Fol.  a3-t.  Auls  Constautinopoly  von  0  Apriliis  i5qo. 
Fol  378.  Aufs  Wien  von  14  April  i5go.  "■'>"'  ' 
Aus  Salzburg  von  25  dito. 

Fol.  3oo.  liispannische  Kriegs  Ordnung  auch  Freyhai- 
ten  so  Ir  Mayt.  dem  Kriegsvolkh  derselben  Nation  zuelasst. 
Dat,Madiit,  25  Martü  i5qo.    (i'/s  Bl.) 

Fol.3o8.  Aus  Prag  von  9  May  1690.  .  Wi" 

Fol, 3a  1.  Aus  Constaniinopel  vom  11  May  1590. 

Fol.  324-  —  —  —    iBMarlü  i5qo. 

Fol.3a5.b.  — 1  —    14  April  iSqo. 

Fol.  326.  Aus  Vybar  den  i3  May  1S90.  Schreiben  an 
Erzherzog  Ernst  von  Nicolaus  PalfTy. 

Fol.  346.  Aufs  Prag  von  23  Majo  1690. 

Fol.  358.  Aus  Constaniinopel  vom  24  u  25  May  i5go. 

Fol.  3 60.    —  —  —  20  Mayo  1590. 

•Fol.  37a.  Aufz  Prag  warhafftc  aviso  von  6  Juny  i5qo. 

*  Fol.  384.  Auls  Constaniinopel  vom  7  vnnd  8  Junii 

1590. 

Fol.  390.  Aufz  Prag  vom  19  Juny  i5go. 

Aula  Wien  vom  9  dito. 
Fol.  400  Aufz  Constanlinopoly  von  14  Juny  1590. 

•  Fol.  42b.  Aufz  Constaniinopel  von  33  Juny  i5go. 
Postscripta  v.  =3  Juni. 

Fol.  430.  Aufz  Praag  von  26  Juny  1590. 

b.  Aulz  Wien  von  23  Juny  iSqo. 
F0I.45B.  Aufs  Prag  vom  3  July  1090. 

.  Aulz  Wien  vom  3o  Juny  1S90. 
.  »Auf  gestcrigen  S.  I*elri  vnd  Pauli  tag,  tue  Abents,  Zivi- 
lehen 5  vnd  6  Vorn.  Int  es  alhie  einen  starchen  Erdbiden  gehabt, 
den  Leuten  »msic  IWilit  vnd  vr.sclii-ücbc»  gemacht,  dicsclbigc  an 
etlichen  orten  auch  slüei  vnd  IKinkb  empor  gehoben,  die  f'cnsler 
vnd  houst-r  jjoviil  [i»  lt  /.üi  Ii  rl.  ivii^ser  irut  Si ■li.'ili'nrii  vnd  hrue- 
gen  aufogesdiwcnrlit,  rl i e  iun^in  lliiidilcn  inn  der  wiegen  erweckt 
vnd  ericbröcbt,  Etliche  nlltc' Leuth  Hallten  es  für  ein  1'raesagium 
«incj  gueten  ivulfailen  fruchtbaren  Jars,  vnd  darauf  (nie  etwa  vor 
Jaren  auch  beschuhen)  eines  starben  Sterbens.« 

Fol.  478.  Aufe  Wienn  von  i3  July  lägo.  etc. 
»  Sonstcn  ist  vor  diesem  Alhie  ein  Comsdi  oder  Spill  durch 
"ie  Jcsuiler  gehalten  von  liolofemi  vnd  der  Judit.  itclliches  alles 
auf  den  Honig  von  Xavarra ,  vnnd  die  Stall  l'arifs  gedeuttot  vror- 
d*n,  vill  Achten,  diso  glcicl.nul's  »erde  nit  bellen,  dann  der 
Gründl  vnd  Fundament  Inn  diser  sacli  ein  grosser  vndersebid.  *  — 

Fol.  532.  Aufs  Wien  vom  4  Augusti  1390. 

■  Die  Fürst).  Übt,  Ercihcrosog  Ernst  otc.  sambt  daro  gclieb- 
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An.  Ifta,  ten  frau  Schwester  der  Königin  von  Franckkrcicn  tvlttibin,  sein 
vf  3o  pi"  widrumh  von  Greil  albie  ankommen,  t 

»Mit  dem  Schloß  daselbstcn,  vnd  das  sollichea  die  Landt- 
schalFt  eingenommen,  cmolgt  nit,  vnd  alle  Sachen  gestillt  sein 

»Es  .ist  alhiccine  greuliche  hics  vnd  dürre,  bat  in  8  wochen 
Vberaininal  nit  geregnet,  vnd,  wie  man  sagt,  das  sich  an  etlichen 
orten,  Wald  vnd  Hol«  imündcn.ii 

(Grobes  Feuer  in  Prcfsburg  ,  türkische  Mordbrenner.) 

Fol.  543.  »Wurhaffte  erzelang  defi  za  Waidthofen 
nechstbey  Lincz  jüngst  fürgangnen  tumult»  dils  i5qo.«  (iBl.) 
s.  Beylage. 

FoL548.  Aufs  Praag  von  14  Augusli  isoo. 

Fol. 549-  Aufs  Wien  von  11  Augusli  1590. 

■  Ton  neuem  hie  Lnnndt  für  difsmal  nit  vil,  dann  das  diso 
tag  vmb  die  10  Vbren  isn  der  Macht,  am  Firmament,  ein  cr- 
acbröbhenlichoa  Wunder  gesehen  norden,  Nembliohen  nie  sich 
der  Himmel  von  einander  gelailt,  hat  man  vnnderschidliche  hör- 
wägen ,  vnd  Hriegsvolkb ,  alfs  von  Hcyttern,  wie  dieselbige,  mit 
Gelben ,  weissen  ,  rollen  vnd  schwangen  Fahnen,  AlTs  Inn  ainom 
streit  gegen,  vnnd  auf  ninander  ^iicgc-ogcn,  Solichcs  erjebrokenn- 
licb  Vngewohnlich  wunder  hat  von  10  Vbren  wie  gomelt,  bifs  vmb 
a  Vhren  gegen  tags  gewehrt,  wcllichem  wunder  vil  Ehrliche 
glaubhafFLc  Leuth  ,  mit  cntsecien  vnd  scbrülshcn  ruegesehen,  do- 
sen bedeuiung  aber  ist  dam  Allmächtigem  bewust ,  der  welle  vn- 
scbuldlg  Tlliiet  vergüosscn  gnedig  abivcnden.« 

■  Sonst  ist  soinb  grosser  mangl  an  dem  Lieben  Brott ,  das 
achier  iiierbarmen,  die  Vrsacb,  man  nit  Mahlen  Ii  Ii  an ,  wegen 
mangl  Wassers.  *  — 

♦Fol. 554.  Ex  Uteri»  D,  Pistorii  ad  Hectorem  (Jesui- 
tarum?)  Oanipontanum  ..  34  Aagusti  i5uo.  De  Morto  Jacobi 
Marcliionisltadensis(veneno.)  1  S  (lat  katholisch  geworden.) 

Zusatz  von  anderer  Hand ;  >D.  A.  Metternach  aliquando 
ad  MorEuum  Principem  legatus  17  Sept.  diiit  nostro  R.  P. 
llectori  Angustano,  Marchionissam  viduam  esse  conuersam 
et  peperisse  masculum.  « 

Fol. 55<).  Aufs  Freybarg  in  Frcyfsgau,  vom  19  Au- 
gusti  i5qo.  (Badisches.) 

•Fol.Soi.  Aus  Constantinopel  von  20  August!  1590. 

•Fol.  5G3.  Schreiben  des  Thomas  ErdcÖdy  (Comes  et 
Banns)  an  Erzherzog  Ernst.  —  Dat.  Zamobor  7.  Sept.  1S90. 
(Turcica.) 

Fol.  565.  Aufs  Freyburg  in  Breifigiu  vom  23  Aagusti 
löqo,  (Vom  Tode  des  Markgrafen  Jacob  v.  Baden.) 

Fol  58i.  Aufs  Constanttnopoly  von  27  Augusti  1690. 

Fol.  587.    —  —  —  39  Augusti  i5i)o. 

"Fol.5q3.  Aufs  Schwab  Henchingen  Augspurgcr  Bis- 
tumbs ,  vom  3o  Aagusti  1 5oo. 

»Seider  man  die  wo  Uesen  iüngsl  weebge  riebt ,  acind  vor 
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rochen  t.wo  andere 
,  dassclb  dorf 


ire  von  Wcringcn  gefangen  alher  gebracht  Hro-S^W, 
III  man  uiunr  von  diesem  verfluchten  ge. 


aclimaifs  Rar  rainigen  , 

greif!*,  Sollten  auch  min  mer  derselben  weiber  dasei; 

gebucht,  koml- 
■g  schaffen  bnl 

will  ,  wie  bifsher.  Hey  euch  aber,  da  man  deren  Leut  schon  bo- 
hombt,  will  man  doch  nit  daran,  beschiebt  gowifslich  auch  nicht 
9  bedenlicn,  das  soy  aber  beschaiTcn  wio  es  mOll,  ao 


sehe  die  Oberkail  wol  aue,   wie  sys  dermalen  eins  vor  Gott  v 

Fol.  399.  Aufs  Constantinopoli  von  3i  Atigustt  1590. 

Fol. 61 5.    —  —  —    1  Sept.  i5go. 

Fol.  624.  Ans  Praag  von  5  Sept.  1590. 

Darunter  t  "  Herr  Rcichart  Streb  wierdet  auf  diese  stund 
von  Wienn  nach  Conslantinopoly  abgeraiset  sein,  fneret  etliche 
Turggen  mil  sich  hinein,  so  Jungst  lieh  von  den  Vnnsern  gefan- 
gen morden,  die  sollen  ebne  Ilanlion  auf  freien  fuefs  gestölt  wer- 
den ,  Er  wierdet  auch,  die  »wo  türggischen  Verehrungen  (so  ein 
guette  fielt  horo  iu  Comor na  gelogen)  vndorwegs  au  sich  Dement 

b.  it.  "Aufs  Praag  vom  b.  Sept.  1590.  Bericht  von 
Jetzigem.  Poltniscliem  wesen. 

Fol,  6z5<b.  Aus  Line/  von  ultimo  Augusti  1590. 

■  Am  ncgstvergnnngncn  Sonnlag  bat  die  Gemeind  su  Wayd- 
houen  die  Babitiich  Kirchen  «ingenomen  Vnd  Iren  Predicanicn  die 
erste  Predig  darinn  ihnen  lassen,  den  Pfaffen  von  dem  Altar  ab- 
geschafft, snmbt  seinem  Gesindt  aufs  der  hireben  zu  geen  schüt- 
ten, Allain  den  Meisner  vnnd  Organisten,  wcllicho  weib  vnlhind 
haben  Sie  bleiben  lassen,  das  nnmler  Gesindt  als  Schneller  vnnd 
Singer  allcl's  aufs  dem  Piarrhoff  Passieren  machen,  Ist  also  ein 
grosser  Audauff  entstannden,  doch  niemandts  nichts  an  Leib  oder 
liuett  KU  Ihnen  begert,  Sonndcr  allein,  ivellen  Syc  Ir  Predig  ha- 
ben ,  wie  auch  ainen  Kath,  .der  Sye  helf  aebucaen  vnnd  schirmen, 
Vnnd  auf  den  Sye  sich  verlassen  dorffon ,  darauf  wellen  Sy  Leib 
vnnd  Guctt  jiucsecJic» ,  was  nun  weiter  difs  orts  eruolgt,  Bericht 
Ich  mit  negslem.  •  — 

Fol.  636.  Au.  Wien  »od  B  Sepi.  1690. 1  . 

b.  —     —    —  9  Sept.  1590  /  lorc,c"- 

«Ccslcrn  Ahcnts  vmb  4  Vhr  Ist  Hailmlllaa  Erwulter  König 


Fol.  041.  Ao»  Frpjborg  Inn  Preufigsu  von  14.  Sept. 
'5qo,  (Badensia.) 

Fol.  044.  Aufs  Mayland  von  14  Sept.  1590. 
Fol.  6 ja.  Aus  Cunstantinopl  vom  i5  Sept.  1S90, 
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.  Fol. b54. '  Anh  Wienn  von  16  Sept.  1590. 

'  sTVic  vlii'Il  es  beul  Nacht  hie,  iliuili  einen  Erbcdcm  gcbati- 
set,  bann  leb  dir  nicht  verhalten,  YVellichcr  gestern  nach  Mitag 

Inn  der  Statt  dermassen  erschittet,  die  Leuth  darinn ,  vund  An- 
ders empnr  gchüljcn  ,  vnih  Mitternacht  aber  etliche  llcusscr  gar 
eiogoworlifen ,  etliche  Personen  Ii. ;i -hlagen ,  vnil  St.  StelTaus ,  St. 
Michaels,  zue  vnser  Frauen  liirchcii  vnud  thurn  ,  vil  lügel  vnil 
grosse  stuckh  von  sich  geivorlteii .  dcligleichen  von  defs  Kayscrs 
Burg,  Knopf,  Slain,  Stmlih,  i.icgrl  Vinn!  Ilaimhfang,  etllichc  ler- 
spalten  vnd  abgeliebt  ,  die  laach  noch  vf  ein  ander  Iiieben,  vnd 
aichn  blibca ,  Gott  weist  nie  es  mu  h  geeth,  Hey  mir  bau  die 
Schütten  Kirchen  schier  hallt  cingeiviiell'cii,  vnnd  ist  eben  ein  gros- 
ser il'hrorhhen  vnilet-  dein  Volclih  ;r»ci{.m,  vnnd  Änderst  sich 
nicht  ansehen  lassen,  Alls  welle  der  Jüngste  tag  bliotumen.« 

■  Halt  vrnb  vil  tausenl  Gulden  Schaden  Getban,  nach  Miter- 
nachi  vmb  1  Vbrcn,  bat  es  wider  ein  Erdbodem  gehabt,  aber  nit 
'  .e  Leuth  aufs  den  Heusern  vf  die 


Bassen  geflohen,  vnd  die  halbe  Nascht,  nach  Mitnacht,  allenthal- 
ben Empor  gangen,  vnnd  sali  ein  geleriter  Mann,  (dessen  Namen 
nit  benant)  vreiis  gesagt  haben,  es  werde  ein  noch  vill  schreckli- 


cher Erdaeden ,  buldt  hernach  bhommen,  Gott  ivelle 
Gnedig  erbarmen.  « 

»Die  besessene  Edle  1 
tfrehen  ,  von  Iren  büsen  Ca 


aber  angefangen  »ue  rueiTen,  1 
reich,  wen  dem  von  Fnpenhaiiu,  weu  der  Statt  l'rcl'sburg  ,  denn 
Sie  wird!  auf  den  Grundt  abgebranndt,  wee  der  Statt  Wienn, 
Sie  wirdt  tue  grundt  gchri,  vudtr  aundrem  hat  Sic  aneh  gesagt, 
■wie  Sie  der  Ungell  ('.  jb'iiel  I  für  der  Hollen  l'ortlcn  gelüertb,  vnnd 
Ir  die  Seelen  der  vcrilnmplcu,  auch  die  Unul  der  selbigen  ge- 
zeigt, vnnd  w  ie  Sie  vill  grosser  Herren,  Inusoudcrbeit  alter  Mart- 
liu  Luther  gesochen,  der  i-. i t; ■  Uch  vbei'  sein  Lehr  vnud  Predigen 


Frclsbnrg  vnnd  St.  Ge.irgeu  scl.icr  halb  abgebranndt,  zu  St.  Geor- 
gen hingcrichl  worden  ,  nackhet  Inn  ein  grossen  hilrzen  Kcsscll 
gesre*!  .  haif.  .Siedige,  IM  vber  Sie  ab-ossen,  vnd  alls  bald  dar- 
auf ein  Stboli'li.i  mit  haken.  Wasser,  .Vach  inj  II,  hails  icrlassens 
Räch,  vnud  snlliehe,  etliche  mall  bey  einer  stuudl  gclriben,  vnd 
Alfs  Mr  sich  schier  Ab-cscli  t'.en,  vnud  den  r.avst  ;iiifgehen  wellen, 
dafs  Hole»  ob  inen,  vnd  neben  Inen  nngc.iindt,  Die  sollen  vf  ein 
grossen  Herren  ISeiinndr  haben,  der  Inen  delsne^en  Gelt  gehen, 
vnnd  liestelt  hol),  der  l.igt  hie  gefangen,  sein  Nam  i,t  noch  nit  of- 
fenbar, der  soll  auch  ein  s-laltlit  he  Suma  Gcllls  vom  Türggcu  Kni- 
pfarigen  haben,  Premier  ?  nel.ostellen.  n  — 
Aufs  Praog  von  18  dito, 

»Wir  Italien  vergangnen  Sontflg  Alhio.  vor  Sie  erliocrte, 
3  grosse  Erbedc n  gebäht,  Jen  aiuen  S-min-s  ?,uc  Abend! ,  /,«  in  heu 
5  vnnd  6  Vbrcn  ,  den  Andern  beernach  Sontags  Ion  der  Äaacbt, 
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ilcn  driltcn  gegen  den  Tag,  die  haben  die  beusser  dermaisen  trfifttMfiU 
schiltct,  dos  vil  Leuth  auTa  Iren  Heusscrn,  Inn,  die  Gassen  herauls- 
(■elauflbn,  vermaiuden  ,  das  Sie  vcrsunrklien  mcditcn —  So  sol- 
len auch  Inn  der  alten  Sinti,  vlicr  ili'ii  l'laiv.  gellende,  lim  dernel.. 
ben  Blicht ,  Ircr  6  mit  Vvündtliechtcrnn ,  vnd  vf  Sic  andre  G.  ein 
Paar  traRemle  gcuolßt,*  '       '..".■•>.'.'  ."I 

»  Vnnd  Inn  einer  A lindern  Gassen,  bey  dem  Monsithein-,  ein. 
Mann  Inn  liutlirj)  l.icn-rii  ÜIl-I ilern  ,  (so  sich  Immer  r.uc  gegen 
der  Erden  genajKt,  Alls  snmb  kr  Gellt  aufklaubele ,  vnnil  da'~hr 
nie  einem  stein hauffen ,  Inn  derselben  Gassen  lihuimnen,  Ist  Er' 
verschwunden, «  — 

v  Wals  nun  solticlie  praosapia,  e,uets  mit  bringen  werden, 
Ist  dem  Lieben  Gott  wissondt,  der  weile  scineuZorn  vfan  vnfsl 
fjncdigclicli  abwennden.«  —  ,,!.,,      il-..',  '  - 1.  .  .- > 

Foi.65b.  Aufs  Frngg  in  Oesterreich  ob  tfei"  Ente,  10/ 
Sept.  A°  iSqo.  ■'■ '-  ■'  ■'  •••» 

»Vcrschincn  Sambstn^s  den  |5  difs  Abents  vmb  5  Vlir  ist' 
alhio  abermals  ein  lirdbidem  gehört,  fileichivul  anfangs  von  we- 
nig leutcn  w:ir  ßi-iiriiiimt'ii  v.<.i'il,m,  dm  Ii  Imlmn  wir  .-"Hiebe  hin 
vnnserm  Hnuft  limlich  Respürt  ,  vud  nachmals  vmb  .6  Vbr  ,  nnch 
ich  dum  hrt-umlen  im  llniifi  nuf  iincr  Bancbh 


.ü/.cmll,  etlh'li  /.eitiiii;;  n!>lcsi<!nl  .  ■■> [j f i iTuli-u  .  sielt  ilt'Mnnhsen  er- 
:h iittet ,  dns  mir  die'  seltrilllm  hm  n:ihc  aul*  ilrr  il.iuil'  gclallcn 
naeh  aber  vmii  \i  vnd  dann  i  Vlir  in  der  naehH,  S 


ertelslundt  vor  i  Vin  n,  li.il  sirl.s  vil  mcrvnd  Schröck. 


Mindern  .Kielt  auf  l'mc.ii  Vcl.lt,  lim  llülr/.cru  vnd  Wälder,  das 
•  id.  dir  li.'ium  Mind  "iirr/rl  f:-l;;'l.l  ni,l  -.■!. Ii:  li.il.en,^  derlei. 

i!fi-sIi'irl.cn  nur  Ii  erznigt  ,  also  das  sieh  dir  luriier  riic  Wells  ab 
dem  thurn  begeben  müessen,  Seind  also  4  etliche  sagen  woi  von 
<i  liidbi.'dem  Inn  di<er  /.eil  gultiiit  vnd  war  grnmiutien  worden. 
I>cr  Allmceliii^e  veeleilie,  Jas  .sollii.hc  iiyni  unliebe  Alirncul  nuo 
euetten  Büßgang  lenden.«  — 

»•Fol. 668.  Auls  Wien  Tom  s3  SepL  >5c,o.  (VomErd- 
beben.  Particukria.)  .■,..:■      r   ä 

b.  Au»  Prag  von  i!>  dito.  :  .-.  ■:  : 

»Fol.  670.  Aus  Wimm  ron  fl^Sept.  lögo.  (Erdbeben.) 

Fol. 684.  Aull  Polln  vom  3o  Sept.  1690.. .-'Ii 
b.  Aufs  Wien  von  i3  Oct.  iSrjo.  ■: 
Aus  Prag  von  17  dito.  i.'i.'ni 

Fol.  686,  Auls  dem  Spaniiischen  Lüger,  durch  Capilan 
N.  an  ein  vertrauten  Herrn  geschriben,  dj.  ultimo  Sept.  i5qo. 

Fol.  7«6.  Aua  Constantinopel  vom  i3  October  iStjo. 

Fol. 743.  Translation  desSultonischcn  Beuelch  an  den 
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tin.tqbs.  Dascha  zo  Ofen,  vnnd  anders  Granitz  Begier- Bcgncn ,  we- 
gen defs  Prorn gierten  Indens. 

b.  Translation  der  Fndens  prorogatio!!  so  nach  ver- 
lauffung  der  nllleu  prorogatio«  mit  endt  defs  i5o,i"".  Von. 
neuem  mit  einsang  Monats  Jonuori  def*  qs1**  den  anfang  auf 
8  ganzer  Jar  biss  Anno  etc.  '5qo,  erraicht.  — 

■  Fol.  7*7.  Translation  dels  Sulthani  Schreiben  an  Ir 
Rbajs.  M  .-.  ■ 

Zwischen  Fol. 761  u  75a  isl  eingebunden: 

■  Ain  kurtzes  Tractätlen  vnd  Anmsbnung,  »io  sieh  et- 
liche thriatenlicho  Furssten  vnod  Herren,  baide  Geyst  liehe 
vnd  wellliche,  auch  anndere  Stendi  des  Höm.  Ilcichs,  gegen 
den  bösen  Weyhern  vnnd  Hexin  erezaigt  vnnd  verhalten 
etc.«  Exo.  aa.  »Die  Zauberer,  ilexiu  vnnd  vnholden, 
soltu  nit  leben  lassen  auf  Erden.« 

Anno  Saluatoria  Christ/. 

Von  einem  Geistlichen,  in  Versen.  — 
Vorwort  an  einen  ungenannten  Freyherrn  (Fugger?) 
in  Prosa. 

Dann  Verse :.  Bischoff  zue  Augspurg. 
>Ucn  Hochwürdigen  Fürsst  vnd  Herr, 
»Marquard  von  Berg,  den  Ehr  Ich  sehr  etc.* 
It.  Pfalczgraf,  Wallcrstayn ,  Fugger,  Lanndt  Comcn- 
Inur,  Haillig  Croycz,  Nördlingen,  Thonawürlh,  Beschlufs. 
(8B1.  in  kl.  4  ) 

Fol. 75a.  Der  Horn.  Kays.  Maj't  etc.  proposilion  so  auf 
dem  gchaltnem  deputation  tag  zue  Franckhfurt,  durch  die 
Kays,  deputierte  Commissarien  den  Stenden  dasclbstcn  Iber- 
geben A°  i5qo.  (5B1.) 

Fol.  775.  Aufs  Frey  bürg  im  Prcyfjgau  vom  2  Nov.  i5o,o. 
Fol. 783.  Ans  Constantinopel  von  24  Oct.  iSqo. 

—  —  —    7  Not1.  <5»o. 

Fol. 8o3.  Pastruillus  zwischeni  Doctor Pappo von  S trafs- 
burg  vnd  dem  Sathano  difi.  A°  i5qo.  (6BI.) 
Incipit:  Sathanufs. 

1  Hörstes  Pappe,  da  Klappcrmann, 
»Waft  haatu  mchrmalen  gethan, 
iBey  Jüngster  Disputation, 
xDafa  du  hast  aufs  den  henden  glon, 
v Marggraf  Jacob  den  faisten  Matten, 
>  Für  war  es  kombt  dier  zue  vneialten.n  etc. 
Fol.  809.  Aufs  Wien  von  17  Nor.  iStjo.  (Erdbeben 
wiederhole) 

Aus  Prag  von  ai  Nor.  i5qo. 
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**  Fol.  Bio,.  Auh  Prag  von  27  NoTcmbot  1590.  K™.ty3. 
b.    —    —    —  38  Not.  1590. 

*  Fol.  835.  Aufs  Wien  von  1  Dec.  i5qo.  „ 

—    Prag  von  4  dito. 

Fol.  845.  Au*  Constantinopcl  vom  8  Dec.  i5qo. 

Fol.  855.  —         —  —  10  Nov.  >5qo.    .  ;, 

b.  —         —  —    4  Dec.  i5.qo.  . 

Fol.  857.  Aufs  Praag  von  11  Dec.  i5qo.  ..  .:; 

Fol. 865.  Copia  Kays  er  Ii  eben  Mandats,  So  Freylag* 
nach  Lucia,  Jungsthin  difs  Anno  i5qo  zue  Praag  «umgan- 
gen (gegen  die  ausgestreuten  Heden ,  dafs  die  Utraq_uislon 
vertilgt  worden  sollen.) 

Fol.  871.  Aus  Trag  von  at  Dec.  bey  einer  Eitra  ordi- 
usry  Post  A°  i5qo. 

•Fol. 879.  Aufs  Prag  von  24  Dec.  i5qo.     .'.  ,,    .  „ 

•  Fol.  891.  Auft  Conatanlinopel  vom  a3  u.  a4Nov.  i5qo. 
•Fol.Bqa.  —  —  —  8  Dec.  i5qo.,  .• . 
Fol. 895.      —         —  —    i7Doc.  ißqo. 

b.    —         —  —   >8Dec.  i5qo. 


Beylage  zu  Nr0-  XXXV. 
Warhofftc  erzelung,  deT»  zu  Waidlhofen  nehst  bey  Linea 
iüngst  fürgangnen  Tumults  difa  i5qo. 

Günstiger  lieber  Herr  vnd  freundt,  Ich  kan  nit  vnder- 
lasscn  euch  zuschreiben,  was  sich  iüngst  in  der  Siat  Waid- 
hofen genant  8  meil  vnderhalb  Lincz  ligend ,  vnd  dem  Iii- 
schuf  von  Freytingen  zugehörig  begeben  hat. 

Als  man  derselben  Bürgerschaft  vngefar  Tor  4  Jaren 
iren  Predicanten  abgeschafft,  vnd  ein  Pfaffen  an  »ein  statt 
geseezt,  wie  auch  den  l\alh  geendert,  haben  sy  «olliches 
mit  gedult  bifshero  gelitten,  ßifs  8  tag  vor  Pfingsten  neehst- 
hin,  als  ein  Euangelischer  Predicant  daselbst  vngefar  durch- 
gezogen, vnd  vbernacht  inn  der  Vorstalt  im  WirczbauTs 
gelegen  ,  hoben  etlich  Bürger  aufs  der  gemain  alda  auch 
gezecht,  vnd  ine  gefragt,  ob  er  kein  dienst  hab ,  vnd  wo 
er  hin  wäll.,  sagt  er  tnen,  er  were  von  Abbt  von  Willhe- 
ring vertrieben  worden,  hett  vor  zue  Ottensheim  gepredigt. 
Als  sie  nun  ein  guete  weil  also  miteinander  conuersiert,  ward 
der  Ptlogcr  (wolllcher  einer  vom  Adel,  der  Murbaimer  ge- 
nant) solliches  innen,  bald  bedacht,  schickt  ins  Würcz- 
haufs,  lastt  Tragen,  wai  der  Predicant  da  mach,  er  soll  sich 
weckli  begeben,  der  Predicant  antwort,  Er  wollt  nur  vber- 
nacht äa  sein,  wer  nit  kommen  sich  cinzutringen,  Morgens 
tVüe  schickt  der  Pfleger  widerumb  hin,  mit  vermelden,  Lr 
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soll  sich  weckh  machen ,  oder  er  wöll  im  den  weg  zaigen, 
das  er  nit  lachen  soll. 

Solliche  red  kam  vnder  die  gmain  ,  beschaideten  ain- 
ander  für  das  thor ,  auf  ein  schöne  wisen ,  bej  aooo  mann, 
namen  den  Predicanten  mit  inen  hinauf»,  fragien  in,  Ob 
er  inen  dienen,  wollten  sie  zusnmen  schweren ,  leib  vnd 
guet  bey  einander  zu  lassen.  Gedachter  Predicant  bewilli- 
get inen  zu  dienen,  da  schwneren  sie  olle  miteinander  auf 
freyem  veidt,  sy  wollten  dem  Prediger  schuez  hallten, 
wann  im  ein  laidt  widerföer,  wollten  sie  all  auf  sein,  dar- 
ene  sich  die  Holczhauer  aoeh  verbunden,  das  irer  bey  6000 
waren.  Geben  dem  Prediger  Jcrlich  200  fl.  bcloiten  in  auf» 
vnd  inn  die  Kirchen  mit  3oö  mann,  wachen  alle  nacht  vmb 
sein  haufs,  wexlen  ab,  rnd  kombt  in  8  Tagen  einmal  die 
wacht  an  einen. 

Als  sie  nun  solliches  beschlossen ,  haben  sie  kein  kir- 
chen  gehabt,  aber  gewarltet,  bifs  der  Rath  gesessen,  sein 
sy  mit  aooo  mann  fürs  rathaufs  kommen,  mit  gewerter 
handt,  tifcgürten  die  schlüget  zur  Kirchen  im  Spital,  dann 
sie  den  PfaU'cn  nit  aul'st reihen  wollen.  Der  Rath  gab  zur 
Antwort ,  Sy  wollten?  dem  Pfleger  anzeigen  .  sy  sollen  die- 
weil  verziehen,  Mitlerweil  erbot  sich  die  gmein  gegen  dem 
Italh,  sy  wollten  alles  gehen,  was  sie  schuldig  sein,  Steur. 
wach  vnd  imbgellt,  rnd  inn  allem  gehorsamen  .  allein  das 
man  inen  die  Predig  laf. .  so  wollen  sie  den  Pfaffen  weder 
Irren  noch  engen  in  seiner  Kirch,  wolfenouch  den  Prediger 
seih  auf  ireu  kosten  hallten. 

Aber' vnangesehen  dises  erpiettens,  seind  inen  die 
Schlüssel  nit  geuolgt,  sonder  zur  anlivort  worden  ,  Sy  sol- 
len mit  dem  Prediger  nit  vi  I  wesens  machen,  oder  werden 
sehen,  was  inen  daraufs  enutecn  wird.  Die  gmain  hat 
aber  nit  Tora  Rathaufs  gewollt,  rnd  seind  zum  theil  fürs 
schlofs  kommen  zum  Pfleger,  mit  vermelden ,  Kr  soll  den 
schllissel  raufsgeben,  oder  sy  Wüllen  in  selbs  nemmen.  Der 
Pfleger  stitlcts  ab,  sy  sollten  den  Schlüssel  vom  Rath  em- 
pfangen. Da  vbcrantworlct  der  Pfleger  dem  Rnlh  die  Schlüs- 
sel aber  verpetschiert.  Sie  wollten  den  verpetschierten 
Schlüssel  nit  «nnemmen,  sonder  sagten  ,  Ks  sollt  dieweil 
keiner  nufsen  Rath  kommen,  wer  zue  hab  gesperrt,  der 
muefs  wider  aufsperren.  Brachten  die  sach  so  weit  ,  das 
der  Pfleger  ein  diencr  muest  hinschicken  vnd  aufsperren 
lassen,  Also  haben  sie  im  Spital  am  I'fingstag  ir Predig  ge- 
habt, vnd  noch. 

Solliches  alles  ist  für  die  Kays.  Mt.,  den  Bischof  von 
Freysingen  vnd  die  regierung  kommen,  man  schickt  rheral 
Commissnrios  vnd  gesanten  dahin,  Sie  sagen  aber,  sy  wollen 
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leih  vnd  guet  beimPredlgcr  lassen,  da  hclf  nlcnU  für.  Äaii 
will  haben  ,  sy  sollen  nit  älso  mit  haofTon  kämmen ,  mitee- 
werter  handl,  wann  man  aie  bcrnerTe,  sonder  ein  Ausschuls 
machen,  das  wollen  sie  aber  nit  lltuch,  sonder  sagen,''  tf 
dürfen  keins  ausschul'i,  das  sey  ir  maiimng  miteinander,  vnd 
sy  sollen  sich  nit  vnnuc«  machen,  oder  wollen  änderst  mit 
inen  vmbgeen. 

Der  Plleger  hat  da»  geschücz  inn  das  schlofs  aufs  dem 
Zeughaufs  liern  lauen  ,  das  will  aber  die.  gmein  nit  leiden, 
das  geschiiez  gehör  gemeiner  Statt  zue ,  vnd  nit  dem  Plle-  . 
ger,  er  muefs  wider  ins  Zenghaufi.  ihnen ,  die  gmein  will 
den  Schlüssel  darzuo  haben,  wollen  also  dem  IM'egernit 
m er  rnderworiFen  sein,  wollen  im  auch  nichts  mer  geben, 
Weil  sie  kein  schuez  von  im  zu  gewartten. 

Oeet  also  niemahdt  inn  ilels  Pfaffen  Kirch  ;  hat  auch 
weder  mit  Kind  erlaufen,  Hochzeiten  oder  leichen  nichts  zu 
schaffen,  allein  was  defs  Pilegcra  wid  etlicher  Ratsherrn 
gesind,  ist  dieseib  Kirch  so  leer,  vnd  kein  cinkummen  mer, 
das  dui-rfafl  selb  nit  mer  bleiben  will,  aber  die  ander  Kirch, 
so  voller  vollkh,  das  man  nit  gar  hinein  kan  ;  Will  •l«o  die 
gmein,  weil  man  siealso  tribuliect, '  die  grofs  Kirch  einbeM- 
men,  rnd  der  Pfaf  soll  im  Spiral  fein;  Hob  weitto  genug 
mit  fieim  volck,  hal.en  im  8, tag  fi  ist  gebe»,  wöll  er  nit  aufs 
der  Kirchen  ,  so  wollen  sie  im  den  weg  weisen,  verschinan 
sonlag  ist  sein  frist  auf*,  waifs  nit,  obi  geicheheo  ist. 
i,  :  .  Seind  also  diso  bürgor,  dapfcr'Tnd  streitbare  Leath, 
istau<:h  vor  etlich  .faton  dcrTDrgg  »Ungeschlagen,  im  das 
geschücz  (so  noch  vorhanden)  sambt  fil  geltl  vnd  guet  ab- 
genommen worden,  also  das  die  Stat  reich  vnd  veat,  ligt  im 
gebürg  ,  uian  kan  nur  an  2  orten  darzuo ,  daruiuh.  sys  der 
gmein;  tnd  nit  dem  Pfleger  zne  noczhäb'en  wollen,  sagen, 
der  Kaiser  vnd  Bischof  zu  l'icvsingen  sollen  selb»  Summen, 
wollen  sie  iren  wol  antwort  geben.  Vmb  den  Flieger  vnd 
Bith  gehen  sie  g«-  nichts  mcr.  Man  sagt  es  sey  ein  sollicho 
frumme  gemein  gewest,  man  hats  vmb  ein'  iinger  gewun- 
den, haben  sich  lang  tribulieren  lassen ,  vnd  gemeint  .  es 
toll  wider  guet  werden,  Sy  Wüllens  mit  guei'e  zuwegeri  brin- 
gen ,  Weil  aber  nichts  hilflt,  vnd  isr  inen  der  Prediger  an 
die  handt  gestossen,  darzue  hat  er  sein  brief  wo  ir  ji unor 
gepredigt  hat,  So  haben- sie. darauf  gc'seczt,  vnd  wollen  da? 
ii  ig  auch  haben  ,  Wann  es  ■)e'h::<lber''«um  streit  begeh ,  So 
weren  noch  viel  mit  inen,  lile  :jtich%caundc  nit  merikc'n  las- 
sen ,  das  wisseli  sie  wo],-—  'TJ: 

Ferner  iat  3  meil  tnderKalb^Wee  Cm  Kloster,  mit  na- 
itien  llulgcm,  im  grund  abbrunnen,  mit  sambt  der  Kirchen 
I.  ab 


■  Digimed  kv  Google 


•  ■   ■  :'   xxxvi.  1 
Codex  Ms.  Nro-8964. 
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Cod  Mi.  cliart.  InFoI.scc.XVI.  (Poll.  903.)  Fugger'scbe  Re- 
lationen für  das  Jahr  lögi.  Tom.XVH.  (Oidino  inverso.) 

Fol.  >.  Aufs  Praag  von  ultimo  Dscember  lögt.- 
....  r  »Deti  Kocht  dochter  eine,  tue  Wienn  (so  den  Spanischen 
Narren  gehabt) ,  Ist  wo]  6  Tag  Inn  Kindts  Rüthen  gelegen,  also 
dafs  Sics  mit  dein  Lejb  bemalen  mücssen  ,  defsnegen  Man  Sin 
Alfsboldt  aufgeschniten  vnnd  In.  Leyb,  ein  SLhönes  Idubldn, 
ohne  allen  Mangel,  beneben  aber  auch  ,  5  Vngleicbe  711  iifs  geh  ur- 
teil oder  Monstra  (Wie  mann  es  Nennen  mccble.)  gefunden,  dafi 
eine  Ist  einem  Hund,  dafs  Andre  einem  Affen  gleich,  Jedoch  Auch 
Alle  beede ,  so  nol  dafs  Hindi,  schon  todt  ge«csl,  hatfccines lein 

Btcn  aber,  sonderlich  am  hopff,  olle  Aigen  schafft ,  wie  obgemelto 
Thier  gehabt,  nie  dann  solliches  viel  Leuth  gesehen  haben.  « 


Fol.  3.  Conatantinopolilana  do  iBDccembria  1S91. 

F0I.4.        —       —       —  aü  Dec.  »fint. 

Fol.  a3.  Anfs  Praag  von  34  Dec.  .5q  1. 
;     Fol.55.  Aufs  Praag  Ton  11  Dec.  1591.  (Hungaiica.) 

Fol. 65.  Auls  Maillandt  von  So  Nor.  1S91. 

Fol. 67.  Contianlinopolila  de  ultimo  Norembris  iSqi. 

F0I.U9.  Aufs  Praag  von  26  Not.  iöqi.  (Hungarica.) 
L     Fol.  io3.  Comlautinopolitana  de  1O  Nor.  1591. . 

Fol.  117.  Aufs  Prag  von  12  Nov,  1591.  .  , 

tol.is5.  Aufs  Wigletsch  vom  6  Nov.  1591.        .    .  . 
1>.  Aas  Comorru  vom  8  Nov."  iSql.  -  . 

F0I.13Ö.  h.  Aufs  Wihtioh  vomöNov.  1591.  ,,  ... 
",  Fol.  i3i.  Ei  lileris  Aegidii  Hanau  SocietatU  Jesn  Sa- 
cerdotis  ad  ei  Ostiem  Sociatatia  General  cm  a5  Julii  1590  do 
re  Christians  apud  Japonioa.  (3  IM,)  „    ,  - 

•  Fol.  144.  A,ufz  Constaminopl  TOm  a November  1 591. 

.......  .  ( 
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•Fol.  t63.  Aufa  Wien  von  a6  October  1591.  (Tor-s™,9)*(. 

cica.) 

'  »Heul  dato  vinb  3  vnncl  4  VbrCn  Morgens,  hat  man  Alhia 
ilen  llymell,  gnntr,  Bluct  Kolli  gesehen,  wcllicücs  ilcnigclich 
ganz  erschrocklienlicli  gewest. «  .  , 

»Sonaten  bey  Jüngst  Abgereister  1'ollschalTt,  nach  Türggcy, 
Ist  Ir  Predigcant,  Wallten«  ein  Cailiolliicher  Pricsstor  gewelicn, 
tue  Ofen  ,  zue  einein  Mannnolucküeii  vnntl  Türggen  worden ,  dei 
mctlitc  mit  der  Xeyt  seinen  Lohn  bckhuininen.  t 

»So  Will  et  mit  dem  Erdbidein ,  noch  nit  gar  Auls  90r.cn, 
Gott  verhüet  fcüimffiig  Vebell.« 

b.  Aufs  Prang  von  39  October  (i5i)i). 

Fol.  176,  Consta  ntinopolitaiia  do  19  Oclubris  l5qlt 

Fol.  197   Auf»  CopronüLz  vom  i5  Oclobria  1S91. 

Fol.  199.  Auf»  Praag  von  14  October  1591. 

Fol.siS.  Aula  Constanlinopel  vom  11  Octobris  1691. 

Fol.  017.  Yerzaichnu»  der  Vraaohen,  vnnd  was  gc- 
atallt  der  Fetter  Waiuoda  in  dcrMoldaw  sich  herauf»  bege- 
ben, vnnd  wie  er  das  Landt  hinder  Ime  verlassen  vud  ver- 
ordnet hat.  (Saggwor  24  Sept.  1591.) 

Fol.  318.  Schreiben  des  Thomas  Erdödy,  Cornea  et 
rianus  an  den  Erzherzog  (Ernst?).  Znmborii  8  Octobr. 
1591. 

•Fol.  319.  b.  Schreiben  des  Michael  Zarkhl  an  N.  (?) 
Dat.  Fridaw,  9  Oct.  1691. 

Fol.  oai.  Zeittung  aus*  Conatanlinopel  den  16  Sept. 

.S9.. 

b.       —       —       —       —      —  01  Sept, 
Fol.  ao5.      —       —       —       —      ~  a3  Sept, 
Fol.  336.  Verzaichnus  wie  der  Hafsan  Bafaa  aufa  Bofana 
veezo  den  7  October  1591  all's  er  a  tag  vnd  □  Nacht  In  Win- 
dischlandt  geraubt  vnd  geprendt  mit  aoinem  höer  in  der 
Ordnung  für  Gradicz  gezogen  Ist  (kus.  i5ooo  M  ). 

Fol.  s3o.  Aus  Constantinopel  vom  5  October  1391, 
Fol.  346.  Di  Praga  il  1'°  di  öb»  .091  (iia)ien.). 
Fol.  259.  Aufs  Wien  von  37  Sept.  1591,  (Turcica.) 

b.  Auls  Praag  von  3  Oct.  iSgi. 
Fol.  281.  Aufs  Gratz  von  13  Sept.  1S91.  (Turcicu.) 
Aufa  Wien  von  17  dito, 
h.  Aufa  Praag  von  %\  dilo, 
Fol.  3]  1.  Aus  Papa  vom  17  Sept.  1691. 

—    ErlainOberllungernvon  18  Sept  1591. 
b.  —   Cascha  von  19  Sept.  1691. 
Fol.3i3.  Aufs  Praag  von  17  Sept.  1591.  . 
■  Am  verschinon  Donnerstag  hat  nlbic  ein  Bochh,  wegen  rlafs 
Er  dal»  liroLt  mo  klein  gebachen ,  Inn  äats  Wasser  die  IHoTdn 
(gemainen  gebrauch  nach)  het  sollen  gejcLupdl  werden,  wellicliev 


40/» 


K»,Gg6j.  sii-lr  aber  abUnulft ,  Alf*  Er  .  nun  »idcrnmb  anhaiinba  liliommcn, 
hatt  Er  sich  selbs  gebcnnckht.  ■ 

vEls  hal  sich  autb  am  verscblnen  Freylag,  albio  ein  I,ehr- 
men  Erhaben,  Nemlicban,  dafs  desselbigen  tags  5  Arme  Synn  der, 
die  Emen  mit  dem  Scliwordt,  vnnd  die  drey-  mit  dem  Strang  ha- 
ben sollen  Gericht  »erden,  Alls  nun  der  Rachriehter  mit  den 
Kwaycn ,  so  Er  mit  nein  Schwerdt  geriebt,  gar  Jämerlich  vmb- 
gangen,  der  billicb  dei  vcrslnynigen  wol  verdient,  haben  Sie  je- 
doch, hifs  dal's  Er  die  mit  dem  Strang  •urh'  hingericht ,  ernart- 
ten,  wie  nun  solliches  der  Zicbtiger  vermerekht ,  dafs  Krgswift 
aolle  AngrilFen  «erden ,  hott  Ersieh  Inn  Galgen  soluiert,  der  I'ü- 
fell  aber,  gegen  lme  dermnssen  Hit  Stayncn  f.iiegearbait,  dafs  Er 
enndtlich  darauf,  sich  mit  einem  Schills  er/.«  igt,  *wen  »etronen, 
der  Ain  Alsbaldt  vf  den.  l'luHi  gehliben,  Auf  »ellichcs  der  Püfcll 
noch  hiesiger  norden ,  der  gcslalt ,  dafs  Irer  Mayt.  etc.  Richter, 
mit  etlichen  geharnischten  Lcuthen  hinaus,  vmb  disen  Tumult  iu 
stillen  ,  wie  dann  der  Zicbtigcr  Alsbaldt  gefangen  ,  vnd  vf  Mor- 
gen sollen  gericht  werden.»     .  ,  .  .  ,  < .  L  ,  .  i 

■Pöl.94»,  AufVltaab  von  26  Augusty-  ISäV,  Tarcica. 

b.  Aus  Wien  von  7  Sept.  T5qi.',,,lj 
Fol.35q.  Aufs  Wicnn  von  26  Augusty  t5gi.  Tarcica. 

b.  Auls  Prag  Von  3  Sept.  i5qi/ 
Fol.36i.  Aus  Bywav  de  1  Sept.  iSejiV  ■ 
it.  Fol. 363.  ein  nnderca  Schreiben  de  cod.  d. 
Fol.  36-.  Aus  Conslontinopcl  ion  1  Sept  1G91. 
■F0O6&  1>.    •■•  ■ü-     '■  W-    —  6^-7  Sept.  t5gi. 
Fol.3i}2.  —       —        -      -  so  Augusti  1691: 
Fol.3«)3.  —       —  ■      —     —  a3  und' 34  August! 

i59i. 

Fol./joa.  Aufs  Wicnn  von  17  Augusto  i5gi.  , 

b.  Auls  Prag  von  £0  dillo  1591. 
Fol.  410.  Auls  Wieim  von  17  Augusty  i5qt,  (Turcica.) 
Fol.  416.  Auis  Frag  von  .3  Augusty.  ' 

»T)io  Vnrulic  r.u  Comrlliaw  (dcrtl  Ob'  isten  I.andthofinaisicr 
in  lictiainib  gehörig)  soll  wiilcrumlu-ii  -rsliilll  -ein... 

■  v  Alhic  hi  lt  es  siel)  schier  niirti  i;cni  ein  ms  erregen  Wüllen, 
Ist  aber  verhüttet,  vmid  ist  sollehci  wegen  der  Jebuittcr  vnnd 
eines  Predieanten  halber  bescbcchon.i     .  .1,..*  . 


ÖS 


1  Hiiimmen  ,  der  selc*;mic  red™  Kilian,  vnd  .\|[i',ha|L| r 
beu  gelangen  »nrden  ,  der  solle  alh.-ro  gubiacht  vnd  ge- 
i  LiccliL  nit  mehr  ^clalsen  werden.« 
fs  solle  ein  l'ricslcr  vmider  dein  von  liaabenbaupt  wohn- 
iuer  seiner  nachbeurln  ein  ConcccricrLc  Gsliain  in  ein 
n  wol  cingewickhclt  gcgrlicn ,  das  solle  die  lieurin  ihrem 
die  Ilrippen  legen,  AIIFsdann  werde  dos  Vieh  Augcn- 
,  welches  allso  besuhecheo.    Da  das  Vieh 


die  Knie  niderge fallen 


tcn  schlagen* ,  aufstehen  wollen,  defsen  die  Bcnrin  «nchrockfaen,  rti 
vnnd  zum  Priester  gangen,  Imc'difso  gaicbi acht  angeze igt,  deraueh 
allfsbaldt  darauf  mit  ihr  hingangen ,  vnd  dia  eingemachte  Ostiaiii 
wider  herausgenommen ,  deswegen  dieser  Ilaabenhaupt  alhero 
gcraist,  vnd  solches  den  Obristen  Lanndt  Officieren  anecciaigt, 
wafs  gestallt  man  den  Priester  belohnen  solle.« 

»Vnnscr  Coldmaeberligt  noch  hardt  verwahret,  Iihombt  eins 
oacb  dem  andern  ein,  der  mechte  seinen  verdienton  Lohn  em- 
pfangen. ■ 

Fol. 453.  Aufs  Praag  von  16  July  tSqt, 

Fol. 499-  AuT»  Prag  von  10  July  1S91, 

>  Mit  vnnserm  Goldmachor  ,  hat  sieh  seythero  wevtor  nichts 
verlaufen,  der  ligt  halt  noch  vermauhrt,  Sein  Brueder,  Schwa- 
ger vnod  Dicnner,  fambt  Iren  Weybern,  aber,  noch  Inn  Iren 
Wobnungen  Inn  »imlicber  Ammeln,  sich  verhalten.! 

v  Vcrscbinen  Frej  tag,  Ist  einer  vom  Adel  Strabuifcy  gc- 
nannth,  so  vor  fünnlT  Jahren,  ein  anndern  vom  Adel,  in  seinen! 
Haufs  entleyben  bei  Ifen  (vnnd  demselben  bey  Booo  i,  abgenom- 
men), enthaubtet,  vnd  bernacber  auf  ein  Kadt  gelegt  worden, 
Hit  diesem  bat  man  einen  anndern  vom  Adel  Itobenbeimb  genannte, 
(auf  »eichen  tr  Inn  der  tortur  euch  beuUan.lt)  mit  hinaus  vf  dia 
Hiebtstntt  gelirth,  der  ist  also  aufdisen  von  Bofcoiiheimb gestor- 
ben,  dafs  Er  neben  andern  mehr,  diese  That  bnbe  Volbringen 
hcllien.  Dieser  Iloscnhcimb ,  Ist  mit  bift  Inn  60  Schützen,  wi- 
der Inn  den  Schwanen  Thum  geüclirt  norden,  wie  es  lma  nun 
aueb  Ergehen  werde,  gibt  die  ii'it. «  , 

Fol.5l3.  Aufe  Prag  von  2  July  tfrgi. 

»Eben  gemeldts  Sontagi  wäre  Ich  an  einem  fiirnemmen  Orth, 
lue  Gasst,  Alna  man  de  ('s  l-Jngeüschen  Goldmachers  nur  Hedwor- 
den,  der  solle  nocli  hofier  verwaret,  vnnd  daselbs  tue  livrglicz 
rar  vermnwrth  sein  wurden.  Also  dafa  Er  nit  mehr  Lufft  alfs  ein 
Loch,  da  Er  die  Sp<j>ls,  ein  liiissen  nach  dem  andern  beraufclann- 

dafs  man  Iruu,  wie  mit  dem  zue  Münichen  I'rocedierUn  inoehlc, 

vIScv  < L ■  - ■  -  K,.-,i'i;:j1-[-  'l,.  Ili-ii  RuechJialtcrey ,  sollö'  man  nach- 
gehen hallt«,  vnnd  liel'uililen  ,  dafs  diser  Elidel  Iii  nnder1  dem 
Herrn  von  Hosenberg,  vber  die  3oo,ooo  gülden  (Jost  solle1  bnhen, 
»eichen  sich  inner» undern ,  dala  sich  die  Herrn  ahn  verblenden 
lassen,  Ir  Hlmys.  Ulavt.  aber,  mehrers  nit,  all*  vngefehr,  bey 
inoo  11.  Allerlay  Vncoslcn,  WnTs  mm  difs  Orts  mit  Imc  weiter 
fürgenommen ,  licrithtc  Iths  mit  negsten.  1 

Fol.  5;jo.  Auf*  Prng  von  aS  Juny  l£ni. 

Fol.  55a.  Auf»  Prag  von  18  Juny  i5ni. 

»Herr  Christoph  SparoffsU.y  bat  einen  Hb ayserl leben  Die- 
ner (*ue  dem  Er  Eeundl,chnirt  gehabt)  auls  Hungern,  gefanngen, 
aufsein  Scblols  Inn  Harbern  weckb  getuerth,  vnd  Ime  Aigens 
gcwaltds  dal»  Haubt  Abschlagen  Lassen.» 

»Gollern  scindt  1  Hofrath,  vnnd  ein  Sccretariu*,  von  hju- 
npn  nach  Dürglici  Abgcfürtiget  worden,  den  Gclauguen  Engli- 
schen Goldmacher  lue.  Eiumiiiieru,  a 
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t  '  '  Fol.  656.  An»  ConMinlinopOl  den  4  Juny  1S91.  o»i 
Fol.557.  Au»  Wien  vota  11  Juny  i5oi.' 
*  Es  ist  boj  8  oder  10  logen  dos  geschray  gangen.  Es  werde 
sich  alhie  vnn  den  Banditen  oder  sonst  ein  Lennen  erregen,  Plün- 
derung vnd  Todtschlng  Huetrogen.  Man  bat  auch  alherait  in  Hcu- 
si'i-n  ii'i'ijesiint ,  «nun  der  -[oehin-iistreii-li  i;ien^,  ein  l'cderge- 
fasst  seif,  vnnd  auf  sein  ordenlirlicn  1'laU  ers.-lieinen  sollte,  da 
ist  vrtlerman  in  sorgen  gestanden,  hat  sich  auFs  liüchstc  gcriisst 
vnnd  gelasst  gemacht.  Ilas  schier  in  der  ganzen  Statt  kain  l'fundt 
I'ulitVr  r.u  kauden  gerne«*,  am  Vmbgang  oder  Gottleichnambstag 
haben  sieh  deswegen  vil  leulh  Innen  geheilten,  vnnd  mancher 
ikihccr  incr  sorg  vnd  gcdonlibeu  geschciplTt,  weil  der  EruhÖrtr.og 
t.n  Oeliprili-i-lT  [üilieri.  vmnl  nicht  lit-reinkomen  ist  das  eltwas 
daran  sein  wurde.  Wie  man  nun  den  Tlrouch  nach  bei  St.  Steffin 
In  der  Singcrstrnfa  loftgcsehossen ,  sn  bat  ettwo  ein  loser  Bueb 
ein  geschvav  ,  r>l>en  ln;i  i'.A-,  I;ha>%ers  stall  ergeen  lassen,  es  geho 
alle  vcbir  1  ..:.!■■  i:  i-,    1  .  ..  Ii:  Ich  -.ciicln-lilicn  Jagen  vnnd 

laufTcn,  sondeclirh  a.ieh  defs  Schieisens  halben  vnnder  die  leutb 
kommen,  <la$  sie  einander  vber  vnnd  vber  gestossen,  mit  FGesson 
treuen,  IManll  luie.t  enrf  »lllirn  verloren.  Ks  sein  vil  hundert 
Personen  in  die  Spil.il  Hicdicn  ^i.'lolti.-n,  vnnd  also  erschrÜchhlicli 

S!,i,uu-n',  'vi'iml'tvif!  di,c-  se'l.rücS  gcl'ling" gescilen""' Ist  Er 
auch  geschwind!  vnd  alsbald!  wider  erloschen,  vnnd  kan  knin 
mensch  dieVrsach  oder  Vrsprung  recht  wissen,  oder  Antigen, 
vil  vnder  dein  Vmbgang  haben  die  Fahnen  vnd  stongen  weeg  gc- 
worden.  Iii  ist  nit  gar  auF  die  Clcrlscy  koroen,  sonst  wurde  ei- 
ner ein  scltioms  spil  oder  Comedien  gesehen  haben.  —  Ich  halt 
e-  fite  . iin  Hüls  /aii-hcn  ,  oder  oincn  ,  Vnnd  warlieh  für  oin  War. 
nung  vnnd  straff  Gottes.  Der  wolle  vns  mit  genaden  bchüctlien.  * 

Fol.  5^0,  Aufs  Praagron  1 1  Juny  i5qi,  (t  Den  1"™  difs 
hatte»  widerumb  ein  Erdbidem  zuo  Wicnn  gehabt,  aber 
Gott  Lob  keinen  schaden  gethan.*) 

it.  12  Juny. 

»Dels  Englischen  Goldmachers  halben,  weils  ich  vfdifsMlal 
nichts  tue  melden,  allein  daß  er  sehr  solle  Toriiert  sein  worden, 
dessen  Herr  Willialm  von  tloscnbcrg  nit  wol  auclYiden,  woFsabcr 
beincltcr  Enteilender  Mündlich  bekant,  will  man  noch  nit  an  tag 
tüiommcn  lassen.« 

b.  Aufs  Wienn  von  0  Juny  1591. 

»Es  ist  heutigen  Tags  alhie,  ein  so  erschrockbcnlichs  wet- 
ler,  mit  Donnern,  blürsen,  Regen,  vnnd  Grausamen  Uagel,  ob- 
longen, darnon  nit  lue  schreiben,  vil  alter  Leuth  sagen,  Ir  le> 
benlang  dergleichen  weiter  nit  erleht,  vnd  man  nit  Änderst  ge- 
maint, die  Statt  werde  vndergehen ,  wellichos  bey  Anderbalb 
Stundt  gewehret.  So  halt  es  am  vergangnen  Ffingitag  dermassen 
grosse  wasscr  vnd  wolclilicnhrüch  auch  gehabt,  die  Leider  vil 
schalen  gethan,  Gott  erbarme  es,  vnd  erhalte  die  seinen,  difs 
luechten  gewifso  Vorhotten  einer  grossen  Straff  disor  Statt  Wienn 
«ein ,  dann  grosso  Gottlosigkeit  vber  banndt  genommen,  s 

Fol. 578,  AufsCaachaw  Inn  Vngeren  von  iBMsyO  1591. 
Aufs  Praag  von  5  Juny. 
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Fol.  5q3.  Aufa  Constantinopel  den  gq  May  tSqi.  fco,B»s4. 

Fol.öqS.  Aufs  Fraag  tod  29  May  1S91.        .  " 

•Fol. 597.  Auf»  Craccuw  InnPolnn  von a0 May o  i5qi. 
(Prelig.onshandcl.) 

Fol. 607.  Vonn  den  wun derb arlichen  Crenczlen,  so 
eue  Bourges  den  «3  vnnd  114  Majo  dilz  91  Jars  crsgliienen. 

FoI.6i5.  Auri  YYienn  von  iß  Mayo  lägt. 

»  Hit  vnlangst  halt  Herr  Niclala  von  Bnechheimb,  dem  Jan- 
gen von  HofkQrchen ,  auf  seiner  Herrschafft  Raaps  tuen  Diener 
(«cllicbe  sich  Inn  seinem  Landgericht  etwas  vergriffen)  [ni  Schlafs 
dnseibstcn  Gefcnchhlich  angehalten,  dahero  sich  dann  lyrischen 
Leeden  Herren ,  ein  Widerwillen  erhebt,  deswegen  ermeltor  von 
Ilofuiirchcn,  sainbt  seinem  Schwägern,  einem  von  8chöenhilrtben, 
am  nostvergangnen  Mitwoch,  mit  3  Wagen,  derer  G es ol schafft  von 
Banditen,  \alient  Bnapa,  ankhominen  ,  vnnd  gedachten  Herrin 
von  ltuccbbciinh,  icyttlichcn,  aufs  Falschem  Scheyn ,  einen  La- 
geyen zugesandt,  mit  Vermeidung,  wie  dafs  Ire  Fürstl.  Dicht. 
ErcElicrcaog  Mathiae  Stallmaister ,  Herr  Octauio  Gabriano,  vnnd 
Herr  Graf  von  Monte  Cuculy  nit  iveit  von  dannen,  vnd  bey  Ime 
die  Naacbt  Herbrieb  snoehon  wollen,  dessen  Er  wol  eufryden, 
vnnd  sich  Irer  Ankunfft  Erfreuet,  auch  strackhs  (Inn  Mainnng 
dem  also  were)  nufs  besste  »uriebten  lassen, * 

.  »  Zne  Nachts  vmb  (u  Vhren  khommen  gcmclio  Herren,  welj 
liehen  der  von  Bnechheimb  Wündtliecbter  Entgegen  gosehickht, 
vnnd  Er  sclbi  gelb  auch  Alfsbaldt  ohne  Wöhr  herab  Inn  Scblosfs. 
1ioft  vmb  Sie  iuempfahon,  Inn  dem  tringt  der  von  Hofkürchen, 
vf  den  von  Buechbeimb  (der  sich  also  betrogen  befunden)  begert 
■einer  Krroen  gefangnen  Diener ,  Er  aber  gibt  Antwort ,  versehe 
sich  keines  gewalts,  dem  Er  auch  nit  r.ucivider,  Allein  bogera 
Er,  damit  seinem  Lanndlgericht,  köniTlig  ohne  praeiudicierlich 
»eye,  einan  lteuer»  ,  Inn  dein  drit  ein  Bandit  borfiir,  schiiest 
seinen  Diener  tue  Roden,  Alfsbaldt  »uckht  der  von  Hofkttrohen 
lein  Büchrs,  »cllicher  also  den  Frommen  Herren  von  Bueebheimb, 
durch  die  lüuckhe  Prusst  vnnd  Arm  geschossen,  der  feit  auch 
strackhs  darnider,  vnd  tod  geblieben,  die  Eylen  Alfsbaldt  wi- 

gefahren,  dessen  Erschrook  hon  liehen  vorlauffs,  mnn  sollichcs  ge- 
lleren,  Irer  Dbt.  referiert,  wolliches.  ein  Erbärmlicher  hannti.  n 

iSeyder  vor  8  Tagen,  liatt  sieh  die  Erdbüdem ,  Gott  Loh 
weiter  nichts  erzaigt,  die  halt  sich  gleich  wol  Erscbrockhenlich 
befunden.  Jedoch  sonders  nichts  clngeworfTcn.  ■ 

»Sehen  anndern  Manicherlay  Ttranckheiten,  regiert  da» 
Füober,  wie  auch  die  Hungerrsohe  Scuchl,  äeb  wegen  an  sollicfaen 
vil  Personen  Sterben.  1 

Fol.  61 5.  h.  Aufs  Praag  von  ai  Mayo. 

Fol. 6a3.  Aufs  Con»tantinopel  vom  18  May  läqi, 

Fol.641.  Auls  Prag  von  <4  Mayo  iSqi. 

»Der  Englische  Goldtmachcr  den  man  Jüngst  geen  Pürglns 
gefangen  gefüert,  hat  sich  verschmer  Tagen  schier  halb  verzwei- 
felt, gestellt,  vnnd  nichts  Essen  wollen,  «Jlso  dafs  man  besorgt  ge- 
habt, er  wurde  gleich  dahin  sterbeu,  ist  doch  widerumben  b",- 
»er  worden ,  derbalbcn  die  Kay*.  Marl,  einen  Mcdlcum  hinauf«. 
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Rn-BfU  verordnet,  dnrnebc.n  auch  einen  hoFr.iht  .ler  Ine  emmminicren 
'tolle,  auch:  etliche  andere  Offizieren  mit  bcublch  Ine  peinlich iuo- 
freeen,  da  es  nach  gelegen  heil  vonnötten,  Vnnd  obwolcrt  Herr 
Peter  von  Roaenberg  ele.  anttadr  aeincs  herron  bruedern  alhcro 
»nkhoinmen  vmb  r.uuerneinmcu ,  worauf  iüc  »nclae,  difa  Goldtrnat 
vhera  fundamcntalitcr  bestehe,  bat  .er  dorn  bifs  daticro  auf  Rhei- 
nen splten  grün  dt  khoimncn  khünden,  etlirho  mainen,  benannter 
Herr  von  ".Osenberg  incchtc  ihne  Goldlniachcr  nocli  aufschien; 
aber  die  Gegen  Parthcy  ist  so  hoch  vnnd  atarkb ,  das  vil'  rnear 
das  widerspill  xu  vormuetan,«,  .;  . 

(    .  ;  Fol.  647.  AuTs  Wienn  von  1 1  May  i5gi, 

,".  FÖt.65i.  Auft  CaachauInnVnngern  vooai  April  i5o,l. 

,  ,  Aua  Prag  von  8  Mayo  iSqi. 

'  .Vor  8  tagen  werdet  Ir,  wie  ea  mit  dem  Alhio  gewefsnen 
Goldmacher  dem  Hylcy  ltciehaffen  vernomen  haben,  der  ist  sey- 
der  durch  ein  Currier  cum  Zobcichla,  so  ein  Stättlln  serwarts 
Budweis  genannt  (Alfa  er  dem  Herrn  von  Rodenberg  tue  Evlcn 
wöllen,  vnnd  «uo  MoJetachin,  Alda  die  Posät  auf  Wien  Kueligt, 
friacha  Rofi ,  Inn  Gutaehen  genommen)  erdapt,  vnnd  daselbstcn 
Angehalten  worden,  der  hat  kten  nicht  geern  Wüllen  Ergeben.« 

»Mach  aollchom  haben  Ir  Heye,  etc.  dero  Hof  Qunrticrmai- 
tter,  vnnd  Hofdhienner,  auf  einem  ,  vnnd  einem  andern  Gutschy 
den  Hof  Pn.uol'sen,  samht  etlichen  ScliÖe«en,  geschicMit,  vnnd 
Ine  auf  dero  Aigcnthumhlicho  Herseliofft ,  vnnd  Sclilofa  Purgliz, 
Inn  ein  Scblofs  dasclbsten,  gefiirth,  vnnd  gespürt,  Bey  wollenem 
nit  ein  Brott  Meiler  gelassen,  sondern  Alles  durchsiiecht  worden.« 

■  »Seine  Dbienncr  ligen  alhie  noch  gefonngen  (  Sein  neib 
aber,  vnnd  anders  Fra«en-/,yincr  würdet  Im  Haufa  verwahret, 
Ist  Eouermuthen,  ei  werde  aonnst  was  Anderfa  darhinder  stöckhen, 
wölichea  wier  noch  nit  wissen.  « 

•Fol.  066.  »Yerzaichnus  vnnd  vngeuärlieher  vber- 
achlag,  Welcher  massen  khunfftig  vnderschuez  vnnd  schirm 
der  ci-wohlten  khönigelichen  Würden  zu  Poln  Erczh  onko- 
gen Maximilian  zue  Oesstei-reich  in  derNewen  Gesellschaflt 
die  Gebew  der  Erczgebüige  In  beeden  Königreichen  Vngern 
vnd  Ilüheim  mit  aller  genedigisiem  Conseua  vnnd  Vhergaabo 
der  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  gefordert  werden  seilen. « 
(4%  BL) 

Fol. 671.  Pasquillua  von  Marco  Pragadino  demgewes- 
pen  falschen  GoldLmacher.  '  . 

Incipit:  »Nun  hört  alhie  ein  Wuodoreedioht, 

Von  einem  Goldmaohcr  so  besebicht  etc.  t  (a  Bl.) 

Fol. 673.  AufsConstiinlinopel  vom  iBAprill  Anno  i5qi. 
Postacript  v.  27  April.  (3  III.) 

Fol. 70a-  Aus  Raab  vom  17  April  1591.  (Furchtbares 
Weiter  in  der  Oaternocht.) 

b.  Aus  Gratz  vom  18  April  i5t)i, 

Fol.  708  —  707.  Pasquillua  zn  ehren  Marco  Pragadino, 
der  Haidt  nach  Ostern  an  Galgen  gerathen  möchte. 
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»Bombet  wo!  war,  Mcrclih!  vnnd  loiil, 
Aufdiscn  Braeadiniscbco.  Troast 
Ich  hBir^Wrirfius  Bragadin     £       ,  -  .  ■  ^ 


   Alchimey 

Darinn  bin  icb  Maliter  frey  elc.«  (3  Bl.) 

Fol.'7io.  b.  Paiqaillus.    Wider  die  Spanicrnachdem 

Pater  BOMtfr.  .>■;:,.•.. 

»Vor  Spaniern  vnnd  Spanischen  Sytten,  \  Pater  noateretc. 
Bewahre  vnni»,  darumb ■  wiur,  dich  bitten/  .(i'/j  S.) 

Fol.  744-  Auf»  Prag  von  ab  Martij  i5ui.'  -.. 
Fol.763.  Aufo  Prag  von  ta  Mario  1.591.  .-,  ,| 
•  Der  Graf  von  Tri  bullt ,  Irar  Mayt.  etc.  obriuter  Stalmal- 
tler,  Ist  geheline  bifs  auf  den  Tod  krauckh  worden,  dembattvor 
wenig  Tagen,  ein  Schwcycierischer  Kuechenbucb,  bey  HKebtli- 
cher  wciircingestiia.cn ,  vnnd  an  Gelt  1000  Ducatlcn,  vnnd  ein 
Guldin  BOItfn,  von  5oo  Crooncn  Entragcn,  den  Andern  Tag  her- 
nach aber,  Ist  Er  albie  Inn  der  >  Na  Irl  tat  t ,  Inn  einem  Sehench- 
baufs  ergriffen,  dem  wirt  belohnst  worden.  * 

Fol.  771.  b.  Aufa  Prag  von  5  Martü  i5qi.  - 
Fol.  78S.  »  Kortae  Beschreibung  defs  Ria  gel  rennen*, 
»o  vfi  Jungst  Fuggeriicher  Hochzeit,  Inn  Augspnrg  auf 
dem  VYeirioiarckht .  diso  36,  37  vnnd  a8  tage  dea  Monata 
Febier.  dieiea  A°  i5gi  gehalten  worden.«  (4  Bl.)  (und  4  an- 
dere  Bl.) 

Fol.  807.  Aua  Cona tantin opel  vom  a  Februari  1591. 
Fol  808.  b.  16  Febr. 

Fol. 817.  Auft  Salzburg  Ton  3  Febrer  (691.  (Beli- 
gionasachen,  5  Bürger)  ■  '  •.  1  ! 

Fol. 84a.  Aufa  Caschaw  Inn  Vnn gern  von  in  January 

lÖql.  I.  .      ■  L 

h.  Auf»  Prag  von  an  Jenner.  ■  ■' 
Fol. 665,  Aufa  Conatantinrtpi  vom  19  Januari  11391 . 
Fol.  868.  Eiempbam  Hterarnm  Sultlmni  Murattti  ad  Cae- 

larem  seu  Pädia  c  ha  kum  Regni  Galliae  Henrioum  daiarum. 

(Lat.) 

b.  Exemplutn  literarum  Sultani  ad'  Rcginam 
Angliae  datarum. 

Fol.  874.  Aufs  Prag  von  i5  January  1591.  1  (Nachricht 
aui  Wien  von  einer  vorgehabten  Vergiftung  Erzh.  Maximi- 
lian'».) i    ■      ...  I 

Fol.  876.  Auf»  Freibarg  in  Preyfsgaw'von  i3  January 

1691. 

Fol.  895.  Aaf»  Wienn  von  4  January  töfti.  (Majf, 
Vergiftung.)  •)■*.-■•<" 
b.  Aufs  Prag  von  8  January.       ■  ""  1  ' 

Fol. 903.  Aus  Constanlinopel  vom  3 January  »flqi.  ("t. 
*.  H  und  5  Januar.)      -  - .'.  C 
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xxxvn. 

,ws.  Codex  Ms.  Nro.8965. 

(II  i  it.  pTOf.197.) 

Cod.  Ms.  chsrt.  io  Fol.  s.  XVI.  (Foll.,  i  p3a.) 
Fuggersche  Relationen  für  das  Jahr  1593.    Tom.  XVI  II. 
(Ordine  inverso.) 

Fol.  5.  Ans  Caschaw  von  3o  Dec.  i5qa. 

Fol. 7.  b.'  Aufs  Praag  von  atf  Dec.  189a.  '  ' 

Fol.  17.  Aas  Grätz  von  5  Dec.  töga.  • 

b.  Auf*  Praag  von  93  Dec.  iS^9. 
Fol.  19.  Auft  Praag  Ton  aa  Dee.  iSqa. 
.'.Fol.  39.  Aufs  Grätz  von  4  Dec.  i5i)s. 

fa.  Aufs  Praag  von  lä  Dec.  159a. 
Fol.3o.  An*  Wien  von  17  dito. 

*Fol.3i.  Am  Comtantinopel  vom  ledsten  Octobrii 
1593, 

Aua  Caschaw  vom  1 1  Decembris, 
—     —       —  lä  Dec. 
Fol.  35.  An*  Codi  tan  tinopal  vom  ts  Dec.  1593.  Post- 
ier. i3  Dec. 

Fol  53.  Aufs  Grätz  von  1  Dec  i5qa. 

AuTs  Praag  von  8  Dec.  159a. 
Fol.  55.  Aufs  Wienn  von  5  Dec.  1599. 

*  Aufs  Praag  von  B  Dec.  iSqa. 
•Fol. 67.  Ans  Grätz  von  3  Dec  ifioa. 
*  Fol.  71.  Aua  Comtantinopel  39  Nov.  15.99, 
Fol.  76,  Aufs  Agram  von  ih  Nov.  1593. 

b.  Aufs  Praag  von  1  Dec.  iStja. 
Fol.  78-  Aufs  Grätz  von  i  Doc.  i5q9. 
Fol.  83.  Ans  Grätz  von  96  Nov.  i5o9. 
.  Fol.  101,  Aufs  Grat«  Ton  17  Nov.  «59a, 
b.  Aufs  Praag  von  25  Nor.  1592. 
Fol.  i«5.  Ans  Grätz  von  19  Nov.  159a. 

Fol.  tot),  b.       —      —  33  ditto, 
Fol.  189.  Aua  Tottea  von  aa  Nov.  1599. 
Fol. 111.  Conatantinopolitana  vom  14  Nor.  t5g3. 
.    '  r  1  b.  Aus  Gräcz  vom  18  Jannarv  i5i)3. 
Fol.  tat.  Memoriale  über  den  Znstand  der  Kricgsrü. 
Stangen  gegen  die  Türken  (an  Erzherzog  Ernst?)  (a  Bl.). 

Fol.  125.  Aus  Ofen  von  4  November  duroh  eine  ver- 
traute Person,  159». 

Aus  Wiuar  von  8  November  1592. 
h,  Aua  Grits  von  6  Hot.  tSgs. 
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Aus  Wienn  von  i/,  ditto. 
Fol. 126.  Aus  Prag  von  17  Nor.  iSqa. 
•Fol.  137.  Aus  München  von  16  Nov.  i5na,  (Hinrich- 
tung des  Maruisius  und  s.  Alchimisten,  Dr.  Schlich  tinger.) 
Fol.  138.  Epigramms  in  Impostoria  Gabriel!*.  Haruiaii 

1  amen  labilen)  obitum  etc.  (it.  Fol.  i36  )   

Fol.  i3i.  Coustantinopolltana  de  11  Octobrir  iSm, 
Fol.  i33.       —       —       vom  ao  Oct.  i5aa. 
Fol.  i34.  Aus  Agram  von  14  November  1592. 
Fol.  1S4.  Auf»  Wienn  vom  7  Nov.  159a. 

,  Aus  Prag  von  10  Nov.  1693. 
Fol.  i5B.  Aus  Vyvar  von  10  Nov.  löga. 
Fol.  170.  BevleulTiger  Vberschlag  der*  Inn  vnndAur*- 
lcnndischcn  Kriegsvolclths,  welliches  vnnder  vorstehender 
Espedmon,  Inn  Crabaien  gebraucht  werden  solle  etc.  An* 
Frag  von  3  Nov.  .59a. 

Fol.  ifia.  Aurs  Raab  von  a5  Oct  i5qa. 

Aufs  Griitz  von  37  dito  169a. 
b.  Aufs  Fraag  von  3  Nov.  169a. 
Fol.  186.  Aufs  Canisa  von  14  October  iSa».  ,  . 

b.  Aufs  Wienn  von  ao  Oct.  159a. 
Aufs  Prag  von  37  Oct.  i5qa. 
Fol.  188.  Ans  Caschaw  von  17  October  1593. 

b.  —       —     —  ab  Oct.  159a. 
Fol.  200.  Auf*  Caicbaw  von  4  Oct.  159a. 
Aufs  Raub  von  14  dito, 
b.  Aufs  Praag  von  ao  dito. 
Fol.  318.  Literae  Boisnenais  BlMM  adDominom Fran- 
cis cum  Nadasdv  ex  Baacica  lingua  converoae  (serbisch)  (lat.) 
3  Oct.  1593. 

Fol.  230.  Aufo  Onschaw  vom  4  Oct.  läga. 

b.  Aus  Saab  vom  14  Oct.  1593. 
Fol.  aaa.  Aua  Canischa  vom  12  Oct.  159a. 

b.  —       —       —    14  Oct.  159a, 
Fol.  336.  b.  Aufs  Carlstatt  von  a  Oct,  159a. 
Fol. 337.  Aufs  Prag  von  i3  dillo. 
Fol.  340.  Au«  Constantinopel  d.  14  Sept.  159a, 
Fol. 34a.  Au*  Carlstott  vom  3  October  tSqa. 
Fol.  343.  Ans  Raab  vom  6  dito. 
Fol.  a44.  Aufs  Grata  von  3o  SepL  i5qa. 

b.  Aurs  Praag  von  6  October  i5ga. 
Fol.  25a.  Aurs  Carlstatt  vom  a  October  1593. 
Fol. a53.  Auls  Rottenmann  von  3  October  i5i)2, 

■  Die  Lanndtsknecht ,  So  von  Augspurg  geschiebht  norden, 
haben  »ich  bey  vnnß,  »um  Roitanmann,  gar  vbell  verhalten,  dio 
«ein  dt  1  Rächt  vnnd  ein  Tag,  alhia  atill  gelegen,  Alts  Sla  aber 
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p.o,0j6S.  liinivcrhb  siechen  wollen,  vnnd  der  baubtman  EÜm  fenndien  Trab- 
schlagen  lassen,  Ist  einem  Schützen  icia  Miucetlcn  vnuerschens 
Abganugeu ,  .vnnd  einen  andern  Schücsen  vor  Ime,  so  riechst  beim 
IVumilin  ji-swriinlcn  ,  Dr.si-hos  jf.n ,  Wdlidicui  die  Rugell,  beim 
Nackt  Ein,  vnnd  Ober  des  Rechten  Auges  'vider  aufsganngen, 
wie  auch  den  Tru  m  in  ensc  Mager  beim  rechten  Olir  gesLrayftt ,  Ist 
auch  die  Kugel  miten  dureb  das  Fcnadlin  ganneen,  Alfs  nun  die 
Soldaten.  soilirlic«  gesehen,  bat  ein  Jeder  sein  ltobr  geladen,  dar- 
under  drey  peschjechter ,  Kelinger  genant,  Alfsbaldt  der  Aine, 
dem  Herren  Richter,  ivcllicbcr  vnndcr  seiner  ilaufsthür  geitann- 
den,  suegesprungen,  Ime  das  Rohr  ans  Her*  gescett,  sprechende, 
der  Schills  wäre  gowift  dem  Fenndrich  gemaint,  vnnd  von  ainem 
Bürger  gescheeben  sein,  Auf  solliclies  die  Schiilucn  Ire  Ror  nach 
den  Heusern  gcriclit.  Eins  Thail»  cue  den  4  Thoren  golaufFen, 
Kiemanndi  Em  ,  ..der  Aul'.^'b.^n ,  auch  Leiirmen  schlagen  wel- 
len ,  daranf  iW  liaiiMnian  (jcsrlin  fn  ,  Mann  solle  gemach  thuen, 
bife  Mann  wisse,  wo  dir  Stliul's  'liurrkbommen,  vnnderdessen Er- 

Uauchen  thuet,  Also  lehlegl  derselbe,  dem  de« Hohr  abganngen, 
die  bännd  vbor  dem  Kopll  zusammen  ,  Rchenndt,  das  Laydcr  lmo 

Eescbehcn,  Heben  anzaig,  Er  habe  ein  Ilänneii  viindorn  Arm  ge- 
abt,  die  Sycb  sehr  gerüert ,  hobo  Er  mit  der  Ainen  Hanndt, 
hinumb  grüffen  vnnder  dessen  Ime  der  Ziindt  Stricbh  vf  dafs 
Ztindtloch  khomliien ,  vnnd  Alfshaid  Feuer  geben ,  darauf  Iino 
der  Haubtman  sein  vberwottr  oder  Risslung  abnemmen,  vnnd  dem 
l'rofossen  vborantw  orten  lassen,  darbey  vormeldt,  Er  habe  gc- 
riclit ,  dofswegen  solle  Er  ividormnli  ^i-i'ii'lii  ivluUh,  darauf scindt 
Sye  mit  Frjdcn  forth gebogen ,  haben  doch  Nicmanndt  bcialt, 
weder  der  Fenndrich,  noch  die  Uchclingcr,  allein  dcrllaubtraan, 
InnsoinemLosaiiieutodorWiirUhaurs.it        -'      """  T'  , 

Fol.  353.  Schreiben  von  Sebastian  Lämpol  inn  Gr  ätz, 
an  Ilflnnl's  Sojk'n ,  Mautncreu  üuin  Rottenmami  getban. 
iTurc.)  '     '".  . 

"    Fol.'a55.  Aus  Constanlinopol  von  ii)  Sept..  159a. 
Fol.  a56-  —  r?  a5  Sopt.  iSga. 

b".  — '  \      '  —  —  37  Sept.  löqa. 

Fol, »67,  b.  —  —    ■  Oet.  i5<ja. 

Fol.  367.  Aufs  Wienn  von  26  Sept.  i5ob. 

Aufs  Froag  von  aq  dito. 
Fol.  269.  Au»  Comorn  von'  37  Sept.  iö>)i. 
Fol.  3(19.   Aus  Canischa  von  27  Sept.  1593. 
Fol.  37p.  Aus  Legrad  de endera. 

Aus  Tschakathurn  von  38  ditto. 
b.  Aus  Raab  von  38  Sept.  iä8a. 
Fol.  «93;  Aufs  Praag  von  32  Sept.  iSqa.' 
Fol. 395,  Aus  Casclijw  vom  19  Sept.  i5i}9. 

Aus  dem  Leger bey  Carlslau  schreibt  Herr 
General  Obristor  vom  20  Sept.  iSqs. 

b.  Aus  Grata  vom  20  Sept.  »Sqa.  ■   ..  • 

Fol.  296.  Aus  Grits  vom  a3  Sopt.  ißua. 
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b..  An*  Comorn  den  a3  Sept.  »69*.-    L  i  n 
Fol.3i5.  Aus  Constanlino|iel  vom  Ii  Augusty  i5q^. 
Fol.3ifi.  Mehemet  Baseq  von  Ofen  Schreiben  nn  die 
Fürstl.  Dht.  den  3o  August  i5(ji.  (Erz  Ii.  Ernst 3)  .lo'j 

Fol.  3 17.  HussarPeterOberhoubimanzuPappa  schrei- 
ben an  Herrn  Vngnaden ,  von  j'i .Sept.  löfl^-iH".  -1«'  I 
Fol. 3 1 8.  b.  Aus- Raab  vom  iS  Sept.  i5o,3..  .!  i'i 
Fol. 3 14... Ans  Viuar  vom  i5  Sept.  i5qs.    , .,. 
Fol.33,1.  Aufs  Praag  vqn  lö.Sept.  »592.    ,  1 

b.  Ain  enndere  auls  Praag  von  ib.  Sept,.i5q'J. 
Fol,  335.  Auft  Praag  Ton  Ü  Sept.  iSijai  .10Ö  .lo  I 

'  ,.        Auf*  Wiann  von  5  Sept.  i5<fa„(i 

Fol. 387.  AuTs  Praag  von  1  Sept.  löga.  ,1lsS 
...  ,  „;  „IV  ,  ,  A.nJ»  Wienn  von  39  August*  JjkM  I 

(it.  35o  et  36ö.)  -iiloaH 
Fol.  365.  A.uJs  Praag.  von  3o  AngbiijtAäfsa  .lo'i 
Fol.  3(19.  Con««ntinopolitana  de  27  Juny  159Ü.  . 
Fol.  37o.  Transferierte  abschrifft  di  ~ 
fea  «chreiben  an  die  von  V.e: 
Fol.  3?i.  Aus  Carlstatt  i 

b.  Aus  Haab  Vom  s.j  mua^iiwa». 
Fol.  377.  Aufs  Praag  vom  s5  Angusty  i5i)3i 
b".  Aufs  Grätz  von   14  Augusty  i5qa. 
Fol.399.  Aufs  Canischa  vom  i/t  Augusly  i5n,a. 

".  ,  ,  ,  ,Aua  Casehaiv  vom,  i5  ditto.  ■' 
Fol.  400.  An*  Carliiait  ysoto  #fi;  diltoji  A.  rB6.lo":l 
.,    Äu»  Agramlw  I.„lu,irhi«ldi<!n  .Ep6  Jo''I 
Fol.  401,'  Aus  Vyuar  vom  16  ditio. 

b.  Aus  Raab  VOJn  ig  JUtov  ,  .  1:1  .d 
Fol.  4o5..  Praag  18  Auguat- rSgü.  ,1., /.  .^td.loH* 
Fol.  4p6.„Aufa  Wienn  von  iß  Augnsty;  .|.ti'  ■  1  I 
.      Fol.  4^2.  Aus;Ossägl  von  2  Augusty  i5f)3i  ' 

b.  Aus  Caicbavr  vom  8  Angiiitjf.lfiqftDfiB  uMtio 
Fol. 4,s3-  Aus  Carpen  vom  la'Augnsly,  1  welinfies  Po- 
grani  Honedict  dem  Herrn Palii  geschriben.  'Ileir  Folfy  aii 
die  F.  Dht.  den  i3.ditio.  1        ;;fn,>!  .>'<'•)  \vA 

Fol.         Aufs  Wienn  von. 8  Augusty  109a. 
,,     ..  .  |  .    b.  Aus  Praag  von .11  Augusty  iSqS;  I  lu'l 

.    Fol. 444.  Aufs  Casohan  tonn 6  July  1593.  .'.  laolUifug 
.  .j    .    Auls  Praag.  von  4  Augusts.  :::i  ;■'  altrtö  b«n7 
FH. 449.  Aufs  Wienn  von  1  August  .5q3,IH  >)  -ruci 
F0I.460.  Aufs  Caschaw  von  36  Julya  iBM.'«"5!" 

,j;j>.  Aus  J'raag  von  4  Augusio.  ■■■  ■  j t  =  B»4  ,a»l 
Fol.  46a.  Her  Georg  Lenggonitsch  schreibt  den  Heirrt 
Kays.  Commissarien.au*  Zeug  vom  3o  July  i54*.''" * 

b.  Aus  Comorn  vom  3  August.       '■!•>'.  l<l  -.  ■•  •'• 
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Erc.ei/,5.        Fol. 47«.  Auf»  Wienn  von  94  July  ISWj  o  . 

Fol.  473.  Aufs  Grätz  tou  33  July  i5^3. 
r.>  -Au»  Praag  »011  a8  July  i5<)3.'  ■'  1  vi" 

Fol.  480.  Aus  Conslanlinopcl  Tom  i3  Juny  159a. 
Fol,  461.  b.  Aus  Cascha  vom  24  July  i5ga.    ' J  '  . 
Fol.  494.  Auf»  Gratz  von  23  July  löga.  '-T""  **' 
Fol. 495.  Auf»  Praag  Ton  31  July  iSga,-"'};  J" 
Fol.  496.  Auf»  Wienn  von  18  July  lfld«V' 1 V1'"'1 
Fol.  499.  .Constantinopolitana  de  3o  May  1593, 
Fol.Soo.  b.  An»  Medtling  vom  8  July. 
Fol.  5oi.  Au»  S.  Veith  am  Pflaum  vom  tS  July  159a. 
b..  Aus  Juauitsch  vom  19  July  vmb  Scharwacht 

Zeit.  v 

Fol.  5oa.  Au*  Agram  vom  ao  Jnly  vmb  11  Vhr  in  der 

Nachr. 

Fol.  5iä.  Aufs  Praag  ion  14  July  159a. 
Fol.  639-  Au»  Zeng  rom  b  July  159a. 
FoUSSo.  Aufs  Wienn  von  4  July  159a. 
!  Fol.  871.  Aufs  Clagenfurlh,  gegen  Wündiichlanndt  von 
16  Juny  159a. 

Jj.  Aur»  Praag  von  a3  Juny  1593, 
Fol.  573.  Auf»  Carl  »Ja  tl  von  ai  Juny  1598. 

b.  Grätz  a3  Juny  159a. 
Fol.  577.  Au«  Conslantinopel  vom  16  May  r5<fi. 
Fol. 678.  b.  Auft  Carlstatt  vom  31  Juny  ifiys. 
Fol.  587.  Aufs  Praag  von  17  Juny  iSga, 
Fol.  593.  Conslantinopel  vom  a  May  1593. 
Caschaw,  i3  Juny  1593. 
b,  Comorn  vom  16  Juny  1592. 
•Fol. 617.  Aufs  Praag  von  9  Juny  159a. 
FI0.619.  Copia  Kayserlichen  Msndatsan  die  Brueder- 
hönichen  zue  Slrafsburg.  Prag  6  Juny  169a.  (Gegcnwahl 
eine»  Bischof».) 

:    Fol. Gm.  Copia  Ratierlichen  Mandats  an  die  Statt 
Strafiburg,  Prag  5  Juny  1593. 

Fol.  63t.  Aufs  Praag  von  a  Jnny  lÖga. 

h.  Auf»  Raab  von  a3  Mayo  189a. 
Fol.  633,  Waf»  »ich  fürnembl»,  Jungst  zue  Craccau 
gehaltner  königelichen  Hochzeit,  zwischen  dem  Ilofgcsindi 
vnnd  Grof»  Cannezler  verlauffen  ,  defs  Monats  Juny  Anno 

>593.  (1  BL) 

•Fol.  639.  Verzaichnus,  wafs  der  Kön.  Mayt.  Inn  Po- 
len, den  3  Juny  Anno  169a  Auff  die  Hochzeilt  verehrt, 
(a  BIO 

•Fol.  637.  Auff  was  Manier  inn  Masch  ara  zur  Quin- 
tina, Ist  Auffgecsogen  worden,  (a  BL) 
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Fol. 654.  Aufe  Bestell  vom  s3  May  1591,  ««. 

Fol.  00  1.  Anis  Praag  von  2O  Mayo  1S9I. 

Fol.  663.  Zeittung  auf»  Crackaw  vom  37  May  1599.  - 

Fol.  667.  Aaf*  Praag  von  25  Mayo  1599. 

Fol. 707.  Aufs  Conatanlinopel  vom  14  ApriU  159a. 

Fol. 710.  Aua  Casohaw  vom  1 1  May  löga.  ■ 

F0L739.  Aufs  Caschaw  von  4  Msyo  1593.  ,'| 
Auf*  Praag  von  13  Mayo. 

Fol.731.  Aula  Villach  inn  Karoten,    von  a/,  Apriil 
ifioa.^  "'  "   ""w* miiU  , 
 '■         Aufs  Wienn  von  37  dito.  '  . ' 

>  -  ™<!>^AnFs  Praag  von  5  Mayo.    ''?/',    ,'■  ' 

Fol. 746.  Aus  Conitantinopel  de  18  et  ultimo  Aprilit 
1593.  "  "'       ""  ,  t  '  ....  ■ 

Fol. 757.  Auf»  Grätz  von  afl  April  1593. 

Auf«  Praag  von  38  April  1593. 

Fol. 788.  Auft  Wienn  von  a5  April  1503."!  , 

Fol. 769.  Aufs  Praag  von  3i  April  1593. 

Fol. 771.  Au»  Siefer  vom  ai  April  i5ga. 

Fol. 809.  Auf»  Praag  von  8  ApriU  i5qa^ 

Fol.  S39-  Auls  Praag  von  34  Marty  159a. 

Fol. 849.  Ana  Constantinopel  vom  21  Marti}  1593. 

Fol.359.  Aufz  Prag  von  18  Marty  159a. 

Fol.  871.  Aar*  Prag  von  1 1  Marty  1593. 

Fol. 873.  Aus  Constantinopel  von  7  vnnd  8 Marty  iSga. 

Fol. 915.  Anfs  Praag  von  18  Febrer  anno  i5<)i. 

*  Fol.  919.  Eitraet  Irer  Fürsll.  Dlh  t.  Erczherczog  Ernn- 
itens  eie.  Proposition  ,  auf  dem  Steumchcn  Lanndtag  den 
17  Febr.  1693  zu  hallten  Publicity t. 

Fol.  940.  Au*  Constantinopel  vom  6  Febr.  l59». 

Fol.  951.  Aufs  Wienn  von  1  Febrer  »öoa.  ', 

b.  Aua  Prag  von  4  dito.  ','„•' 
Fol.  967.  Auls  Wienn  von  35  Jcnner  i5cja. 

Fol.  969.  Conatantinopolitana  de  i3  Dec.  i5qi.   ( 

Fol.  970.  Au  Ts  Wien  vom  35  Jenner  1593. 
Fol. 97'-  An«  Consiantinopel  vom  11  Jannary  169a, 
It.  a5  Januaty.  ""       ,  .  ,|[( 

Fol.  991.  Aufs  Wien  von  18  Jenner  i5qb.. 

Aufs  Praag  von  aa  dito. 
Fol.  I03a.  (Letztet.)  Aufs  Collen  von  a  January  1593, 
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*.  Codtoc  Ma.  Nro.8öf56;:  ;  •  1 

■  (HiSt. fWfffiy ; 

Coa.  Ms.  chari.  i'n  Fol.  a.  XVf.  .(J?olko«$,)  ! 
Funticr'sche  Relationen  für  das  Jahr  i5q3:.:  foti.  XIX.1  (Or- 
ding inverso  ligäläa.;1"'-     „  , 

Fol.8.  Verzeichnis  deren  vonv i5  Nov,  bisaufSDcc. 
i5.)3  Eroberten  vniid  Kin -iiuimmcn  l'ürcWiischeD  Heut  er. 
Fol.,).  Au.  Wien  34  »«.  .5q3.      .    ;    .  ...  ■ 

Aus  T-i-aag  von  27  dito. 
Fol.23.  Aufs  l>raag  *pn  ai  pec!fi5o3f  -?,-.I,.T 

b.  ('cjii.i  .iincs  Scliroilicns  auf»  Comorrn  den  11 
Bec.  iöq.3  von  ainem  vertrauten  Freund  oa  Herren... Graff 
Ferdinando  viin  Hardegg!  ,        ,  „  .y   „;lu,    .,..1- .iaj 

"  I  ■..[.■.■'>.  fi'.Üeht.  Herren  Ernsten, 

F.rfi/.hciTKC.«eh  /.u  Osste.  reid.  etc.  Newe  Hofstätt  aller  ho- 
chen  vnd  Nidei  ti  ArnUl^u:!,  Ufiiticren  vnd  lticn.pi' wio  fotgl. 
(t,  Bl.)     (Siminin  der  I'ersuiiuii  7(1.1.  Summa  der  Bol's  786.) 
■Fö1.S'Ö."A;uSi  Comorn  *om  i.B  Doe.  .SuX 
Fol. 40.  Sufs  J'raag  foii  14  Dec.  iäg3.  )„■.[ 

.Föl^Ö.'Aus  Wien  den  o'bcc.  i5o3.  (TirC/)',  :  • 
•"»•'%«6.^Ur»r.'a.S  »o»7l)«c.  .3,3. 

  Fol.-b'-i.-'Aus  dem  »iaieg«r  rnder  Fi I) egg  schreibt 

Herr  Sciesioy,  Janusch  von  2(1  Nov.  i5i/3  etc.  mehrere 
Briefe  ' »as1  den  Negern  etc.  (Im  4  Do,.)  3  Bl.;.'  .  j. -., 
Fol.66rÄüTs  Wyen  von  /ilfec.  i5q,3,t  ■ 
Fol.  76.  Aufs  Praag  von' ultimo  Nov. ,)5q3fl,,  i„-| 
Fol./W'Cajiio    vnd  I'üpi'ani  Benedict  achreyben  an 
Herrn  TÄrlry  *uls  dem  Lager  u'idcrYillegg  von  32  Nov.  i5lj3. 
!'"'Aus  Praag  von  ultimo  Nov..  .,-„.:,, "[ 

'9$  rMftJrWiH 


Fol.  111.  Aus  Cor 
Fol.  1*5.  AufsFra 
Fol.  137.  Aufs  Cas 

Auf.  Wien  vom  7  Nov. 
Fol.  139.  Aus  Wien  von  6  Nov.  iSo.3. 
Fol.  1S1.  Auf*  Wicnn  von  5  Nov.  i5o,3. 
b.  Aus  Prag  6  Nov. 


m 

Fol.i3/i.  Aus  Wien  vom  5  Nov.  1698^  :■{«. o,M. 

•F0I.14S.  rarticular,  Wals  sich  vor  Stublwciason- 
Lurg,  Im  Zug  daselbst,  gegen  dem  Frbfcynd,  durch  die 
Christen  verlautFen ,  den  1  ,  3  und  3  Nov.  lönä.  (3  Ül.) 

•Fol.  147-  rFarticularitet.  Wie  sich  die  Schlacht  bei 
Weissenburg  den  3  Nov.  i5q3  vngefehrlieh  voll  an  Ben.  Be- 
richt von  Ferdinand  Grafen  von  Uartcgg  an  den  Erzherzog 
Matthias,  Dat  Raab  7  Nov.  .5y3, *  (3'/*  Bl.) 
Fol.  i5t.  Auls  Prang  vom  a  Nov.  i5i)3. 
Fol.  i65.  Auls  l'raag  von  27  Oct.  i5n3. 
Fol.  167.  Auls  Zlpaerhausen  von  ao  Oct.  i5i)3. 

Aua  Wien  von  37  Oct. 
•Fol.  169.  Aus  Prag  von  36  Oct.  i5ij3. 
Fol.  171.  Auls  dum  Commoriiclien  Veldleger  fom  a5 
Oct.  1J73.  it.  b6,  37, 

Fol.  i83.  Aus  dem  Leger  zu  Santo  in  Ober  Hungern 
vom  i3  Uct.  1S93. 

Aus  Raab  von  KS  Oct.  i5«3. 
Fol,  184.  Zeiltung  aufs  Praag  vom  30  Oct.  1693. 
Kol.  187.  Aufs  Praag  von  19  Oc;.  iäo,3. 
Fol.  iliqa.  190.  Discun,  Aufs  Wienn  von  ib  Octobcr 
1593.  Die  Eroberung  Wesprim  vnnd  Paloita  betreibend. 
Fol.  19..  An»  Wien  von  16  Oct.  1593. 
Fol.  193  ■  —      —    —  i5  Oct.  1693.    ■  1     '■■  " 
Fol.  199  n.  300.  Schreiben  aus  Praag,   Jungst  vnuer- 
richten  Lanndtags,  wafa  die  Kays  Mayt.  gegen  denHaubt- 
Schuldnern  ferrer  procediert,  dessen  Auisgang  vff  i5  Oc- 
tober )593  angestöldt 

Fol.a.3.  AusPrnag  von  i3  Oct.  i5g3. 
Fol.aiö.  Aua  Praag  von  is  Oct.  1893. 
Fol. 233.  Aus  Prag  von  fr  Oct.  i5u.3.  '■'■-■<  '■ 

Fol.  353.  Aus  Wien  von  !7  Sept.  i5q3. 
Fol.  3(17.  Herr  Palßy  sohreibt  lr.Fr.  Dchlt.  aufr  Wluar 
den  10  Sept.  1S93. 

Fol.  377.  Nicolaus  Zelinzcy  et  Sirmicnsis  Dno.  Un- 
gnadt  (?)  Zagrabiae  9  Sept.  1693. 

Fol  379  et  260.  Der  Begh  von  Novigrad  begert  der 
Bergkhslätt  huluigung,  darauf  defs  Herren  Pogrsni  wider 
Antwort,  ao  datirt  9  Sept.  i593.\ 

Fol  387.  Ans  Prag  7  Sept.  1593 

Fol.3oi.  Aas  Prag  ultimo  Auguali  i;">q3.  1  « 

Fol.3ii.  —    —  34  Anguaty  i5g3.  • 
Fol.  337.  Aua  Wien  von  14  Augusti  1693. 

b.  Prag  von  17  Auguati  iä93. 
Fol.  339.  Abs  dem  Veldtlcger  bey  Pctrinia  von  »ft  Au- 
gusli  i593. 

1.  *t  ■  ■' 
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Fol.34><  Ans  Trag  von  10  August  i5g3. 


,—     —  . .  3  . 


Fol'.  36i).   —    —     —  37  July  iGq3. 

Fol.  3«.  —  - 

Fol.417.  —  •!—    —    6  Joly  169a. 


Fol. .in)  ot  4".  —  

so  Herr  Andreas  vonAursperg  an  HcrrnYngnad  etc.  wegen 
Jüngst  Lei  Sifsegg  türckhischen  Hiderlag  gethan,  de  dato 
3  July  i593.  1  -  -  ' 

Fol.  420,  Aus  Prag  von  29  Juny  i5o3. 
Fol  4-3i—433.    llclaüon  defs  Cumcrs,  so  aal»  dem 
Laser  vor  Sifsegk  durch  Herrn  Ilueprochtcn  von  Eggen- 
ber»  etc.  an  die  FürsU.  Dcht.  ErtzherZog  Ernsten  etc.  abge- 

fertiget,  dcn  -°  3ar,y  l5t>3-        r  t         e  a  " 

Fol.  434.  Auls  Wyen  von  35  Juny  i5g3-  ■ 

.  Fol.45o.  Auls  Grit  vom  a3  Juny  i5<fi.  it.  35. 

Wien  au  Juny.  ■ 

•Fol  45a  — 4S7.    AigonlHche  Particularilet  wie  vnd 

auf  was  Weeg  die  jüngste  defs  Bassa  in  Bossen  Niderlag  vn- 

der  Sisseckh  den  aa  Juny  difs  93  Jars  füvgangen.  — 

,  F«L45i).  Aus  Prag  von  33  Juny  i5o3. 

.!.S«Jj46*  Sigreiche  Zeiltung  aufs  Siisegk  von  22  Jucy 

Fol.465.bi  An»  Wien  von  i3  Juny  i5g3. 

Fol.47ä.b.  Aus  Prag  von  .5  Juny  i5a.3. 

F0J.489.  Aus  Prsag  von  U  Juny  ,5q3. 

Foli  499.  Aus  Gräcz  von  34  May  1 5q3. 

b.  Aus  Prag  von  .  Juny  i5<}3.  .  .  1 

Fol.  607.  Copia,  Herren  Jacob  Leukhouilsclis,  Haubl- 
mans  nuo  Zeng  Schreibens,  von  a7  Mayo  1593. 

Fol.öii.  Aus  Zeng  von  a7  May  >5q3. 

Fol.5a5.  AusWienn  von  aa  Mavo  i5q3. 
.,    ■    ■  ■      b.  Aus  Prag  von  a5  dito. 

Fol.  53 1.  Herr  Ilischoff  von  Agrara  schreibt  vom  20 
May  .593.        ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^ 

Fol.543.  Ans  Prag  von  18  May  i593. 
,  .Fol. 575.  Aus  Erlaw  vom  39  Apiillis  i5q3.       .  -, 
'  Fol.579.  Aus  Prag  v^n  a7  April  i593. 
Fol  60..  Translation,  defs  Obristen  Veziers,  Synan 
Bsrsa  Schreiben  an  die  Kays.  Mt.  Constantinonel  ungefähr 
7  Febr.  i593, 

Fol. 593.  Auä  Frag  von  20  April  «593. 
Fol.  5()5.  Georg  Groß  von  Serin  schreibt  Herrn  Vngo- 
naden  etc.  aufs  Wettndorff.  von  .9  April  i5q3. 

b.  Aufs  Canischa  vom  3i  difs.  —  . 
Fol. 609.  A"9  Prag  voo  i3  April  i5q3. 


Estract  eines  Schreibens  ans  Wyen 
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Fol.  678.  Vorzaichnufs.JtVars  der  Kaja.  Mayt.  elc.Nro.B,«. 
Erblannden ,  dir»  verfloiuicn  99  Jan  ,  contribuiert  haben, 
wider  den  Erbfeynndt.  —  (a  81.) 

Fol.  677.  Aus  Prag  von  6  April  i5a3. 
Fol. 70a.  Ante  Comorn  von  i5  Marli!  i5o,3- 

Aus  Prag  von  b3  dito. 
•Fol.  706.  Propositioli  So  die  Horn.  Kais.  Mt.  den  Ver* 
samlctcn  Stcnnden  der  Cron  Bchcim,  den  19  Hartii  Anno  1 5q3. 
getban.  (»BIO 

Fol. 724.  Aufä  Wyennvon  i3  Mallii  i5q3, 

b.  Aus  Prag  von  ib  dito. 
Fol.  726.  Aura  Wyenn  von  .4Martyi5q3. 
•  Fol.  738  et  y3Q.  Paaquilum,  So  von  oinem  guether* 
czigen  Spaniart  Componiert,  volgendts  aufs  Latein  Inn  teu  ttch 
vertiert  worden.  —  (3  DI.) 

Fol. 750.  Aura  Wienn  von  6  Marty  i5n3. 
Fol.  763.  Aufs  Wienn  von  27  Febrer  i5q3. 
Fol. 780.  Aufs  Gräez  von  16  Febrer  i5o.3. 

Aus  Prag  von  23  Febrer  i5q3. 
Fol. 78^.  Aua  Constantinopel  vom  2  Jänner  i5q3. 
Fol.  787.  Ii.  Aussag  aines  gefangenen  Türckhcn  aufs 
Carlatatt  den  10  Febr.  i5q3. 

Fol. 788.  Aurs  Caschaw  von  14  Febr.  i5a3. 

Aura  Wyuar  von  10  Febr.  i5q3. 
Fol. 809,  Aura  Wien  von  □  Febrer  )5q3. 
FoI.8o3.  Aus  Prag  von  16  dito. 
Fol.  814.  —    —    —    9  Febr.  i5q3. 
Fol.  846,  Ans  Constantinopel  vom  37  January  i5q3i 
Fol  354.  Aurs  Wienn  von  32  January  i5q3. 

Aus  Prag  von  2(1.  dito. 
Fol. 873.  Aufs  Praag  von  19  January  i5i)3. 
Fol. 87b.  Aufs  Praag  von  19  January  i5q3. 
Fol.  878.  Aura  Wienn  von  16  January  1593. 
Fol.  880.  Aura  Wienn  von  in  January  i5q3. 
Fol. 904,  Aus  Antorfi'vom  2  Jenner  iÖijS. 


Beilage  zu  M~  XXXVIII. 

Aufs  Praag  von  iq  January  i5i)3. 
Inn  Jüngst  verschiner  Wochen  hat  Mann  alhic  ein  ge- 
dreckhtes  Buoch  oflentlich  fay I  gehabt,  wcllichcs  ein  geler' 
ler  Ittalliancr  von  Florenz,  mit  Namen  Buzina  Fidclinina 
lassen  anfsgehn  ,  vnnd  der  Jeczigen  Plibätlichen  Heyligkeit 
Dedicicrt,  Inn  wellichem  Bucch.  Er  vber  die  100  vermeinte 
Tmcben  anzaigt,  vnnd  nul'sluehret,  dafa  nit  allein  die  Chi i- 
37* 
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Bten,  Sonn  dem  auch  die  Türggen,  Juden,  vnnd  Inn  Summa 
AlleVbllkhcr,  wann  Sie  schon  InnChristumb  nicht  glauben, 
Seelig  werden,  Doch  sollen  die  Christen,  Inn  mehrern 
Freuden,  vnnd  Würden,  nach  der  Auferstehung  sein,  all'» 
die  Vnglaubigen  Völckher,  Solliches  Uuech ,  10  von  vileu 
müt  grosser  Verwunderung,  vnnd  Euntseczung  aufgekaufte 
worden,  Sonnderlich  weillen  es  darin  Meldet,  du  Ts  dise  »ei- 
ner Mainung  ,  auch  etlichen  Herren  Jesuitern,  vnnd  Car- 
dinällen,  Inn  Frannckh reich  vnnd  Jttflllio,  gefalle,  vnnd  bc- 
rüembt  sich,  dafs  Er  hieruon,  mit  Jetziger  t'ähstlieher  lley- 
ligkeit  weillen  Sie  noch  InnPolnn  wäre,  anch  ine  Irem  ge- 
fallen, conferiert  habe,  demnach  halle  Mann  darfür,  er* 
«ollen  die  Herrn  Jescuiter,  zue  Ircr  Verantwortung,  ge- 
dacht» Büsch  mit  ehisiem  refutieren.  — 

Gestein  am  Somag,  hat  Ainer  aufs  Inen,  ain  Predig 
von  der  Hochzeit  Inn  Cana  Gallilea .  gethan,  vnnd  Alfs  Er 
von  der  Weyher  lloldsceligkcit,  gegen  den  Mäuncrcn,  aller- 
lej  guete  itossen,  vnnd  llystoricn  okcIi  ,  hat  dafs  Yolckh 
vberlaut,  etliche  Wall  Inn  der  Kirchen  angefangen  zue  la- 
chen ,  dafs  Er  kauui  fort Ji  l'redigen  könnden  ,  dariber  sol- 
len die  Anndere  Herren  Jcsuilcr,  mit  Ine  vhcll  «iwfrvden, 
Tnnd  Vorhabens  sein.  Ine  Anndrer  Orthcn  zuuerschicklien, 
So  Er  doch  ein  getertter  Mann,  vnnd  Ime  dafs  Predigen 
gar  wol  ansteth.  EU  wellen  Ine  auch  die  HutTrawm  nie 
gerne  von  sich  lassen,  vnnd  Mann  besorgt,  da  Ine  die  Her- 
ren  Jescuiter  liinwegkh  schujifTten,  Es  meehte  ein  Lehrmcn 
ahgehen,  vnnd  Sye  dessen  bey  dem  Hofgesinde,  Inn  vili 
Weeg  entgelten  mücsseu,  VVellicbes,  um  verschiuen  Weyhe- 
nacht  Feyertagcn  zusammen  geschossen,  vnnd  Inen  an  gelt, 
weynn  ,  auch  Gewüercz  vnd  schwarezem  Floren  linischem 
tuech  bifs  Inn  die  12000  Tahler  2u  ein  Newcn  Jnr  verehrt 
haben  solle,  vtind  ist  mann  willen«,  Inen  noch  ein  Kirchen 
zue  St  Thomas  genannt  auf  der  kleinen  Seiten  alhie  einzue- 
i'Bumen,  vnd  aufs  disem  Closstcr  alle  die  Uta  II  ionische  Mti- 
nich,  widerumben  abzuenchallcn  ,  Sonnderlich  «etilen  ai- 
ner vnnder  Inen  eines  Uürgcrs  Dochter  geschwängert  ha- 
ben solle.  — 

Inn  Hungern  solle  derLanndtag  Inn  wenig  Zeit  gehal- 
ten werden  ,  Aber  etliche  hungerische  Herren ,  «o  iiit  Ca- 
thollisch  klagen  gar  fasst ,  alfs  ob  Sie  inchrcr  theits  allein, 
lr  l.eyh  vnndGuett,  wider  den  Türggen  daargehen.  die 
Gcyslliehen  aher ,  lies  Einkhomens ,  frydlich  genicsen, 
vnd  begeren  demnach,  Mann  solle  Inen  dreifache  Steuer 
auilegen,  weill  die  Welllichen  für  Sic  slreyttcn  inüesscn. — 

Mann  will  auch  den  Herrn  Jeseuittern  nit  gönnen,  dafs 
Mann,  wie  die  saag  gehet,  Inen  ein  stattlich  Collegiura  zuc 
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Lvnntz  Inn  Oessterrcich  bewilliget  habo,  darzuc  will  Mann 
Inen,  ein  stattliches  cinkhommen ,  von  einem  fiirncmmcn 
Clossler,  zum  C**** ,  Inn  Oesterreich  vnnder  der  Ennfi 
Ligendc,  Deputieren,  vnnd  verschaffen,  wie  mann  dann 
Aiberaith,  desselben  Clossters  Abbt,  zue  Wvenn,  Go- 
fennckhlich  eingeezogen  ,  wetlichcr,  ssmbt  seinen  Mütt- 
brüedern,  Im  Neehsten  verschinen  Jar  68  ßauren  Mägdt  ge- 
schwängert Bollen  haben,  dero  wegen  die  Herren  Jeteuiter 
desto  mehr  Vhrsach  gehabt,  vmb  »olliches  Closster  zue  sop- 
plicieren,  damit  Mann  Inn  defs  Glossier  Einräume,  vnnd 
die  Miinich  daraus  schaffe.  — 
(Fol.  876.) 


XXXIX. 

Codex  Ms.  Nro.8967.  K, 

(Bist.  prof.  ino.) 
Cod.  Ms.  charl.  in  Fol.  *.  XVI.  (F0H.098.) 
FuKeer'sche  Relationen  für  das  Jahr  1594.  (Ordine  inverso.) 
Bb  Tom.  XX. 

Fol.i.  Ans  Wien  von  ultimo  Ilcccmber  i5q4. 
Fol. 3  —  5.  Relatione  del  successo  del  tradimento  d'al- 
cuni  SS"  principali  dt Transilvania  Contra  il  P°  Sigismondo 
de  Eaitori. 

Fol. 35.  Aus  Wien  von  ib  Dec.  i5fj4. 
Fol. 37.  Fürncmbe  vnd  erhebliche  hedenckhen ,  war- 
umben  des  Kcegler  beegs  Graeiiae  Graf  Fcrdinandt  von 
Hai'deg  angemuethe  fridens  tractation  ahnne  der  Kays.  Mt. 
reputation  verclaincrlich,  auch  ahnne  der  Cristcnhait  höchste 
gefhar  vnd  verlurst  alles  dcl's  Jenigen,  so  die  Christenheit 
biTsht-ro  erhallten  nit  beschelien  khönnde.  (2  Bl.) 

Fol.3q.  Crucifige CruciGgc.  Abschrifft eines Gesprechs 
eines  Niuerlendiscben  vnnd  V ngc ri sehen  Krieg fs man,  So  zu 
Prcfsburg  gefunden  worden. 

Der  Niedcrlendisch  tihrießaman. 

Ey  sich  da  Wunder,  wie  kl.oinmcn' w.r  iu  hauff 

Wafs  säest"  mir  «ucis,  vnn  Arm  vngerischen  Knegslao.fr. 

Wie  khombeatu  so  lerrisscn  Eilend  vnd  Schwach 

Ist  dann  Hals  Ewer  Vn iberischer  Hricsspracbt, 

Deiner  Annulli  thuo  Ich  mich  vast  Schemen 

Hoff  doch  von  dir  wahren  Bericht  Kuuorncm.cn, 

Von  EiirVnr.rdnunü,  ^,\<  '"»»  alhie  soi.il 

Dos  Ich  nit  waiss,  ob  ich  weiter  furth  Eichen  will.  etc. 

(6'/,m.) 
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Nru.SjG;.      -  Fol. 43.  Pafsquillus.  (Das  nngrischo  Kriegswesen  und 
besonders  die  Stadt  Raab  betreffend^ 
-Die  S/oK  Äaaft. 
»Ich  bin  ricrezig  Jar,  diesem  geichlccnt  nachent  gewesen, 
vnitd  bah  in  meinem  liercien ,  oflt  gesagt,  dlse  Irren,  Aber  mein 
Tag  aeindt  vergangen  wie  der  Schalen  etc.  n  — 
Der  Kayser. 

Alle,  die  Ir  des  Weegs  furvbergehn,  sehen,  ob  auch  ein 
SchmersE  dem  Meinen  gleich  sey. 

Emticrcsog  Matthias. 
Den  leb  lieb  helle,  der  liatt  mich  vbergeben. 

Der  Türggisehe  Kaystr. 
Dein  Volckh  halt  dich  mir  vbergeben. 

Synan  Ilafsa. 

Herr,  Es  ist  hie  guett  sein,  «ir  wellen  Iiie  3  hütter,  machen, 
Eins  nie  Raab,  eine  zu  Comurra,  vnd  eine  euc  Wienn, 
Dei  Synaa  Bafsa  Kriegsuolckh. 
Ir  Janitscbarn,  springet  wie  die  Wieder,  vnnd  dioTarttarn, 

Fol.  48.  b,  Verzoichnus ,  wie  alle  Sachen  inn  Wienn 
Jetziger  Zeit  zu  kauften. 

Fol.  71).  Caspar  Rornys  schreibt  Herrn  Praepostulari 
suis  Waidein  vom  i3  Xbris  iflqA. 

Fol. 84.  Allerlay  Fragstuckh,  so  defs  gefangnen  Gra- 
uen zu  Hardegg  dienern  sein  fürgehalten  worden,  Wessen 
Bich  der  GrafT  vermerkhen  Inssen.  (a'/a  Dl.)    4u  Fragen. 

Fol.  $68.  Schreiben  an  den  Erzhemog  Matthias  vom 
Grafen  v.  Hardegg  und  andern ,  wegen  Aufgebung  der  "Fe- 
stung Raab, 

Fol. 374-  Mandat,  aus  Wien,  a  Sept.  von  der 

Niederöstr.  Regierung  und  Kammer  gegen  die  Flüchtlinge 
TOr.  den  Türken.  (Aus  der  Stadt.) 

Fol.  449  —  45 1.  Aigentliche  Particularitet  von  crobe- 
rnng  vnnd  Einnemung  beeder  Vosslungen Petrinia  vnd  Siss- 
egg.  —  Schreiben  von  Peter  Cassal  an  die  Erzherzogin. 
(Aus  d.  Lager  bey  Petrinia  v.  1a.  August  i5q4  ) 

*  Fol.  50,5.  Eitract  aui  denen  Schreiben  vnd  berichten, 
was  der  F.  J).  Ercüherczogen  Mathiä  zue  Osierreich,  aowol, 
Herr  Grafen  zue  Hardegg  oto.  von  ChristofTen  Prian  Rom. 
Kays.  Mt.  Oberhaubtman  vnd  andern  zue  Bappa  gelegnen 
teutschen  haoblleuthen  zue  vndcrscbidlicben  malen,  wegen 
grofser  entbiöfsung,  Männgclcn  vnd  Abganng  in  Bappa  zuc- 
gesohriben,  Was  Inen  hierauT  für  Verbschaidungen  eruolgt, 
vnd  nie  dieselben  noch  schliefst  che»  ohne  alle  hilff  gelas- 
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scn,  daher  zue  Rech  Im  obigem  befucglen  Abzug  gotrongen  BVo.BjS?. 
worden.  —  (4B1.)  1  7  ~ 

Fol.  655.  Conie,  Hrn.  Christofli  von  Tieftcnbacha 
schreiben  vis  dem  Feldleger  vor  Thatwan ,  an  Erzherzog 
Matthias.  10  Junj-  1594. 

Fol.  739.  Schreiben  desselben  an  denselben,  Feldlager 
vor  Thatwan  1  May  i5o,4. 

Fol.  761  —7(14.  Relation  nufsPraag  von  19  April  i5g4. 
Was  gestallt  dioKhays.Mayt.  Icczlich  Horm  Jorgen  Poppol 
gewesenen  Land th oft mabter  in  Beheim  airi  conuinetum  de 
crimine  laesae  majestati*  condemnirt  haben.  — 

Fol.  9.97.  Aufs  Wien  von  primo  January  1694. 
b.  Auf»  Prag  vom  4  January, 

(Viele  Nachrichten  vom  Kriegsschauplätze  in  Ungarn.) 


XL. 

Codex  Ms.  Nro.8968. 

(Bist.  prof.  3oo.)  i    „■■  ;.■ 

Cod.  Mt.  Chart,  in  Fol.  ».  XVI.  (Füll.  io5(.) 
Fuggcr'schc  Relationen  für  das  Jahr  15^5.  Tom.  XXI, 
Fol.  1.  Arresto  dclla  corte  di  parlamcnto  contra  Gio. 
Sciatcl  scolaro  stndentc  al  Cullcgio  de  Giesuitli,  per  il  par- 
ricidio  per  lui  tontato  so[>ra  ta  persona  del  He  ä  l'arigi 
estratto  delli  Registri  del  Parlamcnto.  aqDec,  \5<)5.  (s,auch 
Fol.  lag—  i33.)  .. 

Fol.57  — PS.  Schreiben  an  die  Hörn.  Kays.  Alt.  darin- 
nen die  Vrsachen  ,  warum  der  durchleuchtig  liocligeborne 
Fürst  und  Herr  Ernst  Friedrich  Markgraf  zu  Baden,  vnd' 
Hochberg,  sich  der  obern  Markgvofschaft  Baden  angemaßt. 
■ —  Datum  Carlspurg,  a6  Nov.  1594.  — ■ 

Fol.  63.  Der  Rom  Rais.  Mt  Anklag  wider  den  Grafen' 
Ferdinand  v. Ilardeggu. s  untergebne Baubt-Bcuelchs-  vnd 
gumaine  Kriogsleuth  die  AuiTgebung  derVüsstung  Raab  be- 
treffend. 

Fol.  194 — ")<}•  Herren  Jobann  Anthony  Zyn,  Ru- 
dolphen von  Greyls.  Gaudenz  von  Reebberg,  vnd  Iheroni- 
mus  Piaichrott,  alfs  Obristo,  vnd  Obriste  Leulenandt,  für 
sich  selbst,  vnnd  leer  vnüorgebner  haubt,  Bcuclchs,  vnd 
genuine  Kriegsleuth  Verantwortung,  auf  der  Rüni.  Kays. 
Mt.  etc.  Anclag,  dio  Aufgebung  der  Vüssiung  Raab  bo- 
treßendt,  — 

Fol. 200.  Ein  gespreeh,  vnnd  kurezer  gerichtlicher 
proceft  (Grafen  v.Hardeck  betreffend).  Volkston.  ■ —  (a  DL) 
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s«..*9«.       Fot.aoa.  /.  -     ...  . 

O  Römischer  Rayscr  Rucdolph  der  Anndcr 
■  ,     .Wie  sehr  last  du  so  gar  deine  Erblannder, 
...Regierst  Sie  niohi  nach  deiner  Pflicht, 
Wie  man  laidcr  an  der  Haubtstat  Wien  sieht, 
Die  du  billlcli  äolt  hallen  Inn  allen  Elim 
Alda  von  hercicn  wohnen  gern, 
Sicist  in  Traag,  als  bclcstu  keinen  Muni 
Vnd'  wird  dir  vom  Türggcn  gar  niehts  hhundt 
'  Ich  Kalb  dir,  thuc  recht  i-.ucr  Sachen  schatten, 
T4iuo  nicht  deinem  nechtien  Rath  alles  vertrauen. 
Will  du  behalten  Lanud  vnd  Leutb  j 
mach  dich  bald  vf  Wien,  es  ist  grosso  Zeit. 
Halt  Justitia  Im  ßegimont 
.     B.  Gib.den  Grafen,  dem  Zichtigcr  in  seine  hcnmlt, 
;  Wirstu  solches  mt  tbuen  vnd  ausbleiben 
Wirst  dich  nit  lang  Rbonl«  Inn  Vnngern  schreiben. 
So  wol  von  Oesterreich  dergleichen 
es  wirt  wahrlich  von  dir  inüessen  weichen. 
Was  werden  die  Beheym  daraus  sagen, 
thuen  Euuor  nit  vil  nach  dir  Tragen. 
Traw  Inen  nicht ,  Ich  raths  dir  fUrwar. 
Du  iteest  bej  Inen  Inn  grosser  geuar. 
Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  bald  vF  Wien 
10  wiri  dein  Regiment  wo]  stehn. 
Wo  solche»  nit  bald  wirt  bescliecn 
so  hnstus  wahrlich  vberschen. 

Cito,  Cilo,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito. 

■■    ■  Datum  Comorra...  (i5o.5.) 

Fol.  483.  Schreibon  aus  Wien,  Hardegkischo  vnd  Per- 
lins Actus  betreffend,  17  Juny  i5o,5. 

•Fol  524—536.  EndtVi'tel  vnnd  begnadung,  Raabbe- 
treffendt,  3  Marz  i5(j5. 

Fol.  i)32.  Relation  dessen  so  sich  zwischen  dem  Für- 
sten anfs  Sibenbürgen  u.  Chinan  Raf/sa,  verloffen  ynn  16 
Ocioher  bifs  aofden  !  Nov.  »So5.  (i'/.Bl.) 

Fol.  945.  Analanndt  dot  Vergleichung  zwischen  den 
Lanndstännden,  vnnd  aufgestanndnen  Raurschafften.  den  18 
Novemb.  i6u5.  Linz. 

vidi  Bannb  Jacob  Lebe],  Freyherr  vf  Greinburg,  R6m. 
Rays.  Mt.  vnnsers  allergncdigiiien  Herren  Rath,  vnnd  Landthaubt- 
man  in  Oesterreich  etc.  etc. 

Fol,  io5o.  Pasquillus  vom  Beern,  oder  Hundts  Ge- 
jnydt  zuo  Pozen. 

Alfs  man  xiilt  lunlfflchcn  hundert  Jar, 
Fiinff  vnnd  ATolnzlg,  das  ist  wahr, 
Sich  Wunderding  nuegetragen  halt, 
Zue  l'ocicn  Inn  der  werden  Statt,  etc, 
(Die  einen  Hund  für  einen  Bären  gefressen  haben.)  )  Iii. 
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au. 

Codex  Ms.  Nro.8969.  i 

(Bist,  prc-f.  Bot.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.  (Poll.  96a.) 
Fngger'sche  Relationen  für  das  Jahr  i5<j(>.    Tom.  XXII. 
fOrdine  inver.o.) 
Fol.  1.  Aus  Rom  von  27  Doc.  1596, 
•Fol. 63.  Aus  Linz,  1  Deo.  i5c,b.  (Bauern) 
Fol.  144  — 148.  Bericht  an  die  Rom.  Kays.Mt.  der  kö- 
Jiigl.  Wörden,  Erzherzogs  Maximilian,  wellicher  mal«  die 
Schlacht  bey  Kerestes  fürgangen,  difsAnno  iSqb. —  (Dat. 
Caschaw,  sBOct.  i5ub.) 

Fol.  161.  Pafsquill.  Im  Feldlager  vor  Erlaw  gomacht 
worden,  den  26  Oolobria  1596. 

v  Wann  man  durchlist,  vil  olle  Geschieht, 

»Sn  limlt  man  Wunderbar! icta  nicht, 

0  Dafs  Ina  Hriegssachcn,  dafs  Endtsp ringt, 

»  Wafs  man  an  Jccit  hernach  vernimbt  etc.  *      (6  Bl.) 

Fol.  167.  Relation  vnnsers  Kriegswesens  Verla  uff,  Inn 
Vnngern  vor  Erlaw,  von  a5  u.  ab  OcL  i5q6.  (4  Bl.) 

Fol.  198.  Anfsfirlicher  Bericht,  wellicher  gestalt  Es 
zwischen  dem  Christlichen  vnnd  türggischen  Kriegsheer, 
Inn  Vnngern  endtlich  verlauffen,  wellicheavon  einer  glaub- 
würdigen Person,  so  vnnder  der  Franckhischen  Bytler- 
schafl't  gewest,  aufs  Caschaw  den  f}  Octobris  1S96  gescliri- 
ben.  (6BI) 

Fol. 44b.  DieBegrcbnus  des  durchlcichtigisten,  Hoch- 
gebornen  Fürssien  vnnd  Herren,  Herren  Ferdinanden,  lircz- 
herezogen  zue  Oessterreich  etc.  vnd  Tyrol ,  sein  gehaltne 
Prozession,  dessen  hochseligiiten  gedechtnus,  den  29  Jnly 
1696.  (am.) 

Fol.  762.  Ilurtzcr  Extract,  aufs  dem  Behembischen 
Land  tags  besclilu  Ii,  Was  von  den  Stenden  bewilligt  worden. 
In  Anno  i5<)6.   Prag  19  Mar  Iii  i5t}b.    (I  Bl.) 

Fol,  809,  Summarium  des  Landtags  zue  Frefbnrg, 
Martio  A°  1696  beschlossen.  (9  Bl.) 

Fol.  849.  Articuli  Uietac  Ilungaricae  A«  löqb  Statibua 
et  ordinibus  Begni  Posonii  propositi.  (iBl.)  18  Nummern. 

b.  Extracl  der  Böhmischen  Landtags  Proposition,  so 
den  15  Fcbruarj  A°  1596  Ir  Khays.  Mt.  den  Stenden  der 
Cron  Beheim  thuen  lassen.  ( 1  Bl,) 

Fol.  865.  Schreiben  des  Königs  Sigmund  von  Polen  an 
die  kaiscrl.  Majestät ,  die  Wallaohey  betreffend. 

Fol. 871.  Dem  Herrn  mit  tthürtze,  Ihrer  Fürstl.  Dlt. 


Vl6 


Hrg.8969.  deEi  Cardlnals  zue  Oesstorroleh  etc.  Jüngst  auF  1 1  Fcbrer 
Alhie  gehaltenen  Einrj'lt ,  anzumelden  nicht  vnndcrlasscn 
■eilen.  —  (.  DI.) 

Fol, 929.  Extract  aufs  der  kaiserlichen  Lanndtags  Pro- 
position, eröffnet  vnnd  verlesen,  den  16  January  i5gb.- 
(zu  Wien.)  (4  Bl.) 

Fol.  961.  Aus  AnnttorfT  von  3o  Doc.  i595. 
b.  Au»  Collen  von  4  Jenner  1596. 

(Nachrichten  vom  Kriegsschau  platze  zu  bemerken. 
Aua  Ungern.) 


XLTI. 

Codex  Ms.  Nro.8970. 

(Hill,  pro  f.  3oa.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s,  XVL  (Foll.901.) 
Fugger'sehe  Relationen  für  das  Jahr  1597.    Tom.  XXIII. 
(Ordine  inverso.) 

Fol.  1.  Aufs  Wien  von  ultimo  Decemhris  i5qj. 

Fol. 319.  Aigentlicher  Rcricht  des  Tumults  zwischen 
den  Behcimb  vnnd  Wallonen ,  Inn  der  Newslatt  zue  Prag 
von  8  Sept.  1597.  — 

Fol.  434.  Bericht  des  filrgebnen  Bluettregnon,  zuc 
Wienn  vor  dem  Schottenthor,  19.  July  i5t)7. 

*  Befelch  dem  Durgermaister  alhic,  Paulus  Steyrer  zue- 
zustellen,  d.  19July.11 

Uro  Erkundigung.  {Ein  Fleischhacker  von  Nulsdorf 
hat  drei  Ochsen  getrieben,  und  in  den  Schweif  geschnitten.) 

Fol.  47a.  Copia  Schreibens  an  die  kaiscrl.  Mt.  v.Palffy, 
vom  S  Joly  1 597 ;  nebst  der  Aussage  von  sechs  gefangenen 
Janitscharcn. 

•Fol.5i4.  Heligion  Mandat,  So  zue  Wienn  TmTruckh 
vfzgangen,  vnd  einem  Jeden  Bürger  daselbsten  ,  Im  Monat 
Mayo  vnndJuny  A°  1597.  zue  häuf»  getragen  vnd  iniungiert 

(Das  Auslaufen  in  die  Sectirischcn  Predigten  zu  En- 
zendorfl',  Festendoril,  Rodaun  a.  dgl,  an  Sonn-  undFeyer- 
tagen  verboten.  — ) 

Fol.  563.  Particular  Schreiben  an  Erzherzog  (Mat- 
thias?) ans  Neuhäusl,  die  Eroberung  von  Tottis  betretend. 
Dat.  04  Mayo  1597.  (4BI.) 

Fol. 579.  Aufs  Wienn  von  an  Mayo  1597. 

»  Vcrschinen  Sunt.ig  .  I>'  !".■!  Thiüin^.  Viclimitag ,  ein  sot- 
lich  Wetter  gowest,  das  nicht  Allain  allen  Wein  Im  ücbiirg,  von 
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Heuling  faifs  gohn  Hadaun,  qrschlngen,  sondern  aneh  die  QcmejT,  » 
Erd  vnd  Stcclh  r.  er  rissen,  vnnd  licrab  Inn  die  ebne  gefiehrt,  auch 
die  Widern  Wcingärtten ,  alio  angeschült,  das  man  an  etlichen 
Orthen  die  Steckh,  nur  ein  wenig  sihot,  bat  auch  lue  Prunn,  vnd 
I'ettersdorlT,  berwartha  Müdling ,  an  vilen  heusern ,  die  Gcmeyr 
cingci.ndfen  ,  die  Keller  also  mit  Wasser  angefüll,  dafs  es  vit 
Fcsscr  mit  W«jn  vmbgostürcüt,  auch  souilStain  gefallen,  das  Inn 
dem  Graben,  eines  Hnleea  diel'  gelegen ,  wie  dann  an  etlichen 
Schaltichen  Unhen,  mich  ein  grosse  An»al  ligt,  disej  Wetter, 
solle  Allain  an  hemclten  Orthen  nidergangen,  vnd  durch  der  ge- 
fangnen bauer  weiber  megericht  sein  worden ,  disen  schaden 
sebeest  man  vf  300.000  11.«  — 

»  Die  armen  gefangne  Bauern,  So  die  Redclfiebrcr  sein  sol- 
len, crkrancklien  ,  vnd  sterben  haulfenwcirs  dahin,  »etliche  d!o 
Schergen  Inn  das  Spital  tragen  oder  fichren,  vnd  hat  man  diso 
lag  vil  SpiTs  vnd  Kader  Inn  das  Ambtiiaurs  gelichrt ,  suebesorgen, 
man  mit  Irem  (Jbristen  bald  procediern  werde,  Sonnston  würdet 
Aliiie  slorckhe  Justitia  gehabt ,  also  wer  ainen  Endtlcibt,  vnd  er- 
erill'cn  würdet,  strackhs  an  der  stell,  da  die  thatt  beschechen, 
den  Koplf  lassen  innefs,  wie  dann  neciuton  IHitwocben,  an  einein 
Jungen  feinen  Mann,  so  Weib  vnd  Kinder  binderlassen,  ein  Exem- 
pcl  Suttuirl  worden.«  — 

*Fol.  5o,q.  Vcrzaichnus  der  Aufrierischen  Bauren,  be- 
stehe, vnd  erkieste,  Hytter,  Obriste,  Haubtleath  vnd  an- 
dere  Befelchsliaber,  so  den  U4  Apprill  Anno  1S97,  vonEnnfa 
nach  Wicnn,  Innfs  Kaysers  Ambtshaul's  geliefert  worden, 
wie  Ire  befelch  volgon.  — 

Fol.  b^b.  Aufs  Wienn  von  i5  Apprill  »597. 

»Die  Aufricrischo  Hauern,  Seindt  noch  nicht  gcstilt,  Ilgen 
ctlicn  Tausend!  starckh,  Nechst  Melekh  beisamen,  vnnd  werden 
glcichwol  von  den  Iteytterrn ,  Immer  vil  erschlagen  ,  gcbcncliht, 
v:nl  Ihn» cn,  wie  man  dann  erst  gestcren,  mehr  alfs  10.  Inn  dafo 
I.iin.iiliiiüiil's  alhero  gebracht,  dari.ndcr  vil  Redelfiehrcr,  aueh  Ir 
Ohrister ,  sambt  seinem  Lcitlcnainbt  gefangen  worden  ,  die  Hcyt- 
tcr  Kommen  Inen  alles  was  Sie  baben,  Wie  Sic  dann  toglich 
gancEc  Schüft  mit  Fcthgewandt,  Speck  Ii,  Schmal/.,  allerlei  Hanfs- 
Halb,  vnd  vil  gelts,  AI  her»  scliiclihen,  vnd  also  ein  grosses  Guett 
hclihommcn,  dann  es  dero  Orthen.  »ni  ;i!ti5  Reicht  linuren  bat,  — 
Ncchstvcrsehine..  »ssici-Feyrtii^,  Ist  cinSehüft*  mit  dergleichen  sa- 
cken, aueh  1  grosse  Fcsscr  mit  Weins,  von  /joAimcrn,  Neben 
aincr  Truehon,  vnd  Fcslie.  vol  e,eln.  nlhern  gelnnngt,  das  hat  die 
Hnndtwerchhs  Purst  Prys  gemacht,  die  Fafs  angeiepfit ,  vnnd  al- 
les ausgelassen ,  die  Tnirin':!  im!  eeli  mif^c.srhlaucn,  dasselb  ge- 
raubt, das  Fefslin  aber,  So  kaincr  Allain  trogen  könndt ,  haben 
die  Fischer,  vf  einer  /.illen  daruon  geQehrt,  vnnd  sollichcs  vnder 
einander  nufsgcthailt. « 

v  Am  Mitwnchcn  hernach  ,  Ist  wider  ein  sollich  Schüff  Al- 
lem kommen  ,  wellielies  das  Volckh  gleicher  weifs  Preyfi  geben 
»eilen,  die  Knlter  iiiier.  su  si.Uifin-a  be-lay  ttut ,  habeoa  dem 
Richter  angezeigt,  Wcilicher  allsbii!.!  mit  seinen  Dienncrn,  vnnd 
anndorn  Knechten  zum  Wasser  ganngen,  vnder  Wien  Sie  erwischt, 
gcfcnckhlich  eingesogen,  auch  des  andern  tags  geschwind!  darauf 
4  daruon  aufgehenckht ,  glcichwol  der  Aino  allain  ain  Schäflin 
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n™  gq>a.  vnl  Wevns,  der  Ander  *»oo  liennen  (danion  Imo  dorh  Allain, 
dir  »in  Inofs  Wasser  gefalle«)  aufi  dein  Schliff  gmommrn.  t  — 

t  Iter  Fisther,  so  des  Peslin  mit  d<-m  f,ch  endtfiehrt ,  hat 
man  j6  ergryfFrn,  dir  last  man  theils  wider  aufa,  doch  mdssrn 
Sie  So-0  11  straff  erlegen  .  was  man  mit  iten  Vbrfigen  gefangenen 
furnemmen  wurdet,  gibt  Zeit,  da  man  auch  •Utes  vbil  ml  straffeic, 
wurden  auf  die  Leist  die  fmfiier  nirht  sirher  lein,  o 

»Nachdem  die  hawer  vmh  Mediin»,  Fctlcr,.|ortT,  Baadern, 
lnigcrsil.ini,  <',i;m[ii-Kkirchcn ,  vnml  \ndrrn  mclir  Orthon  ,  »cil- 
Icn  Sie  vmfa  den  ferdigon  Lohn  nit  tnrhr  «rbaiten  »eilen,  aulri- 
risch  morden,  vnnd  sich  vf  5ooo  starelih  versandet,  hnt  man  allen 
Lanndtherren,  vnd  dem  Adell  vfgebotton ,  Jeder  mit  seinen  Pfer- 
den nach  vermögen  r.a  erscheinen,  also  Inn  3oo  Pfordt,  auch  ein 
Fendlin  Eue  Fuofs  ,  lucsamcn  gebracht,  vnd  versrhinen  Freytsg 
Nachts  auf,  vnd  nach  Medling,  Baadcn,  vnd  I'faffcns  retten  gezo- 
gen ,  die  Aufricrisclie  hawur  ,  vor  tags  «herfallen  ,  vnnd  Alfsbald 
einen  Trommensohlagcr,  sambl  6  ncdelfielircrn  gcliennekht,  Alfs 
nun  der  Dost  gesehen,  das  Sie  vbormihnav,  haben  Sic  sich  Inn 
ein  Vorgleichung  eingelassen ,  vnd  die  Hciiluebrer  aelbstcn  daar. 
Beben,  von  wclliehcn  die  Keytter  geatern  mehr  alfa.  5o.  ge- 
fangne  hauer  mit  gebracht,  wcllicho  aur  straff.  Im  Statt  Graben 
Arbailcn  in i essen.  *  — 

•Fol.  674.  Ans  Wien  10.  April,  a  Schreiben  über 
die  aufrührerischen  Bauern,  an  den  Erzherzog  Matthias, 
vom  Freyherrn  von  Maracksi.  (9  Bl.) 

••Fol.  676.  An  denselben  Erzherzog  —  v,  Hannfs  von 
Greysfs  zum  Waldt  — ,  St.  Pölten  den  6  April  150.7.  — 
(4  Bl.) 

Fol.  726.  Revers  der  Aufrierisch.cn  Bauren  zue  Lit- 
echau.  i5  Marty  i5i)7. 

Fol.730.  E*lract,  was  auf  Jüngst  gehallencra  Landtag 
der  Bilm.  Kays.  Mt.  wider  den  Erbfeindt,  demTiirggen  von 
den  Slenndcn  dea  Königreichs  Böhmen  bewilligt  worden, 
(.Bl.) 

Fol.  757.  Ans  Wien,  v.  4  März  150.7. 

•Fol. 761  —  768.  Lanndtags  Beschlufa  der  fürstlichen 
Grafschaft  Tyroll,  den  a8  Febr.  i5a7. 

Fol.  790 — 804.  Kaiserliche  Proposition  de  J  ty  rot  i  sehen 
Lanndlags  i3  Febr.  1507. 

Fol. 819.  Aufs  Wien,  4  Febr.  1597. 

Fol. 840.  Der  Cron  Beheimb  Landtags  Fürtrag,  a'6 
Jänner  iSqj. 

Fol. 866.  Extract '  aufs  der  kayserl.  öast  erreich  ischen 
Landtags  -  Proposition ,  eröffnet  den  14  Jänner  i5o,7-  . 

HB.  Zu  bemerken  die  Berichte  über  die  aufrührt!  eheo. 
Bauern.  Passim. 
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X1.III. 

Codex  Ms.  Nro.8971.  »~ 

(Hist.  prof.3o3.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.XVI.    (Poll.  76a.) 
Fugger'sche  Relationen  vom  Jahre  1598,  Tora. XXIV. 
Fol.  1.  Aula  Lyonn  vonn  pritno  Januarij  tSt)8.  (1097. 

steht.) 

Fol.  56.  Ettract  auls  der  Vndcr  entzoriacheo  Land- 
lagspruposition  Anno  i5q8.  begeren.  (4  DI.) 

Fol.  177.  Schreiben  des  Niclas  Palfj-,  Freyh«rrn  de 
Ordetan  die  küuigl.  Würde  Maximilian,  Baab  3o  März  i5<j0. 
(■V.M.) 

Fol.  180.  Schreiben  des  Hrn.  t.  Schwarzenberg  an  den 
Kaiser.  Raab  3o  März  i5q8.  '  ■•'  .1  ' 

Fol.  183   It.  derselbe  an  den  Kaiser.  1  April  1598. 

Fol.  192.  Eslract  eines  Schreibens  aufs  Haab  ,  vom  3 
April  1598. 

Fol.  .95.  Verzaichnus  mit  was  Ordnung  ein  Jeder,  Er 
sey  zo  Iloi's  oderFuel»,  Franzosen  oder  Wallonen,  Teutsch 
oder  Hungerisch  ,  in  dil'sem  voigenob innen  Anschlag,  so 
wir  zuhotTen,  mit  genad  dcfi  Almechtigen  Gottes  anzufallen 
Tnd  zuuollenden,  sich  zuucrhalhen  habe,  vnnd  seiner  Ord- 
nung nachsetzen  solle. —  (j  1J1.) 

Fol.4n-  Auls  Wien  vom  11  July  1598  etc. 
»  Disen  KachmitBK  nvisihcn  1  vnit  1  Vhrn  Ist  in  defs  KajsrrS 
Stall  alliie  ein  erscbreclicnliclis  feur  auftliommen,  vnml  sieh  -1  cirl, 
darauf  ebene  rm.i*sen  an  3  vnderschidlichcii  Ortlien  ein  I'mnnst 
crucigt ,  die  hat  also  bifs  vf  den  Abcndt  geführt  mit  grussem. 
schruchhen  defs  volcklis,  Inn  welcher  es  vil  heuser  liinivegkli  ge- 
nommen, villi  grossen  schaden  getlian,  Sollen  eingelegte  feur, 
vnd  vermutlich  durch  Anstiffinns  der  Turggcn  angcsiecliht  seyn 
worden.  Gott  ergoao  die  Beschedigten  etc. - 

Fol.  463.  Kaiserl.  Mandat,  Achtserklärung.  Aachen  con- 
tra Achim.  Prag,  3oJuny  1598.  (3  Bl.) 

Fol  488.  Schreiben  an  den  Erzherzog  (Matthias?) 
über  die  Eroberung  von  Palola  and  Vczprin.  Datum  im  Feld- 
lager 7,  Mcil  von  Weiftenburg  9  August  1598. 

•FollMl.  Eitract  aines  Schreibens  aufs  Grätz  TOn  33 
October  1598.  (Rcligionssache.) 

Fol.  688.  Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N.  iS 
Hot.  1598. 

•Fol.  717.  Bericht  an  den  Elzherzog  Matthias,  (mank.) 
(4  Bl.) 

■  Fol.  751.    Particular  vnnd  aursfüehrlicho  Relation, 
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wofz  sich  mit  Belagerung  Ofen  in  disem  i5gß  Jahr  vcrlof- 
fcn  vnd  zuegctrogen. 

F0l.7fu.-Aus  Amtorff  von  24  Dec.  i5q0. 
b.  Aus  Collen  von  3i  Dec.  löqS. 

(Ziemlich  viele  Kriegsberichte  aus  Ungarn.) 


XLIV. 

Codex  Ms.  Nro.8972. 

(»ist.  prüf.  3o4.| 

Coa.  Ms.  chan.  in  Fol.  sec.  XVI.  (F0II.7Ö2.)  , 
Fngger'seho  Relationen  für  das  Jahn  5g  9.  Tom. XXV.  (Or- 
dine  inverso.) 

Fol.  1.  Aufs  Antlorfl  von3i  Dec.  i5qq. 
'  Fol. 37.  Summarische  Relalionder  kunstlichen  werckh. 
vnd  Spootacul,  welliche  zuo  Anttorff,  aufT  dem  glickhafT- 
ten  Einiil,  Irer  Hochfürstl.  Durchlaucht  Erlzherlzog  Al- 
berto etc.  vnsers  Londts  Fürasten  vnnd  gnedigsten  Herren, 
gemacht  worden,  (b  Bl.)  5  Dezember  idqq. 

Fol.  53.  Aufs  Pulsen  ron  3o  November  1S99  (u.  pas- 
aim-)  .  .  Kaiser. 

•Fol. 110.  Aufs  Steyr,  von 3o Oct.  iSni).  (Steyermär- 
kischc  Religionssachen.)  (a  Bl.) 

Fol.  210.  Schreiben  Hr.  Hannfs  Sigmund!  Freyherr 
zue  Herberstein,  an  Ir  Ffiratl.  Durchlaucht  Erczherczog 
Ferdinand  zue  Grätz,  wafs  Er  mit  seinem  vndergebenen 
Kricgsvolckh  zu  Boschega  verlieht  halt.  Dat.  Waresdin, 
den  18  Sept.  1899. 

Fol. 37b.  Kaja.  Resolution  auf  dorLandtleuthaufsbee- 
den  Stenden  von  Herrn  vnd  Ritterschafft  dea  Landt  Oos- 
sterrcich  etc.  vnder  der  Ennfs  Augspur gischer  Confefsion 
sambt  vnd  sonderfs  vndcrlhenig  anlangen  in  ReligionTssa- 
chen.  Prag  i5  July  1S09.  («  Bi.> 

Fol.  454.  Obrissten  Ruefzwurmbs  Vnndterthcnigistc 
Bitt  an  die  Born.  Kays.  Mt.  Anno  1590.  3'/,, 

•Fol. 609  —  O13.  Kaiserlich  Mandat  an  Admiral,  dai 
er  sich  mit  dem  Spanischen  Kriegs  Volk  bey  Peen  der  Acht, 
ab  des  Reichs  Poden  tliuen  solle.  Schlofs  Podabrott,  '60 
Dezember  1598.  (4  Bl.) 

Fol.  628.  Arlicul  aus  der  Kaya,  Majestät  etc.  Landtags 
proposition,  so  zue  Wienn  Inn  Oessterrcich  den  8  Fcbrer 
1599  fürgetragen  worden.  (1  Seite.) 

Fol.  63 1.  Zeittung,  aufs  Grätz  (in  Vngcrn?)  vom  18 
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Febmary  i5i)i).  Welcher  gestallt  die  Vnderthanen  Iren» 
F  Grasten  allen  gehorsam  ab'  vnd  aufsagen.  (3  Iii.) 

t  eil.  (143.  Extract  aufz  der  Kays.  Mt.  Landtagt  Propo- 
sition eröffnet  vnd  verlessen  in  versaiableter  4  Stünde,  den 
8  Febr.  i5q<).  (3'/,  Bl.) 

•Fol.  (»87.  Aufa  I'raag  von  11  Januari  1599.  (Obrist 
liucfswurmb.) 

Fol.  701.  Aua  Born  von  ab  De  com  bris  i5o,8.  . 

b.  Au»  Venedig  von  1  Januar/  i5oq.  | 


XLV. 

Codex  Ms.  Nro.8973.  "«-^ 

(Hbt.  prof.  3<Ä) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  acc.  XVI.  (Foll.65q.)  '" 
Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  1 600,  Tom.  XXVI.  , 

Fol.  1.  Aufz  Bohra  von  1  Jenner  1600. 

Fol.  44.  Eitroct  aus  der  (wienerischen)  kaiserlichen 
Landtagsproposition  eröffnet  den  10  Febr.  iboo.  (a'/i  Dl.) 

Fol. 52h.  Belation  an  die  Kaya.  Mt.  Aufs  dem  Fcldt- 
leger  bey  Lctlina  an  der  Muhr  von  16  Oct.  iboo.  (4  Bl.)  : 

Fol. 609.  Schreiben  mein  Georgen  Paradeisers,  Ircr 
Mt.  Obritter,  der gewcslen  Caniscriscben  Griiniuen,  Gründ- 
liche Verantwortung  vnd  cntschuldigung ,  auf  die  mir  bej 
Su  Gotthart  14  Articull,  so  Jüngst  angedeut  worden.  (GBl.) 

Fol.  614.  Verzaichnus,  was  in  Abtug  Canischa  an 
Profiandt,  alfs  Mecl  vnnd  I'iscotten daselbst verbliben,  aueh 
was  von  dem  Pulwer,  10  im  Schtofs  angangen,  verschit 
worden,  (a  BL). 

Fol.  6a4  Translation  Wafsmafsen  Kays.  Mt.  die:  Por- 
sianische  I'otschafft  zum  Abschied  schrillllich  beonlwotdt, 
1600.  (3  Dl.) 

Fol.  050.  Aufs  Wien  von  a3  Dec.  1600. 
Aua  Frag  von  3o  dito. 

(Ungrische  Kriegänacb  richten  )  ,  . 


Beylage  zu  N™-  XLV. 

lllosli-is  ac  Generöse  Düe  Marce  Fuggere,  Diie  charissime 
et  ob s er van Je. 
Postqnam  pridie  Natiuitatis  B.  Mariae  Virgini«  ad  Ve- 
stram  Illustrem  Dominationem  literas  dedi,  quibus  signin- 
cati  10  tarn  Styriam  circa  Beligioncm ,  Dei  praepotcMis  be- 
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ncnci»  reforrnttam  c 


er  icformali,  per- 
;nitaiis  pfonntiU 
lerd  printipaliori- 

entis  liiers»  (Aa- 
istolico  Episcopo 
.nsuper  literse  pa- 
tente» Archidiaconis ,  Gmindensi ,  Frisacenji ,  Guicensi, 
Lauantinensi,  Aquilerensi,  et  nonnullis  praclolis  datae,  sa- 
lubria  continenles  remedia,  quibus  reformatio  maneal  sta 
bilita  et  ad  Ecclesiam  reduetis,  omnis  occasio  ad  vomitum 
redeundi  sit  precisa.  Huita  millia  libi'orum  haereticojuni 
publice  in  variis  locis  combusla.  C^uain  plur  ima  animarum 
millia  ad  ovile  Christi  divina  gratia  redueta  et  sie  Iota  Cp- 
rinthi«  in  spalio  trium  mensium  integre  est  reformata ,  in- 
namcrabilibut  hominibus  de  suo  ad  ecclesiam  reditu  sibi- 
met  ipsis  gratulanlibus.  Turbac  Buslicoium  et  Yillacenses 
sunt  quidem  tumultuati ,  attamen  ipsorum  furor  non  ila  diu 
duravit.  Ciuilas  quoque  Klagenfurt  contra  nos  Semper 
fuit  in  armis,  diuque  nos  ab  ingressu  probibuit  donec  fan- 
den» per  terribile  prineipis  nonri  mandatum  cummois,  Re- 
formationi  se  subiccerit.  Itaque  pridie  S.  Martini  vesillum 
quingentornm  mililum  ei  Clagenfurt  in  civilalem  Völkcr- 
markt  est  translaium,  eademque  die  omnes  seclorii  praedi- 
cantes  ex  eadem  eivitate  discesset  nnt,  quibus  omnibus  post- 
quam  Clagenfurt ensis  civitas  ita  fuit  evacuata  ,  nos  in  festo 

in  armii  (contra  pactum)  posila  eivitate.  Scqucnü  posica 
die,  quee  eratiDominica ,  iti  leniplo  pal  roch  iali  ad  popn- 
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Ion,  qui  erat  mimerosissimus,  orationem  in  qnartnm  Osquo 
horam  habui ,  et  postmodum  ,  hac  rcbelli  civitale  moro  so- 
litD  in  ontnibu»  per  tridnnm  reformala,  Dornum  quisquo 
discessimus.  lleformationia  et  Cannlhiacae  et  Styriacae 
Acta  forsan  aliqnando publicis typiseommilentur.  Haecquo- 
que  Commiäsiu  perquam  feliciter  et  pi'eter  omnium  expec- 
talionero  (Deo  sit  laus)  sine  omni  sanguinis  effusione  per- 
acta,  ita  nostro  Screnissimo  plscuit,  ut  indc  plurimum  ee- 
perit  voluptatis.  llacrctici  mulln  de  rnpinis  nostrorum  mi- 
liium  ,  et  de  Tyrannide.  qnara  no»  Commiasarii  in  popu- 
lum  exercuisseinus,  sparserunt,  oroniaeacum  sint  falsissima 
et  mendacia,  per  sese  etaneeecre  solcan'.  nulla  pro  Inno- 
centiae  noslrae  declaratione  Apologia  opus  crit.  Hacc  eo 
Itbeatini  «d  V.  Illustrem  Dominatjunein  scripst,  qood  eirsti- 
mem  hanc  narrationem  »altem  aliquam  illius  dolor!«,  quem 
V.  Illusiris  D,  ob  Canissm  proh  dolor  torpiler  nmisinm 
pereepit,  mitigationem  fore.  floptim  Graeiii  die  XXI.  No- 
tembris  A°  MI)C.  Vcstrao  lllosWÜ  horoii  ati  ant» 

Syncerus  amicus  et  setraa 

e ' (-'iSTi,*  £p».  seep; ' 

Quaeso  communicet  haram  literarum  copiam  fratribu* 
P.  Gregorio  et  Doctori  Rott. 

Von  Canischa  mag  Ich  nit  achreiben,  Hin khain  stund t 
•icher,  das  der  felndt,  nit  auch  für  das  Schlosfi  Segga 
khom,  der  Sardnr,  so  Canisa  erobert,  toll  ein  Augspurgcr, 
oder  Heitlingen  sein  ,  Er  hat  gesagt,  Er  will  den  Obersten 
faisten  p fallen  in  Steyr  ,  noch  wul  finden,  Ine  khenne  Er 
nit,  aber  sein  Schlosis  wisse  Er  garwol,  Eeslia  geho  in  mal 
hora  etc. 

(Fol.5o,iet5a.a.) 


XL  VI.  *n.tv4. 
Codex  Ms.  Nro.8974. 

(Bist.  prof.  3o6.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  sec  XVII,  (Foll,  701.) 
Fogger'sche  Helationen  für  das  Jahr  1601.  Tom.  XXVll. 
Fol.  i.  Di  Lione  odj  28  Decembris  1600. 
Bis  Fol,  345  italienische  Correapondenz. 
Fol.  333.  Eitraoi  der  (.Wienneri  sehen)  Land  tags- Pro- 
position t.  19  Febr.  160t. 

Fol.  36t.  Eitract  defs  Behmischen Landtags  Beschlufs 
Ao.  1601. 

Fol,  375.  Auf»  Wien  von  10  Marli!  1601. 
L  .9 
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Bfo.SjjV  .  (Demnach  man  Sets  Ilerrn  Obersten  Paradeisers  Summa- 
rische Verantwortung,  so  vber  ioq  l'o»cn  loop  genest  r.u  seiner 
ontseljulrli^unj;  j-i.ii^  Svni:f^.-;in,!>  i.cf'n cnli_>n ,  hat  man  Ihne  hernach 
Vber  »nriee  Arrcstürung,  aoek  nun  Inn  der  Jlerren  von  Oolltc 
nitseh  Behausung  durch  die  Guardia  Inn  mehrere  Verwahrung, 
nehmen  laisen,  die  andere  seine  fiirnembstc  Befclchshabcr  aber 
acindi  Inn  die  liurg  an  vmlcrscbiodlichc  Ohrt,  bifa  dafs  vf  den 
dritten  Kcrhtstag  die  rechtliche  orlienntnuls  ergeth ,  Inn  verbaff- 
tung  genommen  worden,  c  '"  "' 

t"oI.46fl.  Schreiben  Mo rath  linssa  von  Öfen,  an  Herrn 
Nadasty  .1601  a  Juni.  .  .  .,    .,  ... 

,  Pol. 517.  ZeitLung  von  einem  s  eh  i-ückli  liehen  Wiinder- 
verckh,  aus  Ynnaprugg  ,  dato q  Julj  1601.  (Wachsender 
Feiner  im  Gericht  Petersberg  auf  den»  Ächapach,  hinter 
dem  Oezlhal)      , .  , .  „,,,- 

...  ..  Fol.  638.  Relation  Herrn  fluefswurmba  vber  erobe- 
rung  der  2  vorstätt  Stuelwaissenburg  1  f>o  1 .  .  , 
Foj.657.  Aufs  Wien  von  10  Oclobcr  1601. 
»  Der  Herr  Obriste  Toradejaor  hat  gewonüch  ain  Karen  vmbl 
lieh  gehabt ,  der  Ime  ins  disch  gedient ,  die  Speisen  ab  vnd  iue- 
eetragen,  welllcher  vf  9  difs  ,  die  Karen  lilaidcr  angelogen,  vnd 
Eis.lnn  dib  dritte  Stiegen  berab  kbomen ,  alls  aber  die  Wascht 
ecschen,  das  Er  angefangen  zuelaufFcn ,  vnd  Rcspirt,  das  es  nicht 
3er  Kar,  haben  Sie  ine  ereilt ,  vnd  wider  Inn  sein  Gewahrsams 
gefiebrt ,  der  vrirdet  Jao  besser  Inn  Acht  gehalten,  it 

Fol.  665—677.  «Enndtnrteir»  Abschrift*  Vber  die  Obri- 
sten  vnd  Heubtlcuthcn  satnbt  andern  Intciessirten  Tersoh- 
hen,  so  dio  Haubtvestung  Canisavnd  die  Vestung  Bobolsch 
Ä°  1601  den  Türeken  vbergehen  haben.  *  (i3  Bl.) 
'  ■  ■  Fol.  68 1 .  Oration  Herren  ParadeisciTs  vor  leiner  Ent- 
hauptung. (1  Bl.)  (Behauptet  seine  Unschuld.)       ■  ■■■ 

•Fol.  706.  JAela  tion  dei's  Abzugs  vor  Canisa  an  Ire  Durch- 
laucht Erzherzog  Mathiaa  geschehen ,  Ton  Ruefswurmb. 
(3  Bl.) 

Fol.  791,  Aussaag  aiaefs  gefangnen  Spachien  im  Dc- 
cember  iboi.    (Viele  Krieg!  na  eh  richten  aus  Ungarn  etc.) 


r  .  XLVII.  » 

Nr..B,7s.  '  Codex  Ms.  Nro.8975.         ■  1 

(Hist.  prof.  307.)  ■-<■!■'<  '•  ■ 
Cod.  Ms.  chsrt.  in  Fol.  eec.  XVII.    (Foll.  414.) 
Fuggcr'sclte  Relationen  fQr  das  Jahr  1604.    Tom.  XXVIII. 
(1602  und  i6o3  fehlen.) 
Fol.  1.  Aufs  Born  von  27  Dezember  i6o3.  , 
Fol.  so.  Extract  der  Kays.  Qcsterrcichischen  Landtags- 
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Proposition,  so  den  19  Jenner  Anno  1604  fürge  tragen  wor- 
den. (Wien.) 

•Fol.  61.  Eitract  was  vff  dem  Beimhischen  Landtag 
proponiert  worden,  (a'/4  Bl.) 

Fol.  414.  Aufs  Bluofa  Inn  Schweicz  von  ^  Dezember 
i6o5.  (1604.) 

(Mehrere  Nachrichten  ans  Ungarn,  Siebenbürgen  elc.) 


XLViu. 

Codex  Ms.  Nro.  8184.  a 

(Ilist.  prof.  ,oä.) 
Cod.  Ms.  eharL  in  Fol.  nee.  XVH.  {Foll.  6.) 
»Matth««!  Mauchteri  ad  Augustissimam  Bibliolhccam 
Caesarcain  pertinenles  schedae.« 

Fol.  l.  Pro  Memoria  des  kaiserl.  Bibliothekars  Mat- 
thäus Maucbtcr  an  K.  Leopold. 

Leopoldo  Prirao  Auatriaco ,  Imperator!  Rom  an  or  um  Iouio- 
tissimo. 

.  iSacralitsime  Caesar.  Tria.  sunt  dißicilia  mihi  et  quar- 
tum  ,  quod  penitus  igaora,  viatn  Aquilae  in  coelo  ,  via.ni  co- 
labli  super  petram  ,  eiam  naois  Sil  media  mari,  et  triam  eiri 
in  Aäolescentia.  Salomon  dielt  (proverb.  3o)  loco  dißicilia 
Haebreus  legit  abscondita  ;  aquila  mirabilia,  Choldeus  oc 
culia,  aeptuaginta,  Tria  sunt  impossibilia  mihi  iitttlligtre, 
Ancloritatc  SS.  lloctorum  Tria  etiani  maiima  sunt,  quuo 
vel  Angelica  uel  humana  mens  possit  comprehendero.  * 

»Primum,  quod  Dens  generet  Denm,  tlistinctum  in 
persona  ä  Deo  gencrante,  sed  cundem  in  natura.  aJum  ut 
Dens  producat  Denm,  diälincium  in  persona  et  natura, 
3""m  ut  fiat ,  quod  Dens  non  diaiinctus  a  so  ipao  in  persona 
habest  aliquarn  dislinctam  naluiam  ä  diuina  Essentis.a 

»Primum  non  tolnm  possibile,  sed  necessarium,  et 
Sic  communicando  Pater  aelernii  generationepropriam  iuam 
Easentiam  Filio  gencrat  verbum  ,  distinetom  ä  sc  in  per- 
sona ,  idem  in  natara,  2dl"*  non  solum  non  est  necessarium, 
sed  etiam  impossibile,  quia  cum  Deus  absolute  sit  omni 
modo,  perfeclionibus  infinitua,  necessarium  est,  ut  unus 
sit  Deus  nam  ut  aureus  docet  Chrysologus  (>erm.  57.)  Di- 
vinitas  nec  initiam  capit ,  nec  reeipit  finem  ,  nie  admiitit  po- 
sterum,  quae  non  agnosrit  occasum  idcoque  non  so  potest 
mnltiplicare  in  persona  et  natura ,  Dcum  disiinctura  pror 
ducendo.    3linJ"  factum  est  inlncarnatione  veibi,  quod  opu» 
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&to.BiB4<  adeo  sublime ,  ut  omncm  superct  c  reo  tum  Intelleclunt,  tarn 

hominum  ,  quam  Angclorum,  audiatur  Seraphicua  Hernhar. 
dinus.    Persona  Virginit  tantae  wptrcxceUantia*  eil,  quod 

haep  incagilabil'u  Dignilas  teil.,  quod  habeal  Deum  Filium, 

sona,  quae  est  mairis  ,  sane  pririlcgittnt  hoc,  isli  soll pmo- 
nae  ita  conecssum  est,  quod  ticvl  impostibiic  personae  Filii, 
vel  personae  Spiritus  S.  generare  Deum,  pro  eo  quod  in  eis 
non  est  natura  cum  primitate  Joecundilatis ,  unde  sicut  im- 
postibiic est  Palri  prodvecre  aliud  ocrbitm  ,  pro  eo  quod  hoc 
verbum  gentium  ut  pcjcctitiimum  ,  et  lotain  polenliam  ge- 
nerandi  eshautit  in  l'at't  ,  ita  ""/.cstibite  nt  muliertm  aliam 
polte  partre  Drum.  * 

rScd  coriosiua  inquirarous  nb  isto  Seraphico,  qua 
via.  quibus  coniilibu» ,  quibus  rcli»  sola  Maria  Auguslis- 
aima  ad  is'um  felicitBtis  ei  digniuiis  •<• i  im  porTeoetit  J 
■  Ü  intoniprek-msibtlis  alldudo  mj  sleriomm  Ort  ,  ona  Mutier 
haebiea  feeti  imaüonem  in  domo  lieg-s  atttrni,  und  Puella 
neicto  qiubus  blandiiiit ,  neicio  qtubns  caulttil ,  neseio  qut- 
bus  i'icltnliis ,  seduxil  ,  deerpit  et  Xtl  ita  dicam  vulneravit,  et 
rapuit  divinum  cor.*  respoudet  Ileinhai  dinus  sed  o  Sera- 
phice Doctor,  Mari  am  unam  Mulicrem,  uitam  aliquam  Puel- 
la m  baebream,  unam  violentom ,  vocas:  haec  non  moue- 
rant  Fairem  aeternum,  ut  Unigcnilum  Dei  Filium,  qui  eil 
corPalris.  tali  mulicri,  tali  Fuellac  concederet;  clarios 
loquaris,  aliae  requiruntur  praerc-gativae  quae  coclum  in 
Tcrram  deducani,  quae  verbum  Dei,  <■  sinu  Patris,  in 
sinu  Virginia  ponent.  Quod  Jbcmina  coneiperet  et  pareret 
Deum  est  et  Juil  miraculum  miracitlorum,  opporluit  enimfut 
sie  dicamj  Joeminam  clevari  ad  quandam  acqualitalem  divi- 
num ,  per  quandam  quasi  infinitstem  perjeriionum  et  gratia- 
rum  ,  quam  atqualitalcmCreatura  nunquam  cxperlaest,  eam 
enim  Iota  natura  dii'ina  ,  lotum  tue  et  passe  teire  et  velle  di- 
vinum intra  V.  utenim  exliterit  clausum,  non  timeo  dicere, 
quod  omnium  gratianim  r,tJluxus  quandam  iurisdictionemha- 
buerit ,  haec  V.  de  cuiut  utero  ,  quasi  d«  quadam  Divinitalis 
oceano  rivi  et  Jlumina  emanabant  omnium  gratiarumn  repli- 
cot  Seraphicus  Quis  ergo  nescit  Mariam  Deiparam  esse 
Naeim'i  Albertus  niagnus  Testern  se  sistit.  Maria  est  navi- 
eula  in  qua  Irans fretai-it  Filius  Dei ,  de  Uttore  immortalita- 
tis  ad  Ullas  mortalitatis ,  assumens  nostram  humanilatem, 
conferens  nobis  suam  Deitatcm.  (in  Biblüs  Mar.  in  cap.  o. 
Matth.)' 

Suis  contradicet  medium  Virginia  esse  corillius  ?  nara 
gala  legit  in  medio  Maris  Tcxtus  haebraicua habet  in 
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cordc  maris,  patrocinatur  ingenuc  Hichardus  ä  S.  Lauren-  Jin.emt. 
tio,  (Hb.  a  do  laud  B.  M.  V.  p.  a.)  s  Ex  cor  da  B.  V.  procef 
leruntßdet  et  consemut,  per  qua«  duo ,  initiata  eil  talui 
Mundi  et  iptum  cor  eim  prae  Omnibus  Creaturis  dignum  in- 
venlam  est,  exeunlem  de  r.arde  paterno  primo  tuia'psrt  Uni* 
geniium  Dei ,  quando  cor  Patris  eruclauit  verbum  bonum, 
quod  de  müh  Patrii  egredient  in  sinum  Mains  f.  te  recepit. « 
Nec  consecralum  Virginia  vcntrcra  ab  hoc  media  poiaum 
excludere  monente  rae  B.  Alcnino  (do  Nat,  B.  V.)  »Font 
sitae  qui  ex  ort  MSttimi  prodiit ,  de  media  ventris  tut  exili- 
ait,  atque  inde  in  4'«"-  r.apita  lese  dupartiens ,  ad  irrigan- 
damjacictn  arrnfis  Mundi  emitnauil ;  -  iure  ergo  exclamat 
Salornon  se  ncscire  viam  in  medio  mari.  1 
Augusiissinie  Caesar,  plurima  Fbiloiophi  de  fluxn.  et 
rcflusu  marii  discurrendofabulantur.  Ex  Arit  tötete  partim 
Tel  nihil  habetur,  hoo  quidem  certum  dum  rcciprocos  lluc- 
lus  Eurypt  capere  non  polcrat,  et  ingenium,  et  10  tum  cor- 
pus mari  submergendum  concredidit:  Sloici,  non  minus  in- 
■ipientnr  Mondän  magnum  esse  quoddam  animal,  et  habere 
in  profundiB  Oceani  nares  quasdam,  per  quas  emissi  an- 
hclitus  vel  redueli  modo  inflent  maria,  modo  reuocent  opi- 
nabanlur.  Hoc  aaeculo  plurei  Lunae  hoo  attribnunt,  l'li- 
nio  teste  (lib,  ■•  cap.  7.)  JnciUaiite  sj-dere ,  et  Uahentt  te- 
cw'i  atiido  hausttt  maria. 

Ego  ad  menm  scopum  observo  verba  Salomonis  Adlo- 
cum,  unde  exeunt  Jlumina  ,  rcverluntur ,  ut  iterum  fluanl 
(Ecclesiast.  1°),  quae  pro  yeritate  elucidat  S.  Hieronymus, 
Terra  marique  experientiasimus.  Ecclcsiaslcs  autem  noster, 
et  ipsarum  aqitarum  Conditor,  eas  dirit ,  per  occtilttis  t-enat, 
ad  capita Jonlium  regredi ,  et  de  Malrice abjtso,  insuasem- 
per  ebultirc  prineipia  (in  Ecclesiast.). 

Sacrac  icripturae  prodigia ,  esic  mare  amplisstmuin 
nemo  negahit,  auc  hoc  mox  evineet  S.  Basilius  (Seleuc. 
Episc.  orat.  6.)  icripluram  mari,  re  ipia  immenso ,  si 
■t/ttis  nmnino  atlimilet  non  aberrabit  a  eero.  Ergo  si  Biblio- 
ihecss  maria  titulo  honorem,  quis  rae  crirainis  falsi  condem- 
nabil?  An  non  mare  magnum.  Philodelphi  Regia  Alexan- 
drisc  Bibliothcca ,  Consta  na  seplingenta  mille  librit ;  sed 
etca  facta  est  llammarum  ,  teste  Ammiano  (üb.  22).  An 
non  Oceanus  Bibliothcca  Basilici  Imperatoris,  in  qua  cen- 
tnm  Tiginii  millin  librorum?  et  hos  devoravit  flamma  (Ce- 
di-enua  et  Zenoras  T.  3.).  An  non  pelagus  Bibliotheca  Per- 
gami  tot  Regum  sumptibus  comporala  in  qua  ducenla  volumi- 
■am  miltia  numerabantur  ?  (l'lut.  in  M.  Ant.)  sed  Cleopa- 
trae  flamma  et  hanc  et  Antonium  Triam  Yinun  dclevit  ?  An 
»on  Abyssus  Dibliolheca  Constanlinopolitaua  ad  Tcinplum 
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,8iB{.  8.  SopMae ,  quae  dccem  royriadcs  librornm  continebat ?  ac 
ibidem  in  Basilica  S.  Hilarii  duplex  fuciat  Sibliothcca ,  in 
quibua  uidebonlur  centum  viginti  millia  voluminum  ,  sed 
•nb  Zenone  conflagrasae  orania  Zenoras  lamentatur.  (Hist. 
T.  3.) 

Vidi  in  nobilissimo  B.egno  Galltae  per  tres  snnos  ßi- 
bliolhecas  rarissimas,  vidi  I\omae  4°'  annis  Vaticanam  plu- 
rcaque  nli.is ,  vidi  nun  pauciores  in  Germania  ,  ac  Fuggeri- 
anatn  colcberrimam ,  quae  octoginla  milla  tWenorum  ante 
hac  aestimabatnr,  et  hanc  foliciler  ib55  quindeeim  miile 
llorenis  coümi  an  Caesarcac  JSibliothecae  mavi  coniunxi. 
Merilo  ergo,  Mure,  Pelagus,  Oceanum  Abyssum  dico  Bi- 
bliothccom  Cacsaream ,  quae  mulliludine  Tomorum,  anli- 
quitale  voluminum  varictatc  omnium  Orbis  lingoaium,  nulli 
palmam  concedet,  est  enim  Armenien  tarium  unirersi  con- 
tra omnei  Haerolioorum  venenatas  lijdraa,  Poetarum  Par- 
naisua,  oratorum  forum,  Polliticorum  Theatrum,  Philoao- 
pborum  Lj'ocum,  Medicorum  Faradysus,  llistorieorum  Ca- 
pitolium,  Jurisprudentium  Tribunal,  Theologorum  coelum, 
Europao  tolius  praeclaiissimum  decus,  et  ornamentum. 

Ex  hoc  mari  Caesareo  ,  mare  Marianum  per  multot 
nnnos  velia  et  ventis  conilavi  pluribus  Nauti».  Fateor  qui 
libroa  colligunt  (cum  nil  novum  sub  sola ,  Eccl.  2)  für ta pro 
deliciis  liabent ,  ex  dulcioribus  arborum  floribus  apea  ar- 
gumentosae  furlo  mc!  condueunt,  in  hoc  raari  virginco  ne- 
scio  an  magis  navitam  ,  an  pyratam  egerim,  scä  pium  la- 
trocinium  Joelix  fraus  consolntur  nie  S.  Chrysologus  (serm. 
35),  patam  est  S.  Hillarium  octo  milte  sententiaa  ex  doo- 
trina  Originia  fnrtiva  manu  laudabiliter  collegisse,  Cassio- 
dorum  S.  Auguatinum  in  compendium  couretasse;  borum 
uencrando  piacolo  freiua,  ueno  servulorum  roinimasad  po- 
dos  Augustiasimac  Haieitaiis  Vestiae  furtum  nenn).  Vi- 
ginti millo  ex  boo  euetoribus  diversarum  aentenliarum  bu- 
rnillime  proclamo  et  ollcro,  et  aic  ablatio  rei  nlienae  retti- 
tutionc  tMitur,    (S.  Chryaoatomus  super  Matth.  Ilomil.  17.) 

Ego  resiituo  mare,  et  rirulum  Caesarcse  gratiae  <-'«- 
peetn,  certe  si  Lacedacmonum  mos  hndio  (qui  dextere  fu- 
rpntibns  praeraia  constituerunt)  llnrcrot ,  ego  plura  extpec- 
lan-ni,  sed  ipt  1 ,  quae  diffirtur  oJfUgit  Antmam  Aquilae  li- 
beralitaiom  praeatolor  apem  mcam  in  tpem  S-  Bernhardt 
pono  (in  aententiis  suis).    Tria  eanüdero,  in  i/uibut  toiaspet 

poteitatem  reddilianis ,  acio  me  »ervum  Sac,  Caeaar.  Maie- 
statis humillimum  adoptatum,  de  veritste  promiasioms  non 
ambigo  poteatatem  reddilionis  firmiter  credo. 

Tempus  modo  enim  cat ,  ut  audiam  subtilem  abbatem 
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Ropcrtum.  Qu!  magno  feruntttr  P/laga  pauiili  Nautae,  pia- 
cidiirn  sibi  aurani  imprccati ,  ßxit  Carlo  sjdtra  respiciu.nl. 
Terra,  amissa,  tenrnt  Caetum,  iam  satis  diu  per  55  annoa 
Mundi  huius  invcrsi  Maro  pernavigaui ,  nc  33  duos  aulou 
(canos  lucrondo)  donavi ,  reüiiuum  est  ul  [andern  coelo  mo 
aecommodem,  sed  piius  innatam  Clementiam  Augusiissi- 
mac  suao  Jl.iiestalis  cxpcriai' ,  et  üt  vevissimum  est  illud 
Cassiodori,  Foclicitai  regnantis  est  famulanles  amare  (Üb.  3. 
ep.  5o.)addo  benefacere,  iton  sie  dubito  sequondo  Iinperti 
coosiliiim,  sydera  et  Cuclum  respiciendo  Mariam  Dcipa- 
ram,  ac  gratiam  Caesaream  reeipiendo  duplici  mo  foelici- 
tate  bcandum,  not  ccssabo,  usijue  ad  ultimum  xitae  hali- 
tum  impreesri,  quao  Tcrtullianus  notavit.  Not  enim  pro 
lalule  Impcratorit  Deutn  inpnc.amus  nclernum.  Drum  vetam, 
T>eum  eii'iim  ,  quem  et  ipse  Imperator  propitium  sibi  praeter 
Caaelernos  mat>ult ,  seit,  qiüs  Uli  dederit  Imperium,  sentit 
enm  Deum  esse  soltim,  ineuia»  soluts  potettate  est,  d  i/ho  se- 
cuiidus  ,  past  quem  primae,  et  cum  nntii[ua  Ecclelia  (giaeca) 
opto  Sac,  Cacs.  suau  Malest,  vitam  prolongam  Imperium 
icciirum  Dornum  lutam ,  Exercitu*  forte* ,  Senatum  fide- 
Icm,  populum  probum  ,  Orbcm  (juiemm,  et  quaecunque 
Hominis  Cacsaris  vota  sunt.  Quibui  mo  Sac.  Caesar,  lle- 
giaeipic  Maicslali  humillime  recommendo. 

(m.  p.)    Sac.  Caes.  Rcgiaeque  M.itest.  V'"  serTorum 

Matthaeu*  Manch  t  er 
Bibliothocariu»  Caesar. 

Fol.j.  b,  i.  Anno  5i  installatui. 

3.  Fuggcrianam  coemit  i|uae  ante  hac  8o  millia,  postbol- 
lutu  Suecicum  40  millc  direndi  ad  instantiam  plurium 
direndi  potorat.    Ycnit  huc  duetoro  me  i65t>,     •  •• 

3.  Gailianum  nobilissima  Gruccii  parslus  erat  craere  et 
omnia  ad  foelicem  esitum  deduxisse,  nisi  Dellona  hanc 
desideratam.  intcntionem  impeiUviiset. 

I\.  Dum  legatua  missus  pro  avocanda  Fuggeriana  labora- 
vit  WolkonMainianam ,  timul  ad  14  millc  'i'omoruin 
secum  adducerc  sed  dum  hoc  per  lilleras  in  curia  nr- 
scrat,  in  curia  unius  abieaiis  ad  aliam  vitam  opus  ne- 
filwlnm.   — 

Fol.  5.  >  A.ilcrdnrchloichiigi»ter,  Gioamächligister, 
rund  vnj berwindlichister  Römischer  Kayser,  auohzuHun- 
garn  vnnd  Rülieimb  Hünig  ,  Allergenedigister  Herr,  i 

»Aurzallerschuldigi>lcr  Obligation  berichte  Euer  Horn. 
Kays.  Mayt.  allergchoisauibist  wie  dato  die  Comibion  mit 


Hto-eiai-erkhaufTung  der  F uggri sehe n  Biblio theo  abgoloffen,  dafa 
ich  nemblichen  den  14  Aprilis  zu  Augspurg  angelangt,  alda 
den  i5  huius,  alsobnldt,  herrn  Grauen  Albrecht  Fugger 
der  ancrerbten  Bibliolhcc  halber  zugesprochen  dicselbigo 
beschriben  ,  vnd  auf  ratilication  Euer  Kay».  Mayt.  den  kauf 
auf  iSooo  11  (wie  solches  allergcnedigist  kchont  wurden) 
beschlossen  habe  auf  welches  hin  ich  er  nicken  herrn  Gra- 
fen Albrecht  die  Cel'sion  Ihr  königl.  Mayt.  in  Hispanien  Le- 
gaten dar  lüoon  II.  in  original!  yber,  vnnd  mir  hingegen 
die  schlissl  zur  Bibliothcc  geben,  auch  die  biechcr  alsobaldc 
in  5a  Fässer  vnnd  13  Kiisteu  eingemacht  vnnd  zue  der  ab- 
fuer  gericht  worden.« 

•  Iiis  halt  aber  bey  dieser  dispositfon  der  abraifs  der 
Augapurgische  Magistrat!  einen  vnuerhofften  schrifftliehcn 
arrest  an  den  Fuggerischen  Houfsmaisler  alda  geschikht, 
dal'a  er  nit  das  geringste  der  üibliotbec  volgcn  sali  lassen, 
welches  er  mir  alsobaldt  getreulich  communiciert,  vnnd 
ich  hierauf  der  Statt  Augspurg  bestellen  Staltpllegerllannfs 
Caspar  Remboldt  besuccht  habe ,  mit  frtl.  Ermancung ,  ob 
diser  Arrest  gleich  calsicrt,  vnnd  ich  uach  beschlossenem 
Kauf  vnnd  salisfaclionsmitl  nit  mächte  langer  aufgehal- 
ten worden,  welches  er  ad  rejerendam  angenomen,  aber 
die  Hümcrmonath ,  mit  welchen  die  hezablung  beschehen 
Würde,  «er  weith  schimpflich  gewoifTen ,  dessen  ohneracht 
bin  ich  zu  mehrerer  promolion  abitm  auch  schriftlichen 
einkhomenvnndvndersohidlich  mahl  die  resulution  begerth, 
so  ginge  solche  ieder  zeit  ainig  vnnd  allein  dahin,  wan  paa- 
res  gelt  verbanden,  solle  die  Bibliotliec  nit  aufgehalten  wer- 
den, ich  bin  aber  wider  solches  murmahlcn  rtplicandoein- 
khoraen,  vnnd  erwisen,  dofs  nach  3  monnthen  vor  mai- 
nem  ahraisen  die  Credilores  mit  den  Homer  Monathcn  soll- 
ten Contentiert  werden,  vnnd  sich  damit  beschlagen  lassen, 
wie  dan  Hannfs  Christoph  Vesenmair  alda  alle  meine  schrei- 
ben auls  VVicnn  den  Crcditoribus  zu  mehrerer  aasecuration 
gewison,  vnnd  sulehes  mit  seinem  aydt  zu  bezeigen  anerbie- 
lig  vnnd  willen!»  ist.  Nun  weiten  aber  alle  gute  mitl  vnnd 
Vorschlag,  an  von  herrn  Graf  Albrecht  Fugger  mir  auf  alle 
erträgliche  weeg,  absonderlich  zu  aller  vndorlhenigist  ehrn 
vnnd  getreuitter  deuotiou  gegen  ihr  Kay».  May t.  zu  meiner 
abraifs  nit  verhilflich  sein,  Ja  wir  hätten  vnfs  entlich  ent- 
schlossen, beedc  Staltpfleger  neben  den  zwen  Commissa- 
rii*  vnnd  Syndice,  welche  zu  diser  action  deputiert  waren, 
in  dem  behaufaung  zu  besnechen,  welches  auch  den  33  Au- 
gust beschehen,  vnnd  noch  basalen  offorten  herren Fugger 
vnnd  meiner  nichts  mehr  erhallen,  ianur  dafs  gespöttyber 
die  Börner  Honath ,  welche  noch  nit  in  verum  natura  vor 


«Mi 

nichts  gehalten  worden,  vnnd  wollen  dio  Creditoroa  mit  N.u.üios. 
gelt  vnnd  nit  mit  w  orten  bezalt  sein,  weichet  ich.  mit  höch- 
stem Sohraerzen  vom  Stattpfleger  Ilemboldt  anhören  mies- 
»en,  darwider aber  cowol  von  henn  Graf  Albrecht  alfs  mir 
protestiu  worden ,  dal»  weder  Er  noch  ich  die  geringste 
schuldten  nit  wollen  haben,  wan  Euer  Kays.  Mayt.  diaea 
vnucrant  wörtlichen  Arrest  mit  höchster  vngnad  werden  auf- 
nemen,  doch  haben  diese  noch  andere gueiherzige  erinne- 
rangen  bifs  auf  dise  Stundt  nichts  eHectuiren  wollen,  « 

t  Weiln  dan  der  Kauf  aufrecht,  öffentlich  mit  genuog- 
samer  wissen  schafft  der  Crcditorn  beschehen,  vnnd  alles 
der  ganzen  Statt  Augipurg  publice  noloriam  gewesen,  her? 
Gral'Fnggcr  auch  mehrer  mitl  all's  er  verobligiert  an  die 
handt  geben,  ich  mich  auch  offeriert,  Christoph  Vesenmair 
Burgermaisler  mit  mir  auf  aigne  Spesa  nacher  Wienn  zu 
führen  bis  die  versicherte  anweiaung  der  Börner  monath.  in 
dem  baufbrief  declariert  vnnd  dannochnichta  mögen  erhal- 
ten werden.  * 

■•Gelangt  demnach  raeinallervnderihenigistetpitten en 
Euer  Bora.  Kays.  Mayt.  die  geruehen  allcrgeniidigst  der 
Statt  Angspurg  mit  allem  ernst  zu  beuelchen di^erkhaiiHla 
Bibliotheo  bey  so  bewanten  Sachen  nit  weitet-  «titzuhalten, 
vnnd  weiln  selbige  all's  principal  Creditor  dahin  zu  halten, 
da  Iis  solche  mir  alle  kossien  ,  vnnd  achaden ,  welcher  bifa 
der  Zeit  bey  i5oo  11.  sich  erstreknt ,  wirkhlich  vor  meiner 
abraifs  lassen  zu  bezahlen ,  neben  andern  wol  verdienten 
straffen,  welche  Euer  Rom,  Kays.  Moyt.  ihnen  one  aller 
jnderthenigUto  massgebung  vorzubehalten  werden  haben. 
Euer  Rom.  Kay*.  Mayt.  da  benebens  in  den  sllerslärkhiaten 
Tnnd  höchsten  Schnee ,  deroselben  aber  mich  zu  beharrli- 
chister  Kays,  miltister  Genade  vnnd  hulden  aller  vnderthe- 
nigitt-  vnd  gehorsambist  beuelhendt. »  , 

Eurer  Hörn.  Kaya,  vnd  König).  May. 

Aller  vnderthenigistcr  Caplan 
Matthäus  Mauchter  m.  p. 
Can,  Vien.  Bibliothccarius. 
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Codex  Ms.  Nro.  I01O9. 

(Hist.  prof.  1,4.)  -  - 

Cod.  Ms.  chort.  in  Fol.  a.  XVII.  (Fol!.  37.) 
a.)  Fol.  t.  Aufschrift:    Scmicircolo  di  «uporbitiimo 
Colliseo.    (Schöne  Federzeichnung.  Gr.  Fol.) 
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Unterschrift:  »Combattimcnto  a  carallo  tra  1a  pieta 
austriaca  et  l'invidia.« 

L'invidia  fatta  Emuls  alle  gloric  dell'  nugustissima  casa 
(TAuatria,  doppo  varü  tcntativi  hoatilmenta  tesciutt,  ?ieno 
da  II  a  Piet  a  Austriaca  gloriosamqntedebellata :  cposcia  dalla. 
Vendetta  divina  impriggionsta.  con  eternilacci,  rimaneaotto 
perpelua  aervitü;  infelice  easempio  ,  dl  cbi  mal  pretende 
teraerariamente  iniorget-e  contro  i  Pestini  del  Cielo  etc. 

lnventione  di  Domenico  Francesco  Calin  di  Marien- 
berg, Conto  Palatino  et  Historiograffo  Ceaareo. 

Fol.  3,  Trionfo  riportato  Auf  invidia.  Happrosenta- 
lione  d'un  gran  Torneo  ä  carallo,  introdotto  da  dodieei 
•aperbitaime  Comparae  eopra  tanti  carri  trionfanti,  perso- 
lennizarc  le  gran  glorie  dell'  augustitsima  caia  d'Auitria. 

lnventione  scmpliciaaima  Humitliasimamonto  dodicata 
i  sua  aacra  ceasrea  real  Macsta  di  Lcopoldo  Imperators  de 
Romaiii  etc.  da  Domenico  Francisco  Calin  di  Marienberg. 
L'Anno  it)&o. 

Fol' 3.  Sacra  Ceaarea  Real  Maeata. 

■  Havcndo  oaaorrato ,  ehe  la  mia  semplicissima  lnven- 
tione (come  appare  »Otto  Leiters  a),  Alla  aacra  Maeata.  Yo- 
atra  »Tanti  qa  nitro  anni  huinillissimaraenie  dedicata,  o  per 
«orte,  operaltro  accidente  tÜ  itata  publicaniente  rapro- 
•entata  nel  gran  Theatro ,  col  Titolot  La  Monarchie  Latina 
trionf&nte:  per  aolennizaro  la  Gloriosisairaa  Naacita  del  So- 
renissimo  Gioseppe  Aroiduca  d' Ansiria  eto.  Figlio  dell'  Au- 
guitissima  Maeala  Vostra.« 

»Attrato  percio  da  aoprabondante  desiderio  di  publi- 
care  piü  oltro  al  M&ndo  la  divotisaimn  servitü  mia,  dorn» 
allo  gr.mdeEzc  dell'  Anguatissiroa  Caaa  d'Anatria,  ho  preao 
di  nuovo  l'ardimento  di  far  comparir  avanti  Clementissimi 
occhi  della  Maeitä  Voatra  questi  imperfottiaiimi  abboisi  di 
aemplicissima  inventione,  fondaraentata  aü  l'Auge  di  quelle 
Eocelae  Glorie,  che  vengono  giornalmcnto  sempre  piu  ac- 
creaciute  dalla  Bcnignitä  dopropitii  Aatri  all'  AugnslUainaa 
sua  Caan.  * 

*  Queate  mie  deboli  Fattiche  sarano  all'  hora  compa- 


rignardare  l'Invenlione  d'un  Famosissimo  Torneo,  intrec- 
ciato  dal  mioipovero  Ingcgno.s 

»So  bene,  che  non  mancherano  Critici  el  Invidi ,  i 
quali  interprenderano  con  Pente  canino  lacerarmi ;  ma  per- 
cio hö  roluto  intrecciare  it  Trionfo  riportato  dall'  Invidia, 
per  restringer  il  (emerario  ardire  di  quell'  Orgoglio,  che 
tal  volta  seuza  ogni  raggionc  ai  nntriaoe  nollo  persecutioni. 
A  me  baala,  che  aon  nato  llumillissimo  et  Fedelisaimo  Ya- 
•allo  della  Maeitä  Voatra:  e  percio,  a  bei)  che  aon  aban- 
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donato  dalla  Fortuna,  non  perd  ibn  jirivo  da  qad  tanto,  in*» 

ch'il  cielo  m'hii  contribuito,  per  farmi  conoscere  con  loraio 
Ditolissime  Ejpressioni ,  che  come  son  Dato ,  cosi  son  an* 
cor»,  e  reslaru  »in  all'  ultimo  apirito  della  mia  Tita.« 
Di  Vostra  Sacra  Caei'  Real  Maesta 
Humillissirao  Divotissimo  et  Fedeliaaimo  Yasallo  etc. 
Domenico  Francisco  Calin  de  Marienberg,  Mato 
nella  Cornea  di  Goritia, 

Fol. 4.  » Inirod uttione  al  gran  Torneo  rappreaentato 
da  tutti  gl'  Creditarii  Regni  e  ProTince  dell'  Augustissima 
Casa  d'Auilria..  . 

■  L'invidia  falta  Emnla  alle  Glorie  dell'  Anguitiitima 
Caia  d'Austi  ia,  oomparirä  nel  maettosiasimo  Colliaeo  coro- 
nata  da  Diadema  intrecciato  da  serpi  etc.  (5  Iii.) 

b.)  Fol.  o.  »Copia  della  aempliciaairaa  Inyentione  so- 
pra  le  Quattro  Monarchie  del  Mundo ,  Hamillisaimamento 
dedicata  in  Focsia  e  Mmica  con  an  Dissegno  di  Gran  Atnfi- 
teatro,  a  Sua  Sacra  Cesarea  Real  Maeata,  l'anno  1075,  da 
Domenico  Francesco  Calin  etc.« 

■  Dove  si  senopre,  che  1' Opera  eaaibita  nel  Gran  Thea- 
tro  ,  col  Utolo  la  Monarchie  Latina  Trionfante,  per  »olen- 
nizare  la  Gloriosisaima  Nascita  del  Sereniasimo  Arciduca 
Gioteppo  etc.  sii  stata  tutta  carata  da  quella,  6  al  mono 
«plicata  nel  medemo  tenore.  ■ 

Fol.  10.  11  Templo  della  Fcllcita  Austriaca.  Trionfi 
felicissimi  delli  stati  Ereditarii  d'Austria;  rapproaentati  ä 
Cieto  »enoperto  fuori  della  citta  di  Vienna.  per  feateggiare. 
le  gran  glorio  Dell'  Auguitissima  Casa  D'Austria.  Diipar- 
tili  in  tre  solennissime  feste,  primo  in  un  Dramina  milli- 
onte rappretentante  le  Grandezze  dell'  Augutto  Anitriaco 
Impero.  Secondo  in  un  gran  Torneo  äCavallo,  introdotto 
da  Dodieci  tupcrbissiine  comparso  aopra  tanti  carri  Trion- 
fanti.  Terzo  —  In  nn  fnoco  Artificioso  .  nel  quäle  ü  Genio 
dell'  auguitissima  Casa  d'Auatria  come  tmmortal  Fenice  ri- 
sorge  ä  nuovi  trofei  e  glorie.  InveniioneSempliciasima,  di 
Domenico  Francisco  Colin  di  Marienberg  etc.  Anno  1675. 

Fol.  11.  C am p en di 0*0  Argomen to, 

»Si  rappreienlano  benigne  Influenae  del  Cielo  vorao 
V Augiutisiima  Caia  d'Amtria  nel  constituirla  Suprema  Do- 
minatrice  del  Mundo ;  oue  ri  man  endo  de  presse  le  Quattro 
Monarchie  ne  i  aecoli  Irasaadale,  ai  vedde  freggiata  lame- 
deaima  da  Ccleuiali  Hanori,  de  quali  ineatimabümente  cs- 
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b.)  InterTcnienti: 
Giovc  volantesopraunaAquila.  FcOCO. 

Eternits.  Ana.  , 

DoJicci  Segni  cclesli.  Acqua. 
Felicitä  Austriaca.  Terra. 

ConsegHo.  Maestoso  Seguito  della  Fcli- 

induitria.  cita  Austriaca. 

Ouattro  principali  ventL        Diversi  Bö  e  Popoli  della  Mo- 

Monarchia  d'Assiri,  ö  Babi-     narchia  d'Assiri  etc. 

i   lonii.  Diversi  Re  e  Popoli  della  Mo- 

Monarchia  do  Med! ,  o  Per-     narchia  de  Medi  etc. 

iiani.  Diversi  He  e  popoli  della  Mo- 

Monarchta  do  Greci,  d  Mace-    narchia  de  Greci  elc. 
••  donii.  ■  Diversi  Be  e  Popoli  della  Mo- 

Monarchia  do  Romani,  ii  La-     narchia  de  Laiini. 
lini. 

Fol.  »a.  Federzeichnung  mit  Teiche.  (Kaiserliche 
uchule.) 

Fol.  1 3.  Inlrnduttione  (mit  Versen). 
»Si  spicca  del  Cielo  Giove  portato  daun'  Aijuila  gene- 
rosa,  che  volando  per  l'ario  ii  ferma  aopra  ii  Tempio  della 
Felicitä  Austriaca  etc..  (i3  Bl.) 
Fol.  ab.  (Eingelegt): 

»Prorocatio  Humnnissima  Dominici  Francisci  Calin  de 
Marienberg ,  Hisioriographi  Caesarei  etc.. 

»Scripta  ad  Ü.  Danielem  Nessclium  ,  Cacsareuui  Bi- 
bliothcnarium  elc.  XXVI.  die  Septembris,  anno  salutis 
MDCLXXi.  Concernens  primam  Sercnissimae  Hapspurgo- 
Austriacae  Geniis  originem. « 

*  *  Praenobilia,  Strenuc  ac  Clarissime  vir,  Domino  mihi 
•umniä  Teneralione  colende. « 

-'"  i.  v  Communis  tittcratorum  virorum  discordia  est,  seso 
invicem  conoertantibns  calamis,  aut  Terbis,  amicabiliter 
in  aronam  provocare.  Quapropter  cum  Tu,  Vir  Eruditis- 
sime,  praeteritis  diebus  primaevam  Sercnissimae  Austria- 
cae  Geniis  originem  ei  Hegibua  Troianis,  Sicambris,  et 
Fharamundo  —  Merovingis(antequam  I'raefaiionem 
operum  legiases)  omnino  fnbulosum  esse,  fervent 
«et  incomnlto  orc  pronuneiareris,  sanetissime  assererando, 
prima  Inclytorum  Habspurgensium  Comitum  Exordia  non- 
Tiisi  ad  Perleoncs  Roma  uns  esse  referenda.  Idcirco  mune- 
uia  tui  nunc  est,  ut  acntcnliam  tuam  sanis  et  optimis  argu- 
uteoiit  «omprobes,  coraprobuUinique  pro  perenni  Augusli«- 
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simi  Stemmalis  Gloria,  tollcmliscjuc  tot  Scviptorum  amphi-«n 
bologicia  opinionibus,  publico  orbi  communices.  Ncfii* 
etenim,  et  summüm  piacuium  foret,  si,  quos  Benigna  Prin-  -■ 
cipum  Auslriacorum  Domus  subinde  nimis  liberalster  alit, 
ii,  leposito  omni  dcbilae  gratiiudini»  respectu,  in  promo- 
rendo  'ac  ampliando  einsdem  Ilonure  alqiic  cmolamenlo, 
intcgros  dies  ac  nodos  otiusi  sierterent;  sed  quod  de  pru- 
dcmi  Praenobilis  Dominationis  Tuae  sagacitate  nc  qaidem 

»Praestolabor  itaquc  summo  desiderio  nOYum  Doctri- 
nae  tuae  fundamentum,  quod  si  solidissimis  argumentis  ful- 
civcris  ,  gratulubbr  animitiis,  quod  (post  seduiö  iam  crun-i 
cata  tot  Perloonistaruin  Seminn)  'I'c  unicum  nostrii  tcmpo- 
ribus  Astra  rcscriärint,  qui  inter  tot  indtfessos  Sparlacos 
■ublimi  tuo  ingcnio  immarcoscibilem  Laurum  hoc  incampo 
Tibi  laudabililer  plantaveris.  Vale  i n lerea  opti nie  virEru- 
dilissimc  ,  et,  quam  sparlam  nactus  es,  eam  pro  gloriä  tuä 
quamoej-us  adorna  :  estoque  certus,  quod  (testor  Doos!) 

sus  I.ivor,  sed  Candidus  sine  er!  animi  verba  diclaveiil  amor.* 
Pracnobili  Slletiuac  ac  Claiissimac  Domin'alioni  Tuae 
Ad  Obsequia  Semper  Paratissimus 
Dominicus  Franeiscus  Calin  de  Marienberg. 
Hiatoriographu»  CacsareUB  etc. 
Dabnm  Lincii  e»  augustissimo 
Musaeolo,   Die  Septembri»  XXVL        .  ., 
Anno  Salulis  MDCLXXX.  J 


Codex  Ms.  Nro.9438,  ' 

(Hiit  prof.  147.X    '        ,  ' 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  >ec.  XVII,    (Foll.  in.) 
Münzabbildungen. 
•Fol.  1.  Porträt.    (Kupferstich  von  Eg.  Sadeler.) 
(Strada  Ocwv.) 

In  laborc  meo  requics. 

Wappen.  A"  Ch.  MDC.  aetatis  L.  . 
»Admodum  lllustri  riro  Dno,  Octaviooe  StradaäBos- 
berg,  Bodul.  II.  Rom.  lrop.  Nobili  Aulico  et  Antiquario  etc.* 
b.  Münzabbildungen,  theils  Federzeichnungen,  theila 
Kupferstiche.  {Griechische  und  Römische.)  Hell  ausgeführt. 
Meist  ton  Römischen  Kaisern.    August  bis  Seplimiu* 
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•  u. 

Codex  Ms.  Nro.9439. 

!  _  (Hist.  prof.  148.) 

Coi  Mi.  chart.  in  Fol.  aec.  XVII.    (Foll.  1  ia.) 

MünznbbilHungcn. 
Fol.  1.  Totiu*  Operis  alphabctici  de  Nummis  Voterum 
Idea  Vniucrsalis. 

Idea  Literoo  A. 

Auf  jeder  Seile  zwei  Münzen  abgebildet,  Vor-  und 
Rückaeite.  (Roth.) 

Fol.  s.  Abdcritae,  »  u.  3. 

Fol.  3.  b*  Abür0>  }5N«iamero. 

Fol.  n3.  Axyritani  sive  Achyrilani.  (3.) 

Zusammen  907  Nummern;  minder  sauber  als  die 
Übrigen. 

Ohne  Erklärung.  (Auf  Befehl  de«  K.  Ferdinand  III. 
ist  das  Opus  selbst  unternommen.  3  Bde.  Exstat  in  liiblio- 
theca  lmp.  Ab  imonymo.  Gentil.) 


LH. 

K».^a.  Codex  Ms.  N 10. 9433. 

(HIat.pref.a49.) 
Cod.  Ms.  chart.  In  Fol.  tec.  XVII.  {Fall.  36a.) 

Fol.  1.  »  Antiquität  es  Monetariac  sire  Nomina  propris 
tarn  locorum  quam  peraonarum,  quae in  nummia  ueteribua 
tum  Graecia  1  tum  Latinia  extant, « 

»Notisbistoricis  aecundum  Alphabet!  aeriem  illustrata,* 

»Sub  felicissimo  sidere  et  auspieiis  Sacratissimi  acAu- 
gustissimi  Romanorum  Imperatoria  Ferdinandi  Terüi.« 

Literat!  A.  pars  prima. 

Fol.  3.  SyllabusNumismatum. 

Fol.  6,  p  Breve  compendium  de  numroil  primae  partis, 
in  Litera  A,  quae  pertingit,  usque  ad  Nuromos  Acmilti  I.e- 
pidi  Triumviri ,  inclusive,  atque  comprehendit  in  aese  num- 
mos distinclissimos  nonaginta  tres. « 

Sequilar  Expticatio  brevis  et  effigies  numismatum. 

Fol.  ß.  Abdcritarnm  nummi  duo  etc. 

Fol.  63.  »Explicatio  Nummornm  Primae  partia,  inLi- 
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terä  A ,  quao  pertingit  uiqao-  ad  Nummoi ,  Aemilii  Lepidi 
Triumviri  inclusive,  atquo  cömprehendit  in  lese  nuDimoi  di- 
stinetissimoa  noneginta  tres, «  .! ,       - .  )  ■'    /  -*! 
(Eiplicatio  eorumdem  diflusior.) 

i  ,■  ".■*.     I     t  ■   !.  ,[(.'» 

'    Lni.  . 

.  ■      //Codex  Ms.  Nro. 0434.  r  -k*»,«* 

"'        1,1  '         (BiaC.prof.li5o.)  ,;"  "  ■•i 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.    (Fol),  aaa.)' 
Fol.  i.  sin  Amiqaitatibas'Monelariis.  Liter**1  A,  Pars 
teennda  »ub  felicissiino  sidere  et  Auipicüi  Sacra liailmi  ac 
Aognatittimi  Bomanorum  Imperatorit  Ferdinandi  IH.a 
Fol.  9.  Sy  Ilabus  Numismatum. 

Fol.  4.  *  Dreye  compendiura  de  Nummis  aeenndae  partia 
in  Litera  A.  qnae  pertingil  usque  ad  Kummoa  Altxandr!      ,  - 
Hagni  inclusiv«,  ntque  cömprehendit  in  teie  nnmmoa  di- 
itinctissimoi  octuaginta  Septem.  ■ 

Fei. 5.  .AcmiliiLepidi-UvJaniContulisjNummniunicin. 

(Eiplicatio  diflusior.) .  jo. 


'  MV.  '  ;•■    ■  ■■' 

Codex  Ms.  P(ro.9435.,  .  ;.  Mi 

(Hist.  pro(la5i.)  ■    .  .      ,  ..,  ..,  „ 
Cod.  Ms.  chart  in  Fol.  aec.  XVII.    (Foll.  1B4.) 
»In  antiqaitatibas  Monetarüs,  Literat  A.  Para  Tertia. 
Sab  felicissimo  Sidere  et  Auspiciis  Sacratissimi  ac  Augu- 
slissimi  Bomanorum  Imperator!»  Ferdinandi  Ill.a 

Fol.  6.  t  Dreye  compendiuo  de  Nummis  Tertiae  partia,  ■ 
io  Litera  A.  qnae  pertingit,  otqne  ad  Nu m mos  Anaphlystio- 
rnm  inclusive,  aique  cömprehendit  in  sese  Nnmmoa  distin- 
ctisiimos  octuaginta  duoa.« 

Fol.  43-  »Eiplicatio  Nammorum,  lertiae  partil  in  li- 
tera A.  qnae  pertingit  usque  ad  14  am  mos  Aniphlvslioram 
inclusive  etc.  etc.  (83.) 
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■».tdf.  Codex  Ms.  Nro.  9436.  ■  >■'■ 

(llijt.  prof;  »S»».)  :  •■  -  fi.       ,    ' ; 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  secrXVH.  (Fotl.71.) 
Münzabbildungen. 
Fol.  i.  »Nummi  Graeci  qui  extant  in  Sacra  e  Ca  ein  rea  e 
Maiestalis  Thusauru  Viennensi,  in  ordinem  Alphabeticum 
redacti.    (Unten:  Dclincavit  Thomas  Solar  m.  p.  1675. 
Blofse  Abbildungen.  (Zeichnungen  m.  r.  Tinte.), 
(1.)  Ächaeus  Bex.  '  ■  "  ■"'  '  '  *'■'  -"n 

,  Leute.  Zppym  ÄpoHofti«a  (a83.)  '   ^  , 

Mm. )(3j. '  ■      ;'  ■  Codex  Ms."  Nro.  943T.     j  1  ■' 

(flisl.  prof,  iSa.) 
Cod.  Ms.  ohärt.  in. Fol.  »ec  XVII.  (Foll.Ci),) 
Münzabbil dangen. "'  ■*  ■■' 
Fol.  i.  uNummi  Grneci,  qui'extant  in  Sacrae  Cacia- 
reae  Mniestalis  Thesauro  Viennensi ,  in  ordinera  Alphabeti- 
cum  redacli. «  ~i  '  ' 

»Delineavit  ThomaB  Solaryus,  Anne  Diii,  i655.n 
Fol.  2.  (1.)  Achacus  Rex.  (Aer.)       r  * 
Letzte.  (37a.)  ZopyiHS  Apollonia!«, 


Codex  Ms.  Nro.  9438. 

(Bist.  prof.  aB3.) 
Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  bcc.  XTtl,    (Poll.  92.) 
Erklärung  von  Inschriften -S igten. 
Fol.  I.   »Antiquarum  Inacriptionnm  cito  int  eil  igen  da- 
rum  Compendium  novum  et  accuratura.  * 

Fol,  a.  »  Lilerarura  Singularium  et  Vocnm  Abbreviata- 
rum  nec  non  obacuriorum  loquendi  formnlarnm,  quae  in 
priscis  passim  lnjcriptionibus  occuriunt,  interproiatio  sue- 
cineta ,  et  pro  faciliore  usu ,  in  onlinem  Alphabeticum  re- 
daota,  sub  felicissimis  Auspiciii  Sacratitsitni  Roman  orum 


Imperator!»  Ferdinand!  III.  Semper  Augusti  Anno  Christi 

Geniii.  {in  Catalogo M»s.) :  i-Deacriptae  sunt  hee  inler- 
pretaliones  ex  Scaligeri  indieibua  Thesauri  Inscriptionum 
Gruteriani,  ut  ex  collalione  facta  compertum  habeo.  Fucum 
ilaqnc  Cacsari  fecit  quicumque  illaa  latnquun  ingenii  aui 
fueium  obtulit.a 


Lvm. 

Codex  Ms.  Nro.8183. 

(Hist.  prof.  i54.) 
Cod.  H«.  Chart,  in  Fol.  »ec.XVH.    (Foll.  3o.) 
Fol.  i.  Comideratio  nova  magnae  veteria  Gemmac  Ar- 
chiducalis  nuper  in  Belgio  lypis  editae  pridie  Idua  Scptcm- 
bria  currentia  Anni  MDCLV. 

Auspiciis  Sacraliasimi  et  Aagnstiasimi  Romanoram  1m- 
peratorii  Ferdinandi  III. 

Titel  Zeichnung.      Delineauit  Thomas  Solaryus  et  Iii* 

Tenit. 

Kehrseite  (eben  eine  Zeichnung  mit  Inschriften  etc.). 

Fol.  3.  i  Sacratiasime  Caesar  Augnstiiaime  Imperator* 
•  Hoc  nouo  ineunle  anno,  par  est  utiqoe,  ul  inter  cae* 
tero*  laborcs,  mihi  a  Maieatate  Vesträ  deinen tissimc  com' 
mendatoa,  hanc  admirnndae  curiosilatis  gemmam,  et  super 
alias  Antiqnoram  gemmas,  eiplicatu  longe  omni  um  difticil* 
limam  novä  per-me  consideratione ,  anb  felicisairoia  Caesa* 
reae  Haiestalis  Vealrae  auspieiia  ,  examinatam,  humillimc, 
loco  Xenii  alieuiua,  praesenlarem.  Et  hanc  ipsam  profectd 
Gemmam  ante  trea  omnino  mensei  Emditus  quidemBelga 
aibi  publice  considerandam  sumpsit ;  a  quo  quia  me  ipB* 
prope  indubitata  Verität  longe  lateque  cogit  disseitlire, 
inde  iam  perlibenter  (credo)  dignabilur,  Clementiaaime  hie 
recognoacere  Sacra tisaima  Ca oaarea  Maiestas  Veatra,  quis 
modo  ex  duobua  inusitatam  Gemtnae  huiua  dlfiicultalem< 
Graecii  ütcris  inilialibus  prope  trecentil  inlricatam,  nieliua 
veriuaque  complannsse  uideatur.  Dens  Maieslatem  Vestram, 
et  hoc  anno,  et  aliia  longe  plurimis,  ordine  aecutnn» ,  ad 
toliu»  Orbis  Christiani  Bonnm,  qnam  diutissime  Incoluiucm 
conserrel.    Viennae  Cal.  Jan.  16S6. 

■9 
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A.  E.  I.  0.  V.  ■■   

Ansinnen  Evtante  Impcrio  Omnes  Viucnt. 
Auslriaco  Expirantc  Imperio  Opprimcntur  Yniuorsi. 
Sacratissiiuae  Caesnreae  Majcstaiis  Vesirae 

Humilliraus  sei us 
Simon. Wnngnerock  ,.,  , 
.  .  ;    .  Soc.  Jesu. 

i,  (Considcrntio  prior  ex  Jlolgio  per  Goltifredum  Wen- 
delinum  Canonicum  Tornaccjiscm.)    (5  1)1.) 

a.  »Consideratio  nova  Lapidis  Calcedonii,  litcris  Grae- 
cis  longe  pluiimis  eiarati,  qui  nuper  est  depromptui  ex 
Thcsauro  llei  anliquoriac  Serenissimi  Archiducis  Leopold! 
Guilelmi,  Gubernatoris  Belgii.«    (-9  DI.) 


Codex  Ms.  Nro.9429. 

i  (Hist.  prof.  a55.) 

Cod.  Ms.  cbart.  io  Fol.  soc.  XVII.    (Fol!.  344.) 

MünzLe  Schreibungen.  ; 
i       Fol.  i.  »Succincla  Epitome  Descriptionis  Nummorum.s 
Fol.  a.  »  Succincta  Epitome  descriplionis  Nummorura. 
Arcuta  i'  Classis  prima  de  Diu.« 
Fol. 3.  Arc.l.  Num.I. 
.  »Com  in  et  prima  focio ,  Caput  Sautrni ,  auperne  vela- 
tum ,  cum  inscriplione  Irium  litcrarum:  nempe  SAT.  quod 
inilium  est  nominis  SATVRNI.  Infra  Caput  SATVRN1,  cer- 
nitur /aix,  uL  Instiumcntum  Agricultume  per  SATVHKVM 

(idost,  planeto'sATVRKI)  inlluens  fn  lunam  cornutam  a 
latere  positam.  Paulo  supraPIanetam,  cernuntur  duae  Stella» 
minorei,  infra  uoro  representat  hic  nummus,  terpenlem  ort 
aperto,  tljUxu  non  uno  Ute  curvantem.  Denique  id.  quod 
sequi  tu  r  lunam,  est  pars  ilia  turpis,  quam  fingitur  SAl'VR- 
NYS,  in  coelopatrosaonbsctdisic.il 

Arc.l.  Klimm.  II.  .  .    ,  ■  *, 

II. 
III. 

Non  differnnt  a  primo  etc.  ... 
(Fol. 344.)  Are. XXIII.  Numm. XXXIX  et  XL. 
■  In  hisco  notnmulis,  uidetur  misollus  artifex,  uoliusse 
tantum,  non  autem  potuisse,  aliquid  homuli  formare.c 
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ArcXXIlI.  MM.SU.  .  s: 
v In  hoc  quoqne  nummo,  praeter  aurum  nihil  inest 
preeü;  videnEur  hic  tarnen  in  primo  latere  notae  quaedam 
barbarae  Gothorum  nempe  X  £  0  3  X  &  At  in  secuudä 
nutiimi  parte ,  umbra  quaedam  Equi  cernitiir,  cui  itnminct 
informe  quodilam  Monstrum  hominis.  Finia.  .,  /  ,  ;',  iS.  ,; 
,    Omni*  ad  Majorem  Dei  gloriam,  ,  ■  .  . 

■  LX.':- 
:,  :  ■       Codex  Ms.  Nro.  9431.  .. 

(Hist.  prof.a56.i57.J5a  i09.i6o.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  iec.XVn.    (Foll.  106.) 

•  ..  Münaabbil düngen.  . 
1.)  (Cod.  356.)  v  Aurea  Numisniata  vctera.  quae  repc- 
riuntur  in  Aureo  ingenii  Malluyio,  qnod  extat  in  Thesauro 
Sacraa  Caesareae  Maiestatis,  ordine  depicta. «  Abbildungen 
v.  80  (79)  Münzen,  welche  nm  eine  neue  Münze  Kaiser  Ru- 
dolphs H.  herum  gelegt  sind. 

1.  )  -Regens  Kumisma  RudoUi  II.  ist  leer,  blofs  die 
Ränder  sind  angedeutet.«  ,        .  K., 

79  alte  NU.ne.en  auf  ai  Bl.. 

2.  )  (Cod. 357.)  a.)Fol.i.  xConsideratio  brevis  Nami*- 
matum  aureorum  «eterum ,  qnae  ingenti  mallufio  aureo  in- 
■ert»  conspiciuntuiv« —  (Zu  oben  gehörige  Beschreibung.) 
(3a  Bl.) 

,  b.)  Fol.  41  u,  42.  Figuren  von  Edelsteinen  aammt  Ab- 
bildungen ron  daraus  zu  verfertigenden  Gefafsen.  (Crudo 
Zeichnungen.)  (a  Bl.)  .  .,\„J 

O.)  Fol.  43  —  45.  Verzeichnis  von  Münzen  mitAngobo 
ihrer  Grüfte  (ital.)  (3B1.)       .  ./  ;  .  ..        ,.„  !,.,.-.; 

d.)  Fol.  48— 56.  VerEeichnifs  und  kurze  Beschreibung 
)Ton  Antiquitäten  (ital.), 

■  Terra  cotta  con  Venere  di  baaso  rilieuo  ,  con  orna- 
mento  d'architettura. « 

r  Statua  di  terra  cotta  d'uno,  che  rappresenta  muratoro 
con  cnpuccio  osin  cucullo  in  testa,  e  a  altre  Statuette  di 
persone  cucullate  « 

»Statuetta  dun  Gioue  sedente  con  ecabelletto  sotto 
piedi,  e  sedia  etc,  1 

Fol.  55.  »  In  nna  cana  a  S.  Gionanni  Laterano  sl  son 
trouati  diaorsi  vestigi  d'antichilä.  e  tra  glaltri  una  Lucerna 
grande  d'alabastro  liniasimo  tonda,  e  che  puö  easerehaneaiQ 
teruito  in  alcun  luogo  dedioato  a  Bacco  etc.  * 

ao- 
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rHa  il  aig.  D.  hallo  Orsino  fratoHb  dol  Cardinate  in 
nntf'alh'fc'fcrfun  por  poeö  'flisooslo  da  S.  Gion an ni  Lateran o 
tronotö  rnarmi  m'ölto  belli,  dico  Statue-  e  bnssirilieui,  a  cott 
alla  giornnta'  in  piii"  luoghi  della  citro  si  im  11  trovandn  coie 
Bssai'belle.  "  Li  6i»™  Üolonnesi  nel  contovno  di  qnella  lop 
terra,  detta  Marino','  antieameiite  Villa  Mnrinnn  hanno  ritro- 
vato  in  pochi  anni  marmi,  e!oe  stalue  baasirilievi,  e  inicrit- 
tioni ,  ascendcnti ,  si  dicc,  a  piü  migliara  di  scndi.J 

3.)  (Cod.  258.)  Fol.  i.  »Accurala  Considcratio  super 
Inscriptione  Graeca  ueteris  Gemmae  preciosae,  quae  fuit 
ante  annos  tarn .quingcn tos  in  honorem  Caesaris  Calo -Joan- 
nes Coronem  elaboratfl/i'^Bl )  Schlafs  :  «Ita  Salyo  Erudi- 
torum  omnium  Judicio.-i ■  c       ..  ».n  i.j  .■■  !H) 

Poällojigam.  liuins^i-ac^ae  Inscriptionjs  considerationem 

Suao  Sacraiisiimae  Cacsarcae  Maicstatis 
-', .j'j'i  r,  .;t.i  h':;iii  :i.     '  Humillimus  Servus 

i  .•:       r  ii"  it'j  •  .      Simon  Wagn'ercek  S.  Jesu  Sooerdos, 

 ('CodaSq.)  lndei  in  SvlIoRen  Numismatum  ele- 

gaiiiiorum,  quae  divefSi  ImptratoPes,  Reges,  Principe:,  Co- 
mitcs  et  FtespubÜcac  diversas  ob  causaä  ab  anno  iSoo  nsquo 
sdanham  1600  o'udi  fetcfiint ,  'concinnatflm  et  breri  hisio- 
ricä  narrationc  illusuatam  Opera  ac  studio  Jöannis  Jacobi 
Luckü  Argentoraiensis.  Argerilinae  tfpit  TteppUnis  A.  1620. 
■umpribns  Ipsius  antöris  in  Folio.  (.0  Iii  )' 
-i.i  "'S;)- |*Cod.af>o.)  itCönsideratio  brevis  super  repertä 
nuper  tnmba,  veleris  alicuios  belli  Ducis  (Volenti«?)  in  Un- 
garin« (a.4.0.)  (10  Bl.)  '  !-:-  » 
'  Schluß  :<  »Ito  saWo-meliore  omnium  Eruditorum  Ju- 

dfcio,'.'    .i<  ■     ■>  ■■•■A.n.,..  1  »  ,  ,.    .  .....  .1 

»  Hone  totam  Antiquiiatemreoons  orVngaria  allatamEn- 
pliftn&mt  censui  Sacfalissimae  Caesarea«  Maiestatis  Vesirae 
Servus  humillimus  Simon  Wangnereck.1  S.  'jcsü  Sacerdos  tr 


■■■■■■■:><-  ■  ■ -Codex- Ms.  Nro.9480.  ■ 
"  Jl'        '*' *'  '  (rtist.  pVor.  ifii  ct  aei.j  ' ;   '        '  "  'J 
Cod.  Ms.  chart,  in  Fol.  see.  XVII.    (Fol!.  70.) 
1.  (Cod. 361.)  iNomismata  antiqua  Lansiana  empta  de 
Vidua  Hertangianä  pw>  Augustissimä  IJibliothecä  Caesarea 
Vindöbonensi  millo  et  ociingentis  ilorcnis  A°  i(i"3.  d.  19 

3ol«.<:  -■  

Vid.  Lib.5.  Comnw)nt.  p.419.  »'■'■• 
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Numismata  nurca  aA-  '-.Li  .,H ,-!' J'!  j«'J  M«.»43o. 
■  i.  .£rgentea  1100.    .  '      ,  l  ,.i 

—      aerca      ioqa.  ,  , 

Fol.  i  - —  fl.  Veraeichniwo  und  Ausweise  (v.l.amlicclus) 

über  diese  Sammlung.       ■  ■  <«     ....   —  .„., 

'  fl.  Fol.  10.  (riter  Cnrnuntinum  primnm  A°  1668  ab  3 
Maji  usrjue  ad  d,'  6  Maji.)    Von  dem  Amanueiiais  des  l.ara- 

Von  Wien  nach  Ha  im  bürg.1  Reisonuiiz  

-     •   Fol.  )  i.  Reise  a.  A  ufagab  lon  Wien  an  oh  Petto  n  oll. 
{17  —  ao  August  1068.)  (Einon  Stein  abzuholen.),  . 

Fol.  12.  Inschrift  (desselben).-  :.T  .  - 

Fol.  i3.  »Alleruntertliänigsto  vnd  gehorsamste  Ver- 
rechnung deren  100  Reichsthaler .  welche  ich  endtsunter- 
schribener  auf»  der  Röm.  Kayserl.  Majestät  vnsers  AUergnä- 
digsten  Herrn  Csrnmorcalsa  den  aa  Apriii»  des  iet/.lauflendcn 
ib«8  Jahrs  iur  Neustadt  empfangen.*  i:, 

Darin  für  einen  alten  guldenin  Ring  iS  fLa'.    .,:   ,  ,1. 

It.  für  sq  alte  silberne  Numismata ,  qo  gute  alte  ku- 
pfTernc  Niimismata  io5  geringere  vnd  fast  vnkenbahre  alle 
kupfforno  Numiamala  it.  für  5  alto.ateine  mit  inncriptinncn, 
vnd  fürDrinkgeid  an  vnterschiedliohe Personen,  welche  ich 
in  aufftuchurig  der  ietzgedachten  sachen  ,  vnd  in  betehung 
der  alten  iirter  gebraucht,  3o  11.    .    Peter  von  -Lnmbeck. 

"  Fol.  14.    Ausgaben  v.  17  August  bis  1  Oöt.  166B. 
(Zwevte  Reise  nach  Carnuntum.)  (™5o  fl.) 

,  3.)  *Fol.  18.  Entwurf  eines  Pro  memoria»  von  P.  Lam- 
becius  an  den  Kaiser.  Ex  museolo  meo  d.  q  Julii  1672. 
(Ucberrciehung  mehrerer  Bücher,  it.  von  den  Laos  ionischen 
Münzen  etc.)       <  .  .  1  -        ..  .» 

Fol.  iq.  it.  v.  10  July  167a  an  den  Kaiser.  '  •<■«•■  "  - 

Fol.  3a.  Numismata  antiqua  argen tea  genuin«.  (Wahr- 
scheinlich aus  d.  Laniianisehen  Sammlung.  (100.)  (3  Dl.) 

Fol.  ah.  Vorz.  u.. Beschreib,  v.  8.  Consularmünzen. 
(Ebendaselbst?) 

Fol.  37.  Quittung  Ober  1800  fl.  für  die  alte  Müntzen 
dcsThomao  Lansii,  welche  vor  dieaem  dem  Hartungischen 
Glückshafen  einverleibet  gewesen.  —  Wien  13  July  167^. 
(Von  der  Witwe  und  zwei  Vormündern.)  ..[. 

Fol.  £».  (38.)  Quittung  v.  Lambeoius  über  diese  rSoofl., 
die  er  erhalten  hat  von  dem  Rath,  (Jammerzahl  meist  er  und 
Salaamtmann,  Herrn  Peter  Ronaventura,  Edlen..vqn  prolla- 
lania.  Wien  11  July  1673.    .      .    .  .    .  .  \  r.Kt 

Fol  3o.  Beschreibung  Ton  Münzen.  (Die  A« lach riften, 
und  die  Typen.)  (6B1.) 
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Fol.  38.  Retto  (kleinere).  (5  Bl.) 
Fol.  45.  Linea  etlicher  Aniiijui täten.    (Grol'sc  Mfln- 
Kn.)  (5  Bl.)   \ 

$.)  (Cod.  303.)  iDissertatio  partim  Iiistorica  ,  partim 
coniecturalis  de  pervetusta  arca  aepulchrali  Japidea,  Vin- 
dobonae  aive  Wiennse  Austriae  aüb  ipsis  anliquorum  raoe- 
nium  fundamenti»  A.  MDCLXII.  D.  XXVHI  Januar»  reperta, 
et  de  reaiduis  intra  et  iuxta  eandem  iiiFentia  arniquitaubu*, 
quae  nunc  adservanlur  in  Finacolheca  Caesarea. « 

Znr  Seite:  » Disiertalio  haed  pars  eil  epislolae  de  se- 
cundo  meo  Itinere  ltalico,  quae  coraroentariis  iuris  de  Au- 
euiliisimä  Bibliothecä  Caesarea  praefigetor.*  Von  Lambe- 
•iua.  (LXIX.45-)  (3»  Bl.) 

...  Fol.  ei.  Schlaf*:  »Qaandoquidcmigiturcertö  constat, 
Pannoniam  Ittjriei  ftterit,  et  consequontcr  eliam  Ctlticae 
veltrit  pari  cm  one,  eiusque  incolas  eadem  fere  lingua  ae 
iiadem  moribus,  quibus  reliqui  Celtao  olim  usoa  fuisae,  haud 
absurde  hino  colligitur,  laminam  illam  auream  triplici  in- 
Tolacro  inclutam,  quae  Vindobonaa  in  anliqua  arca  aepul- 
chrali Iapidea  inventa  est,  pro/unebri  quadam  epitlola,  Con- 
ane to  Ccltar um  more  cum  defuneti  ossibus  poat  cromalionem 
reaidni*  defoasa,  habendem  eiae.   ■ 

Vindobonne  d.  XIV.  Maij  lta  cenaeo 

.,   A-MDCLX1V.  Petrus  Lambeciua. 

Fol.  33  —  29.  7  dazu  gehörige  Kupfcrtafeln. 


lim 

Codex  Ms.  Nro.8331. 

(HUt.  pro 1 347  olim  Cod.  Ms.  Hut.  Lat.  M.  inj 
Cod.  Ha.  Chart,  a.  XVI.  Fol.  (Foll.  7a.) 
Halionarium  Bntiquum  Ärchiducatis  Aulae  Oenipontanae. 
,...-".■!-..     ■    (  {'565.) 

(Fol.  3.)  >Wai  Ich  Empfangen  hab  von  Ir.  F.  T>.  Im 
1>5  Jar  auff  kuchen  kheler  stal  vnd  andre  haui'a  notdurft. « 
Den  5  July  Empfangen       .       .       .  JOOoDaler. 
Her  den  s5  Augusto  vom  pfennigma ister 

Empfangen     .        .       .       .       .  4°°  » 

"  Fol.  1.  Eigentl.  Sign  Auscgab  des  65  Jara  aull  diu  flu- 
chen.   (Summa  i35o  u.  5  Daler  47  kr.)    (3  Bl.) 

Fol,  13.  Aussgab  dca  65  Jars  vndcrhaldung  des  slals. 


S.c.B. Bi. 
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Ist  anff  den  ital  vnd  füeiercy  auffgangcn  949  Haler  40  kr. 
4  iln.  (3B1.) 

Fol.  sä.  Vn  der  hallung»  des  65  Jors  des  Kolers.  (Ist  in 
Kcler  BUS8  geben  worden  summa  .  .  1127  Haler  35  kr.  3dn.c 
(a'/,Bl.) 

Fol. 3g.  »Bctoldung  vnd  Vnderhnltung  des  Gesinds 
Im  65  jar.  Ist  auff  das  gesind  auff  gangen  summa  i.'i3o  Ha- 
ler 49  kr.  «  («Bl.) 

Fol.  48,  i5f)5  jar.  Was  Ich  von  Ir  F.  D.  in  ab  schlag 
meines  Arbodnt  (?)  Empfangen  hob. 

Den  ioAprildesb5JarhabichErapiangen  .  loHaller. 

Fol.  68.  Eitraordinary  ausgaben  des  65  Jahr. 

Summa  extraordinär)-  aufsgab  ...  83o  Haler  38  kr/ 
(3-/,  Bl.) 

Gegen  Ende  1  Bl.  (s.  paginat.)  Aussgab  auff  Ambria 
des  65  Jars.  sume  was  auff  imparul  aussgeben  ist  worden! 
296  Haler  53  kr.  1  dn. 

    LXV. 

Codex  Ms.  Nro.7ä54.  <»».»«. 

(Mist.  pr0r.374-) 
M».  Cod.  Pcrgam.  teo.  XVI.  Fol.  (07  Bl.) 
Benigna  tio  Armamontarii  Arcis  Ambrnsianao  propo 
Ocnipontcm  vnrioruro  Illustriura  Heroum  et  Gonoralium  in- 
■trumenia  militaria  ,  Arma ,  Gnleac ,  Cassides,  Ducculae, 
Pcctoralia  ferrea,  I.oiicae,  Clypei,  Parmae,  etc.  deacri- 
bunlur.    Frngmentum  mutilum. 

Fol.  I.  (alte  Signatur  4.)  Klionig. 

Ferdinannd  König  in  Camilla 
(Beschreibung.) 
.  Philippus,  der  annder  König  inliispania. 

(detto.) 

Carolua  der  AnndcrKhünig  in  Frannckh- 
(dclto.) 

(fl!l°  •i8""lr  II)  Grafen  ™nd  He"on 
Graf  von  Sannt  Flor.  (Bosehr.) 
Graf  Nicolaus  von  Salm.  (Beschr.) 
Nicolaus  Graf  zu  Serin.  (Beachr.) 
Leister:  Graf  Joachim  von  Fürstenberg  (Beschr.) 
Fol. 8.  (alte  Sign.  53.)  Die  annder  Rüst  Camer. 
Volgen  hernaoli  Ailorlaj  Ilamiach  ttüsstungen  Cape- 
rationen  vnnd  Anndcra, 
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TSä4.  Die  Eisengetrifane  Rütstung  auf  Bora  vnnd  Mann,  So 
vom  Kaufmann  Serebej  Erkaufft  worden  ist.  etc. 

Dio  Weift  Rüstlung  vnnd  Zeug  auf  Bofz  vnnd  Mann. 

Fol.  9.  (54.)  b.  Die  »chwaili  Rüattung  vnndZeug  auf 
Rofz  vnd  Mann 

Fol.  1  o.  (55.)  Die  Rott  Ruaatong  fand  Zeug  auf  Rofz 
vnnd  Manu. 

Fol.it.  (56.)  Die  Ascherfarb  Rüsstnng  vnd  Zeug  auf 
Boft  vnnd  Mann. 

b.  Die  Plab  Rüstung  rnnd  Zeug  auf  Roß  vnnd  Mann. 

Fol.  1a.  1^7.)  b-  Khriegs  Rüstungen. 

Ris  Fol.  17.  b.  Hernach  uolgen  allerlay  Cape  ran  tionen 
vnndZeug  auf  RoI'k  vnnd  Mann. 

Dil  Fol.  90. 

Fol.  bi.  (66.)  Hernach  uolgen  Aller)«}  Fauorn  vnd  Vcld- 
Zaicben. 

Fol.  aa.  (67.)  b.  Hernach  uolgen  Etliche  Kürifz. 
Ferdiuanndt  Erczherczog  zu  Oeaterreicb  etc.  Khü- 
rifa  etc. 

Fol.  33.  (63.)  b.  HcrozogAogusius  von  Sachsen  Kürifz 
zum  Scharff  Rennen. 

Fol.  24.  Kaiser  Ferdinannden  etc 

Fol.  14.  (69.)  b.  Volgen  die  Pannczer. 

Fol.a5.  (70.)  b.  Volgen  allerlay  Spiels. 

Fol «6. (71.) b.  AinTiirggischerHann.  Ain  Schweitzer. 

Fol. 37.  (7a.)  Volgen  Allerlay  Wöhrn. 

Fol.  58.  (8S.)  Die  Drit  Rüst  Camer.  Volgen  hernach 
allerlaj  Rüttungen.  Spießt,  Püchaeu  vnnd  Anndera. 

Fol.3i.  (88.)  b.  Das  Rofe  So  den  wehten  Sprung  ge> 
thann. 

Fol.  3a.  (89.)  Kaiser  Maximilian  de«  Ersten  drey  Har- 
nisch. 

Kaiser  Ca.ro.lu«  eic.  weil  Ire  Maiestat  noch  ain  Junger 
Herr  gewesen  ist. 

Fol  33.(qo  )  b.  Volgen  hernach  allerlaj Vberige  vnnd 
Ainachichte  »lückh  So  an  den  Wendtcn  hanngen. 

Fol.  37.  (94.)  Volgen  hernach  allerlay  Schwerter  vnnd 
Wöhren. 

Fol.  38.  (95.)  b.  Volgen  hernach  allerlay  Spiels. 

Fol.  40.  (1)8.)  Khünig  Ludwig  in  Vnngem  ao  in  einem 
Mofz  Ertrunnckhen.  (Mit  etwas  neuerer  Schrift.) 

b.  v  Voigt  was  auf  Ii'  Fr.  Dt.  etc.  hochzeitlichen  haimb- 
fuernng  von  Newem  gemacht  vnnd  Ir  Dt.  elc.  selbst  ge- 
braucht haben,  a 

Fol.  41.  (99.)  Voigt  wa»  daa  83  Jar  in  die  Bttatcamer. 
gen  Ombras  gemacht  worden. 
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Fol.4«.  (io5)  Die  Viert  Hin  Camer.  ■-■  ,"     ,  . 

Volgcn  hernach  allerlay  Harnisch  etc.  .     .  ... 

Fol.  43.  (106.)  b.  Voigt  was  der  Hof  Plattner  rerscM- 
nes  83  Jars  in  die  Rast  Caraer  gemacht  vnd  Dargeben. 

Fol. -14.  (107.)  Dea  zwelffiep  tag  Marty  A°  8a*  ist  in 
die  Rüst  camer  geanntwort  worden,  all  Folgt,  etc. 
Fol. 46.  (1 13.)  Die  fünSi  Rist  Camer. 

Volgen  hernach  allerlaj  Sali,  Federn  vnnä 
o  rindere  stehen.  1 
Fol.  40.  ( 1 16.)  b.  Volgen  hernach  allerlaj  Feder  Paschen. 
Fol.5i.  (118.)  b.  Volgen  hernach  Spiels  vnnd  yberige 
Spiefü  Eisen. 

Fol. 5a.  (119.)  Volgen  hernach  die  Mumerej  Claider. 


LXIV. 

Codex  Ms.  Nro.  8014. 

(Ilist.  prof.  364  et  365.) 
Cod.  Mi.  Chart.  ».  XVII.  Fol.    (Toll.  85.) 
i.)  Cod.  N.364.  (37 Bl.) 

*  In  ventarium  « 
t  Vber  die  Contralaict  vnd  Gemahl  so  aus  beneich  der 
Hoch>  vnd  Ercz.  Fürst!.  Dt.  Sigismund!  Fron  eise  1  Erczher- 
czogen  su  Oesterreich  etc.  von  Innspragg,  in  dai  Ercz- 
fürstliche  Sehlosls  Ombrai,  Anno  i663  seind  transferiert 

a.)  Cod.  N.365.  (58  Bl.)  (worunter  mehrere  leere.)  ■ 
■  Inuentari  allerlaj  Klainolter  vonGoldt,  Mehrlai  sortt, 

den  i5  tag  Septembri*  Anno  1577.  in  dem  Sclilofs  Ombrafs 

Inuentiertt  worden.  * 


LXV. 

Codex  Ms.  Nro.  8058.,  ' '  i 

(Ilist.  prof.  M3.) 

Cod.  Ms.  chart.  t.  XVII.  Fol.  i3a.  Bl.  («aB.) 
(Innentarium  über  die  Rfist  Camer  vnnd  Bibliothec  zu  Onv 
bras  Anno  ■  663.  s.  Littera  P.  Aufschrift  von  Auften.) 
Fol.  1.  Haubt  Inuentary  anderer  Thayl  begreiffendt, 
Was  auf  dem  Ercz fürstlichen  Schlofz  Orabrns  in  der 
Ersten;  Andern*  Dritten  Viert;  oder  Neuen,  auch  fünff- 


ton :  oder  Türckhischen  Iliist  Cnmprn ,  Item'in'  der  Biblio- 
icc,  Antiquar!»,  so  wie  nicht  weniger  in  der  Capellen  alJa 
Verhandow.':'''  :''  ll  "  I  .- 

(Ftol.350  »Den  10  MnV  Anno  1607.  hat  Herr  Ferdi- 
tiiiridt  ScbuifFoin  Pickhen  oder  langen  Spiefs,  so  von  ainer. 
KronebitslAUdeii  ku  Silz  in  der  GrtrlTsehafft  Tyrol  gewach.- 
sen,  der  Fr.  Dt.  Erezherczog  Leopold!*  zu  Oesterreich  etc. 
Verehrt.«    1  f 

Fol.  110.  Volgen  die  Antiqoitetcn ,  Conterfet  vnnd  el- 
letfav  andere-  »schon  so  in  der  Bibliotheca  hin  vnnd  wider 
vei'hBnden."  • 

Fol.  120.  b.  Volgen  die  Marmorstainoncn ,  Alabaster 
Tnd  von  Gibs  geformierten  Prnstbilder,  Köpff  vnnd  der- 
gleichen andere  suchen,  welche  in  der  ltihliotheca  verhanden. 

Fol.  n5.  Voigt  wsls  in  der  Capell  verhanden. 

Fol.  137.  Volgende  Kürchcn  Ornaten  seind  den  3o  An- 
gusti  Anno  ibtq  von  Günczbnrg  aus  der  Fr.  Hoff  Capell 
T.  widernmb  nachcr  Ombraa  geschickht  vnd  gclifcrt  worden. 

Actum  den  leisten  Augusli  ibb'ä.  (Abschrift.) 


LXVt. 
Codex  31s.  Nro.9018. 

<Hi1t.praf.s40.)  ,.  ., 

'Ctii  m.  Chart,  in  Fol.  s.  XVt.  (Foll  33;) 
Thurnier  der  Adelichen  Ecrn  tugendt  vnnd  Herkhummco. 

l.BI.  (s.sign.l  Zwei  geharnischte,  zum  Turnier  bereit 
siebende  Silier  zu  Pferde  (einer  mit  begütertem  ,  der  an- 
dere mit  ganz  geschlossenem  Visiere.)    (Passabel  gemahlt.) 

Fol.  1.  »Diser  Erst  Kuriiser  mit  seim  gebogen  vnd 
vergitterten  Thui  nier  Helm  Visier,  wie  die  All tcnThuriji er- 
zeug gehapt  haben ,  sollen  vir  dem  Ersten  gebraucht  vnnd 
furgemacht  werden,  wann  das  mann  für  das  erst  inn  die 
Schranckhen  zeucht  vnnd  Inn  der  Schranckhen  umkher, 
vnnd  wann  mann  sich  mit  den  sehwertlen  im  hauffen  mit 
einannder  schlagen  wert  oder  straffen  vnnd  vmb  die  Klainatec 
vnnd  Artickhel  Thurniern,  Des  gleichen  wann  mann  wider 
abziehen  wurdt,  vnnd  Inn  «1er  Schrancken  vmb  her  zeucht, 
Das  sieht  clwas  wcilter  vnnd  mer  Thurnierisch  ,  dann  die 
gemain  Kurifshaupt  hämisch  visier  thucn,  Darum!»  soll 
man  die  gebogne  visier  zu  derzeit,  so  mann  nit  mit  den 
Spicsscn  trifft  vormachen. « 

»So  man  inn  denl'hurnierkhumpt,  vnnd  der  nuffzugkh 
vnd  vrabziehen  ist  geschcon,  so  soll  man  alfsdaim  die  ge- 


Digitizod  B/ Google 


45$ 

bognc  vnnJ  vergitterte  visier  ablhtin  vnnd  die  Snodern  vi- nV^ie. 
lier-veratachen ,  die  zu  dem  treffen -gehören  j  wie  der  Khu- 
risser  mit  dem  spiels  ist ,  vnnd  soll  dann  den  Thumier  an- 
fallen, wie  sich  das  geburt,  vnnd  so  die  bsjde  treffen  mit 
den  spiessen,  vor  sein  ,  so  soll  man  wider  das' gebogen 
vnnd  verfiltert  Tburnior  visier  verseezen ,  wie  Inn  dem 
mten  geschehen ,  da  man  ist  aoffgeezogen. «  .  ' 

Fol  a.  —  »Durchleichtiglstor  Grofsraoohtiger  Bebe- 
myschcr  Hunig  auch  durchleichiiger  hochgeborncr  Fürst, 
Gncdigste  Herrn.  Diewcil  Euro  knnigcliche  wurden  vnd 
Fürstliche  Durchleuchtigkait,  aas  dem  alten  hochloblichen 
Hau  Is  von  Oslorronch,  auch  aufs  vnnd  von  anndorn  meren 
Kunigreichen  geborn,  vnnd  mit  Gottes  gnaden,  mit  Kays, 
vnd  Kunigl.  Mt.  etc.  vnnd  wirden  begnadiget-  vnnd  durch, 
Gottes  gnaden  deren  noch  mer  ge  warten  11  d  seind ,  dsrtzn 
dann  auch  grosse  Vorsehungen  vnnd  Regierungen  von  notten 
sein  wollen,  Dieneil  nit  zuuermutten  ist,  das  sollichc  grosse 
Regierungen,  Reich  vnnd  lenodeT'on  kridg  nit  se'ih  khön- 
den,  Dartzn  dann  E.  Kon.  W.  vnnd  E,  P.  1).  die  zmiersrhen 
gueteEcrliche  Leuth  zu  regieren  vnnd  zu  Rathen  vonnüten, 
vnnd  haben  mü  essen,  So  ist  gewite-das  Solic he 'Regierunge 
durch  den  Adel  am  maisten  will  gescheen,  Alls  durch  männ- 
liche slatliche  vnnd  vertraute  personen,  die  Ire  Ehr  in  sorg 
vnnd  verwarung  haben«  vnnd  dieselbige  bedenkhen  werden, 
Seitmal  auch  der  Adel  von  Alterl  der  Regierung,'  dem  ge- 
mainen nuez  ,  vnnd  der  Pollieej  zu  guetem  geordnet  vnnd 
gewurdiget  worden  ist,  auch  die  Karsei-  vnd1  Kunig  diesel- 
ben haben  furgeezogen  sy  gcortvnnd  begnadiget,  vnnd  vi!  I 
adeliche  Ritterliche  Ritterspil,  vnnder  sy  geordnet,  darmit 
sy  alts  adeliche  Personen  sich  vben ,  vnnd  geprauchen  sol- 
len, vnnd  auffgericht  die  adeliche  RitteralilH  vnnd  orden, 
dergleichen  den  Adenlichen  Thumier,  vnnd  also  alles,  was 
den  Adel  vnnderhnlten ,  vnnd  Inn  adelichen  dingen  vben 
mag,  So  ist  (leyder)  ein  zeitlanng  solich  adelich  vnnder- 
haltung,  dergleichen  die  adeliche  Stuckh  rnndt  tugenndt, 
vast  hart  vnnd  ser  schwach  worden,  Vnnd  so  dem  durch 
Kay.  vnnd  Kunigl.  Mt.  E.  KÖ.  VV.  vnd  E.  F.  D.  nit  darein 
gesehen  wurde,  so  möcht  der  Adel  zu  gronnd  geen,  vnnd 
»ich  wider  vnnder  die  gemeinde  vermischen  Daruon  sie  ber- 
eufs  genomeu  worden,  zu  regio  rung  vnnd  hanndthabung 
der  Pollieej,  des  gemeines 'nuezes,  vnnd  sich  Inn  alle  die 
vnadeliche  Sachen  vnnd  hanndel  begeben  —  Das  wider  Gott, 
die  Pollieej  vnnd  den  gemainen  nncz  sein  wart,  Daun  ein 
yeder  wurt  sein  Sachen  vnd  seinen  naez  zu  Suechen  vor 
sichnemen,  wie  (laidcr)  zn  sehen,  wie  geschwind!  aichs 
ein  reisset ,  Also  wurden  solichc  Adeliche  vnnd  Männliche 
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»rcrjoid.  lcuth  abgen,  sich  auf  kain  marinlich  noch-  adcllich,  Kerlich 
vnfid  gemain  nützliche  hanndelung  beiloissen  noch  begeben, 
Sonnder  alle  au.fi  Kauffhenndel  vnnd  hanndtierunge  —  Auch 
so  gellt  alle  Eerliclie  vnd  guele  negierung  dardurch  au 
grund  ,  vnnd  sundorlioh  Inn  den  Stellen  khaine  mehr  aulT 
den  gemainen  nutz  oder  Pollicej ,  sonnder  aüain  outT  die 
Wucherei  vnnd  handttierung  gerieht,  Derhalben  sowais  Ich 
khainen  trosli  den  Adel  wider,  xuer heben ,  vnnd  wider  Inn 
prdnung  aubringen  ,  Dann  , durch  Eur  kunigeliche  wirden, 
vnnd  fürstliche  Durchleichtigkait,  alla  die  hohen  Adelicber 
geburt  hcrkhoniinen  vnnd  tugent  auindt,  Das  dieselbigen 
des  ein  geseUchafU  ausrichten ,  durch  einen  Thurnier,  mit 
■einen  Adenlichon  Arlicuten  vnnd  Stuckhen  wider  anstellen, 
Vnnd. hielten.  Damit  der  Adel  sich  wider  wonnden  mueste 
vnnd  sieh  hallten,  wie  Adenlicbcn  personen  zuesteht.  Vnnd 
xu  einem  kleinen  beHehl ,  so  ril  ich  dessen  verstee,  vnnd 
wenig  ist.  So  hau  ich  ein  verezaichnus  meines  ainfeliigen 
bedenokhens,  alhie  nachuolgennd  khurcz  verezaichnet,  nit 
dergestalt..  Das  e»  ganncz  notlurfftig,  recht  geatalt,  vnnd 
also  aein  vnnd  bleiben  soll.  Dann  allein  E.  Kon.  W.  vnnd 
F.  D.  au  einer  erinnerung  vnnd  «nfang  »uff  derselbige  aller- 
gnedigiste; Verbesserung,  vonderthenigist  bitten,  E.Kon. 
VV.  vnd  F.  I>.  .wollen  toliebes  mir  zu  kainen  vngnaden  aof- 
nemen,  sonnder  meine  gnedigiste  herrn  sein ,  vnnd  aller- 
gnedigist  bedenckhen.  was  allen  hohen  heu p lern  an  dem 
Adel,  vnnd  gueler  Regierung  gelegen  sein  will,  VnndEura 
Kü.  wilden  vnnd  F.  D.  erkhennen  vnd  erhielten  Ich  mich, 
wk'  der  gehorsamer  vnnderlhenigiiter  diener  allezeit 

ß:  G.  zu  Solms. 

Fol,  3.  b.  (Aufschrift.)  DeaAdella  vnnd  der  Regenten 
'X'hugenndt  vnnd  llerkhomen. 

Fol.o.  b  »Wie  der  Thurnier  solte  gehalten  vnnd  ge- 
ordnet werden,  volgeth  die  Ordnung  vnd  bericht.  ■ 

Fol.  14.  »Alhie  volgen  dieArticul,  so  inn  denTornier 
zu  ordnen  vnnd  zu  richten  weren,  damit  der  Turnier  nit 
nilso  ein  klaina  vngeachtes  spil  were,  vnnd  ain  yeder  Dar- 
ein khondto,  God  geh  wie  er  herkhumbt,  sonnder  es  were 
ein  Etlicher  ritterlicher  ernster  orden  vnd  Spiel.« 
A  nicke  I. 

Fol.  i5.  Rüstung  des  Turniers  Kürisser.  -  1 

Fol.  16.  Berayttung  des  Henngsts,  zu  dem  Thuroier. 

"Kiil  17.  Strefl  der.  Arlickel  so  vberachridten  vnnd 

brüchig  weren.    , 

Fol.  22.  b.  Noch  andere  Gesetz  und  Einrichtungen. 
Fol.37.  Turnier -Danke. 


Codex  Ms.  Uro.  «63%. » 

(llist.  prof.  100.  0I.  Ambras  34 1 . )        ,  '.•  ". 
Cod.  Ms.  Chart,  (mit  Holzschnitten)  InFul,  s.XVI.  (Fall. 6 ■.} 
1  ,  .  ,   .  .;  ,  Sc/taibcntchiesicn  =11  Wien.  i5f>3r  —        ■■■  J 

Fal.t.  t.  »Edel  ermieBM'fariichtig  Ersam  Höchweit! 
genedig'  vnd  gebietunt  herrn,'  herrn  Burgernnister,  Herrnf 
Statkhamerer ,  vnd  ein  eraanier  hoc  hu- eiser  Rath  der  hoch- 
beriembten  stat  Wienn,  mein  gancz  willig  mdeithonig  ge- 
horsam dienet  äoint  ainem  arsamen  rsth  alle  xcit  Ijcudi-  (ie- 
netdig  vnd  gebietiunt  herrn ,  nachdem  vnd  mit  vnnvisstu 
vud  genedigister  Bewilligung  Rum.  Kha.  vnd  Khi/Mt.  alls 
vnser  aller  genedigister  Holt,  anagenaden  erlaubt  vnd  ver- 
gundt  hat,  cur  weishait  ainem  ersamen  rath  ain  Ii -eves  suhies- 
sen  auszuschreiben  mit  der-zill  pixen  vmb  sin  hundert  vnd 
Küchen  dal I er  das  gehallten  worden  ia't  im  63iaten'Jar  vnd 
ich  soliches  acliiessen  gemainer  stat  vnd  cm-  weishait  ge- 
dieant  hab  vnd  wcill  mich  aus  genaden  Rom.  Kha.  Mt.  ein 
ersamer  Rath  der  Stat  Wienn.'ao  erlieh  vnnd  w oll  mit  der 
abförtigutvg  aus  genaden  30  wo  II  vnd  er  lieh  gehallten  haben 
das  leb  mich  aolicher  er  vnd  wollthat  v.am  alerhöchslen  Ite- 
danckh  vnd  die  weil I  diu  Vnndanckhperkhait  ain  gros  las- 
stcr  vor  Gott  vnd  dem  Menschen  ist,  so  khan  ich  der  guet- 
that  die  mir  aus  genaden  Boschechen  ist  Nimer  mer  pey  mir 
vergüsslich  sein  soll  vnd  die  weil!  von  an  Fegend t  der  wellt 
alle  Hitterspill  durch  die  (oder  in  die  Cranica  oder  Liwella' 
gebracht  werden  es  sey  mit  renen  stöchen  oder  schlössen  in 
was  missen  es  üan  gascheclien  soll  hab  loh  mich  mit  Vnder- 
thanigkhait.  Bevlisen  soliches  aohiesien  zu  beschreiben  Inn 
Roimbweis.gestüllt  wie  Ale  lach  darob  ergangen  Ist  vom 
Anfang  bifi  zum  enndt  mit  allem  zier  vnd  gebev  Was  man 
allen  hern  vnd  schiezen  für  Reverencz  vnd  er  Erboden  vnd 
Bewissen  hat,  soliohes  Buech  vnd  liwel  hab  Ich  zu'  Eren 
gemacht  Röm,  Khay,  vnd  Kliv.  Mt.  etc.  auch  allen  Ercz- 
hdrtnogen  zu  Esslerreich  Irer  fürstlichen  durchloichtigkhait 
auch  der  khaiaerlichen  stat  Wienn  zu  ainer  langwuerdtigen 
gedechtnus  bit  mit  Aller  vnderthänigkhäut  eur  gnaden  weii- 
hait  Vnd  ain  Ersamen  Rath  der  Stat  Wienn  wollet  mit  disent 
khlain  fuegigen  spruch  also  in  genaden  mit  mir  als  mit  ainem 
khlainen  fuegigen  furaten  vnd  Schüczendiener  verguet  ne- 
men  damit  will  Ich  mich  cur  herlichkhailen  Beuolchen  haben. k 
V  rindert  Iiiini  gor  Alter  dienner 

.  ■  Lienhart  Fleiell  von  Angspurg 

PrlitschenmaiBster. 
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H«.jöi.         Fol. 3.  b.  Wappen  des  K.  Ferdinand  1. 

Fol.  3.     ,  .  ~.  — i  K.  Mai.  II.      ,  » 
b.;  -  _i  .    -X-Erah.  Ferdinand: 

Fol.  4.      '  ■  — .  ,  Cari,  1  1 

.  Ii.  »Die  ovdenndlich  Beschreibung  des  Grossen 

vnd  Ansechlichen  herrn  schiessen  vmb  hundert  rnd  zöchen 
Tallcr  des  gehalten  worden  ist,  Inn  der  khaiserlichcn  vnd 
khinigcliclieu  hochberiembten  vnd  vösstcn  Stat  Wien  im 
63  isten  Jar  was.  für  hcrrnvhd  echiozen  z>  Wienankhümen 
Tnd  erachinen  sein),  auch  11  io  alle  aach  ob  «olicbem  furge- 
nomen  schtcasen  ergangen  ist-von  anfang-  pia  an  das  enl' 
Als  In  ainem  Reimen  veryaiat  durch  Lienbal. Fluiell  Als 
orentllch  Besohriben  wio  volgLuiSM.  ■  ..■.M-v  .1  ,  (  . 
»i:  Fol. 5.  ...Hörtt  Ir  herrn,  Frauen  rnd  Man,  i  .  ■  .  =  ■■ 
,,        ■„-...Bin  göttlich  DrifaUigkhait  roef  Ich  m* 

is.  vifflUfia  dio  HymlHoh.iChinigin,."  i.  : 

!.„  ,-  ;  .-ji.iT.-j Dfl-Is  mii-  vevleidhen.gnadt  witz  vnnd  aynn.c . . 
EoL»4.  »  LieOnhimt  Fleiel  halt  Jen»  •pkuchgmaeh.L« 
.  :    v>B*a:  Herrn  ronn  Wienn  Priizonmajster  Ist, 
....    vTand  oller  Schützen  an  dissor  frist,  i.  .,  .. 

.  Vonn  Augaporg  thoet  ersieh  Neuen,    i'i  , 
FuerSlen  vnnd  herrn  thuen  Inn  woll  kbe»\en. 
Also  halt  mein  gedieht  ein  Enut, ■:      -  .': 
Gott  alle  ding  zum  Beaten  wendh  «■ .. 
FoL  35.  >  Velgen  hernach  die  Edlen  ErnuBssten  Hoch- 
gelegen FürsicUtig  Ersam  Hochweis  Gcncdig  herrn  Bürger- 
malster,  rnd  die  hoch  weissen  herrn  des  Innern  Raths,  der 
khayserlichen  vod  khinigelichen  hoch  heruembten  rnd  vös- 
aten  Stnt  Wienn  mit  sambt  Allen  Wappen  ,\a&.  Irer  genaden 
Namen  j  dio  zu  der  zeit  gerogiert  rnd  im.  Roth  gesüssen, 
wie  Ir  genaden'des  gross  ynd  aniechtich  herrn. .schiessen 
mit  der  lluxen  vmb  hundert  vnd  züchen  Tlialler  gehallten 
ist  worden  im  fünflz3chen  hundert,  rnd  drey  vnd  sechezigt- 
Itenjare.« —  .( 14  Wappen.)  I  ..  .  .1  ., 

Fol. 33.  >  Hernach  volgcn  alle  herrn  vnd  schileen  was 
ain  .Tödliche  Stat  Im  Reich  Ober  vnd  vnder  essl erreich,  auch, 
das  hochlöblich  fürstenthumh  Phairn  auch  andere  hoohlöb- 
lichc  fürston  Thurnb  der  Römischen  khaisscrlichen  vud  khi- 
nigelichen vnd  der  Stat  Wien  auf  solichci  fürgenomea  her- 
ren  schietsen,  Ire  herrn  vnnd. schieben  geschickht  vnd  ge- 
sandt haben  Jederlicher  herrn  vnnd  schiezen  vnder  Irer 
Stat  wappen  Bescbriben  sein  mit  Namen  Im  iöö3. 
Wien,  ihre  Schützen  (35)  Kfems.  (q) 
Prag,  (a)  Lay  wach  (3) 

Grätz  (a)  Berckhweich  Schwatz  (3) 

Linz.  (4)  ;  .  ,.  Rccz  (5) 
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Dm  ichborg  ■((£)  :        ■. ,:j*> 

Arnberg  in  dev  Pfalz  (a.)   i 

Sulzbach -I— i  i-(*)::i'<-:i 

i-  Salzburg  (l)-, „;.„•(>  .-,f 

Ramu  (6)    -i.» ..Vi  :"*-.ti 
>  Waidthoffen  (o,)  ; ,,  ...  .  .,;SI 
Zirich  .(7);  ;ah  »  j.T"  > 
Staut  Liechtensteig  (s> 

—  Pappenhcimtl,(S>i  ' 

—  RodienmwB-(t) 
i  -r-    H»datsi;(i>  .i  ■, 

—  Eichstät  <r)  :-;i,t.  :;-.M 
FoT.4<.  Die  Pritschenmeister  ;etc.  etc. ''  Von1  rinn  an 

Holzschnitte  (gcwi.se).  .  '- '  ■      ')  «• 

Fol,  47..  "FratintzPranncggcr  Tonn  BcnWSCü  hat'gewu- 
nen  das  bosit'mit  24  schiis  wöliches  gewessen"  ist  hundert 
vnd  zöchenTalicr.  (hu.  3.  zwey  ron  Nürnberg)!  (W  ü:-iB &V) 
41  Beste.  Kherab  hat  gewonnen  AndreasWblf  Schützen- 
maistcr  von  Wien  9  fl.  13  ir."  '         "•*  •»'■'■«■«  «n -i -(I  _ 

Den  weidiaten  Fannen  haben  gewunen 'die1  aehiezeri 
der  stat  Straspurg  ist  gewössen  iZfa1.      ■       ';','<"u  -  ■  ■*■ 

Fbl.  Sq.  Pfeifer.  'IVoninielschlSger.  b.  Vecz  Heiser  von 
Pappcnhaim  hat  gewunen  im  K  achschic  ssen  den  pöasteri  frf-* 
nen  ist  gewest.  27  fl.         "         "  "     '         )C  ' 

Fol.  60.  Der  Magistrat  hat  zu  einem  Nachschiefsftit 
einen  schön  geputzten  Ochsen  spendirt.  (Der  abgebildet  ist.) 


Preaaln  (3> 

Kreyslat.  (3) 

Bette  radorll  (4) 

Die  Frey-  vnd  Reichs  tat  Stras- 
burg (3)    „  ,:  Ii.« 

Die  Frey-  vnd  Ueichsi.it  Rc~ 
genspurg  (1,) 

Reichsstadt  Nürnberg  (11) 

Ulm  (fl)-  .,:-.:. 

Esslingen  (2) 

Jinrgliausen  (i)  ■  u», 

Braunau  (3) 


■  ■  -.*;:>■  .     ■    LXVIU.         n  ..:  :;. 

Codex  Ms.  Nro.788a.;';;;';;,';;.  ,:.m» 

(Uist.pr0f.4a.  ol.^.mbras.3Bfr.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  aec.  XVI.  (Fofl.4».)  >  i 
.,  Scheibenschiessen  zu  Prag  (ifib5),- 
1B,  b.  *  Von  goltes  genadenFerdinandu»,  Ertzhürtzog 
zu  Oesterreich  ,  Ilörtzog  zu  liurgundt  vnd  Graff  zu  Tyrol 
etc.  Mitt  vorgunst  vnd  gnedigistcr  bewilligung  Ircr  FG.  Du. 
Ist  nachuolgcnls  Fieyschicsseu  ausgeschriben  worden  den 
<3  Tag  Jnny  Anno  etc.  Im  fünft1  vnnd  Seehlaigisten  durch 
die  gemuinen  Schulzenma  ister  vnnd  Schieasgesellenn  Inn 
der  khnnigklichen  Haubtstatt  Prag  durch  Ire  Futrsilichc 
Durchleuchtigkaitt  vergundtt  vnnd  znegelassenn  Vörden.« 
Groia es  Wappen  des  Hauses  Oesterreich. 
Fol.  a. —  «  Solliches  Freist! hie aen  ist  gehalten  worden 


m 

n«.  j«se.  in  der  königlichen  Haubtltatt  Prag  durch  die  S  ch  atzen  mai- 
eicr  vnnd  Schiefsgeselleri  etc.  Hau  angefangen  den  Sech- 
tzecheten  Tag  Septenibria  Nachmals  denn  Sechs  vnnd  Zwain- 
tzigisten  Obemelts  Monats'  Im  fünft-  vrind  Sechtzigisten  Jar 
mitt  allen  freuden  muri  kuertzweil  sollichi  Ritterlich*  Frey 
Schieten  vollende  worden.« 

Wappen  der  Stadt  Prag  (?).    (3  Thürme,  Thor,  Fall- 
gitter.) i 

Fol:  3.  Die  Frei  Erwölte  Nenner  von  wögen  der  Kü- 
nigkliche  Statt  Prag. 

Der  Erst  Erwolte  Neuner  von  wögen  der  Kttnigkliche 
Hanbtstatt  Prag. 

Herr  Hannfz  Hartter  Kay.  Mit.  Müntzmaister  vnd  Er- 
wfilter  Nenner.    (Noch  3.) 
,.  ■  ..  b.  Diu  »echt  frembte  Erwölte  Neuner. 

Der  Erst  Erwölte  Neuner  von  wögen  der  künigklichen 
Stett  in,  der  Cron  Böheim. 

Benedict  Fligel  von  Görlitz  Erwölter  Nenner. 

Der  ander  Neuner  von  wögen  Ober  vnnd  Nider  Oester- 
reichliche  Landt  der  Enfc 

Sigmund!  Lew  von  Lim«  Erwölter  Neuner. 

Der  Tritt  Neuner  von  wögen  defa  Churfuerstndumb 
Sachsen 

Georg  Stiber  Churf.  Ge.  zu  Sachsen  Hoffdiener  vnd 
Erwölter  Neuner. 

Der  Viert  Neuner  von  wögen  der  churfQcrsllichen  al- 
ten vnd  junge  Pfaltz 

Gabriel  Blech  von  Arnberg  Erwölter  Neuner. 
Der  Fflnffl  Nenner  von  wögen  des  Hämischen  Reichs 
Albrecht  Wölckher  von  Nüemborg  Erwölter  Neuner. 
Der  Sechst  Neuner  von  wögen  Fürstndnmb  Schiesing 
mitt  sambt  Ober  vnd  Nider  Lausnitz 

Jacob  Neidhartt  von  Schönfeit  Erwölter  Neuner. 
Fol.  4.  Hernach  volgen  die  gelösten  Luis. 

Dafz  Erst  Löfs. 
Die  Füerstliche  Durchleuchtigkaitt  vnd  Irer  gnaden 
Hoffgaindt  mit  aambt  der  kunigkliche  Hanbtstatt  Frag. 
Dafz  annder  Lofe 
Die  kanigkliche  Stett  aulz  der  Cron  Böham! 

Dafü  Tritt  Lofz 
Die  Churfaerstliche  alte  vnd  junge  Pfaltz  auch  Ober 
vnd  Nider  Bairlandt  mit  sambt  dem  Böm.  Reich. 
Dafz  viertt  Lofz 
Ober  vnd  Nider  Oesterreichische  Landt  der  Enfe. 

Dafz  fünfft  Lofz. 
Dafa  Churfuersmdamb  Sachsen. 
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Fol. 4.  h.  Leggelt  in  olle  Silber  rund  gebey  durch  die  Hro.-aao. 
24  Schuf*.  ,  ; 

Ion  Dopel  oder  Haubtachiesen  gelegt    '  i  fl.  4a  xr. 

In  Krantz  gelegt     .    .    .    .    .    .    .  —  1  i5  1 

Auf  die  eisten  3  Schuf?.  —  ■    q  »  etc. 

Suma  alles  Leggelt  6  »  Si  > 

Fol.  5.  b.  bis  Fol.  12.  a.  Verzeiehnils  der  Schüsse. 

Darunter  —  (6)  Slalt  Arnberg,  (b)  nie  Beichsstatl 
Nuernberg.  (3)  Die  Statt  Hänichen.  (1)  Dio  Statt  Buick- 
hausen.  (■)  Die  Statt  Müldorf!. 

Die  Statt  Lintz  (3)  Die  Statt  Wien  (4)  Die  Stau 
Krembi.(i)  Die  Statt  Freistatt  (4),  Dio  Statt  Waidhoffen  (a) 
Die  Statt  Steuer  (1).    Der  Margkl.t  Mclckh  (4). 

Die  Statt  Loibtzig  (9)  Diu  Statt  Freiburg  in  Meichsn  (3), 
die  Slalt  Zwickhaw  (5),  die  Statt  Meissen  (  j)  Die  Statt  Er- 
fuertt  (3)  Die  Statt  Piern  (2). 

Fol.  i3.  b.  bis  a..  Fahnen.  (Gemahlt.) 

Darunter  —  (Fol.  i5.  b.)  Der  Krantz  Fann.  ' 1 

Berttlin  Wechter  von  Erfuertt  halt  gewungen  den 
Krantz  Fnnn,  sin  gülden  Hing  per  so  II.  n  Sohns  ins  schwartz. 

i  Fol.  1  b.  (Fahne.)  Dali  Best  auf  dem  Freischiessen  ?.u 
Prag  hau  gewungen  Hanois  Baunngarttncr  von  Wien  Ertz- 
hörtzog  Corolus  zu  Oesterreich  etc.  Fixnschiffter  1 00  Taller 
mitt  24  Schills.  - 

Fol.  19.   (Der  iß  Fan.)     Gallus  Wisaer  vonn  Stuhr 
5fl.  lötar.  mit  34  Schos. 

Fol.  30.  b.  (Der3i  Fan)  Hannfs  Kirchmair  aus  der 
Frey«"»  a  11  3o  xr.  mit  a3  SchoTs. 

1  Kol.  23  —  33.  Hernach  volgen  alle  Silber  oder  [jebey 
-wie  'vj  im  Freischiesen  zu  Prag  warhslftig  durch  die  24 
Scbnl's  gerueftt  vnd  gelegt  sein  worden 

Fol. 33.  b.  Goldener  Becher  abgebildet.' 

Fol.  34.  Register  vnd  Buchhnlten  defs  Fürstlichen 
Kleinat  ao  IreFü.  Du.  allen  Herren  vnd  Schützen  »in  vergü- 
ten Becher  geben  halt  den  a3  Scplembris  Anno  im  ()5.  (2  Iii.) 

Fol. 3b  b.  Fahne.  Dafs  Füerslliche  Kleinat  den  ver- 
galten Becher  mitt  sambt  aim  Ffiersllichen  Fanen,  den  halt 
gewungen  Hanois  Kirchmair  auls  der  Freystal t  mit  3  Schofs. 

Fol. 3t.  Gewingeier  in  den  vergulten  Becher.  (1  Hl.) 

Fol. 39.  Hernach  volget  das  Nachschiessen  wiilliches 
gehalten  haben  die  Herren  vnd  Schützen  zu  P™ g  ,  hatt  an- 
gefangen den  27  Sept.  Nachmals  den  aB  vorbenents  Monats 
im  65  Jar  volleniet.  (1  Bl.)        ■  • 

Kann  3  leere  Bl. 

Dann  3  Bl,  mit  Fahnen.  '  f 

I,  3o 
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(Hill.  prof.  i4i.) 
Cod.  Ms.  Chart,  (piclur.j  in  Fol.  i.XVI.    (Foll.  3*.) 
Freyschiersen  zu  Pia g.  (166S.) 


> Maxim Uianui  der  Ander,  von  Gottes  genaden  Erwül- 
ter  Römischer  Kaiaer ,  zu  allen  zeitten  Mehrer  äel'z  lleich» 
In  Germanien  In  Hangeren  vnd  Böham  kimig,  Ertzhörlzog 
an  Oesterreich,  Hörtzog  zu  Burgund]  vnd  Graff  zu  Tyrol 
et«,  aölliche*  Freyichieisen  Ist  In  seiner  kayserlichcn  ne- 
gierung In  der  HaubtstalU  Frag  In  Hohem  den  17  Septenv- 
bris  Im  ö65  Jar  gehalten  worden.« 
Fol.  2 ,  Wappenschild. 

■  Von  Gottes  genaden  Ferdinandus  Ertzhörtzog  zu 
Oesterreich  Hortzog  zu  Durgundj  vnd  GrafTza  Tyrol  etc.  « 

Fol.  3.  sMitt  Vorwilsen  vnd  gnedigister  Bewilligung 
defs  Durchlouchligislen  Hochgebornen  Fücrsten  vnd  Her- 
ren Herrn  Ferdinande  Ertzhörlzogen  lu,  Oesterreich,  Hürt- 
zogen  zu  Burgund),  vud  Grauen  zu  Tyrol  etc.  auch  mitt 
vorvrisaenn  der  Erbsren  vnd  Füernemen  auch  Hochweissen 
Bürgermeister  vnd  Rathmanne  der  Haubtsatt  Frag  Im  Kö- 
nigreich Böham  etc.  haben  alda  getnaine  Schülzenmaisler 
vnnd  Schielsgeaellen  denn  Drey (zechenden  Suntag  nach 
Trinitatis,  das  Ist  der  Sechuechent  tag  des  Monats  Septem- 
bris  difs  LaufTenten  FunS'  vnnd  Sechtzigiaten  Jars  ain  Bit- 
terlich* Freyichiesaen  mit  der  Zill  vnnd  Ficrschpixen  Inn 
die  Stcndt  des  Beichs  vnnd  alle  vmligenleFuenlendum  Ba- 
hamischer vnnd  Deutscher  Nation  aulsgeschriben ,  Dem- 
nach Herren  vnnd  Schützen  Obemelts  Monats  Inn  denntrey 
Stetten  zu  Frag  ankamen  lrer  F.  D.  auch  dem  Kunigrcich 
Böham  zu  Ehren  vnd  wolgefallen  gesohickhtvnndgeianndt 
sein  worden,  Dieweill  bey  Mans  gedechtnua  auls  der  Cron 
Böham  kain  sulliches  gewaltig*  Freyschiessen  aulsgcich rie- 
ben worden  Ist,  haben  alda  verorntte  Herren  zu  Frag  so 
das  Schiessen  gebaut t  babenn  alls  Nemblich  Georg Laud er- 
weck h  lrer  F.  D.  Liechlcammerer ,  auch  Melichor  Ritler 
vnnd  Aamus  Hilger  bede  Schützenmayster  mitt  aambt  Sy- 
num lieynle  alter  Schülzenmaister  alles  gar  Ordenlich  vnnd 
Lustig  Bauen  Laasen  vor  der  Statt  FragBey  dem  alten  Tuer- 
gartten  ,  Erstlich  haben  sich  machen  lattenn  vier  schönner 
Stendt  vnnd  Hütten  darin  dann  ain  Jedlicher  Herr  vnnd 
Schutz  hutt  Schiessenn  mueisen  vor  Vngewitter  gar  «oll 
versongett,  Nachmals  halt  man  au  ffg  esc  hingen  zwo  schürt- 
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ner  Zelt,  darundcrt  die  Schützen  gewischt  vnnd  gladen  KimiMS. 
Itaben,  sein  gar  weitt  vnnd  Lanng  geweasen ,  dasainAcht 
hundert  Schützen  weit  genueg  gehabt  heltant  Ob  Jediicher 
Zelt  awen  Österreichische  Faunen  gesteckht,  auch  sein 
sunat  bey  Fünft  Zelt  aufgeschlagen  gewest ,  gar  schönn 
vnnd  I.uslig  darneben  hl  gestanden  die  Schreil.hitlen  wöl- 
lichc  gar  Lustig  gebault  was.  Oben  auiV  o in  Zymmci'  ge- 
macht. Darin  die  Erfüllen  Herrn  vnnd  Neuner  sein  genest 
wan  sy  was  zuuerrichten  gehabt  haben,  auch  haben  alda  die 
Herren  zu  Prag  ain  gliickhsdopff  oder  Hairen  gehabt,  Wol- 
liches  das  liest  ain  schönner  Giefs  Almor,  4h  Talle*  wertt 
gewest,  denn  halt  mun  In  bemellem  Zymmer  Im  Freyschiea- 
ten  aufsgeruefl't  vnd  verlesen.  Ist  auch  gar  gwaltig  Sa- 
mmle Tewich  auch  Samade  kisset  auch  die  Tafflcn  millSa- 
roadt  bedeckht,  alda  wan  Ire  F.  1J.  heraussen  Ist  gewest, 
Es  warent  auch  rill  Kuchlen  auflgeschlagenn  was  ainer  halt 
wiillen  Haben  von  VVilbrett  vnd  Fisch  vnnd  allerlay  speifs 
vmb  ain  zymblichen  Pfening  zu  bekamen,  Esen  vnndUiin- 
ckhen  Ist  alda  gewessen.  Wie  Inn  aitn  Feltleggcr  vnd  gar 
kain  mangel.  Es  warent  auch  vill  kramen  au  (Ige  schlagen 
vonn  Silber  Vnnd  Zynn,  was  ainer  hat  wollen  haben  vmb 
zymblich  Gelt  zu  bekumen  ,  Nachmals  dem  treytzechelcn 
Sooiag  nach  Trinitatis,  das  Ist  der  Scchtzechenl  lag  Sep- 
tembris,  Haben  sich  die  Schützen  alda  zu  Prag  Hüft  dem 
Hing  Inn  einer  gwalligen  behaussung  versamblet,  Innainor 
Ornung  mit  ettlichen  Herren  des  Itaths  mitr  dem  Besten  Fa- 
nen  auch  Kraniz  Fann,  Aull' die  bemelie  Schiel'sstau  anfs- 
gutzogenn,  mit  zwayen  Spillen,  auch  halt  man  alle  Dien- 
ner  gcklaidt  Pritzenmayatcr  Spilleudt  vnnd  Zillcr  Inn  Hott 
vnnd  Weifs  vnnd  Wie  man  hinanl's  Ist  kumeli ,  sein  alda  die 
Fuersllichen  Trum  et  I  er  mit  Zingkhcn  Pussnunen,  Schale 
meyen  auillzuplassen  den  Fremblen  Schützen  zu  Ehren, 
Hachmals  hau  man  vmblasscn  schlagen,  die  Neuner  zuEr- 
wöllen,  die  Slendt  abgemessen  vnnd  I.c-I's  gemacht,  denn 
anndern  tag  am  Moniag  Ist  man  wider  Inn  ainer  OrnunpJ 
aufsgetzogenn  durch  das  Fuerslüche  Schlosse,  haben  dlil.i 
angefangen  zu  Schiessenn  nach  vermugen  Irs  ausschreiben. 
Es  Ist  auch  Ob  soilichem  Frevschiessen  alle  Kuerlzweill 
zuegelassen  worden  Hannen  wollen,  K  eggel  plaiz  auch  Pren- 
den  ,  dartzuc  habenu  die  Herren  vnnd  Schützen  zu  aim  Jcd- 
Üchem  gwyngeler  geben.  Dann  die  F.  D.  Enzhürtzog  Fo- 
dinandus  zu  Oesterreich  selbs  Persönlich  geschossen,  mitt 
aambt  eiliclien  Grauen  vnnd  Herren ,  auch  haben  Ire  F.  D. 
Im  Haubtschiessenn  ain  vergulle  Scheurcn  allen  Herren  vnnd 
Schützen  zuuerschiesen  gehen,  wülliche  bey  4oTallcrwertl 
Ist  gewesaen,  Darneben  haben  sich  Ire  F.  D.  erhollen  milt 
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Beis,  einem  Jedlichem  Schüben  zu  schiessen,  or  »07  II  eich  oder 
Arm,  Er  pring  Im  von  Golt  Silber  Oder  Zynn  ,  to  halt  er 
sollichcs  nitt  nufsgeschlagen  mitt  Im  Bitterlich  geschossen, 
das  sich  die  freinbtcn  Schützen  verwundern  haben  ab  sei- 
ner Pienmuelt,  dann  alle  Ehr  hott  man  den  frembten  Schul- 
zen hewissen,  aucli  haben  olda  die  Herren  vnnd  Schützen 
zu  Frag  den  frembten  Schützen  ain  Köstliche  Maltzeitt  ge- 
ben vnd  ay  gar  woll  Drackhdiertt  min  Essenn  vnnd  Drinc- 
khen,  vonn  Wilbrett ,  Fisch,  Koppauncn  vnd  Vegel  auff 
das  Best  so  mans  hat t  knnden  bekumen,  Bottcn  vnnd  Weis- 
sen Wein  denn  aller  Besten  Inn  güldene  Scheurenn  einge- 
schenckht.  Darneben  haben  auch  die  Schützen  zu  Prag 
denn  frembten  Herren  vnnd  Schlitzen  ouffgetragen  Tnnd  zn 
Disch  gedienntt,  auch  durch  das  ganntz  Maltzeitt  die  Statt- 
pfeiffer  gar  Fuerstlich  gehofliertt ,  auch  als  Offt  man  auff- 
getrogen  halt  Ist  Truniblen  vnnd  PfeifTen  denn  Essenn  vor- 
ganngen,  auch  sein  bey  sollicher  Mnltzeili  ettliche Herren 
des  Balhs  gewessen,  vnnd  Wie  solliches  Mall  vollcnt  Ist 
wordenn,  Halt  olda  Herr  Hannfs  Harller  ßöm.  Ksys.Mayt. 
Müntz maystcr  die  Danckhsagung  gelhon,  von  wögen  der 
Herrn  vnnd  Schützen  zu  Prag  gegen  den  frembten  Schüt- 
zen, Nach  aollichem  halt  man  den  Ehren  Krantz  verelirtt, 
Erstlich  vorher  sein  gonngen  die  Statipfeiffer ,  Nachmals 
ain'Knab  Wöllicher  bcklaidt  Ist  gewessen  Inn  Bott  rnnd 
Wcifa,  den  krantz  so  vonn  Golt  vnnd  Silber  Ist  gemneht 
gwessen  ann  ninem  steblein  getragen,  strackhs  darauf!  die 
Herren  zu  Prag,  vnd  den  Krantz  der  Statt  Gerlitz  auffge- 
setzt,  so  Christof?  Böham  F.  D.  Hoffprofofs  gegen  denen 
vonn  Gerlitz  die  Bett  gethan  halt  sollichen  Ehren  Krantz 
so  Benedict  Fligel  vonn  Gertitz  ausgesetzt  Ist  wordenn,  denn 
mit  grossem  Danckh  an  siad  seiner  Herren  zu  Gerlitz  an- 
genumon  vnnd  ainem  Ei  baren  Rath  zu  vberanlwortten,  Am 
Morgens  halt  man  vmb  das  Best  abgelcicht  sein  tr  21  rmb 
das  Best  zu  stechen  kumen  so  die  Schills  all  getroffen  ha- 
ben, vnnd  Halt  Hannfs  Baumgartner  vonn  WienF.D.  Ertü- 
hörtzng  Carolus  zu  Österreich  Pkcn  schifft  er  das  Best  ge- 
wonnen 100  Taller,  auch  halt  alda  die  altstetter  zu  Prag 
auff  denn  selbigen  lag  den  frembten  Schützen  ain  grofs  Fas 
mit  Wein  des  aller  besten  auch  Drey  Fal's  WeiTs  Bier,  vnnd 
ein  Schockh  grosser  Karpffen  verehrtt  vnnd  geschenckht, 
so  die  Danckhsagung  gelhon  halt  Albrecht  Wölckher  Tonn 
Nuernberg  vonn  wögen  des  Rom,  Bcichs  vnnd  anstatt  aller 
Schützen  ,  Also  Ist  das  Haublschiessenn  ann  alle  Itung  vnnd 
Zwytracht  mit  allen  freudenvollem  worden,  Dennanndem 
tag  haben  die  Herrenn  vnnd  Schützen  zu  Prag  den  fremb- 
ten Schützen  zu  Prag  aufl  bemeltcr  Zilslatt  ain  Nachschies- 
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sen  gehatten,  Wölliches  das  liest  gewungen  hatt  Yeitt  Klin-  Mi 
genschmidt  von  ßnrckh  aussen  i5  11.  mit  6  Schus,  vnnd  I» 
mitt  allen  Freuden  den  alt  Tag  Septem  bris  Im  65  Jars  mitt 
Gott  dem  Herren  vollem  worden.*  ..  ■ 

Fol.  4.  b..  »Hernach  uolgcn  alle  Herren  ynd  Schützen 
so  aufl"  dem  gewaltigen  Freyschiessen  zu  Frag  geschoaaenq 
haben  ain  JedlicUcr  Herr  vnnd '  Schütz  vuder  «einer  Statt 
mit  Namen  beSchriben.  «  ■ 
,i    Fol.  5.  b.  Wappenschild  der. Statt  Frag.  (Gemahl t.) 

Folo.  v  DaTs  Erat  Lora  die  fueratliche  Durchlenchtig- 
kailt  vnd  Ir  Durchleuchtigkoitt  Hoffgesindt  mit  sembt  de» 
Knnigklichen  Hanbtatstt  Frag. «:  i -"  ■  vi"U 

Dafs  Anndor  Lola  Die  kunigklichen  Stell  aufa  der  Cron 
Böham.         :■,  ■•<■).■'  ■"■■"!  n  .•  ' 

..Fol.  7.  DafzDrktLofa  Dafz  IlÖm.  Reich  will  aambt  der 
Chuerfueratlichen  Piallz,  auch  Ober  Tnd  Nidor  liayi  lann.lt. 
(Nürnberg,  Amhurg,.  Münicben,  Butzhausen,  Müldorf!.) 

Data  Viertt  Löfs.      .  ,  Vi..  V" v'    .-  -.  ;     tt-  i 
-    ..   Ober  rnd  Nider  Oesterreiobisohe  Lanndt  dafEnfs. 

Die  Statt  Lintz.  (    (.i.-.  ■=  -V,  n-1! 

(Sigmundt  Lew  ErwÖltor  Nonne r  .  '/  ■,,.;•( 

Herr  Jacob  Segger  Kaya.  Mt.  Dienner. ...  :<   ■; 

Damyan  Ziegler.)  f      '    ■■■■  >■" 

Die  Statt  Wien.  (4.)  1  . 

Die  StatrKremb«.  (».)   -''  -  ;  :-  'IT  v  -'•  f 

Die  Statt  Freietatt.  (4.)   l.n.'J 

Die  Statt  WaidhofFen.  (a.)  .  ■■.  ,  : 

Die  Statt  Stenr.  (1.)  .  i  . 

Der  Marckht  Melckh.  (5.)  ,■        ,      :  ',.!> 

11    Daa  FünBt  Loft.  i„lK 

Dafz  Churfuersindomh  Sachsen.  (Leipzig,  Freyburg 
in  Mechsen,  Zwickhaw,  Erfuertt,  Meissen ,  Hiern.) 

1  Fol. 9.  a.  (2  Gemälde  )  »Hernach  volgen  die  Füerst- 
liehen  FritzenmaUter  ao  Inn  lauder  Taflet  scinBcklnidt  ge- 
nossen. « 

b.  (Pfeifer  und  Tambour.)  Dafz  Fueratliche  Spill  In 
Irer  fuorstliclienn  Beklaidung- 

Fol.  10.  Fähnlein,  (je  2.)  O7.)         .  , 

Fol.  14.  »Dafz  Dest  Im  Frciscliiessen  za  Prag  Hatt  ge- 
lungen Hannfs  Baumgartner  von  Wien  cte.  F.  D.  Erta- 
höitzeg  Caroluazoe  Oesterreich  Fixen  schifft  er;  Hunderlt 
Taller  mitt  at,  Schuft.« 

Fol.84.  b.  (Becher.)  »Hernach  uolget  die  vergölte 
Sclicurei»  so  die  V.  D.  Ertzhörlzog  Ferdinandus  zu  Oester- 
reich etc.  allen  Herren  vnd  Schützen  auucrachicscn  geben 
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halt,  den  37  tag  Sehlem  bris  Im  65  Jars  auch' Ire  F.D. aclba 
Persönlich  mit  Nachuolgenttcn  Herren  gcschosscnn  haben.* 
Ji;  "  Jfol.  25,  » lirtzhortzog  Ferelinandus  zue  Oesterreich. 

Herr  Grall'Frantz  «am  Tuern  Irer  Fi  I).  Hoffmaister. 
>'  Herr  Hannl's  Albrecht  von  Eillenburg  Irer  F.  D.  vnn- 
deristet'  Stalmaystcr.  '"  ■■      ■  ■  .  . 

1  '  '  Herr  Tonn  Wolckhenstaia  F.D.  Stebclmnystcr.  ..- 
Herr  GrafFvonn  A-rgrol  F.  D.  Mundtschenckh. 
f  -Herr-Fetter  Bayr  F.  D.  Oberitter  Silber  Cammerer. 

■  •HOrr  nieitericli  vonn  Schwendalm  Kunigreich Böham 
ObcrisrerJegermaister.  '  ■  1.  ' 

Herr  KnobelstoifTcr  F.  D.  Fuoriehneider.  . 

■  'Herr  Carol  Weisser'  F.  D.  Cammer  Herr. 

Herr  Fridench  von  Kinlitz  F.  D.  Camer  Herr. 
1  ■    'BerrHannf«  GrieTsheckh  F.  D.  Cammer  Dicnner. 
Ii  ""HerrSrgmundt  Tantiel  F.  D.  Ti-uckhses.        .',  .  .) 
(  >'■  'Herr  Hanois  Hauwiu  In  Irer  D.  Silber  Caraer. 

Herr  Niclaus  Mirschkofsky  Scbiols  Raubt  man; 
1  Herr  Hooiio wart ler  Inn  Kajs.  Ml.  Buechliallerey  Balh. 

Herr  K reine czky  \ 

Herr  Mallowiea.  "Xi.'  - 

Herr  Kasenowsky  >  Hoff -Junckherren. 

Herr  Potzepitzky  I 

Herr  Sehysofsky  J 

Herr  Hnnnfs  Hartter  Böm.  Kaya,  Mt.  Müntzraaistcr. 

Herr  Jacob  Segger  Rom.  Kays  Mt.  Dicanor. 

Junckherr  Paul  Wytba  vom  Tabor. 

Georg  Lauderweckli,  F.  D.  Liechtcatnerer. 

Christof!' Böham  F.  D.  HofTprofofs  etc.« 

Fol. 27.  b.  (Fahne.)  »Die  vergülto  Schcnrcn  mitt 
8ambl  aim  Fuerstlichcnn  Fanren  halt  gewungen  Hannl's 
Kirchmayr  aafs  dor  Freystatt  mit  3  Sehlis  etc.  j 

Fol.  09.  Hernach  volgatt  dafz  Nachschiessen  so  ange- 
fangen hau  den  37  tag  Septcmbri»  Im  65  Jar  etc.  (16  Fah- 
hon.)  ' 


'  hXX. 

Br.,0.i  Codex  Ms.  Nro.9023. 

.    .  ,  (Hift.  prof.  99.)    (ol.  s.  n.) 

Cod.  partim  Ms.  partim  impress. in  Fol.  s.  XVI,  (Foll.  43.) 
SchcibcnschicBscn  zu  Innsbruck  1569. 
Fol.  1.  Bild.    Ein  Schütze  schierst  auf  die  Seheibe. 
■  Das  Schlössen  ist  gehaldten  worden  mit  der  Büchsen 
inn  der  iucrsllichen  stat  zu  Insprugg  Anno  im  69  Jar.  ■ 
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Fol.  3.  Bild.    Wappen  Ereil,  Ferdinands.  Krc.jon, 

Die.  Fürst).  Dt,  Ertzhertzog  Ferdinanden  kd  Oester- 
reich hat  genedigist  ainer  erlichen  Borger  vnd  Geselschaflt 
alhie  zu  gemcldtem  Büchsen  Schiessen  ain  vurguldt  drinckh- 
geschürr  geben.  ' 

b.  »hienach  voIgt  die  Ordenlich  Beschreibung  des 
Freyachiessen  so  gehaldten  worden  ist  inn  der  Fürstlichen 
Slat  Insprugg  nnno  im  69  Jar.  wie  alle  «ach  darob  Ergan- 
gen ist  vom  anfanng  bis  an  das  enndt  Rcirabweis  verfallt.« 

Fol.  ii.  Fängt  du  Gedruckte  an: 

»Ewiger  Gott  in  deinem  Thron 

Bit  dich  da  weist  mich  nicht  vcrlan  etc.«    (11  Bl.) 
Fol.  14.  b. 

**■-■'  »Gar  knrtE  hab  ich  die  Sach  belracht      '  ■ 

Valentein  Fläxl  hat  den  Spruch  gmacht 
Der  seiner  gnaden  diener  iit 
.i.-ii/  j..   Britsthenmaistcr  zü  diser  Frist 

Von  Augapurg  thnet  Er  sich  nenen  >  • 

'  '*•■'         All  Schützn  thuent  in  wol  erkenett 
Also  hat  mein  Gedicht  ain  Endt 
Gott  alle  «ach  zum  besäten  wendt* 
Fol.  1 5.  »Hernach  volgen  die  gemachten  Lofe  sambt 
den  Schützn,  in  welchem  Löfs  ein  jgklicher  Schütz  ge- 
schossen hat,  wie  hernach  volgen  thuet.  (Bild,  Wappenich.) 
(a  Bl.)    Ebenfalls  gedruckt. 

1  Fol.  17.  (Blofs  gezeichnet  und  geschrieben,) 
»Hernach  rolgen  der  Fr.  Dlt.  etc.  hofgesündt,  aambt 
andern  herrn  vnd  Schützen.    Tauff  vnd  zuenamen ,  sambt 
deren  SchUldt  vnd  Wapen.« 

Fol.  33.  (Wieder gedruckt u.Holzachnilte ?)  (NB.  Hr.  v. 
Bartsch  hält  die  Bnfseren  Umrisse  wenigstens  für  Holzschn.) 

•■Hernach  volgt  der  Einzug  der  Schützen,  mit  sambt 
den  Fiimm  zum  bschlufz  des  Schlesiens.  •< 
■■      -'(Fol. 37.  b.)  Gregorj  Koranderzu  lonsprngg,  daaBesst 
mit  1 8  schul'z  35  'gülden. 

LXXl  ['■' 

Code*  Ms.  Nro.8039.  '  h^m» 

(Hi.t.  prof,  377.)  (Ms.  A»bns,  377-) 
Cod.  Ms.  Chart,  a,  XYI.  ia  Fol.  (Foll.  180.) 
(Heccnsio  et  Deicriptio  locornm  Arohiducatns  Anstriae,  quao 
Tenationt  etercendae  prae  caeteria  aptaetntilia  sunt.)  (Au* 
K.  Maximilians  I.  Zeit.) 
Fol.  1.  Vermerokt  den  Wilpaä  in  der  herschaft  Stej« 
etc.  (i»  Di.) 
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Fol.  l8  Vcrmerckt  diu  Umiil  vnnd  pcpg  die  da  Ilgen 
in ier  heischaft  Pernnstain,  vnnd  stiiu  die  heraehaft  mi  die 

,prge$curibcn  herscbaft  Steyr.  (i  Bl.)  j   .  ,.,!„, 

_.:  „JFfll.at.  Verraerckht  den  YVilpau in  derhersohaft Sey- 
■ennburg,  die  siost  an  die  heraehaft  pemslain.  (i'/i-BI.) 

Fol.  'A4.  Vermerckht  die  Ihaid  vnnd  perg  die  da  ligen 
in  der.  hersebnft  Klausen,  die  »tost  an,  Slcyr  Seysenburg 
Scliärnnstcin  vnnd  an  diu  von  Spitalt  etc..  U  Vi  »'•>  •■ 

■.  Fol,  27.  \  L'i  mercfcht.waa  porg  .vnd  jhaid  in  der  .her- 
aehaft Scharntlain  Ilgen  vnnd  slow  .an  Seyaenburg  vnnd 

Klauienn.  (3'/,  Iii.)  ,,.,,»   

I  .'.Fol,  34.  Verraerckht  den  Wilpan  in  der  Heraehaft  Wil- 

denstain  (:■  Bl  ) 

Fol.  38.  Vermerckhl  den  Wijpan  in  der  herschaft  Ca- 
mer etc.  («..Bl.)     ,   ..„.,.:.,..  ■ 

Fol  40.  yermerckhl  dio  jhaid  .vnd,  perg  die  da  ligen 
in  der  herschaft  Kogl  dio  itüst  an  die  grafachaft  Orit  vnnd 
herschafft  Wildenitain.  (3'/,  Iii.)         .  , 

Fol.  4(1.)  Verroorckht  die  perg  vnd  jhaid  in  der  her- 
aehaft Frannkhennbnrg  die  alöst  an  die  heraehaft  kogl. 

(»'/•.  BL)      .      .,  „.  :   :  

.  .  Fol.öt-  Vermerckht  die  perg  vnnd  jhaid  dio  da  ligen 
in  der,  heraehaft  Starcunbcrg,  die  sloat  mit  ainem  ortt 
hinaus  an  da»  ßairisch,,  vnd  mit  dem  aouerno  hinauf  an  das 
Warttennbergisch  etc.  (2  BL).  ;    ,  .;    .  , 

FoL  55.  Vermerckht  den  Wilpan  der  gelegen  ist  vmb 
Wobt.  (i»A  Bl.)    ■ .,  ... 

.  ,,fpl. 56.  b.  Vermerckhl  die  awen  die  da  ligenn  von 
weit  hinvber  vber  dio  trawn  vnd  vnndler  weis  nach  der 
Trawn hinab.  (■  B|.)...;    \  .  „  ;  •, 

,  Fol.58.  Vermerckht  den  Wilpan  des  Kasengchpgs  auf 
der  Weiser. haiden.  (2'/,  jßl.)  ,        ,  ,  ,  , 

Kol.  61.  Vermerckht  dio  vorhültzer  die  da  ligenn  ober- 
halb Weli  neben  der  haid  hinab  biaan  dervKürnperg,  daran 
es  gemaincklich  Wilprätt  hau.  (1  '/„  Bl.)  ;  '  ,.,  ., 

Fol.  64.  Vernierckbt  den  wilpan  der  gelegen  ist  im 
lanndgericht  Ennss.  (1  Bl.) 

Fol. 66.  Zu  merckhen  wa*  die  vorster  in  derherschaft 
Steyr  von  Iren  vorslhiiebm  ainem  lanndsfurstenn  zn  thun, 
schuldig  vnnd  verpflicht  sein,  als  sy  selbs  ansaigt  habn 
Dahcj  '"■  freyhaitt.  (6  Bl.) 

Fol. 75.  Vermerckht  den  wilpan  des  Wienner  Walds 

etc.  (4  Bl.)  ;    t  ,   

.  Fol. 80   Lanndlgricht  Staronnbcrg  etc.  (3  Iii.)      .  , 

Fol.  83.  Lanndgricbt  I'ottenslain  etc.  (9  Iii.)  auch  da- 
bey  andere  bi»  an  die  Donau.  (5  Dl.) 
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Fol.  ioo.  VermorgVht  die  n wen  so  ligenn  zbiacheon  UnM* 
der  Ncwnstatt  Tnrid  Ncwkhii  ichen.'  (a1/,  Bl)  ' 

Fol.  io3.  Vermerckht  die  awen   die  an  der  Picsting 
hinab  liegen,'  (i  'BI.)"'  "[       '.  ,'    "'  1 

Fol.  lo.j,   Vermerckht'die  awen   die  da  ligenn  von 
Enntzfelden  hinab  nach  der  Triefing  (i>/,  Bl.). 

Fol  jofi.  Vermerckht  die  awen  die  nach  der  Schwä- 
chst vnndierhalb  Traikirichn  hina  ligen.  (i  Bl.) 

Fol,  107.  Vcrmercklit  den  wilpan  deillaspanambts  mit 
dem  hasenngeheg  gelegen  vmb  Wien  cic.  (>'B1.) 

Fol.  108.  Lanndtgrieht  Yisehcrmind  (1  Bl.) 

Fol.  11,0,  I^anntgriciU  Hawobnrg.  (i  Blf).    [,u  . 

Fol.  11«.  Vermerckht,  die  tbaid  des  ynndtem  Leüter- 
pergaelc.  [6  Bl.)"  '  _ 

Fol.  118!  It.  d.  Oberleuterperg.  (1  'S.}  ";"  ""        '  "  ■ 

Fol.  120.  Vermerckht  die  awen  ao  Ilgen  in  dcralnnndt- 
gricht  Haneburg  vnnd  zu  aller  rnndterist  an" der  vngeri- 
tchen  griinit*  angefanngen  »nnd  nach  der  Thonnaw  herauf 
gemacht.  (1  Bl!)     '. "       "  •  •' 

Fol.  las.  VermercWht  die  iuien  !0  in  daatanndtgericht 
gen  Eckhertzaw  gehornn.  (i'/i'Bl.)    "  "      "'  ' 

F6l/ia5., Vermerckht  die  auea,  die  dem  ron  Crana- 
nerg  zuegehürn,  raichen  aii'  die  herschaft  Ort  vnd  an  die 
votin  Egkhertzaw.  (1  Bl.).    .  . 

Fol;  1 27.  Vermerckht  die  awen  die  da  ligenn  in  dem 
Unndtgerichl  Ortt  (a  Bl  ) "',       .  " 


IAXII. .-' 
Codex  Ms.  Nro.7417\  : 

(<«.«.•  »4.        -.!■■■    / 

Cod.  M*.  Chart,  in  '■  ft^  aee.  XVIII.    (Poll,  lö.) 

F0I.1.  JOAnnts  Cuspiniani  V.  cl.  Diarinm  rc»  aclate 
loa  geatas  complectens. —  (Eine  ganz  neuerliche  Abschrift, 

™°1^itSi,Mb„.;";:  V':'  .... 

»  8  Janij.  Hoc  d,ie  tanta  est  tempeatai  orta  in  Vngaria, 
nuod  multi  homines  in  dqmibus  niersi ,  peeudes  oranes  fere 

noaci  faciea  ncqueat,  iia  vitea  penitns  excise  ,  lapide*  mir« 
tnagnitudinis  lapai..         y.jr<l        ",  1 

ab  Augnati.  Irl  ad  D.  de  Polhaim  in  thcr'inas. 

Üesinit.  (Fol.  to.)  MDXXVII.  * 
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iq  Januarü.  Ferdtnandua  lies  iuit  in  Bochemiam  ad 
coronaiionem.  ' 

Enlhölf  viele  intercisanto  Notizen  sowohl  über  ».  Cc- 
»andflehaften  als  auch  Wienerische  Tagacreignissc. 


i.xxih. 

Codex  Ms.  Nro.8419. 

(.j  ,    (HUt.  prüf.  77.  ul.  Arab.  196.) 

Cod.  M».  Fergara.  in  Pol.  «ec.  XV.  <Foll.  i8.) 
■Dm.'  Maxitniliano  Ceaar  Sacratiasime.  Ordo  et  Se- 
rie» Auguslomm  Cesarom  ac  Tyrannorum.  tjoi  Imperium 
tnoadere  ausi  sont.  Cum  annular.ione  quo  quiiquetuinpora 
et  ijoui  An'ni»  Impcraueril  Ex  aupputacione  Eutebij.  Pro- 
aperL  et  Palmeiit.  ad  Maie&tatia  tue  iuisa  aohnoratur.  Cuiua 
Clement  equuaquo  censor  ut  ata:  Deuoiissiraus  Johannes 
Fuchjtnag  Doclor,  per  de\tr«m  Yiclriceai  Imperial!»  cul- 
tuini»  tui.    Sunplex  orat  (rolh.) 

.  Imperü 
Caiua  inliua  Ceser  Dlctstor  Anni  Menses 

,  4  7. 

Octauiaaus  Augiistos  qm  puer.  Ftiam 
Thuiinua  est  dictut.    Teste  Tranquillo  56  etc. 
Fol. 7.  i3>4.  Lodouicoa  bauarus  3a. 
(NB.)  Frideticua  Dox  Anstrie  conlra 
Iiodonicum  eligitur  qui  et  ab  eo  victus. 
i34?.  Carolus  Dui  Lucetnbnrgeasis 
Johannis  Rogis  boemie  filiu*  3ä. 
1486.  Maximilianus  Friderici  fiHos 
Austric  et  burgundie  Du*. 

(Die  Regierungsjahre  K.  Friedrichs.  So.  also  geichrie- 
ben 1490.) 

FÖ1.  9.  Imperntoro*  Orient!»   

'  11  '       "a.  Tempore  GaroH  MagnK 

Fol.  io.  b.  »Diuo  Maiimiliano  Cesarilnuiotissinio  Va- 
ria hec  Veterum  Numismata:  priscam  Romane  VrbU  Maie- 
statem teslancia  :  Et  Augiistönim  et  Cesarum  alque  Vagi? 
atratautn  nomin ibas  InacripU  Johannes  Fuchsmag  Doctor. 
dono  dednV "  '       "-"  ;       '  ' 

Auyuslorum  atqüe  GeMram  nomina. 

Ceaar  dictator  eto.*  (i83  St.?) 

»Et  quam  plora  Blia  Externa. 
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LXXIV.  •'• 
Codex  Ms.  Nro.3193. 

(Hat,  prof.  673.  Olim  »57.)  .  '  ' , '  .' 
Cod,  Ms.  chart.  in  4»  a,  XVI.  (Foll.  3>6.) 

Locol.  Fol.)  —  18.  Locheriana.  (Jacobn* Locher Phi- 
lomusus,  Ehingenais,  Foeta  laureatn»  et  in  Friburgenai 
Gymnasio  profei  so  r.) 

FoJ.  8 —  10.  •  Declamatio  in  genere  deliberativo ,  pro 
Romanorum  Roge  ut  bellum  Galiii  et  Cvmbris  moueat  etc.  ■' 

Incipit:  Fostquam  audite  sunt  Magniiicorum  ac  Sapi- 
eniiasimorum  pvincipura  Sententie  etc.      „  ^ 

Fol.  16,  (b  )  »In  laudos  Regia  Romanorum  Carmen 
Jacubi  Locher  Pliilomuai.  n  _ 

Incipit:  »Orilior  ,    at  uire»  prohibenl!  ljbi  Carnuna 

Et  sunt  hco  meriiia  uii  aimilanda  tuii 
Digna  quidem  nun  sunt:  njat  grandia!  nam- 

que  per  orbem  ,t  ; 

Nunc  geri»  altUona  geala  eonanda  chely 
Magna  decent  rege»  quorum  ae  glöria  celo 
-  Terminal:  et  auperia  ae  cupit  esse  parera. 
(7a  Verae.) 

•»LocoXXIX.  Fol. 938.  (eig.337.)  Aufschrift:  Indic- 
tio  et  convocotio  generalis  ConciliiPisani  per noyem  Sancto 
Romano  Ecclesie  Cardinal  es  imimata  et  cdita  Mediolani. 

■>Red1'  Egregiit  patribu»  Rectori  Cancellario  depntatia 
conailiarüa  Mogislri»  et  doctoribus  alme  Vnivcraitatis  studit 
generalis  tnngeataldenais  amicis  noslris  charissimis 

Ingestaldii  cito  et  fideliter. 

Dat.  Mediolano  j*üf  May  MJhXj".         .  i 


LXXV. 
Codex  Md.  Nro.2834. 

(Hist.  prof.  14S.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  ».  XVL  (Foll.  191.) 
Fol.  1 .  >  In  doa  Bach  von  den  Erlauchtigen  vnd  Clären 
weybern  dea  loblichen  Hofe  Habapnrg  an  kayaer  Maiimi- 
lianen  des  Jacoben  Mennela  vorred.  * 
Fol.  a.  (Eigenhändig.)  (Menne!.) 

»Sota  wenn  die  Hystnr  vis  Ut,  So  kom  ich  darnach  vff  di« 
Hystori  der  Ituntrichen  frowon  Amalasucnta  die  berr  Uictricba  von 
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In,  tau.  bern  vnd  Audcslcdo  dos  vorgemcltcn  ecgcmähd  dochtcr,  doch t er 
gewesen  ist  vnnd  also  Tür  vnd  für.  Ich  muss  ober  fürwar  nie 
.' >  :.*-/fn  ainem  garten. gutt  vnd  vnkrut  ynuer  einander  mischen,  dann 
es  wil  sich  dem  gcblut  vnd  der  Ordnung  nach  nil  wo]  Tassen,  son- 
dern Es  ist  och  des  vnkruts  also  wenig  das  kain  sondern  garlcn 
geben  mag  ,  Darnmb  nelt  ich  gern  Hay.  Mt.  Hessen  ains  mit  dem 
andern  hingen.  Doch  nit  wio  ich  sonder  wie  Kay.  Mt.  wil ,  das 
aolion  ji-  jr.'  kaysorlicbcn  Mt.  eigentlich  annaigen.  Ich  bah  Phi- 
rippum  Borgamemtai  vnd  ander  de  ItlustrUius  mu/ierf&ui  gesehen 
deren  aber  kninor  von  den  weyber  de  una  domo  ichreibl'wiu  liic 
gcschechcn  sol  vnd  fürwar  Rott  geb  mirs  gut  Ich  CrS-v  mich  uarufl", 
damit  gott  befolhcn  vnnd  schribn  mir  bald  berwlder.  Dalum  ut 
tuprd.-  ":  '  •   

Fol.  3.  Annalei. 
"      'An  Puntawerinde  iit  aufgehört  worden  zu  Augspurg. 

i.Der  ghelderisch  valsch  rat. 
1       b.  Die  Belcgernuss  Arnam  mit  Egmundt. 

3.  Die  slacht  poml  zu  Herwerden. 

4_  Die  belcgernuss' Wngningen.' 

5.  Das  Sloss  von  Sarinljs  zu  Cameregk  ablawß'en, 

6.  Streit  vor  Terwanl 

,  '7.  Der'zug  vor'Sannt'Paül.,;l  ' 
ß.  Tlfcr  zug  zu  Gcwyn  Durby. 
<).  Tief  gewyn  ränndl. ' 
.    10.  Das  Sterben  vnnd  köstlich  begüngnuas  Fraw  Maria 
11.  Die  Abenlhewr  auf  Sannt  verliss  platz.  ' 
#  i'i.  Des»  von  Reemond'zug  für  prüssl ,    vnd  die 
gross  verrätcrey ,  die  darinn  was ',  das  sy  den  weyssen  ku- 
n.ig  gefanngen  wollen  haben. 

13.  Eroberung  Terramundt 

14.  Slncht  von  Swynadrcch  oder  Annldorf. 
1    i5.  Slacht  von  der  Schleyfa. 

16.  Scharmuczl  vor  odenar. 

17.  Slacht  vor  Gennt,  die  man  haist  die  mOllner  slacht, 
fingen  mOllner  an. 

A.  18.  Yeberfall  de»  Lannds  was  zu  OHcrmer. 
iq.  Die  Eroberung  der  Schiffung  zu  der  Sleyss. 
bo.  Das  köpfen  zwischen  Sleyss  vnnd  Prugg, 
Ci.  Das  Köpfen  id  Gennt. 
Fol.  8.  Concept  vom  Weyfskunig. 

»I»  dem  Erhuebetsich  ain  grofs  Romer.  vonparlheyen 
vnd  sonnst  dann  die  aus«  der  Statt  zohen.  heten  gelaytt 
von  dam  weissen  kunig  etc.  (gnv  Seite)  die  z wen  grofs  Ho- 
mer er  vor  Ytrich  vnd  in  Ytrich,*  ■<„ 

Fol.i).  (Mai.  Schrift.)  it.  Fol.  10  etc.     1  ..  ■ 

Zw.  Fol.  76  und  77.  aJBl,  (ßegialer  Kays  Mt  puccher.) 
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"NachnolgnnatTertzwchendtEtlichmerPnocIilBrzwdeii  iC.m 
Ertznej 
Paw 

Swarlzkunst 
Seldnerej 
Sallitter 
Hpllrfev 

fürstlich  Regini  ng 
Ailll  pnech. 
Prelatten  ' 
Parger 
Kauffiewtt 
Pawren 
fraven  frei  dt 
der  Frawen  wcs 
Turcken  tvray 

Harn  aich  ma ysterey  A  e  Heimblikaitt, 
Von  Abenttewren. 
».  Die  Bücher  in  des  Matheysen  drncheit  zu  Ysprnck 
seindt  bey  T). 

Garntncrey  Buch. 

Birtih  buch  vnd  Jager  Duch. 

Zirarey  Buch. 

Die  xxx  böcher  die  gemocht  seindt, 

[Da*  Giiu  (!)  Buch*J. 

Die  vj  Croronick  Bücher. 

Der  ix  deuern  Buch. 

Des  grosin  Kays»  er  Karl  buch. 

Die  ij  arkoran.  • 

Das  Dalmat  Buch. 

her  Dienich  von  Bern  buch. 

Die  eiposicz  vber  daz  heidnbach  zu  Rücklitain. 

Die  Reformacz  des  alten  durner  buch. 

Den  Neuen  kalender. 

Pfaff  Laslon  iij  bücher. 

Pfahen  Spigel. 

Daz  lerchen  fauch. 

Die  Somar.  der  alten  brabandtiohen  Kronick. 
Die  Reforwirung  des  allen  östeireichiachn  buch  an- 
nainsapta. 

Daz  buch  Rodolff  gesaez  in  Steyr.      ■•  ■  •  .  ■ 


Dot 


ij  büchei 


Daz  Buch  von  den  gutten  Schiffen  die  nimer  vndergan. 
[Des  Newen  weyasen  kunigs  buch.*] 

[Des  Neuen  Deurdachbuch.'j  

Zeilen  sind  ausgestrichen. 


Km.  183).        Fol.  78.  » i5i3.  Noch  weiter  znorknndtfl 

■  5i6.  auch  weiter  zu  crkundtA 

■  5ib.  Der  ander  LQtlichiich  krieg. 
i5i8.  Noch  neiler  zuerkundtii.  ■ 

(Bezeichnung  mehrerer  Bilder  zum  w.  K.)  (it.  Ad- 
veraaria  und  Entwürfe),  (gröfsteniheila  Max.  Ild.) 

543  Iit  da  die  Tier  kunig  zu  der  Thür  ausgtengen. 
545.  Ist  Erobrung  Press  a  etc. 
Fol.  t3fl.  ■  (Max.)  S.  welcher  wcyfi  knnig  darnmb  der 
hiltoricut  genent  hat  den  dein,  u  f.  hat  gebonlich  in  weyfs 
vnd  nierer  tacl  bey..  in  planken  weissem  harnatchgestriten 
gefochtil  vnd  gestürmt  hat. « 

A"  Ergo  poeticc  Thewrdanckh. 

Kaescr  Fridrich  andety  Id  est  andechtig.  (Adversaria 
ku  Teuerdink.) 

Fol.  i35.  Wieder  Weyls  kunig. 

Fol.  i5t>.  »Hierinnen  ligon  Coppeyen  gemäldie  in  den 
weyfzen  kunig  gehören  In  den  Ersten  tail  des  pucchs,  Aber 
der  Marx  hat  zu  Iletcmbcrg  am  ynn  am  iiij  tag  Februnri 
Anno  etc.  xiiij  (1314),  das  gemal  dauon  die  Coppeyen  sein 
in  das  puech  geoidennt,  darumb  das  gemäl  nichts  Nucz 
mer  ist.  < 

Fol.  i54.  Memorial  was  Doctor  Menne!  zu  Augspurg 
handien  sol.  ■ 

*  Erstlich  aol  Er  mit  Stabio  sich  vergleichen  mit  dem 
Stabio  in  den  zotetn  Hendln  bis  auf  auekunft  des  potn  von 
dem  Cuspiniano  [vnd  aus  Erabant*]  Ton  Hungern  vnd  vom 
Cufrio  aus  Brabant.  « 

a°  sol  Er  sich  vergleichn  mit  Stabio  der  zal  halbn 
darinn  ist  Kays.  Mt.  der  maynung  das  die  merer  zal  bleibt! 
•Ol. 

3*  sol  Doctor  Menne!  die  Cronicen  der  zotetn  Mendl 
stelln  in  ain  sunder  puech  Nemblich  das  Gmel  beaunder  vnd 
die  Cronicen  darzue  von  ains  Vater  auf  den  andern. 

Darnach  sol  Er  die  Collatorales  vnd  die  \artcta  Linea 
auch  zusamen  aetzn  in  ein  sunder  puech  —  Vnd  aolh  puech 
der  zotetn  Mendl  mit  den  Collatcrnlen  aol  Er  in  runde 
achcubl  stellen  die  nit  gmatt  sein,  vnd  die  wappn  darzue 
■IIa  Oesterreich,  wo  Oesterreich  iat,  vnd  habspurg  wo 
Habspurg  ist. 

Vnd  auf  Regal  papir. 

Fol.  i55. 

■Die  weil  in  der  ordenlichen  Stellung  der  gemalten  figinen, 


*]  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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desgleichen  In  t 

!em  grossen 
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en  figuren  g 
Kit,  Ml. 

*.,a,  pnocher  at 

otn  gebunden,  erns.  N 
*ngl  erscheint,  auch  viel  mue  vnd  arboll  bcdbrlT..  • 
-      41«  rcebt  0 

■nlgefallcn  vnd  verpesn-rung.  d,octnr  Peulingen  vnd 
■ungKen,  das  Huer  Ml  dieselben  ...ny  pureber  iu> 
»Igen 
grm.cn  .-.warnen 

Mann,  dieselben 

Hell  an  rritrn  dat  fragpurrh ,  darlan  oll  figuren  gemalt,  vn.l 
norh  vngemalt.  In  free  Ordnung  mi(  der  ml  versichern  »ein. 
vnd  wirdel  danrbrn  tu  jeder  gemalten  vnd  nnrh  vngemalrcn 
figur  .  in  jeder  frag  aniaigt,  das  plat  im  Snarlecn  puccb  wo  daunn 

I»au.it  dann  F.ur  Kay*.  Mt  n«  sonndei  grnl»  Se«  mue  vnd 
arboil.  all  figuren  tn  gefalle**  muten  ordnen,  vml  Hellen  festen, 
bedeueht  Doctor  Pcutinger  vnd  mirb,  der  Hirhtigi.i  »reg  >u  »ein, 
dar  auf  nacliuulgund  mayuung  norb  ain  neu  Heilster  gemacht 

>Dio  erst  Pignr  im  t'ragpurch  mtt  j  bettairbrnt  ind  im 
iwariien  pnerli  an  plat  hegriflen  ni  von  veberantnuf  dun*  dri 
puee'ii  also  ainer  jeden  figur.   »ie  die  in  Irrr  ordnui 
puccb  alat,  Ir  tili  oder   H  >  ■  ■  ■  au*  dem  Swartirn 


tlaselbi  nach  Ordnung  der  pleter  mit  der  grossen  srhrifft  begriff 
regisier  r.u  sctr.cn  is!  aufsgemach!  i 


P  begriffen 

nusgcinaclit ,  ivic  dann  der  nit  ausgemachten  figuren  halben  nlbc- 
gen  au  den    sivariifi  plctcrn ,  in  brmelliiu  fracbuicli  Meldung 

BSiVUlobt  « 

■  Item  dm  in  ausschreibong  der  titl  oder  Bubrifc,  desglei- 
chen in  der  beUnichniifs  der  cal  der  figuren  vnd  der  pleier  im 
sviartin  pucrh,  daran  bcnicll  litl  begrili'en  sein,  grosser  vleisgc- 
braurbt,  damit  nichts  vcbcrsrlien,  noch  falsch  geschriben  werd.n 

»Item,  das  der  Register  XWBy  gleich  lauttende  gemacht, 
ninj  Weslncr  hchalltn  so]  ,  vnd  dos  ander  iu  Doctor  Peutingcrs 
banden  gcsi  hilit  wird,  damit  bcmcllcr  Pculingcr,  desst  pas  itif» 


»Die  IIa.  Ml.  soll  anfallen  das  liaimlicb  gejaidt  puccb.  * 
■  Dir  Hu.  von  Österreich  ,  nach  dem  vncT  dw  10  vill  waid- 
rnansehafft  mitt  Jagen  nayiscn  vnd  vitchen  bast  solslu  die  nach- 

i  Am  testen  snlstu  sieltigs  bej  dier  Laben  etil  ich  Truhen 
darin  dein  gejaid  ich  wert  räch,  gcsrhihi  burnnn  armbrust  villi 
slcchlanpogen  nemblich  für  winttcr  die  burnan  armbrutt  von  der 
gefrier,  aber  sonst  stechlnnpogcn ,  in  Sus  (?)  so  es  nit  gefriert 
im  nintler  die  Steblan  auch. . .  *  (6  Bl.  groTstcnlli.  Max.)  (?) 

**  Fol.  184. 


t  der  »aidmansclialft  d 
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li,  dülm  gesund  vnd  crgctilicnaitt ,  aucli  aw  trost  deiner  vndersas. 
sen  da»  dw  Line  ilarJurrh  belunlt  magst  v.er.!eu  sich  auch  der 
arm  als  der  reich  der  reich  ab-  der  arm  teglichen  an  solhcm  «aid- 
bc.ch  Iren  «.ums  möge»  haben  sieb  Ircr  uult  z%v  bcWagen  vnd 
anbringen  dw  in  auch  i-lÜL-iu  uaid.verk  magst  mitl  bist  .Ii.:  armen 
in  d.  r  'l  rsetEliehailt  der  naidinanstbalit  nagst  dauopn  richten  ..  .< 
(4  Bl.  Mai,) 
Fol.  18O. 

»Die  Ha.  Sit.  Soll  das  puech  milden  w  und  erbarli  eben  waid- 
gejchicbtc..  anfahen ,  s..  all  barhantig  hesebchen  sein  vnd  die  an- 
gefangen ecdll  herfür  succhen.  a  . 

»Her  Caspar  Herbst  bau  gesehen  das  der  gros  naidman 
mitt  andern  Kirsten  Granen  vnd  Hern  hatt  Gerabsen  gejagt  an  aim 
■.irggcnanttamSchochsauffwclIichempirg  nabendt  vnder  den 
gembieo  da  ist  ain  klainer  sc  voll  mitt  blainen  visch  plmllenn, 
vnd  e«  als  das  geiaidt  angieng  da  visebten  die  Edllewt  nach  den 
Thfrillen  mitt  aim  pern  der  gar  vill  warn  also  Warden  die  gc.nlis- 
sen  gegen  dem  sc  geiagt  vnd  gcnolt  da  hielt  grall  Hainnchsos 
Hardech  ain  fischpern  tur  vnd  der  gemhfs  liclC  in  den  visebper 
vnd  wart  also  gelangen,  a 

i  nota.  leb  [hab  gesehen  ain  *]  oin  Er  Jagcten  Iliorschcn  in 
aina  baus  fliehen  vor  den  bunden  vnd  ward!  gelangen.», 
»dergleichen  initl  aim  gcnibsscn  auch.« 
n  »ain  ach  wein  vnder  ain  Mulratt.« 
n  »ain  pern  gefangen  anserhalb  aincr  stainbantt. i 
n  »  ain  antfogll  bau  ain  faki  den  köpft  abgeschlagen  etc.* 
n  >  ain  gambs  ist  gefangen  vnd  gefeit  norden  vun  aim  Tot- 
ten  buntt  bcschchcn  »uff  Tanhain. a 

n  »mer  auff  tanbaim  ist  am  gambs  gesebossen  worden  vnd 
nitl  troffen  vnd  ist  auch  gefeit  worden.« 

n  »ain  bierscb  in  beibessen  des  Herzogen  von  Guliicb,  der 
Ist  durch  den  grossen  wuidtraan  [vnd  Ho.  Ii-  Maiimiüan  *]  geuelt 
■norden  der  hall  den  biersch  r.w geschossen  vnd  butt  In  »it  gesehen 
vnd  halt  in  nitl  troffen  vnd  i.t  von  dem  schus  gefeit  norden,  a 

ü  »so  hatt  der  gros  »aidlman  in  ain  Schrein  (?)  als  ain 
bierscb  in  vollen  lauff  auff  in  geloffen  drej  aebus  in  allen  lauff 
auff  in  getan  all  drej  schus  getroffen,  vnd  mitt  dem  testen  sebus 
vor  dem  sebrein  gefeit.  Er  wer  sunst  durch  den  sehrcin  ausgc- 
loffen.  *  "  , 

»Item  drej  frey  schus  iw  aim  hicrscben  getan  aus  am  Seherin 
vnd  all  vier  getroffen  aber  der  bierscb  ist  nit  gangen ,  Er  ist  nit 
eelnffen  Er  ist  nit  gestanden  vnd  nitt  getrabt,  vnd  hatt  das  Ert- 
rieb  nitt  beriiert  vnd  ist  nitt  geschnumen, * 

»Alberecht  vom  Stain  in  seim  hei  bessen  halt  ain  Edllinan 
genanlt  brio  ain  hassen  mi"  aincr  .mgcll  metum  gefangen. a 

n  »Thoman  Jegcr  hatt  ain  Heger  mitt  den  Gendan  frei  am 
flüe  in  lullten  auff  dem  Hos  gefangen,  a 

n  »Lechtaller  halt  ain  pawrcii  ain  ros ,  ainen  wolff  ainen 
fux,  vnd  ain  anttfogell  auff  ainer  fern  in  aincr  wollfsgrueben  go- 


n  Heger  In  allem  flueg  mitt 
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ii  r  Des  gnismechtigcn  ivaidman  falrbcn  habendi  ain  antra-  . 
gell  auffges  oblagen  das  lebcr  vnd  Ingcbaidt  heraus  ist  gefallen.» 

S  >mer  ain  falck  aiu  antfogll  frej  dcn.kopff  ouflgcSLlilagcn 
vnd  also  abce,  gefuert.  « 

ff  »I>er  grofs  waidman  ha» «wei  siuck  willdt  In  nin  schui 
geschossen  rnd  als  Er  die  pluotthuntt  daran  ball  gebaut  da  ist 
nach  ain  frisch  stuilt  nihil  mir  J™  zn:iicu  gefeit  worden  «el- 
lichs  wildt  nil  wandt  fajst  vnd  irisch  geben.  Es  Iiatt  aber  ail 
laulfcn  mögen.  « 

n  »  »wen  Hiorscli  in  der  n  ran  fit  hnbenrlt  mit  einander  ge- 
lemphfft  vnd  sindt  mitt  den  gehurn  in  ainander  kumen  vnd  nit 
von  ainander  mögen  das  Er  am  biersih  todt  ist  jiliebcn  also  sindt 
sj-  gefunden  worden,  vnd  die  geh  uro  tiucli  also  in  ainander:« 

£  »ain  grossen  sesscll  den  man  »w  aincr  »itstatt  praucht 
der  von  sclbs  vnd  aus  ahn  birschurn  geboten  ist  oben  die  schaufl'll 
■«n  jetsen  vnd  die  ander  Zureden  tw  staphlJllen  des  gehurn  oder 

□  •  mit  oinem  fnlcken  auff  ahn  Aug  vier  reger  gefangen  wan 

dem  gefangen,  s  ,  i  • 

n  »der  gros  waidman  hntt  min  seiner  hantt  vnd  in  nim  Jar 
gefeit  mii  hierseh  ,  \lj  gombsen  vnd  n'/,«  (s5o)  anttiiogll.at 

ii  »der  grofs  waidman  ist  gebessen  nult'ilnn  luchsten  %rv\e« 
in  Europa  vniiiit  anfF  solhem  perg  komen  das  Er  das  ertrich  noch 
den  perg  beruert  halt,  Es  ist  auch  sider  vor  noch  nach  hainer 
hoher  vnd  nehcr  menschlich  dem  himcll  gebest  als  Er.« 

fi  s  Der  grofs  waidmann  hatt  geschossen  im  hundert  vnd 
vier  Schüssen  ninhundert  onttfogll.« 

S  uMor  geschossen  mitt  ainn  nolti  ravj  hassen  vnd  nie  ge- 
feit. B 


LXXVI. 
Codex  Ms.  Nrö.3832. 

(Uist.  prof.  i.j4.  Ambras. 3a6.) 
Coa.Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.383.) 
Eine  Abschrift  des  sweyls  kuniga  mit  Noten  von  Kaiser 
Mai  1. 

Fol.  1.  »Wie  der  Ilcrlzog  von  Burgundi  dem  Kayaer 
Fridricli  mit  krieg  in  sein  Reich  zug,  rnd  der  Kaysei-  Fri- 
drich  gegen  lme  zoch.  * 

S.  gedrucktes  En.  I.  p.  104.  Eeygesetzt  von  Max.  Hand. 
i5  Z.  (des  gedr.)  »wn<i  Slreydt  gcsc/iiicz.* 

Variante:  »(nsch:  das  Er  ainen  Ruem  in  der  weit  erlann- 
gen  »olt)  [vnd  wolt  sich  haben  luitinandt  gemacht  des  Römischen 
Kaj'sors  nachdem  Er  etlich  Kurfurston  vnd  Fürsten  an  [nie  bet 
hangen  die  in  darzuc  KaicHen,  weihe  fiirsten  Imc  auch  wider- 
wärtig warn,  vnd  mit  hrieg  gegen  mindern  Husten  im  llciili  die 
der,  in  mer  gnaden  bet,  dann  die  aimdern  Im  heiligen  Reich. *J* 

*]  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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*.        Ist  ausgestrichen  und  von  Max  hinzugesetzt : 

Notta  nie  es  gericht  war  vnd  wie  herlzog  Karl  wuchs 

in  krieg  wider  Lottringen. 

Kol. 4.  (p.  .i5gedr.)  LudwigderfuntIl(sl.Xl)(.Max.) 

[■-  der  dann  grosmechtig  was,  an  Kriegsfolgkh  vnd  parem 

gell**]. 

»inderslondi  Fr  »ich  an  dem  I.uitrugen  zu  reeben, 
AI«  Kr  dann  gegen  lim-  grossen  sig  hei  (X  mil  genau  im 
sein  laudt  ab)  vnd  in  dem  griQ  Er  auch  et  Hob  Lanudt  \nd 
gepurg  der  (enueben  od  die  mit  dem  von  Luilringen  im 
pundt  waren.  *    (Eingekt.  /  \  ,:.■/  von  Mai.) 

Die  leinen  Worlo  (p  ib)  [zu  lodt*]  erslagen,  ain  je- 
der m'g  selbs  etc. 

Fol. 8,  (f.  Die  letzten  Worte  (p.  17)  i>aber  der  Kunig 
von  Frankreih  etc.  sind  ausgestrichen  von  Max,  (»sein 
krieg. «) 

Fol.  10.  »Wie  die  Alt  vnd  Jung  Herzogin  ton  Bnr- 
gundi  nach  Rat  Irer  Lanndtschaflt  nach  des  kajscrs  F.  Sun 
sebigkhten  ,  die  Jung  Kunigin  zu  der  Ee  zunemen  etc.  * 

Der  Anfang  ist  ausgestrichen  ,  aber  am  Rande  sieht: 
[Sol  plejbn  ston*]. 

Notta  pleybt  Stan  (Max.). 

Variante:  (p.  117.)  »  Sy  waren  auch  Ingedächtig ,    das  Ir 
herr,  der  Herzog  Karll  von  liurgundi  in  seinem  leben,  Xu  dos 
kajscrs  F.  Sun  ,  sonnder  lieb  vnd  uaigung  grlragcn  ,  vnd  ofVt  von 
KCsagt  hei,  vnd  neulich    so  sahen  sy  auch  in  die  heyral~ 
y    o  kayfser  F.  vnd  herciog  Kurl  von  Burgund!  vor  seinem 
der  gegeben  baben  das  ballen  Sy  also  etc.  (es 


redten  sich  mit  einannder,  Nun  was  ain  jeder  auf  des  seyien.  dem 
Er  die  Kunigin  vergunnet  (das  folgende  fehlt  im  Ms.).  Aberdie 
eemain  LandijchafI  belracfnet  die  s.icti  mit  vk-ils  ,  vnd  beslossen 
das  die  Jung  kunigin  des  Ilayscrs  F.  Sun  zu  Irem  Eelichcn  mann 
neinen  solle,  vnd  giengen  zu  den  zwayen  bercidgin,  vnd  Hessen 
Inen  fürballcn  cle.« 

(S.  119  Ictilen  Zeilen  des  1.  Abs.  v  Nun  was  sein  sun  liurts 
vnd  pugeler  etc.  «  bis  tu  Ende  fehlen.) 

*]  Die  eingeklammerten  Worte  siud  ausgestrichen. 
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Fol.  14.  »Wieder  Jung  weyli  kunig  »ut  vci-gunnen «n,,ini. 
»eine»  Vstters  zug  auf  den  könig  von  Vngern.  • 

Fol.  34.  v.  (Zus.  v.  Max.  1.  Hand.)  »Wie wo)  derJnng 
W.  Kö.  vnd  die  hertzogin  gesyptschaflt  halbn  von  Poitugol 
etwas  nach  gefreindt  waren,  so  dyschbensyreu  doch  der 
hahst  mit  in  etc.  daz  sol  man  für  dasgegengeschryhnCapitl 

Fol.nÖ.  (S.  116.)  Wie  die  Hochzeit  mit  rennen.  Ste- 
chen vnd  anndern  Ritlerspilen  rnd  frewden  volpracbt  ward, 

(Zur  Saite  Max.)  >  Dilsee  Capittl  sol  zu  vnd  in  das 
hieforrig  verzeichent  capitl  gezogen  weiden.  « 

»Neqilichen  die  zway  lannd  hoch  vnd  nider  [Ydun- 
grub *  ]  (burgundi)  die  zway  lanndt  JGrubmezul*]  (Lützen- 
bürg)  vnd  yubsit,  die  drew  lanndt  [Etnaharb*]  (braband) 
[Kcriettol  *]  (Lottrick)  [redleg»]  (Geldern)  die  fünf  lanndt, 
Vegineh  (Henigau)  fEdnalloch  *)  (holandt)  [Ednalea  *J  (ae- 
landl)  Itednalf  (flandern)  vnd  [Stohtra*]  (arthoys)  etc. 

Fol.3a.  (S.  118  )  Wie  der  Jung  Weyfs  Kunig  Flein-, 
misch  lernet. 

alte  [Fürstin*],  zur  Seite  (Mai.). 

»  Am  weydt  werdt  hat  der  Jung  W.  Ko.  disso  sprach 
gelernet  darauf!' sol  dys  Capitl  gestelt  werdn.  « 

Fol.  34.  (S.  1 19.)  Wie  der  Jung  Weyfs  kunig  Enng. 
lisch  lernnet. 

Zar  Seite  (Max.)  »Notla  dys  Capittl  10I  gestelt  weidn 
das  der  W.  Ko.  die  englisch  sprach  altain  golernett  hat  zq 
Version  vnd  nit  zu  redn.« 

[Kuniglichem  *J  dafür  adenlichen. 

Vnd  die  Ennglischen  gaben  darinn  Imc  für  all  anndep 
den  Ruem. 

Fol.  4«*  (S.132.)  Wie  der  Jung  Weyrskunig  mit  [den 
ßiben*]  (Sein)  Hauptleuten  [die  Siben  Sprach*]  (die  fyl 
sprachen)  redet. 

[der  dann  siben  sein*]  (Max.)  sol  geseezt  werdn  der 
gelcimn  spraehn. 

1.  [Dys  Capitl  sol  auch  gar  her  aus.*] 

Fol.5>.  (S.  135.)  Wie  sich  kunig  von  F.  für  die  Stnt 
[dnnück*]  (knndj)  gelegt  hat  vnd  der  jung  wcyfskunig 
von  seinem  Gemahl  vrlob  nam,  vnd  auf  den  kunig  von  F, 
mit  ainem  heer  zug, 

(Zur  S.  Max.)  1.  Dya  Capitl  ist  for  gemacht  ist  in  he- 
nigau gesehen  da  man  es  gewunnun  hat  Aber  was  das  scMst 
hen  Feranan  andryfft  *ol  ain  sonders  Capitl  aus  gemacht 
werden,  das  sol  der  brobst  vonatnanderdeyllen  vnd  ziehen. 


-]  Die  eingeklammerten  Worte  sind  amgestrirlien, 


an.Mu  F0L61.  (S.  iag>  1.  I«  ansgesiriohenfwleiingoanick- 
ten)  zur  Seite  (Max.)  Die  ltisel  sol  noch  nit  gesielt  werdn 
ist  noch  nit  zcytt,  ollain  die  Schickung  des  hauptmans  rud 
was  daran  hangt.  1 '  ' 

»Sonst  ist  das  ander  alis  gefeldt,  «ol  auch  aus  getbon 
worden.«  '  '  ■•    ■      -'      ,    ■\l  '.' 

Fol.  99'  (p-  *4*«J  Wie  dem  Jungen  weyrsenkunigsBin 
Gemahl  starb  vnd  was  vntrow  der  plab  knnig  Ime  thet. 

(Von  Max.)  »Dp  Capittl  gehört  iwlschon  Virich  vnd  gel- 
dent,  vnd  sol  sonderlich  nii  vergessen  werdn  das  der  w.  ho. 
nach  dein  Ylrischcn  krl.t-  Usiiarh:  hielt  für  dem  Ihor  vnd  wie 
die  rlii ■■  alvcnomeii  wanlt.  XemliHi  mit  ."imer  lioilliclin  proces 
von  Sclullcn  bristcrsciialti  vnd  von  allen  orden  aulT  köstlichst  der 
anr.al  ist  bey  iiij^  ( ■]<><■■<>)  ^.vest,  vnd  ivns  fiar  ain  köstliche  be- 
eenckung  afso  for  kain  mansch  nie  gesehn  hat  heralicb  ijM' 
man  ol  in  SchYrarci  claydt  die  alc  ltcrticn  drugon ,  darnach 
m»  vom  adl  ol  in  schwarcr.cn  clagcapcn  die  auft'die  ijM«  gingen.« 
"'   sjt.  CralTcn  vnd  Camerborn  drugen  die  par  k 

»Anffdie  bar  gingen  ij  glydur  bereit  vnd  for derpar  j glydt 
hcrolt  vnd  persenanth. « 

»Auffdie  hcroltt  gingen  die  gross  ofTicir  auch  I  glydt  vnd 
anff  der  Seyth  die  ThürhSttcr  ,  vnd  ~ 


„„,„,,, 


.  U.,  AuiTdcn 


tcyl^von  ir  liedr  bludt  waren  ,  vnd  darnach  bey  v\  (aoo)  frawen 
vnd  J  mich  frawen  von. adl  die  ol  in  llagclaydcr  gcclaydt  worden.« 
»Darnach  hey'  J  II"  hiirger  vnd  iij7>I«  Imrgcrin.  s 
»Des  gleichen  M.n  ilev  Uemtin  man  vnd  Frauen  vnd  son- 
derlich  von  dem  lnndtvolck  dar,  in  die  Stat  was  komen  vneelpar.s 
»narnarlj  Urs  ir  der  w.  ko.  gar  ain  «bona  hutllicbs  nejs 
grab  macbn  dar  vodor  Sy  noch  üuJt  dem  heutigen  lag  noch  hü- 
grabn  Kgt. « 

Fol.  100.  r.  Uli-  der  wejs  kooig  vmb  Seine  ij  Uin- 
der  kumen  isL 

(Mai.)  it  »  Alts  die  ueminger  sahn  djt  ir  tf dratfo  gestorben 
»na ,  gedachten  sy ,  durch  enwcjssuni  des  tiloen  II.  sy  «uitou  am 
loinam  mai  hin  vnd  «ulten  dem  w.  h.  dieselben  ij  bin  der  nemen 
die  im  «ein  genial. el  verlassen  het  ain  Sun  . ...  ein  doclitcr  vnd 
gedachten  Sy  wollen  So  fjl  volott  dem  n.  k.  bewe  j»n ,  dai  er 
wurdt  verlassen  die  landl  vnd  wurdi  tiehen  tu  biltt  Seinem  vat- 
ter  dor  da  ain  grossen  krieg  hell  mit  dem  ko.  von  Vngern  dan  sy 
wrsleo  wo!,  da>  der  vatlcr  het  nach  im  geschickt,  vnd  bandelet- 
ten  so  fjl  mit  den  andern  landa ,  da*  Sy  in  tu  Sellen,  vnd  dian. 
gen  den  w.  ko,  da»  er  miu-ssi-tt  vcrliciniften  icin  duellier  mit  liov- 
rat  für  ij  landt,  daz  doch  nit  not  wer  genest,  hin  widerumb  so 
jber  rededeotb  sy  den  W.  ko.  vnd  crpoilcii  sielt  chabl.  vnd  borg 

vnd  vcrschroybcD  sich  wan  er  in  haben  wolt  so  wollen  sy  im  den 


»  Sonder  da  in  der  iv.  k.  wider  faredt  da  wollen  Sy  im  den 
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nit  wiiler  gehii  vnd  da  der  w.  Iio.  So  strenglich  Jen  foderett,  da 
wollen  Sy  in  gefangen  habn  vnd  damit  in  dringen  aus  dam  landt 
eu  eichen  vnd  in  den  Sun  lassen.  « 

It.  ~  r  die  weyl  fyl  für  der  Virecliiseh  krieg  nie  für  gemalt, 
da  er  den  mit  ern  vnd  lob  erobert  hell,  zurlics  er  sein  volck  vnd 
hielt  ain  grossn  liolf  Seinen  Edelleyth  nach  demdrauren  vnd  gros- 
so kriegn  nach  abgane  Seins  gemaliels,  vnd  joliclior  liofF  weret 
ij  jar  lang  vnd  der  w.  k.  lud  oh  ij«.  <ioo)  fravven  vom  adl  die  da 
vmb  in  der  näch  gesejsa  waran,  al  in  Soydin  claydt,  die  also  m 
zeytten  ab  vnd  zu  rylten. * 

•  Naeb  solichcm  rustett  sich  der  w.  ko.  wider  in  dem  krieg 
vnd  wolt  Sein  Sun  haben,  vnd  schicket  darauf!'  suiniiotschaiTt  zu 
den  Flemingen  vnd  lodert  Sein  Sun,  den  wollen  av  im  nit  geben 
vnd  schickten  zu  dem  blocn  ho.  vmb  liillF  der  schicket  in  8  M» 
(8000)  man  zu  Kos  vnd  fus  vnd  fyl  geschuez  mit,  vnd  empot  in 
sy  sollen  hart  halten  vnd  dem  ».  k.  den  Sun  nit  geben,  dan  er 
wolt  sy  nit  verlassen.  « 

■  Also  Dum  der  w.  ko.  den  krieg  mit  in  an,  [vnd  legen  sich 
für  ein  Stat  genant  Termündt,  die  gewan  er  in  ab.  «*J 

»Vnd  machet  ein  anschlag  gegen  ainer  Stat  genant  Tera- 
mündt  mit  ctlicbti  wegen  vnd  erobert  die  wie  hernach  in  einem 
anderen  Capitll  angezeigt  wirdt.n 

Fol.  iqt},  aoo,  001  (20a  leer),  so3.  Max.  Schrift. 
(Fol.  190.)  Tliungern.  Dys  Capitl  sol  gcstelt  werdfi  nach 
dem  ersten  flämischen  krieg. 

Fol. 207  v.,  ao8,  309,  aio,  3i  1 ,  21a,  2i3,  214,  ai5. 
Mai.  Schrift. 

Fol.  220,  s  Wio  der  Jnng  wevfs  tunig  an  ainer  mech. 
ti"en  Stat  zwo  vorstett  abslürmet  vnd  abrennet. «  (Mai.) 
Ist  Gennt  da  der  Hurnhaimer  erslagen  was. 

Fol.  aai  ,  222.  Mai.    Fol.  334,  aa5,  226.  Max. 

Fol.a3i,  a3a.  Mai.  Fol. a35,  a36.  Mai.  Fol.  a3q  v., 
240,  a4i.  Mai.  Fol.aSi  7.,  25a.  Max.  Fol.  3.56,  a5-j.  Max. 
Fol  260,  2ba,  264»  a65,  a6i,  268,  270,  373,  273,  374, 
283,  284.    Fol.  329,  333,  334,  339. 

(Pag.38i.)  »  Wie  des  weylsen  kunigs,  [des  kunigs  der 
Cronen]  vnd  des  [Schw  arezen]  kunigs  von  Hispania  (p.  3o6.) 
Volkh  den  kunig  vom  Visoh  schluegen.  n  —  (Stacht  vor 
Vicentz.) 


•]  Die  eingckla m inerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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lxxvh. 

«»..■»  Codex  Ms.  Nr.  2833. 

(Hist  prof.  146.  Ambras  33o.) 
Cod.  chart.  (Holzschnitte.)  in  Fol.  (Fol!.  109.) 
Holzschnitte  zum  Theuordank,  ohne  Unterschrift ,  schöne 
Abdrücke. 

Hie  und  da  mit  Bemerkungen ,  z,  B.  XXXij . 
»Die  Schnee  loü  Ist  schön 

■  geachnidten ,  Aber  Ich  hab  dhain  Truckh  daruon 
»dann  im  puech. 
109  Stücke. 


lxxvht. 

Codex  Ms.  Nro.2858. 

(Iiist.  prof.  147.    Ambras  335.) 
Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  in  Fol.  (Fol.  23.) 

•  Yariae  antiquae  Tabulae  Geographicae;  ad  res  gestaa 
Imp.  Maximilian!  I.  pertinentes. « 

Hand  zeich  nun  gen.  Viele  ohne  Bezeichnung.  (Pläne.) 

Fol.  4.  Peitonsiain. 

Fol.  5.  T.  Leichtenberg. 

Fol.  6.  (B.)  Gutembcrg  Sattl  gegen  der  tece. 

Fol.  9,  Ilofereit. 

Fol.  10.  Portenow. 

Fol.  11.  Lcntzner  claussen. 

Fol.  12.  Ilollcnatain. 

Fol.  i3.  Doblach  claussen. 

*  Kol.  18.  Kaiser  bürg  gen  landcck  ob  Schroffens  tain. 
(Reinen.)  >_  , 

Fol, ai.  Der  pfawen  schwanez.  (Befestigungsart.) 
Fol,  32,  (19.)  Der  bw  in  dem  Silber. 


LXX1X 
Codex  Ms.  Nro.3327. 

(Hist.  prof.  11,.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol  sec.  XVT.    (Fol!.  iS.) 
Fol.  1,  Scriptum  Joann.  Stabij  super  Conclusionibus 
genealogic  Illimrissirac  domus  Austrie.    (Vergl.  Lambec 
Lib.I.  Commcnt,  pag. 467.) 
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Fol.  3. 


■fptum  Joann.  Stabij  super  eonclusionibu»  gdicnlogie 
ie  diiinus  Austrie.  UTirari  polict  quispiam  et  me  ludicare 
1,  et  proprii  capitis  opinioncs  loucnlom,  Quod  post 


sein  publicum  edam ,  Kt  dum  tun  in  duabiu  diveriii  concluiiu- 
nibui  olilaiam  aeeepirtrm,  utramquo  .l.ligimer  perluiiran;,  nt-utra 
mibi  sufficiens  Wjb  esl.  Iden  me*m  propriun  lue  Maicsiati,  et  Je- 

olTrro,  vrl  jilini'.i.'i..l..n  \i-ln  nd  '.  r-.  r\\wn,  prultito, 

si  minui  cooaideraic  pmlia ,  iudiligonU-r  dincutjo,  ol  que  nulli» 
hbtnricii  rationihus  «uflult.i,  ab  alii*  negligentar  conquisit*.  inibi 
asttrit.erem  tl  nomine  meu  edere in  ,  Li  quia  lalcs  conclusiones 
nen  ad  Rloriajn ,  aed  poiiua  Infsmiam  lllustrisjimo  dnious  Austrie 


conclusiimem  ine  ronvcrlo  ,  eam  diacussurus  ,  rationcs  meas  oi- 
plienns  ,  quo  me  ab  illa  reccilcre  compellunt,  quo  talis  est  ut  Bfi- 
quitur,  et  est  Vienne  conclusa.  * 

Sequitur  Conclusio  Genealogie  Vienne  conclusa. 

(Contra  Maiilium  et  Abbaten)  Spanhemensem.) 

Fol.  6.  Federzeichnung:  Ein  MÖnoh  mit  Scepler, 
Schwert  und  drei  Adlerkiipfcn. 

-»Juppiter  Abhati»  Spanhamiensis,  Cuiu*  auetoritate 
libris  suis  Chrcmicia  fidem  faeit.  $ 

Zvriachen  Fol.  ia  u.  i3.  Ist  ein  Entwurf  des  Diploms 
K.  Ferdinand  I.  für  Doctor  Lazius.  ( i  od  il.  rromion  ans  den« 
Salzamte,)  Wien  17  Dez.  i553. 


I,XXX. 
Codex  Ms.  Nro.  8018. 

(Bist.  prof.^1.) 
Cod.  chart.  (mit  Holzschnitten)  s.  XYI.    (Foll.  1 16.) 

Genealogia  Masimiliani  Cesaris  ineipient  ab  Hegali 
Stirpe  Xlectoris  Magni  Troiani  per  rectam  ÜncamSancti  Clo- 
douei  llegis  descendens. 

Schüne  Holzschnitte  v.  II.  U.    (Hanns  Burgraair.)  77. 

1.  Bl.  (Bez.CXVI  )  Hector  Priami  Magni  Begis  Troia- 
norum  Kil.  Handschriftliche  Unterschrift:  Heclor  genuit 
Fiaucionem  primum. 

Fol.  n5.  Maximilianus,  (Ms.)  Qui  Maximiiianus  Ho- 


'  man  um  Imperium  teaet  omni  etc.  * Frefati  quidem  omnes 
quorum  LXXVII.  nuraero  sunt  fuere  patres  et  ülii  Itrgnaque 
et  prorincia»  palerna»  continuo  pofsidentea.« 


LXXXI. 

,..    •  •       Codex  Ms.  Nro.3800*. 

(lüst.  prof.  ajB.) 
Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  see.XVT.  (Foll.48.) 
i.)  Sfirics  Horn.  Imp.  ab  Imp.  Carolo  M.  nsque  adMa- 
xjmilianum  etc.  (Mennel.)  (6B1.)  * 

fl  >  (Fol. 7.)  Marchionam  et  Dacutn  Austrie  ex  Stirpe 
BabCDbcrgica  Scries.    (2  Bl  ) 

3.  )  (Fol.  9.)  Series  Dacum  et  Ärchidncnm  Analriae  ex 
atirpe  Habsburg,  a  Itudolpho  Imp.  usquo  ad  Carol.  et  Ferd. 
(.  BI.) 

4.  )  (Fol.  1 1 .)  Arbor  Genealogica  Domus  Habsburg.  a 
Marcomiro  Francorum  Rege  dedueta  usquo  ad  Albert  L  (et 
Agnetem  fil.)  Imp.   (1 1  Bl.)  * 

5.  )  (Fol.  aa.)  1  Cronica  domus  Austrie  Et  Comitum  de 
Habsburg  Landgraviorum  allaalio  ab  originali  eorum  princi- 
pio  uaque  ad  annos  de  incarnalione  dowini  XVC.  vii  ex  divi 
Maximiliani  romanorum  Cesaris  mandato  quam  fideliaaime 
construeta,  a  Jacobo  Menne!  « 

Stammbäume. 

>Auno  diluvii  Ö5o  hoc  est  duobus  raillibna  onnis  cen- 
tumque  et  Septem  ante  nativUatcm  Cristi  oritur  domus  Aa- 
•trie  cuius  initium  fuit  paganus  miles  Abraham  nomine  etc. 

(IBBI.) 

6.  )  (Fol. 35.)  Lerchen  Spiegel.  (Leer.) 
Fol,  36.  Spiegel  der  Kajser  vnnd  Kunig. 
Fol.  37,  38.  Spiegel  der  Ho  «zogen. 

Fol.3o.  Spiegel  der  Marchgrauen ,  Lan d grauen  vnnd 
Burggrauen. 

!  Fol.  40,  41.  Spiegel  der  grauen. 

7.  (Fol.  4a.)  Pfawenspiegel  (leer,) 

Fol.43  — 48.  —  »Das  vierd  buch  diser  Fürstlichen 
Cronick  darinn  cttliche'geschlecht  der  Kajser  vnnd  König 
dosgleichen  der  Hortzogon  Fürsten  vnnd  herrnn  etc.*  (6B1. 
t.  Monnel.)  Entwurf. 
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hxxxn.         ■  ■ 
Codex  Ms.  Nro.2799. 

(HiiL  prof.  i3o.)     ■       .    .  ? 
Cod.  Mi.  Chart,  in  Pol.  i.  XVI.  (F0II.179.)  . 
Lucubration.es  genealogicae.  ,  . 

1.  Bayrische  (mit  Wappen)  Genealogia  v.  Miramun- 
du  angefangen. 

(Margrafen  von  Obern  Pannonia.) 

Alt  Bayrisch  Slam  Fol.  1.  et  deineeps,  , 
Phalzisch  vnd  Herzogen  vonBayrn  Fol.  ai.  et  deineeps. 
Alt  NQrnbergisch  vnd  Bambergisch  Slam  Fol.  71. 
Habspurg  Fol.  74. 

Frankreich:  RimerErnholds  vndD,  Mach. Marse hal eh. 
F.  75.  b. 

Schwarzburg  80.  b.  93. 

Zollern  vnd  Margrafen  zu  Brandeburg  weg  Himers  g8. 

Bayrn  vnd  Braunschweigiach  F.  1 13. 

Saien  vnd  Engern  F.  1 18. 

Echem  F.  i3o. 

Brandeburg  F.  1  a  1 .  b. 

Anhalt  F.  isa.  -  , 

Brabant  F.  124. 

Eelgia  vnd  Frialand  F.  i34- 

Hessen  F.  144,  i56.  b. 

Thüringen  F.  tS4- 

Otting  F.  168,  174. 

Abensperg  178.  b. 

(Register  v.  Reichard  Strein  dazu  gemacht ;  von  ihm 
liegen  10  Blätter  Ad  versa  ria  bey.) 
Von  gar  keinem  Belange. 


LXXXQI. 

Codex  Ms.  Nro.8365.  sa.ms. 

(Hlst.  prof.  H.  .41.) 

Cod.  M».  chart.  in  Fol.  t.  XVIL  (FoD.  5a.) 
Oesl erreichis eher  Fürsten ;  Der  Haid nis eben  Indischen 
vnd  Christlichen  Herren  als  der  inarchgräfen ,  Ilertzogcn, 
Ertzherizogcn  vnd  Künigen  difs  Landts  Oesterreich  Folg, 
wie  seinthor  defz  Sündtflnfz  Sie  zu  Hcrrschnng  nach  einan- 
der ankhumroen  seind,  auch  Ihrer  Wappen ,  Weiher,  Kin- 
der, begrebousaen,  Jar,  BildnuXs  vnd  yemanch  gedenckh- 
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Nro.8365.  würdiger  sachon,  zu  voderschaidt  iler  Nahmen  Knrtziatc 
Vertzaichnus  Aufz  Tiden  gschichtbüechern  Ynd  althaitten 
souill  was  immer  gefunden  —  werden  vnd  nach  wifzlich 
sein  mag  in  richtigo  Ordnung  der  zeitl  verfasset  durch  Jo- 
hann Hasch  von  Fechlarn. 

Fol.  9.  Dedication  an  Erzherzog  Matthias  etc. 

Anhang.  Genealogia  Sereniasimorum  Archiducmn  Au- 
■triae  etc.  (Gedruckte  Tafel.) 

Geburtshaum  oder  Geachlächtregister,  der  uralten  Ed- 
len Grafen  von  Altenburg  vnd  Habsburg,  von  dem  reichen 
Grafen  Guntram  an  ,  bis  hicher  auf  das  ■  548.  jar,  gezogen 
aus  Johnn  StnmpF*  Schweitzerchronic.  Vnd  gcheret  dise 
Ufel  in  Johann  Haschs  Stammbüchel,  dcfs  löblichisten  Haufs 
Osterreich 

Getrnckt  zu  Ingolstadt,  durch  Wolfgang  Eder. 


Lxxxir. 

Nr..7sss.  Codex  Ms.  Nro.7555. 

(Bist,  prüf.  X.  143.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.  (Fol!.  i5i.) 

■  ■)  Beygebunden:  ZusehriEt  an  Cobenzl. 

»III.  etque  R™"  D.  Duo.  Joanni  Cobenzel  ä  Prosecco 
Sac.  Teot.  ordinis  Equiti ,  Commendatori  Graecensi,  Per- 
cenisi ,  ac  Fatauino,  Ecclesiac  Milstattiensis  Administrator!, 
Sac.  Caes.  Mtis  Illustrissimique  ac  Serenissimi  Archiducis 
Caroli  Austr,  ab  arcanis ,  eiusdemquo  S.  Celait.  Camerac, 
Austriac  inferioris  Praesidi,  Dno  acMecocnatt  Suo  Col.a — 
(Dedication  eines  Anonymus  einer  Paraphrase  des  5a  Psal- 
mes,  Dat.  vonPatauio  Anten.  AnnoLXXX  supraDM,  (i58o.) 
X  Cal.  Mai.    (3  Bl  8.J 

Fol.  1.  In  Ligni  Vitac  Arnold!  Wionü  Belgae  Dnac. 
Bencdicti  Ord.  Mon.  Dilucitationem.  Ouomodo  principe* 
Austriaci  originem  ducant  ex  Anicia  Romana  familia  quao 
erat  D.  Bencdicti. 

Ante  Aniciorum  Libri  (res. 

Richardo  Streinio,  Barone  Austrio  domo  Suuarzena- 
ola,  a  Cons.  Aug.  screnifs.  Archid.  Mothiae  ab  arcania,  snp.- 
que  Curie  Magistro  Auetore.    Pars  Prima. 

Fol.  2.  (Vorwort.) 

i-Nunquam  in  aniimuri  imlit  usirin  nie  um,  Invictisslmc  Im. 
peralor,  Itci  potcntissiuic  ,  Serenissimi  principe*,  scriplis  meis, 
etsi  nun  aliqua  in  adversarria  liabercm ,  in  publicum  prodiro ,  na 
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in  liuiua  saecnli,  ut  ita  ilicara,  docliasimo  tbeatro,  quod  olrni  In  Kto.;5S5. 
proverbio  fuit,  eoram  tot  Hosclis  agere  incplus  vidcrer,  Sed  ui- 
cit  indignitas  rci  voluntatem  Mein.    Incidi  enim  perpauci  sunt 

librum  Arnoldi  Vuionii  Belgae,  inscriptum  lignum  vitae :  mirabar 
primum  litulum  [  moi  ut  boc  qimqua  vidi,  accessit  dilucitatio, 
quomodo  principes  Auslriaci  origiuem  ducant  ex  Anicia  Roman« 
iamilia:  mirabar  ilerum  rem  novain  insolitam ,  peregrinam  ;  in- 
ccssit  itaque  tanto  inagis  legendi  cupiditaa:  legi  atque  relegi  dili- 
genler,  Scd  quid  landein  V  nisi  quod  ultra  miratus  mm,  hominem 
Beigam,  clicnlem  Austrium,  uirum  dictum,  in  tantuin  sui  oblitum 
Cssü  ,  ut  quos  illustrere  debebat,  obseurarat :  quo*  eueherc  ,  de- 
primere!; quo»  ab  injuria  ciuaccmodi  aliorsum  defendere  is  ipso 
suapte  opera,  prae  caetcris  Omnibus,  qui  aliquid  earum  rerum 
quanitoijueeonaii  sunt,  inferret  maicirom.  Quapropternullo  modo 
lerendum  putavi ,  eam  Augustissimaa  serenisjimaeqne  uestrao 
genti  inuri  maculam,  quam  nulla  post  bac  i'ueile  bominum,  uel 
memoria,  vel  actas ,  eluere  passet:  sed  vindicandum  potius  omni 
Studio,  labore  r. onatu ,  eius  uti  par  est  dignitalem  ,  gluriam, 
splcnilorcm,  ainplituclincm  ,  vel  ut  rectius  diicrom,  tnaiestatom ; 
iiiliil  prncsertim  a  maioribua  meis,  iam  ante,  et  tunc  quoquo  hac 
in  provincia  ,  oius  quo  nunc  ordinis,  clienti  vestru,  cum  primum 

familiao  nuspicato,  benignoquo  plane  numine  i  Ho  tum,  auseepistis. 
Hon  quo  ni(  |>.ii'(üh  liuic  um  r  i  tilsilmein,  neque  enim  tanlum  mihi 
arrogo ,  scd  ut  iis,  qui  melius  et  possint  et  vclint ,  studio  nec 
non  cicmplo  praeirem.  Duabus  autcin  partibus  rem  distinguera 
placuit:  quarum  prima  liaec  cat,  quae  M  M,  V.  V.  ab  Aniciia  ei- 
uibus  Itomanii,  nulla  fere  rc,  quam  opibua  claris,  aperto  inge- 
nueque  aeserit.  Altera  propcdicin  ac  pulo  post,  Dco  opt.  Max. 
viMiii  Isr^ieiite,  pi  i.iditura;  quaeve  regiam  veatram  originem,  mul- 
lis  ibiiin irtilkuH  i!lir,ir-i.v%imaui,  eamque  proprie  uereque  Francicnm, 
(rumpatur  licet  invidia,  qulsquis  rumpitur),  haud  dubie  firmiter- 
quo  dcmonslrabit.  Qua  ipsa  in  re  mihi  videor  baud  porperam 
ipsius  Vuionii  usus  cunsiliu  esac,  qui,  ut  auac  dcAniciis  opinioni, 
uiam  quasi  quanclam  slerncrct  commodiorem  ,  altcram  de  Francis 
tanquam  obicum  priua  removendam,  vel  pollus  penitus,  uti  aib! 

de  Aniciis  mulio.  minua  assequetur  unquam.  Quod  reliquum  est, 
uestrarum  omnino  erit  partium,  potcnlissimi  serenissimique  prin- 
cipes, familiac  hanc  vestrac  dignitatem,  ueslro  potissimum  patro- 
cinio,  aaluam,  integram,  atquo  ut  ;>iunt,  sartam  tectam  tueri,  de- 
fendere, protegere.  Ouos  omnipntens  bono  reipub.  Cbristianac, 
suiquo  ad  nominis  g^loriam  diu  fcli'cos  atqun  inooiumes  conservet, 

Fol.  3.  Rieb.  Stceinii  Dar.  Swarzenavü  A n ti an ic forum 
Lib.  Primus, 

Do  diuerei»  Hubispurgiae  gontis  origine,  opimombns : 
Aniciosnon  fuissc  origine Bomanos,  neqne  patricios:  minus 
1'toianos  aut  Aegyptios:  neque  tanti ,  ut  aliquid  splendoris 
Austrug  prineipibus  afftrre  queant:  nullius  es  so  ,  quae  da 
eorura  insigniis  traiiuntur,  momenti:  tum  qualoi  Aniciorunt 
»üb  repub.  Ii.  gesü  magistralus.  Cap.l.  •■■:<• 
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Kro.7ä55.  *  Duac  fufirunt  liactenus  do  Habispurgiae  indytae  gentis  ori- 
gino,  praeoipuae  dominum  opiniones,  vna,  <]uaa  ad  Romanos  ea.m, 
rerum  quondam,  ut  ille  ait,  dominus  rcferret,  at([ue  haec  tmidcm 
in  diverea  scinditur :  sunt  enim  qiii  a  Bomanis  tanluin  dedurant, 
nullo  ccrtn  gcnoris  anctoro:  alii  ab  insigni  illa  Scipionum  familiai 
olii  dcnique ,  et  quorum  major  est  pars,  a  Perleonibua ,  posterio- 
rum  temponim,  civibua  Romanis .  Altera  <[uac  ad  Merovingos, 
illustres  EYancorum  reges  etc.  • 

Bis  Fol.  44  unvollendet.  (Abschrift,  reine.)  Das  erat« 
Buch. 

•  Fol.  45,  46,  47.  Noten  von  Strein's  Hand.  Ans  Clan- 
dianns  ■  Baronius  etc. 
,     ;  (F0I.4Ü  — 5i  leer.) 

Fol.  53.  Fängt  das  obige  Werk  noch  ein  mahl  an ;  erste 
Abschrift  mit  Strein's  Corrccturen. 

Bis  Fol.  ia3.  Ein  höchst  unerfreuliches  Aggregat  von 
betteln  and  Noten. 

Fol.  isö.  Schreiben  des  R.  Sirein  an  Erzherzog  Mat- 
thias. 1600.  s.  Beylage. 

Fol.  107.  Was  ail  Genealogiam  Habspurgensem  zu  er- 
kundigen wer.  (Kl.  Muri.)  (Kl.  Otmersheim ,  St.  Trutpert 
im  Brisgau.) 

Fol.  139,  i3o.  Adversaria  des  Slrcin  zum  obigen 
Werk.  (Alles  Entwurf  des  ersten  Buches.) 

Fol.  1 3 1  Schreiben  des  Landschreibers  Ludwig  Ha- 
bersackh  an  B.  Strein  ,  Dat.  Wien  6  August  i5i}q.  Er  habe 
die  Abschrift  eines  alten  bairischen  Instruments  zur  Confe- 
rirung  etlicher  zweifelhafter  Worte  nach  Baicrn  geschickt, 
die  hätten  auf  sein  Anhalten  geantwortet,  die  Abschrift  sej 
verlegt,  wenn  man  die  Abschrift  nochmaht  schicken  würde, 
wolle  man  die  angezeigten  Stellen  gern  vergleichen.  (Orig.) 
.     Fol.  i35.  Wieder  Adversaria.  Fol.  101. 


Beylage  zu  N™.  LXXXIV. 
Durchleuchtigister  Ertzhertzog 
Hochwürdigister  Fürst  etc. 
Gnedigister  Herr  etc.  Mir  hat  derselben  C am ror,  Herr 
Andre  Doczi,  Frcyherr,  an  seim  herabraisen  nit  allein  von 
Eur  Fürst!.  Dorchl.  gnedigisten  grucs  vermeid,  sonder  auch 
von  derselben  -wegen  ain  bocch  Arnoldi  Vuionii  Lignum 
vitae  intitulirt,  vberantwort,  mit  vermelden,  das  Eur.  Fürst!. 
Durch  I.  raein  mainung  darüber,  weill  der  Auetor  die  11er- 
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knnfftdero  hoch  lob  liehen  Ha  ufs  in  denselben  nit  einbringt, 
gnedigist  gern  verneinen  wollen,  dann  dieselben  .es  selbst 
dergestalt  nit  darfür  halten  khundon,  betten  aber  lere  Sa- 
che u  ,  Kudisem  gehörig,  nit  bey  ,sicli.  Wie  leb  nun  gegen 
Eur.  Eursll.  d'uro  so  gnedigisten  andenekhens,  gancz  ge- 
horBambist  mich  bedanckh.  Also  bericht  dieselb  Ich  in  den 
ihrigen  vnderthenigist,  das  Ich  anfangs  vngeferlicb  vor  aim 
Jar,  nur  ein  Abschrifft  von  dem  Ihenigen  bekhumen,  so  Er 
dHucidationem  nennt ,  quomodo  principe!  Auttriaci  originem 
dacanl  ex  Romana  Jamilia  quae  erat  D.  Benediotf.  Wann  Ich 
dann  strackbs  befunden,  (wiewoll  Ich  mir  hernach  sein 
gancz  bnech  von  Venedig  hab  bringen  lassen)  :flas  diser 
Münich  solches  sein  Comment  mer  seinem  Uenedictiner  otH 
den,  alls  dilsem  bochloblichen  Hanfs  zu  ehren  gericht,  das 
loh  auch  rermerckhc,  das  Ir  etliche  es  hoch  admirirn  Hol' 
ten,  hab  Ich  mich  vnderstanden,  dar  wider  sei  bat.)  etwas  zue- 
schreiben,  vnd  des  in  drey  büecher  abzulaufen. "  In  dem 
ei  sten  fürnemblich  des  zu  widerlegen,  das  die  Anieij  nit  die 
Ihenigen  bey  den  Römern,  weder  amb  heikhumen  vnd  tha- 
ten,  wie  ers  woll  schier  inhünelzu  heben  vermahn,  sun- 
der plebei  hvminet ,  vnd  weder^an1  würden  maglstratibua  gc- 
stis  noch  frenndschafi't  dergleichen  bey  weitten  nit  gewesen 
nie  Er  fürgibt,  Iiom  was  Er  von  Iren  Wappen,  das  sol- 
ches ain  lautter  gedieht,  in  dem  die  Horner  damallen  der* 
gleichen  nit  im  brauch  gehabt ,  dar  bey  auch  die  recht  her- 
khumilt  der  Wappen  angezaigt  wirt,  dsrmit  sieh  auch  sunst 
lr  yill  bil'sher  geirrt  haben,  Item,  was  Er  für  vnndersch'  ' 
liehe  lrthumb  in  Genealogiis  Anicianit  vnd  sonst  began 
bevorah  auch  das  Er  die  Pelriieoaet  comiles  Atientini 
nennt,  so  doch  zu  denselben  zeiten,  zu  Rom  khi 
tos  weder  dise.  noch  andere  khunen  erwisen  wer 
auch  sunst  in  ltalia  lang  hernach  diso  dtgnilat,  ol 
durch  die  leutschen  Kaiser  eingefürt  worden,  vnd  solches 
alles  wirt  in  ipecie  in  etlichen  »underlichen  capilutü  dedu- 
cirt,  alles  dahin  gcricht,  damit  augenscheindlich  gesehen 
werde,  das  bey  disen  Anicijs  dem  hochlöblichen  haufskhain 
rhuemb  zuerjagen  noch  ainiche  sundere  ehr  beuorstiende, 
□  Iis  das  Sy  lestüchen  zu  grossen  tteichlhumb  khumen,  wel- 
ches da  es  gellen  soll,  so  wurde  mnnigs  Kaufmansgischlecht 
mit  seiner  heikhunfft  villen  fürstlichen  heusern  fürezuzie- 
hen  sein  exempla  sunt  odiota. — '•  -.. ■.mrt.a. :jiN  i.i;: „ 

Das  ander  Buech  helt  in  sich  die  Widerlegung  aller 
deren  mainung,  so  die  gefürsten  Grauen  von  Habspurg, 
von  den  nömischen  Ptrleonibus  (dann  diso  sollen  seiner  mai- 
nung nach  von  den  Aniciis  herkhumen)  deducirn,  sunder- 
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üch  aber  sein  des  Vuie-nn",  der  da  will,  da»  Künig  Rudolf 
Enn  Pelms  tertius,  Petrus  Leo  der  erst  graf  Ton  Habs  pur  g 
aey,  so  doch  mit  genuegsamen  Zeugnussen  zuerweisen,  das 
dessen  En  graf  Hildulf  von  Hanckenberg  (dann  also  kumbts 
in  alten  briefen  ein)  genent  worden,  vr.d  nit  Feier.  Wirt 
auch  erwisen  ,  das  Alberti  Argentinensis  Zeugnus ,  darauf 
Er  sich  am  maisten  fundirt  im  glaubwürdigen  manmcriptii 
nit  eu  befinden,  «u-nder  das  «iner  darezue  geflickht  hat, 
darbe)-  aber  die  recht  Genealogia  der  Grauen  von  Altenburg 
vnd  Habspurg  eingefürt,  Das  drilt  buech  helt  in  sich  die 
kunigliche  Franckische  HerkhunlTt  dises  hoc  Iii  oh  liehen 
Haul's,  wie  dann  solches liuniglludolf  mit  seinen  Gralischen 
Sigl,  vor  dem  nlls  Er  Kunig  worden  selbst  bezeugt,  in  dem 
Er  gleichwoll  den  Leben,  aber  zu  anezaigung  der  lierkunfft 
auch  ffinft  Lilien  gleichsamb  pro  lymbolo  gefürt^  der  würt 
Tnzw  eiflieh  seines  Ens  herkhunftt  woil  gewüaat  haben,  vnd 
do  diMelb  Römisch,  sich  rill  lieber  ainer  Römischen  all* 
Franckhischen  diuisa  darbey  gebraucht  Laben.  Mit  den  er- 
sten zwaien  Ilüecbern  bin  Ich  fertig,  wer  bedacht  dieselben 
dem  ganezem  hochlöbltchen  haufs  zugleich  zu  dedicirn 
oder  »Weicht  (wie  e*  für  besser  mocht  gehalten  wurden) 
nur  ir  Kays.  Mt.  dero  herrn  gebrüedern  vnd  Vettern,  hab 
Eur  Fürst!  Durch!,  in  disor  eill  altain  Epittolam  dtdicalo- 
riam  wollen  gehorsambisl  vberschickhen.  Bey  dem  drillen 
buech  dörfft  Ich  etliche  bericht  vnd  nachrichtung  von  etli- 
chen Clösatrcn  droben  im  Elsafs  vnd  der  orten  ,  hab  woll 
derwegen  ain  Vcrzkichnus  Ir  Kays.  Mt  Camerdiener  dem 
Perchtolden  vberschickht,  ob  IrKays.Mt.  allergnedigist  ge- 
fellig wer,  an  dieselben  ort  schreiben  ku  lassen,  hab  aber 
darauf  von  Imo  Berchlolden  bilslier  kliein  antwort  bekhu- 
inen.  Weill  Ich  dann  Eur  Fürstl.  Durchl.  etc.  onc  das  zu 
dergleichen  sachen  begierig  vnd  gellissen  waifs,  hab  der- 
selben Ich  solche  verzaiehnus  hiemit  auch  gehorsambist  zue- 
khumen  lassen  wollen,  vnd  mit  nit  nwaifeln  do  Enr  Fürstl. 
Durch),  etc.  an  die  benante  ort  (wie  Sy  droben  guete  gele- 
genheit  darezu  haben  khünen)  schiibcn,  mann  wurde  Eur 
Fürstl.  Durch!,  darboy  gehorsambist  gern  wi  1  Ifaren  ,  das 
wurde  nun  dise  Sachen  sehr  woll  erleuitern  ,  Lazius  in  sei- 
ner GencaLagia  Aiulriaca  (den  aber  Vuionius  gar  vcrwirlft) 
hat  sich  woll  etwas  dergleichen  vndersianden ,  ober  disor 
aachen  nit  aigentlich  nachgeforscht  ,  dardurch  Er  gleich- 
woll auch  etliche  error«  begangen  haben  möcht.  Hab  Enr 
Fürst).  Durch).  Ich  gehorsambist  zu  berichten  nit  wellen 
vnd ei-losi.cn  ,  vnd  wer  mir  nichts  liebers,  alls  derselben  in 
diesem  vnd  anders  gehorsambiste  dienst  meinem  vermögen 
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gist  b. 

Freydegg  aa  Februar! j  A.  1600. 
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mich  zu  gnaden  vndortani- 


LXXXV. 
Codex  Ms.  Nro.8480. 

(Hist.  pi-of.  3^5.) 

Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVII.  in  Fol.  min.  (26  BI.) 

Fol.  1.  >  Summarischer  Bericht  vnd  Anzeig  deren  we- 
gen des  Hochlöblichen  haus  Habsburg  gefertigten  allge- 
meinen Stamm  Tafel  Darauf)  zu  erseheD  dal's  deroselben 
llöchlöbl,  Oesterreich  vnd  Hispannischc  Herrschafften  von 
ai  Kayser  vnd  Konigen  Europeischen  gcschlcchts  Inn  vnd 
aneinander  verbunden,  vnd  dnrdureh  deren  zu  gegenwärti- 
ger  Zeit  Regirenden  Bilm.  Kay.  May.  Ferdinand!  a.  Stamm- 
Register,  gerader  aufsteigender  Lini  bis  vf  Caroli  Magm 
Person  vnd  postcritet  gebracht  werden  kan.a 

Bestellt  vnd  zusammen  gebracht  durch  Leonhartt 
Wurflbain  der  Rechten  Doctorem  Borgern  vnd  Advocatum 
zu  Nürnberg. 

Fol.  a.  «Welcher  massen  der  Libe  Allmächtige  Golt 
insonderheit  durch  den  licyügcn  Propheten  Danielem  der 
ganezen  weilen  vnd  braiien  wellt,  bis  zue  derselben  endt- 
liehen  vndergang  vier  Haubt  Regiment  ankünden  lassen  etc.  ■ 

Fol.  36.  *Bcschlua. « 

»Vnd  das  ist  die  nigentliche  Meinung  vnd  der  recht- 
mefsige  verstand  deren  gefertigten,  vnd  mit  21  Kayfser- 
vnd  Königlichen  geschlechtcn  Inn  einander  verbundenen 
Stammtafel,  deren  Innhalt  aus  obangezogenen  Historicis, 
Chronologis,  Genealograpbicis,  vnd  andern  gewehrt  wer- 
den  kan  ;  Defsen  Verbefeerung  doch  allerhand t  Staudts  Per- 
sohnen  vnbenommen,  sondern  hiemit  allerdings  vorbehalten 
sein  solle;  Des  Versehens  man  werde  Ihme  diese  freiwil- 
lige, vnd  vnangedingle  arbeit  gefallen,  vnd  »ich  darauff 
den  Anthorem,  vnd  die  teinigen  an  dero  Fersobn,  auch 
haab  vnd  guettern ,  zue  guetem  Nahmen  vnd  beforderung 
zeitlicher  vnd  ewiger  wohlfurt  befohlen  sein  lafsen  ,  De- 
rentwegen auoh  zum  beschlus  von  dem  Allmächtigen  Gott 
zuebitien ,  damit  das  hochlöblich  bans  Oesterreich ,  detu 
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heiligen  Hämischen  Reich  zum  besten,  vnd  ED  derselben 
frieden  rnd  rohe  noch  ferner  erhalten  werden  möge,  * 

Actum  vnd  Beschlofsen  zu«  Nürnberg  den  i.  Julij 
A-.i63o. 

Leonhartt  Wurffbaia  D.M.  tn.p. 


LXXXVL 
Codex  Ms.  Nr.  7432. 

(II ist.  prof.  io3o  el  io3i.) 
chart.  sec.  XVI.  in  8"*  min,  (FoU.  i36.) 

—  5i.  Cod.  jo3o.  Genealogiae  Ansiria. 
et-  Ilugonem  Bio  t  iura,  Juiisconsultum  et 


»Soboles  Eriderici  HI  Rom.  Imperatoris  ex 

„  — aitoniac  Regis  Filia.  ■ 
i.  Christopherus. 
.  ChristupljoL  iij  [irimogenitus  Friderici  Cacsans  supra- 
mcniorali  lllius.    Natus  est  anno  1455.  Mensis  Kouerabris 
die  16.  Mono  ante  solis  orlum,  sub  horam  forte  septimara. 
Mortun-.  Anno  >456.  Mensis  Marli i  dicai. 
Sepultus  in  nova  civitate  ante  sumtnum  Primarii  teinpli 
alturc  etc. 

Fol. 61.  Carolus  Posthumus.  Archidux  Austriae.  (i5. 
Rind  des  Erzb.  Carl.) 

Schlufs:  uProinde  ex  superioribus  constat  qnod  est 
notatn  dignissimum ,  lau  [am  esse  Frincipum  Austriacorum 
inprolc  gignenda  foecundiiatcm  ut  horum  tanlum  tres  Fer- 
dinandus  nimiruml.  Imp.  Maxirailianus  11.  lmp.  et  huius  fra- 
ter  Carolus  Archidux  paucis  annis  liberos  oranino  46  in 
hanc  lucem  prodnxerintct  dimidiam  fere  centuriam  comple- 
verint,  quam  corte  centuriam  haud  dubie  compleuisscnt  ai 
archidux  Carolus  plnsculos  annos  supervixisset,  ■ 

»Ai  vero  Ferdinandus  hiace  Iribus  Steedens  quartus, 
non  tanium  hane  dimidiam  liberorum  centuriam  ad aequabit, 
verum  etiam  longe  auperabit  * 
Firns. 

V.  Herrgott,  H Ist, Genealog.  Austr.l.  Prolegom.  VIÜ. 
p.LXIV. 

NB.  E»  sind  auch  v.  K.  Ferdinand  angefangen  die 
Com  patres  angegeben. 

Locoll.  Fol.  1—  B5.  Cod.  io3i.    Jac.  ManlÜ  libellni 


de  itirpis  Austriaeae  maloribua  ,  sepoltpri),  tetnplii,  coeno-Bro 
biis  ereclia  etc.  —  usqoe  ad  Hudolphom  II.  Impcralorem. 

Incipit:  (Fol.  i.)  D.JMobiHenKiLibetlua  deroajorum 
li.n  Maiimiliani  II  Horn.  lmp.  vita  defui;ctoi  uro  tnunumen- 
tii,  lepulcrti,  tcmplis,  fania,  cucnobiit,  ahiaque  huiusmodt 
ab  iis  exsiruclis,  de  nsiivitolis  ileiu,  mortisque  lemporibus, 
indc  ii  'in-  a  Clodooeo  piimo  Ghristidou  Galloruni  rege 
Din  Msximiliani  II.  obilum. 

Vorrede  (ausgestrichen).    Fol.  3.   Ad  Seren issimum. 
eleclutn  l'oloniae  Hegern.  Mniimilianuoi.  Archiduccm  Au- 
,11  etc.  von  N.  ..  Parcnlcr  I   •■<     ■<  <■  gluiinalor. 

Fol.  5.  Vorrede  de*  D.  Jsc.  Mcnlius. 

»  Cum  mibi  Doclot-i  Jscobo  Monlio  hoc  negotii  dedis- 
»et  A  i. ■  Ith  .......  ltoin.  Imp.  Jlaiirailienu*  II.  scn.pcr  Au- 

gualui  ,  ut  lualratis  univetsis  munasteriis  el  collegiia,  ovo- 
lun-  omnibut  aonslibus,  iospeciis  cunctis  srpulci-i»  et  epi- 
upliiia,  alüsqoe  isriii  monuuicntis  ,  observalii,  i:. ......  n 

tuu»  üt  utium  veluli  lascieuium  colligerera,  ego  uffiou  mei 
munior ,  diligentissima  habita  passim  inquiailione  omnes 
magniiicenlissimne  otque  lllustriasimae  domua  Haliaburgicne 
utque  Auslliacae  Principcs  ,  nc  Dominos  ,  a  quibus  tot  Im- 
peiatores,  lmpcratrices.  Reges,  Heginae,  Archiduccs  ,  Dn- 
cea  etc.  proiluxeront,  et  nominis  sui  Torna  lotum  ferc  ler- 
rai  um  vrbem  implevcrunt ,  compondiose  in  bunc  libellum 
congeasi  elo.. 

Von  Fol.  43  —05;  sehr  ähnlich  mit  dem  Loeo  I.  ange- 
führten Werke. 

Von  Hugo  Blotius  hie  und  dn  corrigirt. 

V.  Herrgott,  Uist.  Genealog.  Habsb.  I.  Protagon!.  VIII. 
p.LXVIH. 


LXXXVH. 

Codex  Ms.  Nro.7867.  * 

(Hist.  prof.44.) 
Cod.  Ms.  chart.  acc.  XVI.     (Fol!.  3g.) 
Bilder  von  Kaisern,  Königen  und  Fürsten,  mit  ihren  Wap- 
pen und  Aufschriften.  (Ziemlich  schön  gemalt.) 
Vorher  i  Bt.  Index  Imsginum  hoc  libro  contemorum. 
(Hugo  Blolius  hunc  addidit  indicem.) 

Fol.  i.  Clodoreus  der  erst  Christenlich  König  der 
Franckhen. 

Fol.  2.  Albrccht  der  Vfeyls  Erczhcrczog  zu  Osler' 


49(1 


Nn-rHr.        Fol.  3.  Atbrccht  Fürst  zu  Habspurg  Ton  U... 
Fol.  4.  Ferdinand t  Kunig  zu  Hyspania. 
Fol.  5.    Philips  Kimig  2u  Castilia  Erczherczog  zu 
Osterreich. 

Fol. 6.  Sigmund!  Erczherczog  zd  Österreich. 

Fol.  7.  Kayecr  Karl  der  Grol'z. 

Fol.  8.  Odobert  Kunig  zu  Prouantz. 

Fol.  q.  Ruedolf  nomischer  Konig. 

Fol.  10.  Artus  Kuuig  zu  Enngellandt. 

Fol.  1 1.  Gotfrid  von  Bulian  1  tunig  zu  Jerusalam. 

Fol.  19.  S.  Steffen  Kunig  zu  Hungern. 

Fol.  i3.  Johann  Kunig  zu  Portugal 

Fol.  1/,.  Ottobert  der  Erst  Fürst  zu  Habspurg. 

Fol.  iö.  Fridrich  der  drit  Römischer  Kaiser. 

Fol.  16.  Albrecht  der  Erst  Römisch  Kuuig. 

Fol.  17.  Albrecht  der  Ander  Römischer  H  im  garischer 
vnd  ßchamiscr  Hünig. 

Fol.  18.  Lauslaw  Runig  zu  Hungern  vndBeham,  Ertz- 
herezog  zu  Österreich.  (Die  beiden  scheinen  verwechselt.) 

Fol.  19.  Karl  herezog  zu  Burgundy. 

Fol.  ao.  S.  Lcopoldt  Mnrggraf  zu  Österreich. 

Fol. 21.  Leopoldt  Erczherczog  zu  Österreich. 

Fol.  aa.  F.rnnst  Erczherczog  zu  Osterreich. 

FoI.u3.  Leonora  Römische  Kaysserin. 

Fol.  34.  (34.)  Bianca  Moria  E.  Romischo  Kaysserin. 

Fol.  35,  Johann  Kunigin  zu  Caslilia  Erczhcrczogin  zu 
Österreich. 

Fol.  a6.  Maria  Ertzherczogin  zu  Ostorreich  vnd  her- 
CZOgin  zu  Burgundi. 

Fol.  27.  Margrecht  Erczhcrczogin  zu  Österreich  vnd 
Ilerczohin  zu  Burgundi. 

Fol.  38.  Zymburg  Erczherczogin  zu  Osterreich. 
Fol.  ai).  Kunigund  Uerczogin  zu  Bayrn, 
Fol.  3o.  Ita  furslin  zu  Habspurg 
Fol  3i.  Elisabeih  Romische  Itunigin. 
Fol.  3a.  Virida  Erczherczogin  zu  Österreich. 
Fol.  33.  Gys»  Erczherzohin  zu  Osterreich. 
Fol.  34.  Hang  der  grofz  Fürst  zu  Habspurg. 
Fol.  35.  Bailepoto  Fürst  zu  Habspurg. 
Fol.  36,  Otacker  Herezog  zu  Steyr. 
Fol.  37.  Friderich  Erczherczog  zu  Österreich. 
Fol.  38.  Dietrich  von  Pern Kunig  in  Italien  Hispani  etc. 
gechorizer  (?) 

Fol. 39.  Philips  Herzog  zu  Burgundi. 


,  LXXXVIII. 

Codex  Ms.  Nro.7890. 

(Bist.  prof.  6n.) 

Cod.  Ms.  cha«.  in  Fol.  MC. XVI.    {Fall.  io3.) 

Fol.  i.  *  Begehreibung  ICirscrMaxtmilians  desAnndern 
Römischen,  Hnngerischcn  Tnnd  Behalmiachen  kunlgolichen 
CrÖnnngen,  wie  dieselben  der  zeit  nach  auf  ainanndor  ge- 
neigt sein.« 

Fol.  a.  (Dedication.)  »Dem  aller  ilnrchleochtiglslen 
Grofsmcctitigiatcn  vnnd  Vnuberwimidllichistcn  Fürsten  vnnd 
nerrn,  HerrnMaximilian  dem  anudern,  Erweiten  Hömischen 
Hayacr  etc. » 

*  Meinem  allergnedigisien  Herrn  etc.« 

Fol.  4. 

v  Dann  ob  Ich  wol  bey  havdcn,  der  Tlungeriichen  vnnd  Hc- 
haimtschen  Crünungcn  ,  mit  Ewer  Kaja.  Mt.  gell  eh  listen  Brliedef, 
der  fürstlichen  Uurrhlruchtiglihait  Erciherciioj  Ferdinanden  etc. 
meinem  gnedigisten  herrn,  All)  ain  Vnwürdigcr  Diener,  grgen- 
wurlig  genesen,  vnnd  vast  alle  Cercmonialia  sclbslcn  gesehen. 
So  liab  leb  doch  In  solchen  Ik-scliruibungeii,  nit  allain  demselben 
meinem  sclbssehcn  .  vnnd  was  Ith  derselben  seil  aufgenaichnel, 
Sonndcr  maistenthails,  fürnemblich  souil  die  Franncbblurtischc  Ho- 
iniscbc  Wahlhandlung  vnnd  CrÖnung  betrifft ,  denen,  von  an n- 
dem  ansetienlichen  vnnd  wichen  I'er.onen,  die  Iren  Dnczumal 
gehabten  Aeinbtern  vnnd  dicnnslcn  nach,  von  allem  griindtlichoa 
nissen  baben  khiinnden,  crlanngtcn  mündllichen  vnd  schriftlichen 
glnubvtirdinen  Berichten  geuolgt ,  vnnd  solches  alles  Jecio,  vun 
ainer  zeit  beer,  in  naeliuolgcndc  solche  form  vnnd  Ordnung  ge- 
stellt, vnnd  Eusameii  gebracht,  Alls  wann  es  gleich  tur  zeltJcder 
geballtnen  CrSnung,  oder  doch  bald  darnach  beschriben  were, « 

>  Das  vnndtcr  annderm  die  gehalltne  vit  vnnd  grosse  Pannc- 
Ibet  vnnd  Ladschaillcn ,  auch  die  haimbsucchiingen  bey  der 
Pronnclilifurlischcn  YVahlhanndlung  vnd  Crünung  beschriben  wer- 
den ,  vnnd  etwo  anders  dergleichen  mar  etc.  Milchte  man  villeicht 
för  nin  Vbcrlluls  ballten.  Die  weil  aber  solches  alles  bey  einer 
ao  gewaltigen  Herrlichen  rusamcnhbunlH,  vnnd  «viseben  so  vilen 
hoben  erleuchten  l'ersonen ,  auch  mit  solcher  grossen  Verlrew- 
Itch-  vnnd  Ainmuetlighbiit  beschehen,  Sa  steh»  meines  erachten» 
derselben  Sachen  Vermeidungen  auch  nit  VnFüeglicben  darbey.  n 

v  Welche  mein  Bescbreybune  Ewer  BS.  Kays.  Ml  Ich  hie- 
mit  In  aller  gehörenden  Vr.iiderihenigkl.ait  olTcriere  vnnd  r.ue- 
achiebhe.  Gannc«  vnniierthenigist  vnnd  gehorsamist  bittend!,  Sy 
eeruechen  dieaelb  mit  Kaiserlichen  gnaden  von  mir  aiiriunemen, 
vnnd  mieb  In  allergnedigislen  Beuclch  zu  halten,  Der  Allmechlig 
Gott  «olle  Ewer  liö.  Hays.  Ml.  gemeiner  Chriatanhait,  vnnd  dem 
Hoculoblschisten  Haufs  Oessterckh  zu  »olfart,  nuez  vnnd  aufnn- 
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Hro.jBjo.  men  ,  In  euetter  Leibsgesundlhait ,  vnntl  gticlihieligen  Regierung 
lanugivürig  erballten,  > 
Ewer  Hö.  Kay.  Mt. 

-  Allcrvnndertbenigltter  vnd 
.  Ceborsaiilister 

Hanns  Habers  agkb, 
HücLstgedsclitor  Fr.  Dt.  Erc*berp«Dfi 
Ferdinanden  etc.  Halb,  vnnd  Hof  So- 


Fol.  (>.  >  An  fen  nett  Iii  ich  rolgt  die  Beschreibung  der  kü- 
nigclichen  Würde  ku  fiehaim  Künig  Maximilians  sambt  der- 
selben geliehlisten  Gomahels,  der  Künigin  Mari«  Einzugs 
zu  Prag,  zu  Irer  bayder  künigclichcn  würde  BehaJmischcn 
Crönung,  anno  etc.  im  i5ba.« 

Fol.  o3.  »  Der  Khünigin  Behaimische  Crüoung.  i 
•Fol. 3b.  «Beschreibang,  welcher  gestalt  die  Khü. 
Würde  zu  Behaim,  Khünig  Maximilian,  zu  Frannckhfurt 
am  Mayn,  im  Monat  Nouember  anno  i56a.  zu  ainem  Ilömi- 
achen  Khünig  erwehlt  vnnd  gecro'nt  worden,  was  sich  auch 
sonst  derselben  zeit  alda  vast  täglichen  gedonuckhwirdiges 
Terloffen.  « 

Fol. 77.  «Beschreibung  Khünig  Maximilians  Vngcri- 
achen  CrSnnng  so  geschehen  zu  Prefsburg,  den  achten  Sep- 
tember, am  tag  Marie  gehurt  Anno  etc.  i5(»3.  <t 

NB.  Cod.  Hi»t.  prof.70.  (7891.)  ist  ein  DupHcat  des 
vorhergehenden  Manuscriptes.    (Fol.  10ÖBI) 


LXXXIX. 
Codex  Ms.  Nro. 10046. 

( Hist.  prof.       Ol.  s.  n.) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  Fol.  (Foll.  1 1.) 
Fol.  3.  iTbrenodiaGermaniaelamontantisproptci  fata» 
v  Di  vi  Maximilian!  IL  Rom.  Imperatoris  Semper  Augusti. 
Germaniae  llungariae  et  Bohcmiae  IUgis.  Arohidncia  Au- 
Striae.  Ducis  Burgundiac ,  I.üneburgensis ,  ntriusqne  Silc- 
siae,  Marchionis  Mora»iae  ac  Lusatiac,  Comitis  Habs- 
purgl,  Tirolcnsis,  Goricensis  etc.  Sacratissime  memoriac 
Principia  Clementisaimi,  Potris  patriae,  pii,  felicit,  tiliique 
sui  tamtjuam  unice  dilectissimi  etc.  scripta aDeaiderio  Joanne 
Teskio  Labacensi  Carniolano  etc.: 

•  F«L  ».  b.  et  a.    Vorrede  und  Dcdication. 
Sacra tisaimo  et  Inrictiisimo  Principi  lludolpho  cius 
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Hominis  II,  Di  Tina  fafcnto  gratia  Ro  mann  mm  Imperator!  Sn.i»li, 
6empcr  Auguslo  etc.  Domino  auo  Clemenlissimo.  S.  D. 

»  Quandoquidem  non  absquo  singulariDei  opt.  raaximi 
favente  gratia  Serenissime  Rudolphe  Caesar  Semper  Auguste, 
Ueroica  pectora  etc.*   . 

Unterfertigt:  Linzaa  XU.  Calend.  Decem bris Anno  *a- 
lutiferi  \irginei  partus  Mülesimo  quingentesimo  septuage- 
aimo  scxto.  ... 

Sacrae  Romanac  Imperatoriao 
Majestatis  Testrae 

devotissimua  et  fideliasimus 

,   .  Deaideriua  Joan.  Tenchh 

Labacensis.  Caiuiolanus : 
Nobiliam  duornm  Kirchpergiorum. 
ihidem  Praeceptor  indigniasimus. 

■  Fol. 3.  Da»  Gedicht  fängt  an: 
v  Hon  funesta  dies,  heu  lamenlabile  terapus 
*  O  Dirae ,  et  mortis  fata  senera  nimis 
l  »Quis  mihi  torrentem  lachrimarum  fandet  ocellis? 
*Aut  sntis  ad  gemitum  pectora  foeta  dabit? 
vMaximus  ille  meus,  mens  AtmUiaiau  Adauctor, 
ultomani  Imperii  gloria  summa  jacet.  etc.  « 
Desinit;  . 

»Praestita  si  qua  satis  nondom  est  me  gratia,  posthac 

Roddetur  maior  (sit  mora  parva)  tibi 
Interca  fclix  ö  Sol  ter  maxime  mundi 

Vivas,  et  longum  Dive  Rudolphe  vale. « 
Finis, 


xc. 

Codex  Ms.  Nro.7957,  ***rfr- 

(Rist,  j  :  :  (.  IIS.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  aec.  XVI.  (Foll.  28.) 
Kol.».  AcaJemiaeVeierU  et  Novae  ad  üirum  Maiitm- 
Üanum  Homaoorum  flulicmiao  01c.  Regem  Gratulandae  00- 

•  •  -  ergo.   Legatio  qua  tirorum  erudilione  ilhialrium 

divioa  OTyniJ&ElA  proponitur.  Autbore  Joanne  Voerthu- 
*io  i'i.i. -.■■  ••■■>  Daventriense. 

,  Fol.  3.  Incipit :  >■  Felicem  te  Maximiliane  quater  atque 
bcaium,  quem  non  Germaniae  solum  inulto  Illustriasimi  Sep- 


502 


sioj?Sj.  temuhi ,  atqoo  Europa  peno  totini  contentiens  opinto,  ad 
huncAugusti  nominis  Honorem,  et  acquatam  Diii  im  tri  ort  s- 
libui  inter  mortale»  poteatatem,  Suis  sufTragüa  extulit  etc.«.., 
Schiurs.  (Fol. 28  )  iViJes  Hc\  Inuiclissime,  divinum 
hoc  illud  et  admirabile,  quo  coclo  rcddiia  est  actaüs  aureae 
foelicitas  seu  vetusta  ac  venusla,  bonae  et  sincerae  antiqui- 
tatis  erudltio,  quo  sacrorum  nominura  omonintiae,  quo  lo- 
corum  ciroumltuae  aingeniaa  expressae  sunt,  quo  literia 
vita,  ingenii*  geniuä,  studüs  Spiritus ,  arlibus  anima ,  di- 
ulna  ab  uberlate  affusa  est.  Liberale  profecto  et  divini  no- 
minis praeclarum  donum,  ulinamdiu,  eo  tanto  beneficlo 
frui ,  diu  hoc  Eanto  muncre ,  Tuae  maiestati  gaudere  liceat 
Uiinam  longumlmperio,  longnm  artibus  praesidcas,  Uiinam 
divinam  tuam  sobolem  quae  bonorum  ad  vuta  foelicissimum 
successit,  Tuum  Budolphuum,  TuumErnestum,  Taum  Mat- 
thiam  ,  Tuum  Maximilian  am,  Tuum  Albertum,  Toun  Ten- 
ceslaum,  Tuum  Fredericum,  Annaeque  tuae  et  Elisabethae 
Markos,  ipaius  orbis  gubernaculis  admoueas,  Vtinam  natos 
Beges  excelso  insolio  aedeotes,  longaerus,  foelix,  et  mag- 
na* Imperator,  ac  Eegum  Täter,  annosa,  foelioe  et  foe- 
cunda,  Auguati  cum  ülia,  August!  cum  nuru,  Augusta  tua 
cum  coniuge ,  et  Augustovum  uiatre  Maria  aspioias.a 

Edita.  Frahcofarti  1 563.  4ln  teste  Francisco  Swerüo 
in  Athenia  Bolgtcis.    V.  Vogel  Spec.  III.  p.  635. 


XCI. 

t.  Codex  Ms.  Nro.  10118. 

(Hist.prof.IT.i39.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVII.  in  Fol.    (Fol).  73.) 

Acclamationcs  gratulatoriae  DivoMatthiae  II.  dei  gratio, 
serenissimo  ac  polcntissimo  Hungariao  ac  Bohemiae  Begi, 
Archiduci  Austriae  etc.  Sacrae. 

Cum  Maiestati  ipsios ,  divino  faio  et  roto  ita  regente, 
u  Bevcrendissimis  atque  Mustrissimis  Bomani  Imperii  Elcc- 
loribus,  Francofurti  ad  Maenum,  Dominica  prima  postTrinit. 
(fj  Junii)  Solennia  Imperialia,  fasces,  seeptra  atque  coro- 
nae  Sacratissimi  einsdem  lnipcrii  ac  Begni  Bomani,  vna- 
nimi  Toto  atque  conscnsu  auspicatissimo  et  dignissime  si- 
mul  conferrentur. 

Quibus  annexa  est  oratio  liocratis,  maximi  Graeciae 
oratons ,  de  Bcgno  administrando  ad  Nicoelsm  Salaminis 
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Cypriqae  Regem  olim  scripta,  nunc  paraphrasiElegiacä  red-  n.„.  muS. 
diu ,  ac  pluribtia  recentiorum  ac  vetusiiorum  cum  ühvistia- 
nomm  tarn  Elhnicornnl Imperatorum,  Regutn  Pnncipum  ac 
Ducum  Eicmplis  reruro  et  verborum  hinc  inde  illustrata  et 

Ei  dem  Divo  Matthiaell.  Imperatori  atque  Regi  Romano 
rccens  electo  atque  coronato,  tarn  felicissimi  ominis  atque 
auipicii  gratia ,  quam  humillimae  subioctioni»  ergö  conso- 
crata  atque  dedicata  a 

Joanne  Guilelmo  Rosapachio,  Friitbergensi,  Eccleaiaato 
Anshachiano  ,  et  Poela  L.  Cacsai-eo. 

Viral  MATH  AS  Caesar :  Reginaque  vivat 

Caesarea:  6  facias  vota  ralere  Deus. 


Fol.  i,  Dedlcatio.  (Prosa,) 

Fol.  a.  Acclamatio  I.  Heroica. 
Incipil:  Hie  est  illc  dies;  haec  Optima  Maxime  Caesar 
Hora,  diu  sperata  piis,  Patriaequu  Tibique, 
Quam  gemitus,  quam  tot  nostri  suspiri«  coetui 
Kitorsere  Deo ,  Christi  aub  nomine  fusa  clc. 

Fol.  3.  b.  Acclamatio  II. 

Inciplt:  Si  juste  acinit  quondam  memoranda  Tetustas 
Hcroum  laudes ,  et  fortia  facta  virorum- 
Qui  tibi  vel  virtute,  vel  arte,  aut  i>Iarte  frequenti 
Grande  paravarurit  nomen ,  famarnque  perennem  ; 

Quem  Dens  c  multis  dclegit  maxlmua  unum. 
lmpcrii  ut  digne  Ilomani  praesit  habenis  etc. 

Fol.  4.  Acclamatio  III. 

Incipit:  Eiue  tristitiam,  lugubria  omni  mitto 
Tbospias:  altuisit  laelius  aie  jubar. 
Bat  (postquam  Divus  Caesar  Germanidos  orao 
Hudutphua  nitidi  eessit  ad  astra  poli) 
Sat  puto  foedosti  guttia  lurpanlibui  ora: 
Fletibus  ac  lacrymis  sat  rcor  esse  datum. 
Fol. 5.  IsocraticacOrationiä  ad  Nicoclem  Salaminis  Cy- 
pt'iquc  Regem,  Evagorae  Filium  etc.  Paraphrasis  Poölica. 

Incipit:  »Cbara  Ferant  alii  prcelosä,  munern,  deiträ; 
Aut  longa  merecs  e  regionc  vehant. 
Sint  Tyriae  Vesles,  et  sint  argentea  vasa, 
Arte  laboratum  denique  vel  sie  opus. 
Regibua  haec  dedant ,  etenim  commeroia  subsunt 
Scu  vendant  luirum  lurpo  perinde  subest. 
At  mihi ,  qui  Ducibus  Wagnis  Pracceptor  honest! 
Prodeo,  fturenles,  Hmnina,  ferte  rosas 
Numina  sj-lvarum  Dryades  Faunique  Minis  tri 
Este,  decent  istos  grandia  fata  libroa 
Qui  cum  doctrinä  loti  üorente  referti 
In  magnuin  lendunt  et  rcleruntur  opus  etc,« 
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Sro.i.nB.  Fol.  73. 

(Dejir.it) :  Hacc  condas  summatmc  tibi  dicetur  in  Bora 
Thesaurus  norttlum  deperiissa  tuus. 
Et  rt;mim  fi'lit  in  sectila  raulla  Icncbis 
HU  actis  landein  Re.  pls,  clare,  Vale. 


Auf  einem  beiliegenden  (ungezählten)  ßlattc  eine 
deutsche  poetische  Widmung  an  die  KaiierinD,  von  diesem 
Bosenbach: 


*  Seihst  mit  gekrönt  in  dieser  Wahl: 

»Mein«  Lebenszeit  hab  Ich  gehört  . 

»Beschaffen  Glück  bleibt  vncritcrth. 

v  IMfi  sindl  knrla  wort,  vnd  lehrn  doeh  vil, 

►  Wenn  man  sin  wol  er  wegen  wil.  «...  (3  Seiten.) 

J.  W.  Rosenbach 
Diener  defs  Göttlichen  Wort»  tu  Anspach : 
vnd  gekrüntor  Hais.  Port  Im  Churfürstcn- 
tliitmb  Trier. 


xcn. 

*.  Codex  Ms.  JVro.  8239. 

(HUt.  prnf,  «11.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  aec.XVU.  (FolL  (84.) 
Kupferstich.  Matthias  a'«  41  Hei  Hungariae. 
Fol.  1. 

Inciplt:  »Matthias  Secundus  Roi  Hungariae  XLI.  « 

u  Recreata  ei  magnis  dissidiorum  tompestalibus  ,  magnixjito 
tiinorc  lanlisper  llungnria  est,  nonduin  interna  aniniornni  affetlu, 
(unde  magna  inrammoda  eititerunt)  sedato.  Caesar  aeeepto  da 
indurtis  Turcarum  Pragac  nuncio ,  gratulari  q^uideni  apecie  atque 

dendi,  co'mroun«  odium  atqne  dedeoul  eoinmutari ,  in  vincuVum 
medim-r«  miltendorum  pro  »rbitriu  niunerum,  legatiqua  continuo 
Bir.aniij  tenendi  (nun  niiil.iiinii  abrogAtumquc  esset. «  — 

Desinit  (Kol.  104.):  »Viiitannos  fn.  et  dies  iä.  Sunt  qui 
Mcmoriam  tacram  huiul  in.igni  Imperaioris  fMattbtao  II.)  postlata 
vellicant,  ob  Liberia  [cm  in  Iteligione  eonccssain ,  non  conceden- 
dam  proferto:  si  cum  pacc  civili  tpsa  quoque  Religio  pie  secure- 
que  acrrplari  ab  H.iereti<  ii  roli.jue  putuissct :  Scd  rcdiincndum 
fuit  hoc  quoque  patis  sturliuin  Oplimo  Imperaturi  hocPoliiicorum 
quorumlam  diflidentium  errore,  nc  alitci  vtrilas  Calholica  trium- 
phet,  lucc  nimirum  conecssä  a  vicino  mendaeiu.  Ucservandus 
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nimirum  erat  Triumphus  veritatis  Catiiolicae,  cujus  ca  vis  est:  ut 
ornncs  vel  invilos  In  au!  nmorcTO  ol  seijuclam  irnbcrct ,  tcmnori 
focliciorj.  Et  Diuo  Fcrdinnmln  SAHindo  Imperator!  Pin  et  Victo. 
riosn,  rjui  Gnrdiiim  I  r  nodum,  "1  est  sj  lu  reiiirnuni  Ilaer  esium 

mUt"pl'    "  [Finis  Mattliiäc  Hegii.J  **" 

Mclirers  Stellen  sind  angestrichen. 


XCüL 

Codex  Ms.  Nro.7647.  ■ 

fliijt.  prof.  116.  (it.  108.)] 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  ss.  XVII.  et  XVI.  (FolL  33.) 
i.)  Fol.  i.  Fragment  einer  Beschreibung  und  eines 
Diariums  der  Heise  des  Erzherzogs  Matthias  nach  Möhren 
und  Böhmen,  vom  1 5.  April  Iii»  27.  Juny  1608. 

Incipit:  o  Als  die  Fürst).  Durch].  Hern  Matthias  Errsherciog 
>ii  Oesterreich  vnser  genedigister  lierr  etc.  entschlossen  nach  Mühr- 
licrn  vnndt  Bchcmb  r.u  uorruckhen,  also  r,ogcn  sie  in  der  nach  be- 
schriebener Ordnung  aufs  der  Stadt  Wien  wie  volget.« 

w  Anno  1608  den  1?  Apriliis  vmb  halbe  3  Vhr  nachmitag  als 
nun  alle  herrn  Cammerer  vnd  officirn  sieb  bei  hoff  versamblct 
betten,  zagen  die  FilrslI.  Dt.  in  hernach  benander  Ordtnung  von 
der  liayserlicben  Purgg  aufs,  durch  die  licrrn  gassen  ,  dem  Schot- 
teutbur  r.ue,  Alfs  F-rstlichen  r.u  Hofs  ein  Chaualriia  oder  Rol'sbe- 
rcitler  in  seiner  blaidung  allein,  dem  volgoten  nacheinander  8 
Stull  oder  Rcuttlinecht  etc.  « 

Schluß:  (Fol.  13.)  »Vnndt  nach  Verrichtung  dessen  Allen 
die  licrrn  Kl.ajs.  Commissaricn  vngeferte  vmb  1 1  Vhr  in  der  nacht 
von  dannen  nach  Prag  wendeten,  die  Khiinigi.  Würden  aber  Rit- 
ten s.imbt  deru  Selben  Herrn  Hetlx-n  vnudt  C;iTiiirierherrn  in  ge- 
i>ünlichcr  Ordtnung  sambt  wolbcslelder  Ouardia ,  auch  in  Ihr 
tünigl.  Würden  Leib.  1.   (Celera  dtturt.} 

Es  »erden  auch  16  Cemäbldc  (Vorstellungen  des  Zugs  und 
der  Festivitäten)  citirt,  welche  aber  fehlen. 

3.)  Fol.  i3.  s  Verczaichnuj  der  Pilder  zu  Weylennd 
Kayser  Maximilianen  liochloblicbistcr  gedcchtnui  Grab  ge- 
hörig, so  gegossen  sind,  [wcllicho  darvnder  muerenndert 
bleiben  ,  vnnd  wellichc  in  anadere  Namen  verkhert,  waa 
auch  sonnst  daran  verenndert  vnnd  darezue  gemacht*],  vnd 
wie  vill  noch  darezue  gegossen  werden  sollen. 

Fol.  14.  h,  i5.)  i.)  Fridericus  Tcrtiua  Romanorura  Im- 
perator —  dises  pild  bleibt  vnucrenndert. 

3.)  Sanndt  Leopoldt  MarkgrafE  zu  Oessterreich. —  di- 
ses pild  bleibt  vnucrenndert. 

Zu  diesem  Fild  muefa  die  schrifft  gemacht  werden. 


*}  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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,.  3.)  [ClodoueusRexFranncknorum. —  Dises  pild  mag 
für  Radomen  Rom.  Imp.  gebraucht  werden.  Ann  disem 
Pildt  mucfs  der  Schilt  vnd  Namen  verenndcrt  auch  ander 
clnidung  die  Gilgen  herab  gcstembt,  vnd  die  Cron  zu  ainer 
kajsui  liehen  Cron  gemacht  werden.*] 

Fol.  18.  i5.)  Eleonora  Princessin  von  Portugal  vior 
Fridcrici  lerlii  Horn.  Imp,  Mater.  —  »  Dises  pild  [bleibt  in 
der  zall*]  ist  das  in  dem  lanngen  har  vnnd  Haid,  hinden 
hinaus  gannc/.  schlecht  on  alle  zier  mit  plossem  haubt  ge- 
gossen, ist  vast  locherig,  Tnd  am  Güls  vbel  gefallen,  vnnd 
das  her  nit  auTshcrait,  mangln  die  hennd,  Cron,  Kcrczen, 
achild  \nd  schrillt,  dieses  pild  soll  der  Kays.  Mt.  genedigi- 
aten  Enntschlufs  vnd  beuelch  nach,  wider  annderst  gegos- 
sen werden.* 

Fol.  35.  Hernach  volgenn  die  Pild  er,  so  noch  gar  von 
newem  sollen  gegossen  werden. 

9.  Henricus  Placidus,  dui  Austric  Abpalruns. 

10.  Hudolphus  Ingeniosus  dux  Carinlhic  Comos  Tyro- 
Vu  (it. so,  37,  3o,  3i.) 

Fol.  ab.  »  Die  Nachuolgennden  vier  Pilder  sollen  vor- 
nen  am  Chor  steen,  vnd  sind  schon  gössen,  [vnd  gehörn 
nit  in  die  zall  zu  den  andern  Fildern  beim  Grab*].« 

Ferdinonnd  Kunig  zu  Iiispanien. 

Herczog  Philips  von  Durgundi,  zu  Drabandt  zu  Gel- 
dern vnd  zu  Flanndern  ,  herezog  Carla  Vaiter, 

Herczog  Carl  von  Burgund  zu  Brnbaondt  zn  Geldern, 
Graf  zu  Flanndern ,  Fra wen  Maria  Yattcr. 

Fraw  Johanna  Kunigin  zu  Caslilien  etc. 

[Dises  Pild  toi  genennt  Warden  habclla  kunigin  von 

3.)  Fragen  über  die  türkische  Macht ,  wahrscheinlich 
für  einen  Kundschafter  oder  Gefangenen  sammt  den  Antwor- 
ten nebst  Fragment  eines  Diariums  der  Belagerung  Wiens 
1539. 

Incipit:  Zum  BÜfften 

»Wieuill  der  Türckh  Camelthuer  hab,  ob  die  auch 
sterben,  vnd  was  man  darauf  füert.  4 
Antwort. 

Er  hab  33  tausent  Camelthier,  vnndt  scindt  d arund er 
wenig  gestorben,  vnnd  fuerth  darauff  fuettcr,  möll  vnnd 
Waflen.  « 

Zum  zwölfTten. 
■  Wieuill  der  Türgkh  Wasser  schflffhab.« 


*)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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Antwort.  H: 
Vicrtinnndert. 

Dreytzchendtcn. 
'  Wie  weit  der  Türckli  mit  seinem  gew  öl  lügen  hauflcn, 
ain  tag  ziehen  mag. 

Antwort. 

Beschwerlich  vber  ain  halbe  Meyll,  dann  die  Hofs 
vnd  Camellhier  seindt  vasst  müeth. 

Zum  Vierczehendten. 

Warum  b  der  Türgkh  mit  seinem  aufsüiehcn  so  lanng 
vcrc  zogen  Ii  ab. 

Antwort. 

Ei  scy  die  raaist  Vrsach ,  da»  Er  dai  getraidt  frucht 
vnnJ  nacz,  auf  dem  yeldt  erwartlen  wolle. 

>  Weitter  am  Ersten  Ootobris  difa  gqisten  Jahrs,  haben 
etlich  haubtleulh,  sambt  den  Niderlenndischen  khnechten 
in  vorstÖtten,  ob  3oo  Türggen  erwücrgt,  vnnd  Inen  gros- 
•en  schaden  gethan  etcx. 

Item  von  dem  la.  bis  auf  den  i5.  Ootobris  ist  der 
Türckh  still  gewest,  hat  man  sich  — (fehlt)  rückwärts. 

4.)  Fol.3o.  (InfenUri  Zedell  Dietrichslainer.)  »Aller- 
lay  Kay.  ML  hanndlung  Copeyen  in  der  weyssen  Truchen 
2U  find  11. 

Freydal  vnd  etlich  ding  so  dazu  gehört 
Die  Wappen  zu  dem  Ne  wen  Kunigreich  so  kar- 
iert. Mt.  aufs  Iren  Erblanden  machn  soll. 
Aller  Gentolonien  so  zu  Venedig  sein  wappen. 
Lustgarten,  Waidbucch  vnd  Waidspruch. 
Die  Bayrischen  Fürsten  so  zu  München  gemallt  sein, 
in  der  weyssen  Truchen. 

Die  XXiiii  Bild  auf  das  grab  in  der  swarcun 
Truchfln. 

Wasarin  geschieht  in  der  schwsrczen  Truchn, 

p'rcyhailten  des  hawfs  Osterreich  vnd  Bestellung 
»war»  i    in  Jor  schwat[isen  Truchii. 
Irnhen  lviumphwagen< 

Valknerey. 

Slalpuech. 

Pruet  Ofen  zu  den  hvnnern. 

It.  die  Reymen  ,  so  ob  den  bilden  Kay.  Mt.  ge- 
siecht steen  sollen. 
Swartz      Burgund)  vnd  annder  gesiecht. 
Truchen.    Item  das  Register  was  pffaff  Lasla  gemacht  hat. 

Item  das  puch  der  hailigen  so  K.  Mt.  im  Inder- 


in der 
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Hro.76(7.         Das  Geraell  Kay.  Mt.  gesiecht  in  oVwcymenTrnchen. 

Die  Copeyen  Kay.  Mt.  Gesiecht  in  NideHendisch 
Tewtach  vnd  frantzosisch ,  auch  in  der  weyssen  truchen. 

Item  Grors  Cionicken  vnd  Geraell  der  weissen  vnd 
sehwartzen  Kunign  auch  in  der  weyssen  truchn. 

Item  die  Frantzosisch  schrifft  wie  Kay.  Mt.  aufs  Iren 
Erblanden  ain  kunigreich  niachn  soll. 

Item  itwo  Copeyen  des  weyssen  rnd  swartzen  humgs 
aine  in  der  weyssen,  die  annder  in  der  swartzen  Truchen, 
Item  das  Geniel!  zum  Hanfe  zu  Woysseuhorn. 
Item  die  Strafe  auf  da*  phisitein. 
Item  Vinczcntz  vnd  perner  gepirg 
Item  den  Flitsch. 
Item  Peruner  Clawsen. 
Item  die  Lust  hewser  pobingfi. 
Truchen  1llQm  die  Valkhcn  pavckli. 
'    Item  Lignago. 
Item  puxonreym. 
Item  padua. 
It.  Bayrisch  paom. 
[lt.  Kaysers  heiligen  gemsllet  vnd  geschriben. 
5.)  Fol.  3a.  Fragment  eines  böhmischen  Chronicon's 
(Genealogie).    (Schrift  des  ib.  oder  17.  Jahrh.)  von  i3aa 
—  i/)38.    (Sophiae  ux.  Wenc.  mors.) 

Incipit:  »Helena  filia  Haroli  quarti  Cesaris  Regia  Bo- 
hemie  vxor  iilii  regis  Anglie.  « 

»Anno  domini  M?  CCG.  xxij  Natus  fuit  Johannes  Hein- 
ricus  Marchio  Moravie  frater  karoli  quarti  Cesaris  Bohemie 

HÜLS.  « 

Schlufe.  (Fol.  33.)  El  anno  quo  supra  cum  domina  Jo- 
hanna lilia  Alberli  ducis  bauaric  Comitis  Hollundie  etc.  cu- 
runaius  preaentibus  domino  Karoto  Impcratore  Itomanorum 
genitore  suo.  Wenczeslaus.  (Cetera  deaunt.) 


xexv. 

«•  Codex  Ms.  Nro.7^88. 

(Ot.  Hist.  prof.  i36.  B.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVII.  Fol. 
Locol""'  (Fol.  4t — 44.)  »Einbeleythung  der  köntgl. 
Erauth  den  Ersten  Decembcr  difs  1611  in  Wienn  besehe- 
hen.  ■  (4  III.)    (Annae,  ux.  Matthiae?) 

Incipit:  Nach  Mitag  vmh  Ain  Vhr  tagen  ihr  khönigl.  Matt, 
in  einer  Schönnen  wol  aufgialaulrlcr  Ordnung  von  hunjjorn  vnnd 
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teiistchen  r.u  Hofi  auft  der  liinigl.  Bureik  mm  Hamerthor'  vherXro.^Ba: 
den  Crtefo  für  St.  Man  hinauf*...  s 

**Loco  II.  (Fol.  45  —  6-J.)  Landtagspropositionen  von 
Seite  8r  Majestät  (K.  Rudolphs  II.)  an  die  österreichischen 
Stünde  unier  der  Enns.  (w.  i5qb?)  '  '. 

Im  Einbinden  ist  ein  Verstofs: 

Die  Blätter  gehören  in  folgender  Ordnung  zusammen ! 

Fo1.45.  4°,  kl,  56,  57,  58,  50t  ö4.  55,  60,  61,  6a. 

[Die  Blätter  48,  4q,  5o,  5i  ,  53,  53  mit  anderer 
Schrift  gehören  auch  anders  wo  hin  ,  sie  enthalten  auch 
Landtegageschafte  ,  aber  spätere  (tÖgO).]  . 

Die  ersten  sind  vollständiger: 

Incipit;  «Die  BBm.  Khays.  budIi  r.u  Hungern  vnd  Bcheimh 
Uhun.  Malt.  etc.  Em  Ii  e  renne  7.11  Oesterreich  etc.  vnser  Allcrgiic- 
digister  Herr  Einhielten  derselben  e^horsarnbon  vnd  getreuen 
Landtschafft  dil's  Ere7.hcrc*i>stlu.inbs  Oesterreich  vnder  der  Enns, 
die  ohne  Zweifel  auf  die  loillich  Publicicrlen  Landtags aufschrei- 
ben in  euelter  Anciahl  erschinnen  sein  «erden.  Irr  HliaiserMche 
vnd  Londtsftirslliclie  Rnadt  vnd  alles  gucls,  vnd  Laiscn  densel- 
ben biemit.gnedigst  vermelden.  ..*    (tigern!.  11  Bl.) 


xcv. 

Codex  Ms.  Nro.  7855.  *n.  7055. 

(nist.pmr.  .4.)  ,  .  :;; 

Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVII.  in  Fol.  tnax. 

Fol.  i.  Kein»  Multiplex  intet  Augustissitnam  Dornum 
Auslriacam  et  Sercnissimos  Mantuae,  ac  Montis  Ferraii  I)u- 
ces,  studio  ac  elucubratione  Hieronj  mi  Fabmai  ,  Lib.  Ba- 
ronis  de  Bckett,  serenissimi  Ducis  Neohurgi,  cum.  Pala- 
tini  Rheni,  Ducis  Baiariae  etc.  coneiliai  ii  et  inlimi  Camc- 
rarü,  variia  tabulis,  luculenlissime  dcmonstralus,  Augu- 
stissimae  Imperalrici  Eleonorae,  huius  nominis  tertiae, 
Pcrpetnae  devotionis  ergo  humillime  dicatus.. 

Viennae  ,  ipso  Augustisaimi  Ferdinandi  III.  natali  die 
XIII.  Julii  Anni  MDCLI. 

Fol.  3.  Dcdicalion  an  die  Baiserin  Eleonora  II.  (i  DI.)     •  -  - 

Fol.  3.  b.  ' 

«Praesens  Traclatu»  in  Duas  Partes  dividitur.« 

.Prima  Pars  continet  XIII.  stemuiala  e.bibentia  originem 
Ferdinand!  .III.  Eleonorae  III.  Augustac,  Dueum  Mantuae  ei  Men- 
üs Ferrnti ,  ab  Imperaloribus  Austrincis ,  liauaris  Occidcniis ,  et 
Comncnis,  Angelis  ae  Palcologis  ürientis. * 

v  Secunda  Pars  Contimit  VII.  slemmata  cili  ihmtia  iinivcrsiim 
posteritatem ,  tain  ei  filüs,  ijnatn  ex  lillaLus  Ferdinand!  I,  Iinpo- 
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Iba. ?flM. ratoris  XV.  Liberorura  Parcntis,  <iucmadmoduin  et  Maximilianui 
II.  et  Carolin  cius  iilii,  unusquisquc  corum  XV.  libcroi  procrea- 
*it.4 

Fol.  4.  Inder  primae  partii.  (XIII.  stemmata.) 

Fol. 5.  Annotationes  in  Stemmata. 

Fol.  6  et 7.  Grofsen  Wappen  des  Kaisers  und  der  Kai- 
serin.   Mit  der  Dcdicalion  und  Unterschrift. 

Fol. 8  — so.  Stemmata.  1 3  Blätter. 

Fol.  ai.  Pars  altera  et  Index  hujus  II"  Parti», 
■    Fol.»  —  »9.  Stemmata.  8  BL  (YTI  Stemmata).  XX 
Stemmata. 

V,  Herrgott,  Hiit.  Geneal.  I.  Prolegom.  VIII. p. LXIV. 
XCVI. 

""■w*  Codex  Ms.  Nro.9900. 

(HisL  prof.  911.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  4'°  (6  Folia.)  sec.XVH. 

Lettui  tuper  praematurum,  elinsperatum,  ac  dolendum 
summoperc,  et  btatissimum  obitum  Gloriotittimae  ,  et  ex  nunc 
Felieinimae  Dominae  D.  Lcopoldinae  Mariae  Divae  Impera- 
tricit ,  Ilungariae  alque  Bohemiae  Heginae  etc.  Dominae 
meae  clemtnlisiimac  ad  Ineictissimum ,  iuxta  ati/ue  Glorie* 
siuimum  Dominum  D.  Ferdinandum  tertium  etc.  Dominum 
meum  Clemtntissimum  iterum  eheit.  Dominum  Piduum  lange 
moettiuimum (  scriptus  a  me  Christophoro  Agricola,  Equite 
aurato,  Comile  Palatino. 

p.3   Inc.  «Solatium  a  Salulis  Fönte  perenni; 

»Sic  humana  fluunt:  miscentur  Tristia  La  Otis  etc.« 

5  Bl.  {eus.bBl.)  in4ln  Vom  Verf.  eigenhändig  geschrie- 
ben. (Nicht  bey  Vogel.)  Im  Catal.  Bibl.  (Hiit.  Prof.)  auf- 
geführt als  Oratio. 


XCVTI. 
Codex  Ms.  Nro.lOUl. 

(Bist.  prof.  ijjo  et  l4l.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec,  XVII.    (Fol!.  4  et  4.) 


Hargaritae  Anstriacac  Coniugi» 
Contolatio. 


Digiiizcd  by  Google 


311 


Incipit : 

»Prob  dolor!  in  vocuo  moerens ,  Leopolde,  eubili 
Turtur  vi  amissa  coniugo,  nocto  gemia. 
Quaeque  leuet  lesiuin  curia,  ([uaa  machina  rcrum 
lmperü  tanti  postulat,  uior  abest  etc. 

Detroit:  (Fol.  4-) 

Jam  lacbrymis  inipone  moilum ,  jam  cornprime  Actus, 
Postulat  hoc  luctusqoaB  tili  causa  rutt 

Teque  sibi  reddi  uoce  gementol-oeat. 

Faciebat  Joannes  Pellicicr  de  1a  Forest. 

2.  (Cod.  i/fi.)  Epitaphia  Comilum  Flandriac. 

Balrtuinus  eil  uns  filius  Balduin!  ferrei 

iaeet  in  capclla  bcatae  Marine 
^iii  leeis  bec  tu  nosce  quod  bic  tumulatus  habetur 
Harchio  Baldulpus  culinen  honesta  tis 
Ecgem  traiit  avuin  Card  um  cognominc  caivum 
Ümnia  inagnificans  moribus  et  meritis 
EITulsit  quarto  nonns  tum  sol  Januar  II 
Eiuit  hunc  dominus  corporis  ciuviis  etc.  3  Bl. 

Fol.  3.  b.  De  puella  Franciae.  .  i.  „  .  . 

Virgo  pucllaris  arlus  inriiita  virili 
Veste,  dei  inonilu  properat  relcvarc  iaeentdm"" 
I.ilifcruin  regem,  suosque  dclcre  nepliauduS 
Hoste«  etc. 


xcviir. 

Codex  Ms.  Nro.7982.  :* 

(Hist.  prof.  .87.) 
Cod.  M».  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  i3.) 
Futterale  celebrato  nel  Uuomo  di  Torino  Da  Madama  Bcalo 
Alla  Maeatä  dell  Augusts  Imperatrice  Claudia  Feiice 
d'Ispruch. 

Fol.  1.  L'Apoteosi  ouero  Le  auguste  rirtu  dell'  Impe- 
ratrice Claudia  Feiice  D'Ispruch  Consagrate  all'  immorta- 
lil.i  della  glorio.  Apparato  funebre  csposlo  nel  Duorao  di 
Torino  dall'  A.  Reale  di  Maria  GioTonna  Baltista  Duchesia 
di  Sanoia,  Regina  di  Cipro  etc. 

Itelatione  dell'  Apparato  cto. 

Mit  einer  Abbildung  des  wirklich  majestä  tischen  Ca- 
tafalks.    (Tuicbirte  Zeichnung.) 
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XCIX. 

Codex  Ms.  Nro.8005*. 

(Hist.  prof.  107.) 

Coi  Ms.  chart.  in  Fol.  lee.  XVII.    (Fol!.  7a.) 
Fragmentum  Hiatoriaclmp.  Lcopoldi  I.  ab  N  (?)  de  scriptae. 

.  Liber  tcrtius.  (Anno  Lcopoldi  ao.)  »Pacem 


Ii  Turcici  initium.  * 

1E1  vero  nova  Heroin»  gcsta  scribemus  boc  libro  HUtoriae 
tertio,  Anno  sacculi  Soiagcsimo  1  qui  uti  c  Sopleutrione  pacem, 
iia  ob  Oriente  bellum  advciit.  Pacem  proniovil  Fai  illaj  quae 
in  Phasianis  Insulis  Hispanoa  inter  Gnllusque  anno  superiorc  coa. 
luit,  tum  et  Regis  Succiac  liuius  nnni  Iiiiii"  Mtliseruta  mors.  Belli 
causa  Rabonius  fuit,  quem,  quod  sponte  nollct  ccdcrc.  vi  Tran- 
sllvaniae  Frincipatu  deturb 
Ottomannoruw  Porta :  Mab 
riam  ad  ipsos  Austriacorur 
feremus.  Kunc  ea  quae  pat 
Fol.  7a.  (Sehluls.) 

s  ld  qui  dem  haetenus  pencs  minus  stclisse  ,  sequcnli  autem 
die,  cum  montem ,  qua  transeundum  erat,  paeificae  euhortes  as- 
cenderent ,  aliquot  centenos  Hmticorum  cipansis  veiillis,  obmo- 
tisque  ariiiit  obvios,  cum  verbis  uHquaindiu  ultro  cilruquc  essent 
altcrcati ,  iureiurando  quidem  all'irmassc,  nihil  sc  auversus  ipsos 
ceu  Caeiaria  ac  Ik'gis  sui  miliii  s  iiudituros:  verum  cum  angusta 
montia  cava  (qui  penetrandus  cral)  iutrjlsscnt  Caesnrci ,  Iluslici 
polt  terga  antecuntium  ünpedimenlil  inten!:,  citius  ca  ad  pedttm 
montii  diripiunt,  ciplosis  in  Cuslodcs  Slopclis,  quam  verlcrecum 
suis,  signa  in  montn  cavjiate  posset  et  accurrcrc  cum  armatis 
Omnibus  vice  Capitaneus  duetor ,  dum  autem  psucioribus  comi- 
tatu»  accurrit,  et  forliter  luctur,  ut  polest,  glande  praedatarum 
traiectus,  gloriose  occumbens ,  111c  quidem  iiuiiil  vitatn ,  et  nos 


,.  Codex  Ms.  Nro.7593. 

(Hist.  proF.  73.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVH.  (F0U.46.) 
Fol.  1.  Auslriae  Augusta  Felicitas.  Quam  inSacratis- 
älmo  atquo  Inuictissimo  Bomanorura  Imperatore,  Leopoldo 
Primo,  TerPio.  Ter  Forti.  Ter  Fclici  et  Augustissima  Se- 
rcnisiiraaque  Claudia  Felicilate,  Imperatiice  et  Regina. 
Caesareo  Hegioque  Augustorum  Sponiorum  Hvroenaco,  Sc- 
cundantibui  Vota  Ciuintn ,  et  Spt;s  Hegnorum  Nurainibus, 


fil3 

velut  Secumiae  Pronnbaa  Laurcac  Orb!,  Spcctoniiam  pro- nn.iS^s. 
posuit,  Ingeniosua  Amor.  A.  I.  T.  ■     i  ■ 

Anno  Milleaimo  Sexcenlesimo  Septuogesimo  Tertio 
Die  XV.  Octob. 

Fol.  i.  b.  Ad  Liuoreni.  .  .; 

Deipice  parue  Liber,  morau)  Liuoria  edacea, 
Kam  tibi  Cacsarco  contigit  ort  legi : 
Maxima  perpotuae  referea  praeconia  laudis, 
Carmina,  judlcio  li  probe!  Tlla  auo. 
Fol.  3.  Augustiaiimo  ac  Inuictissimo  Bomanorum  Im- 
erntori  Leopoldo  L  Pio.  Fort!.  Felici.  Domino  Domino 
lerne ii tissimo  eto. 

Humillimus  Sern«» 
Alexander  Julius  Torqoatua 
.      „'    ,  LB.  CC.  C. 
Fol.  3.  b.  Ad  Augusium  Caesarem. 
ProFacibua,  venu»,  quoa  fert  pro  mutiere ,  Caosari 
Officiosa  maniis,  dum  Tum  ardet  AMOKetc.  (Höcht)  Veno.) 
Fol./,.  »Ausiriae  Augnata  Felicitase 
Slam  Sol  Occano  caput  condiderat  ot  inter  purpureos  eo- 
lorea  oecorubom,  VcnosUe  Iuris  defectione  mortolium oculos non 

uro  speclaculo  dclcctabat  etc  *     ■    -  -  ' 

Schlaf«.  (Fol.  45.  b.) 

■  Cum  onimus  cönfidentis  Felicilatia  pTenua  etiam  in  medin 
aoporc  non  ccataret;  et,  haud  Tana  cogitationc  urmatns,  genieret 
laiitum  temporis  suae  spei  intixesse,  quantum  morac ,  lenta  Nox 
opponcret:  exclamaui.  ■ 

»  O  Noctem  auguatam  !  qua1  nunquam  purior  ulla, 

*  Aurea  puniceum  lux  tulit  alma  diem  : 

»  Uiido  uenis?  nox  felici ,  nox  lucida  LAURD, 
i  Hox  mihi  pcrpatuU  lucibus  una  prior,  ,  . 

vTn.c  Venus  l';,p!iiu  vc.it  pulcherrima  curru? 
»Teno  Cytheriacia  pnuit  amica  jugis? 
»Teno  in  Aerdallis  aluit  Charis  hoapita  campia? 
>  I'ectoraque  nmbroaio  pura  rclcrsit  agro? 
»  Unde  geris,  faculaaque  nova»  ,  rarosque  Hjmenaeoa  1 

*  Unde  geris  geminu  lumina  fulta  die  ?  . . 
«Agnosco:  liquido  erchrescunt  sydera  coelo. 

v  Noiquo  frequens  Cacilia  ignibus  uila  micat. 

vVi  quaeeunque  Venus,  gemini  nouiatis  amoras, 

r  Coeca  tegat  lacltä  HOX  vigilata  ,  face,  et 

v  Veluti  alaesoo  mentis  insomnüs  agitntua  ,  triumpbabam  de 
transactis  doloribus,  donce  mecum  quictior:  Tandem  juuat  Ca- 
atrupliilc,  e  fluetibus  efferre  pedem ,  et  in  littoro  sisti,  deque 
nauiVaga  rato  Austrum  adnrare:  juual  in  hoc  sereno  lustraro 
oceannm  cautrsque  et  uada ,  aut  quaecunque  iniquior  tempestas 
urgebas  errantem,  gratiasimo  horrore  contemnere-.  donec  ape  ac 
inetu,  in  gaudii  ac  moeroria  confinio  luctantem  secum  Animum, 
laaaatoaque  cum  corpore  aenaus,  gra,tior  Somnua  in  quiatem  com- 

I.  33 
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..  Ol.  ...... 

,     Codex  Ms.  Nro.9427.  , 

(Hist.  prof.  119.)  .  .'. 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.  {FoII.  n3.) 
»  Simbola  Homanorum  Pontincnm  ,  Cardinalium ,  Ma- 
gnornm  Dunum,  Ducum,  Principum,.  Marchionum,  Ar. 
chiepiscoporuui ,  Episcoppi  um  ,  Comitum  totius  Btgni  Ila- 
üae  et  Germaniae,  atque  alinrum  Bluslrium  omnium  natio- 
num  Virorum.« 

>  Per  Octauium  de  Strada  Manluanum  S,  Caes.  HtU. 
Nobilcm  Aulicum.  Ciuem  Romamim  et  Antiquarinm.i 

.,,  jo  4  auf  einer  ScitQ(,iyickseile leer),  100  »linier.  (400 
Simbola.)         ,  > 

(Zw.  83  und  85  fehl  18.4  Ol.),  Schöne Federzeichnungen, 
i3  DI.  alphabetischer  Index.  " 


...  ., ,    ' ':. jöil' ."V.  "■; 

»».94«.  Codex  Ms.  Nro.9421. 

<Hiat.  prof.  ö?.)  , 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  aoc.  XVI.  (FoII.  i63.) 
i.)  Simbola  Imperatörum  Romanorum ,  Hegumque, 
Principum  Eleclorum,  Arciducum,  Ducum  ,'  Marchionum, 
ac  aliquot  illustrissimurura  illustiium  Nobilium,  formis  ar- 
tificioaiasimc  delineata. 

Tomas  III.   

Per  Octauium  Strada  ,  Sacratissimao  Caesareao  Ikfaie- 
atatis  Aulicum  et  Antiquarium,  Ciuemquc  Rom  an  um. 

(.  Ex  libris  Sebastiani  Tengnagelii  L  V.  D.  Caea.  Matia 
Consil.  Senat.  Viennens.  Praes.  et  Bihliothec. «) 

Fol.a — ia6;  immer  4  Stücke,  Sehr  nett  gezeichnet. 
Fol.  a.  Imperator  Julius  Caesar,  Dictalor 
perpetus  Conuul  III. 
Adler  ober  einer  gespaltenen  Kugel. 

Diviiuni-  Jungam. 
Hudolphus  L  Imperator  Caesar  Pins 

Felix  Augustus. 
Gewappnete  Hand  hält  Scepter  n.  Lorbeer. 

ütrurn  Lubet. 
Oclavianus  Augustus.  Pins  Felix. 
Pater  Patriae        ■  " 
1      Anker  am  den  sich  ein  Delphin  windet. 
Festina  lente. 
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■■'      1       Albertus  !.  Imperator  Caesar  Pius.  '  H1s.94.1- 

Felix  Augustus. 
1 »  Rom;  Krieger  im  Siegesläufe. 
Fogam  Victoria  nescit.  - 
Fol.  1 36.  b.  Ein  sehr  schönes  Sj'rabolutn  wahrschein- 
lich für  K,  Budölphll.       .1         ■;.  ■  •    .  ■!  f!i;i. 

(Oben)  Hand  Imitabile. 
ri     (Zur  Seite)  Dissipat.  (ii.)  Utramque. 

(Unten)  Vires  acqtiiril  eundo.  ,, 

■     ■  Oben  3  Statuen  yu  Fuffc'  I-  -'    ■;  ■ 

Unten  1  Statne  zu  Pferde.  '  "■  ■ 

Fol.  137.  Neeh  9  verschiedene  Symbole.    Anders  ge- 
zeichnet. 

CXXIIII.       •  m  ■«••! 

Octavianus  de  Strada  Itudolphi  Imperatoris  Aulicus 
delineavit  hunc  Üb  mm.  <■  ■     -  1  ■■■■  -1  1 

it.  b.  'Noeh'  b  auf  Pergament  gezeichnete  (weniger 
hübsche). 

■    Fol.  ia8—  1 63.  Ein  alphabetisches  Register. 

Auf  dem  Fol.  iba  und  ■  63  sind  noch  8  Symbol  a  auf 
K.  Rudolph  II,  angebracht.        1    •    >••<      <•      ■■'  ■'■    '»l  ' 
it.  Fol.  i63.  b.  3  allegorische  Vorstellungen.    1     1  • 


€odex  Ms.  Nro.5346.   ■  , 

■'  (Juris  Canonici  N.  öo.  Ol.  i3o.)  /' 

.     Cod.  Machart,  s.  XV.  Fol.    (Fol!,  aoo.)  .  ' 

Diuersi  tractatus  diuersorum  Tide  licet  de  cccteaiastica 
poteatate  de  ecclesiastico  interdicto  de  permutatlonibus  be- 
nefieiorum  du  carcuribus.  (Aufschrift  aaf  dem  Deckel  von 
Aufsen.)  ■   j  .  '  ' 

Von  Innen  (auf  dem  Deckel):  >  Hunc librnm  mohasle- 
rto  Canonicorum  Ilegularium  in  Nona  ciritaie  Serenissimus 
prineeps  Fridericus  Imperator  terciuS'  eiusdem  monasterii 
fundator.  .t 

Vor  Fol.  1.   Omnia  infrascripta  continentur  in  isto 

Item  primo  Tractatus  de  poteatate  eccleaiastica  Cardi- 
nalis Catncraceniis  Constantiae  editus, 

*i.  Item  Quaestio,  an  mandatum  Imperatoris  in  qno 
plures  sunt  constitoti  absijue  dictione  in  solidum  sit  suffi- 
ciens,  ita  quod  unus  ex  nominetis  in  eodem  possit  sihte  alio 
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f«.5«6.  eifircero  quo  in  tnandato  oontinentor,  com  eins  solucione. 
(F.  ,6.) 

*3.  Item  certe  leget  in  curia  metenai  per  dtuum  Ka- 
rolnm  quarlumBomanorum  imperatorem  promalgatc(i356). 
F.  17. 

Item  Tractatu»  de  eccleaiaitico  interdicto  domini  Jo- 
hannis Caldrini.  -  '  ' 

Item  Tabula  remiasoria  domint  Johannis  de  Lig  super 
tractalu  predicto. 

Item  quidam  aliua  pulcher  pasau«  de  materia  lupra- 

llem  Tractatus  de  censura  ecdcsiastica  domini  Joh.  de 

Lig. 

Item  Tractatus  de  permulationibus  beneficiorum. 

It.  Tractatus  de  reservat  ionibus  beneficiorum  domini 
Caspari«  de  Pcrutio  Episcopi  Frequentinenaia. 

iL  Leotara  arborum  Conaanguinilati*  et  affin  itatis 
Ja.  An. 

It.  TraoUtus  de  queitionibns  domini  Anlo.  de  Butrio. 
r  iL  Bepetitio  oapitnli  perpcudimna  de  sen.  oxertione 
(?)  per  B.  d-,  dominum  Arcbiepiacopum  Paoormitan.  ulim 
Abbatem  oompoaita.  ....  - 

lt.  Tractatua  de  Carceribut. 

it..  Bepetitio  C.  Cum  esaei  de  Testa.  domini  abbalis 
etc.  (Hepetitum  fuit  per  roe  Njcolaum  de  Ceciiia  decro- 
torum  Doctores  Anno  domini  1411.) 

It.  Bepetitio  C.  Si  eautio  domini  abbat;«.  (F.  184.  v.) 

It.  Bepetitio  C.  Ecclesia  sancte  Marie  de  Consti  do- 
mini Abbatis  (F.  101).  (»  Composita  fuit  hec  repetitio  per 
me  Nycolauro  de  Ceciiia  Abbatem  maniacenaem  anno  dni. 
1433  in  civitote  Senarum.  ■) 

3.  Item  Bulla  exeommaoicationis  qua  Sixtus  papa  ex- 
communicat  Venetoscum  invectiva ante bullam  poaita.  Anno 
domini  1483.    Et  fuit  Sixtus  quartua  huius  nominis. 

Lewtere«  Stück  fehlt.  Dafür  ist  da:  (Fol. 306.  v.) 

Incipit  formula  de  ceremonüa  misae  secundnmmodum 
monaaterii  sancte  Dorothee  (3  Bl.) 


CIV. 

Codex  Ms.  Nro.9059. 

....    ,..  ,  (Hiat.prof.i65.) 

Cod.  H*.  chart.  in  Fol  scc.XVI.    (Fol!.  38i.) 
Onuphrii  Panvinii  Veronenaia  (ord.  Eremitarura  S.  Au- 
guttini). 

De  comitiia  et  potestate  Imperatoria  Libri  trea  hacte- 
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nas  inediti  cum  praefationc  ad  Iroperatorcm  Maximilian  um  n.°.  a°5i. 
II.  aliua  omnino  a  parvo  illo  de  comitiis  Imperatoriis  Iibro 
edito  primum  in  fine  librorum  qu:ituor  de  Romanis  Princi- 
pibus  Basileae  typis  BeuHci  Petri  Anno  i558  in  fol.  et  se- 
paraiim  Argentorati  sumptibus  Lazari  Zetsneri  Anno  i6i3. 

(r.  et.  Goldast.  Politioa  Imperialia.  Francofurti  1614. 
Tom.  1.  a  p.  a.) 

Gcntilolli :  «Opus  istnd  vulgare  conttituerant  deccaao- 
res  mei  Lambeciua  et  Nestel  im  *).  ■ 

■)  Gandolfua  d.  dissertat.  pag.  s8l.  r  Au  toa  ran  Ii  um  huius 
libri  est  in  Bibliotboca  Caesarea  intcr  Codire»  M.  S.  Historiros 
106  quem  edendiim  suseeperat  famosus  Telrus  Lambecius  ut  ipse 
teatatur  Tn  catalogo  librorum  a  se  editorum.  An  editurgs  sit  di- 
en ja  simus  successor  Dnnitl  Nessclius  ignoro.«  Gcntit.  at  Ncsse- 
tiui  triennio  ante  quam  dissertationem  suam  ederet  Gandolfu»  all 
hominibua  dcinigravrrat. 

Extatque  in  Caesarea  Uibliolhecaexemplum  ex  arche- 
lypo  descriptum  a  Lnmbecio  recognituin  et  breribui  notis 
adspersum  atque  adeo  ad  prelum  parutum.  Ego  vero  cum 
maioria  ait  molis  quam  ut  commode  huic  catalogo  inseiipos- 
sit,  editionem  intogram  in  aliud  tempus  reiioiens  epistolam 
dedicatoriatn  et  summa  librorum  capita  dnmiaxat  adpor 
nam.«  Gentil. 

Späterer  Zusatz:  »Exemplum  quod  memurat  Gentilo- 
lius  recenset  in  Auctario  Forloeia,  cui  exeroplo  adiccla 
sunt  iam  tjpis  edita  Praefatio  haecadlmp.  MaximÜianum  II. 
et  operis  priora  capita  7. 1 

De  comitiis  et  potestate  Iraperatoris  Libri  III. 

Fol.  1. 

a  Invictjitimo.  CaesarT.  Maiimiliano  II.  Austrio  Impcratoria. 
Ferdinanrii.  Augusti.  Filio  Onuplirius.  Panviuius.  Voroncnai»  Fra- 
ter.  Eremita.  Augustininnus.  S.  F.  D.« 

»Scripaeram  olim  Magnanimc  Rex,  tantam  ad  usuin  meum 
parvum  de  romiliia  Imperatoriis  librum  ,  quo  carptim  quae ad  id 
argumentum  pertinebant  annolaveram ,  cum  quum  aliquot  annis 
iaeuiaset ,  ubi  primum  audi»!  10  Regem  Romanoruin  feliciter  elee- 
tum  esse ,  itcruni  in  manus  aumpsi ,  cursim  legi ,  et  multa  in  ipso 
valds  acitu  digna  deesse  animadverti.  Maiimo  igitur  in  Ma ic Sta- 
te m  tuam ,  cuiua  eiimiis  in  omni  gencre  lauuibns  omniutn  nures 
penonant,  studio  incensus  facerc  non  potui,  quin  cundem libruin 
11a  multis  rebus  notitia  dignis  auetum  et  le  cupletal  um ,  ut  in  tres 
libros  diuidi  oportuerit,  sub  M.  T.  nomine  in  lucom  ederem. 
Multa  enim  erant  quae  me  ut  id  conailii  ca purem ,  atque  adeo 
captum  antea  retinerem  liortabanlur  et  monebant,  sed  illud  praa- 
eipuum  ,  quod  quum  patri  tuo  tres  libros  cnmmentariorum  totius 
Rcipublico  et  lmperii  Romani  iam  pervulgatoi  dedieaverim,  ope- 
rae  pretium  duxi ,  libros  de  Imperator!»  Romani  Comitiis ,  iure, 
officio  ac  potestate  scriptos,  ei  potissimnm  nunrupare ,  et  tanque 
gratulatum  mittere,  qui  modo  Caesar  incredibili  cunetorum prin- 
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■-  cipum  consoiuione ,  omniumquc  bonorum  laetitia  crcatua ,  Impe- 
ratorque  desigriülus ,  unus  prac  Omnibus  cbristianuin  ipsuin  Im- 
perium ad  ruinam  praeceps  ,  et  undiquo  diiesrptum  sublcvare  ac 
tueri  polest.  Plane  enim  ila  eiislimo  futurum  fuisse,  ut  tantae 
potostatis  dacus  nisi  Maiostati  T.  tanquam  nobilissimo  praestan. 
lissimoquo  patrono  commendntum  troditumque.  Ulisset ,  brevi  pc- 
nitus  oitingueretur.  Ac  fore  quidem  sperant  cuneli,  ut  n  Maie- 
alate  Tua  cicmplo  divorum  pntrui  et  proavi  tuorum  Caroli  V.  et 
Maximilian  i_  Augustorum  ,    patrisque  tui  Ferdinand!  picnlissimi, 

superiorum  prineipum  ignavia  decidit.  In  bis  porro  libri»  Maie- 
stas  tun  accuratc  cb  omnia  «plicata  intuobitur,  quao  ad  Impera- 
tor!» Bomani  iminus  ,  lam  nuliquia  quam  nostrl»  temporibas  qua- 
cunque  ratione  pertincnl ,  Qüdc  si  quando  a  graviBsimi»  lanti  Im- 
pcrii  curia,  pauliaper  auooata  legerit,  nou  dubilo  quin  tot  tanlo- 
rumque  rerum  leclione  ,  ciui  animus  non  modo  reercari ,  ucrum 
etiam  ad  maiima  quaeque  peragenda,  quae  natura suadenle  liuen- 
tcr  am'mo  cogitat,  tot  eieinplis  uchemenler  ineitnri  possit.  Quam 
Dem  optimus  maiimus  ad  Chrislianae  Beip.  salutem  diu  nobis  in- 
columcn  conservet.    Eomsc  Hai.  Koucmbria  MDLXlIj. 

Schlurs.  (Fol.  30!.) 

»Huiic  autem  proliciendi  modum  in  promissls  ponimtis  ob- 
servandum ,  ut  rclinqiiatur  optioni  parentum  in  filios,  si  quos  ha- 
Luerunt,  seu  proiimoj  quo»  in  prineipalibus  »ibi  credunt,  -veri- 
similitcr  sucee»suros,  ad  toca  dirigant,  in  quibus  de  huiusmodi 
possint  linguagiis  edoceri ,  uel  in  proprüs  Uomibua  paedagogo» 
mstruetores,  et  pueroa  consocios  in  ti»  peritos  eis  adiunganl, 
qoorum  conuersatione ,  paritcr  et  doclrina  in  lingui»  ipsi»  ualc- 


cv. 

».  Codex  Ms.  Nro.  8699. . 

(Hiat.  prot  179.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XVI.    (Foll.  7.) 
Herrn  tteicharten  Strcins  hochzeit  leut  gefallen  vnnd 
beschädigt. 

(Fol.  1.)  Incipit:  1,  rHerr  Landtmarschalc  halt  sich 
an  Ort  difa  Podenfs  so  nit  eingangen  wollen  erhalten  etc.« 
Desitin : 

Fol  6  Z85,  Zwen  He™  Jorgen  Diner  so  vnter  ihren 

'\86.  Herren  gelegen. 
S.  Hoheneck.  Tom.  III,  In  praefatione  p.  XI.  —  XIV. 


«19 
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Codex  Ms.  Nro.8707.  * 

(Uist.  prof.  17..) 
Cod  M>.  chan  In  Vol.  *.  XVI.  Ol  XVII.  (Foll.65.) 
i.)  Fol,  i.  Fragmentum  Jeici iulionh  Magni  ducalus 
Liihuaniae.  (>'/,  Dl  i  (Ab  Anonym«.) 

ineipit:  Magnus  ilucatu*  Liihuaniae  est  regio  lalistima,  in 
ea  sunt  piure»  duco  I.iibuaniac  et  Kussiae  »nus  autcm  practos, 
Ct  monarcha  cul  ceteri  subsunl  mtgou»  dui  Lilbuaniae  vulgo  nun- 
cupatua  elc.  < 

Fol.  a.  Detinit:  ' 

»  Colcbant  ab  angine  Iiirhuani  Ignem,  Rylvas  aspides  et 
terponte»  quos  domi  velut  penates  nutriebant  cl  reverabuntur.  ■ 

a.)  Fol. 9  —  32.  Methodus  consci  ibendae  ecclosiasti- 
cae  hiatoriae.    (Ab  Anonym».)  (Sehr  gut  acheint  et.) 

Ineipit ;  >  To  tum  opus  distribuetiir  in  (»mos  quatuor  nut 
qiiinquc  prout  vcl  copia  rcrum  ,  vcl  cliam  varictas  tulerit ,  ita  ut 
priinus  tomus  forte  usque  ad  Constnntinl  tcnipora  vel  usquo  ad 
Hicaenam  Synmlum  cirendatur  ,  secundus  uiquc  ad  Cnrolum  ina- 
gnum ,  Tcrtius  usi[Uo  ad  Hcnricuin  quarium  aut  circiter,  quartus 
usque  ad  Wiclepbum  aut  Hussum,  quintui  usiruu  ad  nostra  tem- 

*3.)  Fol.  a3—  3i.  Discowo  della  Moscovia.  (Ab  Ano- 
nymo.) 

Ineipit :  *  Fit  gia  la  Moscouia  uno  Ducato  fra  I  molli  nella 
quäle  era  divisa  la  grandisiima  prouincia  di  llussia,  compreso  nc 
i  termini  tili  liorn  Oasni  ben  conosciuti  alla  quäle  ct  atla  cittn  aua 
di  Moirn  diedc  nunc  il  tiume  Mosco  etc.»  (beyläufig  i56r>?) 

Desinil  (Fol.  3t.)  »E  il  presonto  Duca  d'  nun!  3o  di  corpo 


»  (Jucstu  •■  quam»  che  Julie  cosc  di  Mnscnuia  dall'  liistorie 
proprio  da  quelle  do  vicini  da  porsono  ch"  hanno  militato  sotto 
csso  Duca  et  da  i  princip.ili  di  quclln  curlc  ho  potulu  racoglior  et 
ridilure  in  questo  brevc  discorso.  (Vielleicht  von  einem  Vcnetia- 
niachen  Gesandten  ?) 

4.)  Fol.  35.  »  N°  (Ja.  Joannis  Cobenal  Legalio  Moaco- 
uica  a 

Fol.36.  »F.pistola  Clarisaimi  vlri  Joannis  Cobenil  a  Proa- 
scek  Equitii  Mariani,  Archidueis  Austriac  Cnroli  et  Canccllarii 

Magnum  Mascouiae l>ucem  obita;  ad«.  Drascmiitium  cte,  ArX«^ 
■iasen«cn».  et  Miiiscnimni  ZaerL... 

]  lingun  lllyriea  aou 


tj»7.  •  Illustrissimo  nc  Haverendissime  Domino  etc.  ■ 

»Ego  accepi  in  Polonia  lilcras,  quas  octava  Aprilis proiime 
elapai  Dominatio  Yostra  ad  mir  dcdit  etc.*  (81/,  Bit)  (Vcrgl.  Wich- 

5.  )  Fol. 47.  Eine  andere  Abschrift  de»  Forhergeheo- 
den  Briefes  (älter).  (io</5  Bl.) 

6.  )  Fol.  58.  »N.u3.  Vtrum  Fratri  Clemonti  licnit  Hein- 
ricnm  Valesium  interficere?»  f Licuil  '.} 

»  Quo  minu»  licuerit  multo  vulgo  afTcruntur ,  quibus  et  alia 
addi  possunt  etc.  m  (8  Bl.) 

Desinit  (Fol. 65.):  » Atque  Mc  mihi  fuerit  rcspondcndi  mo- 
dus, paroto  inlerim  melius  sentientibus  cederc ,  eurumque  sen- 
tenliam  complecti.    Laus  Dco  ,  superisque. 


CVII. 

k.  Codex  Ms.  Nro.  9045. 

(Bist,  prof.  171,  i73,  174,  i75.) 
Cod.  Ma,  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.5i,  3o  et  3  et  6.) 

1.)  (N.  173.)  Am  Aventinua.  (8««  Buch.) 

(Fol.  1  — 5i.)  »Daf«  Buch  beschreibt  das  loben  vnnd 
Erliehe  thatten  defs  hochloblichen  Kaiser  Ludwigen  des 
Vierden  dite  namens.  So  ain  geporner  Knnig  in  Bairn  ist 
gewesen ,  vnnd  zw  Bomischenn  Kaiser  erweit  vor  denn. 

(In  fine  mulilus.) 

3.)  (N.  173.)  Vita  Caroli  Quart!  Imperator!»  (edita  a 
M.  Frebero  inter  scriptores  Berum  Bohcmicarum  pag.  86. 
Hanoviae  Anno  160a  in  folio.) 

Fol.  a.  Procmium.  SccuturLs  in  thron U  meis  binis,  bi- 
noa  mnndi  Titas  agnoscere,  etmeliorem  cligereetc.  (98  Bl.) 

***3.)  (N.174)  »SatTraBcgniBoemiacinBegemHun- 
gariae  Sigismunden,  a 

»  Audite  caeli  quae  loquar ,  audiat  terra  uerba  ori*  mci.  au- 
■»aeao  pereipiat  eoncilium  creaturae  totius,   quae  coram 
Judicia  iustisaimo  Tribunali  ego  nunc  orba ,  et  viduita- 


!s  ruaesta  veate  uotlita  ,  Bocmicae  gentia  corona,  quaorulose  pro- 
ponam  in  el  ad»ersua  Illustrem  Sigisinundum  (si  fas  est  diecre) 
Begem  cte.  1    4  Bl. 

Schlufi.  »Ac  per  boe  totus  mundns  cognoscat,  quam  discri- 
minosum  sit  tuae  omnipotent!  virtuti  resistere,  et  contra  stimu- 
lum  tuae  rectitudinis calci trare.  Et  conuertantur  universi  adtuao 
legis  observantiam  aalutarcm,  a  qua  nunc  senescentis  mundi  ca- 
ducn  cupidilate  relracti ,  damnabiliter  recaaaerunt.  Datum  anno 
Kativitatis  tuae  Domine  roi  MCCCCXX.  dieque  XX.  Mensis  Julii, 
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genau  met  honoris  precipnse 

proprio,  ticut  solatio  min  hoaüli  manu  fraudato'otc.  * 

Deest  hic  altera  Satyra  in  eundcm  Hegern  clanculum  habita. 

4.  )  (Fal.fi.)  »ArcMepiscopus  Pragensia  scribit  Regi 
Yngane  reDuncians  omnibu»  Juraraemia,  quibus  se  illi. 
obstrinxerat.  « 

iScrcnissimo  Principi  et  Domino,  Domino  Sigismundo  Be- 
manoriim  ac  Vngariae  Rcgi  etc.  Conrjulus  Pragcnsis  EcdesiacAr- 
Cbiepiscopus  et  Apostolicae  sedis  Legalus,  paratum  obscijuium 
prout  presentia  reqnirunt ,  licet  a  Serenitate  veatra  partim  gra- 
tum  et  pensatum.. .  j  (1  Bl.)  •■   :  i, ..:  ... 

Schiufa:  »Scriptum  Pragac  SabbatO  etc.«       ,  , 

5.  )  (W.  «75.)  iSchwartEeo  Banudlong  vnnd  vrgicht.  a 
»Des  Schwarten  verhanndtlnng  von  Augspurg  im  i47oJar 

adv  i)  Apprill  an  ainem  Sambstag  iat  der  Schwan*  mit  seinem 
arihang  gefanngen  «ordten,  durch  geschafft  des  Beichsvogt  vnnd 
aincs  Radts  tu  Augspurg,  vnnd  ainer  ganntien  gemain  dasclbs. 
(Burgermeisters?)    1  BI.  a 

» Darnach  so  bat  vrtl  vnnd  Cedit  geben,  daa  man  In  soll 
auch  seine  gesellen  an  den  galgen  henngkhen.«  (Darüber  ein 
Volkslied.) 

»Mun  merchhenndt  all  *v>  diser  teil, 

»  Was  dise  redt  jagt  vnnd  bedeutt, 

»Das  Hiemanndt  in  dreye  oder  vier  tagen 

»Nit  alles  khan  schreiben  sprechen  oder  sagen, 

nWarumb  By  hanngen  vnnd  «ic  sv  hanngen 

»Vir  ScWartK  vnnd  dal«  (!)  tag  fannge, 

■  Mit  seinen  incflii.hten  er  began, 
»Sich  also  maisterlich  halten 

»  Das  sy  in  me  einem  iwelffer  erhalten  Ctc.  «  (4'A  Bl) 
Scbluls:  »Das  vcrleiche  alle  der  werdte  Christ, 

»Der  dan  yetaunndt  ain  clains  khindlein  ist, 

»  Das  »elb  Schonnckh  icb  Euch  allen  mm  Heuen  Jar, 

»  Was  bis  geeehriben  atot  amen  ,  dai  alles  werde  war.» 


CVHI. 

Codex  Ms.  Nro.8694. 

(Bist,  prof.  i83.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  «ec.  XVI.  (Foll.aS.) 
Beachreibung  der  Muacowitterischen  Haifa  H.  Niclaa  . 
Warkotz  Ao.  i5o3.  (q3.)  93  Julii. 

Incipit:  Fol.  1.  Beschreibnng  der  Raifz  in  die  Moa- 
cavr ,  ao  Herr  Niclas  Warbotsch  damals  HÖm.  Khay. Mt.  etc. 
Gesandter  gelhan,  Anno  etc.  93.  den  aü  Julf.« 

■  Den  aa  July  Bin  Ich  Auft  der  Stadt  Brefjlaw,  neben 
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iht.Kti,ien  Andern  deis  Hr.  Warkotach  Dienern  vndt  geferden,  so 

defs  tags  eines  iheilfs  voran  gereist,  nachgefolgt,  Ist  die 
erste  lagreifs  geweit,  Hundtsfcldt,  i  klein  Meil  Wegsetc. 

Deainit  (Fol.a5.):  »Hern  Hr.  Gesandten  Nicolay  Bar- 
kotsch  ist  In  der  Moscau  au  IT'  Ihn  vndt  sein  Hoffgesindr,  so 
In  Allem  33  Person,  Icglich  In  sein  kuchen  zu  verspeisen 
geben  worden.  Erstlich  ist  Er  In  defs  Moscowilters  La  mit 
gewesen  (6  wnchen,  alle  Wochen  3  Ochsscn  Auf  alle  tag 
3  Sch6pis.  Alle  tag  i5  Huener  Alle  tag  ein  Ganfs.  AU 
tag  zwo  Anthen.  All  tag  100  Eyer.  All  tag  3  Pfundt  Buet- 
ler.    Meh  :  lo  Elendt. 

Summa  Alles  vndt  Jedes. 

Ochsscn    48.    Eyr  aoo, 

*    f  'i      *«■>••'  .-•    Schopfs  336.    (Pfundt  Butter)  33b. 
-  '  '      '••  --  '         Huener  1680.    Elendt    ...  10. 
'  "  '  Ganft  na. 

,'."„':.',  .'.  ' ,t,      Enten  314. 

Ex  librla  Sebast.  Tengnogel  L  V.  D.  elCaes.Biblioth. 

Vgl.  Wichmuun  Gesandtschaftsberichte.  (1(1.  Schriften, 
Berlin  iBao.) 


CIX. 

ibs.«,...  Codex  Ms.  Nro.  8701. 

(Hist.  proE  i85.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sco.  XVI.    (Poll,  fl.) 

Fol.  i.  Epistola  Guilielmi  de  Croy  Marchionis  Arscho- 
tani.  (Tengnsgel.)  (Orig.) 

b  llhialrissime  Princops  (tomine  obscrvaiidissime  humilem 
commendalionem.  Accrp!  Litcras  Ulustrissime  Do.  V.  quas  ad 
Dom  in  im.  Comilem  de  Kassau ,  et  ine  dedit  liiij  prcsentii  ei  AI- 
stet,  ijuac  mihi  graii-isiitiai-  Cui-runt ,  Habeuquc  lllustrisaime  Do. 
V.  ingeniös  ^raiias  il c  Sovis,  quo'  ad  rae  scribere  dignata  ftiit. 
Oiiud  veio  ad  rem  Lutbcri  nltinet,  non  ilubitn  quin  nunc  lllu- 
striniina  Do.  V.  Literas  Cesar.  et  Catholliae  Waiestnlis  Dornini 
inei  elcmeritissimi  aeeeperit.  Et  postca  alias  quas  ad  eaiidem  Di 
bac  Vrbe  dedit,  pracicrtim  no  Lutlicrum  huc ,  nisi  certis  condi- 
tionibus  addueoret,  quod  ctiam  paucis  tarnen  Cosar.  Maie« tat  sua 
ileruin  rcpclit.  Cetera  m  Kova  iiii  nulla  sunt,  nisi  leta  illa,  quac 
Illiislrissiinn  Do.  V.  ei  Literia  prefatae  MajcJlatis  ctiam  i n t eili- 
ge l  Seilieel  Eicreituni  ülaiejlatis  suao  depuliia  Rebcllibus  Oppi- 
ilum  Tordesillas  ui  cepissL1  vi  MToni-sitnas  Dominant  Bcpinam 
matrero  at  sorersm  suam  Do  min  am  Kalberinain  Libcitati  resti- 
tutai,  ac  iara  in  manu  M;iirM.His  su;m  esse.  IIa  quod  in  dies  il- 
linc  meliora  speremus.  Fraetcren  qula  Caesar.  Maieslas  plurimum 
desiderat  Advcntum  I|]ustris6imc  Do.  V.  hortor  eandem  ctiain  at- 
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(|uu  ctiam,  utlter  suum  omninn  quamprimum  huc  m\  Convcn-  *m.Bf»r. 
tum  Imperialem  majuret,  qnia  tunc  Maimai  sua  ömnia  sua  No- 
goiia  cum  eadenl  communicabit ,  et  eiua  prudentisilmo  Consilio 
coniidcnter  utelur.    Et  Illustrissimae  Do.  V.  me  iterum  atqiie  ite- 

■  Datum  Wormaeiao  Diu  niiij  Decembris.    Anno  domiiii 
M.D.XX.«  i    ■  »i 

E.  Illustrissimae  Dd.  Vrae. 

Aufschrift;  > lllustrisairao  Principi  et  Domino  tlomino 
Friderico  Duci  Saxonias  etc.  Principi  eleclori,  Domino  ob- 
servantlissinio.  « 

!  Fo],  2.  (Litera  N.  ad  Episcopura  N.?>  ,      •  ■ 

Bcuerendissime  Antistcs. 
sBedditnc  mihi  fuere  litcrae  tnae,  non  tarn  gratao  quam 
iampridem  a  me  eiportatao,  eicriicialiar  enim  nun  mcdiocrilcr 
animi,  quod  neque  HispanTa,  neque  Italia  de  (c  iam  tot  mensihus 
quidquam  nnbis  nuntiaret.  Seil  cum  tc  iam  Italiae  tuae  incolu- 
raero  restitutum  intcllignmus  ,  non  possumus  ,  quoltiuot  bic  tibi 
arr-ici  Burnus,  sumus  autem  ornnes,  nisi  de  rcliquis  rebus  tuisbeno 

tia,  ac  inprimis  Reg-.,  Lc^ati  munere  in  Hispauia  ,  ut  plus  Ma- 
giatratu!  illi  quod  plane  magnum  et  per. . .  inrredibile  est,  digni- 
tatis  addideris  quam  ab  co  arceporn.  Tanta  enim  Semper  tibi 
fnit  gravitas  eomilati  adiuneta,  tanla  prudentia  et  in  rebus  agen- 
dis  industria,  ea  in  nmnibus  tua  oIHela  et  benign! Ul,  ut  neminem 

ptiis  ornamenli  attulissc ,  neminem  unum  Hlspiniam  plus  amasso 
sludiosius  coluisse  et  magis  inviium  dimisisse  crcdidcriin  ,  iiaeo 
Minen  obsecro  ne  a  me  in  adulalionem  dietn  eiistiines,  a  qua  et 
le  maiima  abhorrcro  scio,  et  me  alienum  esse  Semper  cognovisti. 
Scribü  tarnen  haee ,  ut  scias  quibus  argumenlis  oranes  tui  duea- 
mur,  de  dignitate  alüsque  omüibus  rebus  tuis  optime  sperare, 
praesertim  cum  Romae  sis  ,  ubi  nulla  clara  Ingcnia ,  nequo  ob- 
scura,  neque  ignota  esse  ppasunt.  Licet,  ut  srribls.  ica  nomine 
isibic  cognosci ,  nee  (juenquam  ctiam  cognosccrc.  Ouod  Symonis 
in  te  fidem  perspeieris  gaudeo ,  sed  magis  gavllua  fuissem  si  in 
illis  dilisaes,  in  quibus  maiime  perspiri  opporluissct.  Omnibus 
nuibus  scribis,  salutom  diii.  Tudensis  autem  conqueritur,  cum 
Areillensis  tuas  etiam  bahuorit,  se  solum  praeterilum,  remHen- 
rici  Brandis  diligentissime  curabo.  Hactenus  tuis  respondi.  Hinc 
quid  scribain  non  babeo,  nisi  Ccfsarcm  aliosnuc  omnes  reete  valero 
omniaque  esso,  quemadmodum  dum  tu  aderas;  Salti  burgensis ' 
adest  non  medioeri  cum  gratia  et  auctorilate,  admittilur  enim, 
quod  nunquain  futurum  pulavi,  ad  Juvis  archana  consilia.  Is  in 
mo  gratus  fnit,  et  plusquam  sperabam.  De  rcliquis  quid  dicam 
nisi  forte,  ut  Sytnon,  nondum  nnta  reforam.  Arbitror  autem  ne 
mei  Judicii  Olpers  sis,  Nos  ad  primum  ver,  urgente  ila  rerum  ne- 
cessitate,  in  Hispaniam  navigaturos.  De  Gerinanicil  rebus  boe 
maiime  est,  Lutherianam  sectam  vcl  potius  pestem ,  ita  univer- 
sam  Gormamam  invasisse,  et  omnium  animis  inculcatam,  ut  hanc 
impiam  pernitiem  Hcipublicn  Christiane,  aliqitid  mali  allaturum 
verear  ,  non  satis  enim  fu.it  impostori  illi,  muita  perperam  etim- 


524 


v..  ■  ...  pie  lo  Sedero  Apoiioltcara  ecripsisso.  noo  omocm  pietatern  et 
liollgionii  n nitro  Sacra  menla  r  medio  tutrjjc,  n...  apud  Saiones 
»ummum  t'uohlicem  sacris  intardieeret  c(  eius  Diplomat*  quol- 

quol  Uaberc  poluit  at  ■  I'airuin  ci  pleraque  alia  im«  ii.n.m 

Homilirnn  aolrnni  mors  i-a  dir  prricnii»  Htoil*  Witten  brrgr 
!■■  i-  ■.  nubile  priui  Coniione  ad  mult*  milia  hnminutn  ,  qui 

adcrant,  c.iiui  summa  erat,  omnes  sacris  iniii.uoa  Pontifici  cqua- 
!cb  ,  nee  sibi  in  cum  quam  ci  in  sc  minorem  eaaa  potestatetn  ,  li- 
cereque  sihi  equc  illitm  SacrLi  proliiberc  ,  quam  all  illo  probibc- 
relur.  Noo  pudet  rtiim  slolidum  et  impium  vul*;ua  asscrcrc  An- 
gelos  Dci  dum  hee  ficrcnt  in  Nubibua  visos  et  hoc  preclariasimum 
facinus  sper.tasse  probasseque,  minatur  etiam  egregius  ille  leguui- 
latop  vcl  potius  parvenor  Septem  I'rouinciaa  cum  eo  conapirasie, 
Et  Doomos  quurum  b ereil  'nssertor  est,  siiii  quinque  aupra  tri- 
Rioio  Millia  dominum,  ot  Satonr-,  slilqua  SepMhtrionaMa  Populi 
lotidem  pro  Italia  et  Dorna  invailimda  Gothomui  VandaloriimquD 
eioinplo  pollicitos;  oppugnant  hoc  monstrum  Casar  inprimis  et 
dcinum  alii  nuincs  A  nie  nostre  Prcsules ,  et  Proccrci  et  preser- 
liin  Tudcnsis,  qui  luculcnlisaimain  oratiunem  ad  Germanns  de 
hae  rc  acripsit-  Jecit  (amen  hoc  virus  tarn  alte  Uadicca  suai,  ut 
vii  absque  magno  mnlo  lolli  p.issi;  eiiMimarcm ,  quod  Germani 
omnea  ordicii  bari'rd'itaü  ind  sli  ,  et  Uapinis  drdili ,  se  in  boc  no- 
mine iam  ansarn  naetns  pnlant,  qua  ordinem  illum  alioquin  invi- 
aum  et  opulent  um  subucrlcre.  Et  omnin  sursum  dconum  t'arilc 
miscerc  poise  arhitnuitur.  Ceaar  (amen  hobito  solcnni«  consilio 
quatuor  Cardinalium  Seilunensis  sclliret  Saltzliurgcnsis  Mogunti. 
uns  ei  TuManitä,  duorum  iirchicpiücopiiruni  et  lolidem  episcopo- 
rum  et  I'riiicijjiiiii   Inijicrii  secularium ,  duadoeimque  Doclorum 

aique  auctorilatcm  simra  pro  hnc  viralen  ta  vipera  lollcndH  nnn 
minus  pio  quam  Ceaareo  animo  promisil.  (Juod  (amen  ci  non 
minus  Negotii  futurum  puto,  quam  Herculi  Lurneam  Uidram  vtn- 
cere-    Vaic.  «    (Scheint  h,  Abschrift  zu  seyn.) 

Am  Rande  stuht  die  Bemerkung:  »Hec  quidatn  adCu- 
riam  Rommam  aoriplit,  nomine  N.  Sed  non  niii  aliqnii 
nebulo.  a 


cx. 

■»*«*.  Codex  Ms.  Nro.9341. 

(Hist.  prof.  188, ) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol,  sec.  XVI.  (Foll.5.) 

(Fol.  i.)  Dialogus  Marphorii  et  Pasquill!,  do  hör  um 
Teroporum  Statu.  (Editus  in  Coraitiis  Augustae,  Ao.  1548.) 

M.  i  Salve  Pasquille,  Cur  adoo  ea  inhumanus,  ut  lo  am- 
pliua  nemo  Kinii.it?« 

P,  lEicuaatmn  me  babeai  rogo ,  al  te  aolito  rariua  umso, 
Hispani  enim  linguse  moac  libcrtalem  formidanlea ,  adeo  me  dili- 
genlcr  custodiunt ,  ut  ne  muliro  quidem  possim  ,  nunc  aulem 
egresai  sunt  animi  causa  alio ,  vndc  gaudeo  me  posse  tecum  libe- 
riui  eolloqni ,  at  tu  undc  venia  ?  a 
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H.  »E  Vatledno,  ubi  cum  PbntKwo  Malimo,  et  mofina  illo,  n-c ^Ji. 
sapienteque  adoleaceale  Cardinale  a  Guisa  familiariler  aliquamdiu 
egt  eto-  * 

Sohlurs.  (Fol.  4.)  . 

M.  »  Paiit  Den»,  ut  bona  ait  mente  praeditu»  Caesar,  aüo- 
quin  percat.  ut  Pharao  Christiani  populi  novus  hostis,  nosli  enim 
pasqnillae,  roa.  Semper  fuUse  am i cum  veri  bnneiti  et  aequitatis, 
sed  die  tu  de  bis,  quae  attuiit  Tridentinus ,  ai  ad  te  aliquid  per- 
venit ,  Et  quidaam  in  animo  habcat  Imperator.« 

P.  *(£uid  in  animo  habcat  Caesar,  aut  quid  novi  adferat 
Tridentinus,  nescio ,  sed  boni  esse  aliquid  ratio  persuadet,  Di- 
cam  tarnen  pro  veteri  nostra  amicitia,  a  qua  longisiime  Semper 
abfuit  adulatio.  Si  pontifei  Mai.  qui  omni  officio,  charitatc,  im- 
ptnais,  et  lebore  Semper  rempuhlicam  et  universale  uonum  pro- 
movit,  caeteros  Chriaiianos  in  amicitia  cöntinuit,  eiert it tu  suns 
terra  marlque  adversus  intideles ,  religionis  nostrne  boatca  eibi- 
buit,  errantes  ad  verae  religionis  noliciamreduiit.  pacispublicao 
autbor  fntt,  eoneilium  universale  Semper  indiiit  etpatefeeit,  lae- 
resibus  et  abusibiis  extirpandis  operamdedit,  Gcrmonosct  Angloa 
ad  pristinam  et  veram  rdieionem  rovocaro  conotua  est,  eierci- 
tus  suos  Caesar!  od  domandam  auperbam  Gcrmaniam  misit,  ut  ea 
perdomita  aedes  ApOatolica«  veneno  et  iracundia  eiusliberaretur, 
et  Cacsaris  Imperio  mancipaU,  enncilii  authoritate  pristinam  aa- 
nim- 
pttl 

titas  eua  invenerit  parem,  ut  acquut 
affectlonem  erga  sedem  Apostolicam 
et  concordiam  cum  Heinrico  Gallorur 

dam  atudiis  multo  ardentioribua  Cum  maiestatc  sua  coalescet.  Sin 
Cacsarcm  in  diverium  ire  intelleierit ,  sentiet  pontifieem  ad  con 

 ,  potentlorem,  fortiorrmmie, 

opt.  mm,  iusliciae  rci  Chri- 
ono  igihir  animo  simus,  spe- 
remusque  rationem  vanis  opinionilius  superiorem  forc  Deoque 
aspiraittc  sucecssurn  denuo  faclicia  illa  tempora  quibus  principl- 
bus  ispi  (sie)  lese  tanquam  patribus  libenter  traclandos  et  regen- 
dos subiieient,  atque  principes  Serenissimi  acternia  laudibus  et 


t  unquom  antea ,  et  De 


in  quibu 
e  diutiua 


CXI. 

Codex  Ms.  Nro.9059.  * 

■  -  <Hist.  prof.  iBG.) 

Cod.  Ma,  Chart,  in  Fol,  sec.  XVI  et  XVII.    (Fol!.  a4.) 
M  i  sc  d  Linea. 

i.)  Fol.  1.  Programms  Academicama  Nicoiao  Agricola 
ropoaitura  prima  feria  post  Michaelia  i536  iüvitatorium  ad 
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declamntioncm,  quam  postridic  (pitdam  Scholnsticus  habt- 

tiirua  est.-  ""        1  -'  •"*■■  ■'  '  *'mMt  ii-  .»  -   

Incipit:  i1  Scriptum  rioilic  Publice  propositum.  j 

s  Haleyon  »vis  est  paulo  amplior  passere,  nee  alibi  nisi  in 

etc.  (ecelesia  Dei).  A1/,,,  Bl.  .  .Tü^ 

'i  ■  o«)  .Fol.  3.  Litterae  Gotiielmi  Heoh«rii  ad  D.  Leopol- 
dam  I,  Imp. ,    occaiionc  coniugii  cum  Principe  Oenipon- 

.  .•  j;::„.; ;.,.„:■ lv:*:;  : 

'••.i   , i  il-r.   *  Imperator  .Auguste, ..   ..„.,         ,  ,J(w5o  .  ..utniaaliUa' 
!■  Usi'iar  Im  iftinsime, 
...       »Domino  CJeuipnlissiioe,  *  iC    .n ,:..,...! ....  liuitu, 

»Öi  quanlum  ab  omnibus  Cacsarioc  Maies  tat  i  debetur  lan- 
tum  quisque  crogaret ,  non  minore  honore  summa  ac  Doo  proiinia 
Fotcslas  frucretur,  quam  ab. altera  parta  viaeret  obsequii  indu- 
Stria  Verum  quae  nostra  inftrmitas  est,  quis  tantae  Maicstatis 
splcnJorein  dijjna  veneratio-nc  possit  prosequi  ?  quis  tan  tarn  For- 
tunao  indulgenliam  aequa  pictaic  ac  veucrationo  possit  complccti? 
E;;i>  ci  Sem.-™  muii  ilidici ,  i|uinl  in  Dens  sul.i  volunlas  cunfera- 
tur;  didk-i  Iii  alils ,  graliorcm  esse,  (jui  delubris  puram  castnm- 


rem  ilaquc  videar  feoissa  ,  ai  ulrumque  prvMliMri«  et  plaUtem 
et  carinea,  quapvialendew,  ac  propMr  tempons  penunam  de- 
properatuin.  bi  tum  boni  Jarro  ac  lisilla  sunt,  m  mala  tantum 
salsa  iilant  ,  qui  thura  non  liabcut ,  supplices  animi  mei  scusus 
quantulosamquc  AiieustiitiniaaMaieitati  ofTcrrc  noadubitavi,  prae- 

_   "._      -I  'I  JV„  J  --.     .  ■   ¥>-_f__i I'  ____ 


ii  quum 


nihil  aliud  aobil 


d  habcam  bonorum  oiempla,  qui  idem  saepü  fe- 
cerunt.,  iUartiain  Vcnerem  mitto,  Invfctissime  Caesar,  idest,  du- 
plici  nomine  gratulationcm  meam  consignavi ,  sciucl  de  l'elici  ei- 
peditiuae  militari,  iu  bostes  Ijnpcrii  ,  itcrum  de.  auspicatissimo 
coniugio  Celsissimac  Friniipis    Ocnipontanae ;    Dons  utnnnque 

ei  alt o,!  fortunet  cipcditioncj  militarea  multis  viitoriis,  felicitet 
serenissimos  Tlialainos  numernsa  aoliolo ,  boct  Scrcnissimaro  Do- 
rnum laude  ac  gloria  sempiterna.  Feliciter,  Feliciter!  Imperator 
Auguste,  Valu  feliciter.*  , 

,,;    .    Augustisaimac  Majcstatis  Caosariae 
...        .  _  DevotissimuB 

Guiliclmus  Meeborius. 

Lynenburgi  in  Clostro 

Ad  Divi  Micha«!, 

Idib-  Sept.  Anno  MDCLXXIII. 

Impcratori  Leopoldo  I.  Semper  Aueiis  to,  semper  invicto. 
Patriao  Fatri.  Optimo  fllaiimo.    (Carmen  decst.) 

3.)  (Fol.  6.)  Sixti  V.  Pont.  Max.  Bulla  Indulgeotiarum 
pro  Iis,  qui  Chris tianoruin  (qui  inseruntur)  Imperatorum 
uumismata,  deroto  atiimi  affeclu  penes  se  tenuerint,  aut 
aliis  Gdolibus  aecommodaverint,  vel  tandem  Ecclesias,  in 
quibus  eo  fuerint  asservata,  visitaverint.  Dat.  Romac  1  Dec, 

l587.  (am.)  ■  .  .....  . 
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4.  )  Fol:  i4.  Untersuchung  über  die  BetWrtttelligung  »*•  kl- 
einer Union  zwischen  Katholiken, i  Protestanten  lind  Hefor- 
mirt.n.  (►«.)••  •  Vi          ••  <-"  '■■  ■  - 

Incipit:  Q-uaeritnr  etc.  'vi;"..'     J    ■    !u  ;-.■•« Iii  1    »  I 

»Ob  nickt  Ibra  Rüm.  Kayserl.'Majt.  vnfier  AUurgriciüeatcr 
harr,  nach  aulcituii^  deli  Instrument!  pacis,  ninmdir  sich  mit 
■mit  eu  'bemühen  hellen  (malion  derselben, solches  höchlich  an- 
gelegen seye,  mann  gnugsamb  vnd  wohlversiclierl)  ivio  .nach  dem 
grölscrcn  Thcilfa  -erlangten  Politischen  Fri.Un  in  der  Chrisicnhoit 
auch  in  conacien«  vndt  religionssachcn  ^  vnd  er -den  Christlichen 
Kirchen,  alfj  der  genanten  Ca  tho  Iis  dien  ,  Lutriachen  Caluiniachon 
oder  reforroirten  eine  Nähere  verein  -  vndt  Concordans  auch  bes- 
seres vertrauen ,  mügte  gestifft  aufgericht  vnndt  getroffen  wer- 
den etc.*  i    |,  „   .     ■ .  .,      ,   t       j.  .   .. .  ( 

5.  )<  (Fol,  16,)  Epitome  rerom.Vngaricarum  .  Petri.Ban- 
eani  Epiacopi  iueerini ,  apud  Hegern  Mathiam  olini  trieit- 

Nunc  primum  in  lucem  edita  ,  una  cum.sppendico, 

opera  Joannii  Sambuci  Tii-nayienai»  ,  Pannouii. 

Cum  Prmlegio  Ad  Sexennium,  Anno  MD I> VIII,  i>  ■  > 
(Blofser  Titel.)    (V.  SS.,  H.  Uiigg.  Francofürt.  i6otf. 

Fol.  p.  199.)      ;;  ■'  '  .'■  ;"  .    '    .:.  '  '■' 

Fol.  17.  Joannes  ListiusTranssyhanusCcsarec  et  Regio 
Majeslalis  Secretariua.  (Carmen  in  laudem  Sambuci.) 
B  Autorum  Monimenta  qui  bonorum,      ad- '      ■  '■  ■ 
»Altis  Abditn  noetium  tenebria, 
»Et  livorc  aubfata  ,  v«l  sepulta.,  ■  . 

■v  Indagat  etc.  ■    (j3  Z.)  Gedruckt.       '  "  " 

6.  )  Sarnau  capita  nonnuHorutn  yaticiniorum  (de  Im- 
perio  Romano  Orientali  et  de  Imperio.  Turcico).  1.  Genna- 
dij Scholarii.  Patriarchae  Constantinop.  etc. 

Ganz  neue  Hand. .  Vergl,  Lambecii  comment,  T.  Vi 
p.  i5  etc.  : 


CXII. 

Codex  Ms.  Nro.8135. 

(Hist.  prof.  516.) 
C08.  Ma.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.  (Fol I.  90.) 
i.)  (Fol.  1.)  »Beschreibung  des  Lanndts  vnd  Ertz- 
herlzogtumbs  Oesterreich  Ob  der  Ennfs.    (Von  N.) 

■  Boiohemnm,  da«  ist  der  Bojt  Haimat,  daraus  hat 
der  Teutachen  khunig  Maraboduus  die  Boyr  yber  dio  Tho- 
naw  in  Bayin  getriben  ...  a  (10  Bl.)  (Alte  Grafen,  Bömi- 
tche  Städte  etc.)  .  . 


S28 

Nr=,n,35.  2.)  Fol.  i3.  Replik  des  Erzherzogs  Matthias  im  Na- 
men des  Kaisiirs  fiudolph  U,  an  die  Stand«  unter  der  Em» 
anf  die  auf  dem  Landlage  i5t)6  von  den  Ständen  aberge- 
bene Antwort  über  die  kaiscrl.  Pi-oposilion. 

■  In  dem  Hamen  der  Hilm.  Kays.  Hit.  auch  lue  Hungern 
vrmd  Behaimb  Khün.  Ml.  Ercihercuooen  lue  Oealerreicb,  vnnaers 
Allergncdi&Utcn  Herr«,  Luisen  die  Fiirsll.  Dcht.  Herr  Mathias 
Erctherctog  xueOesierreich ,  vnnaer  gnedigisier  Herr  TS.  denen 

«:borsanicn  vnnd  getreuen  Lanndständeu  difs  Erciliersogthumbs 
Österreich  vntcr  der  Ennfs  genciligiat  anzeigen,  Sie  haben  Ir 
Jungate  vberaebne  LanÜtaga- Antwort!  vber  die  Khaiscrlich  Pro- 
Position  in  allen  Pnncten  vnnd  Artickhln  abgehört,  vudt  Ircs  Inn- 
baltea  vcrnoinben  etc.«  (ifi  Hl.) 

3.  )  (»Fol.  39.)  lAbraittungder  Hochfratl.  Dht.  Ercs- 
hereaog  Ledpoldten  zu  Ocisterreich  etc.  Gnbemamenii 
Deputath  vnnd  Annders  betreffende.     De  anno  1619,  ao 

»Alles  Erstens  3o™  fl.  Ir  Dht.  von  Ersamcr  Tyrolischrr 
lanndtsehafll  «iifs  1619  Jar  gehorsambist  bewilligt]  Hogimeuta 
Deputat,  ao  glcichwol  halbs  Tür  Teutscbc  vnd  annder  halba  tu 
Welscher  werung  gerechnet  iB5oo  fl.  vnnd  dannenbero  1Ö00  fl- 
laf*  betriff).  Dennoch t  für  voll  Id  est  3oooo  fl.  * 

■  So  bringt  solliebes  Tyrolisehes  Regiments  deputat  aufs 
gannex  1610  Jar  in  teulacher  Werung  auch  3oooo  fl,  * 

■  Dann  so  ist  an  aollicbem  Frstl.  Regiments-  Deputat  von 
1611  Jar,  der  halbe  thail  verfallen,  so  trifft  ifiuoo  fl. 

<-'''!''  Latus  76000  fl.elc.  (11  Bl.) 

4.  )  (Fol. 55.)  »Rechnung  vber  die  Eckbartzweyleri- 
tche  Contiscation  was  ane  gellt  daruon ,  aufs  bcuelcb  dea 
Herrn  Cantzlera  mir  Johann  Heinrich  Cheui  Secretarien, 
zur  Cantztey  gelullert  worden  ,  wegen  Heinrichs  Hau  Isen 
Burger  vnd  defs  Gericht»  daselbsien  so  sich  selba  strangu- 
lirt,  vnnd  teiblofs  gemacht  in  A"  1  (11 1  denioMartii  (5  Dl.)" 

fi.)  (*Fol.  63.)  1  Lcges  bellicae  (sub  Ferdinande»  II, 
Imp.). . 

Incipit :  >  Omnes  ae  singoli  Serenissimo  et  Potentissimo 
Principi  ac  Domino  Domino  Fcrdinando  II.  electo  Romanorum 
Cacsari ,  Ilungariae  et  Bobcmiae  Ucgi  neo  non  aiercitua  ciua  cel- 
aiasimo  Generali  et  Suprcmo  Capitaneo,  buiusque  gencrolibus  su- 
premis  Locumteneniibus  et  Campi  Harescialchis  et  quibuslibet 
singulatim  constitutis  Coloncllis  et  Capitaneis  promittctis  ac  jura- 
bitis,  vos  Majesiati  ipsius  fidelissime  militaturos  . ..  *  (71  Artikel.) 

»Omnia,  quac  modo  largius  einlicata  et  prnliiius  expresu 
sunt,  ea  accurate  satia  pereepimus  ,  intellciimug ,  perpendimus. 
Proinde  pollicemur  juramusque  per  fidcin  nostram,  noa  omnis 
ista  Meliter  servaturos ,  vitatn  nostram  ad  corum  praescriptum 
in fallibi liier  conformaturos ,  constanlernuc  in  omnibus  persevera- 
turos.  Tarn  verc  quam  tcr  raaiimum  nobia  adestc  et  aanetum  ejus 
volumus  Evangelium.«  (3'/4  Bl.) 
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6.  )  (Fol. 67.)  »Madrid,  yJunioa  17  de  1671.»  rt„.. 

»Breue  relacion  dcl  infelw  luccsso  dcl  incendio  de  ]a  ma- 
ravilla  cek'brada  por  todo  cl  mundo,  ajustada  co»  la  verdad  se- 
ciiti  las  cartas  dcl  Prior  de  S.  Lorano  et  llc.il ,  y  otrns  noticlas 
de  los  muchos  desta  cortc ,  <[uc  han  ido  y  veuido  de  «IIa:  da  lo 
tjual,  por  aora,  j-  en  el  interim  de  1a  relacion  ajuslacla ,  quo 
traeru  cl  Prior ,  para  su  Alagcilad  cscriuo  estas  notieias.  n  (J  III.) 

7.  )  (Fol.  69.)  iKorlzer  Summarischer  Auszczug  der 
anschenüchen  vnd  gancz  verwunderlichen  Rail'z,  so  der 
Ed!  vnd  Gestreng  Herr  Georg  Christof!  I-'ertiberger  von 
Egenberg  eto,  Auls  Ocisterreich  ob  der  Enl'a  in  die  Türke) 
nach  Constantinopel  von  dannen  nach  dem  EergSinay,  fer- 
ner nach  Babylon,  vnd  entlich  in  die  orientalische  Indien 
verriebt,  vnd  folgen»  durch  Persien ,  des  gelobte  Land, 
Poln  vnd  LitUw  wider  in  «ein  Vatterland  angelanngt  ist.  a 

>Im  Jahr  Christi  1S88  den  1.  7*«  Ist  Herr  Georg  Christoff 
Fcrnbergcr  von  Egenberg,  von  Constantinopel  in  Compagnla  Hr. 
Hanois  ClirintofTTcufeis  Freieren  etc.  00 feinem  Aleiandriniscbcn 
Galeon  abgefahren  etc.  (bis  9  April  i5y3  au  Cracau)  1  (4  IM.) 

8.  )  (Fol.  73.) 

>  Salornon  Schweiler  Snlicniis  Vlrtenbcrglcus  Anno  Betätig 
jt).  Concionator  aulicus  Legati  Caesarii  Dni.  Joachim!  a  Sintcn- 
dorfad  Inip.  Turcarum  ,  sie  peregrinalus.  * 

»An.  1576,  16  Sept.  Ttibingo  abiit  Uatiibonam  et  Llntziuin 
Auslrifle  at.|ue  Vicnnain.    Ilcre.nilsü  concionator  factos.  « 

v  1577.  10  Nou.  cum  Domino  Legate  Vie.ma  abiit  In  con- 
sortio  D.  Wc-lfgangi  Baronis  de  Hoftirchen ,  I>.  Scpliini  Baronis 
de  Liechtenstein,  Joannit  de  Sevellla,  Christophon  de  Vicedom, 
Jon iiiiis  Scharenbcrg',  Oeorgii  Caspari  de  Neubau»,  Hernardi  de 
Baitcnbans,  Sigmundi  Steger,  llomani  de  Pranli,  cum  8  J'ainulisj 
Aulac  magister  erat  Wenceslaus  de  Budoivii,  Secrclarhis  D.  Bar< 
thol.  Tel,  Nohiles  Juvenes  Gregorius  Holl  de  D.mhach,  Hulmliart 
Heiden  lum  Dorf,  Hanl  Fcrcnbcrgcr  r,n  F.griibLTg,  Christof  Fic- 
ninger,  Pbilip  Hannibal  von  Eberstorf,  Mobiles,  Veit  Huriiclt 
stabulo  prnfeclus ,  Jacobu»  Khober  Srriba,  Jacob  liorcr,  Ambrosl 
Eijler  Dauid  Memo  Cbirurgus.  Numero  S8  personae  etc.  Visciia- 
mundarn  etc.  < 

■  578.  >  Jan.  Constantinopolim  appulsi, 

i58i.  3  Marl,  Circa  VesperamNavim  intratal,  3oo  per- 
lonarum  cor>acem  etc. 

—   ao  Oct.  Landsberg.  Augspurg.  (i1/,  Dl.) 

q.)  (Fol  77  it.  78.)  Decrctum  curiacl'arlametiti.  culus 
eedes  Catalauni  est,  in  qutjsdam  iniuiiosos  scandalosusquu 
libellos,    qui  inecripti,    Bullae  monitoriole»  etc.  llhcmis 

loJnnii  i5yi.  (i  Bl.)  9  Abschriften.  (Zeitung.  Gal- 
iläa nova.) 

10)  (*FoI,8o.)  »Lettre  o  Monseigncur  le Marquis  de 
1.  34 
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i.as.  Fontenay-Mflrucil  Ambalsadeur  Je  (aMajeste  Royale  ;i  Borne 
—  por  Fr.  Seraphin  de  Jesus ,  Heligieux,  Carmo  reforme, 
Procureur  Scindic  de  la  piovince  de  'J'ouraine.  a 

iSur  1c  trespas  de  MonseigneurrEmincnlissioio Cardi- 
nal Duc  de  Richelieu.  .<    (3  Bl.) 

i  i.)  (Fol.  84.)  sActa  Tcrgcstina  occasionc  controrcr- 
aiarum,  ipino  iiiter  Muniales  O.  S.  B.  in  monasterio  della 
Cella  propler  novae  Abbatissae  clectioncm  ortae  fuerunt, 
Commissariia  Djonisio  Kpiscopo  Modrusieusi  nomine  Le- 
gati apostostolici  de  Jacobi  Campana  Gathiac  Cancellario 
nomine  Serenissimi  Romandrom  Regis  A°  i555.  mense  Oc- 
tobri.*  —  (1— 7,Oct)    (7  Bl.) 


cxm. 

h  Codex  Ms.  Nro.  5609. 

[Hist.  prof.  i34-  (0I.117  et  j8"-)] 
Cod.  Mi,  chart.  in  Fol.  »ec.XVI.  et  XVII.  (Foll.36.) 
n.)  Fol.  1.  Excerpta  ex  Aventino  de  Lotharingiae  et 
Francorum  Regibus.  (>Ei  scripto  Auenüni  et  uvToypafip.  a) 

Antonius  somper  Vangionum  Jlorl.ctn iiüi^uni  nuneupaat)  liahuit 
sub  se  X[I  Episcopalus.  Pater  i'ius  Ct-rulilus  itiilcm  Vaiigioiiuni 
Arcliiepiscopus  Succcssor  diu!  Huperti  ocusus  prelio  ä  Saioni- 
bin ,  i'tc.  •( 

Dcsinlt !  (Fol.  I ).)  >>  Anno  Chri.il i  itmy.  Ilcnricus  imperator 
Mclis^  urbcin  uli-iiM  .  pi  nj.ici-  Ti  (I.n  l.  nni  W  mu^  uiori»  suae 

enim  Mosellanomm  Tlicouur icus  post  fratrem  siium  ;ill>i>n>nt m. 

«lluit'Hp^Mii  'I  i..-...[L.  ii  l,...  f,„i,-,.,j.  .\:,^,!,i.„..  '  ]V.-U]iucr"  urbo 
ctclnso  lipisiopato  usurpato,  ipsum  i-riam  Tlifodencmn  ducem 
billo  coopit ,  Vrbü  penc  per  obsidionem  iniptraloris  dtsolata  tan- 
dem  pai  conuonit.  ■  —    (t  i  BL.) 

b.  )  Kol.  12.  s  Eslralto  breue  duna  lettera  del  P.  Ales- 
sandro  Valignono  Visitadore  della  Compagnia  di  Giesü  dello 
stato  della  religione  nel  Giappone,  scrttla  il  p°  (i)  di  De- 
cembre  xSj<).i 

»Kcl  regno  di  Arima  l'anno  del  76.  csscnilosi  falto 
Christiano  il  Ru  coh  grau  parle  della  nobilitä  etc. *  (2  Bl.) 

c.  ) .Fol.  14.  <■  Veridicus  Galliens,  Ad  Saeri  Romant  Im- 
porii  Principe»  ablegatus.  ,t 

vSurgile  mortui,  venile  nd  Judicium,  feraiem  tuliam  inso- 
Mt  Gallus,  eitrunmiii  liburuitis  diem  Imperin,  Delgio,  tniiquo 
Europan  nunriat  Gallus,  Hl'iis  ileruiu  ad  iudkium  mortui,  liebes, 
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Principe^  rcspublicao  tjuos  omnes  quis  non  moriuos  dfierit,  aiqui-  Bra 
dem  ad  extremurn  QilHclnium ,  nciim;  i-ipui'-iicn^!  in' ,  iicquc  ei- 
surgant,  silet  enira  —  aquila,  sinnet  Leu,  uiiirri'silt  rosa,  oculos 
fcnbcnt  et  nun  vident  Imjjp.il  Friiiripcs.  jmnniilU  nuri  srilicct  l"ul- 
gore  —  cicaccati,  cacteri  «u  eiisi-m  Mri.i-rrc  inim-nliir.  *  . .. 

Schlul».  (Fol.  10,  Ii.)  »Cnuetc  i^ilur  a  falsis  prophclis,  Ego- 
nistas  dico,  rümpfte  moras  ,  rcsisiit«  ibrtes,  im»  oliv  [am  ite,  et 
an  sub  A([uii.i  Aquilae,  cum  Leone  Leonct ,  Vel  sab  Gallo  Gal- 
linao  cs»u  inaliiis.  Eligilotcet  valele.  Contra  Gallos.  (H. Leopolds 
Zeil?  Schrift  itos  iBJahrh.)    (7  Bl.) 

d.)  (**FoI.  aa,)  »La  Volpe  smascherata  'fradutliono 
u'una  Lettera  di  Caualiere  Fiancese  scriua  da  Vicnna  ad 
Amico  suo  in  I'arigi.  (Scheint  Original  zu  seyn  ,  vielleicht 
von  einem  Venolioncr.  Contra  Gicmunrille ,  franz.  Ge- 
sandten zu  Wien,  bey  H.  Lcopoidt.) 

■  Monsieur.  Che  io  ui  dien,  cosa  fii  Cremonvillc?  Volon- 
tier!, l'^li  Iii  du  .11  al  ln>i  1  i.-il  i  i-o  mi-narnln  In  Ha  la  uiia  in  disegni ,  c 
suiscerandosi  il  ccruello  come  i  lla»ni,  c  In  pnma  non  falirica  so 
nou  tele  da  pighiar  Tafani ,  c  Moscbe.  In  90111a  cgli  quäl  Xaliuco 
nun  lnseiara  dosser  bestia,  tinche  no  l'diuenti!  Inciampando  Mm- 
pro  plu  egregiamente  nel  contro  de  spropo,iti  piu  «UMsicci.  * . . . 

Schlot.  |l  ol.s5.)  „Ci.ndurto,  che  sc  il  ..ojtro  non  risoivo 
di  levare  l'iinmerso  Baratro  licllu  mal1  opere  GrcmoniiillL'  da  Vicnna, 
ued.ru  intiaucnirsi  la  disfjratin  di  Theseo,  ehe  posiosi  a  sedere  in 
mia  pielra  d'Infcrno ,  non  potii  luuarscne,  aenza  lasciarui  nttacen- 
to  lo  naticlic.  Adio  Monsieur. 
,    ,    Vicnna  XI  Giugnio  ,67i. 

Vrö.  bami1°"  Ser" 

H.  Ef.  (4  Bl.) 

e  )  (Cod.  a8o.)  (Fol.  26.)  Miscellanea  Hungnrica,  Au- 
striaca, Bohemica,  Polonica.  (Ein  Fragment  einer  Chro- 
nik K.  Friedrichs  IV.) 

»Die  obsag  des  Hunig  von  Polan  beschuhen  den  Hiinnig  von 
Hungern.« 

»HoSrolnuTi 

fürsten  vnnd  hcrrcii  herrn  1 
Ixij  Jar.«~  (1  Bl.)  (Ist  auch  im  Cod.  Jur.  civil.  LXXXIV.  Fol.  ij.) 

Fol. 37.  Zusammenkunft  zwischen  K.  Friedrich  und 
dem  Herzog  Carl  von  Burgund,  (1473.) 

v  Wie  wol  mein  genediger  hprr  von  llnrgiindj ,  mit  mserm  . 
horren  dem  Romischen  Kaiser  in  haniidl  vnud  luucnlcht,  auch 
mit  Krön,  Cepter  vnd  aller  andt'r  liuni^iliflu'n  Waldung,  vnnd 
gezirdt  mit  merklichem  grossein  fcosU'ii  gant«  darnaeli  gcricht  gc- 
vrest  ist,  hunighlichc  wurde  zw  cmpl'ahen  etc.« 

•Unzufriedenheit  des  Burgund.  K.  Fr.  bittet  für  den 
Grafen  r.  Mors.  Burgund  antwortet  hitzig. 

*  1473.  K.  v.  Ungern  mit  den  Polackcn  (Söldnern)  im 
Lande  in  Streit. 

***Fol.a8.  Äin  YerschreibungUerrcn  Crittoff  Vngna- 
34* 


Hro.it.,.  den  .boeheben  herren  Jorgen  von  Pölten dorfT,  über  den 
Türkenoinfall  in  Krain.  , 

»Geben  zw  Suneck  am  roontag  vor  sandl  kalhennatag 
„,„  A-no  *.c.  Ix.iij..  C'V.BM^^ 

her  zw  Suenegk. 

*  Fol.  sq. 

»Anno  domini  M.  iii}C  OW-)  In  uon  WeinachllWer. 


weise  miinti  .....  fi-  ----  D- 

vnd  auf  du  malst  Aehwr  tofonnf^um'toaga 


d  in  der  Ncwstad. 

pfening 


srtilagcn,  also  des  selben  Jar  ws 
™IcH%on  »ogen  der  nm,  wenn  St  ich  jnJ.  viel  »ollen  nicht 
nemeu  der  niiinl*  so  geschlagen  ward  durch  den MuntKmaister  vn- 
sers  „llcrgencdinislen  Herren  vnsers  Bon,,  laxer ,  wen  »«  auch 
selb  an  ir  «uctlal  aar  schwach  WDS.  Auch  so  sagt  gmamchheh  wio 
der  von  CfauenecS  vnd  dy  Püsing  auch  in  ..nuten.  Auel,  so  ward 
vmb  sand  Tbomaatag  davor  durch  am  Hienberger  abpdniMM 
ein  gcschlossrl  mit  namen  WolfsLal  des  dan  dos  Hecker  am:  edel- 
man  was,  darin  gefunden  ward  mUnl.  pfening,  helblmg  golden, 
die  durch  den  vorgcmelten  Beider  gemünts  «ard,  wan  dcrselb 
Kerker  gefangen  durch  den  Ilienwcrgcr  vnd  all  her  den  Beten  vn- 
scr«  «Uergcnidigiateii  l.errn  des  Kaisers  gesebikt  ward. «  — 

„Anno  domini  M.  iiij  de»  milichen  vor  der  heiigen 

drev  huniB  tae  sindt  aufgebebt  worden  die  ratz,  die  genomen 
worden  fünf  Jar  in  der  Stat  .»  Wien  von  allerlay  kaufmanachlti, 
anert.an.lt  d,  da.lurrh  gctrh-crl  «an!  genuiner  man",  des  auf. 
,  ,.    ,  .1.  sl'l.  fnu.li         .-..■den  dv  t<..Be,nrUeo  täte  p.e. 

„.,.„,.,  ,  ,„..,„  der  .allung  vnd  grlt.cl.uldl  ,  *-  ,!y  Stal  Wien 

«■i.l.llf  ...ir,!,  r.v  ihnen  riüfWn  den  ir  gu.LI  gem.mcn  schult 
s  .,  ..'ei  in  .'er  stat  in  den  n.iirerbien  etnan  iwischrn  dem 
h-.nischen  Baiser  vo.id  eixÜcrtog  Albrecbtcn  seinem  bruder  be 
icbcben. a  ,  ,  , 

.  Anno  domini  t«?*.  des  Samhslag  vor  Anlony ,  ward  be. 
ruefft  dy  Münla  davon  vor  gen.,  U  .st  worden,  das  d.e  nemen  der 
solt  alts'vnscr  herr  der  Römisch  ha.scr  an  tf.n  nui.  vnnd  renden  >m 
iiurliiiaus  uemb  also  ward  von  gemainem  vulck  i.vlauf  mdasliucb- 
haus  darin  man  dan  schaneU  ain  Wem  daselbst  dan  genuinen 
ward  ain  achter  vmb  vj  pfening,  vnnd  am  Creulr.cr  vmb  ii]  pfc- 
„ine  -1er  mime*  vnnsers  nerren  des  Baisers  aber  cm  Creuder  der 
,-r..ti;cli  vmb  iiii  Inning  in  sleue.n  (?)  werd  das  dan  gn.ls  Irrung 
macht  in  gemeinen  volck ,  wen  man  vnsers  lierron  baiser  munlü 
voraus  sein  achter  nicht  nemen  .voll  vmb  vj  pfennmf,,  « 

Fol  10.  b.  vQuidam  plcbanus  in  Scliratcnslain  attulit  eifle- 
berslorff  de  domino  Stcphano  de  Hohenberg.*  _ 

v  Holum  est  vniuersis  i|iio,l  pacienter  in  aducrsilatibus  et  m- 
lollcrabilibus  calamilatibus  est  herha  gaalistima  euntl  semen  ceu 
supcrliabuiidanli-ssimc  alliituin  est  fr;  Iie|ihaiLilis'.ii»"is  feueros  cpa- 
sla  Saturni  in  Craccia  radieavit  in  romana  et  bulgana  pullulauit 
m  albania  et  morea  transplantatuin  in  Balaclnam  et  Radarn .  nret 
in  lioiua  et  Scruin ,  crescit  in  Dalmatia  et  Croac.a.  Höret  in  Scla- 
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unnia  ot  Cnrniola,  ilnural  in  Carinthiam  Gl  Sfiriam,  fructlficR- 
bit  inAustria  et  proiieiet  in  llungarii  quis.  iorn  bumcclatur  in  po- 
lonia  et  putntur  vcl  segregatur  in  Ilnhemia,  seil  metetur  ei  Da- 
cia,  eitirpclur  ei  gallia  tritinabiiur  ex  anglia,  ucntilabitur  ei 
liLsjiania  ,  qune  noii  jjruji i n.n dir  in  alamnnia  ut  deuoretur  in  Italia 
in  tota  curopa  et  alFrica.  Ailiiuc  nemo  polest  huius  herbao  tantum 
tolligore,  quod  habetur  vcnilere  vcl  alteri  inipartiri.  Idco  suaden- 
dum  esse  uniuersis,  ut  voluntarie  pnrieiiii.ini  ,-iss nun' rein eis  ot  per 
cam  malitiam  inaidiam  cam^uineoremuSj  iramque  dei  placlrcmug 

mus  '[iiia  invicem  uires  nostras  cihaurimus  quod  inliilelibus  nos 
inpugnanlibus  eterudeliter  flapellanlibus  resislerc  noquimus  et  pa. 
cicntiam  coacti assumimus  per  quam  deo  obsequium  ingratum  red- 
dere  orbitramur  etc.  Anno  1470.  qusrla  Maren  Aug.* 


■  Aonn  domtol  Mceoctiiliij  des  Sambatag  vor  Quasi  modo 
genili.  das  ist  gewesen  jn  dam  «beut  so  cingienj;  die  hirc(.wcy>» 
sami  Stcphou  i«  Wien  Warden  an  ..II  kirchtitr  Zetel  angrschla. 

Üi-:.i'llirl.cr.  I.gai  !  |.-.ir...r,  fcm        \  1'    il...l,,r,  h  dan  er.nant 

»unlen  cllich  l.indborro  Je»  Laudis  Oesterreich,  oh  herr  liaio- 
rich  von  Lichtenhain ,  zw«  von  Sternberg  lierr  Vlrich  von  Gra- 
ueneck  her  Jorg  von  IVitlendori"  vnnci  Graf  Woll'gcn  von  Scham- 
bürg  die  vngcnatlicber  meut  vnnd  aufsleg  die  sy  belen  in  dein  land 
Oesterreich  ynncr  drejeu  tagen  abzulassen  bey  der  pecn  des 

•Fol. 80,  b.  »Sehr 
kirchen  an  N.  Geben  : 
yaichang  tag  Anno  Otc.  Ixxiiij  (i4"4-)  Ueber  die  Taidigung 
zwischen  Ungarn  und  Polen.    (1  III.) 

Fol.Si. 

»Der  Patriarch  hat  dem  Grafenceli  bey  harren  Jorgen  oder 


a  priestcr  *w  einpoten  in  geeenwirtigha^ 
»ndrer  das  F    — 1 


s  Er  gedenk,  vnd  die  vngewonliehen  nulslcg  ab- 
tbuc,  vnd  von  andern  seinen  Sachen  vnd  Verzerrung  Infi,  vnd  ge- 
denk das  ym  der  kaiscr  veindt  sey,  so  sey  ym  der  Huni^  ni.lii 
holt,  dan  so  vil  er  mnts  thuen.  Auch  sey  im  gemainlilich  landt 
vnd  lewt  feindt ,  so  sey  er  nun  als  er  vernemb  ain  alter  man  bey 
H  jaren,  vnnd  mucls  schir  sterben,  dan  >o  werde«  in  nicht  hel- 
fen noch  die  Testen  geschlossen  noch  die  grossen  puchsen,  son- 
dern sein  Hindcr  werden  vertrieben,  vnd  er  wir  mit  den  9undcn 
Tiaren  in  abgrunt  der  hell,  »olt  er  sich  aber  an  solche  Warnung 
nicht  keren,  vnd  Fürsten  vnd  yderman  verworren  vnnd  vnrcclit 
tbun ,  10  muels  er  von  Ainblswcgen  dariw  thuen,  das  er  doch 
lieber  vertraten  wer,  das  »ist  in  warheit  das  er  im  geleich  das 
,  des  ist  der  man  erschrocken,  vnd  hat  ym  hin- 
t  vnnd  yil  geschrihen.  n 

Fol.äi.b.  TJehereinkunft  zwischen  den  Bevollmächtig- 
ten des  Königs  Matthias  von  Ungarn  und  denen  des  König» 
\on  polen  —  zur  ücylegung  der  Streitigkeiten, 
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9.  Incipit:  » Noa  Gabriel  Albemi»  Tran*eruensi»  Osw.il- 
dns  Zagabiiensis  ecclosiarum  Episcopi  cto.    Dalum  etc. 

(1474:1  ("'ABl.) 

Fol.  33.  »Aritculi  coneepti  Inter  rcrcrendlssimos  pre- 
Istos  acMagnificos  Barones  regnorum  Hungariae  etPoloniae 
quad  regna  Hungariae  et  Poloniac.a —  Datum  otc.  (1474.) 
(a  Hl.) 

Fol.  35.  Uebcrcinkunft,  von  denselben  04-5.)  Dat.  In 
ontiqua  yilla.  0475.)   (1  El.) 

Fol. 36.  Koch  einigoNotizen  von  1479.  Ton  tlen'für- 
kcneinfällen  in  Krain  ,  Ungarn  etc. 

»Anno  domini  1^70,  des  sambstag  vnr  sand  Philipps  vnnd 
Jacobstiis  ward  auf  geworden  ein  Noive  grabe  munti ,  die  jjesHila- 
ecn  ward  durch  die  hasilsgenosscn  der  Srat  Wien  vnd  solt  ain 
plciiing  gelten  der  vordem  Hausgenossen  weisser  drey  heller. 

In  "der  wird?  ah  si/aufsgerurtt  ward ,  vnd  giengen  mit  dio  nela- 
sen  lausgcnossone^c  icr^  reu  J,^.^'^^0^"^  "Ib'aTdsla.'vmb 
drey  nachmittag  ist  gössen  wonli-n  r.u  Wienn  nin  grossen  gluck  ben 
in  1(17  Cenlner  dnbey  dan  vNI  volrlibs  ward  der  von  VullmstorfT. 
Muluelder  vnnd  rumaist  der  mii  dnselbs  vnd  ward  darnach  dca- 
selbcnJars  herab  von  Sannd  Hlnrn  gofurt  railt  grossen  Schall  vnd 
vil  meni"  des  Volkes  vnd  mit  rossen  r.ti  St,  Stephan  des  Mittichcn 
nach  Lucic  vnd  darnach  in  kurzen  Ingen  aufgehongen  in  St.  Ste- 
phans l'rcitholl  bey  der  S 


CXIV. 

*  Codex  Ms.  Nro.3539. 

(Hist.  prof.74n.) 
Cod  Ms,  chart.  5.  XV.  in  4»  (FoU.38.) 
Locol.  Fol.  1  —  34.  Joannis  Regia  Ilnieimae  et  £aroli 
IV.  Imjieraloris  sucecssus  et  actus.  (In  18  Capileln.) 

Inci jiit ;  rSecundis  scdenlibuB  in  thronia  meis  binisBi- 
nas  mundi  vital  ngnoscere  et  meliorem  cligere.  Cum  bin  am 
foc-cm  in  entgmate  respieimus  memoriam  de  ambabus  viti* 

Üesinit(Fol.  34):  »Explicit  Sucecssus  et  Actus  domini 
Karoli  Impcratorii  ijuos  habuit  et  fecit  temporibus  suis  et 
ea  solits  dictavit.    Deo  gratias  oitien.i 

(S.M.  Fichcri  SS.  Herum  Dohcm.  (1602.)  p.  06— 107.) 
mit  Varianten. 

Loco  II.  Fol.  34.  »Incipiunt  excerpta  de  diuersia  Cro- 
nicis.  • 

Iiidpit :  »Anno  domini  Uno  dorn  i  t  Dioniiiu»  Ariopagita  ote. 
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»Anno  Hni,  D.CC.Uxx.  Studium  generale  ab  urbc  Homana  H1H.SSJ9. 
Parisuis  est  translatuin.  * 

»Annn  (loinini  fl  CCC.XCIMl.  BorMwoy  dui  Boemio  bap- 
tinalus  est.  Et  ist«  est  primus  nrineeps  in  Hohem  ia  Cristianus. « 

»Anno  tiZi.  DCCCCXV=  Sanclus  VVciicrioslaus  occisus  est.« 
»Anno  dni.  DCCCCIAX.  A i1:iJ Ijoi-Liis  martirio  voronatur.  s 
»Anno  di7i.  !\1C1III°  Leupoldus  plus  llardiio  Austrie  acrin- 
ctus  est  gladio  militari,  s 

»Anno  dni.  M°Cvj°.  Ilem  Leupol dus  Marchio  Austrie  duiit 
uxorem  Agnetem  Mi  am  Imperatoris.  * 

»Anno  doiSi.  M°  CXllll"  lncepta  est  luiiJori  rTuuenburgcn- 
sis  Basilica  et  dominus  Otto  Ciusücm  loci  prepusitus  lapidem  pri- 
marium  posuit  quod  Leupoldus  faecre  noluit  Marchio  Austrie  af- 
finnans  id  ad  Clericospertinern.il 

»  Anno  donii  M;  CXVI°  quavto  nonas  Jaiiuarii  terro  motu* 
facti«  est  magnus  per  universal"  'i'iieul uniam  et  Italiam.n 

»A.ino  iloini.  M«  CXXXII1"  (luarto  nonas  August!  Eeclipsis 
Solis  facta  est  et  tenebre  (acte  sürtT* 

»Eodcin  anno  Canonici  sccularcs  n  loco  Nucmburgensl  am- 
moti  sunt ,  et  regularas  bcati  AuRustini  Substitut!  ibidem  etc.  n 

(KB.  —  *.)    .Anno  donii.  fll«  CU  XXXVI»  l-H.lcriciis  Impc- 

Co  ^loTad"-u!-^'i"'  I'-Zl-  rmälmpiU.  /'  lr'CU'"  "CCm  USr,° 
»Anno  domini  M»  CC.XLY»  tridcricus  dui  Austrio  inter. 
fectus  est  in  prelio,  post  cuius  obitum  llennannus  Marcliio  de  Fa- 
den intravic  Austriam  et  duiit  uioroiu  liliain  ducis  licnrici  de 
Mcllia  et  dui  esse  volnil  Süd  non  valuLt.  s 

»Anno  doiüi.  Mo  Ci:\C  VIT!"    Adr.lpliiis  Ret  llnmannrum 
occiditur  per  AlWtu.u  Durum  Austrie  ui.i  «ilii  Mircessit. * 

»Anno  donii  M»  CCC.  XVii»  Vx  ma-iiituiliiiv.  friKoris  otnivis- 

malium  i  «finita  et  facta  est  miicrin  inaudita.  b 
(Urs  1S1U,  dann  nieder  darauf  V.  1=71.) 

Schluis  :  »Eodcin  etiain  anno  (Ucjf> )  XVI.  Hai«.  Juni!  obüt 
Hliistris  feminü  daminn  .-■  ^m-s  sonn-  vi  ;;is  IWmiu  iluclssa  Austrie 
relictn  ducis  lludolplii  Kegis  ttomanorum  filü.  Alulior  multc  bc- 
nignitatiserp,a  pauperes  et  quo  specialitor  largltatciu  euorinn  pro- 
genitorum  Wi-ditavil,  cuiui  inrjuis  sepultum  est  in  ecilesia  snro- 
rum  Sanctü  Cläre  Ordinin  fiairum  nun.irum  apud  sanetum  Fran- 
cisciun  inPraga.  Cor  vero  eins  in  Aula  rejia  est  sepultum  Anno 
domi.  M°  CC.  XC.YIj»  Duodeiimo  Iialcndas  Junii  nata  est  etc.  t 


Die  Chronik  aus  Aula  regia.  (FunUat.  liuius  cenobii  elc.) 

Das  tlucli  gehörte  K.  Ferdinand  I.  Von  Aufsen  mit  ge- 
druckter Aufschrift: 

Serenissimi),  nee  non  et  potentisinrnPiincipi.  Domino. 
Domin.  Ferdinand o.    Dei  graiia  Bohemio  ttegi  etc. 

Domino  suo.  Graciosissimo  S.D. 

Anno  Dni.  MCCCCC.XX.V1I. 
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cxv. 

Codex  Ms.  Nro.8136. 

(Bllb  nrnC.  3a9  et  3»9.) 

Cod.  Mi.  Papyr.  i.  XVIL  in  Fol.  rain.  (Fall. 8 1.) 

Locol"0-  Cod. 3a8.  Fol.  I  —  St,  Chronik  von  Cilly. 

Fol.  t.  Inoijril :  Oer  weys  Seneca  schreibt  in  Buoch 
von  den  vier  Anngel  lügenden  etc.  i .  Cap.  Legenndt  von 
sand  Maximilian  wie  der  von  Cili  biirtfg  vnd  auch  gemar- 
tort  ward  elc. 

Fol.  5.v.  Hie  geet  an  die  Cronikhen  der  Griffen  von 
Cilli  vnnd  hebt  an,  an  herren  Fridcrichen  Freycn  von  Sann- 
ogkh  etc. 

Fol.48.  Bundbrief  der  österr,  Lendschaft  gegen  K. 
Friedrich.  Martberg.  i.'(5i. 

HB.  »Danielen  CuPitsch  Statschreiberzu  Cillj  gehörig  < 

L.  II.  Cod.  32g.  Yitae  Triam  Archiducum  Austriae  bre- 
riter  descriptae,  Ferdinand!,  Matthiae,  Albcrii. 

Fol.i.  Incipit:  Matthias  Archidux  Austriae,  DuxBur- 
gnndiae,  Prorex  Hungariae  ac  Auatriae,  Sacri  belli  Gene- 
ralis Dux,  Maximilian!  II.  Bora,  lmp.  et  Mariae  Imp.Caroti  V. 
Imp.  liliae,  proles  utrique  parenti  mire  dilectus  etc. 

Desinit:  Natusanno  recuperatae  salutis humanae,  i55j. 
nnnc  caclibem  adhuc  vi  10 m  agens,  hoc  currente  nnno  1  601. 
aclatis  45  annum  ingresauä  est. 

Fol.  2.  Ferdinandus  Archidux  Auslriae  etc. 

Fol.  3.  Desinit:  » Obiil  anno  i5q5.  24  JanuarU.  Sepul- 
tns  Oeniponti,  apud  S.  Cracem  in  Sacello  B,  M.  V.  monu- 
mcnlo ,  qnnd  virus  sibi  fieri  curavit. 

Fol.  3  v.  Albertus  Archidux  eto. 

Desinit:  vCum  ea  (Isabella  Clara  Eugenia)  adeptas 
lloremissimas  Bolgiae  provincias,  quas  nunc,  etsi  in  tumore 
magno  verum  ipse  pacatus  (irmuaque  regebat,  annum  agens 
41.  hoc  anno  Cliristiano  1600. 

Fol.  4.  Ejusuem  tenoris.  (Alberti.) 

*L.H1.  Fol, 6 —  10.  sDo  Solenni  cclcbritate,  qua  Se- 
renissimus Princeps  Maximiiianus  Archidux  Auatriae,  Vien- 
nae  se  se  in  cum  auralae  mililiae  equaestrem  ordinem  Teu- 
lonlcum  quem  Marianum  vocant  cooplari  pasaus  est,  Hugo- 
nis  Blotii  Sac.  Cacs,  Ma"1  Biuliothecae  praefeeli  histbrica, 
brevis  et  vera  narraiio,  elc.  (Concept.)  Mit  vielen  Correc- 
turen.  *V.  Vogel  Spec.  III.  648,  vide  Kollar.  in  Lambecii 
Commenlar.  1.  663.« 

L.1V.  Fol.  ta.  r Oratiuncula,  qua  cxcepla  est  Legati o 
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Transylvana.  3  Januarii  qS.  (i5<j5.)  Vicnnac,  per  Malthiam  BkuBiBS. 
Archiducem.  (Entwurf.) 

L.V.  Fol  i3  et  14.—  HesponsumLegatisRogumPer- 
sarum  datum.  Pragae,  ultim.  Scptcmb.  i6o5.  '  1 

Incipit:  Quem  ad  nos  Serenitas  Voslra  legatnm  miait, 
Zeinel  Chan  lieg,  aane  quam  libenter  vidimus  et  complexi 
sumus...  •  ;  "'■ 

L.  VI.  Fol.  1 5.  Fragm.  es  bist.  Rom.  etc.  in  potiibut 
portae  S1'  Laureniii  lerg" .  ' 

Incipit:  pP,  Isnanus  Lentulua,  et  OSepos.  II  vir.  ior,  die 
V.  T.  F.  etc.  . 

L.VII.  Fol  17.  (ot  18.)  Legati  Transilvanici  de  noya 
mutationc  Trnnsylvaniae. 

Ep.  ad  Majestäten!  Caea,  (Rudolph. II.)  Dat.  in  oppido 
Ilodolin  die  1')  Aprilii  >5<)<).  Demetrius  Kapragy  El.  Epi- 
■copua  Tranayl. 

Stephani»  Dochkay.  Abschrift.  Betbeuern  ihre  Un- 
■chuld  an  der  Veränderung. 

Fol.  -  (et  au) :  Legatia  Tran  sylvani  eil  Reapontom. 
Ep.  Itndolphi  II.  Imp.  Dat.  Pragae,  die  20  April.  1599.  etc. 
Ermahnt  sie  zur  Treue : 

b  All  te  Epiicopum  cjuod  atlinot  liberum  tibi  perraittimu«, 
ut  ubicunque  inaiimeopportiinum  ipac  iudicabil  lublilttt,  utenim 
benigna  tui  pro  meritis  ratio  babeatur,  curaturi  sumus,  Tu  vero 
Sii'jilinnc  liochkajo  cupimus  ut  ad  bona  te  lua  propo  Varadinum 
iibi  opera  nobis  tua  inpriinis  tum  re  frumentaria  inde  Vnradiensi 
praesidio  aequo  pretiu  suppeditanda  ,  tum  rerum  Tran si Ivan! Ca- 
rum succcssuin  obsrrvando  nobisifuc  sijjnificando  opportun«  futura 
Sit,  conferas,  consiiiisque  ac  studiia  luis  quantum  possis  praestes. 
Cactern  et  Conäiliario  nostro  Ooctorc  Pcizio  quem  ontequam  ve- 

L.VI1I.  Fol.  21.  Ep  Rudolphi  II.  ad  Georgiun»  Baatam, 
Dat.  Pragae,  die  19  April.  A°  99.  (1599.)  Wandert  sich, 
dar»  er  durch  ihn  von  Siebenbürgen  nichta  erfahre;  fordert 
ihn  auf,  wachsam  zu  seyn ,  vorspricht  baldige  Unterstützung 
durch  Geld  und  Truppen.  Will  seine  Mitwirkung  bey  der 
Herauaführung  der  Princessin  Maria  Cbristierna  (patruele 
noatra). 

Fol.  32.  Ep.  Rudolph!  II.  ad  Capitanearn  in  Hust.  Da 
eod.  d.  (19  April  1599.)    Fordert  ihn  zur  Treue  auf. 

L. IX.  Fol.aJ. —  >  Litterae  Ludovic!  Regia  Vngariae, 
pro  Helena  Martini  Sibenburgeri  vidua  intercedentea  apud 
(Ferdinandum  Hegern).  Dat.  Praga,  >o  Decembris  Anno 
doraini  16a 9.  (Copia  ) 

»Ouo  aeilicet  inconfiicata  demortui  bona  clementer  reatitut 
possint. «.. . 

»...Commisimua  cti  am  Oratoribus  iatis  noitrliut  negotium 
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«ro,BiJ(.)ioc  apud  Serenitatom  Vcstram  nostro  nomine  diligcnter  proma- 

- : ,  Ii.  X.  Fol.  a4  et  a5.  Tempi  a  et  Sacella  publica  Pragae. 
(InrnivcrsumQ..) 

Li-Xl.  Fol.ab  — 3o.  (5B1.)  El  mm.  XV.  (Neuere  Auf- 
schrift: Constitutione»  qnaedam  Tyrolcnsis  Comitatus  sub 
Sigiimundo  Austrise  Archiduce).  Entwurf  der  Tyrol.  Land- 
schaft, Sigismund  aus  der  Vormundschaft  zu  befreien.  — 
Gedruckt  (aus  diesem  Codex)  in  Chmels  Materialien  zur 
ötterr.  Gesch.  I.  lieft.  ;  . 


CXVL 
Codex  Ms.  Nro.  9087. 


Ced.  Ms.  chart.  sec.  XVI  et  XVII.  Fol.  (Foll.  198.) 
Miscellanea. 

.■■■«■- -**JE;ottoli  Fragm.  ex  Ilist.  Austriaca  ab  Anonymo  con- 
cinnata.  (Gentilotti.) 

Incipit:  »Quo  tempore  primum  gufiernacula  Reip.  Ladislaus 
rei  subiernt  intens  Prussiae  seditio  eiorla  est  etc.  s 

Am  16.  1)1. :  P  Kondum  annu*  oiierat  quem  diiimus  a  Nato 
Eslvatore  processisse  scia^esiniurn  terlium  supra  MHUtlmitm  cjua- 
dringentesimum  cum  Pontifex  Homanus. *  —  Desunt  rcliqua. 

39  Bl.  von  einer  anderen  Schrift;  Wiederholung  der 
letzten  z3  Zeilen. 

Bl,  3o.  Incipit:  »Qiiao  nd  fori  usf[uc  iurgia  progressae  cssent, 
vnde  stia  scronitas  lltjuido  perspteere  posset.*  etc. 

Des  mit :  »Cungregnti  in  nnum  oerupataque  Hedllngum  op- 
pid,  oltro  a  Vionna  milliario  alque  dueibus  inde  Wacelaono. . .  u 

(NB.  Es  ist  weder  Aen.  Sj-It.  noch  Hinderbach,  noch 
Haselbach.) 

LAbsati'.  '(■—.  4.)  4  ST.  Drsinit:  »Sunt  qui  seribunt  Diu! 
Maximilian!1  loci  martyre  servaluin  (um  Caesarem  fuissc.  Ideonjic 
insomnio  cdoclum  ijuod  ca  nocle  viderat  per  nuictom,  FiJio  aon- 
dum  in  lucom  edito  Maximilian!  nomen  indidisse  qui  post  cum 
llomoni  linperij  faseibus  magna  cum  laude  praefuit. « 

6  Bl.  Incipit:  » Appetobat  iam  tempus  ülucl  fiincstum  quo 
profcctionein  promissam  Pragam  instituere  debebat.  e  — ■ 

L.1I.  Gregorii  Turoncnsis  Episcopi  Historiae  de  Ori- 
glnc  et  gestis  Francorum  fragrocnlum,  (Fol.  3a  —  44.)  manu 
recentiori  scriptum  sine  omni  valore.  (MchrExcerpl  )  Fol.  48 
ist  verkehrt  geb.  it.  Fol.  74. 

•L.nt  W.  I.azii  oratio  in  funerc  Fcrd.  Imp.  10  Bl. 
(Fol.5o  — 59.)  Zweycrley  Schriften.  (Vgl.  Vogel  III.  Oed.) 
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Indpit :  i  Duo  longo  divcrsissima  accldcrunt  hocco  tempore  I 
nobls  miscris  morlalibus.  «  . . .  ......  _ 

L.  IV.  »  Chronica  de  lanndt  Cyly  von  dem  Edlen  mnd 
hochgelegen  Wolfganng  Latz  Doctor  auf's  Warhafhiger  hi- 
stori  beachriben  Anno  i546.  (Fol. bo,  ftUj»  ' 
Exordii. 

Principum  deincepa  res  pace  belloque  gettal  etc.  — 
9  BI.  (Entwurf.) 

L.V.  Vrsprung  de»  Edlen  vr alten  Siamen  der  Granen 
von  Auendo,  davon  die  fürstlichen  Graven  von  Avendiipere 
Allenburg  die  hertzogen  von  Reynfeldnn,  Ze  ringen  vnd 
Deckh  dergleichen  die  Edlvcslon  Durch  lefchtigisten  Ertz- 
hertzogen  au  Österreich  Hertzogen  zu  Steyr  Kharnten 
IUirayn  die  Marggrauen  zu  Isterreich  vndPui-gau  etc.  Auch 
die  -Graven  zu  Habspurg,  Lanndgrauen  im  Elsas  vnd  Bris- 
gau, zu  Tirol  vnd  Görtz  hergeftosson  scindt,  *  —  5  Bl.  (Fol.  6a 
—  66.  (NB.  6a  ist  eigentlich  das  letzte.) 

L.  VI.  4  III.  Eine  Art  Calendariunt  SS.  —  (ohne  Werth.) 
Fol.  70  —  73. 

L.  VII.  Fol.  75  et  7&.  Excerpta  e<  Hisi.  Rom.  (Am- 

L.VIIL  Fol.  77  —  86.  incl.FragmentumHist.  CaroliV. 

Incipit:  »  Auiones  primo  AprUt  apud  Aegram  in  Campia  ex- 
poncrcntruie  atrpie  istic  so  operirentur.  Ipso  niiiil  cessans  vel  ob 
vnletudinem  vcl  ob  anni  tempus  qiiod  militem  nondum  ferro  vt 

L.1X.  Fol.  88.  Ad  L.  VII.  Ex  Iii  st.  Rom.     ..        '  ■■ 

•L.X.  Fol. qo  —  10t.  »OrdenlicheBeschreibung  vnnd 
vertzaichnus  der  Schönen  vnnd  lobreichen  Proccssion  ao  an 
dem  Heiligen  Festage  Corporis  Christi,  den  so  ftlaij  defs 
Seclizehenhundert  vnnd  Dritten  Jahrs  in  der  Fürstlichen 
Haublstad  Müngen,  in  Obern  Baiern  igt  gehalten  worden.« 

L.XI.  Fol.  ioi,  io3.  Musterung  des  Lichte nst einlachen 
Regiments  vor  Sr  Fürsll.  Durchlaucht.  (?)  . 

•  Incipit:  Den  7  Juni  1608  kamen  vor  Bahamischen  Brodt 
an  (las  LiechtcaStkinSacbe  Regiment,  sammlit  dnr  Munition  »urden 
auf  ainur  Höhe  in  diso  Ordnung  gesiellet,  die  don  diu  Fr.  Dl.  nach 
MUUIBJ  in  iliscr  geslalt  visitirtan  elo,  .  .  ■  .  . 

L.XII.  Fol. 104  —  111.  Doctrina  de  Sanctissirao  Eu- 
charislino  Sacranienlo,  publicala  in  tertia  Scssione  conti- 
nuati  Trid.  Concilii,  sub  Julio  papa  III.  die  XI.  Octobria 
Anno  MD. LI. 

**L.  XIII.  Fol.  MB  — 123.  *  Maximilian!  oinl  nominis 
Impcratoi'is  Romanorum  Primi ,  Scripta  quaedam  adversa- 
ria  ipsius  manu,  meinoriac  caussa ,  rudi  quadam  Minerva 
exarata,  ad  vitam  pie  et  innocenter  trangigendam  peilinen- 
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7.  tia,  meine  Novembri  A°  1579.  e)e  antographis  dcscripta.  (Ab 
Hugono  Blotio,  J.  U.  D.  Consiliario  et  Üibliothccario  Cae- 
*areo.>. 


-  ■  .  Fol.  1  hj.  t.  Vita  hominis  iaicalis  et  Mechanici  in  omni 
gradu  non  poenitentiali  comprebendendoa —  (auch  schon 
117.  et  118.)  — . 

L.XIV.  Fol  126 — 167.  Fragment  einer  Genealogie 
"  ises  Oesterreich  von  (?)  (Anonymi.  Herrgott.) 

"  U  Klinten  Clodouei  vnd  Iren  Ri 
u  wellic«  Seiten  Er  gestorben 

Dazwischen  Fol.  et  14(1.  »  Genealogia  Do  minor  um 
de  Teck  etc.  ■ 

Letztes  Capitel:  (Fol.  166.)  »Wie  vnd  aus  was  ma- 
chen Hertzog  Hanna  von  Oesterreich,  den  obbestimbten 
Kunig  Albrechten,  sein»  vatters  Drueder  vmbbracht  hat, 
auch  wie  Er  geharnt,  vnd  wie  sein  heißer  gestrnßt  »ind 
worden..  (V. Herrgott,  Hist.Geneal.  Habab.I.  Proleg  VIII. 
p.  LXIil.  »Innititnr  Auetor Actis  ac Epitaphiis Trudpci'tinis.*) 
.  L.XV.  Fol.  170  — 179.  Fragment  einea  Lebens  Carl 
des  Grol'sen. 

"1  Wo  rem  bor  ti  Sancti  Gnlli  Abbatis  (live  monaciii)  tibri  duo 
de  Ecclcsinslica  docirina  Caruli  M.  et  rebus  ab  eo  in  bellis  prae- 
clare  gestis  (ad  Ludouicum  tertium  eins  nepotem  Boinriae  ac 
EYanrorum  regem  scripti  ae  nuper  adeo)  inventi  et  a  situ  eruti 
a  Woirgango  Lanio  Vieu,  Medice  cl  Bomanorum  Begis  Ferdinand! 
Historiru.  n  — 

Hole;  »Pcrpcram,  est  enim  Anonymi  Sangallcnsis  Hlonaclii  ab 
H.  Canisio  tom  I.  Antiq.  Leclionum  cdili  ei  Ms.  Bava- 
rico  üb.  II.  frnginontum  ei  melioris  notac  Codice  dcicrip- 
tum,  cuiua  ope  Canisiaua  edilio  plurimis  in  locil  eman- 
dnri  polest. « 

HB.  Es  ist  ein  Bruchstück  des  1»»  Buches,  bey  Canisius 
(ed.  Basnage)  II.  P.  3.  p.  71. 

Ad  L,  XV.)  Incipit :  »  Praefatio  in  boa  libros  a  diseipulo  W 
remberti  ijuodam  operi  premissa. —  In  praefatione  liuius  opuscuN 
tres  tantum  antares  ine  seentum  spondeo.  Sed  quia  praecipuits 
■\YeremhcrtuJ  Oclavo  d 


tres  tantum  antares  111c  seentum  spondeo.  Sed  quia  praeeipuus 
■Weremhcrtus  Oclavo  die  de  bac  vita  reeealit,  et  debemus  bodie 
tertio  die  Hat.  Junü  commoinoralionem  illius  orhi  filiidiacipolique 
agorc  hic  fiat  terminus  lihclli  jstius  ei  Saccrdotis  oiusdein  orc  de 
religiusitate  et  Kcclesiastica  doclrina  ao  cura  doinini  Knroli  Se- 
quens  vero  de  bcllicia  rebus  accerrimi  Caroli  ei  narrationc  Adal- 
bert! patris  eiusdem  YVereinberti  qui  cum  Domino  auo  Ilcliliardo 
et  Huniico  cl  Saxonico  et  Sclavico  bcllo  intcrfuil :  et  cum  iam 
valde  senior  parvulum  111c  nutriret,  renitentem  saepiustjue  effu- 
gentem  et  tundem  coactuiu  de  bis  instruero  soiebat.  Incipit  Tri. 
inus  Libcr. « 
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»Ex  relfltione  iccularls  hominis  Dt  in  acrlpturis:  niihua  cru-  gra. gni;, 

quti  csscl  ad  propagandam  prolcin  inhabilis*,  iuditlo  Sanclissfmö^ 
mm  Sacerdotuin  rolicta  velut  mortua  erat,  vnde  iratus  paler  iu- 
ramento  sibi  provincialei  adilringens.  a . .  (est  di  versa  ab  hat  in 
Caniiücdilione;  Rais  hic  nun  invenitur.)  (VB.  I'erls  SS.  II.  p.731 
—  763  J  auch  nicht  darin  )       '  ,  ,  ,  ,  i  ■  |,ilit 

**L.XVI.  Fol.  187 — 196.  »NaUwU  quaedaen  pro  S' 
Regia  (>  Nunc  Caesarea  ')  Majestote ,  contra  Veneloa  circa 
Mar  an  uro,  Belgradum,  et  aiia  loca  quaedam  convicinia.«  : 

Die?  7™1"i»  1S63,  In  oppido  Gunliae  preseo»  ex.mexeni- 
plavi  ex  exemplari  Cancellariae  ad  perpetuam  memodim, 

Fol.  1 88.  »Summarium  aliquot  articulorum  pro  Serenia- 
simo  Borna.  liege  Contra  Venelos  ,  ai  per  eorutn  Agentes 
circa  nsurpaiionem  Marani  pro  corum  defensione  qüicquam 
proponeretur,  quid  eis  respondendum  existat.«  — 

»lllud  quidem  in  primis  »ciendum  est,  inter  olim  Di- 
Tura  Cnesarem  Maxim ilianum  etc.« 

Fol.  190.  v.  BPraeoepitCl-'D.tna,  ut capitata  qnaedam 
memorialia,  qnae  alias  de  Anno  >543.  Jussu  etiam  Clariss. 
D.  Commissariorom  descripseram  Clm**  D.  tuao  darem,  quod 
lubens  et  obediens  facio. .  ,,',,'.(. 

Fol.  iq3.  v.  Oratoris  Veneti  ad  R.  W"  Contra  D.  Ctw 
pit&neum  Gradiscac.  « 

S.C.H.  Ma»' 

»Desiderium,  quod  Dominium  habet,  non  solam  con- 
servandi  reverentiam  et  amicitiam,  quam  habet  cum  Majc- 
state  V.  seil  etiam  augondi  omni  rationo  eit  in  causa,  ut 
(aepius  ad  Majestatem  V.  etc.* 

Fol.  194.  v.  Ilesponsio.  ■  Domini  Veneti)  uti  Attjci 
Adrenae  etc.« 

L.  XVII.  Fol.  198.  In  all  Lutum  Moichoaitaium  non  con- 
temnendum.  7  Zeilen.  (Notiz.) 

»Ctui  millitnnt  Immunität«  vectigalium  gaudent,  et 
caeteris  paganis  praestant,  Regiaoque  gratiae  otnnibäi  in 
rebus  potentea  existunt.  etc.* 


CXVD. 
Codex  Ms.  Nro.9030. 

(Hfat.  prof.  i5i—  154.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.XVI  et  XVII.  in  Fol.  (FoH.  i5i.) 
Loco  [.  Cod.  \5i.   Fol.  1  —67.  Aeneae  Sj^lrä  Hist. 
Austr.  (Abschrift  des  17.  Jahrh.  a  Lambecü  librario.) 

Inciptt :  h  Hiitoriarum  »criptores  ,  qul  verace«  sunt ,  reipu. 
bliese  maximc  eise  adiuincnlo ,  nemo  sapiens  iuliciaj  lUt.a... 
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Dcsfnit;  »□Tcblsp^rsnojumMtarmisBcgnnacquiri  nnn  legibus,  n 
LocoII.  FoLno— 72.inFoI.ldoppol(eD!äiter):  Gcnca- 

logiaDucum  Bavariaa  (o  Pippino  Aquitaniae  liege  ad  x5o/\.) 
Incipit:   .Das  ist  der  pam  dos  haus  der  Herren  za 

Bairenn.  (»  XVI.) 

•  «LocOIH.  Cod.  .53-  Fol..  — 10.  [18— 37  (alteSigna- 
lur)]  (».XVI.)  »Cod.  Ms.  llist.  K.  qi.  Vita  Imp.  Henrici  II. 
cognomento  Claodi ,  conscripta  ,  ut  creditur,  per  Adelbol- 
dum,  ex  Clerico  Lobiensi  Episcopum  Trajecttnum.«  (Aut 
forsan  Nonnosam  Monachum.) 

Incipit :  pIb  geslis  scribendis.  duo  sunt  videnda,  ut  et  scrip 
tor.  TOritatem  in  prolatione  terieat,  et  leclor  fruclum  in  lectione 
capiat.  Scd  scriplor  veriiatem  rentre  nei|uit,  nisi  baue  quatuor 
aut  potenter  devitaverit,  aut  aliiuiantenus  a  mentc  deposuerit, 
Odium  et  carnalcm  dllttLiuiitiii.  Inviüi.-un  ut  1 11  Tc  1- ■  1  a  1 0 1  ■  1  ailula- 
tlonem.«... 

Desinit  (Fol.  10:) :  winteren  fama  TOlilat  Buliülamim  a  Pra- 
gensibua  conspirationis  viueulo  colligatia  esse  inte  re  in  p  tum ,  et 
quamvis  mcndoi,  fidcles  innieti  Hulir-luvi  eiterritat. «  — 

(Diversa  prorsus  est  ab  illa,  quam  edidci-unt  flenr.  Ca- 
nisius  et  Jacobus  Gretserus,)  (Istv.  Gentilotti  in  s.  Catalog 
copirt.)         ■    .  M  ■ 

LocoIV.  Cod.i54.  (01.433.)  Fol.i— 69.  ».XVI.  An- 
nalea ab  A°  740.  us([ue  ad  annum  639. 

Incipit:  Hoc  anno  Karins  inaior  domus  diemobiil,  tres  iltim 
haeredes  rclinquens.  Karlüittannuin  sciliuct  et  Pipjiinuin  alquc 
Grifoncm  etc. 

Desinit:  "9}'a  transart»,  ad  blemandhni  Aquisgrani rei-rr- 

viiatis  diem  cum  magna  laetitia  et  ctidtali'ono  eclebravit.  * 

Vgl.  Hermarius  Comes  Nuenar  —  (uil  certura  habens 
de  aactore.) 

Marquordus  Freher  (Adelmo  Monacno  Ucnediclino  at- 
tribait.) 

.  Andreas  Qucrcelanus  vero  Eginhard i  opU9  easoconten- 
dit  in  prologo  iisdem  praetexto  tom.II.  Scriptt.Hist.  Franc, 
pag.  n'ia. 


CXVIII. 
Codex  Ms.  Nro.8003. 

(Hist.  prof.  3»t.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI,  Fol. 
Historia  de  Imperatoris  Caes.  Friderici  Aostriaci 
Itinere  italico  quo  Leonoram  Portugaliiae  Fieginam 
Matrimonio  sibi  iuniit,  et  coronam  llom.acccpit  cum  eins- 
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dorn  rebus  «Iiis  ibidem  gestio.    Nuncjirimtim  C*  fragtncnto  Mro n0..i. 
quodam  nianuscripto  ,  quod  Pius  11.  Pontif.  Rom.  prins  Ae- 
nens  Sylvins  diotus  composuer.it,  concinnata  et  a  pldribus 
mendis  purgata.    Fol.  i  —  87. 

Dedication.  Ep.  (Fol.  3.)  WilhelmusBernhartus  a  Fri- 
deshaim  etc.  Hugöni  fllotio  V.  I.  Doet.  et  Caea.  Bibliothc- 
cae  Vionncnais  Praefecto  amico  suo  singulare  etc.  (Hlot. 
halte  ihn  zur  Redact.  aufgefordert.) 

Desinit:  Vale  Yienne  Austriae  ex  Museo  meo.  Anno 
Christi  MDXCU. 

Fol.  5.  Historia  de  Friderici  Caea.  rebus  quibusdam  in 
Italia,  circa  annum  Christi  1450  gcstis,  ex  frugmento  Ae- 
neae  Sylvii  excerpta.  (Com  conjecturis  lcctionum)  (Per 
diversos  scripta  sunt  excerpta  hacc.) 

Fol.  88.  av.  Copia  MisaiTO  Domini  pape  Pii  secundi,  ad 
Imperatorem  Fridericum. 

Dat.  Home,  19  Augusti  » .[50.  Ponlit  n.  anno  primo. 
(Nachricht  von  a.  Wahl  zum  Pabste.) 

Am  Bande  dea  letzten  Bl.  steht  noch :  Quarta  Septem- 
bris  sepelitur  nona  hora  Friderici  Caesaris  conthoralis Leo- 
nora i4l»7- 

Ex  Hb.  Praedicat.  Viennens.  contincnt.  Hiitor. 
Aeneao  Sylvü  de  Frid.  Imp. 

Vgl.  Kollars  Anal.  Vindob.  II.  483.  f.  f.  ■' 


C.Y1X. 

Codex  Ms.  Nro.3936.  «™..,3S. 

(Hist.  prof.  781  et  781.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  4"1-  sec.  XV.  (Foll.iba.)  . 
I.)  Cod.  781.  Fol.  83.  (quornm  nonnulla  vacant.) 
Wappen  in  alphabetischer  Ordnung,  einige  blofs  mit 
der  Feder  gezeichnet,  die  meisten  illuminirt,  aber  ziem- 
lich roh. 

Aragonyen.  regnom.    Aldenaer.    Arburch,  Arburch 
Arnsburch  Arrys,  Are,  Arde  Alflen  Arbach ,  Argens. 

3.)  Cod,  .782.  F0II..80.    Woppenbucb.    (Auf  jeder 
Seite  4.) 

Incipit :  Fol.  1.  a.  s>  Dis  sind  die  vier  ann  Koisscr  Karolus 
des  vierdn  der  ein  König  «0  Becheim  was  etc.  * 

Johanns  der  llliad  ein  Honig  tu  licclieim  vras 

ein  vattcr  Heiser  Karolus  des  Vierden  vom  hvchciiu  etc. 

Mit  d.  Wappen.  (Doppeladler.) 


SU 

b.  DU  sind  die  vier  ann  des  ltiimischcn  Dünn  König 
Wenn  ez  eis  vonn  Becheim  etc. 

Fol.  a.  Dil  sind  die  Tier  ann  Konig  Ruprechts  der  ein 
palezgraffe  Bey  Rhein  «as  etc.  von  verschiedenen  Regenten. 
Fol.  u.  b.  Bild  eines  Herolds, 

kleb  l.cifs  Jörg  Bügen  perssofanndt 

i  fremde  land  sind  mir  lieliannt 

»des  Edlen  haufs  zu  Beirnn  Unecht 

sich  weit  das  all  hrum  sadi  wem  schlecht. <• 

Fol.  ia. 

•Hut  dich  du  Edles  Komisches  Reich 
■  Das  dir  deiner  glider  keins  Entweich 
s  Deine  fiirslen  Bringen  dir  grofi  Irinnen 
»Wie  die  mit  im  an  hernach  hörnen,  a 
(Krone  über  dem  Beichs-Adler.) 

Von  Fol.  54.  b.  bis  Fol.  80  sind  die  Wappenschild!.' 
noch  leer,  aber  die  Aufschriften  der  Ahnen  aind  da. 


cxx. 

Codex  Ms.  Nro.9231. 

(Hill.  prüf.  ;f>3  et  i6.(  ) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  84.) 
1.)  Cod.  a63.  Variae  in  scriptiones  aepnlchrolea.  (Heist 
ob  der  enmische.) 
Fol.  1—67. 

Ist  eine  Abschrift  eines  Werkes  von  N.  (?). 

Fol.  1.  Ineipit:  Epitaphium  asscriptum  sepullurae  in 
Tschekaturn  illustriasimi  Comitis  Nicolai  Zriny. 

Fol. 3.  r  Follgende  GrabschrifTten  hab  ich  den  ig  Au- 
gust A.  io3a  im  Cluster  zu  Wyllering abgezeignet. « 

Fol.  65.  Epitaphia  varia.  (1  Bl.)  (Andere  Schrift.) 

»Epitaphia  quaedam  simplicis  admirandaeque  antiqui- 
tatis  i584  Herne  Deccmbri  Pragae  a  Secretario  Ersten  bei- 
gem aeeepta.  ■ 

Fol.  67.  Indei  super  nomina  Locorum.  (a  Dl.) 

Fol.  69.  Index  auper  nomina  Familiarum.  (5  Bl.) 

».)  Cod.  1164,  Liber  aecundus  historiae  Hispanicae  (ab 
Anonyroo).  9  Bl. 

Ineipit  t  »  Liber  secundns.  ■ 

t  Peurii  superiorc  libro  uttrmlirnus  ut  lllipinia  rjunndam 
Monarch  ia  fuerit  et  dein  dir  propter  Sarrnn -minun  ineursionem 
lit  ia  plura  Begna  dfvisa  et  que  eo  rundem  printlpi»  fucriot.  Nunc 
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super  est  ut  et  nomtna  et  gcito  prcclariora  Hegum  c-uf  In  ea  im.  »,.,,„„ 
perarunl  persc^uamur.  t 

»  Ailianaricus  primus  Gothorum  Bei.« 


rio  Iradunt.  Mulla  bella  feliciler  gossit,  ijui  landein  Borna  va- 
aiata'ct  multis  Italic  rladious  illati^  in  ti.itn  ,  t  II  ispaniam  con- 
ceasil  Uonorio  Ccaaro  confenlientc  cum  Tlieodosio  deinde  Ccaaro 
fedus  iniil  ac  ab  so  Constantinopolim  iovitatui  honorificontissimo 
Bit  reeeptus.  « 
lAlaricu 

Desinit  (Fol.  10.  0.9.):  Bodcricus  ultimu»  Gothen 


aensim  ab  hoaliam  poteatnlo  lliapani, 
»equenlc  capito  doccbinu.s.  * 

,  (Von  anderer  Hand)  Fini»  libri  secundi. 


CXXI. 

Codex  Ms.  Nro.  3733.  ",  . 

■  ;  .  -  ■■  .r  ■  •  <Hi.t.  prof.  Q15.) 

:       •   Cod.  Ms.  Pergam.  sec.  XIII.  in  4'°-   (Poll,  isi.) 

Po]iiira  *par«u|n ;  .<  In  tempore  cum  annus  in  teropori- 
ljiis  <liui.dituL'.  tempus  inmenses.  Menses  in  ebdomadas  elc. 
(6  Zeilen.) 

Dann  mit  anderer,  jüngerer  Schrift,  ein  kleines  Chro- 
nicon  Austriae: 

■  Anno  domini  u3o.  Leupoldus  dm  Anstri«  el  Stirio  Obiit.« 
.  Anno  dni.  ia33<;  saneto  eli*abct  miraculiä  cla.'uil.  «  ^ 

striam  Hevastaverunt ,  codem  eliani  anno  in  octaua  aaneti  Micha. 
Lclis  30I  obscuratus  est.« 

■  Anno  dni.  1346.  Fridaricus  dui  Auslria  et  Slirie  occisuj 

est.« 

»Anno  diii.  u5i.  Olaltarus  lilins  Regia  bohemic  poasedit  A11- 
Striam,  et  duxit  Margarctam  liliam  Leopold!  duciaauslric  in  uxo- 
rem  ,  que  olim  Ilcnrici  regis  roin.morum  vior  cisliterat ,  Kodein 
anno  pclapiua  reif  vngaric  poasedit  atiiiam.  a 

«  Anno  dm.  ufii,  predictus  olnliarua  ret  bohemie  dui  Au- 
Btrio  et  stirie  inivit  hellum  cum  pellugio  rege  vngarie  cl  oblinuit 
victoriam  in  Fcalo  sanete  Margarcle:  eodeinanno  circa  notalcdr'ii, 
»enerunt  Flage  llaloroa.* 

w  Anno  diii.  116a.  prodictus  Otaliarns  rci  boheinorum  repu- 
diavit  Margarclam  quondain  rcglnani  roniaaorum,  etduiit  inuio- 
rem  liliam  regia  ruacic.« 

Annu  dni.  u56.  (sie.)  Margareta  regin»  roinanorum  oont 
in  Festo  syraunis  et  iudt.  * 

I.  35 
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K™.i73J.         »Anno  dni.  1260.  in  festo  sancti  Andres  Apoatoli  duo  do. 

micrlli  sriliect  eliunradus  filius  Chunradi  regis  et  Fridericus  do 
bad».  interfecti  sunt  a  rege  Ilarnlo  diclo  ottone.  t  , 

»Liber  istc  est  monnstcrii  S.  Jabiaban«  in  sejCI  Ordinii 

Locol.  Fol.  i — 8.  Descriptio  (Anonymi)  antiquorura 
Auslriae  liraUum.  (8  Bl.) 

Incipit:  (D)Er  11  er  trog  Hainrich  mit  den  Creim  dinget  dem 
March  grauen  Otnchern  ron  Slcyr  sein  nygen  tnli  des  war  von 
Longenmve  mit  vlieimnden  waxxern  vnd  mit  regen  wiuirn,.,« 
(Cum  nulis  W.  Laiii  in  marginc) 

Locoll.  Fol. 9.  Diploms  Fri derlei  I,  Imp.,  quo  fine« 
Auslriae  et  Bohemiae  inter  Leopoldum  Austriac  et  Fiidcri- 
com  Boliemiae  Duces  COnltiluit.  Ada  st.  1179.  lndict.  XU. 
■put  Egram  rengnante  domino  Friderico  Homanorum  Im- 
perators gloriosissimo  Anni  rengni  eius  XXVIII.  Imperii 
nuten.  XXV.  Dalum  inciuitate Maidburch.  Kl'.Julii.  Mensis 
Febr.  (?)  (1 '/,  Bl  ) 

Incipit :  »In  nomine  lande  et  indiuidue  Irinilatis  amen 
F.  diuina  fanente  dementia  Bomanorum  Imperator  et  Sem- 
per Augustua.  Ad  imperatorie  diagnilatis  spectaredinosci- 
tur  vigilanciam  eic. « 

Loch  III.  Fol. 10.  Privilegium  Friderici  U.R.  Imp.  quo 
Privilegium  Friderici  I-  Imp.  n56  conlirmalur.  (Privileg, 
minus.)  (3  Bl.)  isi.5  Wense  Junii.  Dat.  Verone. 

LocolV.  Fol.  i3  — 103.  vjoannis  Ennichel ,  Wien- 
nensis,  Chronicon  Austriacum,  germanica  lingua  Hlijth- 
mice  compositum. «  (fit)  Bl.) 

Incipit :  *  ("S)v  wil  mein  /.ung  des  niclit  verdügen 
»si  ivelle  von  Oslcrrciclie  sagen 
»  Vod  von  dem  werden  Stcirlant 

•  nan  icli  er.  an  der  Kroniken  vant 
»Da  von  icb  es  an  wider  streit 

v  han  practit  vnca  her  an  disc  aalt  eleu 
Fol.  35.  (Note  des  Baron  F.ncnkel)  zum  Verse. 

•■itno  MW  w'raeo'lTbro'  su^rin^. 

UEncnkel  Baro. 


>  Do  mgien  ilie  lierrci 
»mit  ritlerleielier  cliiic 


Sit 

Hic  deaunt  *e*  versus,  ut  iUm  Bst  in  Codlee  Mb  Am.  Si«  v"3 
bras.  K.  3io.   fit.  quaedam  per  in.  coaevam  in  niargine  inferiori.) 
(8.  Bauch  SS.  HR.  Austr.  l.eiCod.  H.81.  Bist,  [prüf.  Amhr.3io.) 

xoeov.  Fol.  104.  ;  . 

■  (H)cc  est  Torrn*  imlirulicraij  quo  fit  per  Ciuiuni  arbitriuin 
snnuntim  tempore  quo  denarii  reiioiiaritur ,  pro  rcrum  venaüunl 
qunlibet  cmptione.  Primum  est  quod  liurgcneis  mcliorcs  quo- 
rum  coniiüo  Iota  Ciuilai  rogitur  in  simul  conuentunt  conseden- 
tes.  Et  in  quocumque  statu  anni  bono  siuo  caro  Tore  sciiierint 
et  viderint  vniuersa  victunlia  sie  iuita  moduin  eorum  prudentcr 
forum  statuunt  et  ciponunt.  et  omnem  institulionis  invemionem 
cuiuslibet  rei  ,  quam  eorum  rationis  orclo  dictarorit  conscribi  f»- 
ciunt  litera  special!  et  missis  ei  eis  iluobuj  nuttribui  civibuactc.* 

Desinlti  » I'rclerca  quocunque  spalio  temporii  anni  Ciui- 
ta>  ingruente  neecssitatit  artirulo  defectum  patilur  aut  iacturam 
ad  informalinni»  correctionem  ei'vium  prcinimorum  reformabitur 
•terato.«  (1  Bl.) 

Logo  VI.  Pol.  io5.  Privilegium  Friderici  II.  Irop.  quo 
Viennensibus  plures  concedit  libertates. 

»Ada  sunt  hec.  Anno  dominieein  Camationis  H°  CCf 
XXXVij.  Mtnse  Aprilis.  Decimc  indicionis  imperante  du- 
mino  noairo  Fridrico  aoeundo  dei  graiia.  Gloriosissimo  Ko- 
manorum  Imperators  icmper  Augusio.  (3  Bl.) 

Incipit:  1  (F)Ridrieus  dei  nratia  Romanorum  Imperator  sem* 
per  Angustui.  Jerusalem  et  Sjcilie  Kci  Romanum  Imperium  ad 
luicionem  fidei  et  diuersarum  gentium  muderainlna  per  eum  qui 
colestia  simul  terrestria  moderetur  filium  sumini  rrgis  qui  condit 
regna  et  firmat  imperia  summe  dispensationis  elc,  ■ 

•Loco.VII.  Fol.  iu8  —  116.  Privilegium  Leupoldl  Au* 
Striae  et  Stirie  pro  Ciribui  Viennensibus.  1.  d.  (9  Bl.)  (SU- 
Int».) 

Incipit :»  In  nomine  sanetc  et  Indluidue  trinilatls  Amen. 
Leupoldus  dei  gratia  Dui  Austrie  et  Slirie  vniuersii  Christi  fide- 
libus  tarn  preaentibui  quam  Futuril  in  Domino  salutem  et  in  per- 
petuum.  Gloria  principum  lalius  uberrusque,  per  puecra  et  qui c- 
tein  subditorum  elucesrit  quando  fama  clenirntie  et  digemia  pro- 
lectionis  extenditur  in  poslcros ,  salutem  quoque  merentur  a  do- 
mlno  cum  eos  <]uibus  presunt  honis  et  bonestis  coiisxetudinibuj 
et  institutis  ab  enormilatibu»,  quibus  non  solum  edrpora  sed  ei 

(|ue  bonam .  et  cuilibet  proiiino  suo  itHern  iuris  scueritatrm  per- 

uolionem  pelitionemque  alToctuosam  pia  animiiduertcntis  donSui' 
rous  ipsi»  ac  postcris  eorum  iuita  consilium  et  ammonitionein  iide' 

iura  per  f|ue  clementer  eoruudem  providimu«  pacta«  tfampiilli- 
Ull.  Statuimua  igitur  etc.* 

Schluf»  (Fol.  116.  r.)i     '"'  / 

t  Ut  hec  autem  nostra  donatio  tarn  ä  nobis  quam  a  aücci's- 
soribus  et  posteris  nostris  in  porpetuum  rata  et  imiolala  pct*nt.i* 
oeat  presentem  paginam  super  hoc  scribi  Sigilliquo  nostri  eareK-- 
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*tcre  robornri,  subscriptlono<]Ue:tostlum  Quorum  nomlnasnnthec; 
perbcnniter  insiimuB  imwiri.  t  (Cetera  desunt.)  : 

Loco  VIII.  Fol  i'fo  v.—  iao.  Bulla  jonocentü  F.  BL 
Dat.  Keapoii  XI.  Halendis  Dccembris.  '  Ponlificatus  nostri 
Anno  XII  (Com™  rcjju larcs iura parochialia turbantes,  nor- 
mam  staluciis,  ijuoriiodo  deinepps  in  adminislratione  Sacra- 
mentorum  concionibos  etdinoi»  oflieüa  gerer e  se  debeant.) 
(3V.BL) ,   •  ■    •  ■ 

Inciplt:  ilnnoccTiiiuB  Episcopüs  scruu«  »eruprum  dei.  DI- 
tectis  filiis  viiiuprsis  rclif-iiitiis  nii ii*riri!<|ii«  prui'v.s-iiniiu  vcl  or- 
dinis  ijri'äfuti'S  iilfras  iiisj..^ Iuris  Salutem  et  apostolicam  bene- 
diclirmcm.  Eis!  atiimarmn  afl'cclanlci  salutem  vniuersos  et  sin- 
gulos  f[ui  Christians  protessimie  cententur,  ut  suaa  deo  lucrilieent 
auimas  cupiamus  caritate  maiiina  etc.  t  ;  .' 


NB.  (W.  I.anius  in  onorc  suo :  di 
rlica  lioc  varia  depromait.  Loco  I.) 


■>■■■;  ' ,     ...    cxxn.  •• 

Codex  Ms.  Nro.  608. 

(Ui»t.  prüf,  1009.  Ha.  Ambras.  571.) 
Cod.  Ms.  Tergarti.  scc.XIV.  in  4*.'  (Poll.  3b.) 
Loco  1™"  Fol.  1.  (Liber  produetus  ex  Monasterio  S. 
aoi  supra  Anasum  etc.)  ■  .. . 

Fol.  i.  V.  et  Fol.  2,  Tabulag^nealogice  potte- 
rorum  S.  Leopoldi  IV-  eiua  no  m  in  iä  Marcbio  nia 
Austriae.   .'  . 

Fol,  a.  v.  (Mit  roihcn  Dachau)  ■.■■_* 
Digna  viro  digno  ■  ■  ■'■ 

Dcscriptio,  menie  benigna 


Mitlitur  Alberto. 
Virtutum  vuee  refe.rto,'/ 
.  Suo  Domino  apecioli.  1 

LocoII.  Fol.  3.  Bre«  Chronicon.  ' 

„Anno  XXX"  baptizalus  est  Christas  etc.  1374..«  : 

»Anno  domini  M°  luivi)"  sanetus  äycolaus  translatu*  est 
de  Myrea  in.  Varensell  ctvtlateni.  * 

»Anno  gratis  M»  CC°  it)°  alicjuantulum  post  moridiem  dnm 
sol  esset  in  claritaie  sua  suliilu  uliihictus  est  mirabili  nigredino 
lUTJnod  nulla  eins  pars  vidori  puterat  et  Stella  viso  auut  tannuam 
in  nortc,  fero  ad  iiij»;  lioras.* 

Loco  III.  Fol.  3  —  »s.  Anonymi  Chrouicon  Auairiacum 


□igifeed  t>y  Google 


Incipit:  Generatio  Lcupolili  Marclifonis  Austric.  " 
..  w  Leupoldtfl  ffllaechio  cognp.menlQ :  p'.VS  extitit  fundatw  duo- 
rum  Monasteriorum  iu  Austria.  ,|  Xuunburdi  et  sancto  crueis. 
..3  Dc»bit ;' Cirea.  idcm  temp.«  intra  nnuin  armum  soilioet  a  v[- 
gilia  Beati  Bartholom  ei  in  snno  domini  M°.CCO>  viiij«  ujoueinSa- 
cundam  Vesperam  .Beati  Lauiuurii  -et. in  anno  doiuiniM»  CCC°  1° 
tereelypiata  asi  I^na ,ot  §0)  seine).    ,,■   ■  " 

Mit  Zuäätien.  Gedruckt  bey  Hauch' 6S.  Horum  Austr.  I. 

Locöry.lFrf^i'J.  Notae  di'ronologicae.  - 

v  Anno  domini .JlJ  CCC=  »üj«  WyM.  F.lectio  domini  Heio- 
mi  domus  santi-HI«riani,prcpositi.«  '  ^  . .    !  ■•!.'!  1:  .  f 

^  »Anno  domini  JHo  CCC°  liiij»:  Bern.  Bootificatio  in  Omen- 

»Anno  domini  eoilemM»  Magd,  collalio  in  waltchirchcn.  ■ 
9  Aniio-dai.  M*  CCC»  iv.  tasca.  dyaconatiuJ  • 

■  Anno  dni.,M(( GGfia.xtiif pauiaijSaceido». * : : ; 

:..  *  Anno  domini  »1°  CLC°  itt  Purifmatio  ,  pereginatlo,  a 
■  r;  3  »Anoo  düi.,  i«°  CCC"  ixj.  Jnbnnni«  et  Vauli  Lora  tereia  Sol 
EcJypiatHr.:n. .;:!   .,  ,  „:;.,.   , 

■  Anno  dffi.  M°  CCC°  nj.  dominus  hoinritus  prcpositua  »fr 
rcligiosissimua  et  uuiversis  virtütibus  plonui  Thomd ,  iuris,  mori- 
tur  cui  succcisic  DSus  IVcrnherna«  ■    -.  ; 

»  Anno  domini  Mo  CCCo  „ij  vigilia  MycbT.  Bei  Fridericua 

Lpipba-iiie  nrnniur  in  Guelensiai« ,  b|  in-  Miurbacb  .cpelitur.  m. 

sp.  Schrift,  aber  von  Demselben).«  ' 

>■  Anno  dni.  Jl';  CCC<;  iiiij<f  p«  m  Craloulam. « 

»Anno  dni,  Jlj  CCl>  xxiiij«  secundario  ivi  illie  afferendo 

Belinuiaa.* 

»Anno  M«  CCC°  m;  ad  Apostolicum  pcrreii  « 
^       »Anno  donynl  ja»  CCG«  i*.vijj«>  (jollata  fuit   Ecclosia  h> 

»NarclMl  conress.  in  Zaiiicnmauer.  * ■.; 

»Anno  dni.  31»  CCC°  m-,  Domino  VVcrnlicro  de  ^Vincke! 
cognominC,  renunci.mli  prebture  in  sancto  Floriane  successit, 
dominus  Hnr.  1'y.bory  circa  Mar.  bte.  Virginia  (?).  t      „-.„  J 

:»Anno.ilni.  M°.eCC°  xiiijo  die  aaneti  bricij  Ciuitacuta  in 
Gmund  que  onlen  forte  anno  c-uinto  lota  ciusta  i'uit  (jnavissimum 
iocendiuni  pertulit  itcrato.  «    . . 

Loco  V.  ,Fql,  i3.,  v.  KotanJfl.  Anno  domini  d.  cccc.  sij 
ineepit  ordo  Sancti  Dencdicti  etc.  "  '  V 

Eine  Anführung  von  7  Orden'.. 

Ex  Iioo  ergo  coli  igt t tu* ,  quod  ordo  aaneti  Benedict! 
nrecessit  Ocdincm  sancti  Augiintini  c.  Ixij  annU.  eto, 

Loco  VI.  Fol.  14  —  35,  »Kalendailum.  olberli  plebani 
>n  Waldcliirchen  ,  speciales  stios  dcfuiictos  continen»,  di- 


(«o.  Iectos  ,   dilectioroa  Atoll o»  eocio»  et  aroico».  Januarius 
habet  dies  mi.  vel  s«  (sie).«  '  ■■ 

III.  Id,  Magbter  Qttö  Murariui.  ,  ^L 

Berm  letzten  Jänner:  Johanne« icrtplor  de Chreraamunster, 
Alnaidis  mater  mea.    Gerdrudia  soror  eiu«.  ■ 
'  Februar.  (XV.  Hai.  Marl.)  Gundachrua  de  Storichoirereb.  Ca- 
■    ",  nonicus  S.  Flor.  : 

■  (XII.  Kall  Mm*:)  Soror  Perchta  8.  Flor, 
(ult.)  Challiohus  maneus.  Leopoldos  dal  Austrio  fillus 
I  .:.  Bog  is  Albert  i.  ...... 

Martfus.  (Konis)  Vrscbaleu«  prcproaltua  WBOtl  Flor. 

(IV.  Hai.  April.)  Johanne!  eiamiimtbr  de  aneio, 
..  ..:  (III-  Hai.)  Hnr.  Senior  de  Vo|chonstorf, 

April.  (VIII.  Idua  )  Vtricus  ceaar  C.  8.  Flor,  duarum  eccla- 
■  ■::,)  siarutn  ijuondom  preposilus. 

(XIII.  Hai.  Mali.)  Magister  Wolfhardus  pictor. 
^  .  inVi"  (SU  Hai.)  Gerhardu»  aurifiüjar.  i  Wilwurgi«  uior  sua. 

(VIII.  Hai.)  Vlriclprepoiiti  S.Flor,  patnager  dictus. 
(II.  Hai.)  Albertua  Bomannruro  Bei.  ■ 
Juniui.  (prld  Non.)  (roth.)  Wernlieru»  Civis  pataviensis  gran- 
;',-i-<  ■    •    dil  b ene facto r  domns  tauet!  Floriani  et  rir  cbrl- 
atianisjimua  operibus   bonis  plenissimus  (Ado« 

■•  Mo  CCC  «vij>.       ■ :      >  •  ■ 

Augnstuä.  (lotst.)'  Eppo  de  Windwerg. 

Beeundil  uior  sua.  -  - 

Octbb.  (VII.  Hai.  Nov.)  Hermann!  patrta  met.  ■ 
I.ocoVII-  Fol.  a6.  Hic  continenturCariamici  mei  quu- 
ruro  certom  dien*  Anniversarium  ignoro.  (10  Personen.) 


cxxin. 

**«*■,  Codex  Ms.  Nro.540. 

(Ilist.  prof.  67J,  ol.  i55.) 
Coi.  Ms.  Pergam.  in  4'f  »eo.  XIII.    (174  B1.) 
Locol.  Fol.  1.  1,  (Mit  neuerer  Schrift.) 
»  Anno  dni  M°  CCCC  XX".  In  rigilia  Saactoram  Apo- 
itolorum  Petri  et  Pauli  obijt  dna  Johannes  diclo*  Fleming 
quondam  Abbas  huiua  monasterii.  (Melk.) 
(Vgl.  H.  Fez.  Soriptt.  B.  Austr.  I.) 
■  Anno  Mülcno  quartoque  ai  benc  pensoa 

>  Ac  octigeno  sunt  orti  Karthusiensea 

»Hijs  ortum  tribnit  excellens  Bruno  magist  er 

>  Consul  hic  inde  fuit  ipio  pariterque  minister 
iHinc  heremnm  pecüt  dirino  pnewtnate  Hanta 

»  Et  per  plui-e«  adüt  calabroa  vbi  ri«it  nt  ante.  ■ 
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»  Addis  tmllems  cum  trccontisque  vicenia         "■  *'""  I 
d  liiji  irilms  adiunclia.  Octoliris  terque  Kalcndis  '  ' 
;..,!]  ??Pe8ea .  e.Ucti  Lwdwicus  etFridericus 

»Sun(  ad  purignandym  congreasi  sed  Fridricu* ' 
»  Vinci  tur  et  capitur  Castro  Trawsenichtque  tonetur  etc.« 
.  .LoopII.  Iqitium  scolastico  historie cum  qu'odam 

eicerpto  ineompleto.    (Pctri  Co  nie  5  iuris.) 

Incipit;  »In  principio  erat  verbum,  et  verbum  erat 
priocioiuro  ,  in  quo  ci  aer  quod.  pater  creavit  mnndum..  '.i 
Iiis  Fol.  0.'  (Desinit)":  Naum  eodem  tempore  Xilij"'  rci 
latinorum  fuii  Sjluius  pörcas,  postquem  XV"  rex  latinbrüm 
Snoius'amulius.'*  "  , 
r  JjpcoJII.  Fol,  1 3.  Incipit  cronica  ottonis  episcopi  Fn- 
sinigensis  (fuit  filius  saiieti  Leopold!.)  (rolb,  später  daiu 
geschrieben.) .    ....  :"  J 

Incipit:  »Do  rerum  temporalium  motu anctpiticpio statu 
oepe  multumque  mecum  voluendo,  vario  ac  inordinatopro» 
äenlu.  sicut  eis  inliereridum  a  sopienteininime  considero ,  j,« 
f.i  (tnsgue  ad  1'br'  T*''  CHP-  XXXI U."  plurimis  (n  locis 
partim  quidem  dimimilum ,    partim  vern  intcrpolatum.  ab 
Anop^mo,  forsan.  inclinanto  icc.  XIII.  *  Gentil,)'  (  (  ( '*"J  ' 
Auch  einige  Additamenta. 
a.)  ,Libr.  IV.  cap.XIII..:(eioige  Zeilen.) 
h.)  Libr,  V.  cap.  XXXII.  (»placet  autem  liuic  operi  inne- 
rere sab  compendio  ecclesias  titulos  et  monasteriä "n 
püssimo  et  sanetissimo  Karolo  fundala  etalapide  con- 
•trueta ,  cujus  memoria  in  benedictione  est ,   ctm  qui- 
buadam  alüs  perpauci»  eto,  < 

c.  )  Inter  libri  VI,  cap.  Vct  VI.  interieqtum  est  additamen- 

tum  bene  longum,  in  quo  Seriem  Franciae  regura  in- 
troducit,  ao  cum  ad  Ludovicum  Germaniae  Regem 
pervenit,  haec  narrat.  »Isle  Ludewicus  neposKaroli 
.     Magni  Ilex  Germanie  tre*  genuil  filios  etc.  ' 

d.  )  Inter  eiusdem  libri  VI.  cap.  XV  et  XVI.  iacetElogium 

Hermann!  Contracti  ab  eius  aequali  ao  familiari  ,  qni- 
que  morienti  adfuit,  confectum  etc.  (lang.)  1 
Fol.i38.  (desinit:)  »Patrum  ilaque  anorum  necensus 
cxemplo  qui  ineunabulis  Christum  adorauerunt  HierosoÜmam 
ire  proposuerat,  Sed  pretaxata  cauBa  impeditus  est.  Hu- 
)us  iohannis  epistolo  presbiteri  ad  manucl  coostantinopoli- 
tanum  imperalorero.  tarn  mulia  de  sua  gloria  et  diuitiis  et 
indice  regionis  opulentia  continena.  ut  pleraque  iueredibi- 
4ia  videanlur.    Sed  et  hec  hactenus.  s 

LooolV.  Fol  i38.  b.  (Appendix  ad  Otton.  Ensingens, 
Chronicon.  per  Ottonem  de  8.  Blasio) 

Incipit:  »Anno  dominiceincari)alionisH°  C".xl*  vi",  sura- 
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6lc.  mufl  ponlifex  CYgenius  ecclosie  transmarine  paierno  condo- 
Jens,  multosad  ierosolimitanum  iter  acccndit.      .. .  1 
Desinit:  (Fol.  i'fio/.)  (1209.) 

»et  quia  hcc  sine  licentia  apostolice  auctoritatis  fieri 
non  licuit  congnatione.  *    Et  fehlt  das  letzte  Blatt.  '  * 
(Vgl.  Urstisius.  SS.a.p.  197.) 

Loco  V.  Fol.  16a.  »Des  Lanndes  Oesterreich  Frcyhait..! 
(Mit  neuerer  Schrift.  Ende  des  i5.  oder  Anfang  des 

16.  j.'hrh.)    ".'    :■"  . 

Incipit:  Item  In  namen  Oer  heyllgen  vnnd  vngetail- 
ten  driualtigkait  amen,  Hainrich  etc.      .  ',.  '    ""  '  "'  , 
1.)  Heinrich  IV.  Conlirm.  Caeiar.  et  Ncron.  dipl.) 

(Deutsch.)  .  -  *  

a.)  (Fol.  162.)  Friderici  II.  Confir'm.  dipl.  FridcWci  K 
(Deutsch.)  (Majus.) 

3.  )  (Fol.  i67.)nudo]fiI.Connrm.ejusd.priv.(Deutsch.) 
(ia83.  1 1  Juni.) 

4.  )  (Fol.  16B.)  Wenceslai  Rog^  Wien  1 366.  Dienstag 
nach  Cantate.  (Deutsch.) 

'S.)  (Fol.  ibo.)  Caroli  IV.  Wien  l366.  Sontag  nach 
Creutz  Erlind.  (Deutsch) 

6.)  (Fol  170.)  Caroli  IV.  Brünn  i364.  S.  Scolastica- 
tag.  (Deutsch.) 

Auf  dem  Deckel  :  Anno  domini  M°  CCC°  xviij»  In  vi- 
gilia  S.  Johannis'  Bant,  facta  est  reformatio  hujus  monaslerü. 


exxrv.      •    ;•  •; 
f  Codex  Ms.  Nro.  3047.  ' 

■  ,  (Iliat.  prof.  i5.  Olim  76.)        -  . 

Cod.  Ms.  chart,  tcc.  XIV.  in  Fol.    (Poll.  219.) 
Fol.  1.  »Hye  hebet  sich  an  Kronikcn  des  cdln  lanndes 
ze  Österreich  vnd  auch  ander  Kroniken  dapey,  (Otlokar 
yon  Horneck  ) 
,.    •)  (Pcz.  Alberst,  wer!) 

■  »  Wer  selten  gehurt,  des  man  an  ja  gert 
■  der  verlorst  vmb  die  schuld,  tlikrli  gu- 
»  ter  lewt  liuld.  Also  vorlebt  ich  mir  go- 
»schehen.  wie  Selten  das  nirt  ersehn.* 
Das  mir  so  geling,  das  mich  ho fl sicher' ding 
Pegruene  yoman.  nnr.n  icli  ir  laider  nicht 
cnehan.  yedoch  was  ich  vermag,  damit  ich- 


n  beiag.  Der  Lcivt  grui 
IncrchV 


hlainen  ehunst ..  . 
»  Columnen  jede  Seite    836  Columnen. 


553 

Fol.  a  19.  b.       .  „.  :  .,  ,ti  s*»*4» 
»Wie  kinnig  Adolf  aiaen  polten  gefl'Mcy 8 ten 
•  Sand  das  er  im  daz  Und  echoll  antworten.«  (Letz> 

tc»  Cepitel.)  '  1 

ficMufi  s  ■  Vmt  auder  pisebuf  vi!  ,  (lern     i  ,  ,j:  , 

■  Cbunig  an  dein  «it.  Mit  Ite^o  t\L.  da/u 
»Cbunig  ir  b»lf  lajhen  mit  clc*  .  „t  , 

■  Oie  hat  die  Choroo.kch  flm  end  got  -  • 
»vns  all  vnaer  faid  errrent'  vriA  geh  ' '  ; 
«  vm  nach  diese  miellcftd  darewig-n  ■'  < 

■  leben  Amen.  «  ui  -       .  -Iii  ,utl  i 

Auf  dem  Deckel  (hintan)  inwendig!  Ist»  Über  est  mcü 
Donatus  mi  paulo  1'eescl  Harald»  Regis. 

Vor  dem  Fol.  i.  Auf  einem  Bl.-Ulc,  das  au  f^c- klebt  ist:  (Mit 
etwas  späterer  Schrift  all  der  Code».)  »Arno  dnmini  etc.  u5i 
Jargescbach  der  streit  pisrbolf  pbiJlip  von  ■  Salisburg  mit  dem 
g raffen  von  ti rol  vor  Greiffcnburg  Tod  die  tinolor  vcrlurn  die 
icklacbt.  ■  7  i.i  >«  .<  :  r  t"  n  1 '« 

»  der  von  salesburg  hat  den  borOTgn  von  Stcir  bekriegt  vnd 
im  ain  nefle  vcssLi  an  der  Erms  her  der  Mcndling- gelegen  abge- 
wunR,  nuili  den  turn  im-iSteinarb  geprochn  vnd  'hat  im  Ennstel 
mit  ltuob  vnd  prant  grosso  schadn  tban,  dem  roch  Herzog  AI- 
brecht  Entgogn  vber  den  pirch  vnd  kam  mit  seinem  volkh  bis  gen 
Luegn.  da  rieten  die  Swabn  vnd  pawrn  des  piirWfs  diennerdaa 
der  pischolf  Hack  den  sy  «ölten  mit  drm  herzogen  nit  alachn.  ■ 

»Herwig  Albrecht  hat  fideaeefal  vnd'  VonrtörtT  gewung  vnd 
prochen  igfii  in  der  vastn. «  '     .i  i  ,  ,\ * 


Codex  Ms.  Nro.  3040*  ««•.••*». 

(Bist.  prof.  16.  Olim  bist.  lat.  75.}  *  J,'L'  '' 

Coö\  Mi.  chart.  Pol.  s.  XIV.  (FoliUrt,) 
Oltokor's  von  nbrncelt  Reim-  Chronik.!  (Auf  jeder 

Seite  3  Colurnnen.)  (Mank.)   ■   ,..„,,,!:.,  . 

Incipit:  »  Hj-o  streit  kunlg  Cbunrat  mit  karlottcn   vnd  go- 

tigtlm  an.  (roth.)  '  ■■<    ■■  .:  • 

(Pci.  Cap.  IV.  p,  17,  2  Columno ;  Vers.  tS,  ■  »Er  engt  yn 
»an er  vnd  vcld  etc.  «)■_-.■.■ 

»Er'vangt  in  wasser  vnd  veld'.-  -;  \ 

»Doch  wo  Ir  taUicnt'vveien  ','  '  * 
»Da  sant  der  pabst  tausent  iv'ytfcf  ' 
»Dyc  mncsjcn  roerin  ire  gelider.  ' 
»  Ob  sy  wollen  genesen  '    11  ' 

»Das  must  ot  also  ivesen  '"'  ">' 
»Auch  was  das  ayn  grosse  not ' '  \ 
»ao  eyn  pabst  gcJng  tod  1"f  ' 
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■  Vnd  ein  ander  wyder  wart 
•  Der  trat  an  bannt  an  dye  vart 
,..,i»Da;««  der  v oder  Ijei!. 


"frfeWrt  sö'mirheros  krafft 
*  Da  seyn  mit  grosser  herschafft 
»  Den  Edel  prince  »arte 
>  Der  auch  mit  ernste  vorte 
■  Wann  seines  Schadens  was  er  gl 
»Imbach  des  man  ig  gut  knecht 


i  Qoi  »  Er  wer  gar 

- »  Wann  das  Im 
:     1    »Gutes  synnes  daran 
I      »  Es  ivas  kayn  so  trvic r'  man  i 
»Der  vmb  hayner  siecht  achnldo 
.    ..    n  Vorlur  dei  kuniges  hulde 

»Das  er  mit  ichte  mocht  gedingä 

a  Seiner  geyger  ayner 
»Das  vvol  eyn  syn  klajner 
.  »  Da«  er  eich  so  Ijes  vt 
.Mytacjroen  geygem 

■  Den  furslen  aal  Ine  v 
„  :    »Da«  n  kurc 

»Vnd  doch  n  __ 
»so  Hü',  sy  des  nicllt  lassen 

•  Durch  kayner  hurciwey]  gelust 
■»sy  hiietten  iletc  vor  der  verlust 
»Ir  lannd  vnd  ir  lewte 

•  vnd  Eedencken  aueb  was  bedeuto  ' 

•  Der  Zepter  vnd  dye  kröne 

3  CoL  »Vnd  der  Edel  Aphcl  der  so  scheine 
»Aua  goldc  ist  gemacht 
,    ■  Wye  frolich  er  lacht  ■  " 

■  Er  aol  doch  stet  gedenkbeq 
;  *  .in  das  here  sebenfchen 

»  Das  man  Im  tut  mit  dem  ol 

•  Das  der  heyliokiit  Ist  so  vol 

■  Das  lieh  im  nicht  geleicht 

!  .  ■  rVarumb  mana  an  in  streicht 

■  Da  han  ich  ce  von  gesagt 

» Dauon  10  beteybt  es  nu  verdagt 

■  Vnd  das  ich  sein  nu  lian  gedacht 
»Das  machet  wann  der  groio  bracht' 

■  Des  der  hunig  prineze  phlag 
»Payde  nacht  vnd  tag 

■  Mit  seynn  vydlern 

■  leb  sag  ew  wer  sy  wern 
»Ayner  der  was  nicht  zc  iuqg 

>  Der  hyes  mayssler  wyldung 
»Vnnd  aynn  alten  man  da'sach 

>  Uvea  maystcr  Bernher  von  Hufath 


m 

■  Pol.'»:  »Ei  ward  aucn  ayner  pr  da  rettt"  ttU«lf£ 
t  Von  Valschenberg  Mayster  fBdrffak    ,:'  n    -•  ■'' 

*  Er  was  auch  ayncm  gar  höh  ""  ' 
»Der  bya»  Mayster  H am uolt  - 
»Auch  mert  ayncr  da  sein  hab 

'**  H(J 
»Von  der  Sytta«  mayiter  waither 

■  Auch  was  da  gar  aenolleicb 
laystor 
nttfari 

t  .Mayster  Chunrat  von  Holenberg 

■  Der  nach  des  prynecen  hynfart  u!. 
»Lang  hernach  meyn  Mayster  wart  - 
»Es  was  auch  dadurch  aeyn  pepot 
»  Von  Erlfnrt  mayster  Seybot 
»Da  was  auch  mayalcr  Ott  '    '  '  '  < 

*  Des  man  vyl  digk  spott 
»  Durch  den  honer  den  ur  hal 
»Auch  kom  durch  dei-  kuniga  pet 1  ' 
»Von  Janndac-hronj mint«  Haynralch 
»Es  war.!  auch  ayner'garda  reich 
»Des  hyes  Mnjtter  gebhart  i'  • 
»Der  leib  auch  da  enlagen  ward 
»  Er  let  auch  groise  hilft1  acheyn 
»Mayster  VIreich  dem  Gleaeln 

■  Dannocb  was  da  nicht  ntca       '  ■*  s 

*  Mayster  Weither  von  dar  Sweynlea 

■  Im  was  Buch  gar  haymlich 

■  Von  Mersbnrgh  Mayster  Albricb 

■  Auch  het  da  »ol  aeyn  stat 
»Von  Tyrol  mayster  Chunrat 

■  Auch  nam  vil  gern  aeyn  aold 

>  Von  Suromeregk  mayster  pcrchtold 
iWu  iah  ir  nu  han  genannt 
■An  dyc  was  dya  ere  gewannt 
r  Dat  sy  mayeter  warn 

■  aptt  ich  ir  nam  varn  i 
»  Dyc  noch  vydler  hyeiaen 
»Des  moeht  ew  wol  verdryeieea  ' 
»Ir  was  odt  mer  dann  genug        '''  * 

*  Vnd  triben  solhan  vnfug  t 

■  Das  Im  dyse  stet  wurden  gram 

>  Daunn  er  Brossen  schaden  nam 
r  kunig  lag  Ee  veld 

*  Ir  yegleicher .1 

■  Des  nam  vyl  dicke  wunder 

■  Vyl  raanigen  hörnenden  gast 
»  Daa  Im  der  aynne  so  geprast 

■  Da«  er  nicht  tag  vnd  nacht 

■  Da  hegen  tracht  vnd  gedacht 


■  Daa  aeyn  lannd  vnd  in  verpere; 

■  Payde  latter  vnd  schaden,. 
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-  ■  ■™71  GBjgern  (rotb) f.,.  ,  .T?!fi  .j ,.,  ,  ....  , 
»Wann  der  pabst  bet  geladen  .,  ■  , 
»Den  Hnroltcn  mit,  seiner  chron.  , 

■  Wolt  er  den  soll  vnd.den  loa 

■  De»pabsts  yn.deruar<k  ■  ä  .  „ 
»So  soll  er  .«eh  tu  war»';.*  ,.„'*.!  i 
»Ich  wen  da  gebort  nUht  geygen.au .. 

>  wan  yn  spat  vnd  fru           .     li.J-lJ_  „ 

■..BerKaroH.ipanlc...  .  ...... 

»Mit  .r»wb..yn.dmi  graute  «tc.,* , 

Fe).  3  lt.  Schluß;  vDy  nacbt.hetn,  sy  pcniüch 

iDes  naehitOitags  »an  sack  ■  u«e.l  * 

■  Von  Walsee  d En  .Ire eben  i  .,.  ,i  r.M  = 
»Der  wyl  l'ürsicn  schadü  reehä ■ 
»Den  ym  boten  getan.   ,, ,  .  .,'  i 
»  Dyesclbn  dyenstinan  <  

»  Dye  sicli;d&»yder  hetn  gesaest 
n  Vnd  sind  noch  


.  #md.i 

tl-Yon  der  payr.bera  beretog  Oltä 
«Des  schaden  des  mit  seynen.  rottu 
»la  tel  dcr.von  Wdliie  .    .     <  ..  ,u  s 
»schaden  vnd  Sioscli  nio      ,        .  .1;  4 
i>  Der  potendWffer  spurt     ,         ■  - 
»Vor  UlrchslagTttdtibeniurt 
»  Ward  jm  des  tag  verprant  iinbII« 
»-Was  inan  des  ,sey nen  Tand  t 
»Sam  tet  man  den  andern  auch 
v  Do  so  manigen  grossen  rauch 
»  sach  in  dem  land  auf  gen.      ..  L.  f  . 
»Do  negundon  lickl  »ersten 
«Zu  VVyenn  die  purger.  ,i  „.,..  , 

»  Da»  d8r  von  Walsee  chomen  wer  , 
»Des  vrarflsy-yroi.  .  - 

»Auf  soynon,  tr.oat  aj,  do  ■  ■  ■;.  ,,/.. 
»Furn  aus  mit  ircr. kraft  ,  , .  , 
»Vnd  dy  sei»  schadhaft .-  -,,  Hai  .■ 
»Helen  vor.  gemeobet::.  ,  ..!•.■,(;, 
»  Dy  wurden  tob  ym  gos  wachet 
»Wann  sy  ,.  „r.üb  ■■  n 
»Guier  p'urj,.''if>  n-.i'l,.,  ...  , 
»  Vnd  praebni,  iu  .v  t;\> 

»  Dem  von  Wolsso  i..™a« 

EDeni  heretogn  ni  uvt 
»  Ilel  erparben:  aignuft 


er  sieb  teebeo  pas 
n  dye,  irn  bas 
u  raten  bei  crceaygt 


»Den  i'urstcr,  heb  erceaygt 
»  Vnd  yn  woltn  lian  gofrayt 
■  Dasue  wollen  ay.im  dyon, 

11  So  das  Sy,  ym  »on  ii  venu 
»Wollen  pringen  auf  den  plan 
»  Zwaynciig  twwieni  »an 
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»Pcrayt  in  licchlcr  scharbat 
n  Vnil  da«  doch  ir  »tat  ■     ,  ; 
»Wir  wol  pohuet  ;-'  ' 

■  Mit  warnunggul..,,,  i, 
»Vor  den  vngctrevtcn 
»  Dy  den  weyren'  newei  -"'  *  ' 
»  Do  ccui(clit  hclcn  , 
u  In  dein  land  v'nd  in  den  Kein 
»Dycs  ward  nicht  verswigen 
»Den  Herrn  schuldige«  " 
»Dye  sich  do  'hetn  vercligen  i 
■»Achten, vnd  mezten     .  . 

sSy  das  dyng  zugunden,  

»  Ob  sy  iciit  criunikn 

»pamit  sy  peiiben  ,  , 

i  Aus  dem  lant  vnucrtribn 
»Nu  chunden  sy  nicht  erfinden 
»Damit  sy  vberitynden  ■"  i' 
.  ii  Des  lantuolkhs  «urn,.:  ,,-_\  , 
»  Sy  heta  verlorn  ,.  "-,[ 
>  Vest  vnd  vrW        ".  ' 
»  Chaincn  yn  tnr      "    "    ■  *' 
»  Von  wyenn  dy  nnrger 
»Vnd  dyo  Nownstotar  - 
»Dyo  sy  vor  poswärlon 
»  An  Irn  «eyngarten 
»Dye  sy  in  ot  beten  gelesen 
»Wellen  rat  ir  schold  wesen 
»  Daran  sy  verezagten 
»  Vyl  poten  sy  iagten 
»In  dem  land  her  vnd  yn 
»Das  sy  rhamen  zu  yn 
»Vnd  yn  mit  taylten  Ürat 
»Ir  biliTvnd  ir  rat  1 
,.  »  Ob  sy  mit  cbaynen  dyngen 
.»Mochten  zupringea  .  ., 
»Dai  sy  irer  schutdeiy    ■  i 
s  Chiimen  m. Luiden.  <i   „  .... 


Änf  dem  a  Deckel  inwendig;  »  Iste  lütte*«!  regit  ro- 
minorum.  n  (Friedrichs  I Vi  Schrift?)    j  -,)  -I  r»i<i 

(Möge  die  Ton  mehreren.  Seiten  Yeiwprochene  nene 
Amgnbe  de*  interessanten  Otlokar  Yen  Homeok,-  der  diese 
Handschrift  zu  Grunde  liegen  soll,  d«ch  Ten  einem  tüchti- 
gen Sprach- und  Geichiohtsfoweher  geliefert  werden,  und 
«war  bald!)  ,ti  -■■  ,  UBr,.: ,  ,,.„.,;. BiBn  i(, 


?*8 

CXXVH.  ; 
*  Codex  Ms.  Nro.9078. 

'  (HUt.  prof.  i36.  a.) 

Cod.  Ms.  chart.  aec.XVI.  et  XVII.  Fol.  (Foll.'38.) 

Locol.  Fol.  i  —  4.  Cornelii  Gualteri  et  Caaaandri, 
(Georgii)  vitae  ratio. 

(Ab  ipiia  ad  Magiatratura  civil.  Cotonienm  directa.) 
Dat.  Coloniae.  Anno  i556  pridie  Nonas  Januarii.  (3'/t  Bl.) 

Incipit:  >  Cum  nulla  sit  tarn  niodcsta  virtus ,  tum  prüdem 
aimplicita*  innocentia  tarn  caula  quae  mallgnorum  dominum  et 
Sycophantarum  dentis  lemper  et  ubiquo  posiit  effugere  .  .  .  .* 
(■Caaaandri  opp.  Paria  1616.  Fol.)    (Woulcra  f  i58a.) 

Vgl.  Sweerlii  Athens«  faclgicac. 

Locoll.  Fol.  5 — ai.  >PetriRami  Veromanilui  (EIo- 
qnentiae  et  Philosophiae  apud  Pariaioa  profeisoris  Regiii, 
Vita  a  Nie.  Nancelio  Trachyeno  Nimoduneösi,  Ilarai  disci- 
pnlo  et  populari,  deacripta.  (90  Iii.) 

Incipit:  »Petrus  Bamufl,  qui  facto  nominia  et  cognomtnia 
äua^auaciTiBjiJ  merus  partus  diel  commodo  potelt,  e  Pkardiaor- 
tui  quidem  tuit,  ied  ei  Eburonmn  genta  onundua.  ■ 

Fol.  94.  Teatamentum  P.  Rami  etc.  , 

■  Scriptum  mea  mann,  signatumque  Lutetiae  Farisio- 
rum  in  gjnmasio  Praelleo  A°  1S68.  Cal.  Augusli. « 

LocolIL  Fol.  a5  et  s6.  »Succinla  oc  uero  detcriptiu 
expngnationia  Smolcnsci  prtmariae  Arcis  Severiensii  tractua 
in  Hoacouia. a  (i1/,  III.) 

Incipit:  »  iS  Junü  Deua  prepotens  S.  Regia  m  Maieatatem 
Semolcnico  potiri  hoc  modo  conecssit.  Tempore  Comitiiiprefito 
Begia  Maieilai,  ante  ab  arce  hae  noluit  recedere  quam  cum  au- 
perbil  et  contutnacibusobseitiifortunam  adhuc  periclitaretur , . .  a 

■  Loco-IV-  Fol.  97— 38.  CopÜe  qaorumdamPrivilegio- 
romAuatrtae.  (11  Bl.)       '  '  ' 

■.)  Vidimua  Pririlegii  Heinrici  R.  R.'  (Dat  IV  Non. 
Ootohr.  io58.)  quo  dno  diplomata  (Julii  Caesaris  et  Nero- 
nia)  ficta  coniirmanlur.  r :  I.''-  '  ■ 

PenMichselem  ^«Äftnanspach,  Comhliaaarium  Offi- 
eialatua  Patarienaia  curiae ,  ex  petitione  Alberti  Ducis  Au- 
Striae  peraonaliler  conatitulL.  

Dat.  etact.  Viennae  in  Castro  Ducali  etc.  in  quadam 
aula  communi  caatri  eiusdem  veraas  auatrum  aituaUanb  anno 
Domini  1417.  Ind.  X.  die  vero  11  Julii  hora  tertiaram  etc. 
(Abachrift  diesea  Vidimui.)  3  Bl. 

b.)  Privilegium  Henrici  VI.  R.  B.  dalum  Leopoldo 
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Duci  Auatriae.  Acta  apnd,  Ezelingaa,  i«8.  Nono  Cale,*w»»7* 
Sept.  Ind.  1, 

Inetpitl  »Wie  Henrich  R.  H.  Herttogen  Leopolden  dem 
Eltilten  Etliche  Froybeittcn  vber  die  landt  Oesterreich  vnndt 
Steyr  geben ,  vnndt  ihme  vnndt  I.  nachkommen  das  Vöglcin  auf 
dem  Herzoglichen  huet  cutragen  verlihen  halt,  A,  tertium.  c 

«In  nomine  s.  et  ind.  Trinitatis  Amen  etc.  i  (i  Iii.) 

c.  )  Fol.  3«.  v.  »Vidimua  von  Bischoff  Leonharden  voii 
Passau  aufzgangen  der  hertzogen  von  Oessterreich  Frey-' 
heit  Kayiers  Fridrichs  des  Enten  vnndt  Kay  »er  Fridrichs 
de»  andern,  wie  der  Erst  nufzder Marg  grafisch  äfft Oesster- 
reich ein  Hertzogcnlhumb  gemacht  vnd  hertzogen  Henrich 
von  Qesiterreich  rill  Freyheit  geben  halt. ■  (3  BL) 

Hat.  des  Vidimus:  Dat.  et  actum  Vicnnac,  in  Curia 
nottra  Episcopali  in  Camera  nostrae  aolitae  habitationil, 
1437.  17  Aprilia  etc.  (Abschrift.) 

d.  )  Fol.  33.  v.  »Wie  khönig  Ludwig  vnd  konig  Fri- 
derich  von  Rom ,  die  baid  anff  ein  Zeit  zum  Reich  erwält 
sein,  aich  der  Regierung  de*  Reichs  mit  einander  vertra-  ,.  t, 
gen  vndt  veraint.  *    München ,   Pßngstag  vor  H.  Gebort 
i3a5.  (i'A  Bl.) 

e.  )  *  Fol.  35.  Das  Khönig  Ludwig  König  Friderichen 
von  Rom  verheilst,  das  er  ihme  an  dem  Reich  entweichen 
wolle.  Geben  zu  Kelin  i3a6  an  dem  Erching  nach  dem 
zwölften  tag. 

f.  )  Fol  35.  v.  »Confirmatio,  Innovatio,  et  luvest! turn 
cum  colialione  quorundam  notahiliam  pririlegiorum ,  facta' 
per  Fridericum  Roman  omni  Imp.  III.  luper  Omnibus  et  sin- 
gulis  iuribus,  feudis,  ducatu*  Anstriae,  ad  presena  et  futu- 
rum ,  et  ut  idem  Dncatus  Auslriae  es  nunc  in  antea  et  in 
perpetnum  Archiducatns  dicatnr,  nominetur  et  reputetvr. 
Dat.  in  Noracivitate  VL  Januarii  A°  i453  (s1/«  Bl.) 


CXXVII. 

Codex  Ms.  Nro.8839.  • 

(ßecent.  811.  Schwandtner  II.  N.  704.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVIII.  in  41»-  (Poll. 
Apologia'pro  Falignesio  seu  Animadveniones  in  Vin- 
diciaa  Vindicataa  Arboris  Genealogici.  {Abschrift.)  (1734.) 

Mit  eingelegten  Noten  und  Erläuterungen  von  der  Iiand 
des  Spannagel. 

Incipit :  npwr  ääiioii 

»FeciitiTu  »anc,  amiei  officium,  Vir  Illustris ,  quaudo, 


Kra.B833.  qUid  in  orh'o  Mrarirr  HMerrto,  mm  in«,  srniti  Ignorare.  Conita 
bat  mihi  quidem,  de  hello,  an  monomachiam  potiue  diicrim, 
nuod  inlur  Vimliceiii  et  I'ali^nctiiiniciarsil ,  sed,  ci  relationibua 

admodum  Parn.issi  et  cruilitorum  etc.*    .   ;  . 

\_Dcsinit  (_I'i>l  i.j5.);  I'.il i-n^ins  o'rie  ,  non  cgit  Teeum,  01 
veriiirmliliuliiiis  luco  ,  sed  11  Tn;  oiroSu^iu;  (in,  quantum  ciua  Ca- 

pai  est  liijiiirin)  viiiiquc,  i  m  [irulligavit  sentcntiain  Tuam  :  iil 

quod  Tibi  rabies  est,  cum  Iriumphum  dicerc  debuisses.    Stil  um 
Viudiciaruni  luarum  moderatissinmm  dicia.    Quorsum  vero  adti- 
ncat...<  (Cetera  desunt.)   ..  .  .  ..  ,  ...   .  .,  .1 

Bch'wandlncr  in  s.  Ileeension  II.  p.  1 4y  sagt: 
■  Anligalcril  Fraecopen'ais ,  seu  Hussi  (nirnir.  ficto  nomine, 
n'iudem  Palignesii)  AdmoniiionL.j  in  Vindieiaa  vindicatai  volga- 
las  per  Auelorcm  Vindicianim  Arborn  Kencalögicae  Havarie**, 
aouApologia  pro  Paligoesio,  aiib  ouiita  nomine  idem  Spannage< 
liu*  latet  An..  1734.  a  .    _  


Codex  Ms.  Nro.  9025.  ;  . 

'  "    ■      (Hist.  pre-f.  107.) 
Cod.  Mi.  chart.  a.  XVIL  Fol.  (FoÜ.aßq.) 
Nicolai  Crusenü  Uolgae  Ora.  Eremit.  S.  Augustini.  D. 
Ferdinandi  II.  Imp.  Hiitoriograpbi  (f  10  Nov.  lbaq).  iiisio- 

ria  Sacro-prophana  sui  lemporii.  ,;.  •  ■  1 

(Op.ua  imperfectum.)  Eh  sind  meist  Collectaneen,  aber 
auch  ausgearbeitete  Capitol. 

Fol.  1. —  5.  »Prodromu»  Historiae  Sacrrt-proplianao 
Noslri  temporia  F.  Nicolai  Ci  useni.  ( 0  ' 

Incipiti  »Erupit  Inndem '  notöiitisnirna  Uei  manu  seissum 
Carcinoma  ipiod  a  saceuio  puriculosiniino  Orb  cm  Christian  um 
eiutceratis  animis  fatignvit ;  vouorunt  lincteiius  et  vouent  adl'uo 
pü  omnes  brasikain  prjpiiil  [iiimiuU  ad  integram  tanlae  plagae 
obduetionem ,  ut  galfum  Acsrulapin  troplicum  Jovi ,  et  praetcri- 
tis  his  vanilatibus  supremo  Deo  Aulhori  Maiumo,  Curaiori ,  et 
Beatauratori,  sacram  oram  cum  munimento  perpetuo  eicitcmus, 
quod  dum  a  Itcligioso  calamo  religiöse  conoipitür,  dumque  ad- 
lue  aub  ineude  tgntornm  gestorum  tuba  mallcatur,  plaeuit  stric- 
'  ■  —  lim  (liquid  pracludcre  ,  quo  resplrantium.  faNiea  irritala  acuatur, 
quo  aliquamdiu  post  5ul>-.c<|iikur;ic  lii.iiuriuc  veritai  faciüui  Inno- 
tescat,  quo  nudilaa  eiusdem  apud  ditissima  gestorum  scrinia  sti- 
pem  mendiect ,  quo  denique  fi-strno  seripto  Bei  gloria  evulgetur, 
moneanturque  posteri  ad  intrenide  suheunda  rcliqua  uericula: 
iliuctautem  roalöri  fruetu  fufun.  itii  pm«,!«,  ,i  liorum  me- 
moria coltidic  curimis  orutis  Li  ii-i.ii  nf ,  rt  a  bi  eii  charta  fa- 
miliaritor  in  mentetn  ipsam  aalutia  fortunaequo  suao  sollieitam 
tranaferatur  etc.  a 

Fol.  6,  Nicolai  Cruienü  Historiaruin  sui  lemporii 
Para  - 
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Incipit :  »Imperium  Occidentale  ad  Carolum  magnum  jicrSro 
plures  gentea  iiationes  ac  populns  derivatum  elf.  * 

KB.  Fol.  a/(  ot  a5.  Eine  Untersuchung  über  e.  gewis- 
sen P.  Serapbinui  (e.  Verbrecher). 

Es  sind  die  Blätter  auch  nicht  ordentlich  zusammen 
gebunden. 

Der  Verfasser  hat  sich  vieles  notirt,  aber  die  Benüt- 
zung ist  nul'serat  schwierig;  verdient  jedenfalls  von  dem, 
der  diese  Zeit  sich  wählt,  näher  untersucht  zu  werden. 

'    (Von  Carl  V.  angef  Revue,  dann  besonders  von  Ru- 
dolph und  Matthias.)  v.  Swcertü  Äthenao  lielgieae. 
Als  Probe : 

Fol. 181.  »Statim  a  mortc  (Rudolph!  IL)  Carsaris  Rusciua 
praetiosissimaium  reruni  custos  ,  obaigrialia  rislis  et  i'<iiil1:.v iL  11s, 
custodia«  irnililus  fuerat,  quem  Blättinas  biduo  po.it  funaralia 
oianiinnri  volult ,  aed  Hintun  ml  «Ic.'.pri'.-ilionci«  rerJoetus  et  ob- 
ieclorum  forlo  conscius  sibi  ipsi  vitnm  invidit ,  quare  mul  cliam 
fralcr  illiua  in  carrerrui  coniertns  et  utriusque  lortunae  annota- 
lae  ad  fiscuin  devonerunt.  Cadauer  Ruieü  subpalibulo  scpultuin, 
propter  appnrentia  specira  crutum  fuit,  et  in  cinerea  redartum, 
Dicebantur  Leo  et  Aquilac  duac  a  Caesare  od  decorem  raniiliae 
pridem  in  auta  ciliicatae  cerlo  mortis  Caesareae  aubaequlturao 
praesagio  paulo  ante  deccasisac  6  viril ,  ..* 

Fol.  1B4.  v.  »  ...  Sequcntcs  dies  dlvittonl  haercdltatjs  de- 

eeasit  —  sola  pars  Archiducis  Alhcrti  ducentis  nur  cor  um  millibus 
aesliinabatiir.  Tvrolcnsis  ditlo  Seren.  Maiimilinni  liabitationi  de- 
slinabntur  Alberto  vero  ut  Junior!  uönniai  annuus  roddilus  neu- 
tum  miliium  Imperialem  servaljatur.  De  regni  liohemiac  suc- 
cessio n e  levis  fuit  iniecla  mentio,  quae  Itejjis  Hispaiiiae  iura  tan- 
fiebat,  sed  Tania  uteri  prnegnantis  in  Sacra  Caesarea  Majestät«, 
etiain  a  medicia ,  postea  non  parum  eiplosiä.  coniirmaM,  penitio- 
rem  aormunem  de  haorediariis  regnis  ailentio  sepelivit.  Fenint 
tamen  March ionem  Spinolam  de  Kr^is  lliapaniäe  Principe  primo- 
eenito  in  Boheiniam  out  Gcrmaniaiu  iransferendu  cgisae quod 
atii  de  socundogenito  interprelantur,  alit  tantum  (clo  Iiis  c.)  con- 
iiciunt,  et  casum  occidentis  familiae  pcrHyspanam soholcin  hac 
reditati  proiimiorcm  restitui  potuisse,  aobne  quidem  venlilatum 
esse  dicebant,  vnum  constat  jam  tunc  Marchionein  Spinolam, 
adiuneto  libi  Buquoio,  egregioa  milites  de  induatrra  traut miss Ol, 
uon  seine)  de  llohcmoruni  constanti  oflieio  diihitasac ,  loca  op- 
portuna  anetandis  caatria  dcspeiiasc,  ctlempora  quac  postmodum, 
■oditione  Bohcmoruin  ciuleeratissima  inciderunt  aagaci  mentis 
oculo  praevidisse ,  ac  praediiisse.  Cönstat  etiain  Spinolam  Urne 
obtulisse  operam  auain  in  dealructiooe  Mulhemicnais  munimenti, 
temerarie  contra  mandata  Caeaaria  erecti ,  . ibidem  Aqucnse  Vo- 
salicnsc  Marcoduranuin  et  plura  bis  slmüia  negotii  riiscutieba(n)- 
lur  ,  omnia  tarnen  ut  immotura  doctlssime  diasimulabanlur  . . .  ■ 
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CXXJX. 

**m»,  Codex  Ms.  Nro.3413. 

(llist.  prof.  536.  Ol.  454.) 
Coä.  Ms.  chsrt.  scc.  XIV.  Fol. 
Loco  t.  Fol.  1  —  .3a.  Historia  de  capta  Troja  etc. 
'Loco  Ii.  Fol  (33 — 14b.  ChronicQnAustriacuui(Zwct- 
lense). 

Von  F.  i44  gedruckt  bey  Hauch,  SS.  II.  p.3i3,  und 
auch  stellenweise  inscrirt  in  das  früher  stehende  Chron. 
Anonym.  Austr,  ,     .    , .. 

(Ist  näher  zu  untersuchen.  Am  Ende  Fol,  1 56  stehen 
einige  andere  Notizen,  am  Rande  Hand  des  Sirein.) 

Loco  III.  Fol.  157 — 185.  Incipit  Über  de  gestis  Alle- 
sandriRegis.  (Ed.  Argentorali  i4q4  ) 

(Expliciunt  gesta  Alleiandri  Hcgis  Anno  Domini 
M°  CCC°  isxxiv?  die  XVij  mensis  Februorü  elc.) 

1  IjocoIV.  Fol.  i85  —  sag.   Incipit  Iractatus  de  7  pro- 
feclibus  Heligiosorum. 

LocoT-  Fol.a3o.  IncipitLibcrmeditalionurasiveOra- 
tionum  dfii.  Cardinalia  et  docloris  ßoneuenture  tjui  ymago 
vite  nominalur.         .  ■ 

Loco  VI.  Fol.  a5a.  Traetatusmoralis  de  ludo  scacorum. 

Loco  VII-  Fol.  076.  Septem  pulchrc  figuie  cum  mora- 
lisatione  valenles  ad  predicandum. 

tocoVIU.  Fol. 3 13.  Abschriften  einiger  Urkunden. 

a.  )  Vom  Domcapitel  zu  Bamberg,  Dat.  i336.  feria 
5«*-  ante  Nat.  Joh.  Bapt. 

b.  )  Vom  Bischof  Berthold  r.  Bamberg.  1268.  pridio 
Idus  Maji. 

c)  Vom  Domcapitel  zu  Bamberg,  iauq.  31  Julj-, 
d.)  Von  demselben  1070.  XIII.  kal.  Martii. 
Fol. 3 1 4.  e.)  Von  B.  Bertliold.  ia75.  1  Febr. 

f.  )  Von  Gutta,  Wittwe  des  Conrad  von  Bickenbach, 
Dat.  Ilolzkhchcn  tajB,  VII.  Id.  Julii. 

g.  )  Von  Conrad  d.  allen  Burggrafen  zu  Nürnberg  u.  s. 
Hausfrau  Agnes.  i3o3,  a  Febr. 


cxxx. 

"».tw  Codex  Ms.  Nro.7709. 

(Hisl.  prof.  337.) 
Cod.  Ms.  charl.  in  Fol.  sec.  XVII. 
Oeslerreiehischer  Fürsten  der  Haidniscben  Jüdischen 
vnd  Christlichen  Herren  als  der  Marengrafen  Uertzogen, 
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Ertzhertzogen  vnd  Kurigen  difz  Lands  Österreich  Folg,  «• 
trie  seinther  tlefs  Sündttlul's  Sit  zu  Hdrrsohnn  sonach  einan- 
aec  ankhummen  seind,  auch  Ihrer  Wappen,  W*iber;-Kin- 
der,  begrebnussen,'  Jar,  lüldmils  -od  yB  man£h  gedenkh- 
würdig  lachen,  zu  vnderschaiili  der  iSiilmien,  kuiuiste 
Vcrt/aitlmuls,  Auls  vilcn  g»«hichtbu  Geheim  »ni  «Ithmton 
souil ,  was  immer  gefunden  werden  vnd  nach  wifziieh  sein 
mag  in  richtige  Ordnung  der  Zeiu  -  verfasset  (durch  Johan 
Bäsch  Pechhrienseirl.)  (War  früher  ausgestrichen  dann  wie- 
der an  den  Rand  .geselül).    ■!  CP    .llini»  'nsMaiÄf^t-i  r 

Kaiserlicher  Adler.  (Umschrift!)  Üt  ?i(llftf$---r-i  <(-.,--.. . 

Austria,  Österreich,  auf -dem  Tratschen  idden  rein 
Ertzhertzogtumb ,  .vnd  Landgohafit  defs  Heiligen  Roml- 
Bohen  Reichs.,  ;,..;-,(>  ■-,■<•(  (roleiO  b.iv  .i-.iK-iii'-f  n-i^.tt 

Fol-  .i.  b.)  Uiitori  Schreibens  guhst  vnd  befelhung. 
.:  K«j.  Ferdinand!  Freihait  Doctor  Latnio  gubunl 
:Kay.  Ferdinandi  Freihait  Wilh.  Zonc-caro  geben. 

Zenocari  Leben  an  die  gschichtschf eiber.  "-■ 

Fol.  3.  Der  lUlm.  Kay.  aueh 

Khü.  Mt  RudoUo  dem  andern.^  .  . 

Oesterreich  etc.  Leben  gnad  vridSig.1  (Vorredev>  "*$*&«.„,_ 
..Fol.3.  b.)  Österreichische  histori  buecheri,/ ffnter- 
Bcliidncr  Ordnung,  die  Icli  Bolz  allen  Scribeple^,?uuerfnB- 
sen  angefangen  hab ,  nach  Gottes  Wiljen  vnd  kaiserlichein 
gefallen  *u  uollenden.  (8.)  w  j.',.  .    ..  ...  .Jjjfe« 

Fol./,.  Tabula  excerptornu  Erstlich  der  Uaidni sehen 
Fürsien.  elc.  ,      .  ...w-ImI«, 

Fol.  5.  b.  Jar  vnd  tag  kaWder  defs  SÜndlÜfz  im  iar 
der  wcld  i656.  Noe  alters  ki,  ,  (   i(  . .  ^ij*?/ 

Fol.6.  Nooh  allain  herr  der.garitzen  weld.  )  "■ 

Fol.  7.  b.  Erste  Fürsten  iii  Qestciivcich  zar  ZeitNoo. 
(Tuisco.)  ;.     ;    .  y  >  . 

Azal  anf  dem  Talnerfeld,  sein.  Land  hief»  Äzelland 
Sie  Stat  Azelburg- 

Benno  oder  Wando  hie  zu  Wienn ,  lieit  »in  Land  bifs 
an  die  Rab  oder  Rähnitz  *  Bannon der  erst,  so  in  Pannonia 
regierte.  . 

Eber,  Heber,  wohnte  vnderhalb  Krems,  wo  der  Camp 
in  die  Donau  rinnt  etc.  1 

Fol.  8.  Tuiscons  gsetz. 
1         Fol.  i3.  Zur  Zeit  der  Juden  in  Egipten  etc.  (Aventiu.) 
Almau. 

Hercules  Alemannicus.  Erele,  Aergle,  AergkhlJ 
Herguele,  Arglcwe  ,  der  herr  oder  holdt,  mit  dem  biisen 
Lcwcn  ,  den  Er  an  aincr  Keten  mit  sich  hcrumb  (auch zum 
Zaichcn  im  Schild)  liierte.  (Wappenschild.) 
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..'.•! Vöri-Ar« «fotaflA »Tele.-  >'    ~   " 

Fol.  41  et  44.  Leer.  (Es  fehlen  die  Jahre  nach  Christi 
Geburtrifii —  i35i.> 

Fol.  43-  Hemogen  zu  Oesterreich  von  Hab  i  bürg, 

Fol.  4(1.  Sucoessioneg  Folg  der  an  rs  inen  den  auch  an- 
derer Teuischen  ,  Schwaben  ,  Baim ,  Böhmer ,  Mär  her, 
Vngarer,  Sleirer  fremder  etc.  Königen  vnd  Fürsten  die 
Till  in  vnd  durch  dils  Land getzogen,  thail» darinnen hersch- 
ten  oder  krieg  fürten,  hii's  die  Horner  dranfs-  verlribon  wor- 
den rnd  gewichen  sindt.  Welche  erteehlung  zur  Oester- 
reicher  Chronic  vil  'berichlsaoi ,  zu  hews-hrung  derzeit 
dienstlich  vnd  notwendig  ist.    (Baim  ob  der  Ennfs.) 

Fol, 48.  b.  Genealogiae  GeburtsMamm  der  KaiserKü- 
nigen  Fürsion  vnd  Grafen  ao  zur  Oesterreioher  Fürsten 
Folg  vnd  Chronic  nötig  vnd  vil  berichUam  seind. 

Fol.5i.  b.  Hlstorioi  Aütorea,  Dio  von  Successioni- 
hus  vnd  Gcncalügiis  etc.  ge schöben  haben  etc.  (10  Herr- 
schaften.)    . .  .,    .1,  „•.-.■!■.' 

Fcl.  04 — 0,8.  Chronic  Register, 

Vemaicnnuj  aller  namen'  vnd  Sachen  die  in  disem  Folghucch 
atunn,  an  welchen  Blntt  «der  iar  iodes  zu  linden  aej-e. 

:   Fol.  99.  Chronic  Bericht  vher  all  Punct  die  in  disem 
forstlichen  Successionsbuech  einkurnen   *uu  erstehen  was 
hieuor  gesetzt  worden.  (Zuerst  8  Puncto.)  .'. 
Folgt  weitter  bericht  (noch  ao  Slücko). 

t).  Von  teutscher  Kation. 
10.  Von  (einsehen  alten  Völckern.     (     ,  '  . 
"  '11.  Von  der  Donau.  " 

13.  Von  der  mappa  Oesterreichs  vnler  der  Ens.  ] 

13.  Von  dem  land  Oesterreich. 

14.  Ton  Landsnamen 

15.  Von  Lands  Völckern. 

16.  Von  Forsten  ständen. 

17.  Von  glauben*  Sortten.  | 
■  18.  Von  alten  Wappen.  '  ' .  ' 

19.  Von  Regie runga  vnd  Lebenszeit. 
30.  Von  Begrebnussen. 

91.  Von  Heirat  vnd  frembden  Herrscliafftcn. 
aa.  Von  Kindern  rnd  Erben, 

a3.  Von  alten  vnd  neuen  Land  Propheceyen,  von 
Oeslercichs  Fall  Praelic.    ■  -  - 

24.  Vom  End  der  weit  vnd  vntergang  difs  londs. 

25.  Von  Aulorn  vnd  Continuatorn. 

36": "Sprachen  Art,  Orthographta  vnd  Etimolosia  der 
Tonischen/  b   1  '   '       "  ■ 
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aj.  Collect«1»  Scnuzred  an  die  wcldweisen.  I  .'l  » 

aß.  Collectors  schlufzred  an  die  LandscballL  [■  -  .  ..  ; 

Alle  diese  Capiiel  sind  ausfühvlifch  belegt."^  ",J*"I  ■'' 
Am  interessantesten  sind  23,  s7  und  38.  1  '.'  .  , 
Angefangen  wurde  i565. 

Es  ist  ein  mühsames ,  curioses  Gemisch  von  Wahrem 
und  Absurdem. 

r.  M.  Herrgott,  Hut.  Gcneal.  Habsb.  I.  Prolegi  FUI. 
p.LXlX.  ■     ■  1  ' 


CXXXI."" 1     ";  " 
Codex  Ms.  3Vro.516.  ■ 

(Hill.  prof.  641.  antra  Ilist.  Iii,  3*1.) 

Cod.  Ms.  Perg.  iec  XV.  in  4,B  (Wffi); 
Austriac  Principum  Chronic!  F.pitome  triplex  Ilonrici 
Gundellingen  Constanliensis,  Artium  Magisui,  Ecclcsiae 
Friburgensis  Sacellani,  ad  Sigismunden  Auttriae,  Stiriae, 
Karinlhiae  Principum,  l'ridentinorumquc  monlium.  Dominum, 

FoL  1.  ■  ■'         '          ■  ^  4 

»Serenissimo  Illustrissimoque  Sigismunde'  do'miis  Austrie 
Stirie  Harinlbie  elc.  prineipi  Tridcntinoruinque  irmnthim  domino 
eiccllentissimo,  nostre  confederationis  jubari  splcndidisaimo,  IJcyn- 

burgensis  Cappeftanorum  ultimus  bumilem  obc< 
et  presons  dedieat  opusculum.  « 

*  Cum  tuam  dignitatem  atque  ampütudinei 
esistimarem  {Magniiicentisaime  princ'cpa)  aüenumque  a 
diecre ,  ne  si  tarn  ad  vereniJum  lue  loudis  ,  hoc  opusculum ,  aecc- 
dero  michi  phas  esietEt  si  nullo  aut  eiercitnto  indioendo  ingonio, 
null«  denique  scribcndl  auetoritate  preditussim,  qua  in  tcornando, 
atque  citollendo  insudare  possem,  Tuä  tarnen  dementia,  ac  s  in- 
guiaris  bumanitas  Omnibus  nationibus  cognita,  atque  perspecta  id 
cfFccit,  ut  te  prineipem  clcmentisiimum,  gonero  nobihssiinum,  lu- 
stitia  fulgentom.  s  — 

P.  1.)  *  Probitate  rofertum  humanitato  splendidissimum  esse 
uiderem.  *  ,. .  etc. 

Fol.3, 

»Proccdit  autem  hec  mea  conscripeio  per  tria  Epitliomala. 
Primum  autem  conlincbit  priinorum  Austrie  principum  guberna- 
men  ac  orifiinem.  A  primi  fllarcbionis  Abrabo  gcntilis  temporibus 
adusque  uacationis,  quo  Austriä  Impcrio  rotnano  uacauerat  tem- 
pus.  Etiam  magnam  principum  ao  notniois  mutabititatem  hoc  ip- 
sunt  complccii  videhitur  epithoma  etc.  s  ■  >  -■        :  — 
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Fd,f&*«p '  i.'Epltl'  <46'B1.  mit  ßi 
,  «aber  gemacht.)  ■  ■'  >  -<' 
Fol.  3o~-  "" 


is  terre.Au&trie  quo  ad 
iOncm. 


dominü  et  nominis  altcrnim  rairtalionem. 
I    t,{JW\3^'  Arbor  dnoum  Austric  en  Mus  tri  prosapia  Co- 
mitum  de  Altensberg. 

■  ,  .,  F.q( .  07  —  5o.h.  Tercittm  Epithoma.  (i3'/,  Bl.)  Mit  1 
Initialen  und  i  Wappen  beysammen. 

Fol. 5t.  Conclusio  libri.  (1  BI.) 

Fol. 5a,  Comiium  Tyrolis  auccessio  (i'/.Dl.) 

Fol.  53.  Schlafs  mit  einem  Doppelwappen. 

K  M.  Herrgott,  Hlst,  Gen.  Habsb.  I.  Prolegom.  VUU 
p.LXF. 

Kollars  A-ialecta  Finiioban.  I.  /1.73a — 824.  Tf.  VIII. 

»Ei  historia  Austriaca  hactenus  inedita  Henrici  Guo- 
delfingü  Pars  torlia  typis  a  Lambecio  vulgato  cum  Appen- 
dice  de  Suecessione  Comiium  Teriolensium.  « — 

{V.  Lamfiecii  (ed.  1.)  L.  [1.  Csp.  VI.  p  465.  —  it.  (ed.  II. 
e  Kollnr  )  Ii.  II.  p.n  it.  p.  1  ig.  c.  VI.  et  Nota  A.) 

Zuerst  über  den  Authur  Bemerkungen  v.  Lambcciua, 
Noten  von  Kollar., 
,      papn.  p^äa,*— 740.  IVaefatio  ad  Sigisraundum  Archid. 

Dann  »,  p,  741  — 715a.  Auszüge  von  dem  Epitomo  pri- 
mum  et  secundum  mit  FJrlauterungen  v.  Lamb.  u.  Kollar. 

Dann  v.  p.  71)2 —  Big.  Das  ganze  »Tertium  Epitoma. « 
Mit  Noten.. 

.  Dann. p. 811) —  flao.  Conclusio  Libri. 

Dann  p.  8a  1—8:14.  Appendix,  Comitum  T/rolU.  >uc- 


■  C  XXXII. 
Codex  Ms.  Nro.8080. 

{Hist.  prof.  435.) 
Cod.  Ms.  chart.  1.  XVI.  in  Fol.  (89  Bl.) 


selben  Landes  Anfang,  nie  wan  vnd  durch  ivcücb  es  eu  AIncm  Hro.BoBo. 

Fürtthonthumbe  £csdiü|illVt  worden,  fluch  «as  Volchhs  vnnd 
Kaiion  vnr  Ihnen  geregiert  vnd  darin  genesen  ist,  wafs  lthürcü- 
lieh  dauon  nu  srhrc ilicn  wan  nicht  Id.iiuc  äuiv.p.11 lilieu  aufa  suli- 
cben  *u  v,  isseu  tntspringet  ctc.n 

Fol.  6.  b. 

»Hlcnach  vedget  der  obgcmclti'ii  Kbranig&li  eins  Tegel  Sellen 
Fücmten  von  Uesstcrrcicb  mit  seinem  namen  vnderscliaidtlich  Re- 
gierung. « 

Leopoldus  Serenus  etc.  bis  Fridericus  II.  Strenuus, 

Fol.  56. 

D.-.5  ist  Hertiog  Fridreich 
Von  des  Tode  Oesterreich 
Soll  immer  wainen  vnd  elogen  ele. 


(Vers  i4.)  »  Zu  dem  Hei  lligen  Creitz  erbegraben  ieuL  ■ 
Fol.  57. 

■  Hernach  volgent  der  Durchlauchtigen  Ilochgebornen  Für- 
sten vnd  Herrn  Saut  Lcopolts  des  Heilligen  vnd  mitten  Marggra- 
fen  in  Oesterreich  geschlecht  gemahlen  wer  die  von  geptiert  gc«c- 
■cn,  auch  wetieben  Fürsten  vnd  Lern  icr  töchtor  verheurath  nor- 

»Richarda  uior  Lcnpoldi  serenl,  ■ 

■»  Rlcliliardt  ain  weise  frome  nndechtige  Fürstin  etc.  * 

Fol.  83. 

(Die  leinte.)  >S.  ain  scuberliche  gorodo Fürstin  ain  teebtar 
nincs  Herciogs  von  Hieran  im  Oetschtlandt  gelegen,  die  wardo 
durch  ioren  vattcr  vermehelt  herciog  Friedrichen  von  Österreich 
dem  streitnern  Anno  etc.  mi).  iar.  da  Ts  doch  vnbillich  nafs  Freundt- 
achalTt  halb,  auch  mit  gunst  vnd  willen  Herciog  Loopoldts  seines 
voller  vnnd  Anno  domini  .3,13  iar,  sehiedt  Herzog  Fridrich  sein 
ander  gcmahel  frair  N.  ain  Herciogin  von  Heran,  auch  von  im, 
in  gegenwiert  Pischof  Eberhard!  von  Salzburg  vnd  Biichof  Rüdi- 
gers von  Passaw ,  vnd  hat  nit  Khinder  mit  ir,  ivan  sj  gestorben 
ist ,  auch  icr  bcgrebnuls  setv.en  die  Oanickhen  nicht.  « 

Fol.  83.  b.  Gemacht  vnd  vollendet  elc.  etc. 

Vndct-  der  regierung  (Pabsts  Innocenz  VIII,  K.  Frie- 
drichs Iii.  K.  Maximilian)  ...  auch  fnder  des  Durehletich- 
ligiiten  Fürsien  vnd  herrn  Herrn  Sigroundts  F.rczberczog* 
za  Oesterreich  vnd  ;  i  ji.  -i  zu  Tirol,  Khaiscrlicher  vndK.hu- 
nigelieher  Mayatet  Vetter,  auch  mit  hilf  des  Erwierdigca 
geistlichen  Herrn  Herrn  Jacobs  die  zeit  Probat  des  «leidi- 
gen Gotshauls  (JlnslernenLurg  aU  man  zeit  nach  Christi 
Vnsers  lieben  heirn  gc|iuert  aintausscut  >  ierhundert  vnd  im 
'ain  vnd  neunzigsten  iar. «  — 

Fol.  84  — .  ,  KuizcAoführuogcn  der  hsbsburgiicben 
Fürsten, 
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Kro.Boa,,  A,  Albrechl  Landgraf  in  Elses  Herr  von  Saffenburg. 

B.  Rudolf  graf  *u  Habspurg  wardt  erwöll  zu  Hömi. 
sehen  Khunig  Anno  elc.  düi.  1373.  etc. 

Letzte.  iMargreth  Erczhcrczogin  zu  Oesterreich  Wardt 
dem  Künig  ron  Franckbreich  vcrniohelt. .. 

Schlufs.  (Fol.  8cj  )  Das  seindi  die  Oest  vnd  Frücht  des 
Paumcs  bifs  dise  obgemelic  zeit,  den  got  in  ewigkhaidt 
durch  sein  genadt  fruchtparr  lang  nulle  behalten. 

Gedruckt  zu  Dasei. 

Ab  Anonyme  (?) 

V.  t'ogel'i  Spec.  bibl.  h.  AaUr.  II.  pag.  184. 

V.  Herrgott,  Genealog.  Hist.  Habib.  1.  Prnlegom.  Vitt, 
p.  LXIIl.  1  Anonymi  Genealogia  D.  A.  Auitr. . .  plua  promit- 
til  in  fronte,  quam  habeat  in  recessu. «.. 


cxxxm. 

*  Codex  Ms.  Ni-0.564. 

(Hist.  pror.699.) 
Cod.  Ms,  membran.  t.  KV.  in  4»  min.  (ii5B1.) 

Alberti  de  Bontlettn  ffistoria  Austriaca. 
(Ruhr.)  Prologus  in  hyatoriam  illustrissime  domus  Au- 
atrio fcllcitcr  incipit. 

Iscriplt:  »  SerenUairoo  prineipi  00 beroi  duminn  Karo) 0  Fran- 
corum  ein.  n-f,\  Christ ianiu im n,  ilnniino  euo  gratinsitsimo,  Alber- 
tus Je  Btmstettin  ei  bar.mu.n  ßenere  cretui,  dcraiiu*  iniigiiii  luc< 
herein  ita 'um,  Socri  Latcrantnsis  jullacii  ar  Im^crlali»  aule  comea 
pallaiious  nee  mm  Ciliarem  Cajjelbnui  so  Lu.u.liier  dedit  stque 
tummemlat.  —  .\.,n  rlutiito  (Chrinianisiime  rogum)  quam  pluri- 
mos  fuissc  pojtCBi|ua:n  ci  phaclm  veuiiti  djailoi.iai|m-  regium  u. 


rbna  laudD  <nt  fier 
c-  rfeficerem.  Tanl 


olet)  alfeeere11, 


Schluß  der  Dedieation.  Fol.  6.  •Iteram  vale  ex  hc- 
remo  x  Kai.  Maya»  Anno  M-  CCCC°  Iraajt. 

Fol.  6.  De  situ  Auatrie  et  moribua  ipsius  genlis  espi- 
tnlum  primnni. 

Fol.  11 3.  De  Pbilippo  eilolescente  capitalam  quinqua- 
gcaimum  4«""  et  ßnalo. 

Fol.  114.  (Seqnitur  conclusio.) 

»  Habel  nunc  (Sermissimc  regum)  regio  domus  Austric  fil- 
turi  aobolia  tui  raalcmi  generis  primordia  fasces  otque  amplis- 
aimum  (luincn,  cujus  domus  nobilissimo  peraecula  raerita  preclare 
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WM****  agnlnoi  m™W.  Iii  Penteeostecas,' fitt«  est  ibi  «er  de 

nuo  nnn  eerritür,  oua.  XX.« 

.    <  (V.- Rauch  SS.  n.  Auslr.II.  p.3—  io5.) 
1  V-  Lambcc.  1.3.  p.78.  (Ab  Anonymo.) 
Locol!.'  Fol.  Iii,  » Ralionarium  Styriae  ab  Helnico. 
Thuiingo,  jussu  Brunonis  F.piscopi  Olomuceims  compoi, 
iab5.  <  —  (V.  Lambecius  II.  p.  78.) 

Auslric  et  ';  r  nc  Moraiiie  Marcbiono  (cücitcr  et  potenter.  Ei 
roandal»  vcm-i  ji.uiis  et  ciiTJ  lirwioais  Olotö".  ejTi.  eiusdem 
diii.  Regis  per  Slvriiim  vicom  tum  perentis.  Kgo  Ilclwicus  Kota- 
vius  (INnt.)  de  terra  Thuringie  nationis,  traben»  originem,  rimttii 
diligenter  cxaminatii  omnibus  prciiictc  IcrreStyric  oilu-ili  prinri- 
patui  attinentibus  oinoes  proventus  corum  in  hoc  volumine  studui 
conpilare,*,,  ,      ,    ,;  ,afj|,„  -   ■  .  ■  f    ■  ■ 

Fol.  .7*.b.  i73  leeV  <  >'"';':'  ■ 
Fol.  187.  b.  Schlafi : 

»  Uta  vero  omnia,  per  omnes  ureuotatas  Barrocbias.  aecun- 
dum  distinetionem  vnim  cuiualibet  villc.  nolata  inveniunlur  pro. 
prie  et  eiprestc.  *  —  , 

Fol.  i08,  189  leer.  (V.  Rauch  SS.  R.  Auslr.  II.  p.  114 

'       LocoIII.  Fol.  190.  (Appendix  ad  Rationarium  Austriac.) 

Incipit :  s  llec  est  forma  et  iusticia  Mute  minoris  in  stein  ob- 
servanda  n  l)uce  I.ivnoldo  et  cunetis  ministerialibus  et  civibusAu- 
strie  firmitcr  inltitula. 

(Mit  anderer,  gröberer  und  weniger  sorgfältiger 
Schrift.)  (V.  Hauch  SS.  R.  Austr.  II.  p.  106—109.) 

LocoIV.  Fol.  .94.  »(11)  ec  sunt  bona,  et  redditus, 
qoos  comparavit.  Dm  apud  Chunradum  de  Sumeraw.  (Mit 
bedeutend  jüngerer  Schrift,  vielleicht  um  5o  Jahre.  (aBl.) 
(Fol.  196  a  197  leer.)  (V.  Rauch  SS.  R.  A.  II.  p.  109-  n3.) 

LocoV.  Fol.  198.  »Hte  an  ist  geschriben  von  dem 
lande  zeSteyr.  [cf.C0d.71.  Hiat.  pro  f.  (Ambras.  3ao.)] 

>(D.)  er  benogc  Heinrich  mit  den  graenu ,  dinget  dem 
Marehgravcn  Olalier  von  Stcyr.  sin  aeigen.  snai  des  was  von  Ion- 

Schlufs  (Fol.  300.): 

1  (D)_ariiatb  stift  der  herzöge  Livpolt  da»  chloster  10  Ly- 
renvelde 111  Bap  daran  Willuhalmspurcb ,  vnd  das  vrhor  das  er 
in  der  gegent  bfcf.  k  —  (3111.)   (Hauch  SS.  II.  A.  I.  ■j.j'i — -J-iü.) 

Loco VI.  Fol.  201.  b.  v(H)  ic  an  ist  gesclniben  von 
dem  lande  ac  Oslcmch,  wie  doz  herchomen  si  vü  von  dem 
gemerchc  alrmbe.  t  ...... 
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(D.)  er  geraerche  frm*cr,cn'  Osterricti  rÜ3ß  Steyr  ist  »».Sa 
Fyestenich  daz  wazzer:'.. '' 

Fol  aos:  b.  (D)  er  herzöge  Ton  Osterrich  hat  ron  dem 
bistum  von  fiegenspurch  dri  IVZze. 

Fol.ao3.  (T>)  er  herzöge  ron  Osterrich  hat  ze  lehen 
Ton  dem  pistum  von  Vrcisinne. 

•  (D)  er  luz  von  Pazzowe  hevet  sich  ze  Stocherowe.  < 

*(D)  er  Mnrchgravc  Livpolt  von  Osterrich  het  zwo 
lochier. »  etc.  (S'/jBI.)  (Hauch,  SS.  R.  A.  I,  p.  3/,5— 34g.) 

Loco  VII.  Fol.  007.  »-(H)  ielieft  »ich  an  wie  div  Graf- 
schaft ze  Peitslain  ,  vnd  alles  daz  darzv  gehört  von  der 
herschaft  von  Peilstain  dem  Rych  ai  ledich  worden.« 

Fol.  aoq.  ■  (H)  ie  heft  sich  an  div  herrsebaft  von  Nirn- 
burch  ob  Fazzowe  vnde  alles  daz  ze  derselben  puxge  hat 
gehöret.«        ..;  ...  . 

(V.  Bauch  SS;  B.  A.  I.  p.  2 \<)  —  35s.)  (4  Bl  )  (NB.  V., 
VI.  und  VII.  sind  wieder  geschrieben  wie  I.,  nur  etwas  kleiner.) 

LocoTIII.  Fol.  311.  Friderici  1.  Irap,  Decretum ,  quo 
tcrminoB  Austrine  et  Bohemine  inter  Liupoldnra  et  Frideri- 
cum  duces  defir.it.  Dat.  1 179.  (acta  ap.  Egram)  in  civitate 
Magdeburch.  In  Ralendis  Julii. .—  (Bauch  SS.  R.  Ä.  IL 
p.  sö5.) 

Kol.  212.  Fridcricus  Dux  Boem.  concedit  IIa d mar 0  do 
Chunringen  feudum  in 

(sparlcm  terre  nostre  Austrie  adiacenlcm  Withra  vi- 
dclicet  cum  Silua  a  fluuio  Lusiü«  usque  ad  alium  fluvium 
qui  dicitur  Sli  opniz  sibi  jure  btnelicü  conecssimus.  «)  Acta 
sunt  hec  in  Bozdiz.  1  |Ö5.   (Bauch,  SS.  B.  A.  II.  p.  307.) 

Fbl.äÜ.  b  Helliricui  Ini'p.  (VI.)  testatur,  Wolfkerum 
Ep.  Patav.  Wichardo  de  Sevelde  Maiori  Dapifero  Ducis  Au- 
strie Castrum  in  Veldcsperch  cum  13  mansis  adiacentibua 
pro  quodam  predio  quod  situm  est  in  loco  qui  dicitur  Gnas 
(in  presentia  et  per  man  um  nostri  examinia  in  concarabio) 
tradidissc. 

(Multi  tostes.)  Dat.  Ratisponao  IV.  Idus  Januarii. 
(Rauch  SS.  B.  A.II.  p.3o8,  (Zus.  3  Bl.) 

LocoIX  Fol.  S14.  Fridcricus  II.  confirmat  Friderico 
Duci  Austriae  Privilegium  Friderici  I.  Imp.  anno  1 1S6.  Au- 
atriae  Duci  dat.  (priv.  minus.)  Dat.  Veronc,  1345.  Mensa 
Junio.    (3  Bl)    (Alte  Schrift  wie  N.  VIII.) 

Loco  X.  Fol,  317.  »Nota  inquisitionem  faciam  perDn- 
cem  in  Stiria.  ■ 

»Primo  curiam  in  Jegerpcrg,  cum  duabus  hubia  atti- 
nentem  Sagitario  prineipis  iure  feudi  compararit  dominus 
Mavijuardna.  •  ... 


in 

ttn.ia.  ,j  » Item  curfam  quam  habet  perhtoldni  Prrhafen.  con- 
"  '"    tölit  sibi  I!c\  Bohemie  et  perlinet  ad  March ouiam. <t 

.'  ^  »Item  duc-  fcoda  sita  in  der  Louzza,  que  lenent  pre- 
flicli  fratres,  sunt  Ducis  a  elc. 

..  .  (3Sctten.)  ScheintUntersucbungdesHerzogs  Albrecht 
zu  seyn,  welche  hcrzogl.  Lehen  in  Slcyermark  und  zum 
Thcil  in  Oesterreich  (Moln,  Ternberg,  Losenätain)  in 
fremde  Hando  gekommen  sind. 

(Spalerc  Schrift.)    (V.  Hauch  SS.  R.  Austr.  p.  301 
—  2o5.    Verdient  mit  der  Rauchischen  Ausgabe  verglichen 

au  werden,)   


cxxxv. 

Codex  Ms.  Nro.  340. 

-  '  '         1         (Hist.prof.  5a.  ol.  Hin.  Iat.3.8.) 

Cod.  Ms.  Perg.  in  Fol.  a.XIl  et  XIII.    (4  Fol].) 
Chronicon  Garstenae.    In  3  Columnen  jede  Seite. 
Incipit.  nCCGCLIU.  Berrengeiua  rexitalieapud  nugu- 
stamOttoni  od  dedicalioiiem  üenit.  Ignitus  [  lapis  quasi  massa 
candentis  ferri  ab  occidente  uolitnns  venit,  et  draco  |  uisus 
Otto  rc\  una  cum  fitio  tallam  intrat,  ac  nupeie  rega- 
'otha- 


les  papie  facte  sunt.  Bruno  frater  regii  cum  ducatu  lotha 
ringie  coloniensem  episcopatum  accepiL  etc. 

'  Abgedruckt  bey  Hauch,  SS.  Herum  Aus triacarum.  T.I. 
f.  1  —  40, 

Vgl.  B.  Pez.  SS.  R.  Auatr.  T.II.  CoL  141  —  147. 


"  OXXXVT. 

Codex  Ms.  Nro.  3782. 

(Hiat.  prof.  71.  ol.  Ambras.  3ao.) 
Cod.  M».  rergam.  in  Fol.  a.  XV.  (Poll. 354-) 
,  ,    Fol.  1.  Ilye  hebt  sich  an  die  Koranik ,  der  fürs  in  von 
Österreich. 

t  Der  Hcrcxog  Ilaiitrcieh  mit  dem  Groim  dingt  dem  March, 
grauen  Otachern  von  Steyr  sein  avgeii  was  tk&  ivas  von  Langenawe 
mit  vlleuunden  wassern  vnd  mit  regcnwaisercn  iu  peden  sevten 

Schluß.  Fol.  3. 

0  ligcnl  indem  forst Stoinlbart  vnd  darumb  ain  vnd  vler- 
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(Roth  )    rlfn  bor«  w!c  wicnn  gestift  wart 

v  Vnd  wie  es  von  erst  ist  auf  ebonicn.  « 

Fol.  3.  (b.)  -  . 

»Nu  nil  mein  zung  nicht  verdagn 
■  Si  well  von  Österreich  sagen 
»Vnd  von  den  werrfiTStcyerlant  . 
»Wan  ichx  an  der  Hronken  vant  etc.* 
Fol.aÖ.  (b.) 

»Der  Fürsten  geschlaehte 
»Das  ist  Pischolf  Cliiuiratl     ."  '• 
»der  erst  pischof  von  Salci[purcb  der  ist  pegraben [  selik- 
Icich  in  got  daez  Ap,|mundc  vnd  hat  erfüllet  sein  gepoi|.a  — 

»  Genealogia  Veterum  älarchionuin  et  Ductuli  Austriao  atque 
Styriae  ex  iilusliissima  Comitum  Hahcnbcrgensiiim  t'arnilia  orun- 
dorum,  partim  prosj  oraliono,  partim  rhythuiis  germanica  com- 
posita.a    (Gentif.)  ; 

Schlufs.  Fol.3o. 

»Hye  ist  Chunigs  Romans  tochter  die  mit  herciogin  Cedrawt 
macht  er.  Die  nam  ein  vnger  dor  ein  edel  Uerczog  war.  vber  die 
Tra.  Et  cetera.  Amen.«  ' 

»Hye  hat  nn  der  von  Österreich  gcslectit  ein  end  wenn  ei 
gar  ab  ganeri"  was  vnd  des  Slams  nyinmcr  was  Kw  furpas  ist  10 
mcrhiT  wie  die  Gräfin  von  Ilabspurg  Ilcrczogcn  wurdn  ze  Osler- 
reich  vnd  ze  Steyr. « 

•  Nach  Cristi  gepurde  Tawscnt  zwayhundert  drew  vnd  sibn- 
esig  Jar  Als  nu  crslagn  was  Hercr.og  Fridrcieh  von  Osterreich  von 
Hunig  Bela  von  Vngcrn  in  der  zeit  Hricgtn  vn.b  das  Komisch 
reich  vrol  funfezchn  Jar  rÜchardus  ein  Graff  Corubie  der  dci  Ku- 
nigs  von  Engelant  bruder  was  vnd  Alfoncius  ein  Hunig  von  Co- 
stclln,  Do  ward  erweit  r.w  Roinisclin  Ituhie  Hudolfus  der  erst  ein 
Graf!"  von  Habelspurg  durch  sein  frumkait  streitperlikait  vnd 
fraydikeit  der  selb  Hudolfus  aygnet  Im  zw  Österreich  vnd  Steyr 
vnil  verlieh  dar.  sein  chindn  vnd  crbS  etc.« 

Schlaf*.  Fol.  3a. 

v  Fridcreich  der  elter  Hcrczog  zo  Oesterreich  Der  Herczog 
Lovrpolt  Sun  was  den  die  Sweinczer  erslugn  Ist  gcstorbS  in  der 
Jarczal  M.CCCU.3n.  an  Sant  Johanstag  ze  Suniweudn.  zelnsprug 
vnd  i»t  pegrabn  ze  Stami. « — 

Fol-  33  et  34  leoc. 


Fol- 35.  Genesis. 

»Hie  hebt  sich  an  vnd  sind  gemerkt  die  Pucher  die  hernach 
geaebriben  Stent.  « 

v  Von  erst  sind  da  die  fümf  pueh  Moysi  etc.* 

»Hie  bebt  sich  an  die  Bibel  vnd  die  Horanik  Von  erst  nie 
Got  hyincl  vnd  erd  vnd  alle  ding  pescliuff  vnd  darnach  von  allen 
lipiiliii.schcn  ehunigen  vnd  auch  Chaiseren  was  die  wundert  vnd 
tandes  iiabent  gestift  vnd  auch  von  allen  Pabsten  waz  die  in  irr 
zeit  habent  getan, ti 
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<C)  »rist  fccwc,  vlxw-.al^.hraft-i  . 
..  Vogt^  hjmeniphcr  hcrrschaft..  ,  ,  . 

Dir  dient  gar  an  alle  wer.  ( 
Was  in  deinem  ie  ,    .,  .. 

Gcsclieph  vnd  ajgenschaft  enphio 
Du  pisi  in  dem  geivalt  dein  . 
Der  vncrlosdicn  suimen  schein 


Licchl  allem  «echt  schein  geit  . 
G'it  ainiger  vnd  duch  dreyer 
Ynntii  in  i  lcr  »andcls  freyer 
Jliesii  icli  dich  dapey  erkenne 
Christ  durch  hilf  ich  dich  nennt 
Airi  got  rnd  doch,  driuolt 
Got  vnd  meint  Ii  mit  gewalt 
Jboau  drey  wnn  airicr 
•  Suczier  senficr  vnd  rainer 


SchIodV(Fol.354):    '  1  

»Da?.'  ist  von  Caius  dem  Vierden  Clialscr  cc  Rom  da  der 
las  reich  chom  do  war.  von  ebristi  geuurd  vicrciie  J»r. «... 
(Roth.) 

»Kach  dem  layser  Tyueiio 
'  ■ »Wart  sein  Turst  fcaiser  do 
»Der  da  Caius  man  genant 
»Der  selb  dient  dem  valant 
|  '  »Drey  snestcr  er  lict 

*  Daran  er  vil  vbcl  tot 

»Wan  er  sej  pcslief  all  drey  ,  .. 

1  »Auch  lag  er  dapey  ... 

■    «&  m^t^Sm  * ; 

'  »'Dai  man  in  durch  sein  gepot 

*  An  mnst  peln  für  got. 

»Der  selben  vbels  tut  er  vil  i    I   .  . 
„    ,  *  Auch  iiam  er  an  dem  czil 
■  i  IJerodes  Agrippa 

»Aus  dein  haiii-hcr  da 
>       -  ■  '■'■'»■Den  der  chayscr  Tjberio 
»  Hett  darin  gelegt  aldo.  * 
(Roth.)      »Hyc  hat  das  piich  ein  Und 
»Got  vns  sein  gnad  send 
»Per  manu*  Hoinrici  Guiebarncr 
»de  Vclpach  Annoetc.  XXX1X°.«I  " 


5?$ 

.   .  C^XXVJI.  ,•  ...      y-,  Xm 
Codex  Ms.  Nro.7188.  !K„. 

(»ist:  prof.3io,  3i'i,  3ia.) "  '  ' 
Cod.  Ms.  chart. "  eec.  XVI.     Fol..     (  , 
»Locol.  'Cod.  3 10.  (Foll.23.)  Fol,«,   a.)  Schreibet* 
eines  Ungcnanrilcn  an  einen  Ungenannten  über  den  Einfall 
der  Franzosen  in  das  Herzoglliuin  Lothringen.  Dat.  25  Sept. 
.»70.C.-...H..BI.) 

»  J'ay  vcu"  par  la  lettre  quo  vous  in'auez  fait  la  giace  de 
m'cscrirc  ijuo  les  Minislrrs  du  Boy  Tr«  Clireitii-n  tlirri-huiii  daii- 
thuriser  et  justifier  dans  le  mondc  Pattentat  nue  lea  Trouppes  du 
Kay  commandees  par  1c  Cl.euallicr  de  Fourilles  ont  tusche  de 
faire  Sur  la  personne  de  S.  A.  Serme  et  l'invasion  actitcltc  qu'cl- 
les  ont  fall  dans  ses  Eslats  le  16  do  mois  passe ,  -publicnt  et  cnj' 

Fol,  i3.  b.)  Heflexions  n  faire  am-  l'eatat  present  des 
affaires  de  la  Lorraine,  et  aur  aon  invasion  per  la  France. 

(5Bl.)  \-  ■■•  , 

pour  im  des  plus  enormes  et  dangircui  attenttats,  qui  se  pnuroit 
comroestre  dans  la  Chresticnie,  <i   (Schlecht!!  Abschritt.) 

Fol.  iq,  c.)  Auscincni  Schreiben  dcskaiserl.  Gesandlen 
(?)  an  W.  (e.  »panischen  Gesandten)  über  die  Garaniie  des 
Friedens,  (Nimwegcn  '?)  welche  von  Haag  aus  verlangt. wind. 
(il/aBl.)  Gutachten. 

Incipit:  » Articulus  Hagae  immutatus,  quem  Eicellcnlia 
V"  beri  liiotisti  svit  ,  iam  rl  mihi  t;L>r]l)m'iiU;i  rriillilur,  iul>ri>;(]m: 
omni  operi  allaborare,  ut  ad  istum ,  quo  0  Punsionario  de  Witte 
consignaltis  est,  modum  ä  Goes.  Hlaj'°  admittatur.  Eleniin  si  ga- 
rantia  et  cnnscrvalio  pacis  subsisterc  debet ,   arqnum  etinm.erit. 


com  luto  praestare  ,  et  possint  et  velint  etc.  1 

Sclifufs  :  «El  quando  in  hac  uniono  haud  dubie  Prnirlnoi». 
rum  IJispnniearum  in  Belgio  Salus  -vcrtilur,  Em«-  V»  anlequnm 
hinc  nbeat,  tum  et  noviter  ingressus  Eic""»  Ilispanie  Orator,  ut 
dittus  articulus  admittalur ,  pro  sua  prudcnlia  et  auttoritate  non 
diJTlciilter  impetrabunt. « 

Fol.  21.  d.)  »  Lothringischer  Ministroram  OppositioncB 
aulT  die  Ihnen  movirlc  difficnlteten. «  (Wahrscheinlich  we- 
gen den  Werbungen  in  Deutsehland.)    (3  El.) 

Incipit:  >  Avil  das  jenige  das  vorgegeben  »erden  wolle,  Lo- 
thringen seyo  kein  stand  des  Reichs,  diene  zur  nachrieht,  da  Ts 
xvrov  der  Hcrtzog  von  Lothringen  hein  sland,  sondern  ein  Schutz 
und  Schirm  Vcrwahnter  des  Heirhs  seye,  habe  auch  hein  stim 
oder  Session  als  ein  Hertioj;  von  Lothringen,  sondern  ivegen  der 
MargßraffscIiüfTi  Bfoniency  vnd  ander  Ilciihskhcn.  1  etc. 
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Bw.jiSB.         Auf  dem  ersten  Diatie  unten  steht :  Ei  Augnstisstma 
BibKotheca  Caesarea  Vindobonensi.  .  , 

Olim  ex  libris  Fclri  Lambecü  Hamburgensis. 

»Locon.  Cod:3tt.  (3(B1.)  a)'»lllustris  ViriJacobi 
Rousseüi  Serenissimi  Gabrieiis  F.lecli  Hungariao  Regis  et 
Dei  Gratia  Transjlaaniae  Principis  Cieulorum  Comitis,  Op- 
potiae,  Raliboiuaerjue  Ttucts  etc.  od  Sercnissimum  etPolen- 
tisiimum  Michaelem  Thedorowiz ,  Universac  Russiae  Cza- 
rum  et  Magnum  Duccm  etc.  Legati  Extrnordmarti  Oratio, 
ad  Confoederationis  sanclioris  et  aretioris  rnionom  forman- 
dam  habila  anno  iu3o.  «    (5 '/i  Bl.) 

Incipit:  e  Ciar  Invicüssirnc,  Hol  Polentissimc.  Put  Summe, 
El  supremj  Elogü  forniula,  Beatissiml  Fatriarchae  Philarcli  Kiki- 
tit«  Sureule  Digniisime  Serenissimi  Principis  Alcxii  Miclialonin 
radix  et  seipio ,  Impcrü  ltutbcnici  Larnpas,  Domino  benign  issimc, 
Princeps  Inclyte  ,  felix ,  et  quoll  maximum  est,  Fic,  Domine 
Michael  TheodoroWilz.« 

■  Vniücrsi  lerrarum  Orbis  Reges ,  et  Principes  ,  absqiic  ulla 
exeeptione  omni),  a  Numinc,  cuiua  Ulli  sunt,  et  in  terris  Vicarii, 
fratcrnitalc  aretissima  colligantur,  et  uniuntur,  aJco,  ut  Regii 
Juris  unicus  sit  Tuns  ,  ü  Hege  Beginn  inanans,  et  ciusdem  unicus 
rsnalis  in  usum  publicum,  cl  socielalis  buiuanac  beneficium  sin- 
gulare patens  et  opertus.  a  — etc. 

■*•  b.)  Fol.  10.  Pro  memoria  des  schwedischen  Ge- 
sandten und  k,  Halbes  Jacob  Rousell  an  die  polnischen 
Stande.  Eiga,  ).  Jänner  i63a.    (7  Bl.) 

(»Nuntiat,  se  necessoriis  mandatis  iustruetum  venire, 
ut  foedas  et  nnionom  inier  Regnum  Succiae  et  Hcgnum  Po- 
loniae  aanciat,  sub  quibusdam  condttionibus,  hic  exposi- 
tis.i)    (Contra  Auslriacos.) 

Incipit:  wllluttrissimi ,  Illustres,  Magma  ti ,  Gcncroii,  Do- 
mini  ämici  perquam  observandi  et  honorandi.  a 

»Übiprimum,  argumcnlis,  niHnumcnlisque  inviclis  ,  nul- 
lamquc  oxceptionem  benign  iorcinquo  cniuslibet  interpretationem 
patientibus  am  admiltcntibut ,  pereepit  Serenissimus  et  Poicntis- 
simus  Sueeorum  Bei  Dominus  mens  clemeniissimus,  comperiiipie 
consllianon  minus  violcnla,  et  iniqua,  quam  Arrnisltlii  soflcnnitcr 
conuenti,  bcllique  suspensionis  selefinatis  rellgioia  ulrimque  ser- 
■vanjae ,  Pactis  aduursa  et  repugnnntia  agitari  in desinentnr,  eoqiü 
callide,  promouerique  praefervide .  ab  iis  qui  in  Uepublirä  ut- 
strä  quidlibet  s'ibi  Mine  putant ,  qui  tidei  publicac  nlque  fainne 
religionem  et  pretiutn  despicatui  et  ludiüriu  habeni;  quiqiie  ubi- 
vis  sed  cipressius  in  Arctieis  hisee  traetihus,  nominatiiiique  in 
llcipublicae  vestrae  Dominiis  et  panibus  conuicii  sunt  criniinia 
inexpiabilis  ,  cuius  rcalu  tenentur,  dum  continuis  inolitionihus, 
per  fas  et  nefas,  omnio ,  absipie  disrriminc  ,  Imporia  nationesque 
Monarcliiac  Ibericae  domuique  Austriatae  subiectum  cunt.  «..  eic. 
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C.)  "Fol.  17.  Litterae  Anonymi  cuiuadam  ad  amicnmn»  T.M. 
sunm  (Viennae  degentem)  de  actia  in  Comitiis  Ilatisbonon- 
tibu».  Dal...  Idibua  Januarii  i63i.  (7'/«  Bl.)  (Abschrift.) 
.Incipit:  iDn  Actis  Ratisboncnsibus 

»Equidem  N.  N.  rao  de  Comitiorum  Electoralium  Actis  ml- 
lurius,  ut  promiicram  ad  te  scripsissera  ai  mihi  Batisbona  red- 
cunti  intcr  amicorum  aalulationss ,  et  mutua  charistia  plurci, 
quam  volebam ,  dies  periisient.  Nunc  cum  importune  isla  buma- 
nicatc  libcratus  sim  ,  et  negotiorum  ac  loci  buius ,  in  quo  dego 
solitudo  otium  mihi  fecerint,  nolui  dilTerre,  quad  diu  tihj  debco.  4 

»  Post  XII.  annorum  saovissima  Bella  et  induetam  patriae  so  - 
litudinem  saae  verisimile  erat  omnes  pacom  optaro ,  ciusque  con- 
iieiendae  causa  hacc  eomitia  indicta  etc  « 

Eiplicit:  b  Et  de  Iiis  omnlbua  dcque  iis,  quac  inter  Catliolici 
foederis  prorcres,  quneque  de  modo  slipendiorum  militarium  osteu- 
tui  magis  quam  mansura  deereta  fuerunt,  ut  priimim  Viennam 
redicro  ,  coram  commodius  confabulabimur,  Vale  Idibus  Januarii 
i63i.«  —  (Hiebt  uninteressant.)  ■ 

d.)  Fol.  a5.  iCyrilti  Patriarchae  Constantinopolitant, 
Exemplar  ConfessionU  suao  fidei.«  i8capilibus  absulutue. 
Dat.  Coniunlinopoli  in  Januario  i63i.    (7  1)1  ) 

Incipit :  11  Cyrillus  Patriarcha  Constantinopolilnitus  ipterro- 
gantibus,  et  inquirentibus  de  fide  et  Beligione  Graecorum  ,  siue 
Orientalis  Ecclesiae,  quid  scilitet  de  Orthodoia  fide  senliant.  In 
nomine  omnium  Chrislianorum  brevem  linnc  Professionem,  teste 
Den  et  hoininibus,  vera  ac  aynecra  conscientia,  absquo  ulla  simu- 
latione  edit  et  promulgat.  ■ 

Caput  primum. 

d  Crcdintus  in  vnum  verum  Deum  Omnipotentem  et  Inviai- 

Schlufai  *  Superiorem  (v.  Tengnagela  Hand  uhane  brevem 

in  nostrara  Phrasin  eUinguam  traduiimus,  tili  in  latino  Eiern- 

Elari  habetur,  in  quo  brevitate  usi ,  non  lato  hoc  opaicnlum  de- 
uiimus,  uti  tempug  et  usus  sorte  desiderabat ,  sed  haec  laotum 
ut  singuli  iciant  noslram  fidem  candem  esse  quam  Dominus  noster 
Jesus  Christus  tradidit  et  Apostoli  praciliearunt  et  doruit  vera 
religio,  1  —  Datum  Constantinopoli  in  Januario  Anno  1 63* . 

*  Ego  Cyztci  (Metropolita)  testor  supra  diclo  esse  eiem- 
plar  oetodeeim  capitulorum  Cyrilli  Patriarchae.  *  »Grego- 
rius  eadem  testor.  <  <  Von  Tengnagel»  Hand  die  a  Zeilen  ) 
(Ei  libi  is  Sebastian!  Tengnagel.) 

LocolU.  Cod.3i3.  a.)  (Fol.  1  —  8.)  Intern  an  IÜ  Betle- 
niani  Oratio  ad  Ordines  Belgicos  uniloa  anno  ibsb. (BEI.)  Mit 
Noten  de«  Tengnagel.  (Quadiut  heiial  er,  s.  Brief  f.  unten.) 

Incipit:  » Illustrissimi  ac  Praepoteates  coufoederati  Belg» 
Ordines  Domini  .Obsorvandissimi.  • 

v  A  quo  tempore  5er°>"  sacri  Rom.  Imperit  ac  Begni  Tran- 
sytuania«  Princeps  Dominus  meus  clementissimus  ad  hoc  sublime 
He  gi  um  quo  fastigium  a  Deo  euectut  eit,  nihil  quicquain  priu«, 
nibil  antiquius  habuit ,  quam  ut  languenli  Bei  public«»  ehriitianie 
I.  37 
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Sro.jiOü.  inserviro,  oppreaais,  nc  aub  iugnm  misoro  rcdnclis  ,  subsidio  et 

(Fol-Vo  "--Et  in  Lüne  fincui  S.  Trinreps  m'eus  .  com  Äuie 
negociil  cominuni,  ul  sua  ctlam  ope  nsiisiere  m'lil,  saepius  eiset 
interpellaiu»,  nie  prclerho  anno  od  Sorcnisfimua  liolitmiae,  Da- 
niao  et  Sueciae  Hegos,  et  Brandeburgium  Elcrlm-ein  ablcgauerat, 
inselus  tamon  ,  quod  in  lioc  salutari  consilio  ä  die  Iis  Hegibus  co- 
gitationcs  ipsiua  cssent  praeventae,  et  coiiventus  ob  id  bic  Uagae 
Com  i  tum  Inductus.  « —  >•  J  -■:'■(■..■.. 

b.  )  Fol. 9.  Litterae  eiusdem  Inlernuntii  Betlcniani  ad 
Cancellarium  Soelicum  (Se  nihil  dum  ab  ordinibua  impe- 
trare  potuisse,  it.  novn  quaedam.) 

Loco  consueto  Kai.  Oct  stilo  loci  A°  1&26.  (»'/4Bt.) 
Inripit:  v  S.  P.  llluilris  ae  Genorosc  Doimne.'* 
»Sillium  adliuc  responsum  a  Dominis  Ordinibus  eitorqucre 
potui,  quamvis  hoc  quotidie  vrgeüin :  Tenent  lupuin  aurilius.  «  . , . 

c.  )  Fol.  it.  Litlerae  Sigismund! III.  Poloniae  Regia  ad 
Ferdinandumll.  Imp.  Dat.Torunij  die  1  Dcccmbris Ä"  1636,.. 
(1  Bl.) 

(De  ßetlenü  legationia  ad  Status  Bclgicos  vnitos  1  Ute- 
ri« iaterceptii.) 

d.  )  'Fol.  i3:  »Hesolutio  S.  Begiae  Mai'estatia  Sueciao 
ad  enm  proposiiionum  auai'um  dcclaralioncm ,  quam  Sere- 
nisjimus  Princcps  Transsilvantae  internuncio  S.  Begiae  Sllil 
die  ff  Maji  e*  Alba  Julia  ad  S.  R"m  M1'™  refeicndam  dede- 
rat,  Data  inCastrisad  Dirtcauiam  dio  f£  Julij  ibib.«  (5111.) 

Inripit:  >  Ea  quac  ad  pröpoailat  a  S.  t(«  M"  suac  rcjtitucn- 
tlae  Hei  cummunis  rationcs  Serenissimus  Prinecps  Transylvaniao 
per  Interim  nei  um  S«  H«  flpli  responderat,  ad  4°r  precipüc1  capila 
referri  possc  videntur. <t 

e.  )  Fol.  18,  v.  I.illerae  Caroli  Regia  M.  Britanniae  etc. 
nü  Christianum  IV.  Regem  Daniae,  Dat.  Es  n.  palatio 
Westmonaslcrio  Kai.  Oetobr.  1626.  —  (1  ■/,  Bl.) 

(Condolcnz  über  die  unglückliche  Schlacht  gegen 
Tilljr,  Versprechen  von  6000  Mann  HülfsLruppen  ,  unter 
holländischer  Fahne,  und  Geld.) 

Inripit:  »  Camiiis  etc.« 

s  ScrcruMiniL-  Pri ur.-ps  ,ie  Domiue  Ilomjne  IValer  conssn- 
guinec  elavuuculc  cariwimo  lUiiiimo  sane  nep  verbig  i'iprimcndo 
110s  affeeissent  dolore  qui  minus  felii  S.  V.  cur»  Tillacu  nupero 
commissum  pracliuiii,  ad  um  detulcre  Nurilii,  ni*i  invictae  V. 
fartltudirfii  ei  toti  terrarujn  orbi  aequo  ac  aobii  notisainiaeririu- 

f.  )  «Fol,  91.  *E*emplumliterat-um  i  Ludouico  Caroe- 
rario  ex  Holandia  ad  Cancellarium  Sucticum  sciiptarum, 
occultis  litcrarum  notia  (hier  aufgelöst)      Sept.  162O.  *  — 

.... 
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Nova ;  klagt ,  dals  er  Loy  den  General  Staaten  nicht)  ttro.pBB. 
aasrichte  idcliberando  et  cunetanrto  tempus  cxtraliitur,  *, .. 

«  Ego  in  olloquiis  intcr  alia  cliara  huc  auimndmrii ,  dubi- 
tore  illos,  an  Ilranili-nbiiri'icu'i  ruiilrii  l'i.l.-nos  so  cum  Ouitnvo 
velit  conjungerc.  Kon  enim  Itcilcnium  Im-  iRa  rntloiie  oiroiisuruin 
ei  cius  Lcsaio  Quodio  ae  pro  corto  inkelttiisM  affirinnt  otc,«i<:_. 

g.  )  Fol.a3.  nHeaponsum  Noslrum  (ininistrorum  Vri- 
Serici  Falmim  Roh.  B.)  ad  quac&liot-cs  Serenissimi  Princi- 
pis  Uungaviae  et  Transylvaniae  ä  Domino  Comile  Turzont" 
et  Cancollario  propositoi. »  -  -  Mcnse  AugUsti  ibao.  (i  Bl.) 

(Sequenles.)  i.)  »  Vlrum,  quemadmodum  fama  feit,  ;i 

Caesar  a  proscripius  sit  Bei  notier.« 

2.)  »An  is  cum  iure  proscrihero  poasit« 

iJ.)  »Et  num  ex  proscripiione  periculi  alicuiua formido 

subsit.  *  — 

.(Sehr  hochtrabend.)  .  ., 

h.  )  Fol.  35.  ii  Copia  literarnm  regiarnm  (Friderici.Par 
latini)  ad  Frincipem  Hungariae.«    <i  BI.) 

v  Datum  e  Begia  noitra  Pragae  8  Julij  Anno  Christi 
i6so.  Begni  rero  nostri  Boll,  primo.s 

(Die  Resolution,  über  die  Forderungen,  durch  acinen 
Secrelar  Stephan  Kouaczocj  (in  Gemeinschaft  mit  den  tür- 
kischen Abgeordneten)  überbracht,  soll  bald  folgen;  nach 
seinem  Batb  soll  aus  den  confoederiilen  Provinzen,  ein  zahl- 
reiches Personale  nach  Constantinopel  geschickt  werden. — 
Die   kaiierl.  Armee  sollte   aus  Ungarn'  nicht  unterstützt 

vFama  ad  noi  pcrlalum  est,  non  nullös  ei  Hangoria,  prne- 
eipue  Bolianium  et  Comilcm  Scrininin  eiercilum  Caesareum  com- 
mcatu  pluriinum  jnvaie  i... 

Incipit :  •  Ablcgalum  Sercnilalis  VcSlrae  Geherojum  Steplia- 
nnm  Houaceoey  Aulne  Sercnilalis  vostrac  suprempm  Sscrctonum, 
altcrostaiim  ab  adventu  ipsius  tum  Logslo  Turcicu  die  benigne 

i.  )  Fol. 37,  »EitroctanfsdemChurBrtnderiburgische» 
beschaid,  dem  herrn  Carl  Hanniba]  Ton  Dhona  geben,  Sub 
dato  Königsberg  in  Preufsen,  am      May  1b27.11  (2  Hl.) 

.Incipit:  »Nachdem  aber  Ihr  CW  tblll,  Durcbl.  Ternimbt, 
dafa  bey  ihrer  ligvl'sl.  Mit.  keine  hoffnung,  den  10  ling  dciiderir- 
ten  friden ,  mit  ci-wunlselilein  beständigem  gueten  effoct  tue  er- 
reich eo  ,  eis  geschehe  tlan  diireli  die  Vollkommene  ersetf.ung  vnd 
ergänlEting  defs  Churfiira fliehen  Collegii  etc. «  (Für  Bayern.}' 

k.)   Fol  39.  ,      (  ,,,,,,  ..  r.- 

1  Die  Hctlitution  des  Palatinali  betrauend!,  bab  icb  lelbit 
ein  ßutlachtcn.  gcstolt,  vnd  dafselb  in  Spanien  Herrn  Kheucnhil- 
1er  vbefschickt,  auch  denen  albieigca  Minislris  vbergebon,  damit 
dieselbe  difse  gedancken  vergefacu,  vnd  ad  otulum  deiiic-nitrierl, 

37* 
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,  pil».das  tttlcbcs  vnfser  der  C acholischen  •höchste»  verdorben  nähre, 
daher  Uli'  wt.il  bi'l'ser  wisset,  als  ich,  wo  man  mit  dlficn  gedanc- 
ÜCfi  v'mhgangcn  ,  vml  viNeirlit  midi  Mirillig  vmbgehen  mochte, 

1.)  Fol. 20.,  Ex  Diario  Christian!  Principis  Anhaltiai 
iunioris.    s8  Hart.  i6ao.    (Schrift  des  Tengnogel.) 

■  s-Hcceu  vuu  lettre  du  Baron  Christoflc  du  Düna ,  lo  quel  ino 
inandc ,  tju«  lei  Anjjluis  virudrout ,  <juo  les  Vcnilicni  nc  nom 
abohiloniierbnl  jias ,  i^ue  lo  Duc  de  Savoj-c  sc  rcinüc,  quelcPape 

no  a'o.lnisic  prrsuader  a  faire  d'auanlage ,  <[ue  de  donnoi  il, 

par  mövs  all'  union.  <[nc  l'Espafinol  ntpoul,  1c  Pape  nc  veult  a 
cause  de  son  avnricc,  et  1c  premier  d  cause  de  sc»  dubio»,  (lu'i 
Home  on  nous  allenil,  n'y  oyanl  eü  plus  grand  tesor,  a  iauoir 
100  inilljoas  vaillant,  qu'  en  ce  cas  (NU  )  grand  pari  des  llalicns 
noiis  ässialeroni,  ö't  par  croinlc  de  nos  armes,  cl  pour  la  hajne, 
nu'ils  portcnl  aii  Pape,  Dien  irouvcra  soo  temps., .  < 

»Ducadc  Feria  bat  167  Couipan.  zitc  Fuefs ,  vnd  67  tue 

Mbiv-nfiii'i't  t  ■  -.  -ii    -.•  i  l  il 


CXXXVI1I 

■M^Z  '!l^'VQ&ez  Ms.  Nro.7646. 

><    .11  :n"- !u:(  ')  ..    .    (Hl«,  prof.  3i3.)  • 

!,L ~: '"Cod.  Ms.  chsrr.  in  Fol.  aec.  XVI.  (68  Dl.) 
.  .     Locol.  Fol.  1.  Juslilication  des  französischen  Kriegt. 
Schreiben  K.  Carl  s  V.  (v.  «55»  ) 

ftWtoJ*;  Wir  ^''^»"Prf  gncdiECr  mninung  vnnd  gleichwol 
ynnjers  thails  in  bclrachtung  ielr.igcr  schwebender  Zeit  vnnd 
i'eulttc,  mit  ganci  geschwertem  gcmuelb  ynangotaigt  nit  lassen, 
daa.dBr  Kiinig  von  Frankreich  clc.  k  1  Bl.  [illit  einigen  Lücken.) 

.  ■  Loeoll.  Fol.  3  —  5.  Schreiben  K.  Carl'*  V.  an  K.  Si. 
gismund  von  Fohlen.  Dat.  in  öppido  Bruiellensi  Ducatus 
nostri  Brabantie  XIII.  die  mensis  Martii  Aono  etc.  1 553. 
Imperii  'nostri  :XXXiii.  -*'- 

(Entschuldigung*  wegen  e.  aufgefangenen  (in  Worms) 
Bieners  des  Bünigs  Sigismund ,  der  Brief«  an  ihn  (Sigm  ) 
und  s  Schweiler  Isabella  hatte  ,  man  hatte  ihn  für  einen 
fron/ös:  Spion  gehalten.)  {i  Bl.) 

Locol!!.  Fol.  7.  Caroli  magni  viri  Wuslris  per  Zacha- 
riam  Lilium  Viceniinum  Canonicum  regulärem  vil«. 

Incipit ;  11  Carolus  Francorum-ßex  cui  ob  magnitudinem 
verum  gestarum  magno  cognomeo  fuit,  Patrein  habuiasefer- 
tnr  Pipinuni  regem  etc.  Bl.) 

Loco  IV".  Fol. '9.  Schreiben  der  Deutschen  Reichs- 
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stünde  zn  Augsburg  An  d.  König  von  Frankreich.  Dat.  10  s,..7n6. 

Sept.  l'SBS.,    ■„_    '  .  "  ""  " 

(Vorlangen  Ilpstituirung  :dcr  Bisthümer  und  Städto  Meli, 
Toni  und  Verdun  ,  einen  Thell  des  Riitbujns  Lüttich,  das  Herzog- 
thum  Lothringen  und  ander«.)  (31/,  Bl.) 

LocoV.  Fol.  »3.  Schreiben  des  Königs  Heim  ich  ran 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichaalände.  Dat.  Lutetie 
III.  Cal.  Martias  i55a  ad  calculum  gall^cum.         j  . 

Incipit :  »  Hcnricjis  I>ci  gratis  Francoru.m  Hei  vniy.eriis.  aa; 
cri  Rom.  lmperii  ordinibus  foederaiis  soeiis  ei  amicij  optimis. • 

vElsi  uiultoratn  sermonibus  ac  litlcris  quotldie  audio ,  cjui- 
bus  artibus  Carolin  Ctsar  in  noiflen  noiti-irm  etistimatirtn*intrue 
invehatur,  quantocpic  laborc  ac  diligentia  amiritiam  nostram  ftjtiam 
VObis  non'inutilem  füijse  nuper  reipia'  Oipcrii  cslia)' discindero 
aut  aliqua  e>  parle  faberaelare  conleriunt  ijiio  facilius  Germaniam 
Servitute  opprimere  et  n»s  pcrpctiio  iJlo  suo  malrdicendi  Studio  in 
»liquam  reipondendi  necessitatem  impeüitre  pölift. '  Tarnen  etc.  « 

-  :;LocoVI-  Fol.  »3.  .Schreiben  dBsJCÜnigs  Hein  rieh.  *On 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichisländc.  Dat.  F.sCaatiis 
Marcheaini«  die  XXVH.  Mensis  Jutiii  et  anno  regni  noslri 

octoTo.  >■:«•■;■' 1 .  *r.   'i  ./lutm.i  - 

1  '.'  Aofschriftr  HeTerendiaiimiilllnstrissiiniUtclariasrniii 
aacri  Romani  lmperii  Elecloribus ,  Principibus  et  ordinibus 
universis  consanguineia-  foederolii,  soeiis  et  amicis  optimis. 

-,.;..]  :.. ..:     l.r.V  Wormaliac  aut  ÜSstoluto 

"         '■■    '  "■>'>■  Sr'-"  "     '•  Co'nVeritu  Haide)  berga» 

Incipit:  iHcnrifus  dei  gratia  Francoriitn  tlei  vMiversis  sa- 
cri  Romani  lmperii  Ordinibus  foederatis  sneiis  et'  amicis .  optimis 
BAltitFin.  (Juanquam  etistimo  Friiieipes  HmaYitissimU-otieS  »pect», 
tarn  esse  mei  erga  vos  nnimi  promptitudinom,  et  bonemerendi 
CtlhanMudiMm,  in ' IttiatMirtBrl m.  bonaVolonlianitjue  itoatram  rau- 

orget  tarnen  improborulii botainuriiiniqitiui-  ■nlieri'imiipia  buiuaco 
temporia  conditio y  ut  siibindo  repotito  scribendi  ofäcio ,  inimi- 
corum  calumniis  respundeain  etc.«  (i'/jBl.) 

(In  margine  per  •).  BWr)  ,-  .<  ' 

»  Scripta  menie  Junio  Ao.  5.'(  sed  reireta  in  Comiiia  at  nie 
primum  hoc  anno  55  apperta  tpistola.  Mcnsd  Marlin. *    "-r  ■!  ■ 

"LbcoVII.  Fcrt.aS.  Henrici  Galliae  regi»  epist.  ad  or- 
dines  S.  lmperii.  dat.  inarce  nosira  senetae Gcimani  diede- 
eimo  Decembris  Anno  HLtlU.  ( ■  554.)  '"  '  ''  !''  '•'■■  -'"•  • 
Incipit  i  Copia  litcrarum  Regia  Francorüm.)  "'  !  ' 
»Henrieitt  Dei  sratia  Francorüm  Hex,  ReVerendisainlis,  II- 
lnatrissimis ,  Magnificia,  Gencroais  etc.  salutem  plurimam,  ^uan- 
doquldem  per  Ii t oral  noatraa  data«  octava  die  preteriti  manaisOc. 
tobrii  et  Frajaeofardiao  rcddilas,  per  ubelUrinnt  Solatureaacta 
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lUt,  clnro  et  sufGclcntcr  ititeUciIsti)  noilrom  boncvalum  SO  prope». 
»um  animum  erga  ves  ac  Universum  aacrum  Imperium  aimul  ctiain 
excusationein  criminum,  (|uibui  malovoli  noatrl  et  edversarii  no- 
mine Marrnitmis  Albert!  uns  pro  IJ|oruni'm6rc  nfbil  talc  cogitan- 
lai  iniiinularunl  etc.«  (I  Öl.)  ;  "         ■««>.  -  .1  .-■*•  '  - 

j[o.  mai  gine  i  ■  Lect»  a3  Aprilis.  Aß.  ,     ^  ] 

*  "  '•  tocöVIir.  Fol  Vi  Liiere  TIcihric:  Gallme  Reg!»  aJ 
Archiepiscopum  et  El  Mogünlinen»em.  Herois  \I.  Jiouem- 
Bri»  Änno'SälutwVaea:  Regni  nösftiVf."; '  . 

,    Imjipit:  O-Eiemplar  lltcrarum  a  Kege  .CaUiae  ad  Eleclnrea 
»criptarum  et  ab  F.lectoribu»  ud  Ccssrcom  ilflicalaltin  Iraniiuit- 

»  Hcnrirus  dei  er»)ia.  Francnrum  Rei  Rcverendlssimo  et  II- 
luitriiiiuio.l'rincipi  Arcluepiscupii  Maguniimus,;  Sacri  It  o  man  i  Im- 
perii lile clor i  ronsanguinco  et  amico  (diorissimo  salinem.  Pcr- 
apecLiiiimam  Tibi .  esse,  arbitr.amur  Uevercpdissimc  et  Illuilrissimo 
Prinrcps  consangulnco  cl  aiuice  rh.-iris-.ii tu-  iitiii  cili.im  et  soefstatem, 
que  Hcgibus  t'ranciae  cum  »acrosaneti  Imperii  ordinibus  omni  me- 
moria inrcrttisit ...»  (j  1(1  )  (Ahrilhung  vuti  Entcrstütiung  des 

Low»  IX  Fol  33.  Litterae  Oidinum  3.  Imperii  odRe- 
|M  Galiläa  II.,  Dat.  Augspurg  10  Sebtemb.  Anno  55.  (10 
Sept.  >555  >  ■  ,  .■,-<■■  ■  ,  .  .. 

'.  (Eaedem  cum  ü*  quae  loco  IV.  addueuntur.)  a  Bl. 
1  LocoX.  Fol. 35.  Litterae  Ferdinandi  t  R.  R.  ad  Impe- 
ratorera  Carolpm  V.  Dati  Aug»purg  den  ia"»  Juny  Anna 
«t*  55.  (,■.>.  Juni.  .555.) 
Incipit  i  »  Gopei, .«■■ 

■  Der  Uii  Mal.  Fürjc  Ii  reiben»  vff  der  Qeicbsitennd  begern 
vonn  we^en  fcttlicbwr  tleehlien  sn  der  Franntnos  dem  lleich  entle- 
gen. Da»  die  Hays.  AU.  derselben  im  vertrag  inil!  den  F  rann  [to- 
sen eingedennckh  »eye.  n 

»Dem  Allerdurchleuehiigiilen  etc.  Em  bieten  wir  Ferdinand 
vnnser  Bruederliclie  lieb  Jana  freundtlieh  ßiennst.  Durclileucb- 
tigislcr  lieber  Bruder  vnnd  Herr.  Euer  Lieb  »und  Kay».  Mt.  ge- 
ben» wir  Brüderlich  vnnd  TrcundUirh  iu  erkhennen  ,  das  vna  die 
churfilrsil.  Rhädte,  Anwesenden  Fürsten  vnnd  Stend  defc  licilli- 
geu  Reich».. vnnd  dec  abweienndcn  Rbadt  Ho  tisch  »fiten  vnnd  go- 
aanndten  ain  coneept  fürprqcbt  etc.  *  (i  BL) 

Loch  XI.  Fol.  37.  AeuTserung  dar  verordneten  Kail. 
Commiasäre  zu  Frankfurt. auf  da»  Schreiben. de»  König»  von 
Frankreich  an  die  deutschen  Reich  »stände,  gerichtet  an  die 
Krei»T<3namml,ung.  (i553?) 

Incipit:  »Der  verordneten  tlrrn  Commii*aricn  Franck- 
fort  anttwurt  aull'  das  französisch  schreiben.  « 

v  Dar  RBia.  Key.  Mt.  vnn»er»  allergnedigUten  Herrn  Com- 
inissariun  vnnd  geaasndten,  iu  diler  gcgenwliertigcn  gemeinen 
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Urals  vmatrfWffen-  Vnitd  Iror  Mt.  abgelbrüßet  aufs  der  Jüngst  Hu  76(6. 
ipcn  zugestellter,  übselirillt  angehört,  vnd  nach  lengs  vernommen, 
was  Ircr  Mi.  ofner  fcindt  vand  Widersacher  der  Hirn  ig  tu  Franckh. 
reich  verruckhier  tage  vor  ein  schreiben  an  gemaino  vcrsamlete 
Hreiistcnde  vnd  bot  (schallt  an  die  nu  Frannckhfurt  gethan  etc.  t 
«Y:  Bl.) 

NB.  Das  nähtnlioho  Stück  noch  in  einer  andern  Abschritt. 

Fol.  44 -47.  (4  Bl.) 

,]  ij  ■  Loco  XII.  Fol.  49-  Schreiben  des  Königs  Heinrich  von 
Frankreich  an  die  deutschen  Reichsstände  zu  Frankfurt, 
D»L  .vl>  vnnserm  Hanfs  WilLierU  Conlcretz,  denn  erttenn 
Octobris  A=  etc.  54.  "  '  \\ , \  '\  ' 

■■■i'"  'Incipit;  rDeii!iJRofb»OrdiB»tenn,  DuTcjileuchligitenn  IJoeli- 
ttburantui,  Wolgebornnen,  Strengcun,  lirnueslenn,  fürsichtigenn^ 
Wnisenn  lieft  liniligcnn  Reichs  gemeinen  Stehdon.  «  , 

■  Dom  Hoclmürdigsten  Ertibischouenn  nu  Ments ,  »I»  deft 
balligen  Reichs  Canttlern  oder  inndefc  aUwcscnn  seinenn  gesan- 
lenn,  Itr.o  iu  Franclihfurt  eu  cruilncn ,  »und  andern  gemeinen 
Stenden. miixuthcilon  sampt  vnd  sender  etc.«  (j'/j  Dl  ) 

LqcoXUI:  Fol.  53.  Schreiben  des  «aiser»  Carl  V.  an 
üia  Churfiirsicn,  Dal.  Prusiel'  in  Brabandt  Am  a5'«'Fe- 
bruary  anno  etc.  Im  Lii}""  (a5  Febr.  i553). 

Incipit :  vDerHiiay.  Mt.  Antwort  an  die  Chm-fursten  Buffdals 
vbersctilcliht  Französisch  sclireibcn.« 

»Rarl  vonü.mes  gnaden  Hämischer  Reiser  eu  allen  icitten 
Sichrer  des  Reichs  etc.  « 

»  Erwürdig  Vnä  hechgebarne.  Neoen",  Chelrten,  Schwager 

set  den  a5  tag  defs  jungst  versrhinen  Monats  January  empfangen, 
vnd  dnr.iuis  ah  den  cingosrhlol'sncn  Copcion  vass  E.  U-  hurt«  ver- 
■ehiner  ceit  vnnserm  vheindt  ind  »idrrscciirr  dem  khnnig  von 
1-Vanrkbreidi  Jur.  vndarschidliclio  schreiben,  so  gleichivoU  Inn  der 
Subita  n  tu  einander  £fluti  gleichförmig,  lukhomuicii ,  nach  lengs 
guugsamlieh  vernommen  . . ,  u  (j^  BI.J 

;I.ocoXIV.  Fol.  5i).  Begjaubigungsbrief  de«  König* 
Ton  Frankreich  an  die  Bcichs-Slädto  Frankfurt  u.  s.  w.  für 
seinen  Rath  u.  Elecmosinär —  Joannes  Fraxincua,  Dat.  Lute- 
tiae die  octara  mensis  Junii  Anno  Millesimo  quingenteaimo 
qoadragwiüHi  j}uano.    ■"  . 

"  Incipit:  *  Ma»ni(icis  EicelUmllhus  doctissimi«  et  prudenliV 
Btmis  Consulibus  et  Senatoribus  Francfordionaibua  reliquisnue 
ciuitntibui  »aerosaneti  Impcrii  viciuis  et  antiquis  fuederatis  cba- 
r'rasimia  « 

■  Slagnific! ,  generös! ,  ciceÜcntcs  ,  dneti  et  prestantes.  Nc- 
mlni  dubium  usse  ciislimamnj,  qua  nos  inde  a  nostri  regni  pri- 
nmrdüs  Tide  et  diligentia  Illustrissiinos  Germaniac  ordines  com- 
jilcü  fueriniu»  etc.  «  (1  S.) 
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«>»-;64t-  Loco  XV.  Fol.  61.  Schreiben  des  Königs  Heinrich  von 
Frankreich  an  den  Churfürsten  Joachim  von  Brandenburg, 
Dat.  Remis.  VI.  Novtmbris  anno  »alutis  i55a. 


(Fast  wie  Uro.  VIII.) 

Loco  XVI.  Fol.  65.  Schreiben  des  Königs  Heinrich 
von  Frankreich  an  die  deutschen  Beichsstände.  Dat.  F st  Ca- 
stus ad  Marchesiom  die  xxvij  Mensis  JunÜ  anno  regnl  nos tri 
octaTO  (wie  Nro.  VI.),  a  Bl. 

'Logo XVII.  Fol.  67.  Schreiben  der  deutschen  Chur- 
fürsten (v.  Mainz,  Trier,  Colin  und  Pfalz)  an  den  König 
•*  von  Frankreich.  Dat.  Montags  nach  Michael  Anno  etc.  ilÜ). 

Ineipit:  » DurchleuchtigUter ,  Allorrhristcolicliister  König, 
EwerK.  Wirde  sein  vnnicr  freundtlicli  vnnd  gneth willig  diennit 
■uuor.  besonmler  lieber  berr  vad  freundt.  Vnnft  hat  kurts»er»cbi. 
ncr  seith  angelangt.  Wie  E.  H.  W.  mit  einer  trefiennlichen  abn- 
■al  Kriegsuolekhs  sw  Hol»  vnd  Fuefi  inn  ansug,  vnnd  des  fürha- 
bens  sein  soll,  gegen  dein  b.  Reich  teutscher  Kation  etc.«  (i'/i8'') 


CXXXIX. 
Codex  Ms.  Nro.  5526*. 

.,     .  (Hist.  prof.  »B.)  ' 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.    (9«  Bl.  «ig.  95.) 
1  Bl.  Das  Österreichische  Wappen  (Binde). 
»Virat  regnet  mque  Semper  tri  um  ph  et 
»Sercnissima  domus  Austriaca.» 
3  Bl.  Kaiserlicher  Doppel-Adler.  F.  II, 

3  Bl.  Bildnifs  des  Kaisers  Ferdinand  (II.),  von  den 
4  Ecken  blasen  die  Winde  (Blasengel). 

Inconcussa  nbique  sietit 
Sacra  Cesarea  Maiestas. 

4  BL  »Belatione  dello  stato  dell'  Imperio,  et  Karras 
tione  partieolare  dello  ose  le  piü  eonaiderabili  successein 
esso,  viuento  l'Imperatore  Ferdinando  aJ"  descritte  da  uo 
Nunzio  Apostolico  nel  tempo  della.sua  nnnztatura  in  Ger- 
mania, hauendo  scritto,  et  humiliasimamentepresentato  all' 
Augustisäimo  inuictiasimo  e  clementisstmo  Imperatore  Fer- 
dinando Terzo  quesio  libro 

Gio.  Bautta  Wj-nman  noll'  anno  1654.  ■ 
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Am  Ranif-      Fol.  i.  Inciplt  i  »II  State-  dell'  Imperio  circa  Ii  suol  »».SSit*. 
Grandeiia    tonfini  ha  hauuto  in  divers!  tempi  varUtione  grando 
drjH'lmperio  d'angumcnlo ,  et  deeremento ;  poielie  «n  benc  altre 
oeeidentaln    uoltc  s'cntendeitono  per  lultn  il  Hcgno  Arelatensc, 
che  comprendeva  una  parte  del  Regno  dl  Francis  per 
tulta  quasi  [lalia,  per  la  Polonia,  et  Vngheria  ,  ni- 
tro tutta.  la  Germania  superinro  et  inferiore,  ansi 
per  eiser  State  poite  nellr  tnuulo  piihljebo  de)]'  Im- 
perio d'ordinc  (Ii  Fidcrico  3°  Imperators  nctli  Comi- 
tii  di  llatisbona  del  ifti  cr.'n  dldiiarationc  d'hauor 
uoto  e  sessione  ncllc  diete  et  atti  publici  Imperiali 
oltre  il  He  di  Polunia,  et  Vnfiben«,  nneor  quello 
d'lngliil  terra ,  di  Scotia,  n'llibernia  ,  di  panimarca, 
di  Suelia,  di  Norucgia,  di  Dalmatia,  di  Croatia,  a.1- 
cuni  han  ereduto ,  ehe  nelli  conSni  di  quello  ii  com- 
prendessern  ancora  tutti  Ii  sopradetti  Itcgni :  Tulta- 
Dcscritlione  via  hoggidi  per  uarij  accidenti  c  vieiasitudini  son  ri- 
dcU'lnipcrio  strctli  dentro  la  Germania  sola,  c  non  lutea ,  et  in 
occidentalc   quaiebe  parte  d'Itolin  ,  jinii  he  Ii  Simr.cri  e  Drisoni    , .  . 
nel  stalo     se  son  assentoti  ilclla  giurisditione  dell'  Imperiu  ui- 
presente     uendo  in  forma  di  ltcpubliua  etc.  a 

Fol.  85.  (Origine  della  Loga  d'Olanda.) 
(Legs  ultima  de  Protestant.) 

Sehlurs;  »wAnii  si  spera,  che  ä  primo  tempo  l'armi  Ce- 
■aree  disuoglieranno  aflatto  quesla  Lcga  con  la  depressione  to- 
tale, sc  nun  di  tutti  al  meno  dclla  maggior  parte  de  rihinsti  ne- 
mici  confedcrali,  Haucndo  gia  il  He  di  Uanimarca  pertu  il  Du- 
cato  d'Holstain,  quel  di  Sie  wich ,  e  tutto  il  Jutlandt,  ehe  o  U 
terra  ferrna  congiunta  alla  Germania  ,  e  la  teria  parte  del  suo  He- 
gne- etc.«  (Mit  ülejslift  :  Fol.  3i7.  p.  j.)  ),'.,,      '  \ 

Dann  folgen  b  Bl.  Tavola.  Annotazioni.  (Schön  ge- 
schrieben and  gebunden.) 

Genlilotli.  v  Eum  au  lern  (Nuntium)  ego  etM  exiitimo 
Carolum  Caroffam  Epiicopum  Aueraanam,  cuius  latini  com- 
meatarii  de  Germania  sacra  reitaarala  exenti  sunt  Ananas 
K'  i63o>  in  Fol. 


CXL. 

Codex  Mb.  Nro.9081.  '  i 

(Hill.  prof.  3.4.) 

Cod.  Ms,  chart.  in  Fol.  aec.  XVII.  (Foll.  6.) 
Fol.  i,  Ration  es  ,  qnibni  deducitur  Sae?  Caeiaream 
Majestäten! ,  non  tan  tum  aecundntn  Jui  prinatum  et  publi- 
cum) sed  etiam  divinum,  etin  conteientia  obligari,  ano> 
currero  oppreisia  Julias  ao  Montitun  Btatibus.  (1678.) 
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i*5:-'  ^ft^UrtCantairt  Bäfci  i-titterie  ab  Aquilono  pandi 
omnc  maluni  etc.*   .'  ' 

'  ;  . «fol.  5.,  Vev*cichnirs  einiger  Sphnften,  in  dieser  An. 
gelegunlieit  gewechselt  unil  ergangen  und  angezogen. 

Guliicti-  vndt  Hcrgisr.hc  Landtstendc  t.  Ritt  erschafft 
contra  l'fattr-Newburg  linchfürstl,  Durchlaucht. 

>..).  Kays.  Maildalum  cassatorium  el  Inhibitorium  Fer- 
dinand!      liom.  Imp.de  dato  m  Jan.  1637.  (18  Numern.) 
■         lliinn  :i  Jan.  16781  Conclusum.  (6  Numern.) 
•  ■'  "i&fi.-  =0  Junii  diversorum  grararninum.  (9  Numern.) 


am  ■ 

v-1*  )0o4ei;  Ms.  Nro.88SO.  ' 

.  :    <i!ij,t.  ].r..r  3oö.)         "!  ■  J 

Cod.  Ms.  chart.  ip  Fol.  sec.  XV1L  (Fall.  437.)  , 
Relatio  Phili'iipillainhofcrsl'ui'BllichenPommcriachen 
Tnd  innenburgi sehen  Halbs  von  Hand  ausllurgers  vnd  As- 
sessors def/  löblichen  Slatlgerichls  Inn  Augspurg  nachher 
Di'cfcden.verrichter  Rayst\  Anno  16:19.  : 

.Fol.  1,  Bildliche'  Darstellung  der  v ertchiedenen  tteise- 

routen.  .   ■<  ■■  ■ 

»  Eigentliche  Beschreibung  s3  fiirncmcr  Strassen,  weleho 
von  Augspurg  auss  vblich'  gebraucht'  wei'di-n  etc.  Allen  Raisenden 
Persunen  tu  sondern!  lieb  vnd  nutzen,  mit  fleissiger  nachforschung 
toiligirt  ynd  in, TnieL  gcg«l)en.  Durch  Caspar  Auguitin ,  Teut- 
leben Schulhaltcr  daselbst.»  ■ 


1  Hegenspurg.  Vrbs  ImperialiJ.  hirseind  wir  mildem  marclibt 
bey  sinsr  »ittili  aiuu  fiuldfinen  f  iun  vnserm  Cmicr.  gar  (reiflich 
»ol,  vnd  liuilich  woll'ail  tractirt  worden.  Diso  Hcrberg  war  vol- 
ler, vmb  dels  worts  goltes  willen  vertrihner  Landherrn,  vnd  Rit- 
terstandi  Personen  sn  tätlich  da  ankommen,  inn  diser  Stadt  vnd 
im  Reich  beruinb  Wohnungen  zu  suchen,  wie  dann  bereit  vber 
ain  lausent  vertribener  Personen,,  all  hier  den  beysiez  benommen 
haben  sollen,  vnd  folgender  Calalopus  aufweiset,  »afs  für:  vnd 
wie  vil  fiirncmen  eescblcclit  auls  Steur,  Ciirnten,  vnd  Craiu, 
aufsgezogen  seind  .  welche  mit  S«  Hieronymo  dafiir  halten,  qaoi 
sine  sanguine  mnrtyres  esse  poesint,  si .patientiain  in  animo  custo- 
diant.  Seind  dennoch ,  wie  Ich  von  etlichen  derselben  gebort, 
bey  allem  grossem  Vorlust,  vnd  Bulsstobendeh  vngeioach  frölich, 
bitten  Gott,  vmb  boständij{heit ,  vnd  danlflien  Ihm,  dafs  Sie  auch 
würdig  wurden  seyen ,  vniu  soinufs  hohen  namenfs,  vnd  hailieea 
Worts  willen,  ctwals  ku  leiden,  vnd  auls*ucstdicn,  ^ 


Digitized  by  Google 


5flZ 

vnii  lahmen  Sio   «  S>>  Angustino  i    (piod  «Icut  oliva  ot  Hro,  B8J0. 

uva ,  prinsquatn  nc!  11511m  valtanl  humanuni,  prcmi  debcanl  in  tor 
culari !  ita  homo  peneculioiiem  pati  ili.beat ,  priusijuam  idonem 

*"  Laialoj>ui  eiulum  Slp-orunt,  'Jnrintb.  ot  Carniol.  ex  nu- 
raoro  provinclaliuni.  Anno  i&ig,.  j 
Herrn  Manrlspcrsunen  „arb  .1cm  Alpuahet. 

a.)  Eclih.  (Ii  l'crsonon.) 
3.)  Evbesv.aU.  (u.) 

40  l'albüuhaulil.  (i.)    Fräulein  Martua  von  Falbenuaubt. 

(.6  Bl.) 

*  Fol.  dg.  1)  Aufgeklebt:  »  Warhafftige  CtMltrafaetnr 
Defs  E  h'rwürdigon  Wo  [gel  ehrten  Herreh  M.  Jahann  Mulbbr- 
gers,  der  löblichen  Evangelischen  Stand  in  Nidur  Oester*! 
reich,  ynd  ,der  Uer,rn  Jeürger,  bestellen  Predigers  zu  llerrn- 
als.  Anno  Christi  ibao.  Aetatia  i,  33    ..■>-.■!>  ...i,tl 

Fol.  ii9.  b.  et  1 13.  Abbildungen  K.  Fcrdiiiand's  II. 
und  i.  Gemahlin  Eleonora".  r.  Kilian  gestochen. 

Fol.  n^.  Abbildung  K  Ferdinand^  ITi.' (Jung.)' 
1     Fol.  i  i ((.  Abbildung  des  Hoffredigera'  '(au  Dresden) 
Höe  ab  Hohenek.  ,        i,  i, 

Fol.  >4o.  Abbildung  Act  churfürstl.  Sachsischen  9e> 
crelo»  Scussius.  '■•■•>■  • 

Fol.ijj,  Hirsch,  im  lab jrimhi sehen  Drücke  rorge- 
•teilt  (Curiosum). 

■Fol.  iga  —  196.  3  schöne  Abbildungen  Ton  Modischen 
Gecken  und  Courtiianen.  ""         1      ■  ■  '  !      '   ' 

Foi.aoi.  b.  Porträt.  Kinski  (?)    '  '  '■•■■••■;< 

Fol.  Sö9.  Kinikiach  Conririum.  (Graf  Wilholte!  K.exul.) 
Zu  Dresden.  ">       >      "  ' 

Fol.  437.   Der  Teotscho  Ta  back  tri  ncker  ,  aatyrischei 
Dibl  mit  Versen. 

Fol  «3i  —  *33.  Schöno  Abbildungen  Stettinischer  Her- 
zogsglicdcr. 

•Fol.  iöi.  Der  Korn-  und  Wein-Jud.  Satyrische  Ab- 
bildung mit  Versen,  ,.. 

Fol.  s6a.  Wie  Gott  vom  Himmel  in  die  Welt  schaut 
etc.  '1 

Fol.  ab4-  Von  unnötligen  Kriegen.  ■ 

Fol.  0(16.  Wie  der  Reich  den  Armen  frilst. 

Fol.flbg.  Ein  newea  Anfacbneidmesser.  Allen  Plütz- 
ntaehevn  ,  Bossenreissern  ,  Mauhuffreissern ,  rnd  Brillen- 
schneidern  ,  zu  sondern,  g fallen  inn  Truckh  geben. 

Fol.  aU3  et  Stß*.  Abbildung  des  Erzherzogs  Leopold 
und  a.  Gemahlin  Claudia. 

Fol,  3oi ,  1  Aller  lleyl  -  vnd  Herrntosen  fianrenschini 
dorischer  Mar  ter  Hansen  V"  ehrlich  er  anfang,  Gefährlich-. 
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.'ster  Fortgang  vnnd  allerschändlichster  Ausgang.*  (Abbil- 
dungen von  Soldaten ,  mit  Versen.) 

Fol.  335.  Abbildung  des  Schoupla Ueldes  Bauernkrie- 
ge! ob  der  Enns.  (Wolfgaug  Kilian  fecil  1626.) 

»Eigentlicher  Abrils,  als  im  iGi&Jar  die  Pawrcn  in  Oesler. 
reich  ob  der  End,  Rebellisch  gewest,  Herrn,  Herrn  Grave»  von 
Hcrbcrstorff  etc.  Statthalter  *U  Linti ,  mit  6000  starch  ,  alda  be- 
lagert ,  Hcrr'Stathaller  grossen  Mangel  an  Proviant  gehabt  ,  vnd 
aitft  Beuckh  Irrr  Cliurfl.  Üurkii.  in  Uajrn  etc.  Herrn  Mauptn,ann 
liiirtlmc  von  Tannateol,  Ihr  Gn.  den  18  Julü,  obbemcHes  Jan 
mit  S  SchifTcn  ,  darauf  3oo  Mann  suecurriert  vnd  pruviantirt  bat, 
Er  Hauptmana  sieh  durch  die  Pauf-eti  geschlagen  ,  vnd  ihrer  der 
liauren  vber  die  Tunau  gebähten  gespannten  Ketten  vnd  Saliern 
zersprengt,  vnd  nacher  Lintr  angelangt.  In  gleichem,  wie  die 
Pswren,  so  die  Stall  I.intj.  belägi-rt,  den  3  tag  drauff.  Sturm  ge- 
loffcn  ,  vnd  iiaeh:  wehrender  5  Stund,  sie  mit  verlurst  etlicher 
hundert  Mann,  widerumu  abrieben  müssen,  u 

Fol.  33°.  1  Allti-k-j  Figuren  gezeichnet:)  wie  Monde, 
Morgensterne  etc. 

Im  Jnbr  Uia  den  11  September  vmb  1  Vlir,  bat  es  f.uc  Kül- 
bach (Kinbach?)  im  Ländlein  nb  der  Enfs  solche  Instrumenta  in 
einem  schawer  auf  die  erdt  Fallen  lassen,  vnd  noch  mebrerlav 
gattung,  die  man  Inn  cyl  nit  hat  mahlen  können ,  vnd  seindt 
gleicharmig  gebest  denen  wehren,  welche  die  bauron  daselbst  vor 
wenig  Jahren  gerührt.  Colt  der  Allnicchtig  wende  alles  zum  bc- 

,,    Fol.  355 — 36a.  VTI.  Petitionen  Orationii  Dornt  nie«« 
corraspondentes  ad  TU.  Sacramenta  Christi  Ecclesiao  nec 
jion  ad  VII.  virtutes.  (Bildliche,  Darstellungen,) 
!       Fol  3oa  u.3t)3.  Abbildungen  e.  Elephanten  und  feine 
Konitalücke. 

1 Diser  Elephnnt  nachdem  er  iu  Europa  gebracht  vrorden, 
Ist  Anno  1619  auch  in  Teutschland!  geHirt  norden,  vnd  tu  Franc- 
fort am  Slabvin  der  fasten  Mefs  vnd  andern  orten  soUlier gcstalt 
EU  sehen  gewesen,  wie  nlhic  abconterfeht.  Snmpt  denen  actionen 
und  hawegungen,  50  er  auff  seines  meistcr»  geboti  gethan ,  auil 
dessen  ku sprechen  er  auch  mit  einer  atimm  antwort  geben  vnd 
seinem  geheifs  ordentlich  gcfolgct,  ist  10  Wcrch  Echuch  hoch  ge- 
wesen vnd  io  Jahr  allt,    Anno  1619. «  , 

Fol. 397.  Satj-rische  Abbildung  mit  Versen;  (Lat.  o. 
Dentich.) 

■  Currui  Curaus  MundLa  Der  Welt  LaufF. 

Ein  Leiterwagen,  vorn  und  Linien  mit  4  Rossen  be- 

Auf  demselben  a  Haufen  Menschen,  geistlich  und 
weltlieb. 

Deuten  den  Knlachern  verschiedene  Wege  an,  da 
hinaus,  da  hinaus,  hie  hinaus,  hie  hinaus.  Die  Pferde  strau- 
cheln vor  Anstrengung. 


Dlgtitzod  by  GuoglL' 


Vorne  ein  Bauersmann  steht  mit  einer  Schaufel  und  Kit.etfe. 
Geisel.    Egge  und  Pflog  sieht  un bespannt  da.  . 

Scindilur  incertni  studio  in  contraria  mundus.  "• 
Fol.  400.  Abbildung  des  Johann  Arndt;  >  ..1- 
Fol.  403-  Abbildung  einer  Himmelsleiter. .  " 
ZehnsprÖssig  gbawt  von  Gottes  wort,  : 
Die  Leyter  zu  der  ilimine Ispfort. 
Fol.  424.  Regressus.    ,  . 

Fol.  435— 437.  Lateinische  Gedichte  an  Bainhofer. 


CXLII.  '  .. 

Codex  Ms.  Nro.2859. 

:  <01.Vn.).  ' 

,.    Cod,Ms.  ch8rt.  inFoI.  s.XV.  (F0IL40.)  , 

Urbaiiiim  ans  dem  1S.  Jahrh.  (für  das  Kloster  Hillstatt 
in  Kaminen),  '••  ........ 

(Noliü)  ■  t;,,, 

Fol.  1.  bahnt  Zalt  den  Ziitfs  von  den  In»  jar. 

b.  Vermerckht  das  Vrbar  zu  ngritz.  (B-Besitzer.) 

Fol.  3.  Vermerkht  ain  Hegister  der  Rennt  vnd  gült 
von  den  lenten  aus  Kirehheim  anfgesch rieben  auf  aant  Jo- 
hannstag  ewsngelist  des  lix  Jars ,  vnd  ist  mit  In  abgerait 
der  JarnulE  des  Isu  Jars. 

(Z.  B.)  Thomas  Rospacher  dint  von  ainer  Huben  vnd 
von  ainer  Swaig. 

Waitz  Mels  2.  Bon  Mefs  1.  Rogken  Hers  i5.  Habern 
Siefs  3a.  Gersten  Meftio.  KSs  200  Schaff  1.  Lsmp.  1. 
Hunr  7.  Ayr  70.  Schüttlern  8.  Har  zehlinga.  Werchphen- 
nig  45.  vnd  Baud.  (Bawdenar.)  Fulterhabern  Mel's  3  eto. 
(3  Bl.)  (a4  Besitzer.) 

Fol.  5.  »  Am  aigen.  «  (5.)  .  ,  ,  ; 

b.)  s>  Swsigen.«  (19  Besitzer.) 

Fol.  7.  b.  >An  der  Eschern.*  (8.) 

Fol.  9.  Zu  Sant  Oswald,  (a*.) ' 

Fol.  13.  »Vermerkht  das  Hofarapt  zu  Hillstatt,  TÖri 
erst  die  Swartzen  Halder ,  die  haben  gcsiifft  am  erichtag 
vor  der  heiligen  dreyr  Künigtag  Ä°  etc.ln?  (147O.)  (sa  Be 
sitzer.)  —>■■■•,•■ 

Fol.  >4>  Leer. 

Fol.  i5.  s Hubleut.it  (3.) 
:  "    »Witterberg.  a  (6.) 

Fol.  16.  »Zu  Rendtein.«  (7.)  '     ,  .  l'r 

F0I.17.  »Döbriach.«  (11.)  j  v  -j 
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■  FoI.i6V»Dotich.-  (f.)"  ■■    ■::>  "  ■  ' 

b.  »Metzelsdorff..  (5.)  <  ■  ■  i  . 
Fol.19.  »Sipl.«  (i«.>i  ^  :  *"  •  '  ■>•-'■'.  :  " 
Fol.SO.  s  I.nmersdurlT.»  (8.).  ■'■  ■  ""■  1 

Fol.ai.  »Obei-millBtalt  *  (i3.)  . 

Fol. 2».  b.  »Oettern.-  (3.)    -   *' 

»Swayger.«  (9.)-   

Fol. a3.  b.  »Schurbig..  (4.)  -  . .  1  • 

Fol. 94.  »Grof»  Dämbra.«  (3.)  - 

b.  vI.flwml.rnlo.il.>.  (i3.) 
Fol.  37.  »Tanngarrn.o  (8.) 
Fol.aS.  »Ludwig.«  (7.J 
Fol.  39.  »Kchrabaten.«  (6.J 

b.  Zehend.  (3.)  »J 
Fol.3o.  »Am  MOnsberg.»  (11.) 
Fol.3i.  »ZuSant  Bnngrätz.«  (18.) 
Fol.33.  v Vermerkt  dy  Ktötirir  Vni  LehntfiS  (bt.)  4B1. 
-       Fol.37,  38  und  39  l**tV,  .  1  ,.. .    f..  .... 

Fol. 40.  »Item  die  summa  des  vrberspringtin  peraittn 
gelt  iij*  vnd  xxxviiij  Pf.  vij  fi.  ixt  d.  (33q  Pfund  f  Schil- 
ling 35  Pfenning  ,  also  340  Pfand  webiger  . 5:  Pfenning,) 
I  b.  Anno  Drii.  MCCCCixxrij°  amen. 

".■'\'  Dieses  Urbar  de»  Klosters  MilWlstt  (inHärnlhen)  von 
1477  ist  eine  vorläufige  Aufceichnung  und  daher  die  vielen 
Correcturen.    Inte  res  sunt  sind  die  verschiedenen  Arten  von 


1  C'X'LHI. 

Codex  Ms.  Nro.8081. 

(U»t.  p™r.  177.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.  (Fol!.  68.) 
Bauernkrieg. 

Fol.  1.  »  Sercnissimo.  Frinctpi.  ac  Domino  Duo.  Fer- 
dinando  Invictissimo  Romano™  m  atque  Hungarie,  Bohe- 
mie,  Dalmatie,  Croalie,  Ilegi,,  Ilispaniarum  Infanti.  Ar- 
cliistralcg<>.  Auilrie.  Duci.  Uurgumlio  Comiti  Tiioli»  elc 
Principi.  oplimo  et  Clcmentissimo  Petrus  Harcr.  Palalim 
Principis.  ■  Etcctoria.  A.  Beeret»,  Foolicilatem  optat. 

vEiprimere  uerbis  haud  ([uaquam  posjuni,  Hex  Inuictif- 
sime  Fotentisiimcque,  quanlu  aiin  allcclu*  gaudio ,  cum  huiussa- 
cro  urbis,  communi  lelicia  et  tripudio  lostanto,  tc  in  Hegern  Hu- 
raanorum  elcctum ,  moique  eoronanduin  cognouissem.  fjuaiu|uam 
ucro  lua  Pictas  scrius ,  inaiorum  ex  Austriaca  Stirpe,  qui  guilu 


Di  j  i      Lv  C< 


laborum  ct-iusticlao  amoro  od  lommiinr  et  aortis  ctruirtuli»  porue-  S»'«» 
ncriml ,  pcdcm  vestigiüi  imprimure,  Optovit ,  Diis  tarnen  ipsis  non 
cnmprolianlibus  modo,  verain-etiaiu  vir.tutes  tuas  ad  lmjlcrii  gu. 
hernaculaadinoucrefestinantLbui,  .obtemperaadum  erat,  biquaudo 
namquc  grauibus  casibua  nst  afilicla  Chi'iiliana  eespublica,  hoc 
i-ti'tc  tempore,  ]iiLi\iiibe  "ujuiuiu  iillligilur ,  omnibut  .omhiiiin  re- 
rura  ordinibus,  gravissimum  ciitium  minitantibua.  Vbiquo  enim 
j  te  verlas  ,  quc  rcmodia  conquiras, 
s  lung'e  Ibrtnis  esse  videatun  Verum 


rc^as  vii-mtcj  tua^cen-sblli  jnbar  Sflrentf'äie  lüccr. 
aius  tanla  uis  est  /  ut  eliam  in  efferatn  Barbarorum 
.rct.  et  insolcmium  insolentissimos  Spiritus  fltctat, 
ium  cipuniiu,  dispcreain,  nisi  ülicohoe  iubarei  quic- 
eauginosorum  turhinum  est,  subsidcL  Ilomerui  üle  uinniiim 
)linarum  parens,  Regem  toti.-  ;n  .puloi-um  pastiir-jin  appcllut, 
scilicet  mansiictudinc  potius  utrridum  alt,'  quam  scVeritatc. 
ivia  enim  apud  iltum  Vlyssos  uehcrocuti  orttlOne  comiiiptnrrt 
lum,  eui  frigida  (ut  prqverbio  dieitur)'suflusa  cHt,  fllloqul- 
Kcstor  tarnen  iilicu  Aesiurca,  Loc  est;  suavi"  lenique  per- 
'    -gentes  Ductus  in  tranquillitatem  fleduc.it. 


>uq  Neptun«  uiiam  |icrsi>Ti:ui!  ilui-larat. 
cum  tttrtjul  igr.ul.ilii  (evienti  «oimö  ad  äriiia-«Dni; 


»Tum  p'ie lato  grau oni  aclneritii  si  fnrte  virum  tjuem 
eiere  ,  »ilent  Brrectisque  Auribus.  Bsi*n* : 


„llle  regit  dklis  :„>n„„a  et  pc-.lora  muleet. s... .  _ 
»Verum  haec,  nun  quahs  esse  debeas,  precipim 
id  propu  superbum  vsscl ,  at-d  primum  «und  facis',  per 


officio  quantuuivii  eiiguo  ,  Tue"  älajcstoti  deciie,  quippequi 
nun  ignuiem,  quondain  ab  Arltioierse  Fersarum  rege  , .  pumum 

l'.sc  c\c:i']it        (iM'ulo.    Saue  fatalem  liuslicorum  seditionein  ante 

qtiinqnetmiuin  eiurtain.  monstrum  litrcle,  quo  nil  fuit  uet  versi- 
»elliiu  ,  vel  Dominum  memoria  trudellus.  ut  per  Germaninm  iCr- 
pere  copeeit,  ab  obliuioni»  in  in  r  in  adserui,  liicepto  oulem  eo, 
qui  in  Arebiepiscopatu  Saluburgcnsi, Eiortus  est,  tumullu ,  quod 
ciuj  iwtiliam  plncm:  ;<r  jviuti  iii'r  lialjui'c  nequiverim  ,  turhos  ad 
o  i'odmicum  vocant,  in  Hegauia,  Suevia  , ,  eirca  lthe- 


i  Ali 


Uassii 


quid  cm  ,  et  qund  Pliiiius  ii 


'.Hai.'.- 


mporu 


■npli  S.-ti 


r«  prli 


eipu 


  .  .    „ium  Trurhscss  Daruhtin  in  \Valtpur„.  ^ 

has  stridenteis  procellas  partim  sodarit,  partim  jjacflrit, 
quam  fuetu  indignuin  sum  arbitrato  .  orjuiculum  ipsuin  , 
Tue  Majestät!  nun, 
et  Clcmuntissinio , 


11  H  cgi  am  Hajes 


i.  Accipe  orco 


Iii  vantie  pi^nus  et  rncmumcntum  eo  vulla ,  quo  decel  Regem  hoc 
dt  laeto  atque  sereno.  Munus  eet  fateor  nee  precloaum  ,  nco 
erpalo  T.  Majesiati.  Scd  hoc  nulluni  preciosius.  dari  polerat. 
Cu ritt us  rei  regum  et  vere  Tons  foeliciuiii  Tuam  Regiam  Haje- 
•tatem  diu  nobis  et  incolumem  et  foglicem  cuoaervet.  Datum 
Coloaie  VII.  Januarii  <a3i.i 

Fol.  4'  Falalis  Haiti corum  in  Gorroonic  quibuidam par- 
tibui  seditio  per  Petrum  Harer  illuslrisbimi  Prtncipia  Pala- 
tino Dai.  Luduvici.  PrincipU  Eleetori»  a  Secrclis.  lumma- 
rie  descripta. 

Fol.  5.  Pracfatio. 

Fol.  68.  Schluf. : 

»  Triumph  um  quidem  tibi  in  preaentia  Illuatriaiimo  et  Clc- 
inentiiiime  Princepa  Ludovice  Pater  patriae,  Princepa  Elector 
piiaiime  non  deccmimui,  quod  incljti  nominia  lui,  invicta  virtus, 
instar  elerni  ait  triumphi .  <t 

»Exstat  opmculum  iatud  inter  acriptorei  verum  Ger- 
ii  Carum  M.  Freheri  lomo  III.  a  pag.  194.  edit.  Hanou. 
A.  1611.  et  a  pag.  a35.  editioni»  Argentoratenai»,  utrobi- 
que  Alberto  8,  R.  E.  Cardinali  Archiepiscopo  Mogunlino  et 
Magdeburgensi ,  non  Ferdinande  It.  Regi,  quemadmodum 
in  M.  t.  hoc  codice  ioacriptum.  a  Geniii. 


CXLIV. 

1.         .    Codex  Ms.  Nro.  2903. 

(ünbeach  rieben.) 
Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  dimidiato.  i.  XV.  (Foll.  18.) 
Verzeichnis  der  Nulltungen  und  Einkünfte  und  Inven- 
tarium  de»  Hauarathei  eines  Gutes  in  Kärnlben,  genannt  der 
Frevhammer  (früher  nnd  euch  später  der  Phannhof),  aammt 
den  dazu  gehörigen  Stiftungen  und  geistlichen  Beneticien. 
Gehörte  dann  zum  Biathum  Gurk.    Vom  Jahre  1481. 

F0L1.  i48i.  »Vermerkht Annfannga des Freyhamers, 
der  vormals  Phannhoff  gehavasen  hat  mit  »einer  Zugeho- 
rung  wie  hernacb  volgt. ■ 

item  Die  Sdimid  «um  Frcthamer  dienn.  iiij  Pf.  Pfcnn. 

n  Michel  an  der  Ehnn  vnd  ütizcrganfs  dienn  von  atner 
iura  Freyhamcr  liii  Schill.  Pfenn. 

m 

Die  lioldE  iit  Fricaacli. 
Die  Holdff  Tmb  Friesacb.  (7.) 
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It.  des  Blair  zw  JudSdorff  Hucb  Ist  dem  Tobinger  verlitiü  s™.«»oi. 
imb  3  Pf.  Pf. 

It.  Liennhart  Grewsser  ra  Seltaach  diennl  •  Ff,  Pf,  Stet 
fegen  WolfatorfFer  in  Irr.  etc.  , 
Fogtlewt  (5.) 

It.  Der  pharrer  in  der  Wiegg  diennt  habera  t  Mcss.  hue- 
Difa  dienn  all  Friesaefcer  mafe.  ' 
Fol.  9.)  Vermerkht 
Frejhamer.  (i5  Posten) 
Darunter : 

it.  Stewr  wider  die  TnrbhH  bei  Steffi  Malr  Grewsser  Ertart 
■a  der  Wimer,  Mathe  Zerlber,  Prodi  vnd  der  von  Zawasnn  alb 
jeder  il  Pfenn.  bringt  i  Pf.  Pfenn.  etc. 

Fol.  3.)  Vermerkht  der  Capplcncj  gueier  na  Hecb- 
perg.  (loSt) 
Oorhtebael 

It.  Hiebet  daselbt  diennt  pbenning  io,  Hnener  6,  ScbuS 
lern  4,  Ayer  ioo  ,  Faicbanghen  i  Bokhenn  S'/,  fierl.,  BabernnS 
nerliug,  Haydcn  </,  fierling.    Sidl  phenaioa  7. 

Der  Bnuaanya  vmb  1  H(ungari»cben>  Gulden  »erlesien. 


Faicbanghen  11 ,  Waitt  3  piikrilsch  rogliS  (Piikrita  Hafer)  1 
li'ng  Ilabern  7  Herl  Sidlung  pfenn.  7. 

It.  Wrankb-  -■■  <■•—•»■- 

Dafür  seit  1 
pharrer  au  Sittersstarft  auch'  1  Pf.  Pf. 

Fol.  5.)  Vermerkht  die  Klainat  rnd  ornat  dec  kirchenn 
»w  Rechperg. 


Zway  Mcspuccher. 
Ain  graduat. 

Ain  alte  per gim einen"  e gen ät. 

Aia  Vigili  pueebl  mit  etttichen  Rcsponnsnn  rnd  Imnui. 
Ain  arori  pergamenain  lagiejtpueco, 
Ain  kUlm  alt*  pergameneins  Defipuecbel. 
Sechs  Meli  genant  »way  gehürn  der  Stifftan«  der  Hccbperger, 
die  anndern  4  ■<*  der  kirchen  mit  allon  infi  tugebör. 
Aia  Berrokb. 


b.)  Vermerkht  der  kirchen  schuld  zu  Bechperg  etc. 
Darunter: 


59*. 

K«,igi>3.  Vermerkhtwo,  dipkir^en  Mnwi.dcrunil»  schollig  ist, 

Doch  wil  der  Mcrtz  solher  schuld  wünndel  haben ,  ob  die 
Zeohbrobst  nit  recht  verrait ,  oder  die  pawert'i  eure cht  an- 
gesagt hictum. 

Itejn  <b"i°  lecbbrübstnü  >w  SandLiennbart  auf  der  alb  311. 
gülden. 

it.  jedem  Scbüfflner  i  II.  gülden.  ■ 
it.  Augustin  »u  SilterjlörlT  auf  den  Weingarllli  6  H.  golden. 
iL?    it.  AVrutauiMg,  i  ü..gblilcn.  :  ,j  f 

Fol.  6.  Vermerkht  derkirchenn  zwRechpcrggtieter, 

ben  4  SebiU.'-Frenn.  "  ■■!  ■  ■'. 

it.  Klinge""  in,  der  Plasnit»ii  diennt  von  ainer. halbn  liuobenl 
4  Schill.  Pfenn.  ,  ,u  .-:    :,-  i  < 

it.  Hrawtpcrgcr  hat  gediennt  t  Ff.  3C;Ffen.  Ist  im  verbannt 
vmb  flo  Ff.  Pfen.  diennt  Jci'ücli  4  Pf.  Ff.  gruhdt  dienst  i  Marh. 

it.  Peregrum  hat  gediennt  6  Schilt.  5.  ITenn,  Ist  Im  verbanft 
vmbM  Pfund  diennt  J erlieb  10  Scliili.  Flenn,  erundtdiimst  6i  Pfenn. 

"t,-ße,I.i.r,,,n/N  liutb  bat  ^\h-nM  ;t  Schill.  ITemi.  I.t  veut. 
gegen  SlifTls  llairholT  ans  geivecbsclt. 

i(-  -Lfi  sqin  aueli  si^klicr  nid  anger  verhimmln  gonesn  die  Ich 
«T  obgl'di»  liti  iin  M!rli.i«ll;i  -iii'lcril  venirdncl  Ii n b.  ■ 
,    ,'lbi  lehei.nd  im  d.-r  IVIad.  dient  6  l'lun.d  I'fenn. 
'     .  Vnd  der  llcrsehallt  Ilu.hpcrg  Vogtcy.,  '  v 

iL'  Der  Drittail  gehennd  am  altn  perg  oder  6  Schill.  Pfenn. 

it.,  Der  dritlliail  lebennd  swlictlipcrg,  oder  3Scbill.  Pfenn. 
dafür. *'  '     ";  ■•■    ,  ...  ;  „',  .  .  .... 

it,  7, wen  weingartin  ivr  SitterstarlT. 

M":i*ic7:;Fioihü,i,i.   ■'''  <*  V 

Item  fllärliltl  des  llagfi  pawer  diennl  von  aincr  Kchüi  ?$  den. 

it.  Kaplasnibh  der  UorsehulVt  KeuJipei'g  Kinn  dient  von  aincr 
Itchue  14  den.  ...,.i..ii.  ,■■  V  1   :  / 

it.  Wreger  bw  Si l ti-i-sti.i-fV  dietiui  ">n  r.ivein Hrfaiien  48  den. 

iL  Crislan  Leslikli  an  der  Fclacb  des  Vngnadii  man  diennt 
von  aincr  Ilcbue  24  den.  "     ■■  1  — 

r I Iii- Lnmp recht  e-vc-  Sitlerstorlf  des  Vngnsdn  man  diennt  von 
ainer  Keime  14  den.   ■•, '         '  1        '■  ■,  *  •';  »; 

it.  Hraivipergor  m  Hethperg  diennt  von  «min  Kchuen 
4Sd*l»;  -     ■  ■     

it  Jacob  Jarr  d.  holden  diennt  von  G  Feisehingen  a6  den. 

it.  Fogätschinlih  der  vor  ObrnndorlT  man,  diennt  von  main 
Frischingn  10  den.  ■'  1  ■."        ■■'  ■• 

it.  Gabernibh  Weiipriacbcr  man  diont  von  ainera  Frliehing 

it.  Korh  diennt  von  einem  r'risehing  5  den. 
.    .it,  Richter  in  der  Cappel  soi  für  die  petrin  gebrii  1  frisebing. 

Uoldim  beim  See.  . 
Item  Icrnc.'dlcnt  etc.  (Gibt  für  das  alles  5  Schill.  5  den.) 
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It.  Ulrich  Grmttwtschinkh  dient  otc.  (gibt  für  des  all»  7  r„ 
Schill.  5  den.) 

It.  di  Alb  Appatjcbit«  mit  sainbt  den  paw  feldnii  am  praclt 
vnd  nifsmad  dapej. 

Fol.  8:  Vermerkht  die  gutler  der  Kirchen  jiw  Sannd 
Steffen.   (4.).,  , 

ic.  Valcntein  dient  1 
Waita  3  S= 
Eoelinn  5  Hassenik 
,       „,    Bauern  i8,Hk  — 

-     Huciicr  5     Vvlij  ■ 
Schulter  4 
Hau  i5.  . 
Faichangbeü  1 

Fogt  Kapannor 


it.  derFzeheiiiid  fit  hewer  verlaisen  vmb  .511.  gülden. 
Fol.  9.  Vermerkht  die  guetter  vmb  Marburg  gelegn. 
In  der  Dieding, 
■it.  Gregor  Goryanita  diennt  von  Scbergitach  hueb  Ist  Im 
verlassen  des  91  Jars  frey.    Daraach  Jorlich  1  Pfund  Flenn,  So! 
darauf  zimmern. 

Inder  waiA 
(9) 

:       FOL  JO. 

rnn  Part  in g,  der  yedc  dient 
iwn  Seind  üd.  »    .  ..  ■/. 

it.  Ain  hoffstat  »r  Marburg  vor  sand  Vlrciclis  tor  auf  der 
36  den.  grundtdienst  ist,  ligt  in  der  Kail.  Majt.  Airilit. 

it.    Ain  »ian  gelegn  beim  Hoffer  steat    an  herrü  llannsii 
Gradner  lvifs  vnd  an  die  Gmain  ,  die  der  Lcnner  inne  hat, 
it.  das  paivfeld  vmb  Marpurg  hat  Reich  Hannfs  in. 
it.  Die  Fischawen  vnd  fisclmnid  auf  der  Trat  hat  Her 
Wolfgang  vom  GrabnT  vonn  hern  Sigmund!  Bruescliinliii  erhawftt. 
it.  Zvrcn  üd  WeingartLn  nisdeghb  vnd  gehulca  bei  Hint- 


It.  Ain  hoff  daielbst  dient  4  Pf.  Pfenn.  i»t  loben  von 
dem  von  Schauenburg  die  habenn  in  auch  inn. 

it.  Valentein  Mester  diennt  von  der  bueb  in  der  Kranach 
1  Pf.  Pfenn. 

Fol.  11, 

it.  diennt  auch  von  dem  liawfc  vnd  hoffitat  zw  Gamnitis 
1  Pf.  Pfenn. 

Er  diennt  auch  von  der  boffstat  darauf  fUrttliche  freyung 


sg6 

Nm.igoä.  it.  Des  Fangreti  in  dorSIut*  hneb  diennt  6  Einer  Icibnitier 

mass  dem  Fawl  Flcischagkher  vcrlafsn  vmb  i  Pf.  Flenn.. 

it.  die  hueb  am  Otiripcrg  dient  i  M»  den.  Ist  gannlr.  Gd. 
Per  kb  recht. 

ii 

*  Waiser  ener  most  vnd  a  gort»,  bobtr 

it.  Symon  bey  Krampas  dient  a  Wasser  Emer  most  vnd  i 

6        it.  Fodlisnikh  gelasne  Witib  dient  i  Wasser-  Enier  most  vnd 

^     it.  Sjmon  des  alln  Suppan  brueder  dient  i  Wasser  Emer 
most,  vnd  a  gort*  babern  ist  öd 

it.  Sluga  dient  l  Wasser  einer  most  vnd  i  gorti  babern 
it.  Jurklio  Tscliepekh  diennt  a  »asser  Emer  most  vnd  i  Gorts 
babern  ,  stet  gegen  Awrsperger  in  irr. 

it.  Pangret»  Tsebohitsch  dient  a  Wasser  emer  Most  vnd  i 
gorti  haber. 


Fol.  19. 

it.  Podlesnikh  dient  i  Red  emer. 

it.  Vrban  DoianitK  dient  a  Walter  Emer  moit  vnd  i  gortx 
haberff. 

it.  Porritsch  dient  6  Wasser  Emer  most  vnd  i  Hertel  ist  Gd 
vnd  leit  pey  des  Vlrisehitseh  Weingartin. 

it.  Fanwein  nr  Marburg  (>  Vafs  ain  Sterttin. 
Frey h  omer»  Ha  war  alt. 

it.  Ain  Meagenannt  mit  seiner  xugebür,  ain  Belieb  ain  mes- 
puecb ,  xwen  messen  Icivehter  ain  Tafl  auf  dem  oltar  ain  Alroar 
drevr  altcrluecbcr  awenn  Kchertin  ateb  seind  mir  versebribm"  für 
Wanndl  kertmn  vnd  ain  trüben,  Sunsl  Bin  alts  petpuceb. 

it.  Hag  Min  püchshh  n.  Ain  fartierl  ain  kloine  terras  püch- 
acii  ain  bonntpuclisnii  ain  halben  aennln  Scliiespuluer. 

It.  Ain  hellonporttü  ain  snein  spies  »wen  feryanler  apiea 
iwn  Tartsc  Ii  en. 

it.  Itnkb  eyanü  4  rennten  vnd  35  Pfund  per  4  Pfund  Pfenn, 
Fol..  3. 

it.  Waichs  cysnn  i  r.enntn  vnd  6o  Pf.  pro  a'/i  Pfenn. 
Stahel  auf  die  Ampass  zu  legn  4q  PF.  pro  i  Pf.  Pfenn. 
Zwcnn  klütin  die  ins  fewer  geliürn  die  noch  nitgeschmit 
■ein  bej       ienntcn  pro  4  Schill.  Pfenn. 

n  Fiech.  Gelassen  Traid. 

Walt«  J  Mos       fl.  (Gerling.) 
Itogkii  3o  mers 
Gerstn  4  Mefs  i  fl. 
Habern  äi  Mea  •/,  fl. 
it.  Ilaidnii  5'/,  Gerling. 
Arbais  4  fierling. 
Danu  kuchnn  speis  Greifs  Hm. 
niff  magheto.  ain  speia  truclin 
voll. 

Mel  5  Gerling. 


it.  Ziv cen  Oebsnh 
hchue  7, 

dreir  virdige  aticrll 
Znay  Hehelbor 
vier  Junge  Tarll 
Hennen  ii,  Han  r. 
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it.  So  ist  noch  icbennt  ousjtond  wie  hernach  Voigt.  b. 

it.  Megcrll  l"  vom  ichcnnd  nu  Edling  B1/,  nei  balba  Besch  (?) 

it.  Juro  tu  lind  l"'  von  icbcnndt  dasclbs  8  mos  balba  Buch. 

it.  Merl  an  der  mul  t«  vom  rehenndt  au  Goltacbach  vnd  vn- 
der  pergenn  14  mes  balba  Hesch. 

it.  Der  pbarrer  in  Sand  Mertlh  I"  naits  1  mens  Bogkü  1 
mau  Hähern  a'/5  mes. 

Fol.  14- 

it.  So  ist  noch  zu  Dreschenn  Robbnü  boj  40  ficrling ,  Ger. 
itnü  be(      fierllng  Haber  bei  16  fierlingSaatt  Hokhnii  10  Scrling. 
lt.  Gederrt  Floiscb  hei  ainem  halbrii  Bind 
Zwcn  pachenn 

Wurst  hammen  vnd  Schulter  davon. 
Hiiss  bei  10  mit  den  drummern 
Eingcsaltmn  Hrawt  3  potting 

Ain  lagl  wein  Salti  be{  '/.  ücrling.  Tisch  11  (in  Ti'jcbtucch 
drerr  hanntturcher  fünft"  peett  drey  hawbtpülstcr  vier  herbein  ley- 
lachnn  Ruephnn  leyiachnn  11  vier  bawblkües.  Hannsl  Koller  hat 
auch  ain  ruephein  leyiachnn  it.  Zwcn  hawbtpölater  vnd  ain  bawbt 
küss  wil  ich  von  Hochperg  berauf  schihhn.  Zwen  lidrein  geschlocht 
pulsier,  Spannpeet  17,  Truhöi9,  Sidl  trubnn  a.  Zway  prew- 
schaff  bat  mann  tv»  kr,i»L  »ciiiiir-t.  SuilsI  micli  ain  Iiraivt  srliatr, 
Dren  altcw  vafa  —  Ain  pacb  Dosnn  swo  pach  mucltcr  AinAhnar 
mitsambt  ainem  gieslass,  Pechuasrhenn  blain  vnd  grob  5,  Drey 
plechkchanndl  uwelilF  Zinhandl  blain  vnd  grols,  tinnenn  teller  8. 
Droy  Eymein  schüsl  vberzinnt  —  ain  Ulains  Zinnoins  schul!  Urey 
Eysnein  plat  vnd  vberiinnt. 


Ii.  Hultsein  scbuil  i$.  tlulUein  täller  30.  Ain  Hobes  Hhärl 
«way  Sib  ain  Hehulreytter  «wen  Eysnen  1ÜIT1  droy  Koch  löffl  Ain 
•eych  pfcnndl  ain  mueltor  Droy  kramt  mosier  ain  kram  partnn 
Ain  Eysnen  phannhaber  ain  scharb  eysnn  Droy  haffenn  Deakbnn 
Zway  sechtJchcITor.  Ain  prod  Hchübl  wasicrschofTer  q  pofz  vnd 
guet  Ain  nasser  pütrich  *wo  Buch!  Almar  Bin  achusl  Horb  Ain 
melchsocbter  Droy  pailsechter  Item  »wen  pratspisa  ain  Rast  ain 
drifucls  ain  Ruerkubl  Drey  ■chajbtrubn  Tod  aino  ist  bei  der  Boll- 

for  swen  Eysnein  lewchler  ain  mesaing.  leivcbter  Drey  veninnt 
peeber  ain  Rols  ivagn  Ain  Ochann  wagnn  Drey  arling  vnd  1  arll 
»wo  Egenii  «wo  senngsenn  swo  Driscbl  Drey  holtshalihenh  Ain 
sehlcgi  bakbenn  ain  hanntbackbenü  Ain  Eysnein  wogkb  aiu  Joch. 

Fol.  16. 

it.  Ain  wagen  kehettnn  «Wen  Segenstain  ain  streich  eysnn 
Drey  Mistgapl  Drey  Rübiger  ain  Schliffttain  ain  Mistkramppn  ain 
sehawflmer.  j—  Drey  haweo  vier  kramppen  Drey  aichcl  ain  wekher 
funff  sobh  mo  Hohua  hewt  gelidcrt  vnd  »  Krhalb  fei  Drey  Bewt- 
ternh  icbcnn  Hchue  liewt  vnd  Kchalh  fei.  Ain  halbe  gelidertlo 
ochsnnhawt  iw  leinen  vnd  aeBiemen  ain  lam  away  für  pug  vnd 
vndergeratt. 

Yeimerkht  die  Nutz  vn&  renudt  des  Vrbtrs  ao  mir 
Thoman  Mo»haimer  Eingeanmburl  hat. 

Item  1»  Freybamer  18  Pfd.  3  Scbill.  10  Wenn. 


Vermerkht  die  schuldntl  zum  Freyhamer 
3.  Pfd.  7  St  kill.  11  Pfen. 

Vermerkht  der  Capplaney  nutz  vnd  renndt. 
6Pfd.  6  Schill.  i8Pren,  Waiti  s  fierling  3  piikriticli  HogUm 
6  Fierling  Ger.tmi  4  fierling. 

Fol.  17. 

Habe™  19  fierling  Hess  3o.  Schulter  11.  Ituensr  16.  Aver 
sie  Fnsc  hang  her.  4. 

Vermerkht  der  kirchen  schuld  zuRechperg 
3g  Pfd.  6  Scliill.  Pfen. 

Vermerkht  wienil  die  kirchnn  hin  wider  schuldig  iit 
,6  Pf.  Pfen. 

Vermerkht  der  Kirchnn  zu  Rcchperg  nutz  rnd  renndt. 
liPfd.  4  Schill.  <4Pfen. 
Finhdiennst  7  Srhill.  17  Pfen. 
Stalnor  See  ist  ungcjehlagri  auf  5  Pf.  Pf.  gelta. 

Vermerkht  Nutz  vnd  renndt  heim  See 
1  Pf.  io  Pfen. 

Vermerkht  Nntz  vnd  renndt  Sand  Steffens  kirebn, 

ilero.  »3  Pf.  3  Sebill.  Pf. 
Waiti  7  Fierling  1  pisliriisch. 
Hoglinn  B  fierlitii;  1  piskiitscJi 
Habern  19  Fierling. 
Creus  Korliiig. 
Schulter  iB 
Ilucncr  11) 
Ajcr  4(10. 
FDichnngken  7 

Vermerkht  Nutz  vnd  Ilenndt  der  gucitcr  aw  Marpurg. 

3fi  Pfand  6B  Pfen.  Huener  4,  Aver  40,   Zochling  har  4. 


Snmmarium  aller  Nutz 
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[flabe™  73  Gerling. 
Gersln  4  Gerling. 
Grcwi  i»/,  ficrl.  . 


Zeoblingi  har.-4."]    .  .  -  f-       ..       -.  . 

VcrmcrkUt  n*a»  man  3cm  Schmid  |Im*pfeairahbff  de» 
8i  Jares  als  er  angestanden  ist  von  zeug  in  der  hnejf- 
sclmiittii  eingeanntbnrt  hat,  vnri  wau  darin  gewesn  ist. 

Item  von  Erst  ig  hammef  Hain  Vnd  grols,  alj  su  ainer  - 
Smittn  gehört.  '  "*i 

Xanngen  klain  »nd  grofs  3o.  Anngeys  ü  6,  Mageloyscn  6, 
Vcyl  »,  Beschlarhicug  i,  Annpals  3,  Plesiielg  4 ,  Vnd '  gibt  m 
Ziniifs  3  II.  gülden.  ;  _ 


.      Codex  Ms.  Nro.  2856  V  »„.,«... 

(?'"■  prM-'M-i  '.'  "'.I,'":: 

Cod.  W».  chart.  in  Foli  sec  XVI.  (Folfc  i5ft)-  :  »i  *>  ■ 
1.  Bl.  (Pergament.)    Wappenschild,    vom  goldenen 
Ylicfs  umgeben. 

Fol.  i.  —  Torrede  an'  H.  Maximilian.  (I.) 

Ineipit:  »  Deni  Allvnlu  r<-U  li.-n.  Iih  pn  Grusineclitigiiln  Fi'ir- .rv 
alri  vnnd  Herrn  herrnn  Maximilian  1  lüiiiisrhrnn  bunig  —  zu  allen  ' 
»eytten  mercr  lies  reichs  zu  Hiln^rnn  zii  Dalmacicn  Croacien  etc. 
lunis  Ertrliertiug  xn  Osir rrrli Ii  Her!  zu  Itur^iiinÜ  au  Brabant 
eii  Gbeidcrn  clc.  Grauen  bl.  UliiiihIli u  in  Tyn.1l  de.  meinem  al- 
lergnedigistn  harrn  Emiipiet  ich  Johann  Skder  Secretarj  «lc.  mein 
gannU  vnnterlbenise ,  willigt-  dinst  mit  allein  vleis  r.uuor ,  Aller» 
enciligistcr  lierr ,  Inn  vergangner  zeit  ti a b  icil  ■/.<•  meiner  ergeli- 
liehkcit  nach  vermüdung  ans  annder  arbeit  ciiljifan'nj»n,  diu 
ieh  zu  auHciiniliali  nniiiL-r  liiiu^tialiniiR  inul't  volbringn,  die  leben 
dcrllocIiReriiuibten  fürsin  vn.l  liri^sUerru  Alleiandcrs  dei  grossn 
von  Maoedoni»,  Uanniuals  von  Cartbago  viyul  Scipionji  Alricnni 
von  Home  vortuv.lscb|,  etc.«  (V.  fliilarcb,  eis  d.  lut,  llebcrsett.)- 

<T  öl) 

»Datum  Wurtaburg  am  Montag  TVacli  dem  Smintag  Invoca- 
vit  In  der  liailign  vaitn —  Harb  Cristi  vnnsers  libh  borrii  gopurl 
funlTzebenbiiiidert  vnd  Im  .-»Indern  Jarii,  «  ,      .  ,  - 

1*01.9.  — '  Bild.  (Perg.)  Hilter.  Allexancer.der  groß,  ■. 


•]  Das  EingehJaiiiincriü  ist  aiiBgcslrichen.  '  ■  -  ■ 


DigitizGd  t>y  Google 


600 

s.»..»»'.        Fol.  ii.    ■ 

•  So  wir  begynnen  Jus  tebann  de*  1tonIgs  Allexanders  Inn 
dlsem  buch  iu  bosrhreybcnu  etc.  *    {SS  Bl.) 

Fol.  66.  Bild.  (Papier.  Gewappneter  Mann  mit  einer 
Hellebarde.)  HannibaL 
Fol.  67. 

*So  der  Ente  itrejth  den  die  vonCarthago  mit  dem  Homi- 
sehn  volrk  gehabt  habn  in  gedechlnu*  ernevtert,  wurden  vnns 
ril  hiuptlenth  vnnter  augn  kommen  die  vmb  Irer  getat  witlenn 
er«  erworbenn  etc.  *   (4)  Bl.) 

Fol.  108.  Bild  (Papier)  (Gewappneter  Mann  mit  einer 
Lance.)  Scipio  Africanui. 

Fol.  109. 

'  i  Cornelius  Scipio  der  eriter  nach  dem  volck  So  er  be- 
cawnnngenn  gehabt  iit  Affricanu»  genanndt  norden  ete,  «  (18  Bl.) 

Fol.  137.  Bild.  (Papier)  Gewappneter  Mann  mit  Hel- 
lebarden und  Schwert)  Sertorina. 
Fol.  i38. 

rEi  iat  tilleicht  nit  in  ucrwumlcrn  da*  lenghalben  derseyt 
durch  «influss  dea  glucks  an  andern  vnd  anndern  enden  der  men- 
•eben  sichen  offt  in  gleichen  Fall  gefurt  werden  clc.a   (10  Bl.) 


CXLVL 
Codex  Ms.  Nro.7989. 

(Hisl.  prof.  169.) 

Cod  Mi.  ohart.  in  Fol.  a,  XVI.    (FolL  19.) 

■  Warhafltige  getohichten  So  aieh  vor  Etlich  hundert 
Jim  in  der  Fürstlichen  Graffschafö  Tirol  zootragen.  (Meist 
Natnrereigniise  etc.) 

Da  man  aalt  47J. 

»Hat  Khunig  Diettrich  des  volgi  der  Gotthen  der  lein  ge- 
wöhnlichen Kütten,  tnd  k  an  i  geliehen  hör  seines  Hhunigreichs  in 
Ttbalien  ia  Ttavenni  gehalten,  dj  Statt  Trlenndt  gelegen  am  Flu l"s 
der  Etsch  mit  ainer  Rinckhmauer  vmbfangen.  findt  man  geschri- 
een durch  den  glauhwirdigen  Hiilorj  besebreiber  Blondium  am  3. 
Pucch. 

6>1.  1018.  IiSi,  ti&oetc 

■In.  An  St,  Margredten  tag  Erhueb  sich  ain  weter  mit 
Bchauervndvielenstain  groll  wie  die  hennen  Air.  Daeanmal  gieng 
tndrr  daa  Dorff  Venesch  ausserhalb  Bocsen. 

i337.  Wardt  sin  Stern  gesehen  mit  ain  lanngen  sebwanca 
ton  Flammen,  ain  ginn«  Monat*  Lanng,  in  dem  Brachmonat 


eh  dcrPruech  dr 
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bej  dem  Bein  verdarbt  von  aM  -»eo, 
Vetter  Toms  Armleder. 


i33a.  Da  gcscbach  dcrPruech  der  herahfuel.  Ob  Sandt  Ol- 
len Ausserhalb  " 

Kin  ffer  Slat,  vnd  auff  den 


ialb  Beesen ,  vor  dem  wimmet  (?J  desselbigen  Jars 
t  den  II  Ii  irch  fiincii  vnd  Steckbet  die 

Eodem  Anno  do  flogen  die  HeYichrcchhcn  aus  Tnrtarej  durch 
Vneern  vnd  Oesterreich  auch  durch  Alle  ander  leutsehe  Lannde 


und  lihamcn  geen  Bocien  an  sanndt  Bartlmcstag ,  vnd  fluten  liiij 
tag  durch  vnnd  buchen  iu  leren  zeit  an  lueflucgcn  bifs  auil'i'ey- 
Abendtzeit  elc.   (Tracers  —  Pfarrer  zu  F 


■  443.  Am  Monitag  in  der  Marrter  woeben  verprannen  EU 
Brichlsen  hej  hundert,  vnd  54  Hculicr. 

ib    ^«..^Am  FrotUg  «ph  der  Himelfart  Marie  verprannen 

Eodem  Im  Monat.  September  verprannen  au  Bocscn  im  ge- 
pirf;  an  der  Etsch  ■  35  Heuser. 

■  4SI.  Am  Erchtag  nach  Marie  Himelfardt  hat  sich  Hercaog 
Sigmund!  von  Ossterreieh  gegen  aincr  Ersamcn  Lanndtschafft  ver- 

'  Muessi^en. 

)esstcrreich  a 

lirolischen  LanndtsciiaiTt  Aber  ain  ichrifftlieh  vrhhundt  geben  von 
wegen  ainca  Helflgelta.  Da*  Inen  solliche  an  Iren  Lanndsfrcjhcit- 
ten  vnuergrifFen  soll  sein.  An  sandi  Bartlraestag. 

<—     An  Sandt  Georgen  Abcndt  lieft  Kaiser  Fridrich  dem 


Pannkhircher  vber  frey  geben  hhaiierlich  glaidt  zu  Linea  enthaub- 
ten,  vnd  zoch  darnach  geen  Begena 
1476.  Item  ImMonadt  des  May 


grabe. 

Eodem  an  Maria  Magdalena  tag  anlachen  «im  md  iwayra 
nachmittag  in  Canlia  aulTder  Raif»  tum  heUligen  fcr.-ibe  Starb  der 
Edl  vnd  Ernesl  Wnlfganng  von  Liechtenstein ,  vnodt  «ardt  des- 
selben Abeudta  gar  köstlich  mit  der  prucefs ,  aus  allen  Cl  utero 
vnd  khircbeo  in  denn  Tbuamb  gelragen,  vnd  vulglen  Im  narb, 
•iven  llerctog  von  Mogkhhurg,  vnnd  All  Pilgrin  aueb  von  der 
Herrschaft!  vnd  Kirchen  tu  Candia  ob  lauseodt  menschen  in 
Schwercten  Chlaldern  vnd  mit  prinnonden  kernen,  dj  (o  Als  FR. 
grin  vnd  Jungen  be>vaindten,  vnd  bhlaRten  vnd  Iah  der  weiebbi- 
seboff  selber  dj  Collecten  ob  seinem  grab  vnnd  des  Morgens  wardt 
Er  gar  schon  vnd  köstlich  besungen  vnnd  Beilädt.  Auch  Almue- 
>en  den  Armen  lautten  geben  Alsdann  nach  Alten  Eren  ainem  sol- 
lichen  rrolgebornen  Mann  nachauthucn  geburdt  vnndwardtlm  aiu 
Coutllcher  slain  von  weissen  Marbl  gemacht.  Darauf  wardt  sein 
Schilt  vnd  helbm  Auch  dj  Jarcsal  vnnd  der  tag  daran  Er  gestor- 
ben ist,  gebauedt  vnnd  ae  inen  Wappen  rock  h  vnd  Schilt  ob  seinem 
grab,  vnnd  aufgesteckt!  vnd  gehengt  vnd  wardt  ain  köstlich  Mos- 
gewandt  gekhauffl  vnd  daran  sein  Schilt  gemacht. 

1477.  (Hejaehreckhen.) 

■  478.  Ist  allendthalben,  vnd  aus  Italia  in  das  Etacblandt  aln 
graussamer  sterb  khomen  Also  das  allain  zu  Pressa  ob  den  ix« 
Menschen  Statvolckh  desgleichen  zu  Venedig  ob  ixx™  Menschen 
gestorben  «ein,  da«  sollen  gemacht  haben  dj  Heysebrfikhcn  ao  dai 
vorder  Jarr  durch  dj  Lanndt  aeindt  geflogen. 
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»  i$S.  Am  PhlnjtBg  den  iif  lWarcj  aln  wenig  nachmittag  was 

Bin  grosser  windt  ist  dj  Stat  Bociicn  an  i5  Heuser  vnnd  die  Kirch 
verprunnen.  1  , 

1514,  Am  Sambstag  den  In  Aprills  Ist  das  Parfiesser  Closter 
iu  Borten  Rcformirt  worden. 

1515.  Am  Pbincitag  sanrtt  Anna  tag  vmb  Mittenacht  libam 
ain  Wolchhenpruch  nacheiidt  bei  Clausen,  daruon  das  wasser  ge- 
nandt  dj  Tuinen  vast  grofs  warnt  vnd  vil  schaden  thet,  das  man 
sich  besorgt  es  wurdt  auf  der  Ainen  Seiten  dj  Stat  [binfürn«)  Ej 
warden  auch  in  derselben  nacht  etliche  Heuser  auf  dein  Pcrg  go- 
gen  derClimsen  vber  durch  das  wilt  Feuer  verprent,  dj  ich  selb* 
liab  gesehen  prinnen.  Ks  ward!  auch  dj  Strafe  durch  den  kbun- 
dertweg  dacinmal  verderbt,  das  auff  ctlicbtag Riamandl  Uardurch 
weder  reitton  noch  farn  möcht  etc.  s  . 

i5i5.  »Am  9  tag  May  hat  sieh  dj  Plünderung  durch  Peter 
PSsler  r,u  Briehsen  erhebt  am  Suntag  Cantnle  am  14  Mai  ist  das 
Frauen  Cluster  m  Meran  geplündert  worden  Am  i3  Maj  ist  das 
Teui.chhiu^  \h,c;.cn  genaniidl  VVceMionMam  vnd  die  Juden  ■ 
durch  etlich  Paurn  von  Renisch.  Darundtcr  aincr Lcontiardt Joclil  . 
penandt  geplündert  worden  Am  .1  tag  May  ist  das  Golsbaus  dj 
NeusiifFt  durch  d]  aufrueng  Pau  rn  plündert  worden.  Am  Samhs- 
tag  vor  Cantato  den  (3  Mai  seindt  dj  widen  PfaUen,  das  Haus  iu 
Lenngmofs,  vnd  vil  nnnder  in  der  GralTsc  halft  plündert  worden 
auff  aiin  tag  ,  desselben  Jars  im  Monat  October  starb  Bischoff  Se- 
bastian Spents  von  Briehsen.« 

Im  Monat  Julj'o  dits  Jars  ist  Michel  Caismnir  vnd  Pe- 
ter Parier  mit  Kilirli  hundert  aufrucrigen  Paurn  durch  dasLanndt 
logen  in  das  VcncdiRer  Lanndt.  ' 

iS3"i.  Eodcm  Im  Monat  Julio  hat  aln  Comct  anfachen  m 
scheinen,  vnd  gesehen  »■nrden,  Iiis,  an  fr  dir  11  Andern  tag  Septeinbris. 

i53).  Im  Äugst  Monat  hat  ain  Comct  anfachen  tu  scheinen 
vnndhinriaulTio  oder  u  wochenlang  an  vil  orten  gesehen  norden. 

lä^S.  Ist  das  Pruederhaus  r.u  Bocr.en  angef'anngen  worden 
vndterm  Wuccherbaus  Vber  r.u  Paivcn.  (Schluls.) 


CXLV1I. 

*  Codex  Ms.  Nro.  8364. 

(Hist.  pror.  ng.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  1'ecS.VI:  (Foll.So.) 
Neue     \  Antiqua  quaedam  momimenta  ad  Gentem  seu 
Aufschrift./  Familiam  de  Piusheim  perlinentia. 

Fol.  i.  Buchemicae  Gcntis  anliqua  quaodani  Litlera- 
rum  monumenta.  ,  ,  ....... 

(Drey  -  und  vierfache  Abschrift  verschiedener  Urkun- 
den; im  Ganzen  schlecht  und  nicht  recht  zu  benutzen.) 

Fol. 4.  DQndnifs  des  Pilgram  v.  Puchaiinb ,  Obristen 
Truchscss  in  Oesterreich,  Hofmeister  des  U.  Allire  cht,  und 

•]  Ilas  E ig elilamm orte  ist  ausgestrichen. 
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seiner  Brüder  Albrecht  und  Georg,  mit  dem  Burggrafen  von  Km,  8364.-  p 
Magdeburg  undGrafen  zuHardegg. —  1399.  anS.  Vuytstag. 

Fol.  i3.  Olt  und  Ulrich  Ungnad  von  Waldenstein  be- 
nennen, da  ('s  sie  dem  H.  Alber  von  Puchheim  3  Pfund  Gül- 
ten und  9  Eimer  Bergrecht,  um  Waigerwerch  liegend,  ver- 
kauft haben  u  vnd  alle  die  Lohenschafft  die  wir  o  uz  wert  es 
da  haben,  für  rechtes  Aigen  — -  an  deu  Lehen  die  vnaer  ai-, 
gen  chnechtc  von  i  ns  hsbent  Vlreich  vnd  Hainreich  deu  hab 
wir  ouz  genomn  — ,  leisten  Gewahr  des  Verkauf*.  Dazze, 
Wolsperch  1382.  an  S.  Georj  tage.* 

Berhar  von  Obersezze  nnd  seine  Hautfrau,  Tuta  von1 
Welsperg  (eig.  die  letzte)  verkaufen  ihr  Erbe,  in  Urbar  und' 
in  Eigengewcr  —  zuEhenfurt,  giltet  4  Pfund  3  Schill,  dem 
Conrad  von  Pottendorff  (»vnserm  Vrivut«)  .um  35  Pf.  W. 
l'fen.  ia86.  S.  JJetronelletage.  ;  ......       ■  '.. 

Fol.  14.  v.  Chuenrad  von  Pilchdorf  bekennt,  dafs  er 
sieh  mit  seinem  *  geschweig  Albar  von  Puchaim  über  alle 
Zwietracht  verglichen  habe  —  vnd  sol  ich  in  vusbaz  haben 
vnd  handeln  olls  meinen  Lieben  Trennt  der  sieh  an  mein 
trewe  gänozlich  lazzen  hat  vnd  ob  Ich  daz  an  im  nicht  be- 
hielt, so  sol  im  vnd  allen  den  vreunten  die  dabei  gewesen 
sind  nn  dieser  eberunge  vrömde  vnd  vnwert  sein  ewich- 
leich.« —  '»97-  Montag  in  der  vierten  Woche  nach  Ostern. 

Fol.  i5.  Conrad  von  Pilchstorff,  Herrn  Ulreichs  Sohn 
erklärt,  dafs  ihm  sein  Gesweie,  Herr  Alber  von  Puchaim, 
alles  ausgerichtet  habe  r  des  er  mir  gelten  sol. —  ZeWienne 
1997.  an  des  h.  Chreuczestag  der  da  ist  nach  Ostern  (3  May). 


Graf  Ulrich  von  Phannberch  erklärt ,  dafs  er  dem  ed- 
len  Manne,  Herrn  Alber  von  Puchaim  all  die  Mannschaft 
im  Lande  Stcyer  geliehen  habe,  die  er  früher  von  Wey- 
gant von  M  urbare  h  gekauft  hat  »an  die  weingelt  ze  Volkers- 
ttorf die  vns  einmalcn  ledig  worden  ist  vnd  vns  dienet  in 
vnsern  cheller  zu  rechten  Lehen.«  — 

Zeugen:  HerrPyscholf  Emmich  von  Freysing,  Graff 
Hiüofc  von  Monifurt,  Graf  Cunrad  von  Rubsingon  ,  Herr 
Porchtold  von  Emmerberch,  HcrrWcinher  von  Scharbach. 
HerrSeyfrid  von  Chrottcnddrff,  IlerrMarnuart  von  Gimeln- 
bureb,  Virich  ab  dem  Laz,  Hougel  von  dem  Lug  Welch  ardt 
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»n.s»4.ron  Frieaach,  Reichardt  von  Eppendorfl.    Geben  vor  Ra- 
statt 1396,  an  dem  Sibenten  tag  nach  S. Margreten  lag. 

H.  Rudolph  v.  Oesterreich  erklärt,  da  Ts  der  Streit 
zwischen  Alber  von  Puchaim  und  den  Söhnen  dei  Ulrich 
von  Filihtorf  über  dai  Obriate  Trachsesseaamt  in  Oester- 
reich durch  Schiedsrichter  entschieden  worden  sey  (Steffin 
von  Meyssaw,  Chanradt  von  Potendorff,  Chalhoch  von 
Eberl'sdoHT,  Otto  von  Haselawe,  Virich  von  Wolf  gerat  orfl 
und  Albrecht  Stuchs  von  Traut  mannst  orfl — )  die  Söhne 
geben  das  Amt  unbezwungen  auf,  und  er  (der  Herzog) 
verleiht  es  Albern  von  Puchaim  »mit  allem  dem  recht  als  es 
ir  vatter  Virich  gehabt  hat,»  und  seinen  Erben.  ZeWienne 
i3oi.  de*  nächsten  Suntags  nach  S.  Mathiastag. 

Fol.  17.  K.  Ladislaus  P.  befreyt  dem  Georg  von  Pu- 
chaim seine  Besitzung  Zylingdorff  in  Ungarn  (»Comitatu 
Soproniensi  s)  und  seine  Leute  darauf  (»  populos  et  jabagio- 
nes  suoa  in  eadem  commorantes  .1)  von  allen  Steuern  und 
Diensien  (sa  solutione  lucri  caroere  nostreneo  nonomeium 
Taiarum  nostrarum  ex traordina riarum  nobis  et  fisco  noitro 
regio  ae  sacre  eoronc  nostre  infuturum.  qualitcrcumquc  ex 
parte  ipsorum  provenire  debentium,«) 

Dat.  Wyenne  in  profesto  B.  H.  Magdalenae  i455. 

(■Charta  pergamena  huius  diplomatis  maior  fuit  reü- 
qnia  superioribus  longitudiue  nimium  semiulnae  Viennensis 
et  latitudine  spithamae  cum  sigillo  rabro  diplomatis  parii 
inferior!  impresso  non  appenso.«  -Ml,) 


cxLvm. 

Hr^tv-^t.)  Codex  Ms.  Nro.  CVacat.) 

(Bin.  prof,  1.) 
(Kupferstichsammlung.) 
Cod.  M».  Chart,  aec.  XVI.  in  Fol.  Max.  (Foll.  a W.) 
Fol.  1.  Effigierum  Caesar  um  Opus  perquam  elegans  et 
Bdmirandnm  apellea  elaboratum  arte  Inveniea  et  ad  singu- 
los  Caesarea  breuiter  annotatum,  quid  praeeipue  gesaerint, 
quo  tempore  quisqne  regnaverit ,  et  quandiu  vixerit  Abso- 
lutum  Auguttae  Rhcliae  Anno  1S80. 
Fol.  3.  b.  >  Praefaliuncula 

vllabes  in  hoc  libro,  candide  lector,  Itumauos,  Cor  manne 


DigitizGd  t>y  Google 


605 

gne  Caeaarea  omnes ,  grapliie«  dopictos,  nomlna  et  res  corum  ge-  a™,  [Vawt.], 
ilnj,  breuiter,  quoad  iieri  po|ui(,  annotatas  (ut  pieturam  mutatn 
intucrcris  loquentem,  tequc  illa  non  modo  auo  jucundo  ac  lepido 
aapeclu  dclcctarel,  sed  et  gesta  tanqnam  notulis  et  indice  quodani 
notans,  teneret)  quo  ei  anno,  mundi  et  Chriiti ,  ijufwpie  regna- 
vcrit,  a  primo  C.  Julio  Cacsarc,   usquc  ad  Maiimi  Hanum  aecun- 

duin,  et  Budolphum  huius  filium..   Viere  igitur  lector  hoq 

libro  pulcherrirao  feliciter  laborosque  authoruin  probabis.  ■  Valc. 

Fol.  3.  b. 

»  Quia  Romanum  Imperium,  euiua  Imperatores  vfaendoa  ob 
oculoa  proponsmiu,  est  uns  ei  quatuor  Mdnarcbiii,  eaque  ultima : 
Opera e  precium  fuerit,  visionciu  seu  Somnium  Regia  Nabucbodo. 
noior  ci  Daniele  praemitterc,  qua  aingularum  Muuarcbiarum  cJo: 
fians,  Ilomanac  imprimia  copiosa  et  lueulenta  deaeriptio  contine- 
tur.  ■  etc. 

(Friedrich  der  Schöne  ist  nicht  darunter.')  ,.,„'-, 
Sehr  schön  gemacht,  aber  ohne  allen  bist.  Werths 
(Die  Bilder.)  , ,     '.  •  j 

  ......  ... 

CXLIX.       -  -  '-■ 
Codex. Ms.  Nro.8609.  „„.«^ 

(Hiit.  prof.  9.  !) 

Cod.  Hl.  chart.  aec.  XVII.  Fol.  Max.    (Foll.  94.) 

Tongern  mit  seinen  Eingeleibten  lannden  Hegt  von 
Mittag  an  dem  Adriatiachen  Möhr.  Gegen  anfganng  atoaat 
daran  Transalpin»  oder  grola  Walach ey,  Sernia  ynnd  Mace* 
donia.  Von  Mitternacht  Polen  vnndMoldaw  Von  Niderging 
aber  alossl  daran  Härhern,  Oeslerteich,  Steyer  vnnd  Crain, 
Damit  aber  die  Grennizen  zwischen  dem  Königreich  Vnn- 
gern  vnnd  dem  Erbfcindt  besser  erkhändt  werden  miige, 
vnd  zu  teglichen  gebrauch  bequember,  So  ist  die  Vnnge- 
risch  Mappa  in  fünf  tail  in  disem  buech  getheilt  worden. 

Entliehen  Crabalten  vnnd  Windischland  t 

Alfsdann  die  Grenitzen  zwischen  Mner  vnnd  Tonaw 

Schott  oder  Czalocna 

Grenitsen  vor  den  Pergstelten 

Letztlich  ober  Vnngern. 

Vnd  solches  zuforderist,  darnmb  das  difa  Kriegswesen 
also  auch  durch  vnnderschid  liebe  Heubter  geregiert  wirt. 

In  Crabaten  Regieret  daa  Kriegswesen  der  Obrist 
Leattenambt 

Im  Winndischlandt  ein  Ann  derer  Obrist  Leuttenambt 

Zwischen  Mner  vnnd  Trag  hat  im  Veldt  zu  benelchen 
der  Cruifa  Haubttnan,  der  Obrist  eu  Saab  aber  hat  Raab 
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Hn..*4o9.  vnnd  diso  besser  ang  "vnnder  Im'c,  so  in  der  Latin  Atsch  äfft 
tnnder  der1  Ennfs'  zalung  sein ,  C-mischa  aber  hat  sein  son- 
dern obristen ,  dem  ist  Comar  ynnderworffen. 

Comorren  in  der  Schilt  hat  sein  besondern  Obrissten, 
-  ■  Von  den  Pergstetten  negieret  der  annder  Craift- 
Ii  au  bt  man. 

' "  In  Ober  Vnngern  haben  lr  khays.  Mt.  ein  Veldt 
Obrissten. 

VVicn'ol  der  Heuser  vnnd  sonderlich  der  khlainen  Ca- 
slelln  vnnd  Wachthäufislen  mer  sein,  so  sein  doch  nur  die- 
selben in  diesbiiech  einkhnmmen,  daran  etwas  gelegen  vnd 
deren  Abrifs  man  bekhuniraen  mügen. 

Die  Namen  der  Flekhen  sein  zum  teil  in  morerley 
sprach  beschriben  worden,  darumb  das  die  Maler  der  Sprach 
vnerfaren,  Wlevilaber  in  federn  Volkh  gehalten  wirt,  ist  in 
hiebey  ligendcn  bericht  verzeichnet.    *    '  " 

Die  Charten  und  Pläne  sind  da,  sonst  nichts.  Das 
Exemplar  ist  stark  ruinirt  in  -seinen  letzten  Blättern. 

NB.  Es  wird  unter  N.  .o  Hist.  prof.  aufgeführt  N.  5. 
deest;  ich  halte  es  aber  für  R,  5.  des  Gentilotti. 


,   cu 

u      '  "    Codex  Ms.  "BTrp.fi 

',' "[",.:'"  .  W-.r^.iA) , 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  (?)  in  Querfolio. 
Sammlung  von  73 ,  mit  chinesischer  Tinte  ansgefübr- 
ten  Zeichnungen  der  Städte  Ungarns;   verfertiget  von  Jo- 
hann Ledentn  (nie  es  scheint)  gegen  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts^ ■-' 
'      (Ohne  Teit.)     1  Bl.  Prespurg. 

fl  Bl.  Comorra.  —  Bl.  5. 
.  '  '  .  6BI.  Neiheisel.  —  B1.8. 
:"  "  '         c,Bl.'  Mab'. 

10  Bl.  Fileck.  —  1 1  Bl. 
1a  Bl.  .NoWgrad.  i3Bi.' 
„  ..         14 Bl.  Palanca.  etc.  —  Bl.  16. 
17 Bl.  Verebel.  iBBl. 
iq  Bl,  Gisrmat.  etc. 
75  Bl.  Klenovnik. 
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CLL  .r^.vi 
'  Codex  Ms.  Xro.8662.      .!  »« 

(Hiat.prof.  9>.) 
Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  in  Fol.  (FMI/bSa)))'1 
Midi,  Brnti.  BD.  Hungaricar.  Libri  HC.  (Ist  auf  dem 
Einband  von  Aufaen  geschrieben,}  "  .,, 
(Leider  marik.  — ) 

Fol.  i.  _ .  " 

Incipit:  .PcIibuj.  ., 

sdelcn.in  ;,'ii.i'fmt,  unicoacti  invitiquc  Wucant aniinum. 

perferrc.    (Juac  una  oliin  caussa  luit,  cum  oliis  noliMissiuiii  jjen- 
tibui,  priti'is'lainuoribus  etc.  fc  ■"  ■  -  '"  ■  - ,! 

(* Fol. 958.  b.)  (Schluß:  ■•'  -r-f 

Curau  praeferriaonltolBtitim'aiilh)  fütmrae  ME^Is  ijiaErenl'es,  quäe 
■Die  oculos  obseruabalur,  co  impetu  noitros  sunt  adurlf;  ut  ili-" 
vulnera  et  mortem  ruentes  ,  rurcntium.it    (Cetera  desubt.) 

Gentilotth  -»fpafuit)  non  solum  ti-ea  priores  libros,. 
licet  non  integrbs,  sed  ctiarä  aeptimum  integrum. et. Lonam 
partem  Inoni)  hunc  codiceni  .compledi,  et  singillU  Jibris 
»dacriptum  nomen  Jusnnia  Michaelis  Brnti.*;./ 
..  .  ■  Incipit  historism  a  YladislDO  Ludotiici  patre,;  et  p.er- 
ducit  usque  ad  Caroni  Turcarum  belli  ducis  usque  Ltnzium 
inAnatriamiaetamimprcsaionem.il       '<•••   '■'  •■• 

•Fol  <::■:.  Jo  Michaelis  Bruli  Ungaricaitom  Berum' 
Liber  aecundua. 

»  Interea  Julius  Ponlifet,  tum  sedandae  invidiae  caussa  ijuam 
aibi  ingentern  conllaverat  ticilatis  regibus  ad  Venctum  bellum  etc.  * 

(Fol.  ii 6.  (92.)  Tertii  Lib.  Inilium. 

s  Cum  ita  incenais  ad  seditionom  aiiimis  inde  cioricns 
flammo  oiarsura  etc.       .         \,    ,  - 

Fol.  i3o.  b.  (106.)  Jo,  Michaelis  Bruti  Ungaricarum 
Berum  liber  tertius.  ,,  . 

sin  hoc  remm  statu  cum  ij'iigaria  laboraret;  inilies  tarnen 
magis  bomiiium  aludia  flagrabafit  etc,  « 

Fol.  i85.  (1O4.)  Jo.  Michaelis  Bruli  Ungaricarom  Be- 
rum liber  seplimus.  ,  .  ....  .1  . 

Inciptt:  »Jam  pugnae  appetehat  tempul ,  «um  Ludovlci» 
rex  irnto  numine  rapienta  ad  Milium  Yngaros,  conaultara  du 
proelio  coepit.ji..! 
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».o.86(i.        Fol.  s33. 

j  J.im  pri.lem  se  anlmo,  tum  ex  arumi  sententia  conccptia 
verbii,  se  iflis  vitam  ,  caput,  fortunas,  dcuoucrc.« 
Finis  lib.8  «j  (!) 

Fol.s33,  fa.  Jo,  Michaelis  Bruti  Ungaricarum  Berum 
LibernoDus. 

Incipit:  »  Iiis  ad  nunc  modum  odminiatratia ,  Soltroanus, 
molis  eitemplo  tastrii,  in  Thractam  exercitum,  reduiit.  *  ... 

Fol.  aSq.  a.  oben. 

V.  Mazznchelli.  —  Gli  Scriliori  d"Italia  eto.  Vol.  II. 
Parte  IV.  p.  3348  —  aa54. 

(Dr.  nat.  circa  i5i5. ..  den  in  Transi,  c.  1S94.) 

P.aa54.  3. 

»Scriisc  ancora  1a  Sloria  dTnghcria  per  ordine  di  Stefano 
Battori  Re  di  Folonta,  la  quäle  diviea  in  Otto  Libri  etteai  in  Lin- 
gua Latina  st  conserva  a  penna  nella  Libreria  Ueaarea  di  Vienna. 
Öuaesta  Storie,  di  cui  egfi  »tesso  fa  menaiona  ndla  Prefaiiono  a' 
tre  Libri  drlln  Storia  del  He  Ladiitao  stritte  da  Callitnaco,  o  da 
not  riferita  di  lopra  at  num.XlV;  era  Cava  Ii ,  t  krönte  11  Bruto 
affcrma,  e>  scriptu  Litcris,  Annalibus,  prlvatorum  common  tariis, 
dalla  rice  d'un  eerto  Tommaso  Unnbero  Soggelto  di  molla  stima 
pressu  al  He  Stefano ,  e  dal  te  memorie  di  Francesco  Forgaato  ri- 
vedute  da  Simone  fratellu  di  caio  Francesco,  cb'era  iatervenuto 
Conaiglj  de'  De  d'Ungberia,  ed  alle  aaioni  piü  illualri  di  quelle 

ND.  Bej  Teleki  (Bibl.  III.  p.  37  )  wird  ein  Manuacript 
angeführt:  1  Brutus  (J.II.),  Herum  h  ungaricarum  et  tran- 
ajlvanicaram  Libb.XlII.  Fol.  Toni. III.« 


CUI. 

v».,w.  Codex  Ms.  Nro.7645. 

(Hi.t.  prof.  1.4  ) 
CA.  Mb.  chart.  in  Fol.  aec.  XVII.  (Fol!.  48.) 
Fol.  1.  v  Rektion  vnnd  Beschreibung  aller  fü  meinen 
gEschichten  ,  ao  sich  vnder  dem  Durchlauchtigsten  Fürsten 
vnd  herrn,  Herrn  Matth ia  Ertz  he  «zogen  zu  Oeasterreich, 
hertzogen  eu  Burgund!,  Steyr,  Kanadier)  Crain  vnd  Wir- 
tenberg, Grauen  nu  Babspnrg  vnd  Tyroll  clc.  Gubernatorn 
in  Vngern  vnd  Oeaat  erreich  vnd  des  Christlichen  Hörtzugs 
Generain  vnd  Obriiten  Veldlherrn  etc.  vom  vier  vnd  zwan- 
zigsten tag  de*  monata  Julj,  bifs  auf  den  vier  vnd  zwanzig- 
sten Nouembris  des Sechtzchcohundertcn  vnnd  andern  Jahra 
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mit  eroberung  der  Statt  Pesst ,  vnnd  Bonstcn  im  verrichten  s«.  7*45. 
Veldttzeg  in  Vngcrn  zuegelragen  vnd  verloflen  haben,  j... 

Incipil:  (Fol.  i.)  «Nachdem  die  Riirn.  Kheys.  auch  eu  Hun- 
gern  vnd  Bühüm  Iltiöti.  Mit  vnscr  allcrgnedigisler  herr  sampt  ilero 
vielgeliebten  liniertem  ilen  Durehlcuchtigsten  Fürsten  vnnd  herrn, 
Herrn  Mattblauen  ErcihcrcEogen  eu  Ocsstcrrcich  etc.  Gufarrnalorn 
In  Vngcrn  vnd  Oesstcrreieh ,  vnd  des  Christlichen  HflrczURS  wi- 
der den  Erbfeindt  Gencraln  vnd  Obristen  Veldthcrrn  etc.  vnsern 
gnedigjtcn  herrn  auf  erlangte  gewifsc  khundtsc  hofften  in  erfahrung 
gebracht,  was  mausen  der  Obriste  Venir  Jenu*i  llafsanBafeB  mit 
norli  vil  grül'serer  Kriegsmacht  dan  verseil ieii es  SccliST.ehenhundert 
vnd  Erateii  Jal.rs  vom  Sultan  den  iirieg  wider  Ihre  Kliey.  Mit.  eu 
eontinuirn  abgeferligt  worden,  darauf  auch  gleichlautende  khundt- 
scbalTi  erfolgt,  das  cler  Serdar  von  Griechischen  Weissenburg  mit 
tini-m  gewaltigen  Rriegshör  seinen  tug  nach  der  Thon&vr.  gegen 
Ofen  beroufnerts  nehme  vnd  vorhabena  scyo ,  ointweder  die  Ves- 
stung  Graan  oder  Weissenburg  zu  belcgern,  vnd  vnder  solcher 
belcgerung  durah  die  Tartcrn  das  Landt  verhören  vnd  verderben 
in  lassen,  Also  ist  nur  notwendigen  Defcnsion  vnd  gejjenwcr  von 
Ihrer  Ftirstl,  Durchl,  für  rnhtsam  angesehen,  cbenmassig  auch  von 
herrn  VcldlmarschalUb,  vnd  Ihrer  Kheys.  Mtt.  Kriegs  Halben  nach 
gehaltener  beraht schlagung  rohuamb  befunden,  ynd.dabia.  ge. 
schlössen  worden,  Erstlich  das  Ihrer  Mtt.  Kriegsvolltn  tu  fuefs 
zwischen  Comorn  vnd  Gran  m  versamblcn  vnnd  >u  legem  ,  die 
Reuttcrcy  r.u  bclaittung  der  Profiant  vnd  Munition  von  Haab  in 
Weissenburg  dein  Herrn  Fcldtmarschallib  Eur.ugcbcn  ,  vnd  nach 
verrichter  belfliitung  das  Kriugsvolk  eu  Rojfs  vnd  fuefs  in  ein 
fei  dt  leger  eu  conjungiorn,  das  auch  anfangs  mit  den  Regimentern 
hey  Graan  an  tauglichen  Orlteu  schancsen  sollen  aufgcivorffen 


Den  si  das  Nachtlager  eu  Raab  gehalten. 
Den  11  Ku  Mittag  gelm  Älienburg  vnd  tu  Kaelila  eu  Ziern- 
dorff  aniiliommcn. 

Deu  ao  vbernacht  tu  EberstorfF  blieben. 

Den  14  tag  dises  Monats  Noueinbris  vmb  Acht  vbr  vormit- 
tag iu  YV'icnn  eingefahren. 

v  Der  Allmächtig  wolle  der  Rom.  Khyi.  Mt.  vnserra  aller- 
gnädigsten  herrn  vnd  Ihrer  Fürstl,  Durch!  t.  vnserm  gnedigsten 
Fürsten  vnnd  herrn  seinen  Cöttlichcn  Miltreichen  Seftcn  guod  vnd 
benedeynng  aucli  Sig  vnd  Victor)  zu  trost  der  betrangten  Christen 
ivider  den  Erbfeind!  Christlichen  Nammens  sampt  gesunden  lan- 
gen  leben  in  hestendiger  Wolfart  vnnd  langwirigcr  TridtlicherRe- 
eicrung  gnediglieh  verleihen,  damit  tuvorderst  die  Ehr  Gottes  auch 
der»  huyl.  [Blim,  Reiths  vnd  geliebten  Vatterlandt  aufnemmen  vnd 
gedeyeii  befürdert  werden  mögen  — 

Ist  eine  reineAbschrift.—  Scheint  von  Einem  aus  dem 
Gefolge  des  Erzherzogs  bearbeitet  zu  sevn. 


L 


39 


CLHL 

„,  Codex  Ms.  Nro.7577. 

(Hill.  prof.  n5.  S'=  3i  ant  'S.  N.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (FolL  1 1 1) 
Ertzberzogen  Malthiae  Zugfs  In  Vngera  A°  1601.  Bo- 
ichreibung 1601.  .  . 

Ein  Tagebuch ,  von  einem  Augenzeugen  geschrieben, 
der  zum  Gefolge  des  Erzherzogs  (Ferdinand  ?)  scheint  ge- 
hört za  haben.  — 

Es  ist  alles  verbunden,  und  daher  nichts  ordentliche» 
aas  zu  mit  teln. 

Von  Fol.  1  — 37  sind  es  nachträgliche  Bemerkungen 
and  Verbesserungen  ,  za  einer  entweder  ichon  gedruckten 
oder  in  reiner  Abschrift  «istirenden  Geschichte  des  Feld- 


VonFol.38 —  111  sind  hallircine  (wieder  umgestal- 
tete) Notate,  und  vieles  stimmt  mit  Ortelius  überein.  Viel- 
leicht ist  es  das  Concept  desselben. 


CLIV. 

*  Codex  Ms.  Nro.8674. 

(Hill.  prof.  i,3  et>i40 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  75.) 
Cod.ei3.  Fol.  1.  Descriptio  Coroiinlionis  Hungarii 
Serenissimi  Imperaloris  Maiimiliani  A.  i5(>3  d.  fl  Sept. 


ea  in  aspoclum  deducenda  pcraßCnilot[ue  avocalus  fuisset ,  tem- 
poro  vero  rerumijue  et  ne^linriiin  rmitnlionihus  ita  ferenlibus 
inlerea  domi:  miI.vi nlus  CiirciEi.iiinnii  1 1 iin^niitFn-  adveniret,  im- 
primis  Coroiifitlo  IWkhi ira  LV.igac  XV.  Scpt,  Anni  MDLXII.  flo- 
inana  vero  Franc  fordi.ie  ad  Slucnuin  XIX.  mensis  Novcmbris  eius- 
dem  anni,  snlenni  ritu  splondidoqiie  apparatu  peragenda  fuisset. 
plaeuit  tandem  Majestät!  suae  Caesarcac  Hungaricam  quoque  non 
esse  dift"«rcndam  etc.«  (iu  Bl.) 

Fol.  »3.  A.  »DescnpiioCoronalionis  Serenissimi  Pi-in- 
eipis  ac  Domini  Domini  Iludolphi  Archiducis  Austriae  etc. 
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in  Regem  Hungartae  inangnrati,  PosoniidioYigeiimaquintni'»,°.BM- 
Septcmbria.    Anno  domini  157a  d.  a6.  Sept. 
Fol.  14. 

(Incipit):  »Sacra  Homanorum  Impcraloria  ,  Hunjjariacqiiu 
et  Bohemiac  Regia  Mnjestas  Dominus  uosler  clcmcntissimui ,  mc- 
inor  avitac  sublimitatis  atque  gloriae,  qua  Inclyta  dnmus  Auilriac 
divinitus  aueta  ,  mm  sine  suimuu  llcipuliliiae  commodo,  multis 
ab  hinc  anni.ruiii  süiTuli*  (hiruit.  ;n  isiiniiin  ilhiin  digniial!»  spien, 
dorem  ,  nun  solum  perpetuo  sarlum  tectunique  conservori,  sedad 
postcros  ctiam  propagari  etc.«  (iU  Bl.) 

Cod.  214.  (?)  B.  Historie  Bellorum  inHungaria  gesto- 
rum  ,  impotente  lludolpho  II.  Caeaare  Rom.  bona  lidc  üdc 
co  n  scripta. 

Fol.  1.  i59a.  Caput  I. 

»De  causa  quae  Rudolpbum  Impcratorcrn  Bomanorum  nd 


imque  ad  fastigium  Imjie- 
riuin  Orientalin  rvi  i  linn     m>  \  ,1  i.n:'  in-,    'J'.irulrii!  Itc^es  et  Prin- 

Amuratem  mittunl ,  gratiim  ot  pacem  implonmtca :  quos  fpia  An- 

"ti]i;iti"[ii'Liis  (k'tenliit:    I\,,t  m-u:  um  Ann,)  .;><,■:  ;idv,  rius  PBudol- 
pt.um  Hein,  Imperatoren!  et  Hufir,;iri,ir  U.-c-li  vluliit.i Ilde  etruptn 
deeennoli  foedere,  bclligerarc  sintuit  etc.«.  (sn  Bl.)  ' 
Fol.  28.  b    Caput  XXXIII. 

■■De  Archiducibua,  JH.ilthia  hello  gerendo  inHnngoriä, 
Ma:iimiliano  aulem  gubcrnamlae  Trans  vi  vaniae ,  Ducibua 
constitutis  et  de  espugnaiis  per  ChriiltanOS  Arcibus,  Tain, 
Gestes  ,  Pol»ta,  Vcsperiuio,  Vason,  Titian  et  Cheiuakelc.« 

Fol.  aq.  b.  b  Responsioncs  ad  Arliculos  Camerales  per 
Hungaios  Boczkaiatios  in  nuperrimo  corum  convuntu  Car- 
ponae  conclusoa.  n 

1.  »Ad  primum  ,  quo  de  violalS  Ilegni  übertäte,  ac  pcriil 

Step  Ii  011  um  lllieibasi  ac  ßominam  eius  consor'em,  tanquain  Om- 
nibus bonis  ac  rebus  suis  per  Cameram  private»,  in  eiumplum. 
adducunl  clc.«  (5  Bl.) 

Scblufs.  »  Ac  sieuli  Males  las  sua  omne  id,  qiiicquid  ei  Hun- 
garicis  confiscalionibus  taoelenus  rollcgit,  in  Ile((no  Hungariae  ad 

noecssitatrm  cmiliniiii        1  riqin:  bellicac  rcli<|iiil  ,  ac  11c  minimum 

quid  cm  inde  ad  pmprios  usus  suos  transtulit  nut  convertit,  IiO 
nee  illud  ipsmn  duineeps  ctiam,  quainvis  id  vol  ininimi  subaldii 

39» 
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Mm.  86fJ.  loco  ad  juvandas  nccossitales  bellica.!  cenieri  posail,  rcliquae  rero 
cipensae  aütinde  corradi  ac  suppleri  debgant  facere  intermittel.* 

Fol.  35.  Schreiben  der  7  freyen  Bergsladtean  den  Erz- 
herzog (Matthias '!).    Ihre  Beschwerden  betretend. 


Dominorum  llegnicolarum  Carponac  in  Mcnsc  Dcccmbr 
leriti  i6o5  Septem  civitaiibut  Slonlanis,  rationc  tau 
mi lle  floreni  sunt  impositi ,  quoj  ad  manus  Spcclab.  a 
Domini  Stepbai  Illicshany ,  gubernatoris  ndminiilrorc 
ex  benigno  Serenitalis  veslroe  manrialo  inullciimus  ul 
Schluß :  (Kol.  39.)  »  Kon  dubilamus,  quin  Sereni 

■    l.'osm  :.r 

afiectiunem ,  nos  indefcsso  st 


Vcslrac  benignum  patrocinium  aus  ä 


Scrcnitatis  Veslrae 

Humiles  et  promtisslmi  Servileres. 
N-  N,  ludiccs  et  Jiirati  Cives 
Septem  libcrarum  Civitatuiu  Montanarum. 

Fol.  40.  Verzeichnisse  einiger  Handschriften  oder  Bü- 
cher. (Juridische.) 

vD.  Joann.  Hannibalis  de  Csnc"  super  Hub.  de  Bono- 
niae,  Vincent»  Uonardi  iS3i.  in  Fol. 

Ferdinandi  de  Loazes  llispani  Bcpetilio  totius  tituii 
Institut,  de  Justi.  et  Jure  etc. 

Fol. 41,  (Tengnagels  Schrift.)  uArcis  Houigrad  eipu- 
gnatio  X*  Marl.  A°  i5<)4.« 

»Specimcn  Historicum.  * 

»Sotutls  superiori  auttunmo  costris,  praeter  anni  tempua 
mirifica  quaeiinm  et  solilo  lun^ior  trium  paene  mciisiuiii  taeli  cte- 
nu-ntiac  fuil  (effulsit),  vndc  patsini  ijueruli  noiinulli  nomine),  in- 
tempesiiiä  eipcclitionis  suseeptae  imerruptione  puleberriuiam  rei 
adversus  hostes  praeelarc  gcrcnilae  m'i-asiuiirm  veliili  in  herb» 
praecisam  otque  e  manibus  amissa»]  ineusabant  etc..  (3  Bi.) 

Zwischen  Fol.  0.2  u.  .\3  bind  Zellel  eingeklebt.  (3.) 

>.  rl.ugdun.  batavor.  Srribendum  a.1  Ü.  Jacob.  Culium. 
lingae  Arabicae,  ut  «idetur,  penimimum  ul  mihi  -  Co- 
rel veri.it  epislulas  rWiuruin  virorum  ad  Hrprmum,  de  siudii» 
erientalibus.  Lea  1  •  .1  ....  .  libroram  .n  1  ....  i  , .  ■  .1  :,.  .. 
Ii,  tudkem  biLlioibcoao  DoiellÜ,  quam  i-  llcbraii.  quam  in  Arabic. 
tnquirciiduin  cx  eod.  üulio  an  in  Afrirain  peregrinalus  all,  ibi- 
demquo  libro»  Ärabie.  comparaverit.  Quirnim  D.  ürr-enio  in 
pref^.ione  linguar  "~ 
Holland- 
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ctiam  de  prctio'ipio  D.' Erpen,  libros  suos  in  specio  Mirchond  ta- 
lavit.  An  libri  ei  Golianis  venales  »int,  an  Cul.  Catholicus,  An 
Coddaeus  pcritus  Arabice ,  Mcursius  et  Hcynsius  quidnam  mo\i- 
antur  in  lileris ,  An  lypi  Erpeniani  sendend) ,  an  nemo  Arab.  Hb. 
exeudet.  An  charactere  AlVicano  eiarati  sint  libri  Colli. *  (Oben  : 
Scripsi  ad  eum  3o  April  A°  i6i5.) 

3.  Epitaphium  en  Pasquillüs  in  Duccm  Osjunens. 

3.  eie. 

Fol  44-  Wieder  Verzeichnis,  wie  oben. 


CLV. 

Codex  Ms.  Nro.  8739.  m 

(Hist.  prof.  1,7.) 
Cod.  Ms.  ehart.  in  Fol.  «ec.  XVI.    (Fol!.  3i.) 
■  Nicolai  Olahi  Archiepiscopi  Strigoniensis  Chorogra- 
hica  Hungariae  Descriptio, « 

1  Sil.  (t.  sign.)  Gedicht.  Ad  Lectorem  (Nicolans 
ilahus). 

»Si  nihil  in  noslro  est  sapidi  (Lepidi)  grative  lihello 
»Anxia  me  gravtus  (melius)  scribere  cuia  vetat. 
»Mens  etenim  duro  patriae  confecta  periclo 

■  Torpet,  et  est  longo  nunc  hebetata  milo. 

■  Nec  mea  doctiluqui  coluerunt  arua  Catones, 
sHinc  sterilem  messem  terra  relicta  tulit  (dabll) 

■  Hacc  mea  quum  cernes  gracili  contexta  Mtnerua, 
y  Splendidiora  neges  Aulica  pensa  (corda)  dare 
»Fontibus  haud  Semper  placidis  Parnasia  Musa, 

»  Aut  Heliconiadia  Regia  prata  rigat. 

■•Non  torsus  loquitur  comptas  Pioloniac.ni  ad  Bares, 

;■  Dcscribcns  radio  ,  quiequid  in  orbe  fuit, 

i- Non  etiam  celebris  lepidi  facundia  Crispi, 

«Nrai  Üb!  Tel  Trogus  maximus  ore  tonat. 
»See  gratum  resonat  Patauina  natus  in  urbe 

»Liuins,  ingenio  splendidns,  arte  potena. 
»Scd  qui  Castaliitm  parco  bibit  ore  liquorem, 

»Et  quem  non  gremio  docta  Thalia  foret. 
»Et  cui  non  studii  requics ,  6cd  multa  laborum 

»Sollicitiqne  fuit  temporis  anxielas. 
»Nomina  ecd  prodal  colamus  quod  barbara  n Otter 

»Scilicet  hacc  Scythica  ?oce  referre  juvat. 
»Si  dedero  nostris  Romana  vocabula  rebus 

»Non  beno  convenient  nomina  cuiqne  loco 
»  Sic  soa  dum  multi  condunt  monimenta  Latini 

»Non  nisi  barbarice  barbara  verba  aonant. 
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Pia.fljj».     »Materiam  tribui  tantum  ,  qui  docla  requiris, 

»Scribere  mc  multo  cultius  ipsc  potes. 
vSi  quid  inest  mendae  topicis  ignoscc  prccamur, 

»Wara  procul  a  Celhico  liltore  cymba  mea  est. 
i  Quuni  dulces  rcpeiam  portus  palriosqua  penates 

■  Singula  lunc  i-eferam  candidiore  iide 
ilntcrea  magni  precibus  dcuictus  nmici 

»  Haec  tibi  nunc  subito  qualiacunque  dedi. 
vHam  licilis  (iustis)  decuit  votis  (precibus)  purere  po- 
tentum, 

iQuao  magni  nobis  pondei'is  instar  erant. » 
Vale. 

(Vom  Verf.  dazu  nolirt:  Druxcllc  ib  Maij  Anno  i536.) 

»Hec  scri[ita  a  mc  l'uere  Bru\ellis  16  Maij  Anno  t536. 
Dum  essem  Secrctaiius  lleginae  Maiiae.  Viduae  Diui  Lo- 
douici  regis  Hungariao  Sororis  Caroli  et  Ferdinandi  Impc- 
ratorum — a  Secrotis  et  conti  Iii*.  * 

F0L1. 

Incipit:  »Athila  scu  ilungaria  * 

»Scylhiam  vt'tiTcs  (luplii'i'iii  prodidere.  Vnom  ;in  Europa, 
alltram  in  Asia  sitnm,  Taiiai  (lutui 1. 1:  utramque  dirimentc.  tfaaa 
ultra  Tanaim  est,  Asintirn  diciinr,  ulquc  a  liipbcis  et  Ilyperbo- 
reis  :i  Scptentrione  moatibus  ineipiens,  Orienten!  versus  cilra  et 
ultra  Imauin  monlem  eontenta  etc.  d  (3o  Bl.) 

Fol.3i.  (Caput  XIX.  Fol.3o.  b.)  Schlufs. 


puris  foedilnts  imlgnci.  Eo  Sanum  neminem  admiltunt,  quarc, 
et  I(uod  si iil  rurp'iris  iti<lij[-inil:i(c  r : : ti s jti .:n i  ,  mavjmc  gloriari  vi- 
dentur,  iion  in  (juidi'm  t'eicute  natura,  seil  <juoil  lama  est  infan- 
tes  rerentei'  n,il<ps  ;i  pare nliLus  aut  eicorari  (DiHerlui  Cod.).« 

(Zur  Seite :  v  (Jucci  et  clauili  in  piigo  5'  mijsui  propriani  lia- 
bcnl  linfiuam..) 

^      V^i.  ÜL-lius  in  Apparalu  Iteead  .... 
a  p.  861  edit-  WccherVäS?.' 
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Kcn.B4t4-etiam  ad  maiorem  imperii ,  vicinarumquo  Provinciarum  gltiriam 
opeaque  aditum  patcfecisse  etc. « 

Nach  Bl.  37  wieder  Kupferstich.  (Schlacht.)  aS5  Bl. 

F0I.3O4.  (3Öo)  Schluft:  >Quodsi  omnino  suae  cupi- 
ditali  indulgere  alque  prauum  ac  peitinai:  propositum  ur- 
gere  Teilt,  iiec  monilis  salutaribus  secundai  ailhibcre  eures 
animumque,  nullo  pvofecto  nominis  ipsius  honore,  nullä 
ampiius  graiiä  hoslis  patriae  pronuncialur  ,  contra  quem 
uelut  reum  Maieslatis,  perduellionis  aucturem  ,  arma  su- 
meie  neccssaiio  dehcnt,  et  practerea  in  Mobiles  ,  qui  so- 
cieiati  sceleris,  praetexlri  stipendioruiu  suorum  gaudent, 
proscriplionis  ac  exilii  puena  slaluitur,  nisi  deserto  eo,  aa- 
lubri  poeniicntia  ducti,  Rempublicam  propriij  et  coramu- 
nibus  armia  dcfendendam  susceperint,  quibus  perceptis  Ha- 
mann) composito  ad  fidem.  n 

FinU  (ist  au.ges.richen). 

Und  ein  Blatt  noch  dazu  gegeben  (F.  z85). 

>  Ad  fidem  et  obsequium  Caosaris  animo  respendit ,  moni- 
lii  at  consiliis  Commissariorum  alque  ordinum  se  lanto  iustius 
ac  melius  pariturum,  quanlo  majore  cultu  iilicdienlia  erga  Cae- 
sarem,  amaro  erga  patriam  duecretur:  Futurum  se  in  poteaiato 

fntatnrum  sc  omnia  illafmiae  vcl  Tumrum  malignitas  dispersit, 
inolimina  ;  vcl  quos  acmulnnim  itividia  atque  odinm  ronfiniit  eo- 
natu*.  I)isnus  tali  fortunä  Homanaj ,  vel  ab  lioslibus  Turcli  im. 
piu  timlo  olilntj  ,  nisi  Chrisliiiiiiic  f i < ! c i  slmlio,  meritn  ahhurruis- 
set ,  cxcmplumqur  imperii  I'.urlni  hrrvis  .ic  omniiim  patriae  ma- 
lurum  plcni,  mcmQri.icquc  IgaominiS  aclcrna  deterruisjet.  Ilacc 
cum  Legst  Ii  Caesari»  Fiduc-iarijs ,  Thursuni  et  Forpneliio ,  aljisque 

Legal»  imperanttbus  nunclasatant,  gratulanlor  neeeperunt ;  eratiii 
inprimii  »eo  Immurlali  acti$,  cujus  nunquam  IVusira  nrmä  fide 
opem  implnrarcnt  homincs:  quod  tarn  immanent  civilis  belli  sedi- 
tionem .  aalulari  (ine  ac  pace  lorminnri  conccsisseL.  Itcgi  favorem 
et  gratiam  ;  suinlUis  lidein  et  obsequimn  restiluissci :  IJuod  qui- 
dem  (tum)  consUns  futurum  sperari  oporteret,  uhi  Hungari  inter 

SC  complcii  jijiiiiio  f'l  unnm  ltr.rii[ni]>l.   cum  lern  lalutem  omiiium 

respicienlcs  ,  privala  odia  ,  ini  111  ioi lias  ,  simullales,  undo  causa 
tot  inaloriiin  r iisteret ,  sibi  quasi  a  stirpibus  evelleudas  anirnji 
atquo  cicinilcnilas  stnttierint.  Id  patriam  postularo,  cui  omnla 
deberent ;  ut  qtiisque  de  »uo  jure  decedendo,  controverslas  Dia- 
nes, quno  saluli  communi  officercnl,  sibi  condonarent.  yuauni 
rc  per  licligioni«  aanctilatem,  per  juris  tat  Uta  rem  atque  amabi- 
1cm  aequaliilitatem ,  Itegna  opuleniissima  ad  summam  imperii 
gloriam  evecLa,  ina^na  incremerila  et  progressiu  fecissent.  flaec 
a^Lc^alis  eompreeanti^bus ,  commimi  plausu^  ac  voce  ^rcliquorum 

ceretur,  Ut  enim  luta  Corpora  idüorsus  vim  oirincm  lempesla- 
lum  essent;  quac  aequabile  temperamentum  c  conlroriis  princi- 
pii!  inatituta  mo  de  raren  tur :  sie  Optimum  Itegni  slal  um  haben  dum, 
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in  ijuo  Vna  fidos  divina  et  hu mann  coülur  ,  rorura  divinarum  et  Uro.  Gi6j, 
humanarum  modern tr ix ,    varios  civium  ordines  in  uuurn  vcluli 
corpus  temperando  efiiceret ,  neque  flde  praesertim  Regis  violatä, 
plebs  nobilitati,  neque  plebi  nobililas,  altera  in  allerius  perni- 


lllaic  conjunetam,  concordia. 
conventni  in  legibus  pacis  co 


ac  optantc  vnum  !' 
(Fiais  Anni  belli 


clviii. 

Codex  Ms.  Nro.7903.  ■ 

(Hiit.  prof.  4oi ,  io»  et  4o3.) 
Cod.  Ms.  chort.  sec.XVJI.  in  Fol.  (Voll. 58.) 

1.)  Cod.  joi.  Fol.  i — 6.  Pannonia  debellata  monu- 
mentum  vicioiiae  gloriaeque  divi  Leopold!  Imp.  Caea.  Aug. 
pü,  felicis,  invicii,  viclot'is  ,  triumphatoris,  patri» patriae, 
conaervaioris  rcipublicae,  tutoria  civium,  terroris  hoatium, 
dornitoris  rcbcllium.  (V.  Johannes  Albertus  Porlnerus, 
sei-vus  et  subdüus.) 

Motto  :  J.  Cacs.  ap.  Sueton.    Veni !  Vidi !  Viel ! 

Intipit :  t  Sacra  Caesarea  ,  negiaque  Maicstas.  i 

»Viriiti  tandem,  Domino,  et  orcultas  acmulorum  insidias, 
apertam  rcbcllium  vim  non  inferiore  fortitudine ,  quam  fortunä, 
non  minore  Consiljo  quam  Industria  superasli.  Maclo  Tiia  vir- 
tute,  Leopolde  Caesar,  pro  quo  »idera,  cum  quo  Numina  mili- 

Et  conjuralae  venient  ad  classica  nubes  ele. 

Gratulation,  Mahnung  zur  vorsichtigen  Strenge.  5B1. 

a.)  Cod.  40a.  Fol.  i— 6.  Hönde!  Gundelfingü  Hiito- 
riae  Austriacac  Pars  aecunda  aeu  Epitome,  (V'd.  Larobeoii 
comoient.  Lib.  a.  p.  j  '  ! 

[ocSptt  i  '  Secundum  Kpiroma  Illusirium  Comitum  Aventt- 
norum  luo  Ingcnlo  praecelso  Priacaps  relinquo.  quiiui  oripneai 
uiii<|iil'  I  i  Jidni  •■■■r u  "  ( : i- M .i  ..iiü.ilin  it.lmi  i  \  iljronn. 
Ruphicis  melius  oovisti,  capropicr  eorum  scrilicndo  magnalia 
rnaouin  retrabo ,  cum  uinnibui  in  histuriis  oon  uiiguicuin  uperj, 

*>  Die  eingeliUmincrlen  Worte  lind  ausgestrichen. 
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7«3.  vifiHantta  et  luenbratione  dilucidatn  ac.  dcprompta  eint,  coram 


3.)  Fol.  t  —  8.  *  Eickmatio  mntabilitatis  terrae  Au- 
striae  quoad  Dominij  et  Hominis  altern  am  mutationem. « 

»Horum  mutabilium  rnntum ,  nneipitem  varjuinouc  statum, 
saepe  mecum  volvendo,  ciclamnre  Ii ic  contra  huiusmoili  rtrum 
tcmpornlium  miscrias  cogor,  V.cce  (l'rinceps  Eieellentiisime)  Au- 
Striae  Dominium  ad  fjuol  familiär,  nc  Diimos,  videlicet  ad  Vnga- 
ros ,  ab  Vngaris  ad  BohemOa,  a  Bolicmis  ad  Eajoarios  a  Bajuariis 
ad  Imperium  Ilomanum  ,  de  Imperio  Umnano  ad  Siicvoj,  TuOJ- 
HUL'Prartli'Ci'iMjri".  trau\k.tiMii  ilcvolutiim,  iIi'rtvatLiriKJuc  fucrit ..  ( 

Dcsinil:  »  Huic  landein  eiclamaiioni  fincm  debeo  ijuatcnus 
ad  en,  quae  in  lerlio  Epitomatc  complecti  videntur,  progrcssuui 
babcam.«  (l'/3  BIO 

A.)  Fol  8.  h  — io.  Arbor  Dooom  Austrioe  ex  Ulustri 
prosapia  Comitum  de  Aremberg,  i  Tafel.  (Unbedeutend.) 

5.)  Fol.  11  —  13.  Fortsetzung  von  N™-  3. 

Incipil:  «Et  pracsertim  Iranslatum  est  Dominium  Amtriao 
ad  Mngni  Caroli  filios  ac  nepetes ,  (|ui  suiie  dltiont  subjecit  Sue- 

Desinit :  i  Hic  videtur  deficero  ali<|ua  annorum  supputatio, 
fortaiiis  septuaginta  annorum  usi[uc  ad  Ouoearum  llcgtm  Bobe- 


(NB.  1,  3.  4  ei  5  von  Gundcliingcn.) 

V.  über  Cod.  ioi.  Herrgott,  BitU  Gen.  Habsb  I.  ProUgom. 

vni-  p.  Lxr. 

6.)  Cod. 4o3.  Fol.  i  —  40.  rExliortalio  Maximiliani 
Caesaris  ad  bellum  Tuvcis  infcrenJum  et 

*  Uitnoiia.  Do  Eleclioue  et  Coronatione  Caroli  V.  Iro- 
peratoris  etc.  * 

ä  Phil.  Melanthone  consciipt.  ot  Clironico  Joan.  Cario- 
nis  adiunet.  lib.  5.  in  finc, 

i.)  Incipil;  »  Kilini-talin  M;i\ iniiliaiii  (\iewis ad  bellum  Tur- 
cis  Infercndum.  Posttjuam  nimciatum  est,  Sclymum  Turrarum 
lUpem,  ca|jla  S;ria  ntijuc  Al-^j,  [jt<i,  deniinriai-c  bellum  Pannoniis, 
filaiimilianus  Caesar  tiiteMiiitis  Cliri-ilLninimni  discordias  compo- 
iiL'udas  esse  dmil,  ut  omni  cura  in  nimm  Tureicum  bellum  ineum- 
bere,  et  laeien.s  ad  tüntae  [.nii'|uc  "Inriusae  rei  sociDtatem  attra- 


Incipil :  »  De  Elottinne  et  Coronatinnc  Caroli  V.  Caesaris, 
llistoria.  Cum  Maximiiianus  eiemhia  esset  rebus  liumanis,  et 
niiiKiio  in  TticIu  esset  Germania:  eitcri  reges  quasi  custodo  pu- 
Llicae  pacis  a  siatlone  remuio ,  in  (ania  occasiono  rei  bene  goren- 
dao  noo  ccsianduin  sibi  esse  dueidianl ...»  {17'/.  Bl.) 


succeisii 


-.iiii   Luuiimvit,    uueili  UudulfuS 

rlisimiu  bello  vicit,  ac  ßliiasuis 


bere  posset . . .  *  (n>/a  Bl.) 
a.)  (Fol.  i3.  b.) 
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CLIX. 

Codex  Ms.  Nro.  8608. 

(Iliit.  prof.  4.)  • 
Cod.  Ms.  chan.  sec.  XVII.  in  FoLobl.  (PoH.  1^7.) 
Pläne  und  Situalionszeichnungen,  die  Grünz-FeiLungen  ge- 
gen die  Türken  betreffend, 
Vorrede  an  H.  Leopold.  (Wie  H.  3.  Cod.  naaS.)  Dat. 
Wienn,  Anno  1660.  V.  Martin  Stier.  Ob.  Io  genier. 
Test.    (Weitläufiger  geschrieben.) 
Nur  mehr  Illätler,  und  ileifsiger  gemacht. 
(Von)  Fol.  bi  (angefangen etwas neuer).  »  Abrifse  vnnd 


Relatione, 

l  vber  die  Crostische 

vnnd  Meer  Gränitzen  ,  alfa 

imeralischen  Stätten  . 

Fol.' 

;5.  Vernerc  ilelation 

vnndt  Bericht  von  denen 

Wachlcn  f 

.0  vor  Cailstalt  auls  1 

engst  den  Corana  vnd  AI- 

reichnitia 

ilufs  hinauf!  gehaltei 

1  werden,  sonderlich  aber 

nnigen  Pafsen,  derer 

,  sich  zue  zeitten  die  Tür- 

ekhen aun 

1  vbergehen  gebrauch 

en  ,  benebensa  der  weitem 

Lande!»  b. 

jBchafcnheitt  hii's  zue 

dem  Ersten  Meer  Granitzer 

Posto  Zen 

g  vnndt  wieKin  oder 

der  ander  sich  befündender 

Nangell  ai 

n  leichsien  abzuhelffi 

Fol.l 

R  Relation  vnndt  Bc 

rieht  Vber  den  evfzeristen 

Granitz  Pi 

>sto  Schluin  sechfs  m 

cill  weegrsvon  Carlstadt  ge- 

legen,  wii 

3  solcher  sich  anietzl 

befündeLt ,  vnndt  verrerfa 

verbeten 

»erden  khönie. 

Fol..' 

38.  Delation  vnnd  Bei 

icht  Vber  den  marckhtfle- 

clihen  Ogulin  sechfs  mcill  weg;  von  Carlstadt  gelegen,  wio 
Er  sich  anjetzt  bclindett,  vnndt  mchrerfz  khan  befestiget 

Fol.on.  Bei.  vnnd  Bor.  vbordafs Statteil  Bründel,  wie 
Solchcfs  sieh  aniclzt  befindett,  vnndt  in  otwafs  khönte  ver- 
bersertt  werdten. 

Fol.o3.  Hol.  vnnd  Ber.  vber  den  Mörr  Granitz  Posto 
Oltotscliatz ,  Ncbensl  der  darbe/  siebenden  Forteza ,  wie 
sich  Einefs  vnndt  Andorfs  anieuo  befanden,  vnndtinmeh- 
rer  vnndt  stärckbero  Uefension  khonto  gebracht  werden. 

Fol.  100.  Bei.  vnnd  Ber.  Vber  den  Meer  Granitz  Posto 
Zeng,  wie  sich  solcher  anietzt  befindett,  vnndt  wafa  Fer- 
nerl's  darann  nothwendig  zue  reperiren  sßye. 

Fol.  io5.  Vernerc  Ilelation  Von  Zeng  lengist  domMeer. 
gegen  Orient  bifs  auffden  letzten  Posto  Vettza  vnndt  dann 
zuruckh  nacher  west,  bifz  aufFS.  Veith  am  Pflaum. 

Fol.  tl5.  Rel.  vnnd  Ber.  vber  die  Statt  S.  Veitt  am 
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M'ilaom,  nebenst  Jcm  Schlote  Tersat,  nie  »ich  einete vnndt 
sonderte  anictzt  befunden  vnnd  Verbefsert  werden  khöme. 

Fol.  199.  Ilel.  vnnd  Bce.  vber  das  Schlote  Clanna  dem 
Frevherrn  Honazolli  zuogehörigen. 

Fol.  i.  Bei.  tiMi.1i  IV:.  vber  das  Schlote  vnndt  Stadt- 
leio  Miltcrburglhro  Farad,  gn.  von  Aurspcrg  gehörigen, 
wie  solche!»  «ich  snietzt  befunden,  vnndt  dann  verbefsert 
«erden      —  .  ■ 

Fol.  ia6.  Hei.  vnndt  Tier,  vber  die  Statt  Trios,  vnndt 
dem  daran  ligonden  Schlote .  wie  sich  Einete  vnndt  Ann- 
derfs  anictzo  befunden,  Auch  fernete  zu  ucrbeteeren  seye. 

Fol.  i34.  BeL  vnndt  Der.  vber  da  ['s  Schlofs  Duino,  so 
der  Graft  von  Thuern  besitzt  etc. 

Fol.  137.  Bei.  vnndt  Der.  vber  die  Stadt  Gradisca  in 
Friaull  wie  solche  etc. 

Fol.  1 43.  Ilel.  vnndt  Der.  vber  die  Statt  Göritz  in  Fri- 
anll eic. 

Fol.  144  Ret.  vnndt  Der.  vber  die  Stadtt  vnndt  dafs 
Schloß  Labach  etc. 

Fol.  147.  Tabula  über  defz  Grote  vnd  kiaincn  Ge- 
schücze,  nebenit  denncn  andern  vorhanden  zeugte  Requi- 
siten in  denen  Croathischen  vnnd  Moer  Granitz  Posten  alte 
»uch  den  Cammeraliscfien  Statten  wie  sieb  befnndten  im 
Monath  Juny  1057. 

b,  Aufs  beygesetzter  Tabula  ist  zu  ersehen,  wate  in 
vorbeschribenen  Tosten  zu  Aufsslehung  einer  dreimonatli- 
chen Belagerung  noch  zu  ersetzen  erfordert  wurde. 


CLX. 

Nre.9„5.  Codex  Ms.  Nro.  9325. 

(Hin.  prof.  3.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.XVII.  (Qnerf.)  6q  Foll. 
Plane  und  Situationszeichnnngcn  der  Stadt  Grata  und  der 
Grenzfestungen  gegen  die  Türken. 
Fol.  i.  »Dem  Allerdurchleichtigisten  Grotemächtigi- 
sten  vnnd  Vnühcrwündllichisten  Fürsten  vnnd  Herrn  Herrn 
Leopoldo  dem  Ersten  Römischen  Kayteer  auch  zu  Hungarn 
vnnd  Böhaimb  König  ErtzhertzogzucOcssterreich  etc.  mei- 
nem Allergncdigistcn  Herrn  Herrn,  a 
Fol.  s. 

Allcriliirelileuclttigister  etc. 
Allcrgeneiligijtcr  Herr  lierr  etc.  Ewer  Kay.  Mit.  werden  noch 
in  allergnedigisten  andentltlien  tragen,  wie  auff  dcrosclben  aller- 
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Fanatische:  Croatische;  vnnd  Mörr  era- 
nitzen,  sei  p-rn  .[.-ei  Tiirckliisfli.-n  Centimen  ligendt,  alfs  auch 
die  tiaimneriiilisclic  Sl.ill,-  ,  »ü-  «„Mic  samlxlirlirn  sich  in  Faw- 
wefzen  befunden,  auch  auffalten  Wothfall  in  bessere  Verwahrung 

Abriß«  alfc  gehörige  Relationen  darüber  zu  formiren ,  von  Eflr 
Kay.  Mit.  Hocklöbl.  Holl'  Kriegs  Halb  ich  sogleich  dartzuc  Bcfeh- 
licht  «orden,  welche»  leb  so  dan  in  allen  gehorsambists  nach- 
kommen, die  Abtif-c  vi>,;r  ..ligfindic  Grün  in  Posten  sowohl  wie 
sie  sich  befunden,  alfs  auch  in  etnafj  Mchrcrs  venrubrcl  werden 
honten,  mit  den  il.irii I >i- 1-  i;Hii;Mgni  Malaiinnen  auch  in  gleichen 
Wals  zur  DeTension,  ein  alfs  andern  Orths,  vor  ManschalTi  darein, 
nebenst  denen  trfunlurii'ii  Sii:elih  vnnd  Zeug»  Hequijiien  nothi- 
gen  verfertiget.  Wie  soMu-s  ilan  l'wcr  J ( ji v  Mt.  von  dero  hoch- 
fübl.  1.  Oe.  Gobaimben :  vnnd  Holl'  Kriegs  Halbs  Slclle,  damallcn 
sein!  vnnderthänigist  vbcrschichht  worden,  vnnd  dieselbe  daraul'z 
ein  Blebrers  allcrgenedigisten  ersehen  haben  werden  —  WeiHen 
aber  obgedachte  Coinmission  etwafs  ej  II  Ter  tt  ig  gewesen,  war  durch 
die  icit  inihr  benomen  ,  eine  mehrer  e  A  nl,li,ci,  . 1  idicil  zu  gebrau- 
chen. Allfs  habe  meiner  aller  v.i 1 cl i ^ i I S 1 , , 1 1 d i t. .■  i !  nach, 
Ersllichen  die  Statt  Groll ,  allfs  defs  Landes  Steven  vnnd  die 
Vv'indischc  Granitz  Platze,  wie  sieb  solche  anietzt  befunden,  vnnd 
verbessert,  auch  uacligclicnrtcs  mit  r.u  Nulzzichung  der  Interims 
«erclihe,  Hcalitcr  honten  r'ortiticicri  werden,  mit  der  darüber 
formierten  Landpartien,  all  Ts  Tabellen  des  in  einen  vnnd  änder- 
ten ortsi  befindlichen  Vorraths  der  Stüchhe  vnnd  '/.cug.i-llniuiai- 
ten ,  auch  walz  zu  Ausstehnng  einer  drey  Monatlichen  Belagerung 
darein  zuuerschaffen  Röthigen,  nacbinalls  mit  mehrcr  Parliculaii- 
teten  in  difses  Inriiinlnr  /u<ainbcu  tu-iiigrii,  vnnd  Ewer  Kay.  IVltt, 
Aller  VnJerlh.'inigist  Vhcrraichcn  wollen,  zu  llebarlichen  Kay. 
Gnaden  mich  beynebenst  Aller  vnnder  tbenigist  empfehle. 
Ewr  Born.  Hey.  Majtt. 

Aller  Vndcrlhänigistcr 
Vndt  ghorsamstcr 
Martin  Stier  m.  p. 
US. -Ingenier. 

*Fol, 4>  Mappa  vber  die  Sleyrische  Grätiitzen  gegen 
der  Türckhischen  vöstung  Canischa  wie  solche  von  Grat» 
auTbii'z  I'ettaw  formiert  worden  in  Wonatb  Jan.  Anno  1667. 

Fol  b.  }  HelQtion  rnd  Belicht- 

*  Fol.  7.  Erster  Abrifs  der  Statt  Grätz  wie  sie  anielzt 
stehet, 

Fol.  8.  An  derlei-  Abrifs  der  Statt  Grätz  nie  solche  kan 
verbessert  werden, 

Fol.  q.  Dritter  Abrifs  der  Muer  Vorstatt  wie  solche 
anietzl  stehet. 

Fol,  10.  Viertter  Abrifs  der  Muer  Voritalt  wie  solche 
mit  aber  Korlification  kan  ymbfangen  werden. 

Fol.  11.  Fünflter  Abrifs  der  Er tz h er tjsog liehen  Ilesi- 
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Nro.9»S.  denz  Statt  Grata  mit  dennen  Vorstatten  wie  Sic  anietzt 

Fol.  12.  Sechster  Abrirs  der  Ertzhertzoglichen  Resi- 
denz Statt  Grälz  wie  solche  nebenst  der  Muhr  vorstatt  in 
Eine  Fortilication  zu  bringen  tey. 

Fol.  i3.  Bericht  vber  die  8tatt  Hardbcrg  wie  solcher 
sich  anietzo  befandet  vnnd  vor  einen  strai(T  besser  zu  ver- 
sichern sej-e. 

Fol.  Ii,.  Abrifs  von  Hardtberg. 

Fol.  i5,  16.  Relation  vnd  lioricht  vber  die  StattFür- 
atenfeld. 

Fol.  17.  Erster  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  18.  Anderter  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  iq.  Dritter  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  so.  Relation  vnd  Bericht  vber  den  Marckht  Veldt- 
pach  in  dem  Vierll  Voraw  an  der  Raab  gelegen,  wie  sieb 
solcher  anietzo  snmbt  einen  Thobor  befündet  vnd  im  Fall 
der  Nott  vor  einen  Anlauft  vcrbcaerl  vnnd  in  mehrere  Ver- 
sicherung gesetzt  werden  kontc. 

Fol.  21.  Erster  Abrifs  von  Velbacb. 

Fol.  23.  Anderter  Abrifs  von  Velbach. 

Fol.  33.  Dritter  Abrifs  von  Velbach. 

Fol.  94>  35.  Schlofs  IWcrspurg,  Relation  vnd  Be- 
rich!. 

Fol.  26.  Erster  Abrifs  von  Rackhlspurg. 
Fol.  27.  Anderter  Abrifs  von  RaÜspurg. 
Fol.  38.  Dritter  Abrifs  von  TUkhlspurg. 
Fol.  sq.  Kelalion  und    Beriebt.     Schlofs  und  Stadt 
Pettow. 

Fol.3i.  1  Abrifs  von  Fcttaw. 
Fol.  3a.  a  Abrirs. 
Fol.  33.  3  Abrifs. 

Fol.  34.  Tabula.  Geschütz  u.  Munition  zn  Grätz.  it. 
was  abgeht  zu  einer  3monalltliclicn  Beingerung. 

Fol  35.  Abrifseüber  die  Windische,  I'elrinianische 
vnnd  BanalUche  Granitz  Plätze  ,  gegen  den  'J'ürckhisehen 
Confinicn  ligent,  nebenst  der  Vostung  Carllslatt  in  Croa- 
ten,  wie  sich  ein  vnnil  andercrorth  anietzt  bclünilct,  vnnd 
in  etwnfs  könle  verbessert  werden,  mit  der  darüber  For- 
mierten Landlkarltcn .  vnnd  angelienckhier  Tabelen.  wafs 
an  iedem  Orth  am  Geschütz  Munition.  alTs  andern  zeugs 
Requisiten  vorhanden,  vnd  zue  AufsBlehung  einer  Drey 
monatlichen  Belagerung  noch  darein  zuuerschaffen  n ot- 
tigen. 

Fol.  36.  Mappa  über  die  Windische  I'elrinianische  vnd. 
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Banalische  Gränitzen  wie  solche  vom  Peltaw  nufshifs  Carl- K 
»lau  formirt  worden,  im  Martij  Anno  1657. 

Fol.  37.  Relation  and  Bericht.  Statt  und  SchlofsWa- 
rastin. 

Fol.3q.  Erster  Abrifs  von  Waraslin. 
Fol.  40.  3  Almfa. 

Fol.  41,  Relation  und  Bericht.  Vöstung  Coppreinitz. 
Fol.  43.  1  Abrifs  der  Vöstung  Conpreinitz. 
Fol. 43.  2  Abrifs. 

Fol.  44.  Rel.  undBer.  Aenrsefstea  Granitz  Posta  St. 
Georgen.  ...  ,  ,1.  . 

Fol.  45.  Abrifs  von  St.  Georgen. 
Fol.  46.  Rel.  und  Bei-.  Vostung  Creutz. 
Fol.  48.  Erster  Abrifs  von  Creutz.  ' 
Fol.  49.  2  Abritt. 

Fol. So.  Abrifj  von  Schwiobstz,  •■■  , 

Fol  5i.  Rel.  und  licr,  Vesstung  Ivanitsch. 
Fol.  5a.  Erster  Abrifs  von  Iwaniscb.  "■■ 
Fol.  53.  2  Abrifs. 

Fol. 54  Relation  und  Bericht  unterste  Granitz  haofs 
Sifzeckh. 

Fol.  55.  Erster  Abrifs  von  Sifzckh. 
Fol.  56.  2  Abrifs. 

Fol.  57.  Relation  und  Bericht  eusseristen  grünitzposto 
Petrinia, 

Fol. 58.  Abrifs  von  Bcirinia. 

Fol.  5o..  Rel.  und  Ber.  vber  die  vill  importieren te  Gra- 
nitz Vöstung  Carlttalt  auf  den  Ciabatischen  Grammen  li- 

Fol.fca.  N.  1.  Erster  Abrifs  der  Vösstung  Carllstalt  in 

Crösten  wie  sie  anietzt  in  Paw  stehet. 

Fol. 63.  W.a.  Erste  ManiercinerRediralazu  Carlstatt. 
Fol.  64.  N.  3.  Änderte  —      —       —      —  _ 
Fol.  65.  N.  4.  Dritte     —      —       —     —  _ 
Fol.  66.  N.5.  Vierte     —      —       —      —  _ 
Fol.  67.  N.  6.  Wie  die  Vostung  Carlslatt  in  Eine  Voll- 

kombenheit  zu  bringen  ist. 

Fol.  68.  N.  7.  Ahrirs  von  Carlstatt  mit  der  vmbligen- 

den  Landesgelegenhait. 

Fol.  60.  Tabula,  Munition,  Geschütz  auf  den  Win- 

dinchen  0.  Petrinianischon  Granitzvöstungen  etc.  Marlii  1657 

und  was  abgeht. 

(Fleifsig  gemacht,) 
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OLM. 

t.   :  Codex  Ms.  Nro.8323. 

(Hisl.prof.  11.  ol.  Hiat.lat.104) 
Cod.  Mi.  Chart.  ».  XVI.  in  Fol.  (Fall.  34,) 
:  F.ol,  1.  »Exegeticon  hoc  est  compendiosa  quaedam  de- 
icriptio:  ad  orraa  eumenda  contra  eilerum  Barbarum:  et 
Christian!  nominis  heroditarium  hostem  tyrannum  Thur- 
cam.  Divo  Maximiliane  aecundo:  Electo  llomauorum.  Im- 
perator!, semper  Augusto:  sc  Germaniae:  Hungariae  et 
Bohemiae:  Kegi  etc.  Archiduci  Auatriae,  Duci  Burgundiac 
etc.  Principi  omni  pietatc  et  dementia  benignissimo.  Anno 
■  5b4,  focliciter  dedicatum, 

( Expcrgiscensl  ( Omnia  \ 

Aquila   {Emgilam       >  Jugulat  -iOrbem      >  Vincendo 
(  Euestigans    j  \Oculate  ) 

JudiciaDei:  Abysaus  multa. 
-  »Bumillimo  Veterano  Clientulo  Authoro:  Feiro  Ute- 
rato  Kyt  Quinqueecclcsiensi  Pannonio.  Kevcrcndissimi 
D.  Domini  Nicolai  Olahij :  Archiepiicopi  Ecclesiae  Sirigu- 
niensis,  Primatis  Begni  Hungariae  etc.  Caesar  eo  Locumte- 
nenüs  cte.  familisri.  « 

(Fol.  1.  b.)  Nam  tun  res  agitnr:  Faries  quam  proxi- 

Et  neglecta  solenti  incendia  sumere  vires. 
Foelis.  vereque  divina  Bcipublica  est,  Quau 

tempore  Pari«:  Cogitat  Bella. 
In  Deo  faciemus  virtutera:  et  ipso 
Conculcabit  hoiles  nostros. 
Fol.  3.  Praemonitio  Simplex  atque  bumillima. 
Fol  3.  Invocato  sacrosanclo  nomine  Salratoris  nostri 
Jesu  Christi,  Benedict!  et  Gloriosisaimi,  nunc  et  insaccula 
saeculorum  Amen. 

Fol. 4.  Fiagellum  Dei  est  Thurca:  Propter  peccatn- 

P  ^   Fol.  5.  b.  Penitentia. 

Fol. 6.  Arma  sumere  contra  Tlinrcas:  quid  ait. 

Fol.  7.  Campus  Cacsaris  Thurcarura.  Bildliche  Dar- 
stellung. 

Fol.  8.  Descriptio  Campi  CaesarisTburcarum.  He  cot. 
(5  ordines.) 

Fol.  9.  b.  Scquuctur  Ordines.  Que  sunt  laudanda  et 
observanda  in  Castro  Thurcico. 

(Timor  Thurcarum,    Silentium  Sacrificium  etAbusio, 
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obierratio.^  «"—I*  «**■*««  «ImbLw». 

Fol  i3.  b.  Ynde  conlrahendae  cssent  eem,.«rh~ 
noron,  .d  bellandnm  „„„,  .„.„„"^  ««"  Ch""'- 

Fol.  .5.  C.mpo.  Cneanri,  Clmaii.nornm. 

Th,„.F;'.''''  Ga°f"'i*  C°"G™"'°  Chri.li,„„„m  „„,„ 

Slariiimum  Fraelium  Anuadonm 

Fol.,  8.  Ob,„„,i„„,  .„,„„,„,. 

Fol  an   „u">n,a,lllm. lolius  cnmpi  Chris  lianoruin. 
liehe  DB»teilnhag)a,neUU0ni*Chri,t'anOrum  modüs-  CBi1^ 
lmu*°l         Cas"'omela,'oni*  Chri»tianornin,  modus  siro 

F0I.24.  Epilogus. 
quo  omnip..rcntin  5.1.1  r„i„T„.u-    „  P.  ti,,,  Ii  ■     Li-       ^    ?  "'' 

Soli  UC0  Cloria  ilnnor  La„s, 
|l  DUUU  Imp.ri.m  ,1, 
Scmpilerna.n     Wunc  est  in  Sflecula 
aaeculoruni  Amen. 
Finis 

TS1.  Hann,«,  Ge.cb.  a.  O.m.  Heid,,.  III.  ,.  -„,. 
CLXII. 

Codex  Ms.  Nro.8647.  «... 

IRI11.  pror.iSa.). 
Cod.  M..  cban.  in  Fol.  ..  XVI.  (Foll.35.) 
(Ton  dm  MW.  Kniaern  nnd  Einrichlongen.) 
ä.~  ?elal.'°  H'a[orioa  de  Xorcnrun,  moribua:  ilem  cuiuv 
*"  Freraitae  B,„o„di  nt„.,,i„  d,  Torci,! 
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Kc..Mir.  (Fol.  I.) 

Ineipit;  »Durchlauchtiger  uiJ  Crnsinat-h  liger  Kliuningk  al- 
ler gcnedigestor  ilero  xii  alk-nn  xc; thenn  tuycre  Khoniiigklichcnn 
fMol'jiLiaenli-i.ejlli  nu-Mie  iii  llii-lic  Miikl  l  lu'lini|-!'  liynslr  uilli^licl] 
berayt  vnd  liylh  I7..  Tilio«  G.  dis  hlcvn  hucblein  geucdigklith  von 
myr  nnnrhmc.  Denn  ich  mit  allein  llevs  mich  Kms  gemuhet  bah 
L.  Kbe-l-f1-  Mal.  xu  ioh  vod  crbcim  verdeutschet  vnd  dar  nebenn 
anxevgen  die  lievmlichliey  t  der  Tu r Ii u im  vnd  jr  urdenung,  welche 
dem  lluichlaiirlili^on  vnd  grcl'sm.nli li-ni  1'mVteim  %  ml  he  renn  lic- 
renn  \\  ladi^kucnn  tu  1 1  u  lij;c 1 1  n n  vnd  Ilchem  elf.  Kbonnigk  Ury- 

xu  gps.nn  ist  il.irrl,  1  rc  -e  I  re;.  r  I, ,'■  i m  1 1 r  lie  tl'rr.iulil  die  bey  denn 
Cicytbcun  bey  dem  grnssen  TurHenn  gewexenn  sein  vnd  alle  yre 
regirungh  erli.-irhrnu  myt  nllcnn  art;  lileiin  11  ie  hei  iiatii  vciteet  inyl 
schrylllcnn  vnd  tigurenn  «ie  ««1  der  vnci  islliche  Ivr.mii  ^  unmer 
geseiiget  Hin-  Berdum  mi  ■.ei^issctm  Uai  vnSciiuld"igc  J.iuil,  Der 

Iniindus  geiiai.i],  Der  ein  Moni'",  l.ne!: Ui n  .-tu .1  f [>"r  hat  vnd  nei- 
üet  an  es  utrdenn  innn  junge  adclcr  im  fivdcrgaiig  der  Sonnen 

,,..um,  i,  m,<1  .^r-ij.j,,.  !.v<  in  mliinni  ta|;  Darnach  durch  hulll'  5ml 


inll'lr  "liier  denn  n  \ Iih-nti  Iclu-nn  vnd  denn  Verl  reyhenu  m;  l  denn 
jjelidmasen  de»  grasen n  adclers.  die  jtii  vinler  sein  ihigel  geschwun- 

hnum  In  aller  hobenn  der  Sunnen  in  iiiittenn  der  wclth  myt  gro- 
sem  Juhylircnn  vnd  freudenn  vnd  der  uai  xu  ivarcr  vrliundt  vnd 
anxaigcn'  tliun  die  genad  vnd  Fried  allen  11  Crlslglauhigeiin  auil"  er- 
denn  die  wo  vi  man  In  hheynenn  hucherrn  nach  legeniidcn  nach 
durch  lebenndige  gesehyebl  Ich  durch  meync  bebeflissenc  crliun- 
ilung  befindeuu  bann  Jcimint  anders  üi  sein  diesenu  jungen«  ade- 
ler l.nnlsprungt'iin  Inn  :\  yrlrri.au;;  Ii  der  Suiineun  denn  olleine  Ii. 
Klio«  Mal.  das  denn  galli  gelolicth  sey  in  Kwybejt,  der  vnls  mit 
Diesem  allee  aller  ulele-! um  Adeler  .'.e-eljcnn  vnd  begnndt  hat 
inli  in  lieni  hinnen  vor  dem  nildenn  viicrisilichcn  lebciiu  der  du 
njroincr  gesendet  ist  tlas  ciis:litlic  blutb  iu  ucrgissciin  der  bal- 
Lenn  meyn  vnderthannige  byth  ann  liuyer  llbu«  grosmaclitykey tb 
»cllcunt  es  nieht  verschmehen»  vnd  vnuardruuen  sein  iu  leieim 
wie  her  naeh  Tolgcth. * 

i  Aller  Uiircblauchtiger  vnd  grouiinachtigat  Ilbonnigh  vnd 
llere,  bs  ist  wul  byllieh  cynor  erisl liehen»  gemeine  tu  behereci- 
genn  bey  vuscrciin  leythcnn  der  vncristlicbcn  rnuber  myt  Irein 
grnsem  gclugli  wider  vnls  Geisten  Dardurcli  wyr  groso  besctuvc- 
runpe  Lefl'u udenn  liahenii  diu  i;i't  7.11  erbarmen,  wie  denn  gesche- 
enn  inn  burer  vergnneenn  Jaibenn  crsclircblich  zu  hcrenn,  dar- 
durch  der  aller  Uurellauchi i»e*te  llür,le  vnnd  liere  llero  Ludu- 
vvyli  hi'ylii>er  «eili'i  hinls-e  eynSpygel  Irer  Jvgcntvnd  andere fTiir- 
■ten  vnd  graD'eun  i  ttter  vnd  hnecht  erbiirinblich  yr  lebeini  verla- 
renn,  durch  hier.ige  vnreyne  enexundung  de» rnngutigenn  turhenn 
lern  voigenohmen  denn  istul  vnnd  kronn  des  heyligenn  reiches 

dem  Kickt  genu^en ii  ha  [  in  s/ai  ^  vi  liInMil^i  a  v,  \lcnu  vnd  IVursstcn- 
tbiimenn  der  Cristennliayt  rauplicb  cut.ieielb  «eiche  nun  der 
lurk  selber  in  seiner  Kygcnn  Posesinnn  myt  grosser  vcirsiehligkeyt 
im  besebuc^ungk  balthenu  iu  iyrem  Kayiertbuin  alle  xcyt  la^'k 


h  er  sich  erhebenn  In  die  hulie  Her 
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vnd  , n«hi  vnd  von  Ugk  .0  Ugk  e^«I,righ  «ein  Ire  reteb  *u 
ren  vnnd  vnTs  Lmtenn  gesinnet  «uncrderiie«n  tu  uortT.ini,  ™.i 
eilenn  lerenn  nachlihomen  xu  enndenr..«  1  " 

V\^XMi,t^th*"n  dieB™»eJiuur.rsrcht  vnd  gelonncm.  *.„„  Euyeri, 
UMDlIk  !!  Brol'nflc'"'Bl'ejt  die  weyl  Kot  in  rglicvi  K, 
,  l„.n,,  Uhl^  -  i.    8  i       nn    Iem  «Is  evoncii  Crinli. 

r       h  '''"'r'"1  tCrfur"r  d"r  W'*"">  Crl.tenh.jt 

».l  «d  J.„  '»y'  y  'I'ronn  «„  Hungeren  mccbOghlkh 
r      ,,  ^  \       ',,  vnwll:d,l!e"»  «e«H»ei«n  vor  „ngoiich.  E. 

.  LnZt  r  ■  fr  ''"'»Alinecl.tig™  Euycr  KionnigkllAeiiii 
.  ejnem  ImMcluiu.  bcrlVcr  verordennt  die  Cristlicho 
wl  ,ni1  das  S"'ob[e  land!  ?u  furenn  vnd  die 

™«iifcp?m  JI.       >ngBre5n  lls  B°",Se"'"'  RCIhunn  hat  sejhem 
lagH  llunlF  khonrngk  d,c  mder  da,  flolh  eoiihe,  VM-h«-U. 


J   7      r lu™"  uermrer  verorüennt  die  Oistliche 
'  .    ~i  ,  "la  ■••P»™  ""i  da»  geloble  land!  zu  furenn  vnd  die 
i"1'™!11  als  B°",Se"'"'  RCIhunn  h.t  scvticm 
,,„,      .,  1  i»0lkg„le5beSchue«lvndauff 

i  «T.,      ?      ,''?'•  das  fl'ü"1  K0"he5  verleih 

E  Bh«".2J ?L  5f  1  hennken,  euch  gm  der  almech.ige  mjt 
.nv.       ;,B  Tl  "  er,eüeh'«"B"  <"««   »fe  her  geihann  h».h 

mt  dem  Ldclenn  propheienn  Dflv.t  do  inn  dv  PhvI.rtvBer" mit 

hS£ Zci*  vnd  t."  fc2Ä!rJ^tjK  loT    dfc  V 

Ü£  Sm^iÄ-  •  h  V"d  n"cht  '"J1  }Tem  S^elhe  kegenn  rot 
Hau.  vnd  .yra.,..  der  hey.igen  Crl5.-X,t  Der  n"    ' S??J£ 

u  fein  Pr,.  I    i      r  'S  """S"^  vnd  Sehen,  here  Trtdfler«her 

OimTm.  v.  nn  l  i,-  ü  '^O^n  wie  ejner  gewesen  n  rHatlraeii 
utmaim  votm  Im  bis  bor  alle  naehhomene  Kavier  mvt  all,  irenn 

p.anl  H.llh,„„  Da,.,,  d„  ie.i...H.J,w  ™ 
tenn  vrenn  Suaneaa  vnd  loehierenn  »li  denn  hvV ■  n.ah  rWfC 
eben»  Enl»n,/Tenn  b.ünndl  vnd        ,r  .°e..,"  u„,T, 
bj.  anlP  D.eaen.  II,,,,,,  b,,  Ca.jft^dT."";™,™  '„  ,S, 

daraura  «unehmen  «  ,der  denn  Turbenn  au  hanndelenn  wenn  ,i> 
40« 
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fi'K.  Mir.  jre  •givanbejt  nicbt  vvrwn 

.„iT^ngk  «w.  geotoml  I..r..ebc..n .  ,.™nh,f.,it«nn 
vnd  rt-clii  inrcchenu  m  gencbu-nii an  dir  recbteon  sunrii°k  vnd 
laiifihgk  ir\a  « 

Pol.  4.  »Auch  was  »ich  aniielTenn  in  die  ordenonsh  der 
ilsnctlaycnn  «nnd  )rem  sigelüicnn  vnd  venu  der  Äleehuglcil  der 

■aleyen  *od  sclijfl  avi*  die  geotdiirt  leio.    Uer  such  die   1 

der  ampt  Ion  ites  form  vnd  geWall  'etlicher  ,\ach  seinen«  wyt- 
denn  vnd  nahmen  gd.aldcnn  \. cfdenn  vnd  Oe.gct  auih  an  nie 
V)l  r.infs  vnd  eynnlibiimen  alle  yar  arm  trugknem  gelth  der  Tur- 
Jivscb  Hayser  hat  vnd  nnrumb  vnd  wem  man  es  wider  aufsgybt 
und  iu  sunderboyt  nie  sie  es  myt  yruin  gelaubenn  haldenn  vnd 
gebeth  Innchalci  yrcs  geseeze  wie  sie  selcr.am  vnd  iecherlicbc 
dingk  vorgebenn  von  ivegeon  dei  eivigcnn  lebenn  iu  habenn  vnd 
zu  Fecut  von  Iren  Hri  geil  Iii  renn  bey  dem  tl'origcnn  Itayserenn  vnd 
auch  bey  dem  iexygenn  myt  seiner  bcsrhuciung  vnd  besehyrmung 
im  leger  vorschlosienn  vnnd  auch  ■llfrrgefiidig*tte-r  Khonnig  vnd 
bere  wenn  Fuyer  Mhonnigkliche  grosniuchligkeyt  dil  buchlen  le- 
sen north  alle  diese  R'ocbkhomennde  artykl  gleycb  wie  £.  Hbo° 
M«  sie  myt  augenn  selber  sehet  Dardureb  Euycr  khonnigk  liebe 
JIayetI.it  bclieriiigcnn  nurdt  vnd  gelb  dem  almeebtigenn  Im  al. 
lervornebmilenn  Myt  allcnn  vnfs  annenn  vnderlhanenn ersuchenn 
vnd  annruflenn  vmb  bulff  vnd  Irost  E.  Ii  ho«  Maiestat  wider  denn 


aufTeynnein  togk  myt  cynem  baynn  elc.  etLicli  taatcnl  ersehlugli 

do  myl  her  das  volü  von  ysrahcl  erledige!:.  Diese  g  '- 

men  Deinutigklichcn  surbenn  vnd  byttbenn  E.  lili 
bey  got  diese  genade  auch  cricvgcnn  vnd  verleybc 

 '-  durch  Euyer  Khoi 

d  gesprochen«  wyrtb  i 

r  Ithenniek  vnd  bere  leb  bvllevnn- 
deribcnnigblich  E.  ii  ho»  .Ü[.  mirm  gcnedigkliih  vernelunenn  vnd 
nicht  vcrargtnn  Inn  dieser  1  leynen  vcriiunungheii  vnd  web 
btnn  bebereiigcnn  die  Ayl  vnd  m,niich,Tla;  gm  hii  lite  die  vor 
leythenn  gesellten  >™  in  hrigcfalnuil'enn  nie  mann  dann  leim 
fyel  Historienn  besebribenn  lindt  vnd  Inn  sundcrheytü  in  der 
troyanisrhenn. ■  .  1 

t~ol.fi.  »Durch  die  mann  erkhennenn  Die erbarmytilirbc  lliod 
der  aller  bhunsienn  RyUher  vnd  Heidt  wie  sie  vmb  yre  lebenn 
khomenn  tein  als  Uector  Deyphebus  trogyllui  paris  achylles  mer 
der  edcle  priainus  vnd  die  aller  storkitcnn  llytter  aufs  Hriccbcnn- 
landt  Hcrculefs  vnd  sampsonn  die  do  lebenn  vbornant  alle  yr  le- 
benn verlo.renn  Durch  die  vnlreye  anschlege  vliies  iroge  vcrlo- 

renn  warlk  S*o  ist  vol  v.mn  Amt L  1  :;..ih  tirrin  almcchii-Mi  byi- 

Ibcnn  E.  KlionnigM";  AliiiMtat  vor  sulclicnu  oiiscblegenn  ™  behut- 
tben  Im  feld  im  baufs  inn  kuchenn  vnd  beth  dardurch  der  aller 
edeleste  adeler  vnfs  vonn  gm  gegebenn  Hychl  verwarlost  moclit 
werden  I""  <l*m  ">r  Scgst  gol  alle  vnjere  trostli.  be  linffnunRe 
secienn  vnfs  r.u  bescbirnienn  vor  allcnn  bosenn  snscblcgenn  Der 
boxeo  leutbe  Lie  aull'  erden  Amen.»  , 

Fol.ft.  4  Abbiltliingen. 
t)  a  Sergiu»  Der  trculofi  kcc?:crt»ch  Monich  Per  ablron- 
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nig  iit  vonn  DerCristonn  religionDertst EjnnanSengk  Kn.IM;. 
'    aller  haydnischen  Keczeroy.  £ 

a)  Orhmanus  der  Erst  kayter  vnnd  eynn  Merera  dys  go- 
schlechiet. 

3)  Orchanes  Der  ander  kavier  aller  vbelthatnachffolger. 

4)  Amrothea  der  Drytthe  kayaer. 

FoLfr.b,  Wieder  4Äbb.  IBf.)  (Hassailh  derryrde  kay- 
ter. Machometh  der  FfunfTle  Kayscr  royt  fliel  »bei.  Ara- 
rolhes  der  ander  Der  Sechste  kayaer  Machoraet  der  ander 
Der  aybennde  Kaysei-.  ■, 

Fol.  7.  Wieder -4  Abb.  (Poaayth  der  ander  dea  groienn 
Kayaers  Sonn  Vasy  in  Krichenlandt  vnd  zu  trapo  Sundlh. 
Machometh  Eynn  ffurst  vnd  Ilegyier  Inn  amazien.  Tuichus 
Eynn  für«  Eynn  Hcgirer  in :  Cai:a:nytthenn.  Synann  Eyn 
hercsogk  Eynn  llogirer  zu  Moruisly  vnnd  rodnn.) 

Kol. 7.  b.  Wieder  4  Abb.  Abimat  Eynn  herczogk ,  im 
landtzu  Sunt  vnd  Sannythenn  —  Murach  eynn  herczogk 
Der  regirer  in  [rapcaundt  —  Hally  eynn  hcrcKogk  vnd  regi- 
rer zu  Capphen.  (l)ic  tocbler  der  kayser.l  Die  crsleTach- 
ler  eynn  dich  gemal  ahmalbastie  lldjlhmann  in  Nafulienn. 

Fol.  8.  Wieder  4  Abb.  Dio  annder  Tocbler  vnd  go- 
mahl  Haubfukbegk  eynn  Regyrcr  der  . gegennt  Ohryd/enn. 
Die  Dritthc  tochier  vnd  gemahcl  Muslaphn  beschowa  regy- 
rcr in  Wossenn.  Die  flierde  gcmahel  lluslapha .  bechowa 
llegi.enn  Der  nocionn  Ohrydfenn.  Die  nTunllte  gemahl  (haut 
bassti.iwa  eynns  kayseilichen  geschecht.' 

Fol.  8.  b.  a  Abb.  Die  Sechsic  tachier  vnd  gemahlDet 
flayim.ns  der  Genc/iaren.  Die  Sybende Tachier  vndgemahl 
Inzell  von  Alaiath  regirer  zu  Vollemilh. 

F0I.9  a  Abb.  Der  Haih.  Tbambaatra  aufs  pirn  der 
Erst  radt.  Imbrahi  bastie  der  geburt  eynn  rechter  Türke 
der  amier  rath. 

Fol  9  b.  (Des  Kayiera.  so.  Rath.)  a  Abbild.  Ualljr 
basstiodor  geburrh  aufs  Wossnenn Derdrylibe  raih.  Sehen- 
der baslia  der  Gcburth  aufs  Krychennlandt  der ffierdeRadlh. 

Fol.  10.  1  Abbildung.  Bechtann  der  Alttie  Kayaer. 

Fol. 11.  (Leer.)  (Folgt  nun  die  Schilderung  ihrer 
Einrichtungen.) 

Fol.  n. 

Auffangt!  dar  Itrgyrungh  aller  vor  bcniolltlicnn  handlung  ile'i 
Turlienn. 

»  (D)ys  seyntb  die  crslenn  inn  dorn  Rcgjmennth  aller  Dynga 
bev  dem  Turhviclirnn  Illmucr  vnd  !«  ?rvlenn  von  dem  Kayser 
nicht  wegli  hliöinenn  die  vermag"  mann  in  liheyncnn  wegh  yrer 
macht  halben  vber  viindenn  Nach  erhenn  in  lliadelinn  Das  y« 
jre  gcvtonnheylh  in  der  nochenn  aicicnn  sie  «u  vier  Rlalenn  ann 
gemayner  stat  vnd  verborenn  die  noturlf  der  armen  vnd  ander 
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Kre-86J7>  louthe  »nd  das  bryrigen  sie  ann  dann  kajser  vnd  «enn  von  denn 
eyner  gestyrbctb  oder  abgeacciiet  wurd  von  atbund  an  ann  dio 
sthath  cynncnn  anderenn  crwelleth  vnd  dieseyt  die  wesariann  gc- 
nannth  etc.*  (m  Bl.)    '    '  " 

Bis  Fol.a3.  ."" 

»Alter  Gros  mächtige  Her  .HionniRli  vnd  raeynn  aller  genedi- 
gpslcr  Hero  Kach  vermugh  meyiics  Eynffeldigcnns  vnderihcnnigcnn 
lllcylä  denn  gesynnet  byno  vorzu» enndenn  mit  allenn  ivylligenn 
Dinslenn  myt  leyb  vnnd  gut  Ii  dis  hudilein  hau  lassenn  verilouci- 
achenn  welciica  dann  nicht  vast  vtmn  Kothen«  yst  seyncr  Jarial 
nder  wennes  gesehriebenn  ist  nenn  dis  regimennt  slhetcs  Ney  yst 
geleycli  wie  es  heut  heüth  geschrieben«  ncre  von  diesenn  obu- 
moltbcnn  artylilenn  inyt  yrenn  ffigurenn  gemalt  wenn  die  Tur- 
lienn  stheles  inn  cynem  regimennt  vndordenung  sthehenn  vnd  eyn 
vciticher  hnyser  dys  Begimcnt  lielth  myt  denn  Kabinen«  vnnd 
ämptleutben«.  Es  ivere  denn  aacb  das  der  kayaer  myt  atlo  scy- 
nem  regiinent  matoroth  vnd  inn  Ewigkbcytb  verderbet  vnd  vn- 
dergehc  Sio  macht  dis  buclilcynn  iu  Nicht  gemacht  «erdenn  das 
heliTc  Enyer  klionnigldiclienn  Majestät  Got  der  Vater  gut  der  Sonn 
vnd  der  h'yligc  geyst  amenn  vnd  dy  heylige  Drcyflcldigueyt  etc. 
Üas  es  geschehe  gosciiebe  Amen  * 

Fo).  a3.  b.  Anwendung  der  Daniel'ichen  Traumaualo- 

gong. 

Fol.  *.  Vorstellung  des  Böhmischen  Beerzuges  und 
Lagert.  (lAlzo  ist  der  Zyssko  reit  seyner  rolthcnn  gezo- 
genn. «)  (i  Doppclblatt.)  (»Alzo  zyhenn  die  pehem  inn. 
yrer  wagenburgk  In  dy  schlacht. «) 

Fol.  04.  (Doppeiblalt.)    Herreszug  der  Türken. 

Fol. 35.  Kurze  Biographien  der  türkischen  Kaiser. 
(Mit  3  Abbildungen.) 

■  Othmanus  der  erat  Türk  rnder  allenn  Hegyrenndenn 
.    larken  yst  her  der  Erste  straythborste  Keyaser  gewezenn  elc.a 

Fol  3a.  VonderProphezeihungdesRaymundEremita, 

Fol.  34.  Abbildung  des  Kaiser  Ferdinand u»  zu  Pferde. 
(Hoffnungen  auf  ihn  geeetzt.) 
.     Schluli.  (Fol.  35.) 

>  Vnd  dor  selbige  iryrtb  dio  gregische  Hyrchcnn  Reformi- 
renn  vnnd  denn  Tempel  der  heyligenn  Snphie  nu  [tonstantinopet 
xryder  vmb  oulVrychien«  vnd  wyrth  tn  hohenn  dingenn  oiifFitey- 
genn  nie  Moyse»  vnd  aronn  erhöhet  vnd  von  golh  cntelth  das 
volk  vonn  larabel  nufs  Aegyptenn  Inn  gelobte  fandt  tue  furhen 
an  al!«nn  sebadenu.  * 
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CLX1II. 
Codex  Ms.  Nvo.8663. 

(HUI.  prüf.  184.) 

Cod.  Ms.  ctm-t.  in  Fol.  aec.  XVII.    (Foll.  1 0.) 

a.)  Illustris  Baron  ä  Kueffenstain  Oratoril  Caesarei  ad 
Port  am  Ottomannicam  Helatio  brevli  de  Statu  Turcarum. 
Idcm  de  Statu  Tatarorum  A*  lonn..  (Tengnagel.) 

Fol.  1.  v  IJrevis  relatio  ad  quaedam  interrogata  de  Statu 
Iroperi  Turcarum.« 

sQuacBtio  prima  Vbi  Tui'cici  Impcratoris  omnibus  ge- 
neril  metailis  abundacites  fodinae  an  illae  in  eä  qua  docet 
•truclura  serventui-,  et  an  operarii  Chrisliam  vel  Turcae 

■  Turcas  tanlumodo  abundantes  fodinas  habere  cupri, 
et  fcrri,  quaruin  una  reperilur  in  fjuodam  loco  qui  TOCatur 
Samacho  in  Nalolia,  quae  parum  distal  ä  mare  —  est  ibi 
tliam  fodina  acialts,  seJ  parvae  perfectionis  ac  quantita- 
lia  etc. x 

Fol.  1.  b.  II.  Vbi  magna  tormenta  bellica  fandantnr, 
et  Janizarorum  sclopcta,  oliaquc  id  genas  erma  ferrea  ao 
pulvis  tormeniarius  t'abricentur,  an  illae  a  Christianis  aut 
Turcis  liant?  etc.  ' 

Fol.  a.  III.  In  qua  re  praocipui  Regni  istius  proventus 
consistant,  ei  ex  quibus  locis  Uli  imprimis  offeracilnr ,  aut 
quo  isti  converlanlur  Tel  vendantur?  etc. 

Fol.  a  b.  IV.  Ek  quibus  Prouineüs  illis  mnximus  et  op- 
timus  sit  cquitatus,  ex  quibus  pcditatus,  et  ubi  illorum  raa- 

Fol.3.  V.  In  quibus  provineüs  plurimi  sint  Christian!  ? 

Fol.  3.  b.  VI.  Per  quae  media  nonulli  experientissimo- 
rum  illorum,  ad  Conversalioncm  quandam  adduci ,  et  quis 
illis  deputaii  posset  locus  '/  etc. 

VII.  An  nulla  restaret  spes,  Janiiaros,  quoniara  sunt 

promissiones,  ad  nostras  adducendi  partes;  praesertim  cum 
ab  ipjis  etiam Turcis.  propter  metum  snarum  firium,  etlm- 

1  «Fol.  4.  VIII.  Qa\  hoc  tempore  (encepiis  Persianis) 
Potcntissimi  sint  hostes  .  et  quo  pacto,  onus  altcrvc,  magis 
instigari,  animaii.  fuver'l,  vcl  omnino  adiuvari  posset.'  etc. 

Fol.  5.  b.  IX.  Au  nulla  suporsit  spes  vel  i-emedium, 
Graecum  Palriarchum  ,  aut  saltem  ad  miiiimuin  nonnullos 
archiopisoopos  ad  Catholicam  llcligiocera  aut  TCro  ad  cor- 
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.  r»,  \v.iii. , ■egpondentiara  cum  Chrisiianiiate  contra  Turcat  commo- 

Fol.6.  X.  Deniqae  quid  porro  ad  dcbellanduin  et  op- 

Mud  eSiciendum  facilimum  viilereiur/  etc.    (3  Eil.)' 

b.f  (Fol.  9.)  Stalo,  come  si  rftrova  di  presentc,  nel 
i6iq.  L«  Tarlnria,  regnando  Kan  Giambechiraj,  et  Soldano 
Mag"  Deulclcbicraj ,  essendo  ne  stall  privali  l'anno  preise* 
dente,  nel  mese  di  Luglio  Mi'bmetchierai  Kan.  et  Suldan 
Sciainchicrai  fratelli,  andandori  sopra  l  ärmst»  di  mare,  ba- 
vendo  gia  inimico  dentro  Cantemii-o,  copo  dclli  Tarlari  Ko- 
gai,  et  libellandoseli  alcuni  capi  Tartari  dt  Ctim  paesani. 
iTengnagels  Schrift.)    (i'/„  Bl.) 


CLXIV. 
Codex  Ms.  Nro.  8T33. 

(Hfst.  prof.  loij.) 
Cod.  M».  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.    (Toll.  i3.) 
«.)  Rclatione  particolarc  della  partitn  dcl  Turco  dt 
Costantinopla ,  verso  il  campu  6,  Julii  i5l}6. 

(Fol.  a  — 8.)    (7  Bl.) 
Fol.  3. 

lueipiti  1  Di  Constanlinopoli  Ii  rt.  <li  Liiglio  1596.  * 
»Prima  vi  era  divirsa  gpiiii!  ;i  Catialln.  in  Crotta,  rhe  per  [a 
■piantita  i!  ciiliirc  ili-^li  haijiii  l~; ■  c- <•  1  ■  .1  b«l  vidrru,  Uictr«  la  qualo 
iicniva  una  grussa  Compn-nia  Ji  Spai  armati  all.i  li-ggrra  tun  laiiitt 
et  scimiltnrra  sie.  11 

Schlu!»  (Fol.  8.)! 

.»AUa  custodia  di  qucllo  del  Gran  Signore  nel  diatenderlo 
ui  sonn  millo  Luoinini  a  queilo  eHelto.  * 

h.)  »Esemplum.  Instruction!«  ab  Cardinale  Balborio 
(Andrea)  eno  Lcgato  ad  prineipem  Traosylvaniae  (Sigis- 
mundum)  aecreto  data«. 

(Fol.  10— i3.)  (3'/,BI.) 

Incipit :  ■  Scrpnissimc  Prlnceps  ac  Dominc  Domine  clemcn- 
tisjime.  1 

•  Mirabitur  Torte  Scr.  Cds.  V.  quod  pnst  tarn  longum  ac 
diiiltniim  silnnliuni  iitmr  drinimi  I II"1"  (Wrlin.'i f i  Mihirrit  Sit.  Cels. 
Vram  apncllarc.  Id  tu  factum  est,  quod  cum  intclJigeret ,  11011 
paueos  cssc,  cjui  will  sua  Curla.  Iimgc  nlilcr,  atqu«  a  te  fkrent, 
.iv  sinistre  inlcrpraetarcnlur ,  alqiic  ideo  viam  umnem  iuslarunt, 
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ul  quicqnid  agcrel  Luc  apud  Ser.  Cels,  Vram.  in  catumc  . ...  . 
inlium  vixüircnt  salin*  essa  ptil.iMI  iram  alquc  atiimum  Ser.  Coli. 
V'"silfnlin  ac  teinporis  diulurnilatc  miligare,  (|uam  si  aut  iiteris 
aut  Legatin nllius  rem  eipi-dirc  vulcissi-i,  et  üoc  a  qujbusilam  aut 
nun  rede  exciperctur,  aui  pouilus  imuc dirctur.  i . . , 
Schilift  (Fol.  la.  b.  .3.): 

.Jon  ncgabit  lllustrissimus  CardinaUa  S.  Cels.  V.  bona  vel 

ditsrc,  Ath:.  fiiU-,1,  .[,L-]r"n.l"/s.  iWh.  V.  I-Iutarit,  quod 
non  IIIu.  Cnrdm.iii,  acri'j.Mi'e  i i  p.r.nissirous  ,  lantum  ul  Tran- 
«Ivaniam  H:iltn.n-.ie  familiär  .[itui'-itrim ,  llallimcae  famiNa«  ad 
bacc  usquc  tciKimra  rnnscrvatam  et  S.  Ccls.  V.  a  majorilma  legi- 
time tradilam  ä  Ser.  ueru  Cels.  V.  pnnlo  anle  eliain  a  Uttum  luo 
generi  »e  aanguini  possil  rc-nservarc.  Quod  ai  nun  ea  Ost  S.  Cels. 
Vrae.  cogitatio,  sed  eoruni  fabulae ,  qui  popularia  aulac  rumua- 
rulus  «tieupari,  iiaque  uieium  quacritare  eunsueverual. Ser.  Cels. 

Vtj"  suppliiat  demisac  ul  umu        iram  atque  indignationein  in  so 

suarnqni:  familiär»  r|uiiiiu)i!inu:ir|ue  imitrpia  m  fiiiirlitus  et  nnimo 
rjirerc  ,  alque  cidlere  ili^nchir.  De  ao  vero  ita  S.  Ci'la.  V  pol- 
liceiur  ut  e^pertura  sit  cum  S.  Cels,  V"  civem  ei  patriae  saiutis, 
ti  S.  Cels.  V.  ciislimatiunia  et  glc-riac  quam  cupieiitissimuin. « 


CLXV. 

Codex  Ms.  Nr 0.8668.  «■ 

(Hill.  prof.  i33.)  ■■■!., 
Coa.  Ms.  cfart.  scc.  XVI.  et  XVII.  in  Fol.  (Poll.  i56.) 

Mjsecllanca  Berum  Polonicarum  sire  Acta  Publica 
Electionis  hup.  Maximilian!  II.  in  Hegern  Poluniae. 

i.)  Fol.  a.  Oratio  Nomine  Serenissimi  et  Potontis- 
aimi  l'rincipis  ac  1).  D.  Maximilian!  II.  R.  Imp,  s.  Aug.  etc. 
etc.  per  Illustrissimos  Dominos  Dominum  Guilliclmum  u  Bo- 
aenberg  Bectorcm  Domus  Rosenbergicae  et  Dominum  Vra- 
tislaum  a  Perualain  in  Towetiliaa  Prosnitz  et  Leyiomiahl 
oruinis  ouiei  Tel ler !>  supremi  regni  Bobemiac  Burgravium 
ei  Cancellarium  C.  M.  consiliarios  apud  Revcicndisaimos  II- 
lustrissimoa  Illustres  Spectabilcs  Mngnilicoa  generosos  No- 
biles  Dominos  Arcbiopiscopos  Episcopos  Palatinos  Caslclla- 
nos  Dignltarios  et  olliciales  ac  Universum  ordinem  Equealrem 
amplissiim  Regni  Poloniao  Magni  Ducatus  Lilhuaniae  Rus- 
siae  Prussiae  Maasouiae  Samogitiac  Kiouiae  Volliniae  l'od- 
lachiae  et  Liuonine  elc.  Oratorc*  post  mortem  Serenisi.  SU 
fiismundi  August!  Regis  in  Eleciione  novi  Rcgis  apud  VVar- 
soviam  habila  Anno  1373.  Die  X.  mcniii  aprilliä. 

Incipit:  Rcvcrendissimi  etc.  Quum  momibus  praetcritis  Sa- 
cra Caesarea  ac  Iluugariae  et  Bobemiau  Regia  Jllajcsias  Dominus 
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Mrn.SMS.  nostcr  clementi'isimus  certinr  fartus  IMCt  Seretiläsimtim  f[iiondam 
Principcm  Dominum  Sigismund  um  \iiBi!Stiim  HoKi-m  I'oloniao,  illa- 
gnum  Diicem  Lithuanian  etc.  foclicis  mmnorlM  c  viuis  sublatum 
es!C  —  Equidem  Majestas  sua  mm  potuit  luiiiis  tain  mulliplici 
arcliisimoquc  et  sanguinis  et  alTimt.His  uinculn  sibi  reu jiinctii.iini 
atque  insuper  Slnjestatis  suae  inelj-tacque  Doinua  Auslriac  amun- 
tissimi  Hrgis  intempesliuo  ae  jitanu  incipcctate.  obitu  mm  suramo 
doloro  affiti.  *  ... 

Fol.  7.  —  Schlur«: 

» (^itorl  supcresl  Daum  f*[>t.  Mai.  itorum  atquo  iicruin  ora- 


s.)  Electorum.  Romani  Impetii  Legnlorura  oratio. 

Inctpil;  »Re-J'niostriuimietcpTOceramBj'orum  inslgnibua 
prudentia  fWlitudmc^mnisque  Rci.criyirtutc  cclclierrimi  summa. 

tem  ti  sc  uobis  prfmum  (imnium  tW  atque  III™  Princlpcs  S.  K  J, 
Eloctores  Diimini  noslri  clementisiimi  denunciari  iiuiere.it.., 

Sehl u Ts:  Fol.B.  r. 

»  Dcum  opt.  Mai.  ardcnlibus  uotis  totoque  pectore  lina  cum 
Principibus  nustris  precainur  et  oplamus.« 

3.)  F0l.1t. T,  OralionomineChristianissiimGalliarum 
Regia  per  Revercndiss.  ec  lllusuiss.  D  Joaitirein  Monlucium 
Episcopum  etComitcm  Yalentiae  praediclao'Regiae  Maiesta- 
tis  Augustioris  atSecretioris  consiliiconsiliarium  apud  Reve- 
rendias.  lilustr.  etc.  ampl.  Regni  Poloniae  etc.  oratorera  post 
mortem  Scr.  Sigismund!  Aug.  in  F.lectione  novi  Re gis  War- 
souiam  habita  anno  i5;3.  Die X.  Mensis  aprillis.  (18BI.) 

(Fol.  .=.) 

Incipil:  »  Ea  est  Regum  et  Summarum  Priiicipum  veluti 
0  natura  rpiacdam  institula  ralio  He""  etc.  ut  qui  propler  morum 
dissimililuilincm,  pnipier  sermonis  diversiiatcm,  et  lucnrum,  quao 
inliahilanl  dislantiam  disiunrli  omnino  et  separat!  esse  videntur, 
eos  tamen  oinnes  Hcj-iae  M«*  splondor  et  supremua  dignitatis  gra- 
dus  intcr  sc  conciliat.  1. . . 

Schlul's  (Fol. 39.): 

»O^ii  si  «ct  vieler  crit,  oogilaiidmcs ,  alFcctus  et  tonsilia 


4.)  (F0I.39.Y.)  Hispaniarum  Regia  Icgati  oratio  etc. 
Incipit :  »Cum  nuper  Serenissimus  prineeps  et  dominus,  Du- 
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minus  mous  Philippus  Hlspnniarum  Hex  Citholious  do  obitu  Se  t 
roniss.  Principis  et  D.D.  Sigismund!  Aug.  Hcgis  Polioniao  etc. 
certior  factus  eiset  lunmum  mcriCo  ci  illo  tristi  nunlio  dolorem 
coepit  quippc  i[ui  magno  chriitianao  rcipublicac  maiimic[tic  huius 
inet  Iii  llegnl  dainuo ,  fratrein  amiscrat  et  consanguiDuum  charis- 

Schlufs  (Fol.3o.v):  .  , .  .. 

»Harn  Deu  directum  neminem  allum  a  tot  clarijsimis  pru- 
dentisslmis  et  in  Chrlslianam  nempubllcain  oplime  anlmatis  viris, 
cligendum  spu'rat ,  quam  Sor.  Archlducem  Ernestum  ,  quem  illo. 
voiiis  ampüstimi  Stalus  itcrum  cnmmendat ,  simulque  et  suain 
erga  vos  inrlitumque  l'olonlao  llegnum  propensissimara  volunta- 
tem  (quam  jpmprr  officiii  eunabilur  ostenderej  denuo  per  nie  uo- 
liis  promptissime  liefert.  Diii.»  — 

5.)  (Fol.  33.)  LudoviciHcllianiVercllcnsisfV'orcellen- 
sis)  Christianissimi  Francorum  Regis  Senatoris  ac  Oratoris 
de  bei  in  susclpiendo  adrersus  Venetianos  et  Turcas  oratio 
Maximiliano  Augusto  in  conventu  praesulum  Principara 
Electorum  et  Ciuitatum  Roman!  Imperii ,  ilicta  in  August* 
Vindclica  4  idus  Aprilis  Anno  a  portu  Virginia  i5io. 

'Voraus  geht  ein  Schreiben  de«  Jacob  Bannisias  (ii 
Caesareis  aecretis)  an  Stephaniis  Ponchierius,  Bischof  von. 
Paris.  Dat.  Ex  Augusta  Vind.  Ciilend.  Majis  i5io;  worin  er 
sehr  diese  Rede  empfiehlt. 

Jncipit  {oratio.  Fol.  34.) :  1 

»Ueno  ac  religiöse  fecissent  Venetiani  Maiimilianc  Auguste, 
si  pnst  multas  civtiates  ac  regiones,  quas  aut  Ctiristianis  ademc- 
runt  aut  ipsi  Turcis  per  pactiones  tradiilerunt,  aut  occupare  per- 
miscrunt  sanelissimim  eipeditionem  quatuor  Cliristianorum  Prin- 
eipum  in  ciridiuniTiircae  gontis  puralam  eicurrere  passi  fuissent. 
cw.«    (9  BI-> 

Schlufs  (Fol.  4s.): 

i  Diii  o  Romano  Imperator,  o  gWiossissime  ac  eiupcran- 
tiisime  Deus  redemptor  diii,  et  si  quid  profeci  gaudeo  duissc. 
nuodsi  etiaro  nihil  pmferi,  tarnen  gaudeo  me  tuae  bumanitati  ai 
diviuilati  murem  gesSisse.  Tibiquc  si  huic  tuac  cipcditicjiii  sanc- 
tissimae,  hanc  vitain  roeam  londuecrc  arbitrabor,  eam  deuouc« 
nc  qiiibuseumquH  crucintibus  eihibco,  quia  tu  pro  meis  ac  alio- 
rnm  peccatis  tuam  iniris  tormcntoruni  cicmplis  eicarniflcandam 
iradidisti.  Finis. 

(Seqaitur)  Epigramms. 

»Forma  rlri  ignoli  uisa  est  mihi  mane  togatl 
»Quis  foret  orator,  plebs  alt  est  Venetus 
»Vitta  coercebat  gennano  innre  capiltos 
»Velabat  Vunetum  Gallica  crista  cAput 
»El  tliorai  Htspanus  erat,  Homanaque  venia 
»Qnaesivi,  hic  vurius  quid  sibi  vult  babitiis'f 
iRctulit,  hos  oinnesrapult  praedatiir,  ctomnr 
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Hi*»we.  t'QmS  tcn et  Imperium,  quid  Mal  praeda  lurt? 

«  Venu  pro  Vates  ■  faveaut  pia  numina  vati, 

 i  Aesopi  uteri»  graeulus  aTier  crit, 

v  Virtani  Gprmani  rapienl  ,  et  Gallia  crislain, 
»Thoraea  Hispani,  Marlin  Roma  togarn. «  " 


6.)  (Fol.  44  )  Oratio  Slatuunt  Regni  Jlohemiae.  (4  BL) 
1  Incipit:  »B«l  etc.  Illustriislmi  Spcctabites  .Msenifki  et 
OencrnsiDniTlnl.  n-atre,  et  amii-i  .ilucrvii.irllssimi.  Immamrus  ubi- 
nis  Serams.  Hc^s  Sigismund;  Au^.-Ll,  Status  Regni  Riilii'iniau  in 


Schluß  (Fol.47.Ji  .  :  .  ,\  r  .. 

»Coniunctiü  cum  ilegnis  Ilungariae  et  Bohemiao  jDlidolur, 

rmnereia  il  Manila  Iii  in  l\s  c        f'ruclu  eierccintnr  et  incljtum  buc 

1'oloTiine  Ilegnum  ndversus  oxinis  scneri.s  boslcs  rl  Tt  1  ■an  uns  Amo- 
rom  Dei  ot  lauorpm  vieiiiur        pri-peiumn  liabeat  auiilium.  *  — 


7,  )  Capita  atque  Juramenla  iuterPoloniae  procercs  et 
Icgatos  Gallico,  .«nciia.    (3,BIJ      ,    .,    ..,.„....  ,,. 

.  Incipit:.  y  Arliculi  pacloruiu  conventurum  inter III"™"  sena- 

Magnt  Ducatus  Liluaniac  ab  una,  et  R-nn/ac  Hag""  Ü.  Juannciu 
Monlucium  F.piicopum  et  cumilön  Valentin,*  Kgidium  de  Hoalis 
Abbaten)  Insiilar  et  »'niiiluni-iii  San.  r.t-la.siu:n  liiiininiiin  a  Lansac, 
c^nitem  (inlinis  sancli  alicbaclis  Serrimsiimiium  Duininoriiin  Ca- 
roli  d.  gr.  regis  GalNarum  ebristianissimi ,  IVa[riar[ue  sui  Ilenrici 
Andium  Bnrbnniorum  rt  Avernoruiu  Unc'15,  nunc  vero  elceti  Po- 
luiiiüc  Iii '^ri  ail  [  iniL  iii  !. I.i Ins  cl  (inline«  Itcjjnt  inissos  oratores  cte,  * 

Schlafs: 

»  Actum  et  Datum  sub  Wartouia  in  catnpo  villae  caminn  in 
roniiliis  magnis  elcrlitims  rrgiae  die  \VI.  mensis  -Mai)  anno  do- 
*i«  »»79- «' 

8.  )  (Fol 5 i.V.)  Arliculi,  welche  dem  König  vorgelegt 
und  von  ihm  ausgefertigt  werden  aollen..  (Diploma.) —  und 
das  Juramentuin. 

Fol. 5t).  JuraraenLumLcgatorumGalliarum  Regia  Chri- 
stianissimi. 

Decretuiu  Elcctionis. 

q.)  Fol.  56.  v.  Rcsponsum  omnium  Statuum  et  Ordinum 
llegni  Poloni.ic  etc.  ad  Legationem  Sacratiss,  Caesar.  Maj. 
etc.  Dat.  die  XXI.  Ap.illis  i573.  (t  S.) 

Foi.5q.  Literao  Senatus  ac  Statuum  et  Ordinum  Regni 
l'oloniae  Magiii  quo  Ducatus  Lithuaniac  ad  Impcratorem 
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Sacr.  Datac.  Dat.  snb  Varsonia  in  comiliis  genetalibns  etc.  an 
XXV.  April  i573.  (L. Versioli.)  ■■  ■■     ■  .  i  ■ 

10.  )  Fol. 60.  Itesponsum  Maximilian!  II.  Romanorura 
lmpcratoris  Lcgato  Scoatus  gcntisque  Poloniae  ad  ae  misso 
liberum  Comcatum  sibi  suisque  atque  Duci  Andium  Regia. 
Gallorum  fratri ,  flegi  Polonorum  designalo,  pelenli. :  Dat. 
älcnsc  Juli  io  anno  Domini    ,1.1 

11.  )  Fol.  8a.  Sacrae  Caesareae  Maiestali»  Legatar  um 
oratio,  faabila  Warsouiae  anno  i5t5.        1  -i  .  1  ,<i 

Incipil;  »Nulla  uig  major  liumanis  aDeo  immorloli  in- 
sita  est  momibu»  mutui  amori»  sinceraeque  benevolenttac 
studio.*... 

Ful.83..v.  Principum  F.leotorum  S.  R.  J.  Legatorum 
Oratio  habita  Wnisouiae  anno  1570. 

Fol.  84.  v.  Serenissimi  Principis  Archiducis  Fcrdinandi 
Legatorum  Oratio,  Warsouiae  liabila  anno  i5-j5. 

Incipit :  »t^uanti»  hiico  temporibus  periculosissiraia  etc. 
tota  respublica  uhristiana  in  Europa  nostra  aerumnis  op- 
primatur.  «  . . , 

Fol.  87.  v.  Palatini  Transilraniae  Legati  Oratio  habita 
Warsouiae  anno  1575.  ,  , 

Inc-ij.it  -  »  Hevcrendlssimis  tllustribus  et  Amplissimis  fteSni 

ordiiiis  viris  ccjcbcrrimia^et  generalis  a  deo  opt.  mai^regiim  0111- 

Frinreps  T..-m.i I >  ;ui is<-.  ('um  Vinuin  veiilum  sil,  11t  seposilis 
uerborum  lonociniit  grauia  consilia  et  maturoe  dilibcrationcs  nc- 
ccssario  quaeriWa  sint  et«.* 

•••Fol.  80.  Nomine  Ser.Princ.  D.  Alfonsi  secundi  Bei 
gratis  Ferrariae  Mutinae  Regii  et  Carnulum  Ducii,  ad  In- 
cljlos  Begni  Poloniae  oidines  oratio  in  comiliis  Warsovicn- 
aibm  ad  eligendum  Hegern  indictis,  habita  anno  domini  1S70, 
die  i/|  Mensis  Novembris. 

Inripit:  'i  Cum  Serenissimus  l'errariac  Dui  Dominus  nostcr 
clementissimus  imelliperet  olc, « 

(Interessante  Versprechungen.) 

ia.1  Fol.  91.  Von  der  Wahl  K.  Maximilian»  II.  zum 
König  von  Polen  etc. 

Fol.qi.  v.  *Articuli  Pactorum  et  Conventorum  inier 
Illuslrissimum  Senatum  et  Ämplissimos  slatus  et  ordines  in- 
clj  ti  Regni  Poloniae  etc.  ab  una .  et  Reuerendissimum  in 
Christo  patrem  acMagnificos  Dominos  Martinum  Epiacopum 
Vratislauionsem  et  Principem  ac  supreinum  «uperioris  et  in- 
ferioris  Silesiae  Capitaneum,  Atulream  Dudilh,  Matthiam  a 
Logau  Sweinicen.  et  Jauorens.  Capitaneum  ,  Serenii 
Potentisaimi  Principis  ac  D.  I).  Maximilian!  II.  Rom 


Ö3B 


•B.Bits.  Imporntnris  semper  August!  etc.  Nunc  Elcctl  PoloniaeRegis 
et  Magui  Ducis  Litliuaniae  ad  eosdem  Status  et  ordines 
Rcgni  missos  oratores.  Actum  et  datum  in  Castris  aubWar- 
souiam  in  conuentn Eleclionis Regiae  die  i/|  mensis  Deccm- 
bria  anno  domini  \5j5.*  (6111.) 

Kol.  94.  v.  (Dieselben  deutsch.) 

»3.)  Fol.  98.  Delation  was  sich  zu  Cracau  Laldt  nach 
der  ensamenknnfft  zu  Warsouiu  in  erwellung  ainea  Kinigs 
in  Polen  von  der  Parthei  so  der  Kai  s.  Sit.  in  irer  polnischem! 
eleclion  vnnd  waal  zuwider  warenn  verloffcnn, 

■  4.)  Fol.  101.  Weilerer  Bericht,  von  der  polnischen 
Gesandtschaft  zu  Wien. 

i5.)  Fol.  104.  I.tterac  Heb  eil  ium  Batorianas  partes  sei 
quentium  contra  F.lectum  regem  ad  Imperatoren»  missae. 
i5  Dec.  i575. 

ib.)  Fol.  lofl.  Decretum  Electionia  Caesaris  MaximU 
liani  II.  ab  Ordinibus  Hcgni  Poloniae  factao  ad  Waraouiaoi 
in  compo  propo  ciiitatem  die  18.  Deccmb.  anno  1 5-5. 

Fol.  106.  Exemplum  vniucrsalium  regni  Poloniae  lite- 
rarum  pro  Elcclione  S.  C.  M.  in  Hegern  Poloniae.  iq  Dec. 

Fol.  108. v.  Iiiterae  Senatus  ordinum  Regni  Poloniae 
Imperatoris  partes  sequeutium  ad  Wciuodam  Transylvaniae 
scriptae.  19  Dec,  157S. 

Fol  109.  Literoe  Wejwoim  Transyluaniae  ad  Tarta- 
rorumPrincipcm.  Dat.  in  civitato  n.  Alba  Julia  24  Dec.  1375. 

(» lllualrissimo  l'rincipi  Domino  domino  Deulhlelhuni 
Ilanii  Caesari  Tartaromm  Domino  Nacliaij  Czerkesker  amico 
et  vicino  observandissimo.il) 

Ibid.  Literafl  Imperatoris  Turcarum  ad  Weiuodam 
Transyluaniae.  Dat.  Constaniinop.  aQ  Dec.  i5-ö. 

Fol.  100.  t.  Exemplum  literarum  S.C.  M.  ad  Palatinum 
Cracouiensem,  Lublinensem  et  Belzensem  ac  Maroschalcum 
Kobilitatis  Potonorum  datarum.  Dat.  Vicnnno  die  29  Dec, 
>575. 

Fol.  110.  Stephani  Bathorij  literae  ad  ordinei  Polioni- 
cos auae  factionis.  Dat.  inCiv.  n.Alba  Jullia,  die  XJanuarü 
i576. 

Fol.  1 10.  v.  Extractus  literarum  Bassae  Bndenais  ad  S. 
C.  Majestatem  ,  m  die  Januarü  i5?6.  datarum, 

Fol.  111.  Extra« «ufr Herrn  CrialofTen  von  TeufTenbach 
Relation  datiert  zu  Weistcnburg  den  14  Januari  anno  157*. 
als  er  in  lrer  Khcys.  Mt.  geschefften  alda  bei  den  Wcyda  ab- 
gesandter war,  (1  Bl.) 

Fol.  na.  Extract  aufs  herrn  CristofTcn  von  Teuffen- 
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back  schreiben  an  die  Hilm.  Kovs.  Sit.  von  so  vnil  32  Jenner  X™  066B. 
anno  1576. 

Fol  1 1 3.  1  Articl  so  der  Türkhisch  Khniser  den  Ste- 
phan Batori  Wejwoden  in  Siebenwürgen  zu  schwüren  zue- 
gesebikht  haben  sol.s... 

Fol.  1  i3.  v.  Slotivae  Wej'wodae Tran sy Ivan ie  ad  prose- 
quendam  EIcctioncm. 

Ibid.  Schreiben  an  den  Kaiser  Mai  II.  vom  türkischen 
Kaiser.  (i5  Januari  1576.) 

Fol.  114.  vEin  annders  schreiben  so  von  Siechem  et 
Obristen  Visier  wascha  ier  Kay.  Mt.  Maxiniiliano  den  3o 
Januari  i5-6.  gelhonn  worden.»    (a  Tit.) 

Fol.  1 15  v.  Responaionis  ad  Ualorium  remittendae  in- 
forraalio  a  Rar.  Sa  Robskio  Starosta  (ijucra  relerendariiim 
vocan»)  conscripla  initio  mensis  Feb.  Anno  157b. 

Fol.  117.  Lilerac  Wayuodae  Transyluaniiic  ad  ordines 
Toloniae  suae  faclionis.  Dat.  in  civ.  nostraMeggie*  i.Fobr. 

Ibid.  Oratio  YVilhelmi  3  Rosenberg  ad  Ordme*  I'olo- 
nicos  IlatorianaeElectioni  subscribontes  hebita  Andie/ouiae. 

Fol.  Uli.  v.  Responsum  legalis  S.  C.  M"-  Uluitri  Do- 
mino Wilhetmo  a  Rosenbergk  etc.  ab  uiiiicrsis  ordinibus 
llegni  Poloniac  in  Conventu  Andrezouicnsi  congregatis 
datum. 

Fol.  lao.  Schreiben  der  polnischen  Stände  an  den  Kai- 
ser. Andrzeiouio  die  3  Vehr.  i57b. 

Ibid.  Schreiben  des  Christoph  v.  Teuffenbach  an  den 
Kaiser.  7,  Febr.  i57&. 

Fol. 12..  Schreiben  des  Franz  ßercby  an  Christ,  v. 
Teuflenbach  über  die  Wahl  des  Woiwoden  von  Siebenbür- 
gen zum  Konig  von  Polen.  Meggiez.  8  Febr.  i&jb. 

Ibid.  Literae  paotorum  et  conuemorum.  8  Febr.  iö^G, 
(dt*  Stephan.) 

Fol.  1U2.V.  Literae  conlirmalionis  articulornmllenrico 
Regi  anlea  oblatorum.  8  Febr..  1576. 

Fol.  ia3.    Literae  conlirmationis  generalis.    8  Febr. 

Fol.  134.  Eiemplum  literarum  Palatini  Cracoviensis 
Pelri  Sborouusky  Capitanei  factionis  Bathoricae  ad  Imp.  — 

Inc.:  »Inürna  servitia  M'1  Vestrae  deferens,  Eidem 
fölicissimura  ac  diuturnum  praecor  coelitu*  Imperium  cum 
summa  universae  Reipubl.  Christianae  tranquillitatc.  Red- 
ditne  mihi  sunt  per  Tricesium  binae  S.  M.  V.  literae  etc.  1 
Cracoviae  10,  Febr.  1576. 

Fol.  ia5.  v.  Literae  Polonorum  in  causa  Kurtzbachii 
ad  Imperalorem  nmiae,  38  Febr.  157b. 
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.msb.  Fol.  126.  v.  Inhalt  des  Schreibens  der  zu  LoblitE  ver- 
sammelten polnischen  Stände  nn  dun  Kaiser.  5  Mir 7,  1576. 

Fol.  127.  Inhalt  der  Antwort  des  Kaisers  auf  dieses 
Schreiben.    Wien  14  März  1576. 

Fol-  139.  Responsum  ab  oraloribus  Polunis  Sacrae  C. 
Mli.  postquam  lileris  Lotnczio  aeeeptis  regnum  lccusassel 
suseipere  dalum  16  Marli!  i5-b.  (Oontinet  multa  ad  Histo. 
riam  pertinenlia.) 

Fol.i3o.v.  >•  Ultimum  S.  C.  M.  responsum  oraloribns 
Polonis  datum  (und  Gescbichie  der  Gesandtschaft  elc.)  ■ 

Fol.  i3i.r.  Juramentum  Regis  Poloniae  praesLilum  a 
Maiimiliano  Rom.  Imp.  Viennae  Austriae  in  tcmplo  Divi 
Angustini  cum  ttegnuin  Pnloniae  suseipere!  93  Mai-tii  1576. 

Fol.  i32.  Generale  mandatum  FJecti  Begis  Poloniae. 

Fol.  1  34.  v.  Instiuclio  data  ab  ordinibus  Regni  Polo- 
niae Andreiovii  congregatis  Magniiico  Domino  Chi  istophern 
Lancüki>ronski  de  llrzenie  Castellono  Malgostensi  ac  Rcrc- 
rendo  Domino  Motlino  Bialobrzcski,  Episcopo  Laodicensi, 
Abbati  Ciarae  Tumhac  ad  inviclissimum  principeiu  D.  Ma- 
ximilianum  Imp.  Roi.innnrum  el  ad  summos  S.U.  Imp.  Flec- 
tores,  quae  legatio  venit  Viennam  a3  aut  34  Maiiii  i5^6. 

Fol.  i36.  Jlcnignum  S.  C.  M*  responsum  praefatis  do- 
minis  legatis  dämm.  Hencvoleiitiain  et  gratiam  suam  Regiam. 

Fol.i37  v.    Inslructio  odveisnc  pari  11  oratoribus  od 

•Fol.  140.  .Responsum  Senalorum  et  Slatuum  Rcgni, 
qui  S.  C.Mli*  parles  scqnunlui-,  ad  legationem  adversae  par- 

F^ol.  i;,3.  ^Esiraclus  Carum  quibus  Caes.  M'** Poloniae 
statibus  M""  auac  in  Regnum  iatod  celerem  adventum  orgCTl- 
tibus  ostendit  se  omittere  non  posse,  quin  hisce  Comitiis 
Imperialibus  praesens  adessct.i 

Fol.  1^3.  v.  Copin  literarum  Senalorum  Russiae  ad  Pa- 
latinum  Transilvaniae  Russiam  iam  ingressum. 

F0I.144.V.  .Responsum  Transylvani.  Dal.  Sraalini  3 1 
Wariii  i575.  (i57b.) 

Fol.  iflÖ,  Responiio  Dominorum  Consiliariorum  Rcgni, 
aimul  equesiris  ordinis  in  Conventu  YVarsouiensi  eollecto- 
rum  data  Varsouiae  10  Apnlis  dominos  consiliai  ios  llegni  ac 
oralorea  certos  pl'orinciarum  ex  bis  qui  Cracouiam  cön- 
Tenerant. 

Fol.  148.  K.  Maximilians  II.  Beglaubigungsschreiben 
für  Johann  Rocbticuky.  Dat.  Viennae  7  April.  1576. 

Fol.  148.  v.  Abschriftder  Litauischen  Herrn  schreiben 
an  Herrn  Erczbischoff  den  19  Aprill  1576. 
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Fol.  1 4«.  Herzog  August  v.  Sachten  fordert  die  Seinen  n™.  s**a. 
auf,  bereit  za  teja.    Dresden  3  Januarii  1S70. 

Fol.  149.  t.    Zeitungen  ans  Cracau  vom  14.  und  94. 
April  1576. 

Ib.  Protestatio  Batory  anto  coronationem  et  in  ipia 
coronatione. 

Fol.  i5o.  Zeitung  ans  Cracau  v.  3o  April  1S76. 

Pol.  i5o.v.  CapitapropositionisConventusToroniensii. 

Fol.  i5i.  Zeitung  aus  Torna  v.  18  May  1576. 

Fol.  i5s.  r.  Des  Herrn  Erczbiscboffen  von  G netten 
Primas  Ilcgni  Poloniae  Volum. 

Fol.  i54.  »Laikhi  Schreiben  an  Herrn  Fride riehen  von 
Zieh  er  el  in  39  April  1576.« 

Fol.  1 55.  (i  56.  sign.)  Vota  Polonica  pro  novoBege  eü- 
gendo  ,  Tel  libera  tuffragia  amplissimorom  Ordinum  Inclyti 
Ilcgni  Poloniae  in  Eleclionc  nori  regis  die  i(J  Novembri* 
1S70  in  comitüt  genersHbus  Eleclionis  Variouiae  in  locu 
campeatri,  ea  parte  Au»Ü  qua  civitas  est  celebris.  — 


CLXVI. 

Codex  Ms.  Nro.  8710.  »».•».-. 

(Hlst.  prof.  K.  i34.) 
Cod.  Ms.  ehart.  in  Fol.  sec.  XVI.  <Foll.  aß.) 
Polonica  nova  de  Nnptiit  regatibus  —  (pertinuit  ad 
Sebait.  Tengnagel.) 

i.)  Fol.  i.  »  Verzaichnus,  wie  es  sieb  i3  Meyl  weegs 
ander  Khrackhau  in  vnsern  hereinraifsen  auch  des  ganzen 
einrits  so  ordenlich  zu  Posst  weif»  beschriben,  Terloffen, 
wie  volgt. 

(Wahrscheinlich  1599.  Hochzeit  Sigismund  des  HI.  mit 
Erzherzogin  Anna.) 

Incipil:  »Entliehen  zu  Allendorf  ein  oedta  Khloster 
darbej  zway  oder  drey  heuser  etc.  ■    (d  " I.) 

a.)  Fol.  7.  ■  Joannis  Zamoiskhy  Lilerae  ad  Begem. 
(III».  Princeps.)    (Wahrscheinlich  aus  Constanlinopel  ) 

Dali  er  soMangel  leide  eic.  >  ut  mihi  faciat  aut  uictuni 
dare  soflicientem  aut  quod  mallem  expedilionem  tele  rem.  ■ 

3.  )  Ibid.  Exemplum  Literarum  Caesaris  Turcarum  ad 
Sigismondum  regem  Poloniae  datarura.  (Gratulatur  adelec- 
tionem)  Constantinopoli  in  exordio  Mensis  Febr.  Anno  996. 

4.  )  Fol.  8.  Exemplum  literarum  Sigismund]  HL  Electi 
regis  Poloniae  od  Imp. Turcarum,  Dat.  Dantisci  1 8  Oct.  1587. 
(p.  Joh.  Zamoiskj.) 

L  4' 
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0.871-.  5,)  Fol.  8.  v.  Schreiben  aua  Constanlinopcl  Über  die 
Ankunft  und  die  Geschäfte  des  polnischen  Gesandten.  q 
Jiinncr  iflßO.  it.  i5.  17.  Januarii  SO  Januarü.    (3  S.) 

(..)  *  Fol.  1 1.  Oratio  pro  S.  Maximilia'no  elccto  Polo- 
itiae  liege  Archiducc  Austriae  —  a  Nicoloo  BeU,  post  cla- 
<icra  Pilschensem.  (57SB1.) 

Incipit :  iSiquanlum  doloris  ac  mooslitiae  vobis  Omni- 
bus auditores  adversa  Serenissimi  Damini  Max.  clecti  Polo- 
niao  Ilcgis,  Archiducis  Auslriae,  opl  irai  Principis  et  domini 
noslri  clemontitsimi  fortuna  attulit  etc.j 

Finis.  (Fol.  16.)  rNobis  sane  spei. tndum  est,  Deum 
aeternum,  qoi  semper  iustiori  et  meliori  partifavet,  qui 
pro  aua  dementia  tot  victorias,  tot  triumplios,  tot  felices 
in  difficilUiuks  rebus  successus  fnmiliac  Austriacac  Principi- 
bus  largitus  est ,  pro  nobU ,  pro  iustilia  ,  pro  virtutc  et  po- 
pulo  suo  invicto  brachio  suo  pugnaturum. n 

7)  (Fol.  17.)  Kicolai  Betz  Carmen  ad  Maximilianum 
electum  Puloninc  Hegern. 

Inci'jiil:  '  Sähe  Sarmalicas  qui  nunc  ootus  hospes  in 

vTcndis,  et  afflictac  fers  auxiliaria  gentietc.n 
8.)  (Fol.  iij.)  Examen  Pasquill!  polonici  desumti  ex 
.s"  libro  Acneidoa  sed  male  ad  rem  accommodaii;  vielleicht 
perll,  Blotium  (das  Examen) ,  wenigstens  soll  es  seine  Hand 

J  q.)  Fol.ai.  ^  Extra«  der  Artickel,  so  ihn  dem  Polni- 
schen sdicdenlschcr  (t)  Convent  liirgetragen  vnd  beschlos- 
sen von  den  Hrn.  Abgesandten  sei  vnten  geschahen  (hat  4 
Tage  genährt,  diese  Zusammenkunft). « 

10.  )  ,*Ful.  33.  Polonica.  Ilelibcralio  Oidinum  Polo- 
niae  de  novo  Hege  cieando  In  fauorem  Uucis  Andegavensis 
et  in  odinm  domus  Ausirincac  itufte  et  animo  perverso  ex? 
c.Ogilata.    (In  Tabeüenform.) 

■  Commodis,  quae  sperari  possont  ex  unius  aut  alleriu» 
cleclione  in  tabula  certis  classibus  diitincla,  enumerati».  * 

11.  )  (r'ol.35.)  Nova  Polonica  >•  Auls  Khrackhau  den  10 
Februar}-  i5q5. 

13.).  (Fol.  ah.)  Bsricdictio  Gcnti)  Polonicac  Roma  al- 
lata.    (Pasquilloa  ) 

»Ex  hoc  nunc  et  in  Secuta  Seculorum 

»Sil  maledicla  gens  Polono..,m 

»Ei  hoc  nunc  maledictus  homo  de  gento  Polona 

vEx  hoc  nunc  maledictus  ager,  tsllusquc  Potona 

i  1'a  I)oo  nunc  maledictae  urbes  villteque  Polonao 

»Ex  hör,  nunc  arr  maledictus  et  aura  Polona 

1 Ex  hoc  nunc  malcdicla  bibit  quam  IjmphaPolonua. 
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■  Ex  hoc  nunc  malcdicta  fotet  quae  terra  Polonum.        H„.  »„„ 
»h.x  hoc  nunc  Germane  odio  insectarc  l'olonum 
»Ex  hoc  nunc  infans  Germano  in  venire  l'olonum'  ' 
»Odcrit,  atque  odio vivalque  oheotque  Poloni. 
»Ex  hoc  nunc  tellus  homincs,  animalia  utrinqae 
»Taniispe^certcnt  odiis,  belioquo  Polonao 

i3.)  lFol.  97.)  Nova  Pdonica,  Auü  CeTum»  w«  «6 
May  i5qa,  Maok. 


CLxvn. 
Codex  .  Ms.  Nro.8851. 

.OI-4J-  .  <HI.riprof.  »W11, 

Coa.  Ms.  Chart,  sec.  XYL  in  4'«  (Foll.  34.) 
'**■*''*■  -  '  -  Mmico* :: 

Locol.  Fol»— S.  (5  III.)  Nota  quaedam  Folönica. 

Auft  Cracau  vom  a6  May  A°  gV 
Incipit;  -YYir  »cindt  an  heut  den  aG.  gotlob  glücklich, 
aber  erst  Spat  vmb  halbe  Sieben  gegen  abent.  Vn-cnchJ 
wir  vmb  10  Yhr  von  der  herberg  zogen,  vnd  blüfstich  ein 
meil  gL'hn  Cracau  gebabt,  alher  kommen,  etc.» 

(lieber  den  Einzug  und  die  feyorlicho  Aufnahme  der 
Erzherzogin  Anna  von  Oesterreich,  Braut  des  K.  Sigis- 
mund des  III.  von  Polen. 

Locoll.  Fol.  9  —  i3.  Tolonicae  lies  nouao  deNnptÜB 
cum  Anna  Austriaca. 

k       (Wie  oben,  Beschreibung  von  HugoBlotius  geschrie- 

_  Incipit:  .PoVtqnamSorcnissima  sponsa  Sigismund!  III. 
Regia  Folonjao  una  cum  sere.msima  ArcbiJueissa  malrc 
sua  See  non  III"»  ei  R™°  Domino  Cardinali  It.,diuilio  clc.  k 

Finit:  »  Serenissimus  Rex  es  enuo  descendens  cum 
B—.«.„  * 

LocoIII.  Folget  ij).  (aBI.)  Nouae  res  Polonicae. 
.  it.)  X.  Condiliones,  so  vom  Konig  v.onn  Pohlen  den 
dO»°  Uclobris  seimlt  propunierti  winden  den  Dünlüigcro 

Wegen  der  Religion  soll  genugsam  vertlcherune; 
gesebebeu.  ele. 

iO.)  Erklärung  der  ["ergebenden  Condilionen  in  cttli- 
chen  Pnncten,  auf  begeren  der  herren  Oratoren  vnd  ge- 
41* 


Lfico  IV.  Fol.  91.  93.  Polomco.  Des eriptio  Intim, 
mann  H.  Bioiii  exarata,  Natts  rogiae  Annac  Anatriacae 
Sponsae  Begis  Foloniae. 

LoooV-  Fol.  94  et  95.  (iBl.)  Nova  Pol.  >Capita  Trans- 
actionis  sea  pacis  inier  Screnisaimum  Poloniae  liegen)  et 
Senatum  civitatis  Gedancnsis,  quae  fuit  publice  promulgaU 
JMariaeburgi  10  Dec.  77.  (1577.) 

Incipil :  1.  »Rex  civilaii  cavet  Je  libero  Augustanae 
rcligionis  usu  in  qua  ante  advontum  suae  Ilegiae  Hajestatia 
in  et  extra  urbem  Gcdanenses  hieran  t.  (i3  PuncLe.)  elc. 
Deprecalionis  nora  forma,  non  procumbendo ,  sed  »tando. 
Sereniasime  et  Potentissime  Bex  elc. 

— 

Loco  VI,  Fol.  -8.  sq.  Noua  ex  Polonia  cominenlia  Ar* 
ticuloa  confoederationis  Intcr  Caca.  et  B.  Pol. 

Incipit:  -Poloni  in  ferendis  auxilüs  contra  impenden- 
tem  hoitem  iam  decreuerunt ,  etc.  * 


Loco  VIII.  Fol.  3o  et  3i.  Fragment  der  Hochzeiube- 
schreibung.  (K.  Sigiimund  und  Anna.) 

Incipit:  »Vor  Aufstehung  der  Tafel  halt  der  Khünig 
die  Khünigin  samlit  der  Alten  Ertüliertzogin  vnndFrauwen 
Zimer  vber  den  ganng  beieytt.  <t  elcr 

Schluß:  »Heut  den  1.,  Juni  helt  der  Grofi  Canzler 
auch  hoehzeytt,  nimbt  ainea  Polniichcn  Grafen  Döis.inczkhi 
genant,  vnder  dreyen  Töchtern  die  Jüngste,  was  weylter 
wirdt  lieh  auelragen,  will  ich  auch  ichreiben  Golt  betrar 
Vnm  Alle  mit  Ain ander.» 


CLXVIU. 
-  Codex  Ms.  Nro.5530. 

[Alst,  prnf.  N.  68.  (ol.  Ambr.  3u6.)J 
Cod.  Ms,  chart.  a.  XVI.  Fol.  (Fall.  i95) 
Locol.  Fol.  1  —  1S.  Chronicha  de  tatti  Ii  Do»i  Von», 
ttani  quält  primamente  furon  fatti  et  ellelli  nella  anligua 
eita  di  Eradiana  etc. 
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Mit  dem  Wappen  eines  jeden  Dogen.  (Auf  jeder»». 
Seile  3.) 

Incipii:  ■  Paul  Uli  d  Anafesto  per  In  Dio  gratin  primo  Dose 
clletlo  nella  Provinlia  ili  Venetia,  hnblta  nclla  eita  di  fcradiana  — 
Correndo  gli  anni  dil  nojtro  Sijjnore  Glesu  Cbrisiio  (.95  alli  19  di 
Giugno.  IT  quäl  Dose  fu  coniirmato  dal  Fopulo  e  da  tutti  degna- 
njcnto  acettado.  11  quäle  regno  pol  in  Dogpdo  anni  9  et  mesi  6 
Marie  et  fu  lepultu  nclla  aopradetta  eita.  ■  — 

Ucsinit.  (Fol.  16.)  Loremo  Priul).  (Vacat.)  Blofa  das  Wap- 

LocoH.  Fol.  ao.  Neue  Paginirnng  1  —  110.  Familiae 
Yenetae,  etiam  cum  nrmis.  (Koniiumqu™  3  Cuimc.  f.) 

Incipit:  v  Anafesto  quellt  Cassda  venne  antiqu.nncnie  dallo 
Contrario  et  el  primo  Dose  cbe  fu  falto  nclla  cila  de  Eradiana, 
diita  era  diana,  et  poi  chiamata  eita  nova,  fo  M.  Paulutio  Ana- 
feito,  et  quelto  To  doli'  anno  714.  st  fo  fatto  Dose  dell'  anno  703 
ncll'  sopradetto  locho  Poi  mancho  questa  Caiada  In  lui  incdemo 
coino  di  aopra  doli'  anno  714  e  notta  che  quosta  Casada  mancho 
per  nomi,  et  non  por  morte,  Ii  quali  all  presente  so  chiamano  * 

ad  habitarc  in  Aquileia,  fonno  tribuni  antiqni ,  sauij ,  et  homeni 
de  grande  intellctto,  et  in«egna,  et  boni  aiuatori  della  patria  loro, 
Ii  quali  feecono  ediücero  la  Chicsia  della  caritae,  et  adottola  dcl- 
laro  hancro  ,  Et  questo  dell'  auno  n3o.  Come  chiaramonte  per  il 
priuJIcgio,  apare. t 


CLXIX.  . 
Codex  Ms.  Nro.5588. 


Cod.  Mi.  Chart,  »ec.  XVI.  Fol.  (Foll.n?.)  ... 

Locol.  Fol.  1 — <3.  Collectanee  qnaodam  de  hello aVe- 
nclis  conlra  Genuemca  geslo  in  oppugnat.  Clodiae  A°  1379, 

Incipit:  n  Qucsli  sonno  Ii  Zittndini  de  Veneria  i  quali  sc  uf- 
ferse  o  In  guerra  de  Zcnoucsi  de  andar  ton  1o  suc  persone  &  l'a- 
qnisto  de  Chioaa.  I  quali  tutti  forno  7-iitadini  persona  da  ben  et 
de  Clionrfition  et  da  bona  fama  udclissiu.i  a  la  Duclial  SiU  de  Ve- 
aietia  et  fu  nel  anno  nostro  signor  M.  Jesu  Christo  i3?g  dol  mese 
de  Dccoinbrio.    Dechiarando  che  mottarenio  qua  prima  tu  HO  le 

v  AI  Elise  da  la  Jamale  oferisjc  la  paga  da  homoni  Sa.  da 
remo  a  qucl  aoldo  medem,o  che  la  Sig*  per  meie  uno  Itcn  Bale- 
ttrieri  10  per  meii  1  ä  rason  de  Uuij ,  ß.  al  mc»o  per  uno.  An- 
chora  liberamente  dona  caratli  da  3.  IVnuilil  c>io  lui  ha,  de  ieual 
la  S'J«  debba  far  tu|io  quello  che  Ii  piaco,  et  oltra  di  questo  dona 
tun;  i  pro  de  I  auoj  inprestidi  fatti  et  tutti  quetii  che  <i  faranno 
lino  a' guerra  Saida,  il  quäl  fo  balletado  et  romiic,  el  haue 
i  oiuu  eppar  qua  in  miniens.  •  (i>  De  ai  (10,  de  na  14.)  etc.  ,  ., 
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M.o.SfBS.         Loco  II.  Fol.  18.  y, 

i  Considerando  la  snmma  Providentia  de  la  Itlm^Sig»  doVo- 
luesin  11  staito  de  la  sua  pstria  csscr  in  prospcril«  et  potenlia  de 
unn  armata  fellcissima.   Aii>  che  \l  nemici'di  qiiesto  stato  fusscro 

tLTiiiiim  In  dilta  III"»  S«  de!  i37'J.  Adi  primo  Dcrcinkriu  ar.o  ebo 
Ii  Zitlodliii  de  pronli  deueiitassero  pronlissimi  etc.  « 

.  Locol«.  Fol  14.  r,  »Qaetla  11  c  la  yero  summa  de  le 
3o  Chasade  de  Ziuadini  fonno  fatti  del  Conseio  a  la  guerra 
de  Genouesi  et  prima,  « 

.  Lo'coIV.  Fol.  i5.  v.  *Questi  sonno  19  Chasade  cho 
scamporono  da  Gonstaiitinopoli  essendo  Bailo  In  S.  Ruberto 
Ziani,  le  quäle  lui  menö  con  si  b  Vcnetia  del  taaq  le  qaali 
furono  falte  tutto  del  Conseio  loro  et  sui  heredi  et  prima,  n 

Loco  V.  Fol.  16,  »C/ueste  sonno  le  7.  Chasadc  che 
Tenne  de  soria  Zoe  da  Acre  ,  le  quäl  Tu  fatte  del  conseio 
in  tempo  del  M.  Piero  Gradenigo  doze  del  ih«6.  * 

LocoVJ.  Fol.  1(1.  v.  »Queste  sonno  le  Chasadc  di  zen- 
lilhomcni  fatti  al  serrar  del  Conseio  de  1297.  lo  quali  sonno 
a5  et  prima. «    ■  ■ 

Loco  VII.  Fol.  1 7.  » (Jueslo  sonno  XV.  Casade  che  fo 
falle  del  Conseio  in  tempo  di  M.  Piero  Gradenigo  Doxe  del 
i3io  Adi  i5  Zugno  per  la  Vittoria  de  ßaiamote  Tiepolo.  ■ 

Loco  VIII.  Fol.  17.  v.  Queslc  sor.no  le  .3  Casade  de 
Tribuni  pia  anlichi  de  Venelia  Et  seguendo  drteto  altre  1a. 
dodeze  Casade  che  sonno  in  tutto  24, 

Chasadc  mudade  (10.) 

Loco IX.  Fol.  18  —  21.  sQuesta  c  lorcraCopia  deuno 
Instrumente  iatlo  del  anno  uSi.  perel  qnal  Instrumenlo  M. 
I>omenego  Moresini  Doxe  fa  quiciitanaa  et  se  gustä  ä  S. 
Piero  et  Zuan  Baseio  fradeli  eic.< 

.LocoX.  Fol.sa— '34I  -F.  da  sarer  che  lo  Exercito  de 
Attila  destrusso  moilc  Zitta  et  luoghi  per  il  che  molii  Zen- 
til  homeni  de  queste  Citta  et  lerro  per  la  lema  del  detlc, 
Attila  se  redusseno  insierae  deliberadi  de  davor  habitar  in 
queslo  lagune  etc.«  . 

Loco XI.  Fol.  24  —  So.-v.  d Del  anno  1211  in  tempo 
de  M.  Piero  Ziani  Doxo  de  Venetia  fu  divisa  la  Isolo  de 
Canilia  in  Cauolarie  et  Serxciilarie  et  concesse  le  Caualarie 
ii  Ii  infrascrini  nobeli  Venetiani  et  le  Serzeniarie  ä  boni  po- 
pulari  tratti  per  tenieri  eome  qui  solto  appor  i  qual  poi  nel 
anno  1312  andorono  od  hahilar  con  le  sue  fameglie  so  LT. 
sola  preditta  cl  nrim«  eic  c 

,  „  *.  Loco  XU.  Fol.  117—  3o.  »Copia  de  mia  leticra  I'un 
GenoTesc  fatia  in  Budua  del  i38o  a  di  16  Fcbraro  del  su- 
cosso  de  la  goorra  de  Cbioza  con  Genouesi.  i  {4  Bi.) 
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LocoXm.  Fol.  31  —  97.  Familiae  Vcnetae.  Bm-ssaa, 

Incipit:  lAnafesto.  Questi  venne  da  lo  Ctmtrade ,  et  il 
prlmo  Duce  che  fo  fattn  in  llcelirmna  10c  in  erarlia  da  poi  ehla- 
inata  Cilta  nova  fo  M.  Paulogio  Annfesto.  Alane  hü  questa  casada 
in  AI.  Anafesto,  et  fu  latto  Dose  del  703.  in  diu»  logo  zoe  in  cilta 

Dcsinit:  »(Zu5tign.ini)  etc.  de  lui  snnno  useiti  tutti  nuclli 
da  cba  Zustignan  die  sonno  al  presente  in  Vcniciia.  *  — 

Note  am  letzten  (leeren)  Blatte:  »Iste  über  falso  a 
scribis  est  relatus  in  inventarinra.  < 


CLXX. 
Codex  Ms.  Nro.5554. 

(Hist.  prof.  1*4.  ol.  a.  n.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  acc.XVI.  (Foll.939.} 
»  Matrimonia  Patriciarum  Familiarutn  civitatis  Venetae 
ordinc  alphabclico ,  (a  fine  acilicet  s.XV.  ad  medium  usnae 
a,  XVI.) 

Incipit.  Fol.  1.  v.  Arimondo. 

S.  Torna  \  9  S.  Andrea  9  S  Simon  9  S.  andres  —  i533 

S.  Jrio"    f  in  la  fia  9  S.  uizenzo  etc. 

vEa  ratione,  ut  aversa  folii  Facies  viri  eiusque  patris, 
avi  et  proavi,  etc,  nomina  contineal,  ad  versa  mulieris  oius- 
que  patris  avi  et  proavi  —  praeteita  anni  nota,  quo  dueta 
est.  k  (Gentilolli.) 


CLXXI. 
Codex  Ms.  Nro.5598. 

(Hist.  prof.  nä.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foil.1,,3.) 
Chronicoii  Vene  tum  (ab  Antonom  appulsu  in  Italiam 
uique  iSga.)  (Ab  Arionymo.) 

Incipit  (Fol.  1  ):  v  Cronica  nelf  inclita  citta  rl!  Vcnclia  cir- 
condaia  dol  ra«c  !■ -lüh-ntn  ila  veri  n  !>»ni  Christian!  liquali  l,eb- 

■\,,l,:ijLiin.L  '.Um  .ÜTn.lr-,  I'n  ,l.,lh  .■,-.'-.iii  ■  .Irl  mundo  faimo 

,',0711  auanti  )a  L 1  n-i r  1 , .-. : [.,1,  ,!,■  Clu-M,,  ,,,,C.  -rr'i  fatta  Ii  po- 

lato  sopra  nauo  cl  nauili  antlornn  iu  l:.-ipim-  ji .1  v L i!tl  inondo  etc.  n 
»Come  San  Pioro  ando  a  Moiiia  et  mando  San  Marco  in 
Aquilcgla. 
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Nru.ss,a.        »Come  San  Marco  reue  inAqailegia  et  conrertite Santo 
hermarcora. 

*  Come  Santo  maroo  esaendo  partito  <Ji  Aqnilegia  fu  asal- 
tato  da  grande  Temporale  ncllc  lagune. 

Fol.  5.  i-  Come  fu  mandato  Ambasatori  a  Borna  per  Im- 
petrar  la  Elettic-n  del  Doje.  (Da  Papa  Benedclto  aecondo.)  ■ 

Come  fu  prouüto  alla  intrada  del  Doje. 

Fol.  6. 

■  Del  nnno  1197.  Die  XXV.  Februarj  '">  magior  consiglio  s 
«Copita  fuitpa«  9.  clcttio  magioria Oonailti  qua  fukimodo 
usqiie  ad  Santum  Michaelem  et  inde  ad  annum  vnnum  fiat  hoc  modo 
quod  omncs  tili  qui  fuerunt  de  magiori  eonailio  a  quatuor  annis 
ir.fr«  ponantur  in  quadraginta  ad  v„um  ,d  unum.  et  quicunquo 
babueril  XII  ballotaa  ab  inde  aupra  fiat  de  maiori  consilio  uiL 
ad  foatum  Santi  michelU  etc.  ■  4 

HCCOXXt  Die  primo  Soptembri»  in  magior  eonailio. 
_  »  ^uia  muTti  diuerae  condicionis  fcccrunt  se  scribi  ad  eua- 
rantiam  pro  eascndo  de  maior,  cnnsiljo  qui  powunl  intrare  de  Eon- 
silio  per  tcaseras  ballotarum  vcl  »er  tempua  XXV  annerum  ae- 
cundum  formam  conailii  capi.a  fuit  paria  ut  recte  'fieri  posit  j«. 
d.tium  quod  quando  fiat  pnmat  appobatio  Ipesorum  mitatur  in 
Script,»  pro  «U,  qu,  ve».ut  de  Conaüium  de  quadraginta  et  non 
po.a.t  afitruU  eorura  probari  niai  fucrit  preaen.  in  quadraginta  nt 
vidraniur  h.h.lis  de  quadraginta  quo  «iso  et  audito  ai  voluerit  dj 
core  aliquidc  audiatur  et  sie  aeruetur  in  omnibua  dict.rum  con- 
ditionum  omm  prima  vice  auae  approbationia ,  et  qui  remanaerit 

St^nS-TJ^Äv  - "°"  *■ * 

MCCOXVj  die  XViij  Januar». 
El  fu  preso  «I  magior  Conaeglio  una  parte  del  tenlre  fafra- 
»critto  concioaia  che)  nobile  homo  S.  Thomado  dandolo  eisende 

i^auo  de  XI'»  mettesse  parte  in  euaramia  M  m-l  mim;!..  *>  

CheTutti  quelli  Ii  quafi  poj.onS  esaer  eletti  del  maaior Conscl  » 
debbano  venir  dalli  presidenti  de  XI«  et  farai  acriner  et  molli  ve 
neno  a  farsi  aeritter  Ii  quali  non  posono  esaer  cletti  cl  fu  nreao' 
ae  per  lo  auenir  al  uno  ae  fira  acriner  il  quäl  «„„  posai  esser 
ctetto  del  magior  Conaeglio  cadi  alla  pena  de  L.  3oo  et  se  alcuno 
.c  haueaso  f.tto  arriuer  fina  al  presente  ho  uero  alcuno  per  tempo 
n  uno  nel  passa.o  fUM0  ala  fatto  del  in.gior  cen.eglio  ei  qua'  non 
«1  liaueste  po»atto  eleggero  ecceto  quelli  cl.e  per  aratia  si  hanno 
poa.uto  clcgcre  d0bl,»„„  pcr  fin  mCai  uno  dapoi  c^e  la  presenl« 
parte  scra  ala  prosa  l.auemi  fatto  cancclar  solto  pena  do  L  100 
•  t  eo!.,,  che  acusera  se  per  In  sua  acuaa  »i  baue™  la  variia  habiä 
il  quai  to  et  111  tenuto  de  credensa  et  sia  aeiunto  nel  caniliilsr- 
doiti  auogadori  de  cenrnn  ehe  fiano  tenuti  nelie  prediUe  et  dl 
l.g.«t«»eI,te  fngulrir  et  placilar  enntro  Ii  contrafacenti  ai  com« 
plantano  le  altrc  offese  de  coinun  et  de  seoder  le  pene  dali  con- 
Irafacenti  et  habino  la  parte  ai  ernno  hano  dellc  altrc  cosc  che  ■ 
placitano  delle  qual  pene  nelle  parte  di  quelle  non  si  posino  far 
gratia  ne  remlsaion  ouero  prouiaioo  alcuna  saiuo  ctie  da  cinoue 
eunsegliori  trent«  de  quaranta  et  do  parte  del  maior  Conaeglio. 
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M  CCCXVitiJ  Di«  XXV.  Nouembria.  Kw.ijjo. 
Conti  oiia  ehe  sin  un  conseglio  ehe  coloro  il  quali  sc  fano 
scriuer  alla  quaranlia  per  esser  del  magior  conseglio  H  quali  non 
poisono  csscr  cadino  alla  penn  de  L.  3on,  qua]  pena  Ii  auogadori 
de  comun  aiano  tenuti  acoder  et  in  quol  conseglio  non  dica  che 
nlcun  ai  debba  cssaroinare  impero  l'andar  a  parte  che  lia  come  Bio 
«Iii  auogadori  do  Comun,  cbe  infra  uno  mese  dapoi  che  la  pre- 
lente  parte  sara  preaa  debbiano  farsi  leggere  tutti  quelii  liquali  per 
fino  a  questo  giorno  sc  haucrano  faltu  scriuer  alla  guarantia  per 
esaer  del  magior  conseglio  et  ao  quelii  oucr  la  magior  parte  de 
Joro  dubbitarano  do  alcuno  icritto  sinn  otenuti  per  aacramento 
diligentemente  cercar  el  esiaminar  la  verita  fra  el  dltto  nicae  as 
eolui,  del  qual  hauerano  dubio  potra  esaer  del  maggior  conseglio 
uuer  non  et  ji  come  stroucrano  cos)  facino  aecondo  ebe  ai  suo  of- 
ficio parcra  secondo  Ii  ordeni  della  terra,  et  per  la  deuenile  tutü 
quelii  liquali  si  farano  scriuer  debba  et  sia  tenuto  il  no  daro  dalla 
guarantia  il  acritto  alli  auogadori  de  comun  in  qucl  aorno  nel  qual 
aarano)  acritti  oucro  il  giorno  sequenle  et  Ii  auogadori  facino  la 

datto  il  icritto  per  il  modo  di  sopra  notatto. 

MCCC'XXiii  die  XV.  Sclerobris. 
Conciosia  che  la  parte  presa  du  coloro  liquali  compidi  Ii  j5 
anni  poaiino  easor  del  magior  Conseglio  contegna  int  er  celtera, 

s    iar  iufricienteincnte  della  etla  preditta  da  vanti 

'  "a  guarantia  et  niente  dica 

Fol.  it.  Come  parechie  caiade  veneno  da  Co»  tan  t  in  o- 
poli  a  venetia  et  furno  falle  del  conseglio  el  come  fu  terato 
il  conseglio. 

Fol.  i3.  t.  ■Come  fu  eletto  primo  Dose  niesserPoluzo 
Anafesto  in  Badiana.  • 

Fol.  i5.  v.  Come  per  la  venuta  del  ße  Carlo  deF'rama 
et  de  Mr.  Obelier  di  antenori  fu  deliberato  de  ander  ad  ha- 
bilar  in  Biualta 

Fol.  17.  Come  Be  Carlo  veno  a  Riuoalto  al  pieseate 
Chiomato  Venetia. 

Fol.  18. 

»  Cronicha  de  totte  le  caaade  della  nobile  eitta  di  Venetia 
con  le  arme  de  tutti  Ii  gentilomenl  Veniciani  che  badabitar  in  essa 
citta  et  de  molli  cittadini  di  venetia  fuorestieri  et  Signiori  liquali 

tcmpo'in  t'empo  la  qual  citta  tu  cdificala  nelli  anni'del  nostra 
Signor  Jeau  Christo  Adi  iS  die  Mario  il  «.iorno  della  annunciation 
della  vergine  Maria  nella  qualc  sera  dichiarito  da  che  loche  lo 
ditte  casate  sooo  Venute  et  della  sua  origine.  1  (Mit  den  Wappen.) 

i>  Ouesti  veneno  da  Treuisana  Srhiauonia  dalla  citta  do  Zara 
furno  antlchamente  hiiomeni  coltiuadori  do  terra  et  prosperadi 
dalla  forortuna  veneno  ad  habitare  in  la  citta  de  Venetia  st  fe- 
ceno  riebi  et  per  longa  hahabitation  Furno  asjonti  alla  dlgnita  del 
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Hro.55»B,  erande  conseglio  mancho  nucsla  casada  in  S.  Jacomo  Alcardi  dell 
I3i6  etc.«  Big  Fol. 61. 
Fol.  6a.' 

1  Hericlin  He  di  polonia  et  poi  di  Franca  essendo  in  Vcne- 
tia  per  parazo  i'iic  andaua  a  incoronarsi  In  franna  del  i574-  del 
mesc  de  lugio  fn  fattc  de  grau  conseglio  eon  grandissime  feste 
como  pin  aiianti  in  questo  si  vede  et  questo  disese  di  casa,  rcgale 
tuti  predecesori  et  del  13B9  a  di.  « 

fu  ainar.ato  da  uno  fratc  de!  online  de  b.  Dnmcniro  con  uno 
coltelo  auerenado  nelln  sua  Camara  et  poi  nel  vsir  che  feie  |ditto 
frato  fu  pnsja  de  banda  [mbmdn  de  snrtc  che  Ii  tolse  la  vilta  an- 
clior  a  lui  dalli  Camarieri  cguarde  di  cssn  He  agusto  fu  il  suofin 
et  ancLora  di  sua  progenic  et  questo  fu  clicl  dito  He  haueua  fatto 
morirc  tre  grau  personagi  quäl  gli  era  contrarij  et  da  ioro  si  du- 
titaua  di  ijuello  cbe  poi  liaucnc. 

Fol.  63.  (leer.) 

Fol.  64.  MCCC"  X.  Adi  XXvij  znglio  imlicione  Vüi. 

Copia  de  una  liltera  scriita  al  Nobil  hämo  S.  Zorzl 
Dolfin  al  qual  era  a  quel  lerapo  Oailo  inArmenta  ouer  Co- 
«lanlinopoli  del  sucesso  de  Kaiaraenle  Tiepolo  cioe  de  Ira- 
dimento  che  voUe  viire  alla  ciLta  et  Signoria  di  Venetia. 

»  Petrus  Gradnnigo  dei  gratin  Vcnctic  atque  Croualie  Dux 
dominus  quartc  partli  et  dimidie  totius  Imperie  Homanie  Ifohili 
viro  Grcgorio  Giurgio  Dal  Uno  de  suo  mandato  liailo  Armcnic  etc.* 

Fol. 65.  i58o  etc. 

Come  fu  cresimento  g  ran  de  de  nque  per  tutla  llalia 
Lanne  iStio  adi  3o  et  3i.  Ottobvio  fu  cresimento  di 
acque  corenti  per  tutta  Itlalia  con  sofochamento  di  assais- 
sime  persona  et  particularmente  in  Venetia  che  quasi  tutta 
«ra  aottu  aqua.  Cosa  tanto  spauentosa  che  mai  piu  fu  la 
mazor. 

Fol.  60. 


vCome  il  Bc  di  Franza  inlro  in  Venecia  pnrlito  da  Murano 


r  .y«..^|.y.    ..^     ....u^..«      ^  ^  ^  ^  ^  .......... 

et  sua  guardia  Ii  pcnliloiueni  ;> II rt  sui  iMunira  rl  sua  persona  Ii 

quali  tene  per  tutti  queli  giorni  vna  gondola  formta  de  veludo 
uegro  etc. « 


Fol. 70.  v.  Copia  della  Scntcnzia  do  Piinto  datta  con- 
tra di  Gicsn  Christo  retrouata  a  laquila  in  abruzo  scritta  in 
hebraicho  in  carta  bermagina  in  vna  caasela  di  marmo-ru 
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ricliuia  in  una  di  fero  sotcrata  iotto  alcono  mnraglio  Bn-Nto.sä^ 
tiche  mandata  dal  veschouo  di  quelia  citta  a  aua  Santita  a 
Roma  del  mcsc  di  Setembrio  del  anno  1SB0  etc.  * 

•Fol. 71.  »Como  la  Imperatrice  Maria  fiola  Che  fü, 
de  Carlo  V.  Tene  a  Padoa  poi  ando  al  gouorno  de  porto- 
galo  mandata  dal  Re  Felipo  auo  fratello  del  anno  i58i,  adi 
a5  Setembrio  etc.* 

Fol.  7a.  Schliifs: 

9  iSgi.  ad)  6  Fcbraro  Ii  Ebrci  recito  una  tragedia  del  Ro 
asueros  Re  do  Fersia  media  alla  Zuccha  in  dia  roncsa  cosa^  mal 

lese  veder  et  scoltada  da  U  maiori  scnalorFdi  Veneria  con  gran- 
diisima  salisfaciou  do  tutii  et  qu.il«.« 

Fol.  73  —  79.  Begis(er7Bl.  (Der  Adelichen) 

Chronik  der  Dogen.    (Mit  d.  Wappen.) 

Fol.  80.  iComefu  eletto  AI.  Jualinian  Badoer  Dose, 

et  come  l'impcratorc  andete  per  conqui«ar  liaola  di  Ceei- 

lia,  et  dimaüdo  »ocorso  all  1  Tinioiani  (B17).  etc  « 

Fol.  8a.  v.  »ComeliTriestini  tolscro  le  Donzelle  (o,43).a 

v  Come  fnrno  riscalate  le  Donzelte  perdute.  c 

Fol. 8b.  v.  »Come   il  Be   de  Ongaria   messe  campo 

azarra  etc.  1 

Fol.  117.  v.  >De  una  crudel  bataglia  fatta  traEngle» 
et  France«  (i4i5).*   

Fol.  117.  T.  Dann  langts  wieder  von  1178  an  etc. 
Fol.  137.  »Pasqual  Cigonia  fn  cllcto  Doge  del  i585. 

Fol.  139  —  »43.  (5  Bl.)  BegisterderProcuratoronund 


CLXXII. 
Codex  Ms.  Nro.33IS. 

(Hist.  prof.  116.)  1 
CoA  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XY-  (Foll.  189.) 
s  Continetur  hoc  codice  Jacobi  Zeni  Jacobi  F.  Caroli 
N.  PatricÜ  Veneti  Epiicopi  Fcltrensis  et  Hclluncnsia  tum 
Patauini  commentarius  de  vita  moribus  rebusn.uc  Reatts  Ca- 
roli Zeni  Vencli .  aui  sui,  in  decem  librna  jiitributua  et 
Pio  II.  aummo  Pontifici  dicatus.  Scriptus  eai  hic  codex  A. 
1471.  11t  ex  fine  constat.  Latino  sermone  nunquam  vulga- 
tus  fnit-    Italicum  fecit  Franciscus  (Uiirinus  Patr.  Venet. 
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.33iä.  et  edidit  primuni  A.  1 544 1  dein  A.  1606.  8'."  Exatat  eius 
epitome  itidem  Italien  per  Hieronymum  Diuiacum  de  Han- 
tont edita  Bergomi  1591.  4'.0  V.  Giornale  de  letler.  d'Ita- 
lia  10m,  XVIII.  pag.  413,  4i3,  4>4-  Aliud  huiuace  com- 
mentarii  latinum  eiemplum  csstat  in  Bibliotheca  Seminarii 
Patauini.«      „  ,. 

Nessel. 


Fol.  1. 

Incipit  :>  Gloriosa  snnctitaiis  tuac  ad  sublime  pontilicatui 
roaiimi  culmen  euoctio  Beatissime  pater  ingeuti  me  nuper  iocun- 
eltate  aflecit.  Ncc  satia  equidem  scio  quid  in  rebus  humania  aut 
«peti  a  me  dignius,  aut  cuenire  gratius  st  aalubrius  potnitact 

Scblof».  (Fbl.  175.)  1471-  Jo.  Ny. 

Fol.  »76.  »Ephtola  Clarisaimi  V.  Petri  Panli  Dergerii 
•d  Carolum  (Zerium)  de  uictoria  contra  Bucicaldom.a 

Incipit:  v  Si  ego  te  certiua  coram  uisurtis  ooutii  fuieseni, 
quam  abiens  animo  uideo  etc.  a 

Schlaft.  (Fol.  177.) 

■  II ndc  rennvatur  memoria  rernm  antea  perle  geslarum,  el 
ex  recentibua  volnerihua  ueterum  njuae  olim  pro  tua  republlca 
perculiiti ,  frcqueni  recordatio,  multa  cum  laude,  noeibus  ho- 
minum  eatebratur,  quae  tunl  totidem  tibi  monimenta  ad  aeler- 
nitatem  famae,  omniaque  futuri  aevi  memoriam.  Vale.a 

Fol.  178.  »Funebri»  Cl?' V.  Leonard!  Jiminiani  Pro 
Carolo  Zeno  oratio.!  (9  Bl.) 

Incipit:  1»  Maximum  et  Ampliasimum  munui  Illustrissime 
Princcpa  bodierno  die  ad  me  dolatum  vidco  etc.  > 

Firns.  (Fol.  1B6)  »Et  diuinam  virtutum  auarum  i  mag  ine  in 
non  statuta  modo  ,  aut  picturis  seil  imitatione  quoque  ac  opero 
deelaremua,    Finis.  n 

»Acta  anno  MCCCCXVlIh  Xti.  VI«  |dul.  «aij  adpopulum 
in  aede  Mariae  celestia  Venetiia.  ■ 

(Edita  h.  oratio  in  prineipio  orationam  et  cpiitolarum  Ber- 
nardi  et  Leonard!  Justin.  Venetiia  per  Bernardin.  Bcnalium  in  To). 
'  cl  in  orat.  dar.  ho  min.  Venet.  A.  M.D.LiX.  ei  Academ.  Venet. 
Pol.  i3l.) 

Fol.  187.  s  Itespnblicn  Veneliarum  ad  Serenisiimum 
Ludniiicum  Regem  Ungariae. « 

v  tjuid  ngaa,  ut  vidcas ,  de  nullo  confiaa  deeeptum  necia, 
libertaa  deeepta  pelo  ,  Tua  mihi  apectata  uirtus  ,  summe  reg; um 
inducii  ai  fortaase  latet  mentis  aretmna  detegere  etc.  ...1 

Schlul»,  (Fol.  189.) 

*Fro  nunc  hacc  lufGcilnt  dicta.  Si  quid  respoudere ptaccat 
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npecto  ut  alias  noslri  oratorea,  nacan  non  renertor.  Datum  in 
Campi'j  Clugiae  Hon.  Marli)  M.CCCLXXX.«  (t„  qua,  eipoaitia 
rebus  nuper  prosperc  gestia  a  Garolo  Zeno ,  Regi  foedua  cum 
Forojulicniibus  icwm  eiprobrat  eumque  ad  pacem  hortatur.  Ma- 
gis  eiercitium  atyli  videtur.)  ,  .  - 1 


CLXXIH 

Codex  Ms.  Nro.5553.  » 

(Hut.  prof..a7.) 
Cod.  Ha.  chart.  in  Fol.  f.  XVII.  (Fol.  38a.) 
Hiatoria  Urbia  Mantuae  Gonzagiaeque  familiae  a  Bar- 
tholomaeo  Plalinu  conicripta.    (Heue  Copie,  au*  Veranlas- 
sung dea  Lamb  actus ,  von  einem  allen  Codex.) 

Fol.  i.  :  ,  , 

Incipit:  >  Baptistae  Sacchi,  Cremonenata ,  ex  vice-  Flatina, 
Frooemium  in  Hisloriam  Vrbi«  Mantuae  Gonaiacaeque  Familiae 
ad  Bevcrendissiinum  in  Christo  Pairem,  Dominum  Franciicum 
Cardinnlem  Mantuanum.  * 

»  Multarum  quondam  Civilaium  nomina*  cum  vetus täte  tum 
gloriä,  domiac  miiiiiae  parta,  non  admodum  Mantuam  Vrbcm 
praeccllentium,  ab  optimis  Historie!«  mandata  Lileria ,  Ampi!» 
aime  Pater  Francisco  Gonzaga,  tegissc  mc  memini  etc.* 

Fol.  38*.  (Schluß :) 

«  Polä  »otvens  ,  in  portum  Anconitanum  pervenil ;  ubi  cn. 
gnilä  Pii  morte ,  optima  de  se,  de  Parente  au  civiUte  Mantuan* 
merili,  suam  atque  item  chrijtianae  reipublicae  vicem  dolens,  in 

 e  aliqiwmdiu  ac  luctu  fuit.  Vafe. 

Eiplicit  Libcr  Seil  tu, 
;«Hecogniium  eiemplum  operi»  (Lambeciua)  typographicis 
ndum  tradidltVindobonae  A.  1675.C) 


CLXXIV. 
Codex  Ms.  Nro.5610.  » 

(Hin.  prof.  i38,) 
Cod.  Mi.  ebart  in  Fol.  t.  XVI.  (Foll.  aq.) 
v  Relatione  fatta  nel  Conseglio  di  Pregadt  dal  Magni- 
fico  M.  Lorenzo  Contarini  uenuto  Ambaaciadore  dal  Sere- 
nissimo  fle  di  Homnni  del  1S48,  a 

Incipit:  v  Se  tulte  l'operatione  noatro  sono  deriuite  ä  qoal- 
cbe  fine  et  a  quello  debbia  principalmente  atlendere  calui ,  che 
desidern  dalle  attioni  suoi  riportar  buon  frulto.  Judicando  io  Se- 
reuijsimo  Principe  Padri  et  Signori  miei  Eccclcnliisimi  cb'il  lina 
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Bm,  S6m.  delle  rclatirini  dell'w  oratoro  nein  sia  altro  che  runder  tanto  ätla 
fjerenita  V.,  et  a  Vurstra  Clar">"  S"'  di  quo!  Principe  apjiresso  dil 
qualc  sono  slato  prr  noinc  di  qucslo  IDuitrisiijijo  Uomimo  parlcrö 
dcl  Scr"">  l\i  di  Homoni  et  cose  suc  ne  di  tutie  pei'ö  mndi  quelle 
soliimriilv  diu  i»!  jiiirrrano  et  piu  ncccssaric  et  inijioriauti ,  desi- 
derando  di  esscr  breuo . . . « 

Dcsinit:  (Fol.  39)  »  Chi  norra  considerar  hora  tuttc  quelle 
cose ,  il  che  liiiiiL'rei  <atn>  gn«  non  Laucsse  hauulo,  che  dir  tant' 


clxxv.      .  : 

(Hist.'  prof.  3oo.  Ot,  Ambras.  3o8-) 
Cod.  Mb.  Chart,  in  Fol.  boc.  XVII.    (FolL  260  eig.  048.) 

1.)  Fol.  1.  GiuBtificatiöne  de  Signori  Vcnetiani  dclla 
pacc  ultimamentc  conclusa,  col  il  Turco  del  Signor  Paolo 
Faruta  (de  pagini  n"  'ii)- 

lncipit:  r  Non  c  gr«D  maraviglia ,  che  dalla  maggior 
parte  delle  Genti  d'ltaliana  si  dia  (se  pero  vien  dalo),  bi- 
asmo  aSigtiori  Vcnetiani..«  10 Bl. dann a'/, Bl. unterbrochen . 

Fol.  i3.  b.  Fortsetzung. 

Fol.  17.  h.  Wieder  unterbrochen. 

Fol.  19.  b.  Fortsetzung.  , 

Fol.  24.  b.  Unterbrechung. 

Fol.  an.  Fortsetzung.  ■    ■  • 

Fol.  3i.  Unterbrechung. 

Fol  33.  Fort  sei  ku  ng. 

Schlufs.  Fdl.3.|. 

a.)  Fol.  35.  Oratio  liabita  per  Senatoren!  Itouidium 
Londini  die  3o  May  1  br.4  rcspomlens  Comiti  de  Hortanton 
in  prima  conferentia  tractatus  jiacia. 

lncipit:  »t^uo  gaudio,  quave  ariimi  iucundilale  Serenissi- 


nullo  ofhüin  iicl  mu^is  auiiinlt'i'  vcl  magis  sperle  licclararo  poluit, 
quam  ornaiissimo  viro  et  Iii«  Co.  Villae  illcdionac  p.  Joaoue  Zaa- 
sio  omni  ecleritate  in  Angliitin  misso  etc.  o  {4  Bi.) 

3.  )  Fol.  3q.  Eiusdem  (ul  videiur)  brevis.  oratio  ad  Ja- 
oobnm  Angliac  Itegem.    (It.  Responeio  ri'gis  porbrevis.) 

lncipit ;  '■  Ser.  Reg.  Mnieslas  I'osiquam  ita  volcnte  Deo  i»s- 
sus  fui  ad  haue  amplUsimam  tivitatem  accedero  . . . .  * 

4.  )  *Fol.4ö.  Ilelatione  dello  atato,  forzc,  et  gorerno 
della  Serenissima  Signoria,  et  Republic«  die  Yenetiaal  Bs 
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di  Spagna.  (»NB.  Qnctta  relaliono  u  onchoia.  nel  lib  K.  Nw-fsss. 
pcrö  molto  diverao. «J  ..'  '       .  . 

Inripii:  »Sc  ad  nlronn  Ambascintorc  Cattolieö HB,  cbetoroi 
(In  qujilrlur  l'rin.  ijic ,  Rppublka  roanca  allo  volle  degna' inateria 
da  riilorire  etc.«  (.7  Bl.) 

5.)  *  Fol.  57.  Bclationo  dell1  Isola  di  Malta  et  dellaReligione 
de  Cavalieii  Ilierosolimiiani. 

(Index.  Qnetta  reiattone  si  rilrova  in  Üb.  I,  Fol.  454. 
raä  divers  o  da  questo.) 

Incipit:  »L'Isola  di  Malta  e  lontana  ilalla  Sicilia'miglia  60 

Ctc-«  (ii  III  >  -'  '-   I« 

>)  Fol,  70!  I  lamentabiK  versi  delli  conlini.  (Bttt-' 
schritt  in  Versen  an  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  um 
Uülfc  vor  den  Räubern  enden  Gränzen.) 


Ii„v, 
vTeninnl 
»II  gia.t. 


a  la  Vallo 


ii  Da  petita  eruda  ö  iniqua 
1  pispielala  e  feroea  ,     r  ,! 

sChf  de]  contimlonocE 
Alla  gente  di  Dio  flpV  et  amici  etc.  a  3  Bl. 

Schluß. 

La  vallc  di  La«rc  0  (juclta  di  llendcna 
Con  vallo  sugana  ijuesto  ho  messo  in  pena. 

Fol.  81.  Copia  de  alcuni  Commanoamenti  dei  granSi- 
gnore  a  diversi  suoi  Mfoittrl  che  il  tulto  i  solo  per  inten- 
dere  li  tiloli,  ei  la  manicra  tlel  atile  al  sapientUsimo  Cadi 
di  Constaniinopoli  elc,  (4  Bl.)  ■.-"■■-!  r  : 

Fol.  84  b.  Sopra  la  gran  Cittä  di  Raguai.  (Satyrische 
Verse.) 

Parlimo  da  Rngusi  aspro  Paose, 


Piü  duro  qual  parlar  di  ijuclla  gente. 
Cittä  di  molic  Nävi ,  et  puoclio  imarn 
Cba  mni  saluda  amico  u  J'arente. 


IIa  niolte  lcsse  scritte ,  et  mal  inteao 
'       -  —  il  fuoco  arente. 
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Kw.  SSSi,  Si  «ete  tanto  i  paiwr  quell  dipbetto  (!) 

In  quanto  un  Vano  si  farie  la  croce. 
Se  un"  nsino  alli  conlini  l'ira  un  petto 
Si  dice  che  l'odor  orriva  al  Boae. 
E  sterile  il  l'aosc,  c  &aiso  netto 
Altiasime  Montagne,  et  ipaventoae. 
Talcbe  chi  uede  la  terra  poreueta. 
La  pare  un  iuno  de  uno  Mustinetta. 

Fol.  86.  Copio  della  Leltera  acritta  da  Sultan  Mehemot 
n  äi  ib  Marco  i5o,5.  AI  Sercnissimo  Pasqual  CicognaDuce 
di  Vcnclia ,  dandoli  conto  della  aua  assuntione  all'  Imperio, 
mandatogli,  per  il  auo  scalco  maggiore  con  il  quäle  and» 
il  S"  Mircc  Antonio  Bonia  uno  di  Drsgomani  dclla  Sere- 
niiaima  Signoria.    (l'/i  Bl.) 

Fol.  88.  Diacono  sopra  gli  accideoti  de  Saasuolo  con 
S.  Santitä;  Caaa  Pia,  et  Duca  di  Hodena,  doue  si  caua  la 
difesa  delle  raggioni  Imperiali  con  Hodena  et  Beggio,  Et 
qnanto  questo  ■'  habbi  a  atimare  in  lermine  di  «lato,  con 
qoalcbe  auertimento  in  comparatione  d'altri  feudi  de  Ilalia. 
(.4  Bl.) 

Fol.  io3.  Disco  rso  primo  aopra  il  Friuli. 

InCipil:  »La  prouincia  del  Friuli  chiamato  dalli  habitanll 
Fatria  e  ttata  si  ncl  temporale  conie  nello  spirituale  in  Dominio 
delli  antichi  Patriarch!  Je  Aquilea  etc.«  (ä'/.  Bl.) 

Fol.  109.  Discoi  so  aoeondo  aopra  il  Friuli.  (6  Bl.) 

Fol.  nä.  Discorso  della  MÜitia  Maritima. 

*  San  si  puö  negare  per  certo  Magnifico  et  honoratissimo 
sienor  Nicolo,  da  chi  eon  l'occhio  dclla  consideratione  riguarda 
etc..  (34  Bl.) 

Fol.  157.  Osservntioni  della pregiooiadel oonted'Ouer- 
nia  ,  et  Maretcial  di  Birone.  (3oBl.) 

"Fol  193.  II  Viaggio  fatt'  in  Pollonia ,  gli  38  Luiggio 
A"  tb'ij  dalla  Ser*  Are*  Claudia  di  Auatria  nata  Grand  Du- 
chessa  di  Toacaaa  —  Yedua. 

Incipit:  Li  18.  Luglio  1&37.  S.  A.  Ser-»  eon  gli  infraacritti 
Ctvaglieri  e  Dame  si  parti  d'Intprugg  ad  bore  4.  doppo  pranso  veno 
Mala  etc.«  (3»'/,  Bl.) 

Fol.  sa-t.  Bericht  vom  kdnigl.  Berlager  in  Polen. 
Warschau,  19  Sept.  1637. 

Incipit :  »  Am  10  September  allfs  sich  die  Königin  in  dem 
hünipl.  LusthauTs,  ein  halb  meile  von  Warschaiv  genähert,  aeind 
Iro  Mail,  im  namen  des  Hünigs  von  cl liehen  Herren  Senatoren  vn- 
der  denen  fürnemblich  vom  Fürsten  Oasaliiiihv  mit  dem  königl. 
Wagen  empfangen,  vnd  indalscrstgedachteLustbaulseingebracht 
worden.«  (3'/t  Bt.) 

•Fol.aäi.  Abichrillt  des  khöni geliehen  Einritt,  so  zu 
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Khrackhau  Jen  ab  May  A°  (i5)t)3  besehenen.  Im  IndeiM.o.65ss. 
169a.  (Im  Index  heilst  es:  Wie  Em  her  t  zogt  Fcrdinandi 
Schwester  hinein  gefiert  ist  worden  durch  ier  Fraw  Muter 
So  ein  Bertaogin  in  Beuern  wahre,  vnd  vermelter  Ertühert- 
zog  Ferdinandt  Dom.  Käusei-  gestorben  A°  1M7  Spätere 
Hand.) 

Inciplt:  >Von  der  Freystatt  aus  hat  sieb  bisher  sonders 
nicht  vcrloffen ,  allain  das  Sich  die  l'olaggcn  von  Tag  tu  Tag  gc- 
mebret...«  (5  Bl.) 

Fol.  a37.  (Dasselbe  noch  einmahl     6  Bl.) 
Fol.  343.  Elsesserische  Reifz. 
ßutlach,  Prisackh.  Fest.  etc.  bis  Insprugg.  . 
Fol.  344.  b.  Fragment  eines  Schreibensaus  Prag.  s.  d. 
»  Esst  Odo  riuato  hier!  qui  in  Praga  il  Ser">»  Arciduca  et 
Sei""  Arcid»  mei  Sigoori  con  tutta  Ja  Corte  Jani  etc.« 

Fol.  345.  h.  Schreiben.  (K.  N.?) 

111"»°  et  Efcn>"  S'  inio  S'  et  Padrone  Ossorvandissimo. 

1»  Scrissi  i  V.  Em™«  per  Te  altro  mic  ehe  percssermi  gionto 
il  sumario  ncli'  istejsa  hör»  che  si  volca  montar  in  barca  qui  sü 
VEuo  per  Praga  etc..  (»■/,  Bl.) 
Fol.  348.  Brief  an  N. 

11  Slolto  III  u  i  tri  si  im  o  S"  nuostro  et  Padrone  Osscrvandis- 

■  Ilavendo  noi  da  SS.  III«»  rieeputo  la  sua,  nella  quäle  Tiab- 
liiamo  inteso  il  suo  rlcbiasto  ete.    Da  ,Iruscle  (?)  all!  9  Luglio 


CLXXVI. 

Codex  Ms.  Nro.5626.  «-„.«o. 

(Hist-  Prof.  G5a.) 
Cod.  Ms.  cbart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  30,8.) 
■  .)  Fundalio  civitatis  Veneliae  anno  431  facta  eterec- 
lio  figure  eius.  3  Fol.  (Bai.) 

%.)  Deila  mililia  maritima  al  Magnifico  Signor  Nie, 
Gabriel  (Libri manca  UM.)  Lib.  I.  Foll.  86.  II.  Foll.  loa. 
IV.  Foll. 40. 

3.)  0  Qüando  et  come  fossaro  inlrodolte  Je  Cernide  ö 
siano  ordinanze  nel  slato  de  terra  forma  di  questo  Serenis- 
aimo  Dominio  (di  Veneria),  con  gli  ordini  che  si  derono 
tenir  per  regolarle,  et  con  quelli  anco  ohe  si  riceretno  al 
savio  sopra  esse  deputato  etc.  i5  Bl.  (Vltima,  di  i55i.) 

Dcsinit:  Dchba  il  Savio  di  terra  fern»  deputato  alle  ordi- 
L  4= 
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•6-nanio  mandar  dobitari  ü  Pnlar.io  ducati  ccnto  gli  Iicttori,  che 
faecsscro  cride  d'armc ,  mm  ecceituandu  le  ordinnntc ,  overo  ilio 
je  condanassc,  per  portar  arme,  corne  opparo  uclla  supradclla 
parle,  i 

4.  )  Comparationc  fra  l'Italia ,  e  Franza.  Fol.  a54  (s53 
vaent)  — 286.  3i  Bl. 

Ineipit:  »Mi  prepate,  Motto  Illustre  Signore  Contc,  srpcrö 
i  prieghi  süuo  <|uelli  ,  die  Iianrin  foi-in  il'iibtringerc  le  altrui  vo- 
lonte,  eü'io  voglia  scrivervi  dilTnsami-nle  il  mio  parere  iiilomoa' 

5.  )  Spesa  die  fa  l  lllunlrissima  Signoria  di  Venelia  in 
tutto  Ü  suostatol'anno  i582eti583.  Fol.  288  —  3i  1.  s3Bl. 

Ineipit:  v  Dinar!  che  dlspensa  Vofficio  ilelli  SSi  CamerTenglii 
de  comun  in  pngnr  il  Screnissimo I'rencipe,  raajjistrati  nclla 
liegiincnti  sallariaii  et  altro  cavali  dat  Ualio  del  Vinn,  Pistori, 
et  fontego  de  Tcdcsclii ,, . * 

6.  )  *Be!azionc  di  Fiorcnza  del  Clarissimo  Gusioni 
(quesla  c  di  versa  da  quella  die  e  contenula  nel  libro  B.) 
Fol.3i4  —  387. 

Ineipit:  «Dovcndo  io  Sereniisimo  Principe  eE  lllustriitimi 
Signori  per  compita  aodijfaclione  del  carico  impostomi  dalla  gra- 
tis dclla  Scrinitä  Voilra  et  delTe  SUjnuria  Veatro  eccellenlUaime 

ticatu  degno  de  sua  taputo.  ,i  ^ 

7.  )  Per  obitum  Cardinalis  Guisii  Sonclissimus  D.  H. 
gravi  ter  severeque  in  hec  rerba  locutusest.  Fol.  390 — 3 98. 

Ineipit:  9  lnfandum  dolorem  eipliearo  cogimur  etc.  s 


CLXXV1I. 

k».79»7.  Codex  Ms.  Nro.7937. 

,  (Hisi.  prof.  78,  Ol.  Ilitt.  lat.  436.) 

Cod.  Ma.  charL  in  Fol.  sec.XVI.  (Poll.  10&.) 

Fol.  i.  ■  Berum  Pannonicarum  quas  ab  obitu  Joannia 
Weynodae  Inclytus  Born.  Hang,  Boemiaequc  Bex  Ferdinan- 
dos  in  Hungaiiae  regno  praeclare  gessit  libri  quatuor  Au- 
tors Vuulfgango  Lazio  Yienn.  Mcdico,  Eiusdem  Begis  a 
coomIüs  et  Historiis.  s 

*Praefatioin  eosdem  libros  in  qua  copila  Annaliuta 
corumque  qaao  a  Caaparo  Vraino  Velio  »unt  perscripla  eius- 
dem quondam  Hcgis  Uisioriograplio  breuiter  retexuntur.  & 

»Scripturo  de  ca  mihi  Pronintia  quao  lantorum  mo- 
tuum  fuit  caussn  in  Europa  Malta  praefanda  uidentur. . .  « 
(16'/.  Bl.) 
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Fol.  17.  Finis  praefationis. 

Fol.  17.  h.  »Berum  Pannonicerum  Liber  Primu*  de 
bis  rebus  quas  Leonhartus  Baro  a  Vels  in  expugnatione  Vi- 
schegraiJii  el  occupacionc  Peschtij  et  Albac  Begaiii  oppi- 
dorum  Anno  gessit  salulis  MUX.I,  cle.  auloi'O  Voil'gango  La- 
zio Vien.  Medico  Ilisioriographo  Regio,* 

Fol.  39.  b.  Finis  Libri  Primi. 

Fo),3i.  n Berum  Ponnonicarum  Liber  Sccundus  deliis 
rebus  quas  Vilhelmus  Baro  a  Bogendorf  ad  liudam  gessit 
et  de  miserando  nostrorum  discessu.  Aulhore  Vuolfgango 
Lazio  Vienn.  Med.  Begio  Historien  etc.« 

F0I.S7.  Finis  libri  secutidi  etc. 

Fol.  57.  b.  »Berum  Pannonicarura  Liber  Tcrcius  de 
bis  geslis  rebus  quas  Joachimus  Marchio  Brandeburgcnsis 
Elector  duclu  et  nomine  Begis  inclyti  Ferdinandi  aliorum- 
que  Gerraaniae  prineipum  in  Hungaria  anno  gessit  »543. 
Aulbore  Vuolfgango  Lazio  Vienn.  Medico  Bcgiu  Histovico.« 

Fol.  76.  Finis  libri  tercÜ  B.  Pann. 

Fol. 76.  b.  »Horum  Pannonicarum  Liber  Quartus  de 
Iiis  gestis  rebus  quae  in  regno  Hungariae  gesta  sunt  cum 
ab  Vngnadio  ,  tum  a  Velsio ,  nomine  et  auspicio  regia  in- 
clvti  Ferdinandi  ab  anno  domini  MDXLIII  usque  ad  annum 
■  546.  Aulhore  Vuolfgango  Lazio  Vienn.  Medico  Begio  Ili- 
storico'; .1 

Fol.  106.  Finis  Quart!  libri  Herum  Pannonicarum  au- 
iborc  Vuolgangu  Lazio  Vienn.  i54ß.    Deo  soli  gloria, 
(Mit  einzelnen  Verbcsserungen  des  Lazius.) 


clxxvhi. 

Codex  Ms.  Nro.7688.  '«^«w 

(Hut.  prof.  i:3  et  «4.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.  (Fol!. #.65.) 
1.)  Cod.  333.  Mank. 

Incipit:  (Fol.  70.)  »  suorum  nulu  Iroporioque  auerai  i  proc- 
lio  ad  Studium  audiendi  cognosccndiiiuc  feruntur.  Inltfrca  laatil 
indueiis  cum  liosiibus,  de  miltcndis  aliijuot  ad  boslem  tonsulia- 
tio  habetur  elc.t  <>3  Kl.) 

Desinit:  »In  <[uibus  nun  solum  immulare  r[unccruc  i>  maio- 
ribns  iuatituta  conabantur,  verum  etiam  omnia  susejue  dcijuc  i'e- 
rimles  ad  totius  Germaniae  imjjcrium  aspirabant  Alciue  inanauc' 
tarn  Caosarum  nostrorum  adminisfrationern  in  suao  tyrannidis  uio- 
Icntinm  translcrre  nilebanlur.  yuo  de  bcllo  proiiinis  nubis  Ii' 
bris  omni*  noitra  ad  iidem  rcruni  oraiio  coiutitttclur.  ■ 

(NB.  Im  Gcntiloltiacbcn  Catalog  steht  Loco  I.  »  Gasparis 
Vclü  Ursini  IragmentumHisloriaoVngaricac,  Dccadis  scilieet  IUI. 

4a" 
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v      inn  lihuF  ni-imiis  cte   et  sie  infinit:  Posleanuam  nihil  pncinruiuwu 
b».T«88.  Hbw .!^"™b^,,"    a  '  'fenlinandc,.--  Eiusdein  de.adi»  liber 
,       „,,'■„  T,n;i  ilc  Coiniliis  Suircn.'.ibus  et  conuenti- 

qliarlUj    „Iii,....,     |       ^  r;,,, l),..;,,]!.    IUI.  1.I..T 

miiiitu.v  du  elade  lluücnsi  et  uc-mihoih    » "•."■>« 
septimui,  oclavus,  nonus.«    I»  >u  vergleichen.) 

3)  Fol.Q4.  »Decadis  Quintae  Re.ura  Austriacarum 
Liber  Primus  Qoi  Ferdin.ndi  Cae.ari»  rea  ge.la.  pro  regno 
Hungariae  cuius  baereditatem  adierat  complectUur  ab  Ob- 
sidione  nreeipue  Vieiinensi  qua  a  Solim:.nnu  anno  X\IX. 
pressa  fueral.    Autorc  Wolfgaug«  Laaio  IHstor.co. « 

Ineipit:  »Seriplurn  de  c»  mihi  provincia ,  quae  multarum 
calamitalum  i..  Europa  rausa  Ml  «lulta  praefanda  essent,  qua« 
panim  regni  opulculi  dignitas  poslulat,  parl.m  histonaa  series 
aeeum  trafiit.  Scd  quoniam  auperiorum  annorum  res  gestas  Cas- 
par Velius  Ursinujantcccssor  meus  in  suis  fragmenti*  proli.e  ac 
discrle  troclavit,  teinperabo  mihi  m  hac  parto...«  (16  Bl) 

Fol.  i»o.  »Historia  Hungaricae  Decadis  Quintae  Li- 
ber II.  s 

rlgitur  supplemcntum  adiceturi  antecessori  nustro,  quao 
vel  ip5eU  at.ig!.  parum  prospera  va  etudme  praepaditus ,  Tel 
nobia  eitinctu»  cum  tempore  reliquit  cte.  n  (7  /i  »'•} 

Fol.  117.  b.  Historiao  Hungaricae  DccadV.  Uber  ter- 

uMortuo  Joanne,  cum  quo  Hungariae  regnum  post  vo 
utriinque  forlunam  Fcrdinandus  Hei  intljius  part.tus  lucrat. 

<.r/t  «"•> 

3.)  (Fol.iü5.)  »Herum  Pannonicarum  Liber  III.  du 
hia  rebus  quos  Vilhelmus  Baro  ä  Hogendorf  ad  Budam  ges- 
sit,  et  de  iniserando  noatrorum  discossu.  * 

»Authorc  Vuoligaiigo  Lazio  Vicnnensi  medico ,  regio 
bistorico.  • 


täte.« 


viJimu  iiiiiiu.i  jiiujic 

nutumno  nulluni  unr|uam  bellanui  m»  .v...^...  , 

'     hjbcrnorum  graul  quielc  inilites  fcssus  buberet,  ip*ecorpo 
Invalide-,  et  tum  forte  in  valtfrlini-m  recedente.  innen 


rationmus  irnpar  cssci ,  inmeu  i|uu«u    ...  ------- 

licitcr  byberna  ad  proiimum  usque  ver  protrant . . .  «  (16  MI.) 

4.)  (Fol.  iiio.)  »Berum  Pannonicarum  Liber  Terliu» 
de  Iiis  geslis  reliiH,  quas  Joachiinus  Marchio  Brandebur- 
geniis  Elector  duclu  et  nomine  rogis  iociyii  Ferdinandi, 
aliorumque  Germaniae  prineipum  in  Hungnria  anno  geasit 
i54a,  Authore  Vuolfgango  Lazio,  Viennensi  medico,  Bc- 
gio  bistorico.  • 

»Post  oaiu  eiereitus  nostri  cladem,  quam  liudae  accepissc 
«uneriuri  ii  nobis  lil.vo  dirtum  e.t ,  Vclsius  iterun.  ad  mag.ste- 
Hiin  inililiao  per  iluiigai-iai..  Auslriamque  ab  mclvto  rege  lerd.- 
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nandn  designattir ,  cum  propter  multa,  (um  qund  adversus  divi-Nm. 
tias  animum  invictum  Semper  gcssisset ,  Ol  aoc|uabilem  in  Omni- 
bus rebus  formam  baberet.  «  (•••/■,  Bl.) 

5.  )  (Fol.  i5l.  b.)  »Perum  Pannonicarum  Liber  quar- 
tus  de  Iiis  gestis  rebus,  quae  in  regno  Hungariae  gesta 
sunt  com  ab  Ungnadin,  tum  a  Velsio,  nomine  ei  ouspicio 
regia  incljti  Ferdinand!  ab  anno  Domini  MDXL1H.  usque 
ad  annutn  MDXLVI.  Authorc  Vuolfgango  Lazio  Viennensi 
medico,  regio  hiatorieo.  < 

»Dum  bade  in  Ruhcmia  gcruntur,  noaclum  omnibns  in  Prä- 
gens! conventu  eonfectis  rebus,  quo  tempore  primo  iam  Vcrc, 
Fbaebii»  mililiam  rünovabat ,  audltum  fuit  Turesrum  tyrannum 
cum  trecentia  milibua  bominum  Conslantinopoli  egressnm ,  no- 

procinetum  molirl...«  (19  Bl.J 

6.  )  (Fol.  171.)  » lncipit  Liber  Septimus  Hiatoriao  Hun- 
garicae,  in  quo  res  k  Hicolae  comite  illuatriss.  a  Salmis, 
sacri  eubiculi  praefecto  geslae  enarrantur.  * 

sSupcriorum  annorum  cladc  et  eipugnationc  eorum  ,  quoa 
diilmus  focorum  aroidit,  cjuod  rebus  arlversis  euntingero  solct, 
ml  aiiimiiin  noilri  ad  indiuias  cum  en  iioslo  cormitucnilas  adver- 
lerent,  i[ui  nulla  quietc  interposita,  urgerc  quotidie  proiimoa 

7.  )  (Fol.  182.  b)    »Historiae  Hungaricae  Liber  Oc- 

» Hacc  uli  gesta  omnia  in  Hungaria  fucrant  auspieiis  in- 
ch  ii  comitis  \icnl.ii  a  Salmis,  mogistri  militiao  per  id  regnum, 
Iltens  et  mull»  ante  et  tum  ptonius  reu  ubi  curtior  factus  erat, 
qui  tum  eoinitium  cum  Germania«  prineipibus  ad  Augustam  Rba- 
tiao  transegeral,  laetitia  non  vulgari  adfectus  etc.«  <o'/.  Bl.) 

8.  )  (Fol.  191.)  s Liber  Konus  Dccadis  Quintau  Histo- 
riae Hungaricae.  « 

» Intcrfccto  monacho  Gcorgio ,  qui  tot  annij  tjrannidein  im- 
punc  in  Hungaria  eiercuerat,  proditionesquo  cruentas  procura- 
verat,  lierus  eins  Turcarum  tjrannus,  cuius  voluntate  atque 
auspicio  novam  denuo  proditionem  molitus  fuerat,  vindicaluruf 
in  Uhristianos,  ac  cos  praeeipue ,  qui  iam  Caesaris  incljti  Ferdi- 
nanrli  sumplu  atque  opera  in  ».n-i«  biieriore  praesidium  agebant, 
pr  «einet  um  iterum  movere  instiluit  rtc.  n  (ig  Bl.) 

q  )  (Fol.  2u3  )  r  Dütadis  IUI.  Liber  Decimus ,  in  quo 
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a  10  )  (FoI.boG.)  »Inoiplt  Liber  V.  De  Schmalcaldico 
hello,  quod.  nd  Ingolstadium  ac  loca  vicina  gestum  fuit  in 
Antumno  anni  1640.«  (Oben:  Decas  VI.  De  Cello  Germa- 
nica Bohernico  Conventibns  Caesarum  Ferdinand!  patris  et 
Maiimiliani  iilii  Coronalionibus  et  »olonnibua  quibuadam, 
authorc  YVoIfgango  Lazio,  Yicnnensi.) 

iMm'tuo  Maximiliane  Cncsare,  inclinanto  iam  unÄ  cum 
mundo  Ecclesiao  virtute  ,  duo  a  Pntre  domini  nostri  Jesu  Christi, 
inignri  misericordiac  argumento  ,  divinitus  ,  quac  tantain  ruinaia 
suslincrcnt,  adminicula  ac  ccu  remedia  quacdani  missa  sunt  etc.* 

(40  ui.) 

11,)  (Fol.-a46.)  » Incipit  Liber  Socundui  rerum  Gor- 


1  Victor  iam  Caesar,  quo  tempore  prolligatis  iam  bostibui, 
ac  maiimis  amplissimisque  Germaniae  rebus  publicis  et  rcgulis  iu 
fidem  rcceptls ,  Vlmae  in  hjbemis  erat ...»  (11  Bl.)  Manh.  , 

1a.)  (Fol.sflgO  Isla  pertinent  ad  8"""  librum  da  tri- 
plici  coronationc  Maximiliani  Caesaris. 

xlnlar  rcliquas  curas ,  quao  luvictissimus  Horn.  Impcrato- 
rem  I).  X.  Fcrdinanduin  angebaut ,  illa  nun  in  postremis  erat,  ut 
ingravcäccnle  actatc  ac  pene  cihausto  cornusculo  ,  rebus  comu- 
nibus  consulcret...«  (33  Bl  ) 


i3.)  (Fol. 29a.)  »Incipit Liber Septirnui HU WrUe Ilun- 
garicae,  in  quo  res  ä  Nicoiao  Comito  illustriss.  a  Salmis, 
sacri  eubiculi  praefecto  gestae  enarrantur.  Authoru  Wolf- 
gango  Lazio  Yicnnensi. 


»  Supcriurum  annoruin  dade  et  cipugnatione  cor  um  ,  ijuos 
diiimus,  lororum,  necidit.  quod  rebus  adversis  cominscre  solot, 
1  induciiis  cum  00  hoste  eonstiluendai  advor- 


torent ,  qui  nulla  quietc  inlerposita,  urgerc  quotidie  proiimos 
qiiosquc  rnnsnevit. . .  x  (11  Bl.) 

14.)  (Fol.3o3.  b.)  »Uistoriae  Ilivngaiicao  Liber  oc- 


in  Christiane»  etc.«  (.1  Bl.) 

16.)  (Fol. 3ao.  b.)  »Decauis  IUI.  Libur  Decimus, 
quo  obsidio  Scgcthcnsis  c 
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»Nondiim  ca,  quao  commomoravlmus,  atl  BabocKam  et  in»«>,j«ia, 
Ccpusiensi  agru  tnntigerant,  et  in  ipso  otiam ,  quod  ea  aostate 
ilagrabat,  bello,  primo  vere  anni,  do  quo  scribimus ,  LV,  Thuy- 
fioii  bassa  liudcnsis  etc.*  (3  BI.) 

17)  (*Fol.3o6.)  »Explicatio  Portae  Danubinnae,  Por- 
tac  Vi'bis  Itubrae  et  primi  arent  Iriumphalis  in  porta  prima 
Aoatriacao  Civitatis  nutorc  Wolfg,  Lazio  Vieri". « 

(Oben  ton  anderer  Hand:  «Isla  pertinent  od  nonam 
libruni  Decadis  Sextae  du  Solennibus  Viennensium,  quibus 
Maxim  i  Ii  an  um  Caesarem  cxueperunl  anno  i5b3.it) 

Fol.  307.  » Poraphrastica  Dcscriptio  apparotus  ac  io- 
Icnnior:  quibus  invictiss.  Caesar.  D.  N.  Maximiiianus  So- 
cundus  ab  Inauguralione  Francofordensi  rerersus  altepubl. 
Vienn.  erat  exceptus  XV.  Marli!  anni  HDLXI1I.  Autore 
W.  Laaio.  Med.  et  Historico. « 

v  Apparates  quo  glorioäiss.  ac  Invictiss.  Rom,  Caesar  D.  IT. 
■Maviitiiliiinus  Arclndux  Auslriae  cte  a  Viennensi  ropublica  ohse- 
qnii  ergo  exceptus  fucrot ,  sex  solcnnia  coinplcetcbatur  .  .  .  ,■ 
(.5  BI.) 

(Von  aufsen:  Der  Rbom.  Ith«.  Mt.  vnscrn  Allcrgenodigislcn 
Herrn  zu  vbersehen.«) 

18.)  (Fol. 3a4.)  »Secundi  arons  Triumph a Iis  Expli- 

»  Sccundus  areus  triumphal^  .  quem  Bohemiao  regno  desi- 
gnavcrainus,  in  quod  uidclicet  invictiss  Caesar  I).  N.  IHaxiinilia- 
11  us  uocaliu  erat  ex  Austria ,  oslcndcbat  in  medio  cuhninis  leo- 
nem  album  coronatum  eleu  (9.  BI  ) 

(Cod.  a  14)  Gasparis  Velü  Ursini  Fragmenta  TariaHi- 
slorica. 

»Soltito  apud  Auguslam  Convenlu,  oc  Hcgulis  ctprin- 
eipibus  Goimaniae  elc.n  (11  BI.) 


cr.xxix. 
Codex  Ms.  Nro.  8055. 

(Uist.  prof.  n5.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  a.XVI.  (F0II.06.) 
Fol.  1.  Decadis  quarte  lib.  seplimus  autore  Caspare 
Velio  Ursino  eic.  a  Lazio  in  hano  formam  et  Seriem  dige- 
stua  et  eontraclus. « 

»Jam  Statini  anni  EniÜo  inclytus  rex  Ferdinand«  anime. 
profirlons  liaud  dubio  novum  bellum  et  alroi  consurrecturum  esse, 
ac  Turcas  minimc  quictums  antequam  in  Gcrmaniam  revertere- 
lur,  Rudae  conventum  agere  statuit,  non  quidem  ut  convenirent 
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fbr,  Mi.  co  universi,  verum  pracceptum  erat,  ul  lingolis  c  Rcgionibus 
hioi  Legati  tcrnivc  mittcrcntur . . . « 

Fol.  3a.  (Schlufs:) 

■  Gactcrnm  Atlicsini  cum  anlca.pro  Caesar«  Hei  Ferdinan- 
du*  tantumm-do  vicoriuw  in  cos  imperial»  trnu!..>ct  tum  pri- 
mum  eonvnratis  outnibus  onulcntistiinao  reginnis  nrdrnibus  in 
Prfncipii  verha  iurnveruiit ,  llegiae  poleslaiis  iam  iuitcci  illo  die 
'  facti  Praelerca  quinquo  pcditiim  »lilia  polliciti  sunt  sese  in  bel- 
lum quod  adversus  Turcas  suseiperetur  missuros.  * 

Fol.  43.  (Libor8.) 

n  Anoi  insequentis  initio  cum  iam  dimidiato  decembre  Hei 
Ferdinandus  Linrio  rurtUf  in  Hnlieiniom  ad  Ituducii  oppidium 
ngenduin  ad  cunventum  proferlus  esset.  Regiaa  copiac  quae  apud 
Polonium  crant  rcceptii  iam  pridein  in  pnleslalora  Onaro  ac  Co- 
marro  Insuls  atque  arcc.  Strigonium  et  Budam  recuperatum.  mis- 


Schluls.  (Fol  48.) 

»Ei  iiintiis  duo  nmnino  tresiic  dosyilerati  sunt,  in  qulhus 
erat  omplissiiu;ie  .spi-i  iiivcni',  Scliilj.-ilmü  i[<n  ;i  11 1 1.^1  quoiiim  mili- 
tari?. ;i  u  c]  .-1  L-i  l-  ai:  vin  n  l[s  ejjium  spei' Ii  neu  il  cd  erat  priinul  apud 
Cassouiam  ante  Signa  Hcgii  eieroitns  provolain  Imi.xciii  nd  puguain 
laceuiuit.  ae  primum  quo  cum  forte  congrcdicbatur ,  infusta  cu- 
■pidc  Irnnsliiit,  et  ei  cqno  prnlabentein  obtruneavit.  * 

Fol. 48.  b.  >  lncipit  Uber  nonuB  Docail.  (juarte.  ■ 
»Caesar  Carolul  et  Kei  Ferdinandus  (rebus  neeessnriis  co 
in  occursu  inlra  Alpes  Khellas  confeetis)  Rouis  luniis  Aeniponte 
iligrcssi  cum  band  magno  simrum  comitatu  Augostant  proficiscen- 
tes  primo  die  ad  Fagum  cui  Dornen  Suatium,  Irium  modo  milia- 
rum  iter  emensi  perucnerunt . « 

(Fol.  So.  Schlnf»?) 

»  Caesar  Hei  Ferdinandus  et  Campegius  :  Laurentius  Ponti- 
licis  od  Gennanos  legatus  Monaeum  ingressi  triduum  istic  a  Frin- 
eipibus  hoipitio  liberalissiuie  magnificcntiisiincquo   aeeepti  fue- 

Fol.51.  (Liber  10?) 

»Inda  Aiigustam  profecti ,  quibus  quod  erat  Principum  Au- 
gustae  tjui  ngendum  ad  conventum  iatnpndem  convenerant  quia- 
que  cum  mjo  Cumitatu  ei  urbe  cfi'usi  obviam  prodicrunt . ..  ■ 

ScHufo.  (Fol.  66.) 

■  Eiin  Hieronymus  Laseius  data  publica  lidc  ad  Vuilhcimum 
a  Rogen dorff  et  caetero»  belli  suinmae  praefectos  Vuiiclicgradum 
Comitatus  Turcis  aliquot  actatc  et  viribul  corporis  norentibus  vi- 
ris ,  navi  adverso  flnininc  Ituda  ascendit  quibits  cum  de  inducii) 
agitare  tum  coepit  quac  trirnestres  postea  Strigonii  datae  suseep- 
tacque  fuerunt.a 
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v  CLXXX. 
Codex  Ms.  JVro.7995. 

(HUt.  prol".  106.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  lec.  XVI.    (Fell,  aq,) 
Fol.  1.  Solennitatum  Tri  um  Coronationum  Invictisi. 
sc  Sacraliiaimi  Horn.  Caoaaria  Diii.  Moniini  Maximilian»  hoc 
nomine  aecundt  autoro  Vuolfgango  Lazio  Vion,  S.  Imp.  M. 
Historien. 

Fol.  1.  Incipit: 

v  Inier  reliqunj  curas,  (juae  invictiss.  Rom.  Impcratorcm 
D.  N.  Ferdinanilm»  angebant,  lila  non  in  pos( remis  erat,  ut  in- 
grnucsccntc  netatc,  ac  peue  exhousto  enrpiisculo  ,  rebus  commu- 
nibui  cunsuleret,  alque  adeo  tarn  Hamann  reßno  quam  caettril 
su.  i-cs.nrc  aliquo  certn,  et  qui  lurbatis  tnunili  rebus  quam 
cummodiasimc  ad  gubernaeuio  sederet,  dispiceret  etc.  * 

Fol  st.  a.  (»Hie  inserenda  solennia  quibas  Resp. 
Vien.  Caesarem  Maximilian  um  excepit  prosa  arcabul  XXI  III. 
dcaci-ipta.  *) 

Fol.ai.  b.  ■  Tcrtiac  Inangurationia  Hungaricae  peri. 
phratja.« 

rAtqnc  de  solcnnibus  ludicrisqiie,  quibus  tum  a  Republica 
Viennensi  eiecptus  Maiimilianus  rei  fuerat  ab  Innuguralione 
t'raneofurdan»  rovorsu»,  haclenus  «tc.« 


CliXXXI. 
Codex  Ms.  Nro.  8657. 

(Hist.  prof.  iSS.  ol.  ,pi -> 
Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  aec.  XVI.  (Füll.  66.) 
Fragmentum  Historie  Caaparis  Veltf  Uraini, 
Libri  «ex  priorea  Decadis  IV.  Hiatoriae  Ungaricae  a 
Wolfgango  Lazio  digesli  et  emendati. 

(r  Complectuntur  hialoriam  rerum  gestarum  ab  initio 
belli  a  Ferdinando  Hege  adreraus  comitem  Cepasienaem 
geati  uaque  ad  »olitaro  ob&idionem  Viennenaem.  k  Gentil.) 

Incipit:  v  Posieaquam  nihil  praeter  misium  fuit ,  eorum  ab 
Inclyto  Boge  Ferdinande,  quibus  benigne  admnnitus  Comes  Ce- 
pusicnsis  Itceno  quod  summa  iniuria ,  ac  per  vim  occuparat,  abi- 
ret:  Bei  tandem  im  auum  armis  eieoui  coactui,  eitemplo  Mar- 
cliloneni  Caijmirum  Brandeburgcnscm  summum  in  cicrcUu  iro- 
peratorem  creavit.  ,< 
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Desinit.  (Fol.  65,  66.) 

»Eoidcm  fere  per  die«  5agrabiensem  Tliomam  Episeopum 
et  Paulum  Ortierli  n  Turcarum  Irnpcralore  ac  Cepuliensi  redeun- 
Ics  dorn  um  Ludo.  l'etri  cum  vii  trocentis  cquitibus  etsi  longo  plu- 
rcs  hostium  cssent  »dar tu*  in  via  inopiuantes  edilo  a[ii[uam]iu 
rertamlnc  aneipit!  postremu  inclinantibus  hostium  animis  omnei 
in  fugam  ipso  Thoma  graviter  saucio  coniecit.  ac  praeda  oinnis 
gencris  et  arapla  et  maiimi  precü  potitua  est.  quandoquidein  ve. 
Mti  praettosas  et  »asa  argentea.  torques  aureos ,  ntijue  alia  ei 
auro  alquc  argento  ""jjjj™  °™amcnta  ,  iteinque ingeiitcm  pecu- 

dido  opimam  adeo  praedam  ei  aequo  mililibns  divislt.  « 


ciixxxn. 

Codex  Ms.  Nrö.  8000. 

(Hist.  prof.  .3..) 
Cod.  Mb.  chart.  in  Kol.  sec.  XVI.  (Foll.  170.) 
Wolfgangi  La2Ü  Gcnealogia  Domua  Austriacac. 
Fol  i.  »Do  Initiia  Prmcipum  Habsburgensiuro.  a 

Caput  primum. 
» De  principttm  illorum  origine  ,  qul  Habsburgenses 
primum  omnium,  deinde  Austrisci  appellati,  paulaum  ad 
famam  venerum,  magnam  controrersiam  hnetenus  invenio 

(■  Initintn  eius  ot  totum  fere  Caput  primum  idem  est  ac  il- 
lud  commenlarinrum  in  <ienealogiaiii  Airslriacam  ciuulcm  aucto- 
ris eicusurum  Basitcnc  Anno  i5Cj.  sed  Codci  Ms.  in  reÜquis  nm- 

quam^d  Bu'ppjimiiYl?  mgno^ 
Fol. '4.  T.  Caput  IIJ°™- 

nOtberctus  quem Otbertum annale»  cognominant,  forte 
a  divina  fama  a  gloria  cuiusdam  Oltonis  nominatur. . .  j 

Fol.  14.  »  De  Octava  divilione  stque  propagatione  no- 
bilissimi  Habsburgensium  stemati*  in  comites  Ergovienses 
a  Laufenbur  et  Kjburg. 

Mank. 

Fol.  i5.  (Hier  laugt  der  eigentliche  Teit  an:) 
iBudolphns  hoc  nomin«  in  fulgentiss.  Habsburgensium  gento 
aeitus ,  Albcrti  quinti  filius  eius  quem  diiimus  pustliminio  AI- 
saiine  Landgrauiatum  recuperasse  ,  inicr  Initla  anguitia  limitibus 
fortuna  sterili  vsus  non  totam  Ergaviam  possidebat,  belli  tamen 
itndiis,  qunrum  decein  fetissc  postn.iros  honiincs  maiima  Icgilur 
pictale  in  De  um  O.  M.  et  pleno  religionii  animo,  raclerisquc 
omnis  genaris  virtutibus  ab  exiguisprineipiis  ad  sublime  lastigium 
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pcrnaslt,  ut  praeter  omnium  espeetatlonem  in  taata  Rcgum  Co- 
rona et  opulenti«.  Prinsipum  contentione  Romaui  impeni  fasces 
coojcculns  sit. ..( 

Fol.  170.  Schlufs. 

»  Quas  etil  smis  duras  comiitiones  cum  tempore  et  locovie- 
tuj  admiltcrc  Wildhuserus  cogcretur ,  trodita  arce  Mauterbergio 
Itiidiilplio  in  graiiam  Austriacurum  rediit  et  hie  eiitu»  eius  quo- 
quo  belli  fuit  a  Iludolpbo  adelescentc  felieiter  confccli.  * 


CLXXXIH. 
Codex  Ms.  Nro.7692. 

(Hisl.prof.  n8.  ol.  104.) 

Cod.  Ms.  chart.  ».  XVI.  in  Fol.    {a/,o  Bl.) 
MUccIlanca  Gencalogica  a  Wolfgango  Lazio  (?)  congesta. 

Locol.  Fol.  1 — 54.  Gencalogia  Regam  Burgundiaa  ex 
Dominis  de  Stratüngen  etc. 

Locoll.  Fol.  63.  Gencalogia  familiao  Welforum. 

LocoIH.  Fol.  79  —  86.  Boschreibung  von  Hohenwart, 
1489.  (8  Bl.) 

Incipit:  >  In  dorn  Hamen got  des  hcrrnvndvngetailtcn höch- 
sten Driualliekait  got  des  Vaters  desSuns  u.  des h.  Geistes  Amen.« 

»Von  desselhon  vnsers  Herrn  gepurdt  all  man  »alt  1480.  etc. 
Ist  verraercht  norden  mit  discr  geschnfft  kureilich  von  dem  Vr- 
Sprung  vnd  nnfang  des  Pergcs  vnd  Furth  Hohenwardt  Auch  von 
der  herschafft  die  darauf  gewesen  vnd  In  anfang  erpawt  Naben 
Audi  von  wegen  des  hochwirdigen  heiltumbs  von  wem  vnd  wie 
es  dahin  körnen  ist  Auch  von  Aplos  vnd  gnad  wegen  wie  solch 
lieilturnb  bestet  vnd  in  laigen  worden  sey  auf  weliichn  tag  Vnd 
was  vnd  wieuil  siurk  hailtuinb  da  seyn.  Auch  wie  vnd  von  wem 
ettlich  hciligtumb  erhebt  vnd  nach  lawt  aincs  vorgultcn  puechi 
Iii  gueler  mafs  inliclt  an  das  iiecht  komen  ist.* 

LocoIV'  Fol. 87.  »Von  dem  Stammen  vnd  herrkhnm- 
ben  der  Marggrafen  vnd  Fürsten  von  Uaden.t  (11  Bl.}  Auch 
von  der  Markgrafschaft  Baden,  dem  Adel  den  Klöstern. 

LocoV.  Fol.98.  b.  Genealogia  Comitum  Wirtembar- 
gemiom. 

LocoVl.  Fol.  io5.  Gcnealogia  primae  familiae  Saxo- 
nicae  (a  Fol.  1 1 5.)  secundae  faro.  Sax.  lertiae,  qoartae,  quin- 
tao,  et  sextne  ex  Marchionibu»  Misniae. 

Loco  VII.  Fol,  139.  Gencalogia  comitum  de  Buchhorn. 

LocoTlIl  Fol.  i3o.p.  a.  Deutsche  Reime.  »Ain  Spruch 
von  den  tall  Itnnd  kuriig  Hertzog  vnd  Füratn  grafn  lierrn 
litt  er  vnd  kncclml  dem  tewrisni  so  gelebt  haben  die  von 
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■«'.7*9'.  Emmen  Jnnckfrawn  vnd  frawn  vil  rittertcnaflt  vnd  Manhait 
begangn  haben.  <■ 

Ineipit:  vVon  Montsrbol  fast  der  edl  atam 
*  Wo  der  van  erst  sein  vrbab  nam 
»Die  Tcmploij  vnd  des  grabes  schar 
»  Dca  soll  ir  eben  nemen  vtar  etc.  <i    8  Colonnen  auf 
»'/,  Bl. 

Ende.    Actum  Anno  Domini  M»  V'  ij™  (i5ii) 

LocoIX.  Fol. 1 34.  (eig.  i33.)  Genealogiallegumlloe- 

LocoX.  Fol.  146.  v.  Genealogia  Luccmbur  gentium. 

LocoXI.  Fol.  1 5g  Einige  Notizen  übermythologische 
Personen. —  Berosus.  Egiplus  elc.  (a'/i  '"■) 

LocoXII.  Fol.  163  —  ans.  De  provineiia  Stirie  et  Ca- 
rinthie  et  eorum  prineipibus  et  nominibut  ac  Monasteriia 
etc.  etc. 

LoooXtlF.  FoLao3.  Allcrley  Notizen  y.  Laz.  (unbe- 
deutend, genealog.) 

LocoXIV-  Fol.  S04.  Familia  Anglerie  Comitum  in 
Itaüa. 

LocoXV.  Fol.  320.  Familia  Sphorciadum  ducam  Me- 
diolani. 

LocoXVI.  Fol-  aa5.  Familia  Esten«  um  qne  exEatensi 
oppido  transpadum  Ituvinm  venerat. 

Fol.  sab.  Estensis  ac  Ferrarienais  Cronicn. 

L'ocoXVU.  Fol.  337.  Eaelini  domini  Veronensis  Pa- 
tauinorum  Tyrann!  —  hvatoria. 


CI-XXXIV. 
H».a,ri.  Codex  Ms.  Nro.7894. 

(HiaL  prof.  54.  ol.  457.) 
Cod.  Ma.  Perg.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.fio.) 
Auf  dem  Innern  Deckel  4  Wappenschilde.  (Oester- 
reich is  che.) 

Fol.  1.  Invicliasimo  Principi  ac  Domino  Domino  Fer- 
dinando  Divina  lavente  clementia  Homanorum.  Hungariae. 
Bohaemiaeque  Regi  Archidnci  Austriae  Duci  Burgundiae 
Stiriae  Charintiac,  Comiti  HabspurgensiTyrolis  et  Flandriae 
etc.  Domino  auo  clemenlissimo. 

Ineipit:  »Fracclnra  a  Haioribua  tuia  Invlctissime  He»  cE 
laude  quoijuo  aptid  eile ras  nationoa  digna  cum  alia  fuere  multa, 
tum  illud  in  primia,  cum  omnis  gonerii  homanitato  liberal  ilaleque 


lunctura  eititit,  ut  b! 
utes  conformat«  est,  t 


Schlufs:  Datae  Viennae  Pannoniae  pridie  Cal.  Id.  (?) 
Decemb.  Anno  M.  D.  XLV.  ■  >.'  . 

Maiestatia  veslrae  dedi'Li ssimas  et  suliiocnsaimus  servilo-r 
Vuolpbangus  Laziu*  Medicinae 
Docior  et  eiusdem  in  Gfmnaeio 
Vienn.  publicns  professor.  ' 

Auf  dem  Deckel  von  aufeen,  mit  güldenen  Buchstaben 
gedruckt; 

» Imerpretatio  Chorographiae  utriueque  Äuatriae.« 


clxxxv. 
Codex  Ms.  Nro.7865:  .  '> 

(BtM.  prof.  s3,  0I.416,)  -  ■  :; 

Cod.  M».  chart.  aec.  XVI.  in  Fol.  (4$j  Foll.) 

Fol.  i.  BMappaeiveChorographiaCnstrametacionuraet 
Profeclionum  longe  invictiasimi  Imperatoris  Caroli.*  : 

r  In  bello  adueisus  Schmalcaldienaes  in  Bauat-ia  Suevia 
et  Bisa  Vit'tenberginque  gesto.«  (i  Bl.  auf  Perg.)  (Fcimi 
libri  Chorograpliia.)  i         .■■-!■-,.  ■■<; 

Fol.a.  '  !'' 

»  Inuiclisiimp  »I  clemrntiiüitne  Hei  etc.  * 

■  In  isvi  >l.i;iji.i  lirll.M.i  f,i-iri:ni  d  „:nri>  Intlictissimo 

«r»  in  Bauaria,  cum  tun  (^stianirtationibua  at  profectiooibus  Dc- 
linealum  est,  Not»  Hlstoi  lata  cum  dubio  mii»  res  relauc  vu, 
stribero  nolul  priusquam  uersm  informatiunpm  a  Sairatissima 
t.r  ueMro  fliri-if'rm  l'ruinji'  Vit  Sl.uiuin  bor  U3,„oilun 
n  >  me  est  fulloruro.  < 
»lapiciura  aulcin  aive  Manpa  Cailra  ÜDperaloTis  Aurea 
re,  Castr«  hostium  tentorio,  itincra  Caosaris  tiuc  profeclionoi 
eis  liricis,  bostium  vero  rubris  lineis,  Deniquc  nuineri  urdine 
iugatarum  give  ad  obsequium  rcceptaruui  elvi  tat  um  auro  rc- 

Fol.  14. 

Mappa  sive  Chorngraphia  Castramelacionum  et  Profectio- 
1  loiige  Invictissimorum  Caesarum  Caroli  V.  et  Ferdinand! 

»In  bello  aduersus  Joannem  Frldericua  Eielectorcm  in 
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.  .  Mobemia  gesto.« 

.  »In  qua  pictura  profcetiones  Imnerntoris  aurcis  lineis  p\ 
fectioncs  Rcgis  Fcrdinandi  irnntai»  linqii  et  hoitis  rubris  IIa 
represcntanlur.  n  —    (i  Bl.  Fol.  Pergameot.) 

Fol.  iS.  Oben: 

*In  istaHistoria  pleraquc  ad  fidem  rerum  melius 
muUui.  k — — '  -.   »  ■ 

Incipil  i  t  Liber  Setundus  llistoriac  Austriacac  de  rebus  a 
Carolo  V.  et  Ferdinando  J.  lange  lin'lclisiiiuij  et  clcinentUiimis 
Caesaribus  ailiiiT.nii  cuniicratiiuicm  Sdim j1l\.J<i iciüfiii  i[i  ö;i\üii!ii 
et  Misnia  foeliciter  gestis  autbore  Volfgango  Laiio  Vienncnsi.  c 

»Victor  iam  Caesar,  nun  tempore  nrolli^o  Lia  iioniibi»  .iv 
ilT^m.i.,  r.^i^i^i.iis.j.n-Gi-ni.nni.,.;  l',-„ji„l  Us       f.  ■  l  i  .s   Vln.ae  i„ 

Omnibus  phisquBm  humanam,  in  eonditionihus  praeFerrel,  interea 
alia  ex  »Iiis  beila  suborta  apud  Bobcraos  et  liassos  flagrabant, 

es""™ aes'aH»  fra te " C c rrn onus  a"  Sa i o h iae"ll uce'j u a'n n e^Fridcri co 
totius  concitatore  belli  iam  inilo  solicitatoi  et  longo  bactenus  tem- 
pore faetiunibus  et  Schism.itibus  in  studia  divisos,  cum  multa  nc- 
quidquam  cum  gente  efTera  consilin  lentasset,  armis  compescero 
iussus,  tamdiu  tenult ,  quoad  coniurationis  ciercilus  apud  Gicn- 
gam  Sueviae  »oJuorctur.  Ad  bos  uero  quod  cum  imperiu  Maiimi- 
lianui  comes  a  Buren  et  Marti  uns  a  Ilnssliaym,  nonduiii  eitremo 
anno  Belgiens  eopia»  adduiisscnt ,  magnae  et  ceccssariac  Cacsa- 
rem  causac  perurgobant. «  . , .    (35  Bl,) 

Fol. 49- b.  Schlaft: 

Ticc  spes  maior  alia  post  aeeeptum  alta . .  banc  cladem  apud 
■s  rebus  eoniuralionu  erat.    Inuerunt  ennatus  Illius  Mag- 
deburg . ,.  et  aliquot  aliae  maritima«  Saioniac  Ciuitates  ob  resli- 
tutionem  Eeclesiaslicorom  bonorum  Cacsari  adb. «...  (Mank.) 

Auf  einem  kleinen ,  hinten  angeklebten  Zettel  steht : 
  ...  Nota. 

»Haeo  Jusbus  sum  a  S.  Cacs.M.  Diuo  Fei-dinanäo  quod 

in  hil  histofia  non  ubique  esset  na rrata  et  odii  plena 

propterFamiliarumBohemiao  nolam  (volum  ?)  auferre,  De- 
ditque  mihi  sua  Maj.  librum  l'ragha  Gerraanice  Impressum 
de  factione  Bohemica  a  sua  M.  eualgatum  sed  ex  (eo)  quo- 
que  iussus  sum  pleraque  mitigare.a  — 
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CLXxxvr. 
Codex  Ms.  Nro.7859.  i 

(Bin.  pxof.  j6s.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (FoIl.:o,a.) 
(Stark  verbunden.) 
1.  Miscellanea  Laziana. 

Fol.  i.  Fragmentum  de  belloSchmalcaldico. 
Fol.  10.  (Gedruckt.)  Kurie;  Schonl.mdia.XIK.  Nova 
Tabula. 

Fortsetzung  des  Schmaikaldischen  Krieges.  '  > 

Fol.  38.  »Incipit  über  Tertiua  Coniurotionis  Schmsl- 
cald. i ...  , 

»Nihil  iara  erat  in  Germania  quod  vinci  poterat,  neo 
oppidum  nec  prineeps  etc.  *  i  ; 

Fol.3t).  Belli  adversus  coniuralionom  Doheiiiicam  a 
Ferdinando  Auguito  Hungariae  Bohemiaeque  Roge  gesti  in- 
cipit huiua  operia  Uber  'l'crtius  Au t höre  Wolfgango  Lazio 
Vicnn.  Medico  et  Phitosopho. 

Fol.  53.  Hiatoria  Belli  Germanioi  a  Carolo  Caeaaro 
Quinlo,  a  Junio  meine  atini  i546.  usque  ad  Junium  anni 
inscijuenlis  adversus  foedus  seu  potius  coniuralioncm  Schmal- 
cnldicnsem  gesti  aulhore  Wolfgango  Lazio  Vien.  Austriaco 
Medico  et  Philosopho.  ...  ; 

'»Cum  eaaet  Caesar  Ratisponae,  et Germanine  Conven- 
tum  ob  multas  et  magnaft  ageret  caussas  elc  s 

3.  Bicbardi  Streinü.' 
^     ^     Genealogta  Austriaca  R.  S.  pro  Reg©  Poloniac. 

Fol.  62.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matlbias  un  n. 
SLrcin,  von  Wien  9  August.  (Orig.) 

(Will  eine  Genealogie  des  Hauses  Ocslcrreich  für  den 
König  von  Polen  ) 

Fol.  64.  Concept  der  Antwort  desR.  Strcin,  Frcydogg, 
14  August  iSnp,. 

Fol.  (17.  ff.  Adiersaria  zu  dieser  kurzen  Gcnealogia. 

Bis  Fol.  76  eigenhändig  v.  R  Strcin. 

Fol. 77.  Reine  Abschrift  dieses  Aufsatzes: 

Vcrtzaichnus  aller  Erczherczogen  vnd  Erczberczogin 
Kunig  vnd  Künigin,  Kaiser  vnd  Kaiserin  des  hochlöblichen 
haus  Oesterreich,  Anfangs  aber  von  derselben  Vrsprunne. 
(16  BL)  b 
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CI.XXXVII. 
Codex  Ms.  Nro.7960. 

(IÜ«.  prof.  ifin.) 
Cod.  Ha.  charl.  in  Fol.  b.  XVI.  (Foll.  75.) 
>D.  Wolfgangi  Lazü,   Liber  quidam  indigestus  Mis- 
ccllanea  varia  continens  et  in  his  sequenlia  « 

■  ■)  Htrizogen  zu  Ostorreich  auss  dem  geschlächt  der 
Grauen  von  Habspurg.  E»t  tantum  routilum  fragmentum 
unius  folii. 

3.)  Comites  Aualriae  nlterioris  in  Harcomannis.  Est 
fragmenlum  imperiectum. 

3.  )  YeriaichnusEllicher  alten  geachlechtcr  vnnd  zeu- 
gen etc. 

4.  )  Fragmenlum  quoddam  de  familiis  Austriacae  nobi- 
lilatis  et  inier  caetera  de  Starhenbergica,  Bnchaimioa,  Zin- 
aendorfico,  Bappachica. 

5.  )  Das  geschlächt ,  oder  Sipschaflpaumb  deren  von 
der  lailer  Italice  de  la  schola,  latine  Scaligcrornm  etc. 

6.  )  Sipschaftpaumh  de«  ge  schlecht»  de  Cabnllis ,  vom 
Bot  ete. 

7.  )  Sibachaftpaumb  des  geachlächts  Oberhamer. 

8.  )  Sibachaftpaumb  de«  getchlachts  Franauer. 

9.  )  Sibichaftpaumb  der  Clingen. 

10.  )  Sibachaftpaumb  der  Schat. 

11.  )  Sibachaftpaumb  der  Uadauern. 

•  1  3.)  Der  Wurfein  Wapenbrieff  vnnd  Adels  conlirmic- 
rung,  durch  Kaiser  Sigmund!.  (Snoym,  1437.  St.  Catha- 
rinaus.) 

13.  )  In  mortem  Sanctisaimae  Heroidis  Magdalenae  II- 
aunga,  Carmen  Lazü. 

14.  )  Lazü  expoaitionis  pars  in  orationem  Acschjnis 
contra  Ctesiphontem. 

15.  )  Fragmenlum  quoddam  antiquum  imperfectum  de 
Legione  tertia,  de  monte  Cetio,  Arlape  ,  Laureaco  etc. 

tb.)  Adlstondt ,  etlichen  alter  oder  abgestorben  noch 
vor  etlich  hundert  Jar,  vnnd  zum  thail  noch  vorbanden 

Item  ril  mer  ander  alte  vnlesbare  Schriften  Wolfgangi 
Lazü,  tamquam  folia  Sibjllino  dispersa.  — 

Möchte  wohl  gröfstentheils  unbrauchbar  seyn  ,  wegen 
der  furchtbaren  Verwirrung  und  Ineinaniieraehreibung. 
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CLXXXVIJ1. 
Codex  Ms.  Nro.  7864. 

(Hitfc  prof.  i5.) 
Cod.  Ma.  chart  sec.XVI.  in  Fol.  (F oll.  74.) 
Fol.  1.  «  Kpitnmc  oder  kurtzistcr  Ausczug  der  dritten 
Dccadis  der  Ocsterreichischcn  Chronicae  von  Wolfgang 
Lazio  Doctor  in  latein  bcscliriben  vnd  in  vier  Decadas  aus- 
lajh.  • 

i556. 

b.  »Dem  Durchleichtigisten  Hocugcbnrnen  Fürsten  vnA 
Herrn  Herrn  Carl  von  Gottes  genaden  Emhcrtnog  tiv  Österreich 
hcrtiogen  tu  Burgund  etc.  meinem  gcnadigislcn  Herrn  wünsch  ich 
Wolfgang  La.ius  Doetor  115.  Uli.  Ml.  Rath  vnd  llisloriographiis 
Ir.  F.  D.  gehonamister  diener  von  Gull  dein  Herrn  Glüclih  vnd 
Barl.. 

»Durelileichtigister  Hochgeborner  Fürst  genedigister  Herr 
Nach  dem  alten  l.:~[<:\  n  iicWn  MpricWord  5111  cito  Hat  i!s  dal, 
vberandwurde  Ich  E.  F.  D.  ain  Eultome  oder  Compcndium  des  Ed- 
len Vratlen  Habspurgiscben  ttamens  dauon  mich  E.  F.  I).  als  ayn 
Ertihert/.og  zu  Österreich  hcrtihuinen ,  ain  hhiirtie  aulTr.aichnus 
auf  derselben  begeren  so  vi!]  Ich  in  aynem  uionat  aufs  meinem  De- 
cadibus  Herum  Austriararum  (»eiche  auch  vnder  dem  schirm  vnd 
Patrocinio  E.  F.  D.  Wils  gott  der  almcchtig  des  Licht  sehen  in 


Hieb  lesen  wird  lanmiam  Inlroductm- 
>  rechte  Opus  der  füiiir  »ccadum  in 


ncm  Sy  werde  demnach  da 

Lalein  beschriben,  vnnd  vnaer  dem  ttamen  vnno  l'atrocimo  L.. 
F.  D.  in  hburtz  an  den  dag  kbumen  würdet,  desto  lieber  vnnd 
begirlicher  lesen,  vnn  weihen  grorsen  opere  dises  Compendium 
der  dritten  Decadis  nufsiug  ist  aufs  khurrzist  verfasst  vnnd  damit 
leb  mein  glauben  erledige  bey  E.  F.  D.  die  weil  tu  allen  Vnglikh 
mein  andre  dedication  von  Dasei  so  langsam  herfchumen ,  hab  leti 
hiemit  ofTtgedachten  grüßen  Upcris  der  Ersten  iway  Püccher  ab- 
schrilFt  fünugeben  nicht  vnderlassen  wellen  vnnd  damit  hochge- 
daehter  E.  F.  D.  dei  gantsen  Wcrkhs  ain  argument  vnnd  Suma- 
rien  habe,  werden  in  der  ersten  Docade  aufgeliirt  alle  die  viiHilior 
10  Österreich  von  den  Fürsten  von  Bamberg  Inen  gehabt  haben 
das  ich  gleich  wol  in  opere  migrationuiii  auch  Iracticr  aber  genc 
raliter  würd  hie  Limiiirt  auf  Osterreich  vnnd  perpetua  oratione 
deduciert ,  In  der  andern  Dccade  alle  die  Fürsten  so  von  des 
grolscn  Carls  Zeiten  bis  auf  ItudolfTcn  von  Habspurg  den  lihünig 
■Ida  Regiert  baben  darunder  die  von  Fürsten  von  Bamberg  ü. 
Leopolds  geschlecht  fürnemste  sind  welher  sambl  der  vun  Habs- 
purg hintoria leb  /.um  tajl  seihst  gefunden  vnd  villcn  vorporsnen 
orten  Eusamen  gepracht  bab .  tum  tayl  hat  dariue  vnd  darunder 
mir  geholffen  der  Ed!  vnd  vest  Faul  Ccsold  Rhömischcr  khun.lll. 
Rath  vnnd  ohrister  Dreyssigist  handler  iu  Brespurg  Er  Mt.  alter 
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Kto.  jBU.  dritten  Decado  ist  die  historia  der  von  Ilabapurg ,  welches  in  di. 

scm  puech  E.  F.  I).  ein  Ah  »renn  (Jon  selien  in  der  vierten  Decado 
werden  die  geschieht  Hhayscr  Fridricbs  vnnd  nlaiimiüan  vnnd  in 
der  fiinfTten  vnnd  testen  E.  F.  I).  all  erliebsten  Hern  Votier  des 
,illc! -riuT-i Mrichtigislen  grofamechtigisten  Fürsten  vnnd  herrn  hern 
Ferdinanden  von  gotes  genaden  Hhömischen  etc.  au  Hungern  vnnd 
Itcham  etc.  Hhünig  Ertabcrtaog  m  Österreich  etc.  Handlung  Khrieg 
vnnd  was  cler  Gedacbtnus  wirdig  ist  auT  das  kliirlr.i»t  auigcfürt 
welche' Dccadcm  ob  Ir  Ml.  vielleicht  nicht  wolle  In  Iren  leben  au 
Euutgiercn  verbilligen,  möchte  sy  ain  aeitlang  hindergcstclt  noch 
behalten  »erden  bis  auf  Ir  liho.  Uli.  Mt.  wolgefalen  vnnd  guetbe- 
dunhhen  vnnd  damit  Ich  wider  autt"  mein  anfang  Ilhorn,  Ist  mein 
gel) ursam ist  bith  E.  F.  O.  »eile  erstlich  dises  kulaync  Werth  in 
solcher  hhurtaer  cell  gemacht  in  dem  i.estcn  von  Ir  F.  1).  Diener 
vnnd  nach  dem  Sprichwort  vnnd  nie  es  aincin  Fürsten  seinem  au- 
namen  nach  gepürt  vnnd  wol  anstet  Serena  fronto  aufnemen  pils 
des  so  noch  vnder  dem  Drukh  ist,  vnnd  des  so  dann  hhomen 
sold ,  wils  goit  mit  der  seit  ,  mein  glauben  pey  E.  F.  D.  erledigen 
Wirde,  demnach  auch  bey  Ir  herrn  valter  die  Kho.  Hh.  Hit.  vnn- 
ser  allergcncdigister  herrn  ain  treuer  fürbitter  sein  damit  mir  Ir 
Alt.  m  volfiirung  solhcs  n  am  hälftigen  Wcrhhs  vnnd  deater  grünt' 
1  irlirr  nllcr  sach  crynnerung  zu  ayncr  Rays  in  Tirol  vnnd  Friaul 
da  ich  noch  nie  »in  stewr  gebe,  vnnd  meinen  Sun  so  des 

Puech  merern  thail  geschriben  hclll'en  ppTurdcrn  au  avncm  Supcr- 
numerarinm  In  Ir  Mt.  HotTCanUlcy,  weihe  als  ain  Liebhaber  alter 
hhunst  vnnd  au  grofsen  glikh  namen  vnnd  stand  au  erwartend, 
dauon  so  vill  propheccy  verbanden  sind  geruche  Got  der  Herr 
vnnd  almechtig  Parmhcrtaig  vnttcr  vor  allen  ybcl  beschirmen 
vnnd  seine  Lannden  vill  Lange  Jar  erhalten  sambt  IrerD.  liebsten 
Herrn  Vnttcr  vnd  gehrüder,  der  ich  mich  allen  als  der  wenigist 
diener  demuetigist  befclcbcn  thtie.«  — 

Fol.  3.  Ursprung  des  Edlen  walten  Stamen  der  Gra- 
nen von  Au  endo  etc. 
'  Tlieotbrccht. 
Sigeprecht. 

*  Zwischen  Fol.  18  und  nj  sind  iq  Blatter  eingebunden, 
welche  zur  Geschichte  K.  Friedrichs  und  K.  Matthiat  von 
Ungarn  dienen,  wahrscheinlich  von  Lazios  Hand. 

a)  i475.  1 4 7^*-  D^i"  Span  vnd  zwitiacht  zwischen 
Khayser  Fridrichen  dem  Dritten  vnd  herrn  Vlrtchen  von 
Grauenokh  ist  ewier  vnd  an  zway  orten  concordiert  vnd 
liinwckh  gelegt  worden  Erstlich  zu  EbcrsdorfT  den  Mitwo- 
chen nach  S.  Erhartstag  1 47S.  etc. 

b.)  Des  Lands  rats  verschrei bung  hern  Vlrichen  von 
Granenekh  geben.  —  Wir  Michel  von  g.  gn.  etc.  Burgk- 
graue von  Maydenburg  etc.  (38000  ungr.  Ditc.)  1477. 

o.)  Wienner  contra  Fridericum.  (Belagerung.)  Krems 
and  Stain  Freiheitsbrief. 

*d.)  K.  Matthias  v.üngarn  communicirt  ein  Schreiben 
an  (seinen  Vater)  K.  Friderich  (pro  defensione  Graf enek her 
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et  Fronawer.)  Preabiipg,  i4<}a„ia.di*  mt.  moiae  (rtfciriu- 

Iii  maric)   ■.'..<■•'■'■• 

i>  Als  rnn*  Ewr  kh.  Mt.  ain  werbzedl  gesannH  vnns 
darin  vngetiorsara  ewrer  lanntlvwt  jnpMchthabt.it i  Bl.) 

**e.)  K.  Matthias  Corv.  nimmt  die  österreichischen 
Stände  in  Schutz  nnd  Schirm.  (Grav.  u.  Fron,  waren  im  Na- 
men der  Andern  gekommen  )  Dat.  Ofen  Suntag  vor  S. 
Veitatag  i4i».  '■     •    ■■<■         I  •■■ 

*f.)  Vertrag  zwischen  Khay.  Fridrich  vnd  denen  tob 
Grauenekh,  Potlendoif  u.  Liechtenitain.  Wien,  Sonntag 

fleminiscere  »477-   !S  !  :  •  '  '  " 

.  ™g.)  Ursach  des  Kriegs  so  Khnnig  Mathiafi  au  Hun- 
gegn  HhayserFridrichen  zu  haben  vermsynd  hat.  Mit 
Edicle  K.  Matthias.    (2  Bl.) 

h.  )  Schreiben  K.  Mathias  »1  Ungarn  an  Herzog  Sig- 
mund t.  Oesterreich.    Ofen  ,  Samstag  Tor  Vili  >477- 

i.  )  Verzeichnis  der  Schlösser,  Städte  nnd  Märkte, 
4uf  Seite  K.  Matthias  von  Hungal-n  etc. 

***  k.)  Schreiben  H.  Friedrichs  an  die  ungarischen 
Stände.  (UehurK.  Matthias  Kriegserklärung  ;  sie  sollen  ihm 
nicht  helfen.)  Dal.  Viennae  ,  a 6.  Juni!  1477.    (i  BI.) 

1.)  Schreiben  K.  Matthias  von  Ungarn  an  die  österrei- 
chischen Stände.  Landtag  ausgeschrieben' nach  Eroberung 
der  Stadt  Wien.  Dat.  Wien.  Montag  nach  Goltsleichnams- 
tag  .485.—  (iBI.)  ■   ;  ■ 

(?)  m.)  Nachrichten  von  den  Tarken,  in  Kärnthen, 
Ungarn  u.  s.w.  1480.  —    (i'ABh) ' 

n.)  Copiae  renovati  belli  Hungarici  ob  non  sorntam 
pecuniam.  V.  K.  Matthias  Corr.  Dat.  Khormunfs  an  U  Fr.  tag 
d.  Iiiechtmefs  1470.- 

NB.  »Anno  1470.  ist  ain  Fried  gemacht  worden  zwischen 
dennl'urkhen,  Khayser  Fridrich en  Vnd  den  Venedigern  zu 
Constantinopl  an  S.  Paulsbckherung  dag.  inhalt  nachuotgen- 
der  Condilion.«  (?)     .-      r  .  ;   M  /  / 

Zwischen  Fol.  35  und  36  sind  wieder  6  Blätter  klei- 
neren Formates  eingeklebt.  (Scheinen  das  Concent  des 
Lazios  zu  seyn ;  das  Uebtige  ist  die  Reinschrift.) 

B1.5.  >Ärtikhl  des  anstand  Indnciarum  zwischenKhsy- 
aer  Fridrich  rndKhunig  Mathiafa  in  Hungern  de  anno  1 477. 
montag  nach  S.  Warte  n  19  g  *  -   

Bl.  6.  Citation  a  Anabaptiaten ,  durch  den  Iteclor  der 
Universität,  W.  Lazius.  14  Dcc.  1446.  s.  Beylage.  • 

Die  Blätter  sind  nicht  ordentlich  zusammengebunden, 
so  z.  B.  von  Fol.  61  —  da  ist  Friedrich  der  Schöne  zwischen 
H.  Albrecht  VL  u.  seinem  Bruder  K.  Friedrich  IV. 

Der  Codex  ist  mank, 

l  43' 
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H».fBM.  -  DetlBitl  »Vnnn  noch  dem  er  (Matthias  Corv.)  disc 
Jlekhen  all  heu  Prand  geichatz  et,  zog  er  gen  Ocdcnburg 
ptlib  da  jfaer. « 

Verdient  benutzt  zu  «erden. 


Bcylage  aus  Codex  Nr0  T8Ö4- 

Y.     ;  .19  Dezember  i5.'i 6. 

Noa  Vnolfgangus  I.nzius  Viennae  Artium  Philotophiae 
et  Medicinae  Dnctor  eiuademque  iheoricea  Ordinarius ,  et 
Generalis  atudii  Vieuncnsis  Hector  etc.  vocamua  et  uocari 
faeimua  hac  publica  citatipne  Juannem  fiatemberg  Artium 
Magistrun),  et  Quendara  Casparum  Molitoris,  ntrumque  sti- 
pendiarium  quondam  Biiraac  Haydnhaym,  qaod  videlicet  de- 
aertare*  a  aignia  non  modo  noatris,  ted  ab  Ecclesia  adeo 
Catholica  deiieientea  ad  impiam  damnatamque  Anabaptiata- 
rom  aectam  traniierint.  Quoa  peremptorie  praesentibua 
publice  sie  citamus  Qaatenua  ad  diem  aeptimum  aequentia 
Mensis  JanuarÜ  Anni  fulori  M.D.XLV1I.  hora  duodeeima  in 
consistorio  coram  nobit  et  Conaütorialibua  noitria  compa- 
reani  et  quivis  eornm  compareat ,  Tt  et  Reaipiscentes  Ec- 
clesiae  fideique  orthodexae  reconcilientur  et  Improbitatia 
aciimaticliqae  aacri  baptiami  Iteratoribua  aliorumue  prae- 
wntii  tempeatatia  aectarum  alscclis  et  cumplieibua  illarumue 
dnmnatia  opinionibu«  qnoHs  niodo  poilhae  nec  adhereant 
nee  attendant.  Quodsi  Inobedientea  et  contnmaces  in  prae- 
dicto  citationi»  termino  ooraparere  negleierint  apreuerintue 
Kouerint  not  noitram  exeluaionil  sementiam  advertus  eoa 
ferenda)»  eorum  contumacia  sea  abaentia  in  aliquo  non  ob- 
atante.  De  aSürione  nero  praesemium  famnli  n 08 tri  inrati 
stabmini  rclationi  parlier  et  juramento  Datnm  Viennae  die 
XIX  Mensis  Decembria  Anni  MDXLVI. 

(Fol.  36.) 


CLXXXIX. 
Codex  Ms.  Nro.8457. 

u  ■  ■■  (Bist.  prüf.  i65  «166.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  8.  XVI  et  XVII.  (Foll.  5j  et  54.) 
.  .   .1.)  Fol.  >.    Bauariae  Cmtatnm  eo  Comitatuam  bre- 
uis  explicatio  Wolfgnngi  Lazii  Viennenaia  in  nno  die  con- 
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Fol."-    ■    •         ■  :*.'t ...»  i'i  '  " H~-N»t- 

»  Roverendisa.  patri  no  dorn  Iii  o  Drio.  Friderieo  dcl  gratis  opl- 
scopo  Fabianenii  i™  Vindobonnensi  riignlss.  prinripique  Illuitrl 
itudiorumque  omniurn  unico  Asylo,  Mecaenati  iuo  obaervandii- 
slmo,  —  Vuolph.  Lazius  Vindobonnenais  sui  commcndationcm.  ■ 

»  Reverpnilisjiine  princepi,  Mecaenas  ilieniilin,  Quod 
Üteria  familiariisimis  (et  quibui  mi  plane  indignum  agnoaco)  in 
mandatii  mihi  Paternitaa  vestra  dedit,  libentcr  admbdum  morcm 
gerens ,  transmitto  hlc ,  «um  Bavarlae  lum  Rhaenl  civitates  a  no. 
Bfs  breviter  dcieriptas  duabua  adrunetia  Cborographicia  Chart», 
Ouaruin  Bavariae  a  Ju.  Auentino  doctis.  viro  aedita  et  ut  videt 
Paternitaa  veatra  a  nobii  aucta  est,  Hbenf  vero  a  nobis  ipsts  radio 
depiota  aed  abaque  eilrema  manu.1    Etsi  enim  Bauariam  constet 

in  literas  missem ,  ea  latnnn  eit'principum  Bavariae  in  praeeepto- 
rij  sui  manca  impietaij  ut  tantum  opus  iuce  privare  non  verein- 
tur.  Quod  et  Beatus  Rhcnamia  in  bao  ad  me  data  cpistola  con- 
queritur,  ut  leget  Paternitas  veatra.  Hbaeni  vero  rlpam  locuple- 
Usiime ,  ut  mihi  videtur,  Beatus  notier  perlustravit  diligenti  pro- 
pemodum  et  incomparabiii  vctuitatia  animadvcralone ,  euius  hio 
libri  nfrlem  trammitto.  Intelliget  et  eaadem  llhaeni  urbea  pater- 
n;'=„  veitra  ei  epistola  Beati  noitri  bis  dicbui  ad  me  data.  Qui- 
bui iub  (inem  büiiis  epistolae  pauca  adietimus  quae  et  Rheni  et 
Bauariae  civitatea  contingunt  et  potiMimura Diocaesaa  ue  leres  epi- 
acopalei.  De  quibua  proliie  Rhaenano  peracripai,  aimul  de  Vieu- 
nensi  episcopatu ,  quem  a  Frcdcrico  tertio  Cacaarc  et  Aualriaa 
archiduce  renovatum  non  ineeptum  doprehcndl.  —  et  euiua  epi- 
scopni  Fabianenaea  dictoa  ab  oppido  ab  anno  aalulia  /,jn  imper 
rio  Zenonii  et  Gelatii  pontificatu,  Hu  Ena  igltur  noitrac  ad 
Rhaenanum  nuper  adeo  daiao  epistolas  eiempluin  Heverendfisimao 
Paternität!  veitrac  hic  aimul  trammitto,  cum  enm  evo|uerit  Reva- 
rendiss.  paternitaa  vestra ,  mihi  romiltet,  crodo  vero  quasdam 
paucai  in  ea  epiltola  mendaa  eise,  quaa  temporil  Um  brevi  Inter- 
vall« oiclusua  emendare  non  palui,  nam  isla  prima  eit  manits, 
quam  apud  me  retinui  äwsya.ioov,  desoriptain  Hhaenano  tranarotsi  j 
proinde  si  inciderit  in  lale  yuiddam  Reverend  issiraa  Paternität 
veitra  non  iuscitiae  noitrae  tribuet.  Adliaec  mittere  placujt  Re- 
vercndisslmae  Paternität!  vestrae  Absinthiuin,  ucrum  Pontlcum  da 
quo  superiori  anno  in  prandio  Dn.  Gorardua  Caesnris  orator  lo- 
quutui  eat,  hoc  lolum  uentrloulum  caput  et  jecur  corrnborat  et 
ut  mihi  videtur  Icmpcraraonco  ac  raalo  K.  D.  uealrae  convenit,  ei, 
quo  bic  compositam  consorvam  In  Mjropolio  Hein  habco  quam 
ita  citulit  idem  legatut  ut  Caeiarent  ea  uli  saepe  in  conuiviia  ad- 
aerucrit,  ei  hoc  poteit  Heverendisaima  paternila*  vestra  vinunt 
Absimhicae  hio  confioerc  et  uli  loco  altcrius  Absiuthtj  foedi  — 
Scd  place!  locumGaleni  doctlat.  medicorum  ea  de  rc  subjungere, 
^ui  sie  habet  lifaro  undeeimo  Methodi  Thernpcü.  Cum  autem  du- 
plci  in  omni  absinthio  facultas  et  Qualitaa  ait,  veluti  in  librii  do 
mcdicamentii  est  Iraditum  ,  utique  in  Pontico  adstringendi  facul- 
tas non  parva  est,  in  reliquis  omnibui  amara  quidem  rjualitas  est 
vehcincntiasima  ,  adatrictio  voro  ,  quam  saltcm  gustu  agnoacaa  aut 
plane  obacura  ant  prorius  nulla  aentitur.  Frotnde  Fonticum  ad 
Joe  muri*  (?)  et  vcnlriculi  phlcgmonaa  et  affectua  eligi  pränatal. 
Porro ,  id  est  tum  fojio  tum  vero  floro  longe  qu»m  caetera  abaiu- 
thia  minore.   Qdor  quoque  huic  non  modo  non  insuavis  verum 


DigiliZGd  Google 


I.  ctiam  aromalum  quid  praofoKn«,  reliquis  omnibus  plana  eil  fue- 
ilus.  Quare  liai't  lugern  rcmveiiiet,  Uli  .mlj^m  aemner  Pontico, 
Lact  <>jt.  nulem  voi'al  1'od Ii <:tj in  L|iidil  in  ip^iuuibus  suptemrioiia- 
libus  in  ciimji.Ti'.-.iii.nL'  Ii.iI  ml-  pj-ovudiiit  tl  ] n-.j i: i rri is  l'nnto,  quem- 


nati.  Viunnae  ei  aedibus  noslris  V 

XlJiis.  l'alormljtia  ve^trac  iltdiilissimui  c 

Vtiolf^nn^its  Laiiui  mcJicu» 
Vindobumicasiii  prup. 

Oppida  Uarariae  vestmriora. 

Ariobriga  ubi  hodio  YYeltcnburg  Cocnobium  situro  est 
aupra  Halisponarn  etc. 

In  line  mutilus  ti-actalua. 

B.)  f  Fol.  ii.)  l'»rs  hiatoriae  Hoberti  Pictaviensis  re- 
perta  a  D.  Wolfgango  Lazio  regio  Historie»  ex  archetypo 
detcripta.    (Historie  Hicroiolymiions.) 

r  Prphaemiujn  in  pracsentoin  hi&toriani.  a 

«Saint  nonnunquain  accidere,  ut  res  quantuinlibol  notas  et 
tiimia  gealas  tractu  temporii,  ucl  faina  languidior  ininuat  vcl  ob- 
livio  poitcritatis  oistinguat,  a  . . , 

Ende:  (Fol.  18.)  .Eplülolam  Salahadini  responsoriatn 
libollo  nostro  in»crendam  duvimus.  Nam  auperba  tyranni 
liducia  quam  ad  resiatendum  coneeperat  ex  ipsius  tenora 
olareicil.  Eara  qaidom  in  ipsa  aimplicitate  verkomm.  ■  (Ce- 
lera deaunt.) 

(Fol.  i<)  —  a6  leer.) 

*3.)  Fol.  37.  W.  Lai'ü  Apologia  adreraea  Ii  rata!  Canum 
de  Carnutlo  (rootila  1  atl  tleatuoi  llhenaaam  »oripta. 

locTpii :  vDnclissiinu  rt  nmnis  lii«torian  mn lulrmimii  viro 
D.  Ural"  llhenan«  rtc.  Vu..lpl>angus  Laiiui  Vuiennen»i)  aiue  Vin- 
dobnocniit  mrdirui  S  M  D. 

*  Binal  i  le  noo  nalim  ww  Aug.  litcras  »etepi  Pracrcptnr 
obiervondiisimp,  allere»  Sclrtsljriii  pnstridic  ral   Julü,  altera* 

vero  3  cal.  \  . .   •    r.       t ■  -.  .  1  -- --  ,  1    ..  ,  bc , .  1   ac 

cuioadam  lu»r  prg»  me  pietaii»  elt.s    (V.  Lamheciui ,  Commcnt. 

L,b.ii)  orto) 

Ex  aedibm  nostris  Vindobonae  pridie  Cal.  Octobri» 
Anno  i5i)ä. 

4.)  Fol.  44*  »  VerzeuchnuTa ,  was  der  bochwürdigist, 
Durchleaebii^iat,  Giolzmechtigist,  Füllt  rand  llerr,  Herr 
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Leopoldt  Ertzhertzog  boo  Oesterreich  etc,  Rüschouon  2ucNrs.e4i-, 
Strasburg  vnnd  Pasaauw  etc.  Mein  Gncdigister  Fürst  vnd 
Herr,  zua  anszgaben  deroselbcn  schlofz  Yasenburg  Neu- 
wemgebeuw,  anno  geldl  zuehanden  von  A°  1014.  Bifz  hierin 
gern  eitern  Datum  gtiedigst  mir  lütlbran  larzenn,  nie  hierin 
zueiehen.* 

Ersllichen  volgt  die  Emnomb  Geleits  lucm  Gcbcuiv ,  Anno 
etc.  iÖi4- 

Item  den  i5"»  Jully  lülTert  Iro  hucliiurstl.  Durchlebt,  Gobei- 
mer  Serretarius  vnnd Cammer  llball,  Herr  Seraphim  Ilennott  mir 
In  Strasburg,  Laut  gegebenen  Vrkbundta  —  Sooft. 

Don  i3  Jully  LülTert  Herr  Frantz  Wicpert  Handelamon  in 
Colmar,  Lauth  gegebenen  Scheins  —  loooli. 

Den  6"=  Sqiti'mhris  LüflVri  MHaus  .Müller  Elnspenger  r.ue 
Zabcrn,  Lautb  vbergebenen  Scheines  36o  fl. 

Item  den  i5  Octobris  LülTert  Iro  hachfiirstl.  Durcbl.  Beuch  t- 
TOtter  Herr  P,  Heinrich.  Lautb  vliergebencn  Vrhlulndts  ixao  fl. 
Summa  thuet  der  Empfanng  dises  1614  Jolir  in  allem  3i3o  fl.  u.s.  f. 
i(ii5  —  9416  fl.  6  Kreuzer.  1(116  —  53  iij  tl,  60  Kreuzer.  1617  — 
8950«.  »3Kre..ser.  ifi.B  —  4 . »4  fl.  »4  Kreuzer.  .619  _  45iüfl. 
Bllrci.ier.  tfiao  —  3if.fi  fl.  40  kr,  ibu  —  564g  "■  3o  kr.  1  d. 
1611  —  6437  fl.  (Ist  yetiiger  oder  guter  Webrung  1634  II.  43  hr.) 
Zusammen  46117II.  4g  hr.  1  d. 

.  5.)  (Cod.  166.)  Fol.  1.  Ausfürung  der  Gencalogiao 
Austriae  durch  \YolF.  Latzium  Doctorcm  ,  Historicum  etc. 
(Lazii  Genealogiae  Austriacae  compendium.) 

»  In  diesen  gegen«  ort  igen  Arborn  sind  xu  [irobicrn  welches 
Ich  mit  alten  bricflcn  puechorn  vnnd  abceich  rillt  der  begrobnus 
so  in  den  CliMm-ci  ]ii!;;i-;tliiru  li;;en,  des  Killen  vralten  stamen  der 
FQrsten  von  llnbspnrg,  llertiogen  in  Austrasia  vnnd  Juroe  mon- 
tis  in  Hoch -Burgund  MC.«    (g  Iii  ) 

Scblufs:  »So  will  in  lüiurtz  zu  crklcrung  diser  Cenea- 
logiae  die  E.  khun.  Mt,  von  mir  Armen  vnderthfinf  gittern  Diener 
welle  mit  gnaden  aufnemen  vnnd  nach  gclcgcnbcit  lesen,  vnnd  ub 
sy  weyter  aougnus  bedarf,  pin  ich  verpielig  mit  alten  pücchern 
vnnd  brieflen  Wicht  suctliun,  tliuo  mich  binarit  beleihen 

E.  kbun.  Wirde  gehorsamster  Dlcnncr  — 

Vuollgangus  Lazios  Vien.  M.D. 
Historicus  Caea. 

6.)  (Fol.  11.)  Joannis  de  Ccssolis  Ord.  FF.  Praedica- 
torum  Uber  de  ludo  Scliachorom,  (V.  Lambocii  Comment. 
Tom.  IL  848) 

Incipit:  s  Incipit  prologus  in  libruin  quem  composuit Fratcr 
Jacobus  de  Ccssol.  Ording  fi  al.i'imi  preiÜiMlnriitn  sii|n:i'  liitloScha- 
rhoriim  ad  hunorem  aobilium  et  curum  solatium  Uber  autem  isto 
subiacel  philosophje  morali...«  (ifißl.) 

(Fol.  36.) 

Eiplicit  Libcr  Scbacborum  ad  mores  liominum  compilalus. 
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j«r.i.fl|i:.  Iuciptt  doseriptio  terra  saneta  pulchra  et  admirabilis  val Je 

nee  non  utilis.  Anno  etc.  CCCO.  Anno  quinto  <i4o5.)  complotus 
est  über  istc.  — 

7.  )  (Fol.  27.)  Ex  roonamenlis  Polybii  Mcgalopolitani 
cxcerptior.es  seu  extraClus  de  Legationibui.  (Neue  Schrift. 
7  Bl.) 

8.  )  Fol.  35.  Relacion  broue  de  la  muerte  de  la  Roy  na 
nra.  S"  que  murio  cn  Saut  Lorenco  el  Real  a  3  de  Ottubre 
de  1611. 

Parin  su  magestad  vn  hijo  Juencs  ä  11  Je  Setl"  tuvo  muj 
huen  parto,  y  estuvo  buenn  hasta  el  martes  siguientc,  qua  de 
causa  Ja  no  purgar  bien ,  sc  1c  subio  la  sangre  ala  cabeca ,  y  le 
Jio  um  recia  calcntura  ,  de  que  la  sangraron  este  dia, 

.  El  Juoues  III  boluio  un  creeimiento  de  calcntura  tan  grando 
que  la  tuvn  quatru  horas  sin  hnbla ,  y  quando  boluio  en  li ,  la 
primer  palabra  fuc  decir,  Aue  Maria,  hablando  con  un  Fadre  mi- 
ni« tro  da  la  orden  de  la  Santissitna  Trinitad  que  estaua  a  su  Ca- 
becera,  y  pidiö  el  santissirno  Sacramcnto  y  se  le  dio  este  dia  re- 
ciuiendole  cun  graodissima  denocion  etc.  BL) 

9.  )  Fol.  37.  Satire. . .  n  Si  fa  Collegio  di  Mcdici  inanti 
Apollo  per  sapor  la  oagione  doli'  Improuisa  morte  tnadama 
Serenisiima  la  reputalione  di  Spagna.  r 

»llieri  mnltinn  gionie  un  Corricro  in  Pernasso  spedito  ri'Ita- 
lia  al  grand'  Apollo,  non  si  sä  di  chi,  con  una  nova  molto  infe- 
lice  et  inultci  inaspettata  et  Tu  questa  da  Madama  Serenissima  la 
reputalione  di  Spagna  all'  Improuisa  in  poco  »patio  di  tempo  era 
rimasta  morta  nclla  Cainpagoa  d'Asti,  per  il  che  Apollo  fecc  chia- 
mara  subitainente  li  piu  l'amosi  personaggi ,  ctie  >i  ritrouino  in 
questo  siato  partioipando  ä  loro  il  dispiacer  rioouuto ,  ä  quali 
parue  quasi  incrodibilo  il  caso  etc.  *    (11. Bl.) 

10)  Fol.  4q. 

■  Im  Jhar  nach  Christi  geburt  i5(it).  Den  0  August!  vmb  B 
Vbr  vnd  etliche  minuten  nach  mittag  als  die  Sonn  war  vnder- 
gangen  vnd  die  nacht  daher  fiele,  vnd  doeb  der  himmel  schön 
klar  vnd  heiter  war,  habe  ieli  gesehen  vnd  gomerhet  am  himmel 
drei  mondc,  welche  in  gleichem  spacio  vnd  limlicb  weit  von  ein- 
ander gestanden,  au»  welchen  dreien  der  in  der  mitte  ist  der 
rechte  mondt  vnd  schier  in  vollem  schein  gewcscn(dann  nurtwen 
tag  daruor  war  de  der  raoa  vot  worden)  vnd  bat  seine  rechte  natür- 
liche Farbe  gehabt  etc.n 

(Zu  Laaingen  beobachtet,  und  was  es  su  bedeuten 
habe.)  (3B1) 

11.)  Ephcmeiis  Historien.    (Mensis  Junii.) 
Historischer  Calendcr.    <a  Blätter.) 
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cxc. 

Codex  Ms.  Nro.7866.  » 

(Hiit  prüf,  ii.) 
Cod.  Ms.  ch4rt.  mc.  XVI.  in  Fol.  (F0II.137,) 

Fol.  1.  1  Chronica  des  Ertzhertzogthombs  Oesterreich 
vnnder  der  Enn«.  *    (V.  Wolfgang  Lazias.) 

Cap.  1.  Ton  dem  Ersten  naraen  Tod  der  ersten  Herr- 
schaft in  Vnnder  Oesterreich. 

»Alft  v'dl  muglicti  ist  aufs  den  anstand  isrhen  vnn.l  Griechi- 
schen liistorijs  ahtenemen  belind  lieb,  das  die  gegenndC  darjn 
Oestcrreycli  an  Hungern  raynet  bab  erstlich  Peonin  gehayisen  von 
Faeonc  dem  Pruoder  Epey.  1 . . . 

Fol.  60  hurt  die  Chronik  auf,  ist  mank  —  und  die  Diät- 
ler  eonfus.  Weder  die  Babenberger  sind  vollständig.  Die 
Habsburger  blofs  bis  zu  den  Söhnen  Albrechts  I. 

Fol.  64.  Die  alten  zum  taill  verganngen  Grafsch äfften 
in  vnnder  Oesterreich. 

Die  Grafschaft  Bnttn. 

Fol.  71.  Des  heiligen  Rö.  Reichs  in  vnnder  Oesterreich 
Fröyen. 

Die  Semper  Freyen  von  Lengenpach  etc. 
Fol.  73.  Die  Erbämbter  des  baufs  Oesterreich  aU 
vnd  new. 

(Die  letzten.)  Fo|.  84.  Die  obersten  Harckfuedtrer  in 
vnnder  Oesterreich.  (Zelking.) 

Fol. 84-  '  Die  alten  zum  tail  verganngn  Herrschafften 
in  vnnder  Oesterreich  enbalb  der  Tonaw  etc.  « 

Fol.  >>o  —  0.5  herjhenseit  der  Thuenaw. 

Fol.()8.  Cap.  i3.  von  dem  dreyzehenden  namen  vnnd 
der  drejzehenden  Herrschafft  in  Vnnder  Oesterreich.  Re- 
gnum  Orientale. 

Wiederholung  von  Fol.  46.  f.  f.  etwas  weitläufiger  zum 
Theil. 

Ende:  Ottokar. 

Fol.  137.  (Wieder  etwas  anderes.)  »Die  ersten  Marg- 
granen in  Osterreich  von  des  grossen  Carls  zelten  anno  79,5 
bifa  zu  der  Regierang  Othonia  des  ersten,  vnnd  Jar  Christi  960. 

Conrad  (der  Letzte). 

Ist  raank  und  verbunden. —  Die  Adels- Notizen  dürf- 
ten nicht  ganz  uninterressant  sejo. 
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exet 

h4k  Codex  Ms.  Nto.8145. 

(nist.  prof.  .64«  i63.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  lec.XVI.    (Poll.  iai  et  71.) 
■1.)  (Cbi.  164.  HUt.prof.)  W.  Lazii  Fragmenlum  de- 
■criptionii  Inferloril  Anslriae  sive  Norici  Ripensis. 

Inciplt:  »Primordia  Austriao  in  libro  superiori  clc.« 
Bis  Fol.  41.  inclus.  (Eigenhändig.) 

'  .  's.)  "Fol.  43.  »Vonn  dem  alten  Herkhomen  der  Statlte- 
gonspurg,  wie  .die  alten  Christen  vnd  Römer  von  den  un- 
gläubigen Tentscben  vertriben  worden  sein.  von  den  alten 
Fürsten  in  Barren  Haiden  vnnd  Christen,  so  zu  Regenipurg 
Hof  gehaUenn  haben,  Lanog  vor  che  vnd  KhayserKarl  der 
grofz  geborn  ist  worden,  durch  Johanncm  Auentinum  De- 
sehriben.  .1  (Auszüge  aua  Arentinus.) 
Bis  Fol.  90. 

'  3.)  (Fol.  91.)  »Vom  Kaiser  Friderico  III.  vnd  Maii- 
milianol.« 

(»Est  haec  Historia  Vitnc  et  rem m  gc  stamm  Irap.  Fri- 
derici  Y"  et  imp.  Maximilian!  I.  de  qua  vide  prolUius  Lam- 
becii Comment.  Lih.  a,  p.  067.  it.  Ms.  Ambrasianum  n.3aa.  «) 

1  Ain  Jeder  dem  d'ih  l'uech  iurkbninbt  vnd  die  Offenbarung 
des  verborgnen  vnnd  vnwissend  sein  mecht,  Ycrmaincn,  dasfuecli 
■werr  mil  ^ein.'il!  vntiil  Stlicill't  vt.llhhonicnlich  vollbracht,  darinnen 
b Eichicht  Miuerandtwortung  dise  vnnitterricbi.  Dits  buch  iit  nun 
oll  ain  Mater j  vnnd  ein  vollhhomonlich  werckh  ,  vnnd  nichts  ann- 
ders  dann  eingentalt  die  Ime  der  Allordurehleichligist  iircitPcrist 
vnndVnübeHYundllichisdttiaiscr  Maximilian elc.  in  dem  XV«.  vnd 
Xiiij  Jar  firberait  halt,  daraufs  mit  lieblicher  iroltsjirecbung  der 
Tcutichen  Sprach  mit  Rechter  Ordnung  der  manschen  Vernunft t 
vnnd  mit  alfer  seiner  Notturfttigem  megeherigenn  der  khunigli- 
chenn  ivarbait  ain  vollkhoinenlicb  wcrelib  lumachcira  etc.  das 
sonnst  Nicmandls  On  vnndternuisung  vollbringen  mag,  11  — 

(Weife  Hunig.) 


4.)  (Cod.  1 63.  HisUprof.)  Fragment  um  Historiae  An* 
strincae  W.  Lazii.  ■  

Incipit:  »Miierunt  Salczburgensis  CCC.  Burgraviu* 
Horibergensis ,  Henricus  Marchio  ub  Hochberg ,  Albertus 
Comes  ab  Hohenberg  cum  Episcopo  Baailiensi  DCCC  etc.  * 
(a  praelio  Hudolphi  R.  R.  com  Ottocaro  H.  Boh.  desinens  in 
controvet'süs  Alberli  Archiducia  cum  Friderico  Imp.  IV.) 
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(Fol.l-64.)'  1  ■'■  Hn.Si4& 

6.)  Fol.  67.  JoanniaAventiniinLibwmQointtimprae- 
Üatio.  . .  r 

Ipcipil :  » Saeplos  ac  frequenter  nnlgo  geniia  liuma- 
nnm  conqueritur,  quod  non  modo  fruge»  arboris  Yorfi  non 
respondeant  etc,  und  einige  Stellen  aas  aetner  Geschichte. 
(5  BD  " 

CXCII. 

Codex  Ms.  Nro.  7966.  .»«.,**. 

-..  .  ■  [Mal.  prof.  .5o,  (o!.  4ao.)]  -■  ■! 

Cod.  M».  Chart,  in  Fol.  aec. XVI.    (Foll.  iso.) 
Wolfgangi  Lazii  descriptio  Austriae  UltradaDubiariae, 
in  duoi  libroa  divisa,  quorum  aeonndua  mutilus  est.      ■  ■  ■' 
Fol.  1.  Incipit: 

r  Absoluto  mihi  prima  rerum  AusiriBcumm  libro  gentinmquo 
earum,  quae  in  Austriaca.*  passim  provincias  migrarant,  primor- 
diii,  genital ibusque  ad  fidem  rcrum  sedibus  inquisitis  etc.« 

Fol.  iao.  Deainit:  • 
»Vndo  quo  tempore  bcllo  Boiarico  praepeditus  erat,  cui  vii 
vel  potent  in  im  u9  prineeps  duraro  poterat,  in  urgentem  procine- 
tum  odveraus  Gcysam  ifungariae  regem  ultro  eggressus  est  Iniu- 
riam  vindieaturus,  et  quam  sibi  supradictus  rei ,  dum  bellum  in 
Boiaria  Irahcrct,  intulerat  subditorum  arva  devastando ,  nec  de- 
fnit  conatui  successus,  Barn  vij  militari  uaio  Pisonium  limitarcm. 
Hungariae  et  Austriae  urbcm  cireumdederat ,  cum  pro  moenibua 
et  contra  moania  ingentibus  (cetera  desuut).  ■ 


excin. 
Codex  Ms.  Nro.  7996. 

<Hiat.  prof.  167  et  168.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Fofl.  89  et  16.) 

1.)  (N.167.)  Fol.  9.  Lazii  Chronici  Austriae  Fragmen- 
lont  (meist  von  seiner  Hand). 

Os terra yeheys che  Chronica. 

»Das  orale  Cnppitl  vonn  dem  Ersten  Namen  ynnd  der 
Erstn  Herrschaft  im  Landt  Österreich.! 

Als  rill  mQglichiat  aufs  den  auslanndiacheavnnd  Grie- 
chischen Historijs  abzunemen,  beiindt  Ich  das  die  gegendt, 
darin  Oasterreich  stoaaendt  an  Hangern  liegtt  etc.  ■ 

Bis  Fol.  5o  dann  leere  Blatter. 


68/. 


»«.ml,         g.)  Fol. (vi  — 78.  Obdcrennsisohc  Grafschaften,  Fami- 
lien und  Würden.  .  ■ .  * 


3.)  Fol.  79.  Epittolae  aliquot  a.  d.  Lazio  scriptae 


Alberto  etc.  (1  Seite.) 
Dann  leere  Biälter. 

Fol.  07.  Chronica  des  lanndt  Khärnten  durch  Jen  Ed- 
lenn  vnnd  hoehgcWleo  Wolfgangen  Latz  Doctor  auf*  war- 
haftiger  Histori  oufi'  das  khurzisl  gezogen  Anno  i54f>. 

(Blofae  Aufschrift.) 

••4.)  (N.  1 68.)  Jusla  in  Exequiia  Divi  Qoondam  Ro- 
manoruin  Imperatoris  Ferdinand!  nomine  Academiae  Vten- 
nensis  autore  Vuolfg. Lazio  superintendente eiuadem.  (Rein, 
•ebrift.)    (14  Bl.) 

Incipit:  »Duo  longo  diuersissima  acciderunt  hotte  tempore 
nobii  miieriä  mortalibns,  Ileverendissimi  ,  Reverend!,  Illustres, 
Magnilici ,  ac  omni  gencre  crudilionis  ,  litulisque  quam  urnatis. 
*imi  uiri.  (,.. 

5.)  3  Briefe  de*  Seidias  an  LazinS.  (Original.) 

1.)  Magnificc  ac  eicellcntissime  vir. 

»  Queinadmodu.nl  ad  novum  istud  matrimon  ium  tibi  i  Den 
Opt.  Mai.  omnem  Ibclicitatem  eomprecor,  aimulque  pro  mtii'u  ad 
mo  fructibus  una  cum  eorona ,  ingentes  ago  sratias :  IIa  rursua  si 
quid  aduersi  tibi  vel  animo  vel  corpore,  vcl  etiam  fortunis  acci- 
Jit ,  vicem  tuam  me  berclc  ci  animo  doleo.  Scd  iidendum  Sem- 
per est  omnipotenti ,  qui  suos  nunquam  dcscrel.  « 

b  <|>iind  ad  petiiionoin  tuam  allinet,  ncscio  quid  tibi  polliceri 
vel  po ss im  vcl  audeam.  Sitm  huc  a  Caes.  Alte,  vocatus,  ut  sal- 
tem  in  paueU  quibusdam  negoeiis  M11  S.  Operam  mcain  praestem, 
id  eniod  farinrn  (ui  deboo)  fidclilcr  ac  diligcntcr.  Nihilominu» 

Semper  futuru»  sum  is  erga  te,  qui  liactenus  fui.  ^Keque  arbitror 
intcr  noa  mullis  verbis  esse  opus.  3 

TV  ,....1:-,;,,;  . 


a.)  »Magnilice  ec  Eicallontlasime  Vir,  ramitto  tibi  oratio- 
nem  funobrem,  ahs  te  compositnm ,  quam  ego  lubeuter  legi,  est 
enim,  quantum  video,  summa  pietatr  ac  diligentia  conscripta ,  et 
plane  dignn  ijuac  in  manus  Ii  om  in  um  perveniat,  Ita  ut  eo  magis 
inirar  quaensro  causa e  tssn  postint,  quod  eiusdem  editio  pro. 
bibeatur.a 


T.  E.  stadiosissimus 
C  S,  Seldius. 


Magnifieo  D»  Laiio  etc. 


T.E.  •tndioiiisimut 

G.  S.  Seldius,  d. 


Magnifico  Dno.  D.  Lasio. 
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CXCIV. 

Codex  Ms.  Nro.8664.  «~*a- 

(Hist.  prof.  116.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVI.  (Foll.83.) 

Fol.  1 .  > Regni  Hungariae  Archaeologiee  Libri  t res  ex 
obiervaiione  Nobilia  et  Excel).  Viri  D.  Volfgangi  LaziiMe- 
dici  Invictiss,  Rom.  Hung.  Bohemiaeque  Hegis  a  contiliia 
et  scribendis  Hiitorijt.i 

»In  quibus  nun  solum  Oppida  locaqao  uctusliura  quae 
florcniibuE  Horn,  rebus  posita  co  loci  fuerant  enarrantur 
oerum  etiam  Tractus  terrae  montea  Talles  flumina  paludes 
gentiumque  in  i<l  quondam  regnum  migraliones  ex  hiatorica 
iide  recensenlur.  ■ 

Fol.  3.  » Incipit Liber  Primas  Archaeologiae Hnngariae 
de  Tractu  cius  provincioe  Montium  rallium  iluminnra ,  pa- 
iudumquc  ueleribua  nomini  bus  ,  aulhore  VnolfgangO  Lazio 
Vienn.  Ptegio  Consiliario  et  Historie«.  * 

Bis  Fol.  s6.  Finis  Libri  primiArchaeoIogiaeHungariae. 

Fol.  S7.  Fragmente  Laziana. 

Fol.  a8.  v  Incipit  Libcr  primus  Commentariorum Berum 
An  Stria  cor  am  in  quoPopulorum  omni  um  Septen.  origo,  qui 
postea  inPannonias  acNoricum  (qno  tractu  ho  die  Austriacao 
Prouinciae  sitae  cernuntur)  passim  commigramnt  explica- 
lur,  Itaque  Prorinciae  Daciae  quam  Transit v an iam  nunc  Di- 
cimus  hoc  libro  situs  ac  municipia  huiuique  gentium  emi- 
gralioneb  moreique  depinguntur,  Authore  Wolfg.  Lazio 
Tien.  Medico  et  Philosopho.  < 

Bis  Fol.  81.  >£t  sie  est  finis  impositns  libro  primo  rc- 
rum  Austriacarum  etc.  « 

(Ziemlich  crude  Mater.) 

Fol.  B3.  Verzeichnis  etlicher  theologischen  Schriften : 
(andere  Schrift.)    (10  Stücke.) 

»Wie  man  das  Volckh  zur  Bufs  vnnd  äeatlichen  gebet 
wider  den  Diirken  auff  der  Cantzel  vermanen  soll  Sambt 
einer  vnderricht  vom  gebet,  vnnd  einer  knrlien  auslegung 
defs  71)  Psalm ,  durch  Vitum  Dietrich  zo,  Nürnberg  Predi- 
ger i549  in  4«  98  etc.* 
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cxcv. 

Mn«.  Codex  Ms.  Nro.  7961. 

(Hill.  prof.  »öl.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  i.  XVI.  (Foll.  i»3.) 
W.  Lazii  Fragmenlum  Lib.         Archaeologiae  Hungaricae. 

Fol.  1.  Incipit  Liber  aecundus  Archaeologiae  Hanga- 
riae  Autore  Wolfgango  Lazio  Viennensi  inclyli  Rom.  Cae- 
saris  Ferdinandi  a  Consilüi  et  hiatoriis. 

vl^uoe  terrae  ii(um  montes  Suniina  paludea  et  vallea  am. 
pUsaimi  buiua  repni  ci  uetuiiaUJ  ratimc  coairaendent ,  superiori 
a  nobis  sunt  libro  demonitiata  et  »et  hudierui  savtuli  uotuina 

(  |  :  •  •<•  conifetura  ac  ioquiiitiune  adicqui  puluiinm)  ita  reist* 

ut  qui  iato  a  nobil  praislructo  ceu  aditu  insisterc  velit  cerlior« 
ci  fortsaaii  roagis  concio.i»  ra  in  proviocia  adnulsre  possit . , .  * 

Fol. aa.  De  Nona  Propagatione  Inclitae  Dorou«  llabs- 
[jurgensis  in  Archiduce»  Au  Striae  et  Stiriae  ,  et  qui  snpere- 
rant  in  nalali solo  Comiles LaulTnburgenses.  Caput  deeimum. 

Fol.  46.  Wieder  Hungarische  Geschichte  und  Miscel- 
lanoa  —  Literae.    Ad  h»c  Ferdinandi  I. 


cxcvx 
Codex  Ms.  Nro.  7967. 

(Ritt,  prof,  ,S6,  157,  168.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  ».  XVL    (Foll.  70,  84,  70.) 

1.)  W.  Lazii  Vion.  Pannonü  Commentariornra  Eorum 
austriacarum  Liber  pi'irou»  qui  retiquorum  et  acquentium 
Isagogen  ac  Tranailvanisc  d e»c riptio nein  comprehendit. 

Fol.  1.  Cap.I.  sin  quo  Autüor  huiut  operis  rationem 
totius  instituti  reddit,  quamobrem  Daliam  deacribero  ab 
exordio  operis  ani  coactua  fuerit,  ostendit.« 

1  Haud  ignoro  plcrosquc  futuros  ,  qui  istlioc  in  operc ,  un- 
guc  illud  (quod  ahmt)  notabunt,  ac  ad  emulationcm  corrupli, 
niibi  illud  iniupcr  injjcrcnt,  quat  tandem  res  animum  01  cum  ad- 
vertfrit,  nt  ciLra  ok'as  qucniadnuidum  ille  inquit  ogresius,  cum 
pniuiuciam  de  5  tri  ben  da  in  desuinpsmin,  quam  in  pönales  suoj  Au- 
atriaci  principe!  nunquam  (quod  nquidem  constet)  ndseiverint  cte  1 

Mit  vielen  Zusätzen,  Zetteln  u.  s.w.  (Inschriften.) 
(Z.  Theil  eigenhändig.) 

Fol.  70.  Finis  libri  Primi  Commcntariorum  rerum  Au- 
striacarum  authore  Vuolfgango  Lazio  Viennensi — Austritten 
Medico  ac  Phvloiopho.    Laus  Deo- 
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9.)  Berum  Ponnonicarum  quas  ab  obitu  Joannis  Wei- n,,.. -fr. 
uodse  iocljtns  Rom.  Hung.  et  Bobemiae  Bex  Ferdinandus 
in  Hungariae  regno  praoclare  geaalt ,  libri  qoatoor  autore 
Wolfgango  Lazio  Vinn.  Hedico  einsdem  regia  a  cunsiliis  et 
historiia. 

Ineiptl  über  Primas. 

*  Scripturo  de  ca  mihi  Prouincia  quae  Untnrum  motuum 
fuit  caussa  in  Europa  mulla  praefanda  videntor  . . .  «  (Vgl.  Cod. 
78,  Hut.  prof.) 

(Continet  res  gcstasabanno  i53i)  usquo  ad  annnra  i553.) 
Fol.  1—80. 

Fol. 81.  Fragmentom:  »Geata  aestate  Audi  i556.  In 
Hnngaria  Aulhore  Wolfgan go  Lazio.  <t 

Inciplt:  >  Quum  induciaa  quinquennio  elapsas  Turcarum 
Ijrannus  t'crdinando  regi  rcnunciasset  etc.«  (4  Hl.) 

3.)  iDacia  live  Transyhania  Lazii.  ■ 

Incipit :  »  Sucvorum  rcgnum  quod  ot  Vannianum  a  Vannio 
Suevorum  rege  appeltotum  est ,  postea  a  Tibcrio  et  Druan  Cac- 
saribus  Oclauii  Auguati  privignis,  inauguratum  priroum  omni  um 
fuisjc,  approbati  Historie!  mcmoriao  reliquere  . . .  a 

(Duest  cap.  I.  et  para  cap.  II.  et  fhus  capitis  VII.) 


cxcvn. 

Codex  Ms.  Nro.7963. 

(Hist.  prof.  3,*.  ol.  437.) 
Cod.  Ms.  chart.  aec.  XVI.  Fol.  (FolI.ai6.) 
Lazii  Commentarius  in  NumismaU  vetera. 
Fol.  1.  Incipit:  »Epitoma  Tabulae  aeenndae  interpre- 
latio. « 

»Primi  Ordinis  Explicntio 

»  Primas  qai  so  Ins  in  culminc  ponitur  insignili»  bigis 
triam  plialibu»  etc.  1 

Vieles  von  Lazios  Hand. 
(Gedruckt:  Wien  i558. 


Ott 

CXCV1H. 

*».n>*  Codex  Ms.  Nro.7902. 

(Hisi.  prof.  B).  <>!.  Hist.  Ist.  414.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  sec.  XYI.  (Foll.ao3.) 
Lazii  Numismatum  cxplicatio. 

Fol.  1.  In  Com inentari os  Imaginum  Sacrae  Vclastatis, 
ad  Potential.  Atqne  Invictii».  Caesarem  Augustum,  Divum 
Ferdinand  um  Horn.  Pannonum  ,  Bohem.  Illiricique  Regem 
Au  Striae  Archiducem ,  Burgundiae  Brabantiae ,  Loiharicae 
regionis,  Stirorum ,  Cornorum,  Sileeiorum ,  Suevornmquc 
nee  non  aliarum  multarom  provinciarnm  Duccm,  et  Mai- 
chionem,  Habespurgi,  Tirolis,  et  FUndriae  Comitem  etc. 
Dominum  auam  Clemenlissimum ,  Pracfatiu.  YYol/gangi  La- 
zii Austriaci  Medici  ac  Hiatorici. 

Daac  res  sunt,  Caesar  InviclUsime,  qnac  ad  gloriam 
et  nominis  famam  contendentibus  prac  caeteris  expetbndas 
majores  nostri  censuerunt  etc.  (iS  Bl.) 

Fol.  18.  Pars  prima  Tertiae  Sectionis  operis  huiua, 
Impp.  Nnmisroatum  in  aere,  Commcntarit  continet 

Mit  vielen  Notizen  v.  Lazius  Uand. 


CXCIX. 
Codex  Ms.  Nro.  7863. 

(Hist.  prof.  3o.  o!.  llist.  lat.  43i.) 
Cod.  Ms.  Chart,  a.  XVI.  in  Fol.  (Foll.86.) 
Latü  Explicatio  Variorum  Numismalum.  Fragmcntum 

(Nebst  Notizen  von  der  Hand  des  Lazius,  über  öster- 
reichische Geschichte.) 

Incipit:  Fol.  1.  Primi  Ordinia  Nuinmi. 

»Achaeorum  popolorum  Graeciaeantiquissimornm  etc.«. 

Hit  Münztafeln,  zerschnitten,  mit  kleinen  Zetteln  ver- 
lieht u.  s.  w. 

Fol. 59.  Fangen  die  Notizen  an.  (Sehr  schlecht  ge- 
schrieben.) 

Fol. 79.  "In  arma  rteuerendi  et  Nobilis  riri D.D. Phi- 
lipp! a  Mangia  praepositi  Herzogbnrgcnsis  Ferdinande,  lto. 
Hungariae  ac  Boh.  Regia  a  consilüs  —  Carmen  Vuolfgangi 
Lazii  Vuiennensiä  Phi  et  Medici.« 

«Candida  caemleo  bic  renitent  tria  sidera  relo. « 

•  Candida  qnae  nubes  permeat  orbe  levis.  > 
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»Astra  polmnqne  tibi  uoluit  conferrc  Philippe  ete.  ■ 
Fol.  85.  Gedrucklei  Edict  de»  Wiener  Magill  rat.,  Ton 
16  Dcc.  >56i  etc. 

*  Erstlich  solle  un  jeder  Burger  vnd  lnuoncr,  sambt 
irem  haulsgesindt,  den  Khüiclieugang  ku  den  geordneten 
Proceasioncn  auch  die  Fredigen  des  Hailsamen  wort  Göl- 
te* al  wegen  zuhören,  vleiisig  verrichten  vnd  bemchen  etc.* 
11  Artikel. 

Das  etile  angeführte  Werk  de*  I.aziua  ist  gedruckt: 
Wien  iSSO,  typis  Michaelis  Zirara ermann.  Fol. 


cc 

Codex  Ms.  Nro.7938.  »».««. 

(Hisl.  prof.3>.  ol.  tust.  ]at.  433.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (F0II.4B.) 
Wolfgangi  Lazii  Opuscula  auaedara  ad  Hiatoriam  et 
Eiplicationem  de  numismatis  (sie)  pertinenlia. 

Mit  Notizen  und  Bemerkungen  von  I.a/.ius  Hand. 
(Gedruckt:  Commcnlarü.   Wien  i558.) 
Incipit:  vContinel  Tabula  Sccunda  Acilioium  sique 
Aquiliorum  nnmismata, 


CCI. 

Codex  Ms.  Nro.8628. 

(Hist  prof.  190.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XVIL  (Foll.  iB.) 

Fol.  1.  »Status  Begni  Sueciae  modernus  Civilis,  Mi- 
litaris  et  Ecclesiasticus  lidelilcr  et  accuraie  descriptus.  * 
(Nicht  uninteressant.) 

■  Pro  luvictisiimo  Homanorum  Imperatore  cui  vita, 
Felicitas  et  victoria.  *    (Imp.  Leopoldus  I.) 

*  Imp.  Caes.  Pia.  Auguste.  Felix.  Inclyto.  « 

» Suecica  Niiti»  apud  aliai  nomen  est  aortila  quod  omnia, 
quac  agat  aut  instituol  tacilurnitatis  vinculo  pc-ssit  volare,  iilco- 
quo  nemini  in  Suceia  viuenti  pcregrlno  lacilc  ohvium  vcniatGcn. 
tis  et  Hcgni  Status  et  rcgiininis  arcana.  De  ailmini.Mrationibus 
alinrum  in  mundo  Ilirump.  ingentia  adiunt  volumina.  De  Suc- 
cia nihil  eistat,  et  quamvis  lltsrato*  claros  in  Sueeia  habcantqui 
da  rebus  bis  scribere  possint,  illia  tarnen  vcl  interdkluin  est  fa- 
cere,  aut  quod  verius,  *i  non  ci  Proceribus  et  primatibua  suiiti 
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•  eruiit  jcjtine  et  muri'  Sehotaalicorum  Litcratorutn  est  tradilum 
est  clnboratum.  INullo  tami'n  inii'iiin  i;u-ii uinii nii»  lienencio  <piod 
Sueri  nun  alio  moilo  <|iii'Tn  nlii  !><>u:iii[-*  liiihcnt  litic  est  adscriben- 
düm.  Causas,  ijuas  ego  inveni  ul  plurimum  sunt  islac.  Talia 
nempe  qiii  scirc  vult  opua  babet  com  versa lionc  ainicabili ,  longa 
et  diuturna  cum  llegni  I'roicribus  et  ijnod,  palnmriuni,  oiactc  [lo- 
bet nitellitcre  linguam  succicatn,  j»  qua  niinirum  psterna  umma 
rpfiiu  arcane  scripta  sunt,  lam  quis  c  inillc  perwrlttorum  est 
qui  linguam  Sucdkam  et  üuthicai"  inte'ligit.  Italic«,  Callico 
aliatnur  Btiropae  lingual  loqirimur  pterumi;uc  omnes.  Sed  6uc- 
dieam  ^Srptcntnvnalnia,  niRiiuiu  babentem  uauoi ntgl bjimu*.  Kec 

cum  eiterig  loquantur,  nrijiir  lingua  haec  praeceplis  infornutur 


CottUiam  luppcSüari  si  AfacMnaltonibus  luedicis  ohviam  irevo- 

tabuntur  li  Germania™  inveslaturi  sint.  Fcci  hoc  ante  annns  cir- 
citer  duos  cum  bellum  hoc  glisrerc  iueiperrt  et  ego  ante  praovi- 
dissem  in  nliijuo  erripto  Seren  issi  mc,  Weotori  Dresdae  eihibtto 
cui  ruhrica  :  Coniilium  pro  rum pernio  lucdcre  Succo  —  Galiico  et 
quamvis  hoc  rcrnin  statu  plura  cl  m.igis  i.cccs.wia  circa  haue  mal  d- 
ri:im  i nunc sint,  ijnia  t innen  jiriv.it  i: ü  siüii,  in  jirivalis  isla  mea  ab- 


tum,  qucinadmniluiu  illi  qnii,  i'un.rripsi,  niilhi  alia  de  causa, 

quam  quin  novi,  illum  ila  cognitum  habere  nan possc  unuinquem- 
lihct  minislrum  qui  Succiao  etinm  multis  annis  viiit,  et  facilc 
«venire  possc  ut  Imperium  tali»  ru^nitiii  rcrum  Micdirarum usui 
esse  posiii  et  cipelalur.  Gerraa oui  gurre «nä  fide  baoe  do,  causas 
odii  et  afloctuum  proeul  habens.  Injuria  Icmpuris  et  lurtuiiae 
menc  coaetm  fui  ad  bin:  ailolciccua  rcgita  pere^rina  Europa«  et 
Asiue  viiiiare  et  quia  in  p— -!- 
eitorris  adhuc  in  virili  sum 
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antcbae  mihi  etUm  est  oblatum)  in  Silo  endo  inunerc  nntn  lite-  n™.  ii'i  >ip. 
rao  cliain  meao  idipsum  testilbuntur  fidel  cm  et  pi'u  den  lein  pro 
Principe  navavi  opcrein  quia  Urnen  Aula«  director  null  um  mihi 
poluit  promittere  snlarium,  dimissiimem  petii  quam  etiam  honca- 
tisaiinc  in  liipris  Llectoralibiis  obltnui,  et  privatam  bunisqna 
agctis  vilain  nihil  magig  in  votia  halieu  et  ciopto  tjunni  eliuin  ho- 
nesliasimo  in  literis  Lloctoralibus  olilinui ,  et  privatim  Itumano, 
Mamqui  aliler  possum  i  Ilecordaro  cnim  dementer  Aiifciistissimo 

polest.    Scd  iube  mori  iubo  ilidein  vivoro  Imperator  ad  omnia 

Hoc  otium,  elcinciitiäsiine  excipia*  faumillimc'  rogo.  Slolus,  ut 
dictum,  HcRni  Sueciac  est  aaepius  n  Principibus  deslderatus, 
aed  qui  a  neinine  potuit  colligi  et  describi  quam  qui  Itcgni  et 
reriini  omnium  in  Snecia  liaberct  ciüclissimam  Cognitionen!,  et 
amicos  inter  procerc»  ndoj.  Leciu  jucunda  lunt  quin  peregrina 
et  remola  nec  omnibua  obvia.  l'oriassis  etiam  utilia.  Ad  mini- 
mum  sunt  Uta  de  tempore  nraesenli  et  in  quo  Sinei,  nesciaquid 
rerum  iterum  moliuntur.  Sed  tum  Dco  onimis  et  viclrldbus  ar- 
mis  illia  resislemus.  Nec  dtesit  aobil  consilia  possunt  id  ßic 
turi,  ii  talia  adhibehimui  quat  nos  novisse  Stieci  ipsi  nesciunt 
mit  creduat.  Unbam  ruri  ei  festiiiantcr  iiincri  adiiiorcitum  Cae- 
aareum  accinctus.    Nonarum  Maji  —  MDCLXXXV.  • 

G.  von  Edelst.  in  HobergTi, 

Fol.  a.  Leer. 

Fol. 3.  Generaliter  acienJum  quod  Statin  Itegni  aii  — 

Mixlus  Quando  tempore  Itugis  minorennis  comprcben- 
dit  Tutores,  Senatores  et  Status  S.  Regni  Ordines. 

Tutores  Regina  vidna,  yigore  Regii  Testamenti  Ca- 
roli  Guitafi  Gothenborgo  1660  facti  duo  yoIb  habena. 

Regni  Drozetua ,  in  Omnibus  Regni  negotii»  directio- 
ncm  habena  Regina  aegrotanle  vel  absente,  1 

R.  Marschus,  R.  Admiralis,  R.  Cancellariub,  R.  The- 
saurarius. 

-  Hi  Tutores  de  negoliis  Regni  consulunt  concludunt  et 
disponunt.  Absente  uno  coeterorutn  senior  cx  collegio  iU 
Hus  qui  übest,  praesea  est  et  locum  nbsentis  supplet in sab- 
»criptione  etiam  regiarum  literarum  idque  necesaatio.  Dia* 
aentientibus  hisoe  Tutoribua  res  controtersa  dissolvendi 
ergo  ad  Senatum  et  ubi  de  Pace,  Hello,  Foedcribus,  mi- 
lite  conacribendo,  PecunÜs  et  Teloniis  exigendia  aliisque 
magni  momenti  rebus  consnlendum  ,  ad  reliquos  etiom  Ret' 
gni  Ordines  dedueitur  etc. 
Senatores  etc. 
Status  a.  Ordines  elf. 

Furua.    Qui  Civilis,  Militari j  et  Ecdesiasticas  est. 
•Pol; 4-  Regni  Sueciac  Civilis  statu*   qui  constiluit 
a.  Collegia.  3.  Senatores.  3.  Prorinciai,  4.  Judicin- 
11* 
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Fol  .3  B«eni  9«»™»  m'""'  *'*""  °"li""ri'"  " 

i075.    Heoso  Majo. 

erat 

„  Codex  Ms.  Nro.2898. 

(Ol.  8.O0 

Cod.  Ms.  oh.,.,  i.  Fol.  .00.  XV.  (Ml.  ..o.) 
Mi.cell.oo.  ™S.»ooti  modioi  01  o.ooooooo..  0=™. 
Fol...  (Bomodi.  .d  morbo.  molie.on.  ot  .1.0.  qo-0.- 

^  -Bolohor  fr-"i'  "««"°»b  "loht  °hom°° 

,„„  den  p.™^ ,o       to  mtrckhm        „  We,„„l.<,0 

™a  "SU"  «™>  ™"  »"  »»•  """f 

lli-rnnch  ist  /.u  merken  ein  guel  Regimen  \cid  ein  gl) 

ä^m^Sairt'aus  ZeiUai  pluemon  vnd  reib  die  »tat da- 
mit so  fallcnt  »y (    '*     .(t  ain  eä[  krBW,  aulltir  merkfi  sein 

I  n»  .Ir-r  mensch  K^u"i  beleih  vnd  «tuUklich  ge- 
Ä«  "n  vnd cTr *fcUob l.aubt  hab  Wana  sy  h«  kx*j  tu- 
SenllVei°36.  .Allermonatpluo  iat  ein  gut  kr»Wt  vnd  hat  « 
gar  ^«tortogennt^  ^  ^  ^  ^  ^  -((  gMlTna 

^  ÄiSKw"«       «baye.lai  das  ain  i.t 
3  clain     Aber  doch  da»,  klainer  ist  gemai- 

™'d".,™ »»! «;» hi.  e.B..bu,,ist.ioh  vod  h« 

""VSf  .fv"  «dl.   »«,,.„„  .Od  h.t  ..Oh. 

guter  tugent. 
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Fol.  38.  »Encziim  ist  ain  gntc  wurczcn  hantig  rndnn.iBje. 
schärft  Tnd  hat  vier  tugent  ily  gut  sind. □ 

Hyrsenzungfi  ist  gar  ain  edel  krawt. 

Fol.  alt.  v.  —  3i.  v.  (>  Remedia  ad  divorsos  morbot.*) 

Fol. 3i.  v.  —  33.  v.  Hie  sullet  ir  merkhen  vondem  drit- 
ten tail  des  menachn  leiba  das  ist  der  paweh. 

Fol.  33.  v.  Hic  ist  ze  merkhen  vonn  dem  Vierden  tail 
des  nienschen  leibs  das  ist  die  plaler. 

» Darnach  aeez  ich  haimliche  natürliche  ding  als  man 
sehen  Wirtin  disom  register  nicht  nennen  wil  durch  irer 
grossen  haimlichait  willen  darumh  pit  ich  ew  das  ir  es  pei 
eweh  lasset  peleiben  das  es  nicht  rerrer  kürn,  » 

Fol.  35. 

*  Auch  ist  bie  sunnderlich  tu  merchhenn  zu  disem  vlerdenn 
tail  des  menschen  leibs  das  ich  pillich  titlicliu  nnfdicrlli^c  cn/nti 
hie  her  tu  Seesen  soll.    Wann   Ich   fPrcbt  vn.l  itbeacl  vjm  dj 


er."  z'L 

i:  .....    .i.  »il  i. 


okn  dureb  dir      ■  •■  ■-■ ...   ri  Irueht  willÄ  die*  iloddj baimtiobaa.« 

v.  Plonlogo  haissett  wegreich  vnd  ist  gar  ain  edl  kraut 
vnd  hat  vierezigk  guter  tugent.  a 

Fol.  36  v,  —  3ü.  (Heniedia  ad  diversos  morboa.) 

Fol  39.  y. 

v  Alles  das  hernaih  geschriben  stet,  das  lernt  (underlich 
wie  man  lassen  so!.  — ■  Vndnrlieli  ader  m.in  lassen  sol.  Vnd  wenn 
vnrl  wer  nicht  lassen  snl.    Vnd  das  ist  alles  genomen  vnd  gelogen 


Iciniiii..,-.!  für-ten  IUiih-iIin  knnii;  vnd  llntzo-  in  Oesterreich  in 
Steii-  in  riermlen  vnd  hali  e;  in  liviij  Capitl  s'clailt  —  Vnd  iegli- 
i'hnn  sein  Ueiierjjeseln-ifl  das  man  dapei  erl.cnn  was  das  CepiLel 
bedeuten  well.  Als  man  dann  hinden  hemach^eschriben  vlndet 
in  dem  Register  —  Auch  Ii  an  ich  »u  ainer  vcilhtimenhait  diserma- 
teri  tu  lest  cltlichc  Capitcl  gescliriben  die  lernt  wie  vnd  an  in  tliihn 
stein  man  die  hüpf  vnd  cgcl  secin  sol.  <t 

(Roth.)  »Das  in  ainom  iglichen  menschen  vicrlai  pluct 
ist  Tnd  was  das  pluet  ist  das  man  Colera  haisseit.  Das  erst 
Capitcl.  . 
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1.189S,  Fol.  53.  »Ayn  Arlzl  genant  An thoniai  Mut  was  pey 
dem  künig  Agripa  der  hat  gcschriben  ainem  k«yier  hies 
Augustus  von  dem  kraut  Belhanica.  das  lobet  er  für  alle 
krawt  vnd  das  haisset  xa  Latoin  Bethonica  eleu  (Libcr 
Antonii  Müsse  de  herba  velonica,) 

Pol. 54.  t.  —  7a.  v.  (Libcr  Aputeji  Plalonici  do  medi- 
oaminibui  herbarum.) 
,     »  Vi>n  dem  Wegreich. « 

>■  Weyreich  faaiaset  in  ki  iecbisch  ]Avnion  oder  Proba- 
tion cte.  <■ 

Fol.  70.  v.  »Von  der  Alrawn.« 

Pol. 73.  .Kaiser  Augusto  Koechl.« 

o  Hai  sind  dy  Churrbel  dj  der  Cbaiscr  Augustus  nucaet  vnd 
»Ind  gut  1«  dem  magrn  iu  der'lungeln ,  tu  der  lebero  .  tu  dem 
M,k.  r.u  den  lennden  ru  dem  birrten  vnd  tu  der  B1iJsuebt  >u  der 
Hippmcbt.  tu  dc-n  Kramp!  tu  der  buesten  tu  dem  Holen  siueh- 
tagen  tu  der  ffastersucbl  au  dem  vnlust  vod  iu  aller  feucht  tu 
der  jirmt — vnd  sonderlich  an  allen  »ietbtauS  *od  suader  für 

'Fol. 73.  (»De  virtuiibus  quorandamanimalium  moüi- 
eis.«)    Von  dem  Dacht  elc. 

{Mullum  difTert  a  S.  Plaoito  Papyriensi.) 

Fol. 77.  (De  viilutibus  herbae  memhae.)  Von  der 
Mynntzen. 

•Fol.  77.  v. —  80.  T. 

»Hyo  hebt  sich  an  ein  pucch  eines  du  reble  11  cht  igen  maister 
flanant  Anthymius  vnd  Ist  ein  Graf  gewesen  der  das  puecb  ainem 
Minie;  vnn  Franclireich  genant  Dietrich  gesannt  hat  wie  man  sich 

»Irli  han  gemainklicli  m  in  dem  pitech  verschriben  das  dor 
gesunt  vast  daran  slet.  Das  man  das  Essen  recht  berailt  dann 
so  macht  er  gute  dewung.  a 

(Und.  lat.  sec.  XVIII.  trnclatus  huiua  diaoletici  asservaba- 
tur  in  Kibliotheca  Kaniana ,  cf.  Morelli  p.  64  seqq.) 

Fol,  80.  t.  —  84-  t.  (Plinii  Valeriani  de  re  medica  liber 
qoartus,  uno  vel  oltero  capite  eicepto,  in  idioma  germa- 
»icum  translatu*.)  Von  dem  Hätvch.  (Cf.  Morelli  BibL 
Naniana.  Fol.  66.) 

Fol.  84,  v.  —  85.  v.  (Sequuntor  in  cod.  hoc  novem  Ca- 
ptin auctoris  ignoti  a  Moretlio  1.  c.  indicata :) 

»Vnn  der  gerstn ,  von  dem  waiez,  von  dem  prot,  von 
manigerlai  milich,  von  Kue  muss,  von  manigerlay  kreuter, 
vom  Butler,  von  Ayern  ,  von  Chäs ,  von  waaser. ■ 

Fol.  85.  v.  Von  Crisiiern.  (7  cc.) 

Fol.  86.  (De  medicamentis  ex  animalibua.)  Von  dem 
leoen  etc.  (Plurimum  diflert  a  S.  Placito  Papyriensi.) 
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Fol  87.  v.  (Remedia  ad  diversos  morbos.)    >Ain  ertz- 

noy  zum  Magii  eic.  s 

Pol. 93—  o5. v.  Hie  ault  ic  merkhü  die  kraft  vnd  ta- 
giit  der  Edelii  gestain. 

»Allerhannt  «nyshait  bat  got  an  dreiv  ding  gelaytt. 

»An  Stain  an  wurizen  vnd  an  wort^Dorwclt  su  ainera  hört. 

•  Was  tugSt  vnd  craft  daran  leyt,  Das  badewt  ich  hla  an 
widerslreyt. 

»Bcsunnder  gib  ich  111  erkennen,  der  inclf  stain  tugrTt  dy 

»  Die  an  An  Aaron  bienge,  wann  er  Inden  templ  ginge  etc.» 

(Cf  Museum  der  ulld.  Lit.  II.  Bd.  S.  65.  sqir.) 
Fol.  95.  v.  Von  kostlichri  Perlen  ze  machen. 
Ibidem.  »Hie  ist  ze  merkhon   ein  besunder  Traotot 
von  edclü  geslain  was  die  tngent  vnd  «irdikait  haben, « 
F0I.90.T.-  ■"  ....... 

ergraben  atainen,  e 

Fol.  98 —  104.  (liomedia  ad  diver so»  moi'boa.)  ' 

»Für  das  swär  Fieber.  *  ' 
»  Alls  wenig  koni  mich  das  lieber  oder  der  Btitel  oder  der 
schütel_  nymormer  an  als^vnser  herr  dcin^loil  nOchdj  martar  nym- 

v  imut  nosicr  vnd  v  ave  maria.  vnserni  hrrrS  in  sein  heyligo 
marter  vnd  das  fiepet  sei  geschehen  an  einem  freytag  morgen  fco 
dy  sunn  auf  geet.  vnd  der  mennsch  sol  sich  lainen  an  einen  pern- 
den  pan-m,  vnd  den  rechten  fnes  auf  den  lenngheu  socio.  Vnd 
seinen  anpliekh  auch  körn  gegn  der  Sunnen,  * 

»Für  den  hubseben  Biliar.«  (Fieber?) 

•>  So  sprith  Crislus  nalus  est  nnbls  de!  viui ,  drrl  pater  no- 
ster.  Crislui  Natus  est  ei  uirglae  maria  drey  paler  ■■■»ter  — 
Sprich,  leb  i><-»i  dir  hübsi  her  Hilter  in  dem  na."  des  valirs  vnd 
de»  suns  vnd  des  heiligen  geiltes,  Ha*  da  dem  mann  oder  der 
Iran*  nymmermer  nicht  fi^xl.üJen  denn  iiiwt  «1  a.n.-em  mal 

de,  belfmir  dy  ..eich  mein  f<.i«  s.md  Maie,  tu  de  .....m  K..tics 

amen,  tria  patcf  nusier  —  l>j*  ipriili  drey  morgen  vrtstend  mit 
an, hehl  vnd  bniend  an  vnrtcrl"»  so  «Irl  dir  trin  piie»  —  Aueb 
hilft  e»  nyemant  der  d.ch  von  der  dritten  s.pt  angoliürt  elc. ..." 

Fol.  toi,  »AI10  macht  man  veine  tasur  nach  magiii 
AlberLi  1er.« 

t.  Maysier  Hanns  zu  Flaytenhaslach  für  den  griesvnd 
zq  dem  Stain  rot  oder  weya  ekkat.  oder  eben. 
Fol.  10a.  v. 

Das  Pulfcr  vun  dorn  slaincr  au  Matsee. 

Ein  gut  pulfer  für  alle  inwendig  geprechenn. 

■  Wild«  raackan  ein  gut  pulfer  üai  poss  Inwonudig  gepro- 
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H....U9I.  eben  In  dem  Icychnam  «onndel  vnd  gut  ialfür  den  Fest ilonl.  vnd 

gm  iit  r.u  dem  mogenn  villi  für  vil  ander  geprechenn  dy  man  nicht 
all  gcsclirerbcn  mag.  vnd  macht  auch  jlucl  anhuel  dy  niemant 
ivee  lun.  Das  pulter  sol  man  nemen  des  morgens  nuechler  oder 
dea  nacliti  wann  man  sich  leg"  >vil  —  wann  sin  er  ettnea  Empfund 
in  dem  rangen  oder  in  dorn  paucn —  Daj  puifer  soltn  alsn  machen. 
Kym  Soli'aipleler  vnd  Hoierplcter  vnd  Scbufinolln  vnd  weisse  In- 
gwer vnd  mach  das  zu  hliinom  pulfcr  vnd  das  ainageleirh  aliud 
aci  als  des  andern  vnd  gib  das  flinem  i.e  trinbben  in  ainuui  ivcys- 
aenn  guten  wein  vnd  das  de»  ]iull'ers  in  dem  wein  als  vil  aey  ala 
ain  wnlache  nua.    Wildu  vil  stucl  haben  so  njm  sein  dester  mcr.< 

Fol,  104.  Maister  Vlrcich  von  Salcaburg. 
Aincn  guetn  tryet.    (Von  dem  Weine.) 
Hie  hebt  sich  an  wie  man  wein  sol  machen  etc. 
Fol.  1  ob.  v.  Hie  sult  ir  merk  Ii  11  die  tugent  vnd  crafl 
der  Cranbitper. 

Fol.  io7.  Von  dem  Salfay. 
Von  dem  aqua  vita. 

ib.  v.  Ein  bewdrte  kernst  für  den  harmstain. 
Für  den  harmstain. 

Fol. 108.  »Hye  vahet  an  daa  Register  diaei  puech  so 
vorher  gemelt  vnd  geachriben  im,  da  muea  man  ain  yegli- 
ehei  Capilel  suechn  nach  der  zal  der  zifXer  aus  diaer  her- 
nach geachriben  Tafel  vnd  vor  in  dem  puech  die  Rubriokn 
vnd  die  xal  vor  da  pey..  (i3  Bl.) 

Anno  M°  CCCC°  Septuagcsima. 

•  V"d  dise  vorgeichribiie  tafel  iat  gelallt  in  drey  tail 
ko  sucebii  dy  Capitl  der  cruenej.« 

Fol.  iso.  v.  IBeinedinmad  posülenLiam.  Germ,  ab  alia 
manu.)    (Beschrieben  von  dem  gel.  Dr.  Eichenfeld.) 


com. 

*...<=..  Codex  Ms.  Nro.402. 

(Iliat.  prof.  196.) 
Cod.  Ms.  raembr.  in  Fol.  t.  XIV.    (Fol).  77.) 
(Martinm  Polonm.) 
a.)  Fol.  t.  »Cronico  de  sumrais  pontilicibu»  et  impe- 
raloribus  ex  diversis  geatis  iptorum  per  fratrem  Marlinam 
domini  pspe  penitenciarium  et  capellanum  compilata.  n 

(Zu  Ende  dca  ersten"  III.  unten:  Liber  isle  estconven- 
tna  Beate  Mario  Virginia  fratrutn  ordinia  predicatorum  in 
VYienna  Auslric.») 

Fol.  17.  b.  vLeo  V-  nacione Bomanus  expalre  dualdo 
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lodit  ann,  VI1T.  H.  III.  d.YI.  huius  tempore  d.  ndulphus rex in. 4«, 
anglorum  j.  qui  primus  tocius  englio  optinuic  monarchiam 
deuocionis  causa  Fenit  Homam.  et  coram  leone  papa  optulit 
tributum  bealo  l'etro.  de  una  quaquedomo  argeotcura  unnm 

verat.  hic  ponlifex  calliolicus  mulle  pacientie  multeque  hu- 
militalis,  divinarum  scripturnruin  fervontissimus  perscrula- 
lor.  vigiliis  Ct  orationibus  Semper  intenlus.  Hic  primunt  a 
pnrenlibus  ob  Studium  literarum  in  monasterio  aaneti  Mar- 
tini confeasoris.  ■    (Fehlt  etwas?) 

Fol.  iÖ.  »Benedictus  III.  nacione Romanos  seditannos 
II.  Menses  V.  ct  cessit  d.  XV.  etc. 

S,  Lambccius  tum.  II.  Comment.  p.  ÜOU. 

deest  fabula  du  papissa  Johanna.  '  ■ 

Fol.  37.  Desinit:  »  Rei  etiam  nauarre  qui  infirrau»  do 
affriea  recesserat  in  syciliam  veniens  est  defuhetus  (»on  an- 
derer Schrift)  est  defunetua  est  defunetus. 

b.)  Fol.  29.  Tabula  (alphabetica)  supor  aliquos  libroa 
Sancti  Thome  {19  Hl.) 

e.)  Fol. 48.  Sermone*. 

d.)  Fol.  6a.  Quaestiones  theologicae  acholasticae. 


CCIV. 

Codex  Ms.  Nro.9017.  » 

(Hiat.  prof.  «3t.  et.  a'ij.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI    (Poll.  >5  et  16.) 
I.)  *Cod,s3i.  Tractatus  qui  dicitur  flores  temporum. 
Fol  ■>. 

»Incipil  Trati.ii        qui  dtdtur  Flore»  temporum, « 
fMultifarie  muhisque  modia  Komm.,,  vnu.trjoruin  In  die. 
hus  Suoe  tsrnu  di^naim  ist  bonnrare  Humanuni  imperium  daudo 
in  »emetipao  oiemplum  tanqnam  dominus  et  magitter  UomsDum 
imperim»  ab  mn'iirjiis  honoranduro.  » 
Fol.  i5.  (Schlufs:) 

rAues  dort  viso  canlant  et  laetantur,  sed  ad  anuilae  tntul- 
tum  siltnt  ct  fogiunt  «ir  umnes  barbarsc  national  oliorum  regura 
ileipiciunt  iniienia,  sed  Germanorum  et  llamanorum  aquilas  ti- 
ment  naturaliter  ct  abhorrent.  Insuper  non  est  multurn  aducr- 
tenda  romanorum  eivium  consuetn  et  sibi  quasi  innata  discordi», 
quia  licet  Ijisi  propter  am  crem  dominandi  et  habendi  lint  diicor- 
des,  tarnen  per  Dci  gratiam  in  fide  Catkolica  tcnacisMme  sunt  con- 
cordca.  Fatcor  ine  in  pmecedcniibus  ab  aliorum  acriptia  deri- 
»aase  a  quibusdam  ,  sed  sicut  ipse  in  suis  nriginalibus  creduntve- 
riiatcm  eipraessiaao ,  sie  et  ego  naltam  puto  admiseuisse  falsita- 
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b™.  9017  t™.  netons  voniam  rum  liumllitate  dacrratis.    Et  sie  est  finis.c 
(14  Bf.) 

S.  Sim.  Schardii  Syntagmj  Seriptorum  de  iuriadiclione 
(üasil.  iSbft)  a  pag.  397.  ubi  inscribitur :  »Chronica  Magi- 
■Iri  Jordan!«  quaKtcr  Romanum  Imperium  translatum  fmt  in 
Gcrmanos  et  primo  quare  II  Oman  um  Imperium  sit  honoran- 
dum.  * 

9.)  (Cod.  a3a.)  Fol.  1,  >Fragmen[am  Chrönicae  (Ot- 
lonis  Frisingenais)  ab  anno  1106  usque  ad  annum  n58.« 

Incipit:  »  Anno  ab  incarnaiiono  domini  MC.VI.  in  nativita- 
Icm  domini  maiimua  prineipnm  eonvcnliis  maeunlic  rnclusestubi 
superveniemes  apoitolice  sedis  legati  annthoma  a  Homanis  ponti- 
iieibus  in  palrcm  factum  omnibus  qui  aderant  promulgabant . . .  t 

Hörtauf:  (Fol.  16.)  (Cap.  XXII.) 

»Imperah.r  prc-cul  a  clvilate  Pro  IIU.  forme  miliar» Talma 
»cecssit,  ibique  triljunali  ambiciiuisiime  inslructo  cum  frcqucnlin 
prineipum  resedit,  cunclo  cicreitu  per  turmas  suas  traclti  Iingii- 
aimo  a  civitalc  usque  ad  locum  Iribunalis  eilentu,  toliuiquc  mi- 
liaris gloriaa  aporntu  dcccnlissimo  injtruclo  via  ilaquoper  medium 
cicrciium  usquo  ad  imperatorom  civibus...» 


ccv. 

Codex  Ms.  Nro. 403. 

(Hiit.  prof.  i33.) 
Cod.  Ms.  Pcrgam.  in  Fol.  sec.  XV.  (FoU.  i75.) 
Ottonis  Fritingenai»  Libri  II.  de  Friderioo  I.  Imp. 

Fol.  i,  Incipit  Epiatola.  Frederici.  Imperatoris.  Au- 
gusti  ad  Oltonem  Fmingentem  Episcopum. 

(Mit  Gold  gemalilter  Initial.)  »Fredericus  deigracia 
Bomanorum  Imperator  et  Semper  augustu».  Oilecto  patruo 
euo  Ottoni  Frisingenii  epiicopo,  graciam  suamet  omne  bo- 
num....  («'/,  III.) 

Fol.  3.  Incipiuol  capitula  in  librum  Primnm.  (9  BL) 

Fol.  4.  Ii.  Expliciunt  Capitula.  Incipit  Prohemium  sc- 
quentis  operis, 

»Omninm  qui  ante  nos  res  gestas  scripserunt  etc.  * 

Fol.  b.  b.  »Eiplicit  Prologu».  Incipit  Chronica  Ot- 
to n  i  s  Frisingensia  episcopi  et  eius  abbreriatoris  Rshebint.  * 

«Cum  sub  imperatorc  llcmico  qui  inier  rcgeaqunrlus 
inter  Impcratores  lercius  huius  nomtnis  invenilur.* 

Fol. 53.  Explicil  Uber  Primat.  Incipiunt  capitula  in 
librum  SecunduD), 
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Fol.  53.  b.  Expliciunt  capula.  Incipit  Prologui.  »<•.*>), 

x  Non  Bum  nesciua  impcralorum  seu  rcgum  dccus  , . .  c 
Eiplicit  prefatio.  Incipit  Liber. 
»  Anno  ab  urbe  condita  millesimo  d.  ccc ...« 
NB.  Fol.  74.  b.  Boy  dorn  Initialen  I.  ist  eingeschrieben  : 
Are  grä  piena,  1493. 

Fol.  83.  Schluf>. 

rTanta  sunt  quae  de  tuoc  tnagestatia  uirtuto  dici  jjoasent 
Augustorum  npiimc  quod  si  slmul  sine  interpolationo  insipienter 
cffiVindantur  seribentis  prefocaro  poasent  animum.  Qnare  huic  ae- 
cundo  opori  terminua  äclur,  ut  ad  ea  qua  dicendn  restant.  lercio 

nlnripit  Pr-il-jj-iis.    Sivjuctitls  opcris..4 

vViris  prudcntiasimis  paco  et  mllilli  eicrcitatls.  Vlrico  et 
Hcinrico.  Sacrlj  palatij  uni  cancellarin  alteri  pronotario.  Bode-, 
hinus  lande  Frisingonaia  ccelcsic  profesaiono  Cononicus.  ordine 
diaconus.  dignitatc  prcpoiitus.  licet  iwlignus  . . .  n 

(NB.  Auf  diesem  B!.  und  dem  folgenden  (8()  sind  1  bcrrli- 
chc  Miniaturen.) 

Fol. 84.  b.  tEiplicit  prologus.  Incipiunt  capitula.i 

Fol.  8b.  1  Incipit  Li  bor  lertmi,  « 

»Ordinuto  in  nlemannie  partibu*.  summa  prudentia  impe- 
rio.  tota  terra  illa  inusilatam et  diu  incognitam  traquilliialcm age- 
bat...« 

(NB.  Fol.  >o5.  b.  Boy  dem  Initialen  Feind  Wortoein- 
geschrieben. ERS.  MOWA.  FR.  LO  (P?) 

Fol.  116.  b.  Incipiunt  capitata  in  librutn  Qnartiim, 
Fol. 118.  »Eipliciunt  capitula.  Incipit  Liber  Quarlus.* 
»lam  dies  placiti  affuit  quo  Bomanum  prineipem  ad  cam- 
postria  Ronoalie  sicut  fuerat  condictum  inuitabat.  e 

(NB.  Fol.  i63.  b.  Bcy  dem  Initialen  A  sind  die  Buch- 
staben eingeschrieben  :  0 :  W :  H  : E :  S :  AjB :  F ;H: T.) 
Fol.  174.  b.  Schlnrs. 

»Hec  a  glorioao  principe  acta  sunt,  usque  ad  preacnlem  an- 
num  qui  ab  incarnatione  domini  Uilletiiriiu.  Ccntcsimus.  Seiagc- 
simii»  Hegni  auiem  rius  Scptimuj.  iinperii  quintus,  numeratur; 
inulto  adhuc  in  regni  gubernaculia  fcliciler  acturo  tatidcinquC  aput 
regem  regum  cum  piissimis  principibua  eterna  pereepturo  premia 
moritorum.  N„s  de  latisilmll  gostorum  tuorum  pratis  AuguMo- 
rum  uptimc  tarn  d.lcctus  potruus  Ums  Otto  episcopus  quem  noslro 
humilitahs  diligentia  Mores  logit.  Vnde  biiiu»  opuiculi  caroaaoi 
tciercintis ,  pluraque  de  le  sciuntur  et  referuntur  prritioribus  et 
mag!)  doinestirii  rclinquentej.  ^uc  ai  cuiquarn  inuisa  fucrint. 
aut  ea  despicabilia  iudicauerint  1109  tarnen  obedientie  nojire  fruc- 
tus  conaolabitur.  qua  preeipienti  pnmimua.  De  ijiialilate  autem 
operia  uoa  ditectissimi  domini  mei  uidrritia  quos  id  hoc  opercor- 
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Ri,..4oi.  bitros  flcpimus  et  cnrrcclorcs.    Vobis  enim  ad  iudicandum  erit 
quod  odilis.  per  uos  iudicandum  <["ud  delcndum  duieritis.« 
(Mit  nb  Initialen,  superb  gcmalilt.) 

Fol.  37.  Bej-m  Initialen  F.  AVE. MARIA.  GH A CIA. 
Fol.  70.  Beym  Initialen  A. :  O  :  ESIIT  :  WG  :  BQF: 
MIP  :  DH. 

Fol.  78.  Beym  Initialen  P.:  OMRF  ;  WA  :  |  jT:n: 
S:G  I  Q:R:  W.  V. 

Vide  Lambec.  Comment.  cd.  Koller.  Lib.II.  51.  q  et  io. 

Im  Codex  beifst  ei  (Fol.  29.)  in  vi  ein  um  oppidum  bien. 
rjaod  oiim  a  romanis  inhabitatum  fauianis  dicebolur  decli- 
nauit.. . 


CCV1. 

Codex  Ms.  Nro.3336. 

(Iliit.  prof.  »39.) 
Cod.  Ms.  et  pict.  Chart,  in  Fol.  aec,  XV.  (Foll.  soo.) 
Wappenbuch.  1  BI. 

a.  )  *Cc  sont  les  armes  do  nostre  salueur  et  Rcdcmp- 
teur  Jsesu  Crist, 

Kehrseite:  rCc  lonl  les  armes  de  mesirc  Andre  de 
Rj-neck  chevaüer  et  est  ce  Üue  ycy  a  ij.  « 

M.  i.ij=  iixiij. 

Viel  fabelhafto,  z.  B.  h.  3  Könige, 
Viele  Blätter  sind  leer. 

b.  )  (Fol.  i58.)  Content  Lempour  se  fait  par  les  rij  ali- 
xour.    (Heraldische  Regeln) 

Pues  que  la  hautesse  ercut  et  aTansail  des  Romains 
for  les  dignitez  des  crestiens  etc. 

c.  )  Fol.  169.  Ex  Anglio. 

Tractalus  de  Heraldis  ex  ontiquis  codieibus  extractus 
per  Aenenm  siluium  pp.  pius  dictus. 

•c  Querere  mulii  solent  rnde  sit  Heraldnm  noracncior- 
tum  etc  .  (4  Bl.) 

d.  )  Fol  io/).  »-Extraitde  vng  anciens  liTers  cn  par- 
ebemin  dit  Monster  a  Lusanbnurg.  (Chronicon  br.  Her. 
Luiemb.  et  Mot.)  Philippus  Imporatorfust  le  premier  cre- 
stien  qui  premier  de  tous  les  enpereur  fust  battisc  et  con- 
fesse  par  une  esuecques  te  jour  Jepascques  ItescouptDieu  * 
(3'/4  DI.) 

Schlüte:  (Fol.  157.)  »Lan  mil  ij'  nonanlo  et  qoatre 
fiel  tne  a  barro  te  duch  Johan  de  braban  a  une  jost  oonlre 
picr  de  bonrgueuille  neuem  despar  las  cur  du  »'  barre  de 


tot 


befTroimont  a  la  vcnuce  da  marinige  du  Roy  edal  de  agnel- 
tor  qui  cnroyot  sB  fiile  ■  conte  de  harre  Hary  filz  de  ihio- 
baut),«    (Edouarde  de  Angleterre.) 


ccvn. 
Codex  Ms.  JYro.3330. 

(Hist.  prof.  ,4,.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XV.  (F0II.70.) 
1.)  Fol.  1.  *Hec  est  cronica  de  constructione  rome 
tarn  summorum  pontificum  quam  Imperalorum  remanorum 
de  mullis  cronicis  compilata.  ■    (Martini  I'oloni.) 
Incipit:  Qiioniam  scire  tempora  etc.  (5i  Bl.) 
Inest  locus  de  papissa  Johanna. 
(Fol.3o.  b.) 

3.)  Fol.  5a.  »Incipit  libellus  fratris  ßicoldi  florentini. 
Ordinis  predicatorum  contra  legem  prophanam — Sarrace- 
norum  prologu»  etc.» 

3.1  Kol.  da.  b.  Brem  narratio  de  origine  Sectae  Mo- 
hammedicae. 

Inc.:  »Circa  annoi  domini  VIC  X.  ad  precea  bonifacii 
lercii.  s.  pape  Focax  Imperator  atatuit  romanam  sedemesse 
caput  omnium  ccclesiarum  elc. a  (i'/t  Bl.) 

4-)  Fol.  64.  Presbyter!  Joannia  ad  Fridericum  Imn. 
litterae. 

Inc.:  »Prete  cagne  per  la  gralia  de  Dio,  Rc  sonra 
ghallri  lte  Federicho  Impcradore  de  roma.*  (4  Bl.) 

6)  Fol.  76.  Tabula  de  Imperntoribus  usque  ad  Fride- 
ricum in  de  Auslria.  Coronatus  ■  453.  de  menge  marcit 
die  19. 

De  Papis.  usque  ad  Siitura  inj  de  sauona.  1471. 


CCVIII. 
Codex  Ms.  Nro.3319. 

(Hi.L-  prof.  143.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  »,  XV.  (Foll.  60.) 
I.)  Fol.  1.  P.  Pauli  Tergerü  Justinopolitani  de  Cara- 
riemium  familiae  et  de  illustrium  cius  piinoipum  rebus  ma- 
gnifice  gealis.  (53  Bl.)  (Usque  ad  Jacobinum  sex  l  um  eiui 
familiae  principem.) 
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Kre.  S3ig.  Inclpit:  ■  Carrariensia  Familia.    Vndc  Paduanoruin  princi- 

pum  origo  profecta  cit  Clara  ne  olLni  ac  polena  uipiam  gentium 
tiinul  cum  amplitudina  sua  in  Lee  luca  deriuata  Bit. * 

Deiintt:  (Fol.53.  b.) 

■  (Jacobinus)  Paulnninui  sei  onnis  communiter  cum  Kran- 

effigie  piinm  limilfl.  Corpore  aiciuidcm  ttnui  erat  najo  eifiili 
ac  protenso.  Aspcclu  non  »alii  roSuäto.    In  arco  montis  silicii 

cum  pompa  aepullu*  tat.  t 

(Vgl.  Epbein.  litter.  Hai.  tom.  IX.  p.  lB6,  187.) 

IL  (Fol. 54.)  (Ab  Eouem  P.  Paulo  Vcrgcrio.) 

»Vita  clariiaimi  Foete.  Francisci  Petrarce. * 

.  Frau  eise  us  Petrarcha  Florentius  origine,  ex  snti- 
qua  familia,  honestisque  parenübus  fuit  cic. «  {edit.  a  Phi- 
lippo  Thomaaino  in  PcLrarcha  Bediv.  edit.  Patar.  i65o. 
4«  «.  pag.  .75.) 

Hier  aber  sind  Zusätze,  die  im  Druckwerke  nicht 
stehen. 

(Argumenta  metrica.)  Fol.53.  b.  (Africae  seuPocma- 
tis  de  belto  Punico,  quod  libris  IX.  conatana  Petrarcha  re- 
liquit.) 

vEurura  omnium  materiam  hia  uersibus  complciua 

1«  über.  Monitrat  in  Aatrigera  primua  regione  Beatoa 
3Ju.*  Facta  yrbis.  clarosque  Ducea  complectitur 

aller 

3";  Gesta  buic  Romulidum.  et  gentis  narralur 

4u:  Colligit  inde  Ducil  notiasima  Lelins  acta 

fi°;  Tristia  Quintua  habet  Numidae  conubiaHegia 

6";  Hannibal  inde  ferox  Latia  discedit  ab  ora 

7°*  Vinci t  RomaDus,   succumbit  punicus  hic 

Dax 

8V  Viclii  Octauus  spratae  dat  munera  pacia 

o".'  Seipia  fert  nono  apeciosura  ex  hoste  trium- 

phum. 

Dann  von  jedem  Buche  wieder  insbesondere. 
Materia  primi  libri  etc. 
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CCIX. 

Codex  Ms.  Nro.8996.  *<-*>*. 

(Hill,  prof. 

Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  acc.  XVI.  (FolL  i83.) 

»Moguntinensis  urbis  et  ecclesiae  cronicon.  *  (Von 
Aufaen.)    (Mainz  und  Trier.) 

Fol. 5.  >De  aureae  nobiliaque  Mnguntiacao  urbia  elcc- 
tione  primaria  Oniaatioque  et  Echelatein  npinionea  variao 
Epislola.a 

i-Devutn  sludiosoque  fratri  Hermanno  Flscatoria  diui 
patris  benedicti  Monacno  professo  in  monasierio  S.  Jacobi 
citra  muroi  Moguntinns  fratcr  Petrna  Sorbillo  v.  Schlaxp. 
(?)  senior  eiuadem  ordinis  Coenobü  Sancti  Johannis  bapti- 
ataein  ßingauia  etc..   

.  Fol.  <0i  ,  183.  Bedencken  vnni]  erstlich  Traft  den  ar- 
tigkhei  der  religion  belanget  etc. 

Conlinuation  de»  Trienter-Conciliuraa.  (3  Iii.) 


ccx. 

Codex  Ms.  Nro.9090. 

(Hill.  prof.  1-15.) 
Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  a.  XVI.  (Foll.  178.) 
■•Chronica:  (Auguaiana ,  Colleciore  Abraharoo  Schici 
(von  anderer  Hand  )  Piaeceptore  Germanico  Auguatano.) 

■  Darinn  auflf  dal  kürtzest  begriffen  die  namhafltigslen 
geschienten  die  sich  den  merern  Ihail  zuc  Augspurg  ver- 
laufl'en.. 

11  Auch  darin  verzaichnet  wan  die  zünfften  zu  Augspurg 
Irenn  Anfang  bekhomen  vnd  Iren  abgang  widerumb  geno- 
men  habenn.  * 

»Vnnd  auch  verenderung  Raths  vnnd  Begamenti  der 
Statt  Aoglpurg.« 

A  ngeklebt  ist  ein  Dedicalionsbrief  des  Abraham  Schier* 
teutsclier  achuelmaiiler. 

fWolgeborner  Gnediger  Herretc.j  (Vielleicht Fugger 
L.  B.  Phil.  Eduard.) 

Incipiti  (Fol.  I.)  >  All  tnnn  Mit  von  Anfang  vnil  sriiöpflung 
der  Welt  vier  toussent  vnil  ainls  vnd  sibonKig  Jar,  ist  die  Statt 
Augspurg  iu  Bancn  angefangen  worden,  vnd  Nemlieb  vor  Christi 
gepurl  gestanden  tausent  hundert  vnil  neun  und  iwaintiia  Jar, 
macht  bil's  auf  das  jetat  laufTcndt  tausent  fünfhundert  vef  dreu 
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vnd  eechsieisi  Jar,  a6«3  Jar,  daraufs  sieb  dann  erfuendt,  das  sol- 
liilie  weit  heriempte  Statt  Augspurg  eitler  ist  dann  Ilhorn,  3?8 
Jar  etc. « 

Dcsinlt.  (Fol.  17S.)  »Itrm  da  man  islt  von  der  gemirl  Christi 
l55i,  Jar  am  3(1  tag  Angiisti,  sindt  aus  beueicli  der  Hilm.  Kars. 
Mt.  die  r.ehcn  l'-uangil^r h  I'ikUi -anu-ji  nlliiu  durch  den  Bischoll' 
von  Arrafs  vnd  Dorlar  Seiden  aul's  der  Statt  bei  Scbeincnder 
Sunnen  tu  sieben  aufsgcschalft  norden. 


CCXI. 

Codex  Ms.  Nro.2807. 

(Ilisl.  prof.  »46.) 
Cod.  Ms,  Chart,  in  Fol.  «ec.  XV.  (Foll.  04.) 

Fragmetitum  Chronic!  Constantiensis.  (14  Jahrh.) 

Incipit:  Pol,  1.  «  Aines  herzogen  geschläeht  er  nampt  sich 
aber  nitl  ain  hsTtKof  sunder  er  namptt  sirb  her  alircregvon  Stof- 
fen vnd  der  .asfs  viT  der  hürhn  ah  Jetts  almeslnrlT  litt  etc.  1 

llesinit.  (Fol.  14  )  »vnd  nach  dissem  bischnft'  von  Moringen 
harn  der  andSchlig  heilig  bischoH  santi  Conratt  vnd  der  was  ain 
grafE  von  alltoHT  vnd  was  vff  der  gestifl"tl  >u  Cottcnli  ain  clior- 
her  gewessen  darnach  ward  er  uflicziall  darnach  ward  er  legen 
vnd  nachdem  w  ard  er  bisetioft,  Nun  der  bischoIF  salamon  dunklt 
eu  versin  von  siner.  n    fCetera  ileiunl.) 


eexn. 

Codex  Ms.  Nro.7195. 

(Ilisl.  prüf,  16S.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  scc.  XVI.  (Foll  i36.) 
Historia  de  las  islas  raeridionalcs  et  occidentalea  por 
AI 011  so  de  Santa  Cruz. 

Fol.  1.  »parle  tercera. « 

»Los  yslas  que  al  prineipio  con  la  partteion  det  libro 
diximos  quo  conlenya  la  tercera  parle  son  las  adiacentes, 
hao  AFrice  por  la  parte  occidental  y  meridional  della...« 
(Ohne  Zeichnungen.) 

Fol.  i3b.  4  Windrosen  gezeichnet. 

b.  Schlufs:  » Los  autores  de  etc.« 

Plinio  etc.  3  Reihen.  Slo.  Florino. 

ldem  Codex  ac.  H™  5543.  (Ilisl.  prof.  75.)  S.  Oeit. 
Geschichtsforscher!,  p.  iai. 
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CCXIII. 

Codex  Ms.  Nro.567l.  *■ 

(Hist.  prof.  »73.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.  (Foll.671.) 
•  Nouilario  (?)  de  la  Nobleza.  * 

i.)  Fol.  i.  »La  presente  ha  diviia  en  quatro  partes  la 
primera  trata  del  eatado  Comun  de  la  nobleza,  que  en  cs- 
paüa  Hainau  de  Iiijos  dalgo,  y  de  la*  hordenea  dcl,  j  digni- 
dades,  que  son  quatro  eatado* ,  noble,  y  espeiable,  y  Illu- 
stre, j  aobre  Illustre.« 

»La  segunda  parte  trata  del  orijen  de  la  nobleza  So- 
malia, j  de  loa  linajea,  que  seilustraron  cn  ella  condignidad.« 

»La  tercera  parte  trata  de  la  nobleza  de  Alemania, 
Francia,  y  Italia,  j  del  origen  de  laa  Casas  Ylustres,  y 
grandes  del  las.« 

»La  qaarta  parte  tratara  del  orijen  de  la  nobleza  de 
etpaüa.  Corao  fue  de  la  sangre  de  los  ynbitissimos  VtBogo- 
doa.  Cuj-a  monarchia  permaneze  asta  el  preaente  quo  aon 
paaados  mil  y  ciento  j  cinquanta  anos,  en  la  qoal  V.  gründe 
Alteza  auqede. « 

i.  b.  Cnpitulo  primero  del  orijen  de  la  Nobleza. 

Grandes  opiniones  ay  entre  loa  Antiquos  Mediante  que- 
rer muchas  naciones  atrihnirse  asi  el  orijen  de  la  Nobleza, 
etc.  (5oi  BI.)  * 

3.)  Fol.  5oa.  Carla  dcl  Emperador  Carlos  quinlo  o  su 
hiyo  Phelipe  aegundo. 

*  De  mas  de  ta  otra  carta  hinstrucion  que  os  embie  de  la  ma- 
nera  quassi  en  el  gouierno  de  Vi-a.  persona  com»  cn  cl  de  los  nc- 
gocios  cn  general  os  büueis  deguiar  y  gouernar  os  escriuo  hc  jn- 
Bio  esta  secreta  que  sera  para  uos  solo,  i ... 

Schlnfs:  (Fol. 5 14.) 

*Y  pues  la  necesidad  en  que  estoy  csla  que  ine  ponc  cn  esta 
confussion  no  tengo  inqiur  Bemcdio  que  trabaianrfo  de  hacer  ]o 
que  debo  ponerme  cn  las  inanos  de  Dias  que  para  cl  to  ardeno 
todo  como  mas  su  seruicio  fuere  y  tun  lo  que  el  yijierc  y  ordeuare 


s  j  por 


con  esto  cl  os  ayudara  guiara  y  fauoregera 
su  gloria.  La  qua)  plague  a  el  daros  deapuca  de  baucros  cmpleado 

Padre.    DeValamoa  a  6  de  Mayo  'de  iS&  anove 

Yo  el  Hey.  (Vgl.  Sandoval.  Hist.  Caroli  V.  üb.  XXX.  $.  V., 
Aug.  Viudcl.  19  Januarii  1548.  einen  anderen  Brief.) 

3.)  (Fol. 5. 4.  b.) 

»Hiju  quantn  combiene  que  esla  oarta  sca  aecreta  y  miuista 
1.  1,5 


Fol.5i5.  »De  la  Crnüdail  y  dementia  y  sie»  raejor 
ser  amado  que  temido-  Capit.  17- ■ 
Fol.  5 1 8. 

»En  quo  maner»  loa  Principe*:  deuon  goardar  la  fco  y  pa- 
labra  cap.  18.  * 

Sohlurs:  (Fol. 02 1.) 

»  Y  so  lo  uno  y  lo  otro  hubiera  mantcnido  le  abria  quitade 
rouchas  becca  el  cslado  y  la  rcpulacion.  * 

4.)  Fol.  5aa.  Origen  y  Genealogia  de  los  Pimenteies. 
Prologo. 

Loa  Pimentelea.    Coya  caneca  son  los  Ei™  Condea 


Fol.  571.  Schlufa:  »Ilfin  del  libro.« 


CCXIV. 
Codex  Ms.  Nro.5658. 

(Hist.  pro  f.  374,  373,  176.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.  33.) 

I.  )  *(Cod.S74.)  (Fol.  1.)    »Diascrtalio  hispanica.* 

II.  ) 

lncipit:  »Las  causa»  de  qua  resutlaron  ei  tgnoranie  y  com- 

■ria,  j  el  prurtetite  y  scertado'modo  de  gouernar  que  ha  to- 
y  prostgiiira  S.  Mag1!  ton  el  fnuor  de  Dios.  referire  en  este 
is,  atno  con  dcmoslr 
,  las  autilea  fueren  Ic 
y  conuencidos  destat  v. 


.,  y  quanto  majores  y  mas  aulilcs  fueren  los  yng( 


que  no  tieucn  respuesia. 
Deatnlt  (Fol.  i3.): 

»0  miserable  cslado  queae  han  deauslcntar  por Consejeros 
alos  que  sc  han  de  tener  poi  sospechosos !  Pups  quo  major  teme- 
ridad  que  coufiar  de  Consejeros  eiegns  ,  y  sin  dmla  desapassiona- 
doa,  porque  al  (in  aon  hoinbres,  y  son  tan  ambiciosos  que  lo  han 
querido  mandar  todo.  T  pcrdoncinc  quien  los  sustenta,  quo  no 
puedo  dciar  de  desir  que  y  erra  inucbo ,  quien  no  lerne  al  ambi- 
eioao,  cor  que  el  ambicioso  que  ea  aino  soberuin  dissimulado,  y 
no  se  tiencn.que  eatoi  aun  pocos,  y  para  poco ,  y  quo  estan  ami- 
lauadoa,  que  para  quemar  una  caaa  un  muchacho  indignado  baata, 
11  es»  dentro  cn  easa ,  y  ay  diaeuido  en  eile,  j  deapucs  aucri- 
guad  quien  lo  hito;  es  muy  mjn  diaculpa  J.  II  S.  y  quien  lal 
peniara.  1  Deciemhre  i636.  a 
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Von  Anfson :  ■>  Diäcurso  s..bre  el  confuso  y  ignorance  H, 
gouicrno  quo  huuo  on  cl  liempo  del  Roy  Felipe  a°  y  el  pru- 
dente  j  acertado  de  Felipe  Tcrcero  « 

2  )  Cod  175.  In  Jani  Jacobi  Boissardi  Icones  Viromtn 
doctrina  el  erudilione  illustriiim,  a  Theodora  de  Ery  in  aei 
incisai,  et  in  qualuor  partes  divisas.  (Ed.  Francofurti  i5q-j. 
1599.  4'"  ) 

Index  primus  Secundum  Pracnomina. 

Index  secundus  sec.  Cognomina   (10BI.) 


Incipit!  iGaiperii  Scboppii  PalriEü  lloniani  Satyrirnn  c[ut> 

pii  advcrsuj  E 
iimt.  Et  Biam 
in  moribus,  q 


lugelico  ab  aliij  amissa  vel  rommissa  sunt.  Et  Examen  disriiil 
JeauiticM,  deijuc  vcra  iuTentutil  tarn  in  moribus,  quam  in  lit. 


r  Virgin! 


ti  J'spae  Octa- 
Schilift: 


ccxv. 

Codex  Ms.  Nro.5663.  , 

(H1*L  pro£  3iS.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  ».XVII.  (Foll.ia.) 

Fol.a.  Copia  di  Lettera  del  Signor  N.  al  Signor  N. 
che  conticna  un  Paralello  Ira  l'lmpresa  di  Sio  condolta  dal 
Capttan  General  Antonio  Zeno,  et  la  Vittoria  d'Argos  sotto 
il  comandodcl  Suceuore  Aleaaandro  Molino  <l)tft  et  i(io5.  • 

Incipit  (Fol.  1.): 

IllriTo.  Signor.  Mio  Fadronc  Sing""». 

Non  l'acertu  mai  nieglio  Ipocrulo  di  qusndo  diuo  che  il 
Giudicio  e  fallacu.  Froposiiiono ,  non  solo  »crn  pur  I*  diftWita 
di  farc  un  buoa  prognostieo  sopra  l'cisito  fallaco  di  una  Ma- 
latia  etc. 

45» 


a.        Desinit:  (Pol.  ifl.) 

La  progo  non  permettere  che  sij  du  alruno  i 
tcra  nc  meno  dal  suo  scritturalc  per  che  ini  polrir 
danno  et  vustro  (f). 


CCXVI. 

,4.  Codex  Ms.  Nro.9534. 

(übt.  prof.  46.) 
Cod.  Ms.  charl.  «.  XVI.  Fol.  (FolLsS.) 
IStflx  HavavStrrbas,  Sive  Maiealate  Impcraloris  et  Quo. 
rumdam  praciudicio ,  sive  donalione  Conslanlinia 
Malih.  io.  Chrus 

Sedere  mihi  a  ilexlra  vel  sinistra  non  est  ineum  dare. 
Sed  qnibua  est  parat  um  ii  P.tre  meo. 
Sacrnlissimo,  Invietiaainw,  elementiasimo  Caesari  Suo 
Den.  Maiimiliano  Secundo  Vngariae  Boem.  Dalmatiac  Croa- 
ciae  etc.  Regi  etc. 

Eleclo  et  a  Deo  rere  Coronato. 

P.  M.  P.  P.  II.  T.  Opt.  in.   

SS.  XXII.  Julii  tleditui  Augtmi 
MCLXXi. 

Proverbiorum  XII. 
Meliora  sunt  uulnera  diligentia 
ijuain  oacula  bland  a  fraudantis. 
Fol.  4. 

>  Potcntiss.  Invictiss.  Clcmcntissimoque  Caesari  Maximiii  iano  Tl. 
etc.  Damina,  Domino  suo  luoge  Honignissimo  Sil. « 

parlibus,  neque  iudicio,  neque  lectionum  varielatc  ad  quosdam 


cmplo:  Veritotem  Omnibus  omniam  opibu»,  ac  olfensi»  Semper 

Subium  est.  Nihil  mildem  hisdc  pnficllis  offcro  singulare.'  Scrip- 
seram  ad  amiciun  epistolae  in  modum  :  Caeterum  leget  T.  M.  quac- 
dam  ab  aliis  non  iecla,  neirui  fortassit  observato.  Cumque  in  bao 
Imperji  molo,  ocium  multa  legendi  V.  M.  desit,  piano  et  apio 
ttifo  non  folia,  sed  argumenta  numeravi  ,  argutias  et  conieetura» 
ociosis  reliqui.  Non  sum  citra  septn  lapsus:  si  quid  de  ponllncc 
ineidit,  honoris  ulriusque  causea  factum  est,  ut  T.  M.  videret, 
-iti  Germanici,  hoc  est,  Vniuersi  Hominis  {Ilirisiiani  Imperii 
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quo  ad  mitten  das  public»  detrimentn  (eogitaret  ?).    Libeftatcm  ve-  N 
lerem  repeto ,  novam  non  fingo,  iinibus  saerns  tenen,  gladium 
tuum  orbi(  ampliliidinc  inetior.  Si  quid  opinionc  uulgi  malus  ro- 
manis  est  concedendum  .  iure  eonstantini,  aliorumque  bcnelicio 

lißimitüii  |n:ri-VT'saiu  t-im-mlnre,  et  rim^lidilnin  ineri.  Fontifici  res 
fidei  tun  subiidio  augendu.  si  rede  senilst ,  relinquatur:  caetera 
a  Deo  aeeipis,  ornata,  confirmatnque  egregia  voluntatc,  et  mode- 
ratiune  sarta  tiefendes.  Caput  sit  praeeipuum  mcmhruni  utroque 
iü  statu  reipublirac  ;  sie  tarnen  ,  ut  «Horum  usu  mernbrorurn  no 
pronus  enmalur.  Imperii  lirmiludo  electioue  conaistat  divina, 
suffiagiunue  cnelo  dclectoruTn;  nnde  coronae  auclarium  speretur. 
Quod  quis  nunquam  habuit,  nee  aneeptavit  a  patronis,  cliens  in 
(ifllrin  inancat,  gratiis  erjj  bcncfactorei  sit.  efamosinarum  rminivn 


prndita,  contcstalur.  T.  M.  < 

ctioni  lecomnujibiiiiiii  cli'iru'ntiiiimL'  acHgiiar,  adeoque  contra  icte- 
rum,  hoc  est,  nuihus  hite,  et  odio  sufFiisis,  cuncla  aurea  el  irata 
apparent,  facillimc  tueatur.  Quam  Dcus  Opt.  Mai  tot  cqniugiia 
ccleberrimis,  Iratris  et  uliarnro,  applausu  nmniuin  bene,  elTusc- 
quebeet,  cibilaretque  Sccptro  Imperii  German ici  tuendo,  regundis 
contra  Thurcam  regnis  ,  et  flnibus  conslanlem  et  viuidum  conser- 
vet.  T.  M.  liberlatem  l'annoniae  vineiieet,  asserar,  propagee  ad  ae- 
terniDci,  cuius vieos  goris,  rcligioniaque  anlutaris  laude  m,  tuorum 
inwtncmque  omnium  aubiectoruni  ujum,  et  diulijsimom  laetiliain. 
Amen.     Vicnnc  Hai.  Quinctil.  i57i. 

T.  Gl. 


,em.  M.  subdltUs.  Clicnlulus 
Cons.et  blslor,  Joan  Sambucus. 


Eingeklebt  Ut  ein  Zettel: 
■  Allergnädigister,  Grosmaclitigisterlihayaer  vnd  herr,  herr  elc.  ■ 
.»Mein  vnterlanigist  supplicicrn  E.  Mt.  wolle  gnadigiat  ditn 
mein  hiiebiem  de  Ma)estato  Imporatoris  annemen,  aueb  lesn : 
vnil  meine  schwäre  ncrung  vnd  Haushaltung  bey  disen  teuern  ieyl- 
ten  gnadigisl  vnnd  guetigist,  mitt  einer  hifil  bedennhhen  vnd  er- 
heben: nelchs  icb  die  Zeytt  meins  lebens  vnlertanigist  will  ver- 
dienen. Thuend  mich,  vnd  mein  nott,  vnnd  mue  befelbennd. 
Den  5  Aug.  157!.  ■ 

E.  Mt.  Vntortünigster  gehorsam iiter 
D.  Joan.  Sambucus. 

Fol.  5.  h.  Ad  Lectorem  S. 

rSummua  apei  cleri  ualeal ,  modo  Sacra  frequentet. 

»  Caesaribus  Terrae  contribuatur  bonos. 

<>  Stent  sua  iura  sacria  ,  gladio  Bua  seeptra  aupersint : 

•■  ] > Ls t inritis  npibus  muneribusque  reg.int. 

'i  Itle  suos  purget .  uitain  cum  moribus  ornel : 

»Puniat  hic  prauoi ,  praemia  detque  hoois.  * 
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'     Fol:  6. 

Incipil :  »De  Moieslatc  Impcratoris  et  yuomndam  praeiu- 
dieio  clc.  seil  donalinm-  Cnn.itiiiiiiiii.i  Kpismla.  J.  Sambucl.  P.  « 

»  Ea  vis,  ac  sedns  veritaiis  est  ut  quam  vis  presse  ,  Clislat, 
et  uel  invisam  aliquibus,  laudaro boni  quam  gratuin  niendncium 
npprohassc  malin!.  Illuscras  inter  CpuIflS ,  et  Symposium  illud 
nuper  haud  mutum:  cum  mneessiunem,  fjua  fere  nunc  se  auetori- 
tas  roinann  praeripue  siislinet,  null  iTsiuinjun  putestatem  vendicat, 
Conitantinl  negarem ,  nl  potius  linibus  metirer  aretioribus  i 

Fol.  16.  Desinit: 

»  Poiitillei  in  fidei  rebus  niejlorca  rationes  aliorum  omnibus 
quidem  prefcicndas,  tjuud  si  dubiae  sint,  patrum  omnino  esse  se- 
ijin'inlnm  iipitiinni-in  :  i[tios  m  pfintilVi  nun  sndi.it,  pro  haeretico 
liabehdus,  sed  (inein  raein ,  ne  tc  molcstüs  gravlonbua  deditun. 
innrer,  si  quid  inrptiui,  a  iMedico,  non  Theologo  uel  Canonista 
factum,  iudicaio.  'fiaa'uoo.  Ha).  QuinctiJ.  M.D.LXXL  Viennae.  * 

Zu»  3iu  [ie»oipaT03i  m  cui  njiJ]». 

Fol.  17.  Biagiapa  tov  Mtyüuiv  KnxSTASTLVOY  xcpi 
TOV  Uaira  PJ3u»tv 
Fol.  .8. 

»  Si  haec  cum  latino  doerrto  diatinet.  96.  Conatant.  conferan- 
lur,  dilTcrre  nonjiarnm.  quivis  reperiet.  Nun  nee  anni ,  nee 
phrygi»m  nec  Co»,  nee  aüa  pleraque  et  aliler  habet.  Lorum  au- 
tein  cum  'tnosajius  sjmbolun  l'iierit ,  hoc  «st  fulurac  beatae  rcau- 
rectionis  umnliini  pioi ■um  :  cjliii  mudo  triplicem  coronam  et  Ci  btlis 
moilo,  Tnrrilam  mit  .  .  sign  1fif.1t,  non  ...  Vt  vero  quivis  iiomae 
clcrus  rartus,  Coniiliarius  sf si I  Caesoris  natua  ait,  nimium  fuerit, 
nec  observatum  ab  ullo  Imperatore.  .1 

Fol.  19.  Caesarea  Auatrii  X.  deacripli  per  S.  Sambucum 
Ann.  Christi.  1373.    i-Hodolph  Habspurgus.« 
An.  Imperii  fere  19. 

s  Pi  imus  ego  summi»  decoravi  faseibus  altam 

»  Progeniem  habspurgi ,  mimia  firma  sequor. 

»Kon  adii  Romain ,  si  quidem  mea  sceplra  valcbaut 

v  Urb  es  multavi  sed  tarnen  Auaoniaa, 

»Caeditur  Othucarua,  nobis  aimul  Austria  venit, 

»  Sensit  Thoringus  quid  potuere  ininae, 

v  Haec  ego  perpetuum  Statut  fundamina  gcnli, 

»Cum  uieibus  Solis  uivet  hunora  domus.  « 

IV.  Albertus.    IL  Caesar. 
Fridcricus  HLJ'uleher  P.  Albcrti. 

V.  Albertus  HI.  CaowiV 
Pridericua  III r. 
Maiimü.  I. 
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Philipp.  Maximil,  F. 
Carofu  ~~ 


Maximilian.  H. 
Schliefst.  (FoL'si) 

»  Hos  ego  ucrsicuTos  cum  Maiestalis 
>  [raptrTI  et  [iignis  rascihns  eccc  fero 
rSuscipe  clementer  tenuis  munusculi 
»Atrjucj  fove  digna  Principe  riexter  0 


CCXVH. 

Codex  Ms.  Nro.355.  » 

(Hill.  prof.  7g.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  sec.  XV.  (Poll.  7.) 
Tabulac  Marilimae.  (7.) 

Auf  steifem  Papendeckel  (oder  Holz.  Genttlotti). 
»Insularum  ac  liltoralium  urbium  designationen»  eon- 
linentes.a 

AGracioso  Benineasa  Anconitano  Anconae  A.  C.  1480 
confectac  ,  et  a  Joanne  Sambuco  Tirnauicnsi  Sercnissimo 
Heg!  Mnxiimliano  dono  datae,  Viennac  A.  i558. 

V  Lambecius.  ed.  Kollar. 


oexvm. 

Codex  Ms.  Nro.375.  •* 

[HJst.  prof.  tla.  (OI.453.)] 
Cod.  Ms.  raembr.  sec.  XII.  et  X1IL  Fol.  (Foll.  58.) 

(Hermann!  Contracli  Chronicon,  cum  continaatione 
usque  ad  A.  C.  1317.)  ' 

(Scriplui  est  isie  Codex  A.  1143.  Supptevit  autem 
eundem  Abbas  vel  Monachus  quidam  Krembsnuinstericnsia, 
Vide  ibi  A.  777.  pag.  38.) 

Fol.  1.  lncipit:  »XVI  III.  Germanica«  qui  et  ngrippa  • 
tjberio  missus  germanos  uicit ,  et  terre  mutu.  XIII.  urbe* 
corruerunl  otc.  « 

Fol.  38.  777.  r  Kardial  hiapaniam  inusdens  cepil  (mit 
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Hn>. *rs, n|ter  Schrift.)  (Mit  etwas  neuerer;  Tassilo  IL  n'liu*  »mite 
Karo  Ii  magni)  Jux,  monasterium  Chremsmunstcr  in  honore 
sancti  saluatoris  construere  cepit.  Indictione  prima,  anno 
ducatus  soi  XXX,  et  dedit  nobis  primum  priuilegium  uxor 
Tasailonis  Lirpirg  Jr.  (4  verschiedene  Schriften.) 

7:12.  »  Hilligart  regiea  uxor  Karoli  ob'.  II.  K'.  Mai.,  et 
Berihta  ob',  mr  reg.  mj,  Td'  Jvlij.  (Mit  neuerer  Schrift.) 
■  Hoc  anno  ennfirmatur  nostre  Ecclesie  fundalio  atque dotes. 
AKarolo  imperatore,  petente  Waldarico  epitcopo  Pata- 
viensi.  a 

V.  Adrian  Baach,  SS,  R.  Austr.  I,  p.  i5?  (161)  —  193 
Chronicon  Crcmifnncnsc. 


CCXIX. 

»».«...  Codex  Ms.  Nro.  9422. 

(Hiat.  pro  f.  85.) 
Cod.  Ma:  chart,  a.  XVI.  in  Fol.  (Fall,  i4") 

Hiatoria  Bomanorum  Punlificuci  a  D.  N.  Jesu  Christo 
ad  Gregorium  XIII  Papam  osque  breuiter  descripta,  cum 
vniuseuiusque  eorum  Imaginc  ad  viunm  expressa  Um  ex  ve- 
teribus  marmorum  monumentis ,  quam  ex  picturia  et  monc- 
tU  anliqiiioribu»  desumpta  et  collecta  per  Octauium  Stra- 
dam  Sacrae  Caea.  Mnj1"  Nobilem  Aulicum 

Invicttasimo  et  Potentisaimo  Principi  et  Domino  Do- 
mino Rudolpho  II,  Electo  Born.  Imperator!  semper  Aognsto, 
Germaniae  Hungariae  Bohemiac  Dalmatiae  Croatiac  Sclavo- 
nUeque  Regi ,  Arohiduci  Aualriae,  Duci  Rurgan diae  Bra- 
bantiae  Stiriae  Carimiae  Carniolae  ,  Marchio  Moraviae  Co- 
miti  in  Habipnrg  Tyroli  etFlandriae.  (Dedication  i  DI.) 

Mein  aus  Piatina, 

Gentiloiti:  »Iis  exceptis,  ubi  prolixior  est  Piatina,  in 
quibus  Panuinium  cnmpilauit,  adeo  ut  is  (Strada)  praeter 
ires  ultima*  vitaa ,  cpistolam  nuneupatoriam  et  iconea ,  ne- 
scio  quam  aimiles,  atque  improbum  exaeribendi  laborem  ni- 
hil sibi  possit  vindicare.  < 
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CCXX.  '  '" 

Codex  Ms.  Nro.362. 

(Hist.  prof.  94-> 
Cod.Ma.  Pergaro.  in  Fol.  sec.Xrv.    (Foll.  «4  *:> 
MiiceÜania. 

Fol.  1 .  b.  Hicnotanlar  qne  in  hoc  uolnmine  conlinentor. 
(Die  ersten  5  Nummern  sind  anagekratgt  ) 
•hisloria  regia  Apollonü       1  ■  r 
Viaio  P  nli  Apostoli 

■Dyalogna  lucia  et  tenebrarum.  Apocripha  eadre. 

'Tractatua  de  ritibui  tsrtarorum 

Tractatua  de  garracenis. 

Historie  coningii  Joseph  et  aaaenech. 

De  testamentia  ia  patriarcharum 

De  Secundo.ptiö  (philosopho) 

Liber  de  SecretU  aecretorum  «r  —  (Aristotclis.)  Ad 
Alex.  M. 

Summa  de  exteriori  homine 
Summa  de  tnteriori  homine 

•Dyalogus  duorum  monachoruro  (vnius  de  ordineClu- 
niacenainm  et  alteriua  de  online  Cislercienaium) 

•Tabula  exemplorum ,  aecundum  ordinem  alphabeti 
ad  omnem  maleriain.  De  accidia  1,  (Fol.  85 — na,.) 

OmetiaFuIgentii  episcopi.    Vigilale  et  aerrao  e. 

Stimulus  amoria  in  dulciasimum  et  piiaaimum  Jeaum 
aalvatorem  noatrum  etc. 

Tractatua  de  caritale  carnä  prineipio  et  fine 

Breniloquium  boneuenture. 

Ewangelium  Nychodemi. 

Pharelra  contra  Jadeos 

Tractatus  aaper  rorate  celi. 

Tractatua  super  Misaus  est  Gabriel 

Florige  ms  August  im 

Tractatui  de  Vir.  aacramentis 

Tractatua  Sernardi  de  templo  (quomodo  edilicari 
debeat. ) 

De  conflicta  babilonia  et  ierusalem, 

Tractatua  Beriiardi  de  formula  honette  vite. 

Veraas  prouerbialea  in  prineipio  et  in  (ine 

■Tractatua  de  conuenientia  ewangelittarum 

De  Conflictu  vitiorum  et  rirtutum. 

Viaio  Tundali,  (cuiusdam  militis  de  Hybcrnia.) 

De  pomo  Ariatotclia 

De  purgatorio  cuiusdam  Nicolai. 


DigitizGd  t>y  Google 
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(Roth.)  Libur  beale  Marie  Virginia  in  Ljlinueld, 

Hoc  volumcn  frnt er  Christanus  pnrtim  scripsil  et  partim 
ut  icribcretur  de  aua  pauperie  comparavit,  hoc  qui  a  domo 
atienarcrit  aut  Tolcnter  vitiaverit  anathema  sit  amen. 

Auf  der  zweiten  Colonne  derselben  Seite: 
Versus  proverbiales 

Tres  sunt  atultitic  quibai  insipiens  perhibetur. 

Qui  tantum  loquilur  qnud  nulla  fides  adhibetar. 

Oui  iiiiiiiLin  tribuit  quod  mendicare  videtur. 

Qui  tantum  terrel  quod  .nil  terrendo  Uitiuiur  etc. 

Fbl.  393.  b.  Zwischen  9  Tractaten 

Aug.  »Abusus  secnli  suntXIl.  Predieatorsine opere. 
Senex  sine  rcligione,  iuvenil  sine  obedientia,  diues  sine 
eleraosina,  femina  sinepndicitia,  dominus  litte  Tirtnte,  pleb» 
sine  disciplina.  monachüs  sine  hümilitate.  preletus  sine  con- 
passionc.  fideiussor  eine  veritate.  mater  sine  dilectione. 
conpatcr  sino  fidelitate.  Hec  Aug.  Meroento  fratris  Chri- 
»tiani.  « 

Hug.  »Abusiones  elnnstri'XlII.  quiblis  tota  religionis 
summa  corrumpitur,  pre  latus  negligens  , '  diaeipulus  inob- 
ediens.  iuvenis  otiosua,  «enei  obstinatus  ,  monachus  curia- 
lis,  fratcr  cousidicus ,  habitus  pretiosus .  eibus  exquisilus, 
rumor  in  claustro,  Iis  in  capitulo,  dissolulio  in  choro,  ir- 
reuercritia  iuxta  altare.  Hec  Hng.i 

Fol.  a3G.  Bithmi  de  Adulatore, 

Sequuntur  versus  proverbiales. 
»Crimina  dampnosa  surgunt  per  verba  ioepsa 
vFectus  viroium  fit  per  rerbum  viliosum  etc. 

Finis.  Hocreline  uerbura frangit deus  omne superbnm. 

Fol.  a3o.  Musica  celcstis.  (Figur.)   14  Kreise  in  ein- 

b.  Wieder  versus  proverbiales, 
»ut  capiat  stnltum  se  fucat  femina  mulium 
»Ad  ludum  veneria  mens  Semper  hial  mulieris  etc.« 
it.  Fol.  340. 
it.  Fol.  341.  a. 
Schlufs :  »Felix  qui  meruit  tranquillam  duecre  vi  tarn 
»Et  letos  stabili  claudere  fine  dies. 
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ccxxi. 
Codex  Ms.  Nro.7633. 

.  (Hist.  prof.  iqi.) 
Cod.  Hl.  Chart,  scc.  XVI.  in  Fol.    (Fol  1.  94.) 

Fr ej seh iessen  zu  Stuttgart,  a3  Sept.  i56o.  . 
Fol.  1.  »Die  ordenliche  Beschreibung  deffs  grossen 
Forstlichen  Herren  SchielTsen  mit  dem  Stabel  das  gehalten 
hau  der  Durchlcuchtig  hoch gebor 00  Fürst  vnd  herr,  herr 
Christoff,  ron  goues  gnaden  horteog  zu  Wörttomborg  vnd 
enTeckh,  Graft  zu  Mümpelgarll  etc.  was  für  Chur  vnd 
Fürsten  Graven  vnd  herrn  ,  Hillersen  äfft  vnd  adel,  Statt 
vnd  Fleckhen.  den  a3u"  tag  Septembris  Anno  im  Sechzig- 
sten etc.  zn  Stuttgartten ,  im  Und  Württemberg  .gehalten 
orschinen  seind,  nie  alle  Sach  darob  ergangen  ist,  vom 
anfang  bifs  zum  end,  alles  in  einen  Heimen  vnd  gedieht 
verfällst,  durch  Leonhart  Flexel  von  A^gapurg.,  so  dabey 
geschworner  vnd  bestellter  Priischenmeister  auf  solchem 
Fürstlichem  Bkterspihll  gewesen,  t  ,  „,,  ,  j 

Fol.3.   " 

»Ewiger  Colt  in  deinem  Tran  .    •  : 

«  Rill  dich  du  mihi  mich  nitt  verlorn), 

r  Vmb  deinen  Sun  Herr  Jesus  Christ, 

vDer  Eivig  hej  deiner  Riuthsitl  ist,  clr.fi'  f  . 

Fol.  24.  Schlafs: 

»Licnnliartt  Flciel  halt  denn  Spruch  ginaclil, 
»Der  seiner  gnaden  Üilnncr  ist, 

1  AuESDure  Ihuctt  er  sich  nenen, 
roll  crlicncu 


Fol.  35.  »  Hernach  volgen  diejenige  Persohnen,  so  bey 
Aitern  Fürstlichen  hcrrenschiefseD  ein  fahnen  gewonnen,  a 


»Dafs  Erst  viertle!  vnnder  dem  rotten  rann,  hahen  die  Chur 
vnd  Filerslen,  Grauen  vnnd  Herren,  Riltcrschaflt  vnd  Adel,  vnd 
ettliche  r'iiersteu  Stett,  geschossen.  (n5  Schütien.) 

Chur  vnd  Fürsten  6. 

Graven  vnd  Herren  17. 

Ritterschaft  vnnd  Adel  vnnd  etliche  »ugclasne  Porsannen 


Fol.  au.  » Dafs  annder  Viertlet  vnnder  dem  weissen 
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f«  itaa,  Fan  habenn  die  itacliuolgentenn  Beicht  «tett  vnnd  Aidtgnos- 
achafft  gejchöMeo  (So  Schätzen.) 

Fol.  3o.  Tief»  tritt  Vierttel  vnnder  dem  gruenen  fan 
haben  die  füernem Listen n  Füeraten  Stett  geachmienn.  etc. 
(65  Schützen.) 

Fol.3i.  I)a!s  vien  t  Vierttel  vnnder  dem  Braunen  Fann 
habenn  dite  nachuolgente  Heichaatett  geschoasen.  (81 
Schützen.) 

Fol.  3a.  Dafs  fünfft  vierttel  vnnder  dem  gdbenn  fanen 
haben  diise  nachuolgente  Heichaatett  geschosaenn.  (8i 

Schützen.) 

Fol.  33.  Daf»  aechat  Vierttel  vnnder  dem  plabenn  fan 
habenn  diae  Nachuolgente  Fueraten  Stett  geachowen. 
(SB  Schützen.) 

Fol. 34.  Bilder,  zum  Thcil  Holzschnitte. 

Fol.  40.  Daf»  fderatliche  Beat  dat  hall  gewnngen  Wen- 
del Stetiner  von  Nürnberg  Hundert  vog  arische  Docaten 
mit  14  Schul».  * 

Duft  fürstliche  Beat  au  IT  der  gelinckhen  seilten  100 
Ducaten. 

qo  Fanen  u.  3  Pritzen  fan. 

Fol.  64. 

»Hernach  volgcn  die  Cliur  vnd  Füeraten  die  dem  Durch- 
leuchiigcn  Hochgcliornen  Fücrstcn  vnnd  Herren  Herren  Christof- 
Ten  von  Gottes  ganadra  HSrtaog  r.ue  Wüerttenberg  vml  mTecfcl,, 
GrafF  iuc  Miimpoelgartt,  etc.  aulT  sein  fueratliebes  Herren  Sehies- 

Fol.  79. 

»Hernich  volgon Hörn.  Kay.  Mt.  Erbländcr,  sampt  Jefj  haufi 
Oesterreich,  auch  etlicher  fürsten  statt  Gesandte  herren  vnd 
Schütion,  so  auff  disem  Fr.  Herren  schießen  au  Stuttgartten  er- 
■chinen  etc. 

Frcibiirg  ,  Coitnit*. ,  lireisaeh  ,  Dals  Bcrckhwerg  Schwall, 
Villingen,  Ehingen,  F.nft  (.liannfs  Hering«)  —  Riedlingen,  Harh 
am  Necker,  Mengen,  Hallstatt  (?) 

Fol.  94- 

»Volget,  was  die  Fehler,  10  aich  vnnder  die  Pritschen  ge- 
acbotTacn  haben,  den  Pritschcnachlagem ,  bey  Aitern  Frey  -  vnd 
Kachsehicjson  r.u  geben  gehabt,  vnd  weisen  sie  alch  mit  ihnen 
verhalten.  .< 

Erstlich  ein  Fürst  6  Tholer. 

Ein  Graffnder  Freyherr  4  Thalcr. 

Ein  Edelmann  t  Thalcr, 

Ein  Stättmann  1  Thalcr. 

Ein  gemeiner  Schüta  ■/.  Thalcr. 
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CCXXII. 
Codex  Ms.  Nro.6834. 

(Hist.  prof.  677.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVII.  Fol.  Hai.  (1  Bl.) 
Genealogia  Augustae  Familiae  Flavia«  Angvlae  Comnenat. 

Stammvater:  Flavias  Eutropius  Familine  Flaviae  Prin- 
ceps  a  FlaVio  Vespasiano  Imp.  oriundus  sine  Controueraia 
euiua  uxor  Claudia  filia  Claudii  Imperatoris. 

Zur  Seite  unten :  r  Arbore  cauelo  da  Historie  et  com- 
probato  con  scritlure  aultentiche  et  giuridiche  fatlo  daM' 
III"**"  Sig.  Gasparo  Schioppio  Consigliere  di  8.  M.  C.  et  Ca- 
ualliere  doli'  Ordine  di  S.  Georgia  etc.  che  fu  pro sen lato 
nella  Dieta  di  Ratisbona  alla  M.  di  Ferdinando  II.  Imperat. 
l'anno  i63o,  quando  si  otlcnne  da  quella  M.  Confirmalionc 
de  Priuileggi  della  famiglia  Angela  Flauia  Comnena.* 

Von  lmp.  Calojohannes  Anno  1118.  (N.  23.)  Seiten- 
zweig  fortgeführt  bia  K.  Leopold  1.  und  K.  Carl  II.  von 
Spanien. 


ccxxin. 

Codex  Ms.  Xro.325.  , 

(Hill.  prnf.  I.) 

Cod  Mi.  Pergain.  s.  XV.  in  Fol.  max.  fEoll.  49.) 

Transverse  scriptus  (4  Columnia.),  cum  picturis. 

Joannis  de  Vico  Duucensis  Flandri  Chronicon  ab  orhe 
condito  usque  ad  lioem  saeculi  deeimi  quinti  ex  variit  aueto- 
ribua  collectam.  — ' 

lncipit:  >■  Notum  ait,  com  homo  cetcri»  animantibua 
prestantissimua  ad  ymaginem  sui  ercatoris  sit  conditus,  ul 
inilium  Gencaeoa  teatatur.  «... 

Es  sind  Auszüge  aus  verschiedenen  Auetoren,  2.  B. 
Aeneas  Svlviua  etc. 

(Eipiich  .493.) 

a"  Colurane  des  letzten  Blattes  (Fol.  4q.) 

»Ute Philippus Arcedux  Austrie  ctburgondie Dnx  filins 
Maximilian!  Imperatoris  et  Marie.» 

Scheint  demselben  dedicirt  zn  seyn. 

Auf  dem  Bl,  1.  schönes  Miniaiurgemälde. 

Vor  dem  Pallaste  in  einer  schönen  Stadt  uberreicht 
ein  knieender  Geistlicher  einem  jungen  Herrn  (mit  golde- 
nem Vliefi),  von  Wachen  umgeben,  ein  Buch. 
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CCXXIV. 

...  Codex  Ms.  Nro.328. 

(Hiat.  prof.  10.) 
Cod.  Ms.  pergam.  t.  XV.  in  Fol.  mm.  (E'oll.  ia6.) 
Locol.  Fol.  i. 

»Ouedain  eitracla  de  liarlaam  ei  cullu  paganormu  etc.* 
»De  celo.  De  terra,  de  aqua  De  igne  ,  de  veolia  de  sole, 
de  Huna  ,  di^  Imnünp  ,  Iii-  Grccis  ,  l)<i  H^ijiciis,  .\nla  de  Exordio 

porc  ytaliaiu  poasederunt.  De Macbmeth  prophBUflarxaccnorum. 
De  Heda  presbitero  quare  dioatur  venerabilia  ,  Yaiderui  in  libro 
de  vita  et  oliiiu  illiistrium  vinirum  de  sancto  Jobanne  baplijta. 
Da  Sancta  Jlaria,  De  Sancto  Pclro,  De  Sancto  Paula,  De  Sancto 
Andrea  ,  De  janeto  Jacobe,  De  Sancto  Johanne,  De  S.  Pbjlippo, 
De  S.  Thema,  De  S.  Itartholumeo,  De  sanrto  Mathe»,  Dcsaneto 
Jacobo,  De  S.  Juda,  De  S.  Mathia  ,  De  S.  Symone,  Hccapilula- 
tio.  De  «.Linea,  De  S.  Marco  ctvangelista  ,  De  S.  Itarnaba,  De  S. 
Tbimutheo,  De  S.  Tyto  ,  Ex  traclatu  de  jmaginc  mundi,  licm  de 
codem  opinio  rahbi  inoj  ses. « 
Locoll.  Fol.  7. 

Incipiunl  croaice  ab  inicio  mundi.  tNon  arbitror  infrue- 
tuosum  scriem  leinporum  buic  operi  inscrere  quo  lector  cuacta 
transnetn  mundi  lempora  queat  vno  intuiiu  cognosecre.  Satbahel 
primuj  archangelus  ad  signaruluin  limilir lidinis  dei  conditus  ple- 
nus  sapictilla  et  perlectui  decore  in  deliciis  eelcslis  paradisi  non 
plcnam  lioram  mansit  atque  oh  supcrbiani  cum  »niueraia  sibi  con- 
sentancis  eternum  etilium  incidit...« 

Deatnit:  .1    .  '  ■■  i 

•  Anno  rfomini  M-  ITC»  XXVii«  dictum  Castrum  et  oppidum 
in  Titmanine;  polt  deiiruetioncm  ei  deinlationim  magnam  oppidi 
rl  comitatus  adipsum  pertinmtfa  reliabitum  luit  per  inoduai  eojp- 
cionit  gravibus  sumptibus  labunbus  et  eipensis  o 

Vgl,  Pc«  The.    \ov  An- 
dreae  Rotnb 

Locollt.  Fol.  69. 

Cl-ronieon.  Inripit :  v  Anoo  domtai  MCClnlij  Cum  boo* 
In.p.r,,^..,,^,!;,,  ...f.,..ic  ,,.,p,r...^J,rir..ila  rtn-nt  Grcgon»  papa 

posicot,  »ocem  tu  am  in  dutmi  babario  Iranttuterunl  a  i)uo  Jtu- 
dolfns  genere  Almnnnus  Comes  de  llabsptirlteh  iitpote  bomo  bell  1- 
coaus  et  ab  infantia  in  armis  nutritus  Hei  vocatur  et  clcelus  re- 
X.  InJij  elc« 

n  Coenobii  ö.  JUaijui  Canonicorum  regulariuin  Ha- 
Fol.  98. 

sSequitur  continuatio  scqucntiuni  ad  preeedentia.  Licet 
Croniciasuprascriptispcrvcrhum  ciplicuerit  hic  Anno  dni  M  CCCC 
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XXij  in  die  snnctc  Apietis  fineiri  tunc  temporig  imposuorim  et  po-  Ni 
stea  ad  ulteriora  scribcndo  diiniaeriin  quamplura.  foJIa  vacuapost- 

Juam  concilium  pysanum  et  eonrilium  eon  standen«  ot  eiiani  que- 
0111  cronicact  prcscrlim  materiam  hu'ssilarum  berclicoruni  usquc 
ad  anniim  domini  1428  latius  in  hoc  vulumino  scripsi  cfuod  tarnen 
largiente  dommo  bonorum  omnium  diatrihutore  tcmpus  eal  herum 
scnbendi  idoo  prcdicta  iblia  uc  non  apparcant  vncua  adornanda 
quaadam  hyatoriaa  secundum  formulam  quo  icquitur  et  memorie 
recommendavi.  Anno  domini  MCCCCXXij  Iii  congrcgatio  princi- 
pum  Hurobcrge  etc.  n 

Deainit  Foi.  101.  b.  ,  

(I43B.)  Item  eudem  anno  foria  quartn  in  octaua  S.Jnbannis 
Waptiste  obiit  Ernestns  Inclitus  dm  Banane  Honaci  Mmulatus 
Rclmquons  filium  Albert  um.  Item  codein  anno  circa  tust  um  sancti 
Augustini  Anna  uior  Aiberti  du  eis  Banarie  peperit  filium  iJn" 
nomine  Ernestum.  ■ 

Luc«  IV.  Fol.  ton. 

11  [ncipit  Uber  qui  iuütulalur  floi  hysioriarunt  tcrre  Orien- 
talis  quem  coinpilauit  fraler  Aytonns  dominus  Tun-i  et  Sepos 
Hcgia  Armenic  ei  mandsto  aumml  ,.<.<.tijii-is  et  K.d,  Romane 
n.».lri  dementia  patie  V«  Anno  dmiiiiik-c  Ini-arnniioiiis  H>  CC» 
XXVij°  (pro  1007.)  Iii  civitatcpictauiensilicgniArme.iie.n  (Roth.) 

Dividitur  autetn  Uber  iste  in  quatuor  paries.  In  prima  parto 

Avtuni  scu  Unit., ni  Li],,.,-  de  TarUris. 

Vid.  Syntagma  variorum  Aurtorum,  coltagil  Joliaiinca  Hu- 
tichius,  «cud.  Heruagen   Baailene  .53l. 

Vgl.  Grjnaeus.  »  Kovus  orbis  regionum  ac  Insnlarum  ve- 
tcribns  incognitarum  una  cum  tabula  coamograpliica  et  aliquot 
aliiä  consimilis  argumenti  libellia  (inscript  Georgio  Collimitio 
Danslcttoro  in  Vindoboncnsi  Acadcmia  Frolesaori)  p.  41g  — 4B1 
in  eapita  LX  digealuni  et  ebirograpbo  hoe  eiemplo  aucliiis.« 

Deainit.  Fol.  136.  b. 

t  Do  paasagio  .111  Inn  liend«  priino  eiseut  premittendi  inillo 
milites  cbmtiani  et  quatuor  milia  pedites  cum  cum  victualibus 
et  aliii  neceasariis  et  post  istos  oporteret  ire  eiercitus  magnus  et 
Cbriatianorum  et  tartarurum  sed  quilibet  per  se.  < 


ccxxv. 

Codex  Bis.  Nro.83ä4.  1 

<Hiat.  prof.  ao.  ol.  Ambraa.  383.) 
Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVI.  Fol.  (Foll.^3.) 
Die  ordenlich  Beschreibung  des  grossen  Hennschies- 
sen,  des  Gehalten  hat  sin  Ersamer  Wolweiser  Balh  der 
hoch  vnd  weit  heruembten  Fürstlichen  haubtstat  Minichen, 
mit  dorn  Stach),  vnd  ist  das  pesst  gewesen  100  gülden,  vnd 
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Nm.oj.j  5o  gülden  das  ander  vnd  10  galden ,  zu  ninem  Rrtnacz. 
Vnd  solch*  Schlüssen  ist  gehalten  worden,  all  man  zeit 
bat  nach  Christus  Jesu»  vnnsers  Erlesen  vnd  Seligmachers 
geburde  1577  Jar  den  aa  tag  des  Monats  Septembria,  alle 
Herren ,  die  ob  solchem  Schiessen  geschossen  haben  vnd 
Schlichen  mit  iren  namen  beschritten  wie  uolgi. 

Fol.  1  — 4.  Wappen  der  bayrischen  Herzoge  und  ihrer 
Gemahlinnen.  (Worunter  1.  Anna  von  Oesterreich.) 

Fol.  5.  Dedication  an  den  Magistrat  von  München. 

Von  Lienhart  Lucz  den  man  nent  den  flaut  Prülzen- 
maister  von  Augspurg. 

Fol.  6,  Incipit: 

»  HOrt  Ir  herren  Frauen  vnnd  Mann 

»Göttlich  driuoltigkliait  rueff  ich  an 

»  Gott  vatlcr  sonn  hoilliger  seist 

■  der  all  warheit  vnnd  wciCiliait  waift  etc.* 

Fol.  16.  Desinit: 

»Gar  hburciljch  hob  Ich  die  saefa  bedacht 
»Licnbart  Fläicl  hat  den  spmcb  gmacht 
»Vnnd  Valthin  fläiel  mein  lieber  sun 
t  .  Half!  mir  das  Mallen  so  merckht  mich  nun 

»Der  fürsten,  vnnd  schucsen  dienner  ist, 
»  So  merckht  mich  «einer  au  der  friit, 
11  Von  Augspurg  Ihundt  sich  baidl  sam  nennen, 
>  Gar  weitb  vnd  Ter  tbuets  man  >vol  kbennen. 
»Also  hati  mein  gedieht  ain  Endt, 
»  Got  alle  sach  tum  pusten  wenndt.  * 

Fol.  17. 

»Hernach  volgent  die  Stett  im  landt  zu  Bayron  denen  gc- 
■chriben  ist  worden  auf  das  grofii  vnd  ansechlich  herrn  schiessen 
mit  dem  Stachel  des  i5j~  Jars. « 

Auch  viele  Ausländische  -Reichsstädte,  Oesterreichische  etc. 
(Wien,  Hrems,  Lins,  Stcir,  Eger.) 

Fol.  19.  Das  Luggelt  etc. 

Fol. ao  »Das  erat  Viertl  hat  geschossen  vnder  Binem 
plaben  Fannen  deren  namen  alle  hernach  beschriben  seyn 
wie  uolgt  u.  s.  f.  bis  Fol.  43. 


ccxxvi. 

Codex  Ms.  Nio.9234. 

(Bist-  prof.  17.  Ol.  Ambras.  38 1.) 
Cod.  Ma.  chart.  ».  XVI.  in  Fol.  (Fall.  128.) 
Fol.  1  — 6.  Stammbaum  der  bayrischen  Fürsten. 
FoL 7.  Kpiiiola  fratris  Viti  Monasterii Eberaperg Prin- 
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Dilecto  deo  et  hominlbus  Illuatriasimo  Principi  et  Ao- 1*10.9 
mino  domino  Guilhelmo  doi  gratis  Comili  Palatino  Heni, 
Snperioria  Inferioi  isi]ue  Bauariae  duci  proaperitatem  con- 
linuara  cum  aaluto  et  paco  pcrpelua,  ac  obedientio  con- 
digna  etc. 

Fol.  7.  h. 

Frologul  in  Bauarorum  Cronicam. 

•j  Cum  nun  sine  magna  diligt 
atudia,  tcmpurum  decursus,  ncc  nc 
rum  antiquurum  »upputarunt  etc.  « 

Fol. 8.  »De  Banaria  auperioris    germanie  pronintia. 
eiuaque  Origine.  Capit.  prim.  elc. « 

Fol.  ia8.  Schlufa  (Addiüo.) 

»De  Bello  graulisimo  post  mortem  Georii  Dueis  perAlber- 
(um  utriuinue  Kauarie  ducem  pacto  do  hello  et  de  gestis  eiusMa- 
gnificentiisirals  etc.  aequicur.  a 

hl  sehr  fehlerhaft:  z.B.  presontibus  st.  parenlibnsetc. 


CCXXVH. 
Codex  Ms.  Nro.  3039.  *■ 

(Hist.  prof.  ig.  ol.  Tb.  73B.) 

Codi  M».  Chart,  s.  XV.  Fol.  (Fol!.  3*3.) 
i.)  Valerius  Maximus,    übersetzt  von  Heinrich  TOn 
Muglen. 

Incipit:  (Fol.  i.) 

i  Col.  v  AI«  Valerius  maiimus  mit  kurcsen  s waren  warten 
iu  latein  besekriben  hat  die  sprucli  vnd  die  Chranikenn.  Dio 
wirdiges  Gedcchlnus  aindo  dsrrömer  Bersann  Medemi  Affcrnnkric- 
hen  vnd  ander  lannde  tu  eren  vnd  te  lobenn  Tiberius  dem  Bai- 
ser, also  bsn  ich  hainreich  vonn  Muglen  gcsenenn  bev  der  elbe 
in  dorn  lanndo  au  Moichsenn  di  selbenn  spruch  vnd  Chronikcnn 
bediebtet  in  deutscher  xungenn,  hey  Kaiser  Barlein  zeitenn  des 
virdenn  nach  Christes  gepurd  Tauscnt  iar  drew  hundert  iarindetn 
nc«n  vnd  sechcaigislen  i  Brenn  durch  ir  grosse«  s«ar  ee  maister 
nie  gedeivlscheu ,  vnd  hau  ich  den  deilt  geklaret  gcpraiitet  vnd 


gelewttert  durch  grozew  verstentnuss  So  ich  pes: 
vnd  zw  vrirdenn  dem  edelnn  getrewenn  »eisen  bern  kartnerdenn 
von  Petlaw  in  steir  lannde  gesezzen  bei  der  Tra  ,  gegornn  aus  ho. 
chera  pluet,  det  in  gepornn  guete  mich  darcivr  hat  gcivegenn  gc- 
ruelfet  vnd  gereichet  dos  iebt  vergessen  vterd  der  dichte  der  hoch 
gepreisten  vnd  erge-c 

a  Col.  i  DEr  Vugetevrrtenn  damit  er  lsrt  die  Strassen  der 
tilgenden»  vnd  die  wage  der  werdonn  waren  steteun  der  namen, 
hie  durch  ir  adl,  gepinselt  vnd  entwarffenn ,  bin  stet  mit  lobe» 

L  4ö 
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Kro.äo39.  golde  vnd  mag  ersterbcnn  nymer  vnd  lerct  der  argenn  steigover- 
meiden  vnd  der  nam  dureb  ir  eree  hie  stet  gemalt  in  rewo  iwache 
mit  der  schandenn  ius  (?|  vnd  atirbot  alle  stund  die  vorred  tlict 
pucchs  lieh  Eundct  in  iliscn  wortenn  nach  hoidennischen  sinn 
wann  dea  pueeha  moisterain  haidenn  vnd  ein  rüiner  esu  romwas 
vor  Christi  gepurd  etc.*  (Vorrede.)  — 

Fol.  164.  Schluß: 

>  Aus  den  bistorien  allen«  wil  der  malslcr  nicht  anders  rc- 
denn  dai  man  sich  vor  lugen  vnd  vor  lasster  huttn  schol  vnd  die 
lag  strnlTenn  den  nach  Rechtet  Ordnung  vnd  liefleust  sein  piich 
in  der  leasten  hisstori  mit  dem  Laiser  Julio  alis  er  es  dem  Kaiser 
Tiberio  hat  angeuangen  dem  er  das  puch  ru  cm  beschriben  hat, 
allio  aey  es  auch  beslomenn  mit  dem  getreten  weisen»  wolgeporn 
Herrn  hern  llartncidenn  vonn  Pctlaw  mit  dem  der  auslcger  hat 
angenangenn  Hainrich  von  Muglein  eu  ernn  gedewtschcr, 
Deo  gratlas.  * 

Fol,  164.  b.  und  16S,  166,  167  Register, 

»Das  poch  ist  geachribnn  wardn  vnd  vollenndet  an 

mantag  nach  sau J  Jacobstag  Anno   domini  M°  CCCC*  im 

xliiij  Jar.«    (Hanns  Hofkircher  all  tag.) 

2.)  Fol.  168.  Uebersctzung  eines  theologischen  Wer- 
kel in  alphabetischer  Ordnung,  v.  Lesemeister  des  Domi- 
nicaner-Ordens Johann  von  Freibnrg.    ■  Sum  der  pucher.* 

Ton  Bruder  Perchtold ,  zu  Ehren  des  Ritters  Hanna 

Auer. 

Bis  Fol.  334.  Dann  Register  bis  Fol.  343. 

■  Waaon  ain  nabsl  gomainblieh  mag  den  menschen  ablösoon.s 

»Wie  sin  pabtt  besunder  ablöst.« 

*  Wauon  am  pischof  gemainklcirb  ab  Ion  ain  menschn  etc.« 


CCXXVIU. 
Br....„.  Codex  Ms.  Nro.3897. 

(Hilt.  prof.  5l.  ol.  S.  K.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XV.  (F0IU0.) 

Fol.  1.  Cht  sont  Ii  Roy.  Ii  duc.  Iicomto,  Ii  vischcomle 
Ii  hflnereth.  et  Ii  chenalr .  qui  füren  t  au  grand  lournoy  a  com- 
piegne,  Ion  nro  sigiir.  mil  cc  et  xxxriij  oumoys  defeurier. 

Wappen,  immer  je5  in  einer  Reihe.  4Ileihe.  (1  hat  3.) 

Roy  de  Franche.  Roy  de  Ynglcterre  Roy  de  Spangen. 
Boy  arrogon  Roy  de  Scoche. 

Roy  de  Sicile  Roy  do  nauare,  Mais  Ire  do  templier  — 
Chi  lont  Ii  franchois  etc. 

Fol,  10.  Chi  sont  Ii  Comic,  Ii  banereth,  et  Ii  cheua- 


723  . 

licr  qui  füren t  an  tornoy  a  mens  ,  lan  nre  sigfir,  Mil  trola- 

Fol.  »4-  Chi  soiit  Ii  Duc,  Ii  Comple.  Ii  vischcomte.  I! 
banereth  et  Ii  cheualier.  qui  furent  sur  Je  knunre  cn  friie. 
Jan  nustro  sigiir.  MCCCicvj. 

Fol.  aö.  b.  Chi  sont  Ii  Duc.  Ii  Comple.  et  Ii  cheualier. 
qui  furent  deunnl  Gorinche.  lan  ni-c  sigfir.  MCCCC  et  deiix. 

Fol. sq.  Li  troy  meilliuer  Jehan.  Ii  troy  rneilloer  Guil- 
liaume  etc. 

SigiTr.  Jehan  Boy  de  bohemie  ete. 

Fol.3o.  Explicil  iste  über,  per  manua.  Ucveren,  qaon- 
dam  GelreArmorum  Regia  de  Buyris  Anno  dornt ni  M.CCCC.Y. 
In  profesto  aaneti  Johannii  bapliste. 


CCXXIX. 
Codex  Ms.  Nro.  3048.  i 

(»ist.  prof.  53.  ot  >.  n.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  »ec.  XV.  (Fol!.  «59.)  ' 
Chronicon  Bomanorum  Pont  iß  cum  et  Imperatorum. 
(Niederdeut ach.)    (1   Bl.  im  achlechlestSn  Zustande, 
ohne  Sign.) 


Incipit:  1  syme  vollte  vor  verct'jiv  nicht  gy  Sterken  riddero 
dat  ick  gheuallcn  byn  neset  gy  menlike  Inda  vnd  veebtet  wedder 
juive  vyende  ick  nyÜ  tu  gada  gl.an  vnd  vraghen  w»r™m  hu  my 
aldus  ghetussihct  heft.  Also  gaf  he  den  geist  upDo  sc  dosegben 
dat  ere  hnuet  deet  was  äo  seilen  sc  sih  cn  ander  houet  vnd  be- 
ghunden  du  menüken  lo  stnrmendc  »an  sc  vor  gbc  dan  baddert 
vnd  so  vrunen  to  dem  testen  dat  slot  vnd  jloghen  docl  atlend  dat 
sc  darvppe  vutiden  vnd  worpen  dat  slot  lo  gründe  dale,  In  dem 
aulucn  inre  led  konnynck  baqnd  doden  den  hertogen  vnd  synen 
sono  to  Korweghene.  « 

»In  dem  ses  vnd  Iwlnligesten  iare  frederici  do  men  scref 
na  goddes  bort  MCG  vnd  ilj.  Do  dede  de  partes  ander  werue  lo 
banne  keyser  Frcdcrieke  vmme  dat  erue  sunte  Pclers  dat  he  to 
vnrechic  besad  Do  vorlcdo  he  den  romessen  noch  vnd  led  «' 


ghen  vnd  vp  grypen  alle  de  to  rome  noldcn  Da  sandc  de  paivcs 
Bisschoppe  lacohe  de  penestrino  hcmelihen  in  vrankriken  vnd  led 
bidden  vmmc  bulpe.  Do  dat  keyser  Frederick  vornamdo  bad  he 
konnynck  Lodewighe  by  synon  boden  vnd  in  lyuen  bnuen  dat  he 
allen  geistlihcn  personen  vnde  klcrickcn  de  mit  biscopo  Jacobs 
vtc  synem  ryko  to  rorä  cheen  «olde  hinderde  c\c*        .  . 

Fol.  4.  Fängt  ein  Register  an. 

Adelbertus  Bi  schon  Adelbert  tu  von  praghe  wort  martaler 
46» 


T2Jt 

Hm.MB.  anno  domini  invij  Jarc  vnd  in,  Adrianus  de  ernte  wort  pawcs 
vi>  vnd  1»  Jure. 

BisFol.  iB.  flink  foolicitcr  Anno  MCCCCC. 

»  Anno  MCCCCIiiiTj  wort  geksren  Maiimilianna  herticho 
Oatcricb  (ho  einem  Rnmcshcn  Honich  tbo  Franckfort  in  Jogcn- 
»ardicheit  keyscr  Frederich  seines  herren  i'adcrl'a  imp.  den  iiij 
dach  des  Mantos  Fcbruarii.  n 

Fol.  16.  Dat  Anbeghen  van  karolus  tyden.  Dal  erste 
iar  karoli. 

Vol.  sdatvele  mcostcren  vnde  lerede  lüde  an  vortydon 
licbbcn  gbescrciicn  Cronihcn  vnd  andere  denkeboke  van  den  wer- 
ten der  forsten  beyde  geistlik  vnde  werlik  vnd  ok  vcle  andere 
lüde  heyder  guden  vnd  der  quaden  vminc  ewigbor  dccknissic  wil- 
len doch  by  mynen  daghen  weren  klenc  inynschen  dar  sorcbuol- 
dich  uor  dat  se  der  vorsercuenen  Cronekcn  vnd  denkehoke  makt-. 
den  »ort  na  enn  voruolghcden  na  erenn  tyden  vnd  iaren  vppo 
dat  nii  devorsumenificvnscrvoruaronirhteswatvorbetert  werde, 
vnd  So  hebbe  ick  my  vndemunden  to  der  cre  goddes  vnd  ok  sy- 
ner  leuen  moder  morien  vnd  uk  suntc  dominici  mynes  ordensva- 
ders  to  scriuende  Ene  Croneken  in  dem  dudosschen  den  Jeycn  to 
tydvordriue  vnd  kortewyle  alfs  ik  ok  den  lerden  vorgheghan  hebbe 
in  dem  taline  dessc  Croneken  hebbe  ick  anghehaucn  van  konnynck 
Karolus  tyden  van  vrankryken  vnd  hebbe  Se  ok  van  der  goddes 
bulpe  ^beendiget  in  vnseh  dagben  also  do  men  scref  na  goddes 
hört  M.  CCCC.  vii.  mi  iar  edder  dar  by  vrere  nu  in  desser  Cro- 
neken ichteswatte  ghesettet  ofte  ghesercuen  Jar  Jenicnde  anemis- 
ducble  efte  mlahagneda  de  legfilie  dat  mvncr  vurinetenhcit  efto 
vnwettenhcyt  nicht  tho.  Men  der  goiu'ü  vche  der  boke  ich  desse 
acreft  ghelogbcn  hebbe.  Dcsscr  kronchen  anbeghynne  vnd  ende 
bcuclo  ich  to  Straffende  vnde  to  beecrende  allen  lerden  mynschen 
den  sodane  slraffinghe  bcualcn  is  vnd  van  rechte  to  bümpt , 1 

Fol.a53.  (Fehlt  ein  Theil.)  1432. 

sin  demc  lii  Jare  Sigismund!  do  inen  scref  na  eodes  borcl 
MCCCU  vnde  niij  Jar  do  ward  los  ghegbeucn  to  kopenbaucn  in 
Ocnnemarken  hinrick  hoyer  de  borgberinciter  van  hamborg  vnde 
vtb  der  vengnisse  des  hboninghes  van  Ocnnemarken  de  dar  langhe 
ghe  legben  badde  vnde  galT  to  Schattin  ghe  vor  sik  vmlc  vor  de 
anderen  de  und  eine  ^htviiii^lion  weren  van  synor  stad  i  dusent 
luliesscbe  marc  men  do  heo  los  gbegiieuen  was  van  derae  ko- 
ninghe  inyd  hando  vnde  myd  munde  vndo  syn  ghcld  vorborghet 
hadde  vnde  darvp  heteghcldc  breuc  badde  der  lennen  de  ena  los 
gheucn  do  deden  de  suluen  valschlihcn  vnde  merkliken  bi  eme 
vndo  drengbeden  ene  vnde  nodiabeden  enc  dar  to  dat  hee  de  lubea- 
schen  vanghenen  seboldc  los  maken  wero  ouerat  dat  he  dat  nicht 
en  dede  so  sc'iolde  bee  vppc  dat  nye  de  ine  koningbe  cner  ven- 
gbenscbop  Vi  esen  pliebtich  vnd  komen  wedder  in  alio  cn  vanghen 
maen  vppo  de  suluen  stede  Do  antwordo  de  erbare  vrye  hinrick 
alzo  zlcuen  heren  tvndc  vruudes  des  lubesseben  vanghen  byn  ik 
nicht  mechtich  vnde  myu  stad  vnde  darvmmo  kan  ik  tw  cre  lo- 
linehe  nicht  louen  to  schicken  Sunder  kan  dar  wat  gudes  ane  doen 
vnde  de  mynen  myd  bede  vnde  inyd  gunste  vndo  gudem  rade  dat 
loue  ik  Iw  to  dondc  Do  spreken  de  denen  gy  boren  wol  vralh  Iiv 
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gbo  techl  ia  vnilo  dorup  dwunehen  lee  omo  aynen  breff  off,  vndc 
syn  aoghel  af  woldo  lio  van  dar  hörnen,  llyr  Marke  cd  isllk  rc . . , 
(Zerriaacn.) 

at°  Columnc  In  wieder  grö&tentheils  da, 

Pol.  «54.  Leer. 

Fol.  255.  Gehört  anders  wohin.  (1334.) 

—       Ist  ein  anderes  Concept. 
Noch  6  Bl.  to. 


ccxxx. 

Codex  Ms.  Nro.364.  «-■**. 

■  (llist.  praf.  74.  ol.  Hist,  Int.  4o5.) 

.     Cod.  JJs.  Porgam.in  Fol,  «.  XV.  (FolI.ai3.) 

1.)  Fol.  1.  Zeichnung.  Sündenfall  and  seine  daraus 
entspringenden  Laster.    {7  Hnnptsünden.) 

r  Epitome  HUloriae  Sacrae  {v.  Petrus  Pictaviensis).  * 

(Zeichnung;  Christus,  4  Weltgegenden.) 

Incipit :  r  Considcrans  hystoric  sacrc  proliiitatcm  ncc  nun 
et  diflicultatem  scolarimn  quoqiio  circa  Studium  aacro  lectionis 
inaiime  iiliua  quo  in  hyatone  fundamento  uersatur...« 

Schlierst  mit  den  Aposteln  und  Evangelisten. 

Dann  folgen  2  III,  mystische  Deutungen  über  Christus. 
Christliche  Tugenden  und  verschiedene  Verse. 

3.)  Fol.  18.  b.  Chronicon  in  5  aetates  distribntnm  ab 
Adam  usque  ad  Christum  (ab  auetore  non  designoto). 

Incipit:  »Non  arbiträr  infruetuosum  Seriem  huic  operi  in- 

3.  )  Fol.  9  6.  b.  Chronicon  brevissimum  in  6  aotatesdi- 
atrtbutum  <ab  auetore  non  expresso). 

Incipit:  »  Sex  sunt  ctates  mundi.    Prima  incipit  ab  Adam 
usque  ad  Koe  >..a 

4.  )  Kol.  aq.  Fr.  Martini Poloni  (Ord.  Praedicat.)  Chro- 
nicon Flomanorum  PontiGcum  et  Imperttorum  etc, 

Incipit:  »Quoniam  icirc  tempora  summorum  ponlificum  an 
Imperatorum  ncc  non  et  aliorum  patrum  ipsorum  conlempora- 
nenrum  quam  plurimum  intcr  alios  ihenlogins  ac  iuris  poriiisci- 
j.edit.  Ero  fratcr  Martinus  ordinis  fratri.ni  prcdlcatorum  domini 
pape  penitcntlariui  ex  diversia  Cronicis  ac  gestis  summorum  pon- 
tilieum  et  imperoinruin  presens  opusculum  etc.  <  (Keine  Erwäh- 
nung der  angebt.  Fäbstin  Johanna.) 

Schiurs  (Fol.  78.) : 

»Scd  post  durum  campestre  bellum  et  mullorum  casum  Con- 


Digitized  B/ Google 


726 


JS4.  radlno»  et  quidim  qu!  diccbutur  dui  Auitrio,  et  multi  comites 
et  nobiles  in  fug»  copti  per  regem  Karolum  dceallnntur.il 

5.  )  (Fol,  70.)  (v  Herrn  an  ni  Contracti  et  Veringensi  Co- 
nti« Honachi  Augiae  Majoris,  qui  A°  io54  obiit,  Chi-ont- 
coa  com  diveraorum  Auctorum  continuationo  uaque  ad  a 
.347.) 

I.  Incipit:  »Jhcsi«  Christus  Dominus  nostcr  in  bellehcm 
iuda  nasiitur.  Quadragesimo  secundo  anno  Octauiani  Augulli  ei- 
sern transactis  ab  inicio  mundi  etc.a 

(Fol.  0.3.) 

b  HLttj  Heinricus  Imperator  pannoniam  cum  axereltu  peilt- 
et glnriosissimc  redit.  Leo  papa.  qui  et  Bruno  nalale  doinini  — 
cum  imperotoro  Wormaele  egit. « 

cuiloro  M,  LV.  Leo  papa.  dormiuit  in  domino  iü  Hai.  Mai.  pro  quo 
qui  et  Gcbhardus  hao.itensls  episcopus  ortlinatur.  i 
>U.  Lvr.  Adelbertus  mareliio  auitrio.  O  (?)  (obiit.)  Ernmt 
filius  eins  «tteeenit.    Cbuno  dm  bairaric  ab  iniperatore  eipulsua 
in  pannoma  erul  moritur.  * 

■  MLVII.« 

Fol.  i5i.  >3B3.  Albertus  Dux  Auilrie  contra  Hainri- 
cum  Comitem  de  Schaunburg  profectua  est  et  eipugnavit 
Leouitain  etc. 

*  rcliqua  feudo  Comiti  adsignauit.  a 

V.  Adr.  Hauch  SS.  R.  A.  I.  p.  41  q.  f,  f. 

6.  )  Cronica  pij  Marchioni's  fundntorii  nostri. 
.(Fol.  164.) 

■  Anno  domini.  Milleaimo  0»  liiij.  Inccpta  e»t  fundari. 
Ncunburgcnsis  Busilica  et  Marcblo  I.eupoldus  ein jd ein  loci  funda- 
tor.  cum  ab  eo  tainquam  a  lundatoro  a  cunetis  corom  astantibus 
eiigeretur  ut  in  fundamiiDto  Monasterii  primum  lapidem  ponoret. .  .* 

(Toi.  1,4.) 

»Cirea  idem  (empus  infra  vnum  annum.  1.  a.  vigilia  Bar- 
thomei  in  anno  dhi.  M«  CCC.  Viiij.  uiquo  in  secundem  vesperam 
beali  Laurent! i  in  anno  diii.  M»  CCC.  X.  eclypsata  est  luna  et  «Dl 
semel.  Eodcin  anno  fuit  rastrum  Scliarding  obsessum  a  domino 
Friderico  du  cd  Austrie  et  Styrie  filio  Alicrti  regia  roinanorum.  « 


7.  )  Fol.  176.  b.  Indiculus  Ducnra  Regumque  Bosmiae 
et  Archiepiscoporum.  Pragensium  (a  Borziuvio  usquo  adSi- 
giamunduD). 

Incipit:  »Solum  octo  dueo  pagani  fucrunt  inBehomia.  Se- 
cunturdueoa  Christian!  ■••  *    (1  Seite.) 

8.  )  Fol.  177.  Chronicon  rhythmicum  anonym!  aucto- 
ris, ab  anno  1  jqo  (1170  — 1369  (y.  Hauch  SS.  L) 
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Incipiti  »Etaa  noitri  temporia  breuis  noa  aeneacit.  a<u.3M. 
»Vctcrata,  icmporum  reminisci  ncacit...« 

'■     Schlaft  (Pol.  >83.  b): 

,  .  *Quia  per  hoc  facinus  palam  religatur. 

■  Honestas  ((ue  octenus  est  patrocinata,  ■ 

9.)  Fol.  184.  Chronicon  Bomonorum  Pontificnm  et  Im- 
peratorum a  Christo  domino usque ad Innocentium IV.  (i343) : 
praemittilur  epitome  chronologica  ab  orbo  condiio  repe- 
tita.         ..    , ,:  

Incipit:  »Annis  üb  Adam  duobus  milibua.  de.  il.  a  dituuio 
ccc.iiü.  Tompiire  natiuitatia  ysaac.  Prima  rognavit  in  ytalia  Ja- 
niu.  annii  u»ii.  Post  quem  Salurnus  a  grecia  per  Jouom  lilium 
cius  illuc  fugalus  annij,  iiiiij.  Hie  primo  naucs.  vcla.  eljppeos. 
mooeum  in  ytalia  fecit.  et  triticum  [seminavit.  Sittrium  eonstru- 

Schlufs  (Fol.  197.) : 

bardits.  tilulo-  a.  Laurcncii.  in  iueinia  preabitorum  in  sumxnum 
ponlificiim  elcgeriml.  et  Innncenlium  quartum  vocauornnt.  Anno 
Christi  M»  CC^  iliij"  Indiceiono  prima,  senuenti  die  post  Nativita- 
tom  Johannis  bapiisto.  Oui  dominica  in  uigilia  apostolorum  ra- 
gnum  induit,  et  in  eorumdem  feste-  populo  aollBinpniler  predi- 


10.)  Fol.  199.  : 

concilio  Cimsianeiensi  <[ui  in  carceribus  feeit  bec  metra.  ■ 

» Oui  modo  suimnus  cram  gaudens  de  nomine  prcsul 

»Trisiij  et  abiecius  nunc  mea  fata  eemo 

»Eicelius  solio  nuper  versabar  in  allo  , 

»  C  und  aquo  gens  pedibua  prona  oscula  dabant 

x  Nunc  vern  penarum  funuo  devolvor  in  ymo 

v  Et  raciein  irijiem  quemquo  videre  piget 

»Omnibus  c  torris  aurum  miebi  sporne  ferobant 

k  Scd  nec  gaz.i  iuvat  nec  quis  amicus  adeat 

s  Sic  varians  fortunn  vicca  versata  secundia 

•  Subdit  et  ainbiguo  munere  Iudit  atrot 

k  Ccdat  in  exeinplum  cunetis  nuos  gloria  tollit 

u  Vcrtiic  do  summo  moi  ego  Papa  cado  etc.  s  ■.;  ,  j 

,  .  Fol,  199.  b. 

»Anno  dSi.M?  CCCC°  XXV.  inmediato  post  feslum  Martini 
venerum  hussite  de  bohemia  ad  terram  austrio  ad  ciiiitatem  Kcci 
et  CL'perunt  eam  pridio  ante  katberino  et  deuastauerunt  et  igne 
coinbusscrunt  Comitemquc  do  llardchk  aecum  captiuum  in  pra- 
ll.) Fol.  201.  Compilatio  quaedam  chronologica  ab- 
oibe  condito  usque  ad  a.  Chr.  ia56,  in  fine  mutila. 

Incipit;  b  lu  uomüie  domini  nostri  Jesu  Christi.  In  Hat  com- 
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it  <Io  iura 

a  de  Orosio.  de  c 
et  aliorum.  de  lihro  qui  dicitur  jcmm»  animc.  de  npusculo  quod 
vocatur  ordn  roinanus.  Ostendunlur  legere  volcntibus  aliqua  do 
gestls  sive  slatnlis  romanorum  pnntificuin  et  de  natu  bono  ucl 
malo  impernlorum.  Insuper  quibus  qui  sueci'sscrinl  Um  in  sede 
npostolica  quam  ctiam  in  romana  «publica.  Prelerea  quibus  qui 
memoroti  principe!  comemporanci  fuerint  a  brKO  Petro  apostulo 
a  Ccsare  Auguslo  usque  ad  Annum  dorn  in  i  M.  CC.  Iii . ..« 

Fol  aon.  b. 


llc  p.ij),i  muliere.    »Kam  mulici 


cltgan' 


Fol.  9  10.  b. 

»De  chorea  Sub  eodem  imperatore  —  Anno  domini  11=  XX. 
in  ullla  campeitri  nomine  ColLclie  balbcrstat'  djiic'  quiilam  rusti- 
ciu  nomine  niperiui  duiil  chnream  in  saneta  norte  ualivitatis  do- 
mini in  eimilcrio  infra  maiuiinsle  officium  cum  XV.  uirii  et  tri- 
bui  feminis  quarum  una  nocabatar  Murawind  El  rogati  a  presbi- 
lero  ut  cessarent  iterumque  ammoniti  ut  suis  Jissolutis  cantibus 

presbitcr  nomine  rupertis  imprecalus  est  eis  et'niale  dicta  con- 
gessit  dicens  velit  deus  propter  merita  saneti  mRgni  martiri»  pa- 
ironi  Ii ui u n  nriitre  -r-n  lesic  ut  sie  inecssnnier  usque  ad  annum  In- 


no aliis  hominibuf 


quo usque 


aaltanti 

archieniscopus  coloniensis  nomine  lierberlus  misericordia 
■  venit  illuc  et  cos  in  nomine  domini  a  tnli  viticulo  chorce  libera- 
Vit.  Quibus  tiberatis.  iiij.  ei  ipsis  statim  mnrtui  sunt,  alii  refo- 
cillali  resumpscrunt  vires  et  cgerunt  penitentiam . . .  « 

Schlaft,  Fol.ua. 

»  Anno  M.  CC.  LVI.  hostes  senissimi  oppressores  crudclit- 
aimi  omniurn  nacionum  tartnri  potentissimc  eipugnaverunt  partes 
Orientale!  vid.  regnum  indic.  regnum  armenie,  regnuin  ninive, 
regnum  de  Baldach  pi>Ientissimnin ,  inicrfccto  eorum  papa  Califa, 
regnum  de  Baldach,  regnura  icrosol  im  itamim ,  anliochiom  et  par- 
tes Christianorum  ultra  mare . . ,  ■  (cetera  desunt.) 

V.  PUtorii  SS.  B.  Germ.  T.  1.  pag.  705  eine  ähnliche 
Coropilatio  (utque  1/174  producta). 
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CCXXXI.  .    ■  ,„...  •„ 

Codex  Ms.  Nro.3399.  ;  * 

(Ilisb.  pruf.  74.  ol.  Bist,  lat.  65.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  *.  XV.  (F0II.314.) 

Fol.  1.  r  Bariholomei  FaucÜ  Berum  Geatarum.  Alfons!. 
Regit.  Libur  Primus.  Jnclpit  feliciter.  Lege,  * 

■  Etii  nonnulloa  uirc-s  haec  aetas  tulit ,  qui  pracslanti  inge- 
nio  atque  doctrina  pracditi,  tum  ad  alia  quacque  tum  ad  res  gc- 
s las  icribendaa  pondonci  eiistimari  possim,  fuerunique  etnoatra 
et  patrum  nostror um  memoria  aliquot  popuTi  ac  pnncipej  clari 
qui  magna  ac  laudabilia  facinora  gesaero . . .  ■ 

Schluß:  (Fol.  9 1 9.) 

»Genucnais  quoquo  legatus  cum  frustra  sein  ibi  tempus  to- 
rcre  iis  digressia  animaduerteret.  et  ipso  stalim  rontam  sc  conto.. 
Iii.  Tbi  dum  moram  facit.  legati  pontificia  quem  diiimui  hortatu 
nicolaus  pontifc*  maiimua.  qui  tum  grauiter  aegrotabat,  0  uita 

discesait.  t   

  »«»  graa. 

(Gut  geschrieben.)    (Libri  X.) 

Ed.  Joannes  Michael  Brutus,  Lugduni  typis  heredum 
Sebastian!  Gryphii  A°  >56o.  4^  et  dein  saepiua. 
V.  Giorn.  de  letterati  d'Italia,  t.  X.  0  p.  189. 

Fol.  ui 3.  Concept  eines  Briefes  der  Gemieser  an  Her- 
zog Philipp  von  Mailand.  Dat.  Janue  die  99  Decemb.  i43b. 

Incipit:  »Seimus  Illustrissimo  Prineepa  quod  motus  nostroa 
miraberis  nisi  quod  lenti  fueript  Nam  ai  intra  tui  pectoris  ar- 
cliana  coaccunaali.  grauea  Injuria!  dissipationes,  Ineommoda,  vio- 
lenlias.  Ignominias,  aarcinas  quibusqua  nos  vniuorsamquo  no- 
alram  rcmpublicam  hanc  indigne  afTeciati  prouocaitiquB  ,  debes 
profecto  jam  duduro  tarditatem  noatram  mirari  et  accusasso.  .1« 

ccxxm 

Codex  Ms.  N ro.  5544.  n. 

(Bist,  prot  76.) 
Cod.  Mj.  ohart.  in  Fol.  sec.  XVI  (FolL  65.) 
(Gucrra  de  Grenada  de  IÖ55  aiios.) 
»De  1a  Gucrra  de  Granada.  a 
Prologo. 


3  de  Granada  coutra  loa  rebeldc»  tiucva* 
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S*W  mcnto  eonncrtidos.  Parle  de  la  qual  yo  vi ,  y  parte  entondi  de 
personal  quo  en  olla  pusioron  Ins  manoi  y  el  cnlehdimicnto.  Bi- 
enseque  algunns  de  Ins  cosns  que  cscrinirc  pareceran  liuianaa  y 
nienudos  pari!  bistoria.    Comparadas  a  los  grandes  quo  dells^naiia 

lacioncs  da  rilidades  popnlosai ',  Heyes  vencidns  y  presos  y  den- 
leo  en  oasa  discordias  entre  padres  y  btjos  ,  Gormanos  y  Gcrma- 
nas  suegros  y  yernos,  acabados  Jinajct,  mudadas  susuessionos, 
Heyes  de  spo  sei  dos  otroj  Bcstituydos ,  y  otrauei  desposcidos  y 
muertos  a  hierro.  Libre  y  estendido  campo  j-  ancbasalida  pnra 
los  escriplorcs  ,  yo  cseogi  Camino  esircebo  y  aunque  trauajoso 
cslcril ,  y  »Iii  gloria  pero  proueeburo  y  de  fruclo  paralosque  ade- 

Fol.  56. 

.  »E  qucriiLn  tratar  tan  parlicularmenta  destn  gtierra  la  uno 
por  quo.fue  varia  en  sa  mancra  y  boeha  ton  gran  sit  frim«»  del 
rapitangen1,  con  la  gente  concogil  »ino  la  que  los  senores  cm- 
liiauan.  y  la  major  parle  del  miamo.  duque  y  aunque  conclla  nouuo 
grandos  recuentros  in  pueblos  tomoiios  por  fucr(a  no  se  träte  con 
inenos  cuidado  v  [letenninaciuii  ;  lade  oiras  partes  de  este  Heyno, 
ni  üb«  menos  desordencs  que  cörregir  qJ»  cl  duque  Inlomo  n  au 
cargo  guerra  comenenda  y  suspendida  por  fall»  de  dinero  y  vi  tu- 
nlla  lornada  a  llcstaurar  sin  1«  uno  y  sin  lo  otro  pero  sola  ella 

Fas  fuorens  del  mundo  y  eompetido  Caeiar  y  los  hijnsde  de  f'om- 
pco.  Cnbccas  del,  sobre  qual  quedaria  con  el  senorio  de  todo 
hasia  que  la  Vorluna  determino  por  Caesar  dos  leguas  de  donde 
esta  agora  Honda  j  irus  de  Iii  queltomaiuos  un.nda  en  la  gran  ba- 
tall acerca  de  Honda  la  vieja  du  dondu  oy  en  dia  com«  lengo  dieüo 
seuen  eupresa»  »eSales  dospojos  de  ormas  y  cauaflos  y  ven  loa 
moradorea  encontrarae  por  ei  airo  esquadroncs  oy  en  se  vo/.es 
com»  de  personal  que  aeometen.    Estontiguas  llamn  el  bulgo  cs- 

varias  liguras  y  'sen.ejancas.  « 
Fehlen  die  Capitol  ao,.3i ,  ai,  s3,  24  des  Lib.  IV. 

Fol.  S7.  Memorial  que  de  parle  de  su  Hagestad  se  dia 
a  los  Theologos,  (3  Bl.) 

Fol.  5g  b.  Parccor  de  fray  Melchior  Cano  sobre  lo 
que  aelc  consulto  cn  el  memorial  de  arriba. 

Fol.  65.  b.  Schlafs: 

»\ucslro  sonor  por  au  inSnita  misericordia  seapiade  do 
suy  gla"  ydcal.  Magi'gracia  fauor  y  mespiritu  para  que  remedi  0 
llniendo  a  dioi  de  su  parte  los  malus  trav-ajos  v  |ifli»nu  en  quo 
lay  gla  esta  desie  Cnnucnio  de  SancI  l'ablo  de  Valladolid  aquiueo 
de  nouiombre  de  niile  y  qninientos  y  oynq«  j  einco  anos. 

Gemilotti.    »Ex  Bibliolheca  Marchioot»  de  Cabrega 
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(quae  in  Bibl.  Pal«,  translat» est),*  Ea  ist  der  Anlhor:  D.ttAU&U. 
Diego  Huriado  de  Mendoza.    '." '  "". ' '"_  '  :"'  —  •' 

i.  »Gravior  est  haec  historia  ac  illa  quam  qiusdem;beliL 
scripsit  sermone  itidem  hispanico  Genesius  Perez  .de  Hirt« 
Murciae  rrbis  incola,  de  qua  Judicium  huinsmodi  trilit  Ni- 
colaus Antonius  in  Bibl.  Hisp.  .Opus  quod  allubcacit  plari- 
mam  otiosis  et  aliud  non  agentibus..i  Editionibuä'  q'uas  idem 
corrfmemorat  nddo  ego  Cunchcoaem  A'  1619  afl'ud  Dominir. 

a.  Comraentarii  querelarum,  quas  Philippus  Ii.  Hiipa« 
niarum  llc\  liabebat  cum  Pontifice  et  Curia  Horn  an  a  Theo- 
logis propositi  cum  responso  et  consilio  Melcbioris  Cani, 

V.  de  hoc  coosilio  Melchi  .Cani  Nicolaom- Antonium 
Bibl.Hisp.«:  ■  j.  „•i,j-.i;:r,/ l) 

■  Guorra  de  Granada  |  que  hizo  el"Rei  Sä  Felipe  II.1 
conlra  los  Monacos  de  aquol  reino,  aus  reböldes.  Escri- 
Tiola  D.  niego  Hurtado  de  Mendoza,  del  Citn'sOjo  ö*cf  Em- 
peradoc  Carlos  V-  su  Embajador  en  Borna  i  Venecia ;  su. 
Governador  i  Capitan  General  en  Toscana.  "Noevtf  lmpre-1 
sion  compleia  de  lo  que  faltava  en  las  anteriores,  1  escri- 
yio  el  autor;  i  aüadida  con  su  rida,  iho  que  sehatia  supüdb 
por  el  Conde  de  Pomlegre.  —  Con  Liueneia  delRealCon- 
•ojo  En  Valencia:  cnlaoücina  de  Benito  Monfortsno  1776, 
(Mit  d.  Porträt  des  Mendoza.)  LVl  n.  335  S:  8.  - 

(III— -LVI.  Vida  de  Don  Diego  Hurtado  de  Mendoza.) 

(p.  1  —320.  Hisioria  de  D.  D.  de  M.) 

p.33o  —  335.  Discu i-so  del  Conde  de  Portalegre^  en 
que  dcclara  le  que  al  iin  del  Libro  lercerofalla  de  la  Hisio- 
ria ,  i  sucintamente  lo  aüade. 

.'.  '  'n'''.«:,'*:  "l. 

ccxxxm. 
Codex  Ms.  Nro.373.  M3. 

(Bist,  prof,  83.  ol.  111.)  :        :    *  " 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  ».  XI  —  XIV.  (FoIL  a5.)  MisceU. 

■  .)  Fragment  um  Chronicornm  qnorundam  antiquoruu). 
Fol.  1.  (Cbronicon  Lambacense)  a  diversis  scriptum. 
MCLXX.VH.  Dominus  papa  Alexander  et  imperator 

Fridericus  concilio  glorioso  Venetia  habito  paeificantur. 

Fol.  7.  b.  M.CCC.XLviij';  viij  kl  Februar»  faetna  est 
terra  motus  magna»  hora  vespertina.  I  > 

fl,)  Fol. 8.  (Alterum  Fragraentum  Chromcarum.) 
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';''.*>  ;  :  lnoipit:.»Annoab!nc«mslf0nedoininiM>CC»r.Xm[=SUm. 
nua  ramm  omnium  opitei  et  crcatoc  novum.orunipotentie  sue  bulo 
mundo  vulcna  ostnndcro  prodigium.  Comotain  stcllaw  pulcherri- 
mam  ignibus  crmiiani.  lucilluii  /.i.ri.iruiii  duciiUiis  galeatam.  celis 
inludit  .  . .  I 


;BUii»67.  Dann  wi>d«r  von  1137  —  1164.  (Heist  oriental.) 


»Dux  Albertus  de  brunswic  redcniit  ae 
milibua  marsarum  et  vi ij.  Caslcllis.  Vrba 


a  captiuitate  cmn 
uimiiii.  Tiuanus  papa  iüjs  de- 
est.  riuvie  ei  ropennne  inundatiouea  aquarum  circa  fe- 
stum  bcatt  Nicolai  episcopi  multas  villas  in  saionia  mijorabililcr 
«ubmoraorm«,  «..    -:■  t    .         ■.   '    ■     -        -  ■ 

3-1  J4-.fl-  GrpgorüPP; 

(Fragmentum  Constitution  am  quarumdamNycenae  Sy- 
nodi *  cum  subsignatione  Episcoporum  qnorundani  Item  no- 
n»ina  Papa  rosa  **.  8t  Imperatorum  ***.)    (11  Jahrh.) 

•  spaciBiim  de  litteris  formatia. 
**a  S..Peiro  usque  ad  Zosvmum. 

«•quoriunilam  Homanorum  a  Maaritio  usquo  od  Hen- 
ri cum  Bsvai-um, «   

4.  }  Fol.  11.  b,  Fragmentum  persecutionis,  qnampas- 
sus  est  Liborius  PP.  occasiunc  haereais  Arianae. 

Incipif.  *  Fuit  lemporibua  constantini  principis  usque  ad 
Conslantium  auguatum  liborius  quidam  papa  urbis  rome,  qui  ter- 
cio  oiilio  dcporiatua  est  a  Conitantio  . . .  ■ 

Schliif»;  (Fol.  ia.  b.) 

*  Ab  oodcm  die  irttra  ccclesiaa  iuasu  eonstautii  imporaloria 
qniiquia  in^entua  fuisiet  nbn  sie  eunfileri  vel  pariieipari  sieul  li- 
berius.  indiscuasus  gladio  puniretur.  ■  (i1/,  III.) 

5.  )  Fol.  i3.  Fragmentum  Juris"  Canonici,  in  quo  2  ti- 
tnlt  de  rerborum  significatione  et  de  regulis  Juris. 

Incipit :  »ueninnc  condigna  ut  pena  docentc  discant  iudi- 
cei  quam  graue  sie  cxconununicalionum  aententias  ainc  maturitatc 
debita  fulminara . . .« 

Schlafs:  (Fol.  18.) 

»Eiplicit  Soitus  liber  decreulium  venerabilia  dc-raiui  papa 
bonifacii  oetaut  dco  gratina.i 

»Finis  adest  iste.  sit  gloria  laus  tibi  Cbriate 
»Libri  duetisso  te  laudant  atquo  iuristo.  t  (6  BI-) 


6.  )  Fol.  iq.  Fragm.  homiliae  o 
gloriam.  (n  Jahrh.  10?)  1  Bl. 

7.  )  Fol.  so.  Fragmentum  Indulgentinrum ,  quae  Ro- 
mae  varüs  Ecclesiis  conecssae  sunt. 

laeipitt  »TcuJentibus.  XIL.  Milia  annorum.  et  i Iiis  de  pro- 
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nitida  Homo  na.  et  aliis  prouineiis  rircumj'aeentibus  IX.  mllia  an- 
norum  ...*(.  Seile.)  (.3  Jährt.) 

Uiucn  mit  jüngerer  Schrift:  t  Liber  sanete  Marie  vir- 
gines  in  Newnburga  clnuslrali.  *  ■       '•  1 

8.)  Fol. ai.  Frogmenlum  vilae  et  mortis  siuelegendae 
ut  vocfliii  Diui  Andreae  Apoatoli  et  Jacftbi  Apostoli  (ex 
Pacado —  Abdia). 

Incipit:  npatraa  ciiiitotem  Ingressus.  eepit  compellcrB  «rc- 
dentes  ehriilo  ad  saerificia  idolorum.  5  Kl.     -  '■  "  -: 

Scblufa:  vostendit  non  esse  alterum  filium  de!,  Nisi  hunc 
quem  iudei  crucifiierunt. *    (io  Jjlrli.)  *""-,■  -f' 


ccxxxiv..  !  :,.'.''-'\.A  l..u, 

Codex  Ms.  Nro.7634.  '  W. 

(Bist.  prof.  n3.)  .  -   ■  ! 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foli.ns.)  ! 
Wappenbuch.  (Der  Bayrischen  Herzoge.)  Eigentlich 
Stammbaum  mit  Wappen. 
Fol.  t.  Incipit: 

»Mirijyiundo,  ain  Hhonig  Armeni  vnnd  Fürst  der  Catdeer 
was  gar  au  streitpar  ernstlich  mann,  aber  wnrliaftl  vnnd  gercrtit, 
sein  weib  was  Tuuninimia  ains  Hhonigs  locbter  persorum,  die 
gebar  bey  Im  «wen  Sonne  Miiritadem  vnnd  Simpollo  etc.  Kun 
tiengen  tu  seinen  Mitten!  die  Römer  vast  an,  in  groß Vnnd kblain 

die  kliönigkblicbe  vnnd  anndere  grosse  Fürslcng«'alt  tu  tchmSl- 
lern  vnnd  die  zu  vertruchhen,  das  dein  gemelten  Miminnndo  auch 
nnndern  grofsmächtigen  Jllionigcn,  Pürsten  vnnd  herrsch  äfften 
schlier  was  m  gedulden,  darumb  dieselben  vnnd  der  fchonig  Mi- 
ramundua  111  forderst  den  Römern  vnteratuendc  etc.« 
Mirainundua.    1  Wappen. 

Fol  t5.  b. 

»Anno  691  regiert  Ceroldns  die  Marchlit  obern  Bononia 3ß 
Jar  vntcr  dem  Bebst  Sergium  hifs  auf  den  dritten  Gregorium.» 

»Geroldu»  Marggraf  in  obern  Bononia  ain  Son  Marggraf 
Grimoldi  der  vcrmcbult  Im  fraw  Wanndelburga  eines  IthÖniges 
Tochter  von  Widern  Itononia,  die  gebar  bey  Im  «wen  Sonne  Cri- 
molduro  vnnd  Rcinoldmn  vnnd  drey  Töchter  Ainelburga  Wamidel- 
liurga  vnnd  Seburga  wurden  alle  eblich.  t 

Folgen  a  Wappen.  (Ungern.) 

Fol.  16.  17.  18.  Bloße  Wappen  ohne  Text. 
Fol.  19.  20.  31.  Ganz  leer. 

Fol.  aa.  b.  —  Fol. 93.  Blofse  Wappen  ohne  Toxi.  Man- 
che Stliilde  leer. 


....        ■■    '  ■  ccxxxv. 
»™.S8..  Codex  Ms.  Nro.380. 

(ilist-  prof.  n5.  ol.  5o.) 
Cod.  Mi.  pergam.  in  Fol.  n.  XIV.  «enntis.  (Füll.  as5.) 
■  ■    Fol.  i.  e.  Votirbild.    Klostcrsliftung  v.  Osterhofen. 
Fol.i.b. 

»Incipit  collectic- -capituloruni  libri  pallienn  magislri  Got- 
fridi  Viterbicnsis.  de  mundi  principio..  De  ueleri  et  nuvo  teils 
memo  et  de  regnis  totius  mundi.  da  regibus  et  pontrfieibus.  Pora 

P"mVo]gt  der  Inde*.  (5'/a  Dl.) 

Am  Ende  de*  >  Bl.  ateht:  Iste  liber  est  lancte Marga- 
rete in  Oiterheuen  acriptus  sub  domno  Vli'icu  abbate  huius 
.       loci.  <  ■   .  i 

FoT.  7. 

Incipit  liber  Pantheon.  Cotfridi  Viterbieniii.  de  mun.ii  prin- 
eipio.  de  universn  vftcri  et  novo  Trstnmenlo  De  Omnibus  ctalibus  et 
temporibui  seculoruin.  De  omnibiis  mundi  regnis.  et  regibus  et 
gejtis  eorum.  De  omnihus  liomanis  Pontiiicibus  et  imperatoribus 

iaitio  mundi.  usque  ad  tempore  domini  Vrliani  l*ajie  lerlii.  et  us- 
que  ad  dominum  imporatorem  Fridricum  i™n  et  liliup  eius  llain- 
ricum  VI.  Incipit  proemium  ad  dominum  papam  Vrh.m^n  (ralfa).a 
Vor  dem  Particula  1.  stellt  wieder  der  Index  Capituloruni. 

Fol.  127.     '  . 

(Particula  XV.)  fangen  ,  zur  Seite  ,  Notir.cn  ,  von  späterer 
Hand  geschrieben,  an, 

t.  B.  Anno  di.  iliij"  Jacobus  frater  Johannis  ab  herode  gla- 
diatur. 

Anno  di.  iliij?  Petrus  Apostohis  Hathedram  lioine  suseipiens 
mittit  beatum  Apoll'inarem  Hiuennam.  Blens,  dementem  ad  Go- 
rentissimnm  vero  urbem  gallic  Trcucrim  Ire»  aimilitor  proecre» 
Valcrium  F.ucbarium  ac  Matcrnum  destinavit. 

Fol.  i65. 

(Particula  XVII.)  -  Anno  dSi  DCCCChiKvÜj.  Gebhard  us 
Batisponensis  Fcclesic  Epiicopus  construiit  monastorium  in  pruel 
dedieavit  tempore  saneti  Heinrici  imperatoria  tunedue  is  bawarie.« 

Fol.  170. 

(pari.  XVII.)  t  Anno  dui  M>  luv.  Ernestus  Slarchio  Austrlc 
occiditur  eui  leupoldus  filius  eius'succcsjit.  Eodem  anno  herman- 

Grogorii  Vit.  pape^eplnitur  —  cui  Hudpcmis  ab  rlcinrico  Uli. 
subrogatur.  « 

Fol.  178. 

■  Anno  ab  inearnatione  domini.  M°  C°  XC;  viü°  Beinri- 
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rus  VI«  viam  vniuerso  camis  ingressus  est.  et  gworra  in  imperio  Nm.Jiio. 
orta  est.  Philipp»  fratre  cius.  et  (Hlnny  filio  dtici.s  S.imnic  Heiii- 
rici.  sibi  ccrtatini  itlutl  uäurpantibus.    Ipso  ctiflm  anno  dominus 
p.-iiia.  tfli-Miims,  fli.'ln>il.  «L  liiiun.'iifiiii.  III.  sucmsail.«  : 

»(lue  u«i(iic  ChU l.i.lus  viturliit'iisis  i-nniii-nm  suatn  dcdulit.« 

»  Anno  dumini  M»  C  Imwii,  mortuo  impcralorc  Iiainrico 
VI"  <[ui  «iib  Celtsiino  III-  et  Iniioecntio  III.  imperauil  etc.  « 

Oben  ist  dio  Aufschrift  (roth) :  »Cronico  mndernorui«  posf 
lempora  Ilainrici  VI.  i 

Bis  Fol.  soo.  Chronicon  Osterbouense.  V.  Bauch.  SS. 
I.  4qi—544. 

Fol.  soi.  Particula  XVIII.  (Wieder  Gottfried  von  Vi- 
terbo.) 

«Bvttoria  anglorum  et  saionum  pars  XIX, 
x  Chronica  que  perbibent  regnassc  dj-oclciiannm  etc.  n 
Fol.  204.  b.  Particula  xvüij. 

Do  regalibus  insignüs.  de  crucc  et  gladio  et  reliquis. 
Fol,  206.  Quid  significet  Crista  in  Corona  imperialt. 

»  Dicitur  augusta  cirelo  super  addita  crista. 

»Publica  res  auela  plane  rnonslratur  in  isla 

B^ui  djadeiaa  gerit.  uictor  et  auetor  er  it.* 

Catalogus  aposlolicorum  et  iuiperalomm  ctprimumdo 
iloraino  rostro  Jesu  Christo. 

Fol.  909.  h. 

Anno  dotnfni.  .M«  CCC.VIII.    I     festo  ltalerino  «Itgtlur  in 
prcdicli  lljinriii  jnno.  V,  et  tedil  sul.  eodnn.  '  ' 

Fol.a.o. 

Incipit  Catalogm  omninm  pontificum  Borns oomm  rp.i  fue- 
runt  ab  intarnatiune  domini.  usque  ad  pap.im  Cclestinum  tercium. 
qui  uniit  ad  Imperium  Hainricum  VI.  auetorc  inagistro  Gotfrido 
viterbiente. 

Dominus  Jesus  Christus  sedit  in  boc  mundo  annis  XXXIII. 
Man.  III. 

(Zur  Sehe:)  | 

J ;  cm  [l  n  im  I"  Li  in .  Iijl'tiiiiI  üb  iiicnriiiiliiuitj  ilmnim  c.Vjiio  iii.  inipi:- 

unxit  cclestinus  papa  1119  auetore  maglstru  Gotfrido  Viterbicnsc. 
Hebst  Fortsetzung  bis  Karl  IV. 

Fol. 3)3,  Incipit  catalogus  regum  Ytalicorum  etc. 
Fol.  316.  b.  Katalngus  Metropolitanorum  Bawarie.  ab 
nnno  domini  quingentesimo  Im; 

Fol.  217.  Pataaienscs  Episcopi  ab  anno  739. 
it.ai8.  etc. 
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Fol  319  —  334.  Leer. 

Unten  steht  (Fol.  a-J.-j.)  i  Iste  über  est  sanctB  Marga- 
rete in  Oaterhouen.  scriptussub  dotnino  Virico  nbbate  huius 
loci. 

Fol.  325.  >  Privilegium  Friderici  Imp.  L  de  anno  n56. 
quo  Marchionatus  Auslriae  in  Ducatum  elcvaiur.  «  (Privi- 
legium mtnut.) 


CCXXXVI. 
v<-u~  Codex  Ms.  Nro.5630. 

[Hiit.  pror.  »69.  (117.)] 
Cod.  Mi.  Chart,  aec.  XVI.  in  Fol.    (Fol!.  58.) 

Fol.  1 — 58.  «Historie  cn  Espafiol  de  las  Indias  del 
»novo  mondo.  ■  (an  Carl  V.) 

Incipit:  »  Entre  quantoa  prlncipos  Sabemos  que  ayü  abido 
el  mundo ,  uinguno  pienso ,  que  sc  podia  aller  A  quien  con  Ion 
berdadera  voluntad  con  ton.grand  diligentia  y  desto  Ayan  procu- 
rado  los  honbres  «erbir  como  hemos  que  0  V.  M.  oy  Laien  etc.  « 

Uiitoria  Havigationis  in  Nonnm  orbem  ab  Hispano  quo- 
dam  suseeptae  rerumque  ibidem  gestaram.  (Ab  17  Junii 
i537  —  .536.) 

>  A  dice  y  siele  dins  del  mes  de  Junio  del  ano'  de  mill  y 
quinientoi  y  veyntc  y  sietc  aiios  partio  del  puerto  de  San  Luear 
de  barrameda  el  gobernador  Pannlo  deNarbaei  con  poder  y  raan- 
dado  do  V.  M.  para  conquistar  y  governar  las  probincias  que 
estan  desdc  el  Rio  de  lau  palmas.  mal  asta  el  cabo  de  la  florida 
las  quates  son  en  tera  firme  etc.  1 

Desinit:  ij  s«  madro  se  Hämo  Jona  Teresa  cabeca  de  baca 
natural  de  lern  do  la  frontcra  ,  el  quarlo  se  Hanta  eltcbanj  et  es 
negru  de  la  rabe  natural  de  Ccmora.t 


Tgl.  Tom.  III.  Navigationum  Joaoni»  Bnpt  Ramutü  a 
Fol.  3 10. 

ltal.  Ucbers.  sine  prooemio ;  tribuitur  Alvaro  NuAez, 
Cabeca  de  Vaca. 

(Cf.  Hicol.  Ant.  Dibl.  Hiapan.) 


DigitizGd  by  Google 


CCXXXVH. 
Codex  Ms.  Nro.  3409.  ««. 

(Hisi.  pror,  4ftj.>  i 
Cod.  Ms.  charl.  sec.  XV:  Fol.'  (Foll.söi.) 
.    Locol.  Fol.  i—i  aB.  Chronica  Pont[ficurnK  (uaque  ad. 
Calixtum  III.)  Ex  variis  chronic!»  confl.Ha.    (Sjghardi,  Al- 
bert! etc.)  Vorher  Liste  der  J'iibste ,  worip  noch  Sixtus 
vorkommt.  . 

Fol.  .. 

IncipItL  tA  primo  (rotb)  Kunc  duo  regna  orbis  scu  regi- 
mlnn  I'ontiucum  summorum  ncc  nun  Imperatorum  incipiunr  fell-' 

Fini».  De  Calixto  papa  Ducentesimo  Wicesimp  primo. 

■  CalixtuB  natione  Hispanaa  papa  ducentcsimus  viecsi- 
raus  primua.  n 

(I>Br  Compilator  zeigt  »ich  alt  Anhänger  des  Basler- 
Conciliums.) 

Fol.118. 

-.<  Advcnicnte  igitur  mei.se  leptembri  Rom«  inter  amicos  papc 
et  quosdam  Bomonorum  orto  disturbio ,  quidam  Bomani  einuli 
papu  a  fidellhus  eius  trutidati  sunt  Quorum  onus  subtus  cappa 
pape  latuit  dum  alii  occitlerciitur ,  sicquc  salvatus  fuit,  Quem 
ego  frator  Albertm  pro  tunc  moneehua  tempore  Martini  napo 
"•  m  ailime  vidi  Rome  in  Insuls  babitanlem  qui bano 


quinli  supe  rill  tum 


mporeGrcgorii  XI  usquc  ad  bec  tcmpora  conttauafi 
ivilicet  anno  domini  M.  CCCO  liUH  prima  dfa  oetobri».  Um  de 
viais  et  nuditii  quam  ctiam  coiupertis.  i . . .      r      ■■  r,  •  ,  . 

(Gentilotii :  v  Conflatam  est  e*  Tarif«  ohroniei*  prae- 
cipne  Enaebil,  Hicronymi,  Iiidori,  Cassiudovi,  An»  Stasi  i 
BibliothecarÜ,  Richard i  Ctunincentia,  Sicordi  Episcopi 
Cremonensia,  Marlini  Polo ni  cont.  hitt,  de  JoantmF»pisss.«) 

LocoII.  Fol.  i3a.  Nomina  Imporatorum  ab  Octariano 
ad  Fridericntn. 

Fol,  1 33  —  314,  Chronir.on  Imperaiorum. 

Incipit:  lEstiinant  quiiiam  a  tempore  diluvii  usquo  ad  tem- 
pora  Byni  et  Abrahe  nulias  bistorias  fuissc  eonscriptaa  etc.* 

Schlierst  mit  dem  Schreiben  de»  Joh.  Huniad  an  den 
Falatin  von  Ungarn  Wladislaus ,  dnfs  dio  Türken  von  der 
Belagerung    de»   Schlosses  Nandoralba   zurück  getrieben 
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Dat.  in  Nanüoralba  Sabbato  proximo  ante  featam  aancii 
Jaoobi  Anno  dni.  M°  CCCC-  lxj  (?) 

Folgen  noch  a  Zusätze  von  i38?  u.  .30,6.  (DeThurcis.) 

Scblufs ;  v  Et  lict  dirta  non  sunt  de  coiiteilu  Ito.  Imperator« 
Friderlel  ab  anno  dni.  ubi  scribilurM»  CCCIksvij»  die  iv  inensis 
Junj  etc.«    (Bcnülit  von  Cuspinianu».) 

LocoIII.  Fol.aaq  — a5i.  *Hic  ponnntur  omnes  Cardi- 
naleB  Patriarcho,  Archiepiscopi  et  Episcopi  corumque  ec- 
cleiie.«  ! 

Fol.  339—  348.  „  .  . 

Fol.  549.  Imperatorea  Chriatianorum.  Hege»  Ghnstia- 
norum  etc.  De  Electoribus  lmperatorora  etc.  o,uot  coronia 
corunatur  Imperator. 

Fol.  a5o.  Hotanduni  Imperatorea  Romanorum  duo  »unt, 
Horn,  et  Grcc. 

Notandum  deRegibua  christianis  qm  coronantur  et  in- 

6  Ist!  Reges  sunt  feodarij  eccleaie  Romane  acilicet 
Rex  Anglie 

Arragonie  vel  Sardinie  quod  idem  est. 

Rex  Vngarie 

Boemie  \ 

Siciie      <  Rege*. 

Jerusalem  ) 

lali  aunt  Regei  nui  non  coronantur  nec  unguntur. 
Isli  aunt  iu  Insul»  Hibern»  prope  Angliaw  regea  ka- 
tholici. 

Fol.  b5i  1  Tirulua  patriarebarum 

Titulua  Episcoporum  Cardinalium. 

Summa  presolum  explicit  feliciter. 

»Uber  est  R"!  Pfltris  et  dni.  lloctoris  Joannis  Fabri 
Episcopi  Viennensis  propriii  et  non  Episcopatus  pecunns 
emptus  et  post  mortem  ipsius  iu  Dibliothecam  Collegii  ani 
D.Nieolai  ad usum  inhabilantium  studentium  et  studiosorum 
iuxta  tuam  Ordinationen!  collocandut.  a 

'_  -  Actum  Vicnnae  X  Januarü  Anno  a  Christo  nato  M.  D. 
XL.  Ei  Singulari  mandato  et  ex  ore  ipsius  Rml  Episcopi 
Viennensis 

Grcgorius  Huch, 
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ccxxxvm. 

Codex  Ms.  Nro.  890. 

(Hist.  prof,  loq.) 

Cod.  Ms.  Pergara.  in  Fol.  aec.  (XIII.  Tel)  XIV.  (FoIL3o.) 
Martini  (Poloni)  Chronicon. 
Fol.  i.  Inciplt: 

»(Juoniam  acire  tempore  aummorum  pontificum  romanorum 
ac  imperatorum  ,  nee  non  et  aliorum  purum  sanctorum  contcin- 
porinrorum  quam  plurimum  inier  alias  tlieologis  ac  lurts  peritia 
eipedil.  Een  fratcr  Martina«  domini  papc  penitcnciarius  et  ca- 
peilanuaci  diuersia  cronicU  ac  geslls  suinmorum  pontificum  et  im- 
peratorum presens  opuaculnm  per  annos  incarnationis  domini  ab 
ipso  prima  pontificc  Jesu  Christo,  et  ab  octoviano  primo  augusto 
»ive  imperaiore  per  poniiflces  et  imperatoros  descendendo,  usque 
ad  Joliannom.  XXI.  papua  dcduii  inclusive  in  una  pagina,  eo 
anno  domini  quo  creati  fuerunt  ponendo  pontiliccs,  in  alia  pagina 
c  contra  suh  cisclem  nnms  eo  anno  quo  ercatua  quisque  fuit,  po- 
nendo imperatorcs.  Et  quia  tarn  pontiliccs  quam  imperatores  Ho- 
mane  urbis  esse  dicuntur.  Id  circo  eonveniens  arbitratus  sum  i!o 
conditlonc  et  statu  urbia  aliqua  premittcro,  vt  sie  de  ipjiua  pon- 
tiueibus  et  imperatoribua  ordinaliu*  posaem  procedere.  *  . . . 

(Ende  dos  i  Bl.)  Iste  über  est  monaaterij  beute  Mario 
Virginia  Sanctique  Thome  aposioli  Canonicoram  rcgalariuin 
in  Voror.  (it.  Fol.  33.  it.  Fol.  3o  zu  Ende.) 

Fol.  «3.  t. 

» l'ost  bunc  leonem  Joliannes  onElieus  natua  in  arguntin' 
sedit.  an.  II  Mens.  V.  dies  im),  et  mortui«  est  rome,  et  cesit  (?) 
napatus  M.  i.  üic  ut  asscritur  femina  fuit  in  p_ue]lari_  clato  a  quo- 

ciis  profecit  ut  nultus  sibl  par  iaveniretur,  adeo  ut  post  rome 
trivium  legens  magno!  magistros  distipulos  et  auditores^  habere!, 

ooneorditer  eligitur.  Scd  in  papat'u'pcr  suum  familiärem  Fmprc- 
gnatur.  Verum  temporis  partus  ignorans  cum  de  saneto  pelro  in 

ecclesiam  peperit,  et  post  mortua  ibidem  ut  dicttur  scpukii  fuit, 
et  quod  dominus  papa  nandem  viam  Semper  obliquat  creditur  a 

Fiopuliaquc  quod  ob  detestationem  facti  tioc  faciat,  neepo*  in  catlio- 
ico  sanetormn  pontificum  papa  muliebris  aciua  quantum  ad  ItoO 

%  Scditan.jH.  M.V.  et  ccs.  d.  XV. 

Deiinit  (Fol.3o.):  »Nicholaua,  1119  natu»  Romanu», 
anno  domini.  Ma  CC°  Uxvij.  ScJit  annis. « 


CCXXX1X. 
Codex  Ms.  Nra.3579. 

[Hist.  proi.  na  (ol.  i3B.)] 
Cod.  Ms.  Pcrgam.  in  Fol.  s.  XV.  (v.XVI.)  (Foll.  169.) 
(rcsp.  167.) 

Misccllanca  theologica  et  Inslorica.  (Franzosisch.) 

Fol.i.  Ce  Iturc  appartient  a  monseigneur  Charles  de 
Croy  Prince  3c  Chimay  Seigneur  dauesnes  Wann».  Lilleis 
elc.  El  le  a  si^ne  de  sa  main. 

Charles,  m.  p. 

h.)  Sehr  schönes  Gemälde,  Ein  Diener  überreicht 
einem  Herrn  ein  Buch. 

Unten  das  Wappen  (Ponlailüer-Vergy). 

T.üwen  und  3  Fünfblatt,  kreuisweise  im  4  gelheiltcn 
Schilde. 

9  Greifen  Schlldlialler. 

Füretcnkronc  auf  dem  Helm.  Lüwe  darauf  mit  ausge- 
streckten Pranken. 
Fol.  a. 

lnalpiti  »Bocace  AH.  Quo  combien  que  gloricui  et  belle 
ebose  soll  des  runlire  auhruy  Slais  cest  cncoiresl  plus  gloricuse 
(hose  de  pardonner  0  ccuk  qui  aont  vnineus.  * 

Lc  philosonlic  tlit 

«  <}ac  Noblesse  nest  flultre  chosc  fers  lumierc  et  clartc  hon- 
nnrable  eongncuK  et  rcnonimcc  pnr  fair,  et  geslcs  vcrtueui  etc.  k 

F.ingefal'st  mit  schonen  Blumen  und  Thierchen.  (Schmet- 
terlinge,  Vögelchen,  Geislein  u  s.w.)  (Lesefrüchte.) 

Fol.  12.  b.  Lc  testament  de  serregot  de  Florcncc. 

Gil  <lit  b  sei  dem  EU,  vonls  tu  demourer  cn  ee«te  ville,  so 
In  t  demeuro  Je  vculs  que  tu  y  faissci  dem  ciioscs  ,  cest  osscu- 
uoir  se  tu  y  veuli  demeurer,  la  premicre  disblcn  et  non  lc  faire, 
I.«  seconde  (aire  mal  et  nun  le  dirr. 

***Fol.47. 

*  Ce  i[ui  fut  proposc  au  ronrillc  de  Basic  pour  Monsieur  de 
Bonrgeingnc  pnr  Icuesi|uc  de  Uicvcr«  et  »ullrei  ses  Ambassatcurs* 

•  II  cstvrayqnc  apres  qua  fnsmes  a  liaslc  environ  dcuiJours 

f,curs  de  lempirc'lrm.irNl  le  lieg  di  itre  eu:pie/i  l.  J  Huys  i|ui  ap. 
|icrliriiiirnl  ai.i  n  mlinsj-:i  iJcui-a  de  Tru.in.-^jii'ur  et  ((ue  iur  ceavoienl 
rcqul)  Instrument,  et  incontinant  faile  diligence.  Trouuosmcs 
quil  estoit  ainsi  Lt  pour  et  que  le  dict  Instrument  nestoit  leue, 
nuus  opposasmes  a  la  deliui  ance  dicelluy,  proteitani  dappeller  nu 
cas  quo  delivrer  somit.  Et  depuis  fnrent  Taiete»  diligences  et 
rrmonstrances  a  monseigneur  le  leeat  ei  uultres,  lueascigncurs  lea 
Cai  dinauti  du  druirt  et  usance  de  Monsieur.* 

Item  aprez  plusicurs  Irnilic*  ..uvers.  Pour  f  c  que  nous  dl- 
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Tut  par  Fauctorilo  dudit  legal  pro.cdcra  fcrc  vne  Information  par 
les  Euesques  deConsiance  et  de  Auguste.  Et  Icelic  foictc  n  graut 
pcinectc.* 

SchluU  (Fol.UO.): 

»Mossirej,C.uyd  do  pontoill^or,  Mftrascha)  de  bourgotngnc, 

chct,  Henry  de  la  tour,  Moistro  eslianne  armenier,  Maistro  esticnno 
de  grant  vauli,  Ic  nv,»  Jour  de  m»j  Inn  nfil  iiijO  Et  te 

mardy  ivj«  Jour  de Jung  par  ordonnance  du  Saint  conciTTo  furrnt 
remis  las  geus  de  inonseigneur  ait  licu  deu  a  monsicur  apraa  les 
Hoya  Et  dopuis  nc  cumparurcat  lea  diu  Eliscurs  no  leur  gem.* — 


CCXL. 

Codex  Ms.  Nro.  459.  ■ 

(Cod.  llist.prof.619.  Ms.  Ambras.  in8.) 
Cod.  Ms.  Pergom.  in  A'°  sec.  XIV.  .8  Polt, 
AntiquumCaeremonialo  Coronationis  et  conseciaiionis 
Imperatoris  lionlBnorum  Aquisgrani.     (l6'/B  Dl.)    (a  Co- 
lumncn  auf  jeder  Seite.) 

»Ad  conicerandum  seil  coronandum  regem  alemanic 
hoc  modo  procedatur.  l'rimo  in  eeelesia  unucnsi  sit  in- 
dutus  plcnis  pontificalibus  dominus  archiopiscopus  Colo- 
niensis  ci  iure  repni  debitus  consecrator.  Alaeunlinensia 
vero  et  Treueroiisi-,  Aidik'|iljL<>pi  simililer  induanlur  or 
namentis  pontificalibus  et  desuper  pluvialibus  et  cum  de- 
bito  ordinc  ministniruin  crucc.  Thuribulo,  et  teitii  Ewan- 
geliorum  preccdenlilras  occurranl  rcgi  venienti  ad  forea 
ecclcsic.    tibi  areliicpiscopus  Colonicnsia  cum  reeipiena 

Adiutorinm  nostrom  in  nomine  domini. 
Qui  fecit  cetum  et  terram. 

H.  (Item  ipse.)  Sit  nomen  domini  benedietura,  Ei 
hoc  nunc  et  usque  in  soculum.  v.  (Oremua.) 

[erno  deus  ijui  iamulum  tuum  N.  regni 

Deainit:  Fol.  16. 

fsCompleto  officio  misse,  si  aliqua  specialis  negotia 
"  \  regni  pro  ilb  hora  consueta  traclanda  sinttractentur.  * 
v  Circa  negotium   huius  oflicii  uidelicet  circa  »oronationem, 
ropis  alemanic.  llcc  primo  aeiendum  quod  sicut  ab  origine  ti 
 7ata  intro.'    -  ' 
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1 1  Inno  regum  alcmanic.  et 


de  plenitudine  potestatis  sue,  pro  huiusmodi  coronatione  dictum 
locum  miliare  possit  ut  credo.  lioc  tarnen  facere  non  debet.  nec 
fieri  cipodit  nisi  01  magna  causa,  et  tunc  ad  requisitionein  eleo 
torum  alcmanic.  vel  saltcm  sonioris  et  maioris  pariij  eorundem , 
hoc  decens  est  fieri.  iuila  lliud.  llcddite  cesari  que  cesaris  sunt, 
et  deo  que  dei  sunt,  llcm  hoc  quoque  scicnduin  est,  quod  Bicut 
aquisgrani.  pro  huiusmodi  coronationu  proprius  quodammodo 
censelur  locus,  ut  dictum  cit.  ita  dominus  arehiepiscopus.  Culo- 
niensi)  pro  huiusmodi  coronaliono  verus  o[  legitimus  coronator. 
proul  antiqua  summorum  pontilicum  et imperatorum  slntuil  auclo- 
ritas.  ab  omnibus  rationibititar  debet.  confiteri  et  sciri.  Et  quo<l 
vulgus  loqtiitur  de  abbaic  lancti  cornclii  uidensis.  ulpote  quod  do- 
(iri.'nic  di]"iirii>  urdiicpiscopo  Coloniensi  ipso  abbas  nun  reqiii- 
sito  diclo  arebiepiacopo.  ijMnm  regem  Alemanie  babeat  et  debeat 

tempus  legis  mosajee  soll "inoyses.  aaron  et  alii  siim'ni  sacerdo- 
— es  inmierunt  od  liguram 


approbata  leslatur  consucludo  et  vsus.  Nec  convenieni  reputo 
quod  aliquis  (Fol,  17.)  arebiepiscopus  vel  cpiscojius  absque  eon- 
sensu  domiui  Colonicnsis  requisito  ei  obtento  de  huiusmodi  coro- 
nalione  sc  audeal  ingercre.  quin  »aide  temerarium  foret.  tlomi- 
noque  Coloniensi  et  ecclcsie  sue  iniuriosum.  et  absque  calumpnia 
huiuimodi  corunatio  merito  non  transiret. «  — 
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Verzeichiiifs  der  angeführten  Codices  Mss. 


I. 

8070. 

(Früher  Ilistoria 

««■■379—387) 

profana 

■ 

IL 

7893. 

(Hist.  prof.  388.) 

t. 

III 

— 

8994. 

(Hist.  prof.  389) 

13 

IV. 

8oba. 

(Hisl  prof.  390) 

i3 

V. 

— 

045.. 

(Hist.  prof.  795 — 

799)  •  - 

•4 

VI. 

— ' 

(HUt.  prof.  5b5  — 
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16 

Vit. 

8736. 

(Hist.  prof.  »'3a) 

ao 

viu. 

(Hist.  prof.  106) 

3o 

IX. 

7990. 

(Hist.  prof.  170) 

35 

X. 

Hut*. 

(Hist.  -prof.  1  17) 

40 

XL 

— 

7408. 

(Hist.  prof.  1000) 

4> 

XII. 

9039. 

(Hist.  prof.  191  — 

.93)'. 

4a 

XUL 

— 

9048. 

(Hist.  prof.  Alb) 

46 

XIV. 

7958. 

(Hist.  prof.  t7b) 

180 

XV. 

— 

8i34- 

(Hist.  prof.  198) 

s3i 

XVI. 
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(Hist.  prof.  199  — 

ao3)"  l 

XVII 

— 

.ooOB. 

(Hist.  prof.  189) 

359 

XVIII. 

— 

84/(8. 

(Hist.  prof.  333) 

384 

9045* 

(Hist.  prof.  177) 

XX. 

go38. 

(Hist.  prof.  118  c 
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321 

xxr. 

8949- 
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(Hist.  prof.  a8o) 

347 

XXII. 
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357 

.XXIII. 
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(Hist.  prof.  a83) 

XXIV. 
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(Hist.  prof.  384) 

36o 

XXV. 
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(Hist.  prof,  a85) 

36» 

XXVI- 
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(Hist.  prof.  38b) 

365 

XXVII. 
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366 

XXVIII. 
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(Hist.  prof.  a88) 

36g 

XXIX. 
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XXX. 
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(Hist.  prof.  390) 

3^ 

XXXI. 
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(Hist.  prof.  agi) 

37» 

XXXII. 

8960. 

(Hist.  prof.  393) 

374 

XXXUI. 

89b  1. 

(Hist.  prof.  393) 

37g 

xxxiv. 

89ba. 

(Hist.  prof.  394) 

388 

xxxv. 
xxxvi. 
xxxvn. 

XXXVIII. 
XXXIX. 
XL. 
XLI. 
XLlI. 
XLIII. 
XLIV. 
..XLY. 
XLVI. 
XLVII. 
XLVI  II. 

XLIX. 
.  ,t. 
LI. 
LI  f. 
L1II. 
f-lV. 
LV, 
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LVH. 
.  LVIII. 
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LX. 

LXI. 
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LXIV. 
LXV. 
LXVI. 
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LXVIU. 
LXiX. 
LXX. 
"  LXXi. 
LXXII. 
LXXI  II. 
LXX1V. 
LXXV. 
LXXVI. 
LXXVII. 


N™-  8963.  (Hist.  prüf.  aq5)  .  . 

—  81)64.  (Hut.  prof.  396) .  . 

—  8o,65.  (Hist.  prof.  a<)7)  .  . 

—  8966.  (Hist.  prof.  298)  .  . 

—  8967.  (Hjst.  prof.  299)  .  . 
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—  8970.  (Hist.  prof.  3oa)  .  . 
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—  8184.  (Hin.  prof.  ao5)  ,  . 

—  10109.  (Hist.  prof.  194),  . 

—  9408. 1  (HisL  prof.  947)  .  . 

—  9439.  (Hist.  proi.  »48),  . 

—  9433.  (Hist.  prof.  049),  . 

—  9434.  (Hist.  prof.  a5o)  .  , 

—  943Ö..  (Hist.  ,prof,  3Ö<>  .  . 

—  9436.  (Hill.  prof.  353*)  . 
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—  9438.  (Hill.  prof.  a53)  .  . 

—  0.83,  (Hi.t.  prof.  364).  . 

—  94*9-  (HiiL  prof.  355)  .  . 
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389.  s6o)  ■  .    .  .  . 

.—  943°.  (Hist.  prof.  abt  et  36a) 

—  8B3i.  (Hist.  prof.  3fl7)  .  . 


-  7954.  (Hist. 

-  8014.  (Hist. 

-  8o58.  (Hist. 

-  9018.  (Hist. 

-  7633.  (HUt. 

-  7880.  (Hist. 

-  8045.  (Hist. 

-  9033.  (Hist, 

-  8o39.  (Hist. 
"  74i7*.  (Ol.  s" 

*  8419.  (Hist. 

-  3ig3.  (Hist. 

-  =834.  (Hist. 

-  «83a.  (Uist. 

•  3833.  (Hist. 


prof.  37/|)  .  , 

prof.  364  et  36! 

prof.  363)  .  . 

prof.  340)  .  . 

prof.  .00)  .  . 

prof.  48)    .  . 

prof.  341)  .  . 

prof.  99)    .  . 

prof.  377)  .  . 
oe  immero) 

prof.  77)    .  . 

prof.  (173)  .  . 

prof.  145)  .  . 

prof.  .44)  -  - 

prof.  146)  .  . 
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